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Beilage 

Aktionswoche 

,, V erkehrssicherheit'' 

war erfolgreich 

Als „erfolgreich" kann die in der Zeit vom 
17. bis 21. 11. vom Sozialamt der Stadtverwal- 
tung Langen organisierte Aktionswoche „Ver- 
kehrssicherheit" bezeichnet werden. An den 
vier Öffnungstagen der Foyerausstellung im 
Rathaus kamen insgesamt 18 Schulklassen 
und vier Gruppen mit Schulanfängern aus 
Kindergärten, so daß — neben den üblichen 
Rathausbesuchern — etwa 620 Kinder aus Kin- 
dergärten, Grundschulen und den Förderstu- 
fen die Ausstellungen besuchten. Ihnen wur- 
den von Polizeibeamten des Polizeipräsiden- 
ten Offenbach fachkundige Erläuterungen zur 
Ausstellung und zur vorbereiteten Diaschau 
gegeben. Dabei wurde auch das von der Lan- 
desverkehrswacht Hessen zur Verfügung ge- 
stellte Informationsmaterial verteilt. 

An dem Ratewettbewerb ,,Wer erkennt die 
Fehler am ausgestellten Fahrrad" beteiligten 
sich 640 Personen. Von den abgegebenen Ant- 
worten waren 551 richtig, 89 waren falsch (13 
Prozent). 

Unter den richtigen Lösungen wurden unter 
Ausschluß des Rechtsweges folgende Gewin- 
ner ermittelt: 1. Preis: 1 Fahrrad geht an Ralf 
Michael Stock, W.-Leuschner-Platz23, 2, Preis: 
2 Satteitasehen mit Inhalt an Attila Laslo, 
Langen, Annastraße 57, 3. Preis: 2 Sattelta- 
schen an Jochen Grasse. Langen, Elisabethen- 
straße 21. Weitere Sachpreise gewannen Gert 
Schambach, Finkenweg 12; Stefan Klösel, 

Reichenberger Str. 13; Astrid Lachnitt, 
Feldstr. 44; Andreas Dachtler, Nordendstr, 3; 
Antonio Mihaljevic, Lutherplatz 2; Birgit 
Brockmöller, Blumenstr. 8; Roswitha Diefen- 
thal, Carl-Schurz-Str. 10; Michael Jendroßek, 
Straße der Deutschen Einheit 4/22 a; Domi- 
nique Knapp, Nordendstr. 23; Holger Kitz- 
mann, Wilhelmstr. 67; Oliver Tuppeck, Leip- 
ziger Str. 13; Sabrina Schulze, Nördl. Ringstr, 
121, Claudia Dröse, Anemonenweg 23; Sabine 
Dänner, Heinrich-Hertz-Str. 44; Silvia Garcia, 
Luisenstr. 8; Thorsten Knöchel, Feldstr. 42; 
Sabine Weber, Westendstr. 31. 

Die Preisträger werden angeschrieben und 
können ihre Preise im Langener Rathaus ab- 
holen. 

Den an dem Besuch der Ausstellung beteilig- 
ten Langener Grundschulen und den beiden 
Förderstufen wird zur Fortführung des Ver- 
kehrsunterrichts an den Schulen Lehrmaterial 
zur Verfügung gestellt. So erhalten die vier 
Grundschulen je einen ,,Medienkoffer", eine 
Materialsammlung für den Verkehrsunter- 
richt; die Förderstufe der Adolf-Reichwein- 
Schule erhält eine Magnettafel mit Magnet- 
firuren, die Förderstufe der Albert-Einstein- 
Schule Lehrbücher zum Verkehrsunterricht. 

Ei« Wermutstropfen bei der sonst so erfolg- 
reichen Aktionswoche war, daß das vorberei- 
tete Lehrfilmprogramm an drei Nachmittagen 
der Aktionswoche nur sehr schwach besucht 
war. Lediglich am Freitag kam die Klasse 5 d 

Am 1. Advent trafen sich weit über 300 Mitglieder des VdK Langen im ev. Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße zur Weihnachtsfeier. Bürgermeister Kreiling mit Gattin und Vertreter der 
Stadtverordneten und die Fraktionsvorsitzenden sowie Pfarrer Borck weilten unter Omen. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte die Musikgruppe und der Chor des Jahrgangs 1911/12 unter der 
Leitung von Else Dietzel. 

der Adolf-Reichwein-Schule zum Filmnach- 
mittag, der von Beamten der Jugendverkehrs- 
schule Offenbach fachkundig kommentiert 
wurde. 

Schwerpunkte setzen zum Wohle des Bürgers 

CDU verabschiedete Kommunalpolitisches Grundsatzprogramm 

In einer Mitgliederversammlung der Lange- 
ner CDU wurde am Freitagabend ein kommu- 
nalpolitisches Grundsatzprogramm gebilligt, 
das als Basis für den kommenden Wahlkampf 
und die Arbeit der Christdemokraten in der 
nächsten Legislaturperiode dienen soll. 

Auf einer Pressekonferenz stellten Vor- 
standsmitglieder der CDU dieses Prpgramm 
vor, das einerseits eine Bilanz über die in den 
letzten vier Jahren geleistete Arbeit darstellt, 
andererseits Schwerpunkte und Zielrichtun- 
gen setzt, wie man sich die weitere Fortfüh- 
rung parlamentarischer Arbeit vorstellt. 

Ortsverbandsvorsitzender Gerlach erklärte, 
daß sich die Langener CDU aus ihrer lang- 
jährigen Oppositionsrolle gut in ihre Aufgabe 
als richtungsbestimmend.e „Regierungspar- 
tei" eingefunden habe.. Man habe keine Pre- 
stigeobjekte verfolgt, dafür aber Schwer- 
punkte gesetzt zum unmittelbaren Vorteil der 
Langener Bürger. Dazu zählten die Ankurbe- 
lung der Bautätigkeit; und hierbei insbeson- 
dere eines umfangreichen Wohnungsbaupro- 
gramms, in dem man auch die sonst Benachtei- 
ligten, wie Kinderreiche, ältere Bürger und 
Aussiedler, berücksichtigt habe. Eine struktu- 
relle Gesundung des Haushalts, ein Abbau der 
Zinslast und eine Konsolidierung der Schul- 
den sei mit dem Fortschritt einhergegangen. 
So wolle man es auch in Zukunft halten. 

Das kommunalpolitische Grundsatzpro- 
gramm ist aufgeteilt in die Bereiche ,,starke 
Selbstverwaltung", ,,Bürgemahe Verwaltung 
gegen Bürokratisierung", ,.intakte Familie", 
keine Isolation der alten Mitbürger". ,,Part- 
nerschaft mit der Jugend", ,,Umwelt- und Na- 
turschutz", ,,harmonisches Wohnen", ,,Soli- 
darität mit Behinderten", ,,private Freizeit 
und freier Sport", ,,kommunale Kulturpoli- 
tik". 

Holm Kilbert, der maßgeblichen Anteil an 
der Aufstellung dieses Programms hatte, be- 
tonte, daß der von der CDU eingeschlagene 
Weg in die 80er Jahre der solide und vielver- 
sprechende sei. Viele Dinge, die man 1977 ge- 
fordert habe, seien inzwischen verwirklicht 
worden. Man wolle jetzt auch keinen ,.Waren- 
hauskatalog" mit Versprechungen anbieten. 

sondern sich grundsätzlich ausdrücken, was 
die CDU in den kommenden Jahren zu tun ge- 
denke. Dabei bewege man sich innerhalb des 
tatsächlich Möglichen und nicht des visionä- 
ren U nmöglichen. 
Die CDU wolle eine Kommunalpolitik, in der 
sich nach den praktischen Wünschen und Er- 
fordernissen der Bürger richte, und eine Stra- 
ßenbeleuchtung könne kein Parteibuch haben. 
Ebenso sei ein Kanal grundsätzlich parteilos. 
Die CDU wolle eines Kommunalpolitik, in der 
der Bürger «icht als namenloser Einwohner 
behandelt werde, sondern sich engagieren und 
mitarbeiten könne^. 

Nach wie vor verfolge die Langener CDU 
das Ziel, unsere Stadt noch liebens- und le- 
benswerter zu machen, damit sich jeder Bür- 
ger hier wohlfühlen und seinen Neigungen 
nachgehen könne. 

Nur wenn es gelinge, Langens Eigenständig- 
keit weiter zu stärken, könne man auch die 
Freiheit des Einzelnen sichern. Die Eingriffe 
von Bund, Land und Umlandverband in die 
ureigenen Aufgaben der Kommunen würden 
immer vielfältiger. Hiergegen müsse man sich 
wehren. Nur eine starke Selbstverwaltung si- 
chere die Bürgemähe und fördere die Mitwir- 
kung aller Bürger in ihrer Stadt. 

Mit der Rationalisierung der Verwaltung 
habe die CDU Langen nicht nur erreicht, daß 
mehr Steuergelder für weitere Investitionen 
frei wurden. Sie habe gleichzeitig auch die 
Eigenständigkeit Langens gestärkt, die im 
Kampf gegen die Aushöhlungsbestrebungen 
von Bund, Land und Umlandverband unbe- 
dingt notwendig sei. 

Garant für eine solide Finanzpolitik sei vor 
allem der Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske. 
Mit seinen Ideen und seinem Einsatz kämpfe 
ar ständig dafür, daß die für die Zukunft not- 
wendigen Investitionen gesichert würden. 

Zu einer starken Selbstverwaltung gehöre 
neben gesicherten Finanzen aber auch eine 
ätarke Beteiligung der Bürger. Ihre Mitwir- 
kung und ihr Interesse seien unabdingbare Be- 
standteile eines gesunden Gemeinwesens. 

Die CDU Langen trete deshalb ein für die In- 
formation der betroffenen Bürger über alle 
iommunalen Planungen, die Beteiligung mög- 

.ichst vieler sachkundiger Bürger bei der Erar- 
Deitung kommunaler Vorhaben, die Zurück-, 
Weisung aller Tendenzen, die Grenzen zwi- 
ichen Parlament und Partei zu verwischen 
and das ,.imperative Mandat" einzuführen, 
lach dem Fraktionen an Parteiaufträge ge- 
bunden sind, sowie die sachliche Zusammenar- 
beit mit Bürgerinitiativen, soweit sie von der 
jesamtverantwortung für Langen getragen 
seien. 

Über weitere Grundsätze werden wir in un- 
ieren nächsten Ausgaben berichten. 

„Vereinigxmgskirche" 

verlor im Rechtsstreit 

gegen Pfarrer 

Die Behauptungen, „die Vereinigungskirche 
proklamiere ein faschistisches System", ,,in ih- 
ren Seminaren herrsche Psychoterror", „sie trei- 
be jugendliche Mitglieder in den Selbstmord" 
und ,,ihre internen Praktiken verstießen gegen 
die Menschenwürde", müssen vier evangelische 
Pfarrer aus dem Landkreis Offenbach weder 
widerrufen noch künftig unterlassen. 

Die dritte Zivilkammer des Darmstädter 
Landgerichts hat am 20. November (wie wir be- 
reits meldeten) eine entsprechende Klage der 
,,Vereinigungskirche" gegen die Seelsorger mit 
der Begründung abgewiesen, es handele sich bei 
den strittigen Behauptungen um Meinungsäuße- 
rungen, die unter das grundgesetzlich verbriefte 
Recht der Meinungsfreiheit fielen. Die vier Pfar- 
rer. Helga Trösken. Hanns-Martin Schilling (bei- 
de Langen), Armin Rudat (Dreieichenhain) und 
Matthias Lenz (Neu-Isenburg), hatten bei einer 
Pressekonferenz Mitte August diesen Jahres 
Bürger und Mitglieder in ihren Gemeinden vor 
den Praktiken der auch als Mun-Sekte bekann- 
ten „Vereinigungskirche" des Koreaners Sang 
Myung Mun gewarnt. Die Seelsorger hielten die- 
se Aufklärungsaktion für notwendig, weil An- 
hänger ihrer Sekten in ihren Gemeinden systema- 
tisch durch unentgeltliche Nachbarschaftshilfe 
zu missionieren begonnen hatten. 

Haushaltsplan 

wird verabschiedet 
Die nächste Stadtverordnetensitzung ist am 

Donnerstag, dem 4. Dezember, 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses. Auf der Tagesord- 
nung stehen gewichtige Punkte. Dem Stadt- 
verordneten Kurt Göhr (SPD) soll die Ehren- 
bezeichnung ..Stadtältester" verliehen wer- 
den. 

Dem Entwurf zu dem Bebauungsplan Nr. 31 
..Baugebiet am Wormser Vlqß" und der Offen- 
legung sollen die Stadtverordneten zustim- 
men. Außerdem soll die Ausweisung einer 
Teilfläche des Bebauungsplanes Nr. 31 für 
eine Jugendeinrichtung behandelt werden. 

Weitere Tagesordnungspunkte sind Anträge 
der Fraktionen der SPD und NEV zum Rück- 
kauf des Grundstücks Wolfsgartenstraße. Die 
Haushaltssatzung der Stadt Langen für das 
Haushaltsjahr 1981 steht zur Abstimmung 
ebenfalls auf der Tagesordnung. 

Ohne Debatte werden folgende Punkte der 
Tagesordnung behandelt; 2. Nachtragssatzung 
für das Haushaltsjahr 1980. Bebauungsplan 
Nr. 22: Entsperrung von Mitteln für die An- 
pflanzung von Bäumen. Ausweisung von wei- 
terem Kleingartengelände im Flächennut- 
zungsplan. Wettbewerb für die Langener Alt- 
stadt und die Anlegung von Fahrradwegen. 

Kolping-Gedenktag 

Am Samstag, dem 6. 12. hält die Kol- 
ping-Familie Langen, eine Gedenktag 
zu Ehren ihres Gesellenvaters Adolf 
Kolping. Aus diesem Anlaß findet um 
18.30 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus ein Gottesdienst statt. Anschlie- 
ßend werden im Rahmen einer Feier- 
stunde neue Mitglieder in den Kreis der 
Kolping-Familie aufgenommen. Freun- 
de, Angehörige und Gäste sind herzlich 
eingeladen. 

Bahnübergang 
Leukertsweg geschlossen 

Die Deutsche Bundesbahn führt in der Zeit 
vom 5. Dezember bis 8. Dezember 1980 am 
Bahnübergang Leukertsweg/Im Loh Gleisar- 
beiten durch. Der Bahnübergang ist deshalb 
vom 5. Dezember, 12 Uhr, bis 8. Dezember, 12 
Uhr. für jeglichen Verkehr gesperrt. 

Für die notwendigen Umwege werden die 
Verkehrsteilnehmer um Verständnis gebeten. 
An Fußgänger wird der eindringliche Appell 
gerichtet, die Gleise nicht zu überqueren. 
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Kleintierschau hatte Erfolg 

Vereinsmeister und Jubilare ausgezeichnet 

Vor einer Woche veranstaltete der Kleintier- 
zuchtverein Langen eine Ausstellung erstmals 
in der Stadthalle. Vereinsvorsitzender Heinz 
Hunkel begrüßte die Gäste, unter ihnen die 
Landtagsabgeordneten Claus Demke und 
Matthias Kurth, CDU-FraktionsVorsitzenden 
Werner Heinen, Damen und Herren aus ver- 
schiedenen Körperschaften der Stadtverwal- 
tung, den Ehrenvorsitzenden des Landesver- 
bandes für Geflügel, Hans Jäckel, und Kreis- 
vorsitzenden Gerhard Stachelroth. 

Rund 360 Tiere von 30 Aussteilem in der Alt- 
klasse und vier Jugendlichen präsentierten 
sich fünf Preisrichtern. Es waren Kaninchen, 
Hühner und Tauben. Der Vorsitzende wies 
darauf hin, daß sich der Verein bemühe, der 
alljährlichen Ausstellung immer eine neue Ge- 
stalt zu geben, um auch Laien einen Überblick 
über die Leistungen in der Kleintierzucht zu 
verschaffen. 

Besonderer Anziehungspunkt für die Besu- 
cher waren eine große Voliere mit einem Paar 
Goldfasanen und Farbkanarien, eingerahmt 
mit Volieren besetzt mit Steinbacher Kampf- 
gänsen, Deutschen Zwerghühnem, goldhal- 
sig, und einer Häsin der Rasse Deilenaar mit 
drei Jungtieren. Wie in vergangenen Jahren 
hatte auch eine Tombola viel zu bieten und er- 
freute sich eines guten Zuspruchs. Zur Berei- 
cherung der Ausstellung waren von der 
Frauengruppe Fellarbeiten und von der Ju- 
gendgruppe Bastelarbeiten zu bewundem. 

Von den fünf Wertungsrichtem, die bei der 
Vielzahl der ausgestellten Tiere über man- 
gelnde Arbeit nicht klagen konnten, wurde 
den Züchtem eine gute Leistung bescheinigt. 
Viermal wurde die Note ,,hervorragend" ver- 
geben. Die mit ,,hervorragend" bewerteten 
Tiere stellten Rosel Endlein ,,Bantam 
schwarz", M. u. R. Fels ,,King weiß" und Ge- 

org Heise mit ,,Show Homer" und ,,Rheinische 
Ringschläger". 

Die besten Tiere der Schau stellten H. und I. 
Spamer mit Kaninchen Hermelin Blau Auge 
96 Pkt., Beste Henne Rosel Endlein mit Ban- 
tam schwarz und R. u. M. Fels mit King weiß. 

Vereinsmeister 1980 wurden in der Altklasse 
Kaninchen H. u. I. Spamer mit Hermelin Blau- 
Auge 381 Pkt. Bei der Jugend — Kaninchen — 
war Thorsten Sehring mit Hermelin RA 377,5 
Pkt. der beste Züchter. Vereinsmeister in der 
Sparte Hühner wurde Rosel Endlein mit Ban- 
tam schwarz 29 Pkt. und Vereinsmeister bei 
den Tauben wurde Georg Heise mit Rheini- 
schen Ringschlägern schwarz mit 29 Pkt. 

Den Georg-Werner-Gedächtnis-Preis, der 
diesmal auf 1,1 Hühner vergeben wurde, er- 
rang ebenfalls Rosel Endlein. Landesver- 
bandspräinien und Zuschlagspreise erhielten 
Karl Endlein (Zwerg-Barnevelder doppelt ge- 
säumt, Rosel Endlein (Bantam schwarz), M. u. 
R. Fels (King weiß), Roland Sehring (Alth. 
Kapuziner), Kreisverbandsprämien, Ehren- 
preise und Jugendehrenpreise errangen Georg 
Heise mit Rheinische Ringschläger schwarz, 
Rosel Endlein und Achim Zapke mit Bern- 
hardiner Schecken schwarz, bei den Kanin- 
chen Erich Heil mit Hasenkaninchen und 
Beate Glombitza mit Thüringer. 

Während der Feierstunden am Samstag- 
abend wurden den Mitgliedern Walter Gün- 
ther und Friedrich Steitz für 25jährige Mit- 
gliedschaft die silberne Ehrennadel und Otto 
Eckert und Karl Endlein für 40 Jahre die gol- 
dene Ehrennadel verliehen. 

Die auf die Eintrittskarten ausgelosten Ge- 
winne können beim 1. Vorsitzenden Heinz 
Hunkel, Lerchgasse 33, abgeholt werden. Ge- 
zogen wurden die Nummem (gelbe Karte) 528, 
194, 133, 15, 235, 267 (rote Karte — Kinder) 26, 
43,42, 54, 118,78. 

Schwimmkurs für Fortgeschrittene 

im Hallenbad 

Zu den guten Vorsätzen, die viele Ende des 
alten Jahres fassen, gehört auch, daß man sich 
vomimmt, der Bewegungsarmut unserer Zeit 
entgegenzuwirken und endlich aktiv Sport zu 
treiben. Welche Sportart wäre in diesem Falle 
besser geeignet als das Schwimmen, das nicht 
nur die Wirbelsäule entlastet, sondern auch die 
gesamte Körpermuskülat jr stärkt, die Atmung 
vertieft und den Kreislauf trainiert. 

Jahrgang 1903—04 
Der Jahrgang 1903—04 trifft sich am 5. Dez. 80 

um 15 Uhr zur Nikolausfeier im ,,Deutschen 
Haus". 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Um all denjenigen, die zwar schwinrmien kön- 
nen, doch aus dem einen oder anderen Gmnde 
viel zu selten diesen Sport ausüben, einen Anreiz 
zu geben, wird ab Januar erstmals ein ,,Fortbil- 
dungskurs für Erwachsene" durchgeführt. 

Dieser Kurs richtet sich an alle interessierten 
Bürger, insbesondere aber auch an ehemalige 
Absolventen von Schwimmkursen, die Atem- 
technik und Stil verbessern sowie Ausdauer 
trainieren möchten. Darüber hinaus aber bietet 
er die wohl einmalige Gelegenheit, unter der An- 
leitung von erfahrenen Schwimmeistern das im- 
mer wieder von Ärzten als besonders gesund- 
heitsfördernd empfohlene Rückenschwimmen 
zu erlernen. Auch das Kraulen, das sich die mei- 
sten im Do-it-yourself-Verfahren mehr oder we- 
niger stümperhaft aneignen steht — falls genü- 
gend Interesse vorhanden ist — auf dem Kurs- 
programm. 

Insgesamt gesehen stellt dieser Kurs ein Expe- 
riment dar, das schwimmsportlich Ungeübten 
gute Möglichkeiten für ein gezieltes Training im 
Kreise Gleichgesinnter bietet. 

Der Fortgeschrittenen-Kurs, der insgesamt 10 
Stunden umfaßt und dreimal wöchentlich, d.h. 
montags, dienstags und freitags von 19 bis 20 
Uhr stattfindet, beginnt am Montag, dem 12. 1. 
1981. Die Kosten hierfür belaufen sich auf DM 
56,— einschließlich Eintritt; Vergünstigte zahlen 
die Hälfte. Nähere Auskünfte erteilt das für das 
Hallenbad zuständige Sozialamt, Rathaus, Zim- 
mer 5, (Tel. 203 321) das auch die Anmeldungen 
entgegennimmt. 

Für die 
„Wandervogel-Eltern" 

In diesem Jahr finden Elternabend und El- 
ternwanderung am ersten Dezemberwochen- 
ende statt: am 5. 12. 1980 der Elternabend in 
der Stadthalle Langen und am 7. 12. 1980 die 
Eltemwanderüng, die diesmal durch den Spes- 
sart gehen wird. 

Am Freitag um 19.30 Uhr in der Stadthalle 
spielt die Spielfahrtgruppe ihr Räuberstück, 
es werden Dias gezeigt, und am Weihnachtsba- 
sar kann Selbsterbasteltes ersteigert werden. 

Am Sonntag, dem 7. 12., um 7.30 Uhr ist Tref- 
fen am Langener Bahnhof und Fahrt nach Hes- 
senthal mit Pkws. Auf einem Höhenweg geht 
es weiter zum romantisch gelegenen Wasser- 
schloß Mespelbrunn. Von dort geht es durch 
die herrlichen Wälder des Spessarts zu einer 
Gaststätte. Hier wird nach dem Essen in einer 
fröhlichen Runde zusammen getanzt, gesun- 
gen und gespielt; so daß gegen 18 Uhr Richtung 
Langen aufgebrochen werden kann. 

Handwerksstube 
„Zum alten Backofen" 

Der Nikolaus kommt am Freitag, dem 5. De- 
zember, ab 16 Uhr zur Handwerksstube ,,Zum 
alten Backofen" und verteilt an kleine und 
große Besucher Geschenke. Zum Verkauf wer- 
den viele handwerkliche Erzeugnisse angebo- 
ten. Zu finden ist der Nikolausmarkt am Wil- 
helm-Leuschner-Platz 1. 

Kindervorlesestunde 
Wie bereits gemeldet, wird die letzte Vor- 

lesestunde der Stadtbücherei stattfinden. Die- 
ser Donnerstag-Termin soll vorläufig beibe- 
halten werden. Im Mittelpunkt dieser Vorlese- 
stunde steht das Buch von Frederik Hetmann 
,,Weißes Pferd und schwarzer Berg". 

Dieses Buch enthält eine Sammlung der 
schönsten irischen Geschichten, die der Autor 
auf seinen Reisen durch Irland aufgespürt hat. 
Sie sind märchenhaft, phantastisch, oft auch 
merkwürdig und voll abenteuerlicher Ereig- 
nisse, kurzum Geschichten zum Vorlesen und 
Weitererzählen. Eine davon ist ,,Die Ge- 
schichte von der wunderbaren Musik, dem 
weißen Pferd und dem Riesen, mit dem man 
Versteck spielen mußte". 

Szenen aus dieser Geschichte, die vorgelesen 
wird, werden von den Kindem nachgespielt. 
Kinder, die bereits bei der letzten Vprlese- 
stunde mit dabei waren, werden wissen, wel- 
chen Spaß das machen kann. Eingeladen sind 
wieder alle Kinder ab 5 Jahren. 

Handarbeitskreis 
erstrickte 1500 Mark 

Der Missions-Handarbeitskreis von ,,Lieb- 
frauen" hat sich zur Aufgabe gestellt, nicht 
nur für die jährlichen Patenschaftsprojekte in 
der sog. ,,Dritten Welt" zu stricken. 1500 Mark 
hat der Handarbeitskreis dieser Tage Diakon 
Jaksche überreicht. Dieser Betrag soll für die 
so notwendig gewordene Pfarrheimerweite- 
rung verwendet werden. Die Damen des Hand- 
arbeitskreises haben diesen Betrag seit April 
dieses Jahres erstrickt in mühevoller wöchent- 
licher Kleinarbeit. Etwa der gleiche Betrag 
wurde bereits für das Patenschaftsprojekt in 
Floriano in Brasilien vom Handarbeitskreis 
überwiesen. 

Der Basar am letzten Sonntag im Pfarrheim 
hat es ermöglicht, daß diese stattliche Summe 
zusammenkam. Der Handarbeitskreis ist eine 
aktive Gruppe, die durch das Tun für einen gu- 
ten Zweck Gemeinschaft fördert, anderen 
Hilfe bringt und Gemeinde auferbaut. Daß da 
so wöchentlich noch ein geselliges Schwätz- 
chen herauskommt, versteht sich von selbst. 

Die „Grünen" 
auch in Langen 

Am vergangenen Dienstag fand im Studio- 
saal der Langener Stadthalle die Gründungs- 
veranstaltung der Ortsgruppe Langen der 
,,Grünen" statt. Anwesend waren etwa 30 In- 
teressierte. Die Veranstaltung wurde von 
Fritz Becker aus Mühlheim/M., dem Lieder- 
macher Wolfgang Natus, seit kurzem an der 
Dreieichschule als Lehrer tätig, und der 
Gruppe ,,Folksmund" musikalisch umrahmt. 
Für das leibliche Wohl sorgte die IG ,,Alterna- 
tive Ernährung" der Dreieichschule. 

Nach einigen Kurzreferaten zu Themen wie 
,,Energiewirtschaft", ,.öffentlicher Nahver- 
kehr" und ,,Naturschutz" und anschließender 
Diskussion über Vorstellungen zu einer künf- 
tigen Arbeit wurde die Ortsgruppe gegründet. 
Mit 18 Ja-Stimmen nahmen die anwesenden 
Stimmberechtigten die vorgeschlagene Sat- 
zung einstimmig an. In weiteren Wahlgängen 
wurden Dieter Kaufmann, Tankred Börner 
und Doris Depner als gleichberechtigte Spre- 
cher der Ortsgruppe gewählt. 

Das nächste Treffen der Gruppe findet am 
Dienstag, dem 2. Dezember, um 20 Uhr statt. 
Alle interessierten Bürger aus Langen und 
Umgebung sind hierzu herzlich eingeladen. 

Gewinner bei der 
Langener Volksbank 

Während der Sparwoche beteiligte sich die La- 
gener Volksbank an dem Volksbanken und 
Raiffeisen-Wettbewerb: ,,Wo steckt Käpt'n Sil- 
vers Schatz?" 

Unter den vielen richtigen Auflösungen wur- 
den fünf Gewinner verlost. Je ein Spargeschenk- 
gutschein in Höhe von DM 50,— gewannen; An- 
dreas Hamann (Langen); Volker Anthes (Lan- 
gen); Jutta Heimann (Dreieich-Offenthal); Sabi- 
ne Kammholz (Dreieich-Dreieichenhain); Thor- 
sten Mühlschwein (Dreieich-Sprendlingen). 

Naturfreunde erstellten 
ihr Jahresprogramm 

Traditionell trafen sich die Langener Natur- 
freunde am Büß- und Bettag zur diesjährigen 
Klausurtagung in ihrem Vereinsheim auf dem 
Steinberg. Sinn und Zweck dieser Tagung ist es, 
das Programm der Langener Ortsgruppe für das 
kommende Jahr festzulegen. Dabei werden alle 
Bereiche der Vereinsarbeit angesprochen. 

Die Fachbereiche Wandern, Kultur- oder auch 
Kinder- und Jugendarbeit wurden terminlich 
und inhaltlich ausgefüllt, so daß in Kürze jedes 
Mitglied des Vereins sowie interessierte Außen- 
stehende sich über die Veranstaltungen des Jah- 
res 1981 informieren können. 

Die Palette der Programmpunkte erstreckt 
sich von Wanderungen, Radtouren, Film- und 
Diaabenden bis hin zu größeren Veranstaltun- 
gen wie Faschingsfeier, 60jähriges Bestehen der 
Ortsgruppe Langen im Juni, Familienfreizeit 
und Jahresabschlußfeier. 

In diesem Zusammenhang sei nochmals auf 
die regelmäßigen Veranstaltungen des Vereins 
im nächsten Jahr hingewiesen: Gruppentreffen 
jeden Mittwoch 20 Uhr, Jugendgruppe jeden 
Donnerstag 19 Uhr, Handarbeiten Htäglich, 
Dienstag 14.30 Uhr im Naturfreundehaus am. 
Steinberg; Arbeitseinsatz ist jedes 2. Wochen- 
ende im Monat. 

Letzte Höhepunkte der diesjährigen Veran- 
staltungen werden der Jahresrückblick am 13. 
12. um 20 Uhr sowie die vereinsinteme Silvester- 
feier am 31. 12. sein. 

LANGENER ZEITU N G 
Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

Schweine-Kotelett 
zart oder 

Schweine-Kamm saftig. 

bCI. RippCMfl 

Gekoditer 
Vofdersdiinfeeii 
ohne Speck 
und Schwarte 1QU 9 

Hefren-Hemd 
Unifarben, autgesetzte 
Brusttasche und doppelte 
Knopfleiste, Gr. 37 - 43 

Dtsch. oder hoil. I Erben Spätlese 
Dnill^fflPII ■Rheinhessen. ■V'®'Hdl.kl A. .gefr. ■ Qualitätswein mit Prädikat. 

^Fajiahiu!<.zM 

4,5 kg-Tragepackung 

0.7 Ltr.- 
Flasehe 
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OemfinnutziKC ßau&purka^M: für den öffentlichen 
Dienst ümbH. 3250 Hamtln.l 

Nikolaus besucht den 
Langener Wochenmarkt 

Zum Wochenmarkt am Freitag, dem 5. Dezem- 
ber hat sich ein besonderer Gast angekündigt: 
Sankt Nikolaus persönlich gibt sich die Ehre, 
und zwar gleich zweimal — um 9.30 Uhr und um 
11 Uhr. 

Eine Gruppe von 3 bis 6jährigen Kindem wird 
ihn mit fröhlichem Singen empfangen. Zur Be- 
lohnung erhalten die kleinen Sänger, aber auch 
alle anderen auf dem Markt anwesenden Kinder 
eine süße Überraschung aus dem großen Sack. 

Das Auftreten des Nikolaus soll den ,,Großen" 
ein Stück Kindheitserinnerung zurückbringen. 
Es soll sie außerdem dafür entschädigen, daß das 
Konzert des Blasorchesters der Musikschule, 
welches ursprünglich zum 5jährigen Jubiläum 
des Wochenmarktes angesagt war, aus Ferien- 
und Witterungsgründen ausfallen mußte. 

Um die Gemüter zu erwärmen, gibt es an die- 
sem Tag für die Erwachsenen Glühwein und für 
die Kinder heißen Obstsaft. 

Redaktionsschluß für 
„Langen aktuell" 

Redaktionsschluß für die Zweimonatsausgabe 
Januar/Februar 1981 des Langener Veranstal- 
tungskalenders ,,Langen aktuell" ist am Frei- 
tag, dem 12. Dezember 1980. 

Alle Vereine, Verbände, Institutionen, Partei- 
en und dergleichen werden gebeten, ihre 
Januar/Februar-Termine bis spätestens zu die- 
sem Termin der Pressestelle im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 130, (Tel. 203-204/205) 
mitzuteilen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Stephanus Hierlmeier 
sprach im „Jugendforum" 

Das katholische Jugendforum von ,,St. Al- 
bertus" und ,,Liebfrauen" hatte sich erboten, 
bei der sog. ,,Friedenswoche" einige Teile zu 
übernehmen. So hatten die Jugendlichen Gele- 
genheit, einen Zeugen dieser Zeit mit dem. 
Thema ,,Widerstand im Dritten Reich" zu er- 
leben. Hierlmeier wurde während des Drit- 
ten Reiches als Halbju'de rassistisch und reli- 
giös verfolgt. Er wurde unter den Gefolgsleu- 
ten von Hitler nicht nur eingesperrt, sondern 
zum Zwangs-Blutspenden herangezogen. 

Was er den Jugendlichen sagte, hörte sich 
vom Inhalt und von der Sprache-an wie Ereig- 
nisse von einem fremden Stern. Dabei ist das 
alles in unserem Land mitten unter uns pas- 
siert. Stephanus Hierlmeier berichtete nicht 
nur von seiner eigenen Vergangenheit, son- 
dern beleuchtete mit viel Sachwissen das Le- 
ben der Widerstandskämpfer Karl Leisner und 
Dietrich Bonhöffer, der eine katholisch, der 
andere evangelisch. 

Die etwa 50 Jugendlichen, die gekommen 
waren, zollten dem Referenten lange Beifall 
für seine Ausführungen, auch wenn es kri- 
tische Stimmen unter den jungen Zuhörern 
gab. Mit einem Jugendgottesdienst unter dem 
gleichen Wochenthema ,,Frieden schaffen 
ohne Waffen" wurde das Anliegen nicht nur 
vertieft, sondern vor Gott im Gebet getragen. 

Der Rüstungswahnsinn gehe uns alle an, be- 
tonte Diakon Jaksche in seiner Einführung, 
und Pfarrer Kratz hob in seiner Predigt her- 
vor, daß wir mit Waffen um uns herumschlü- 
gen, und sei es die Waffe des Wortes, die töd- 
lich sein könne. 

Sowohl der Jugendgottesdienst als auch der 
anschließende Liederabend des Jugendforums 
wurden von der Musikgruppe ,,Oropax", eine 
pfarreigene Gruppe, begleitet. Alles in allem 
konnte gerade auch in dem vollbesetzten Ju- 
gendgotteßdienst das Thema Frieden als Auf- 
gabe aller neu ins Bewußtsein gerückt werden. 

Ruhiger 
verkaufsoffener Samstag 

War es das schlechte Wetter, das am er- 
sten verkaufsoffenen Samstag vor Weih- 
nachten in den Langener Geschäften die 
Kassen nicht so recht warmlaufen lieft, 
oder fahren die Langener Bürger doch 
lieber zum Einkaufen in die Nachbar- 
städte oder zu den Supermärkten, wo es 
keine Parkplatzprobleme gibt? 

Wir haben eine kleine telefonische Um- 
frage bei den Langener Gewerbetreiben- 
den durchgeführt, um zu hören, wie es 
am Samstag in den Langener Geschäften 
aussah und ob sich die so gut besuchte 
GeWerbeausstellung, die im Oktober 
stattfand, bei den Umsätzen der ortsan- 
sässigen Geschäfte niedergeschlagen hat. 

In den Textilgeschäften war allgemein, 
nach den Aussagen der Inhaber, keine 
Steigerung der Umsätze im Vergleich 
zum Vorjahr zu verzeichnen. Das Vormit- 
tagsgeschäft sei ganz normal verlaufen, 
jedoch ab 14 Uhr seien kaum noch Kauf- 
interessenten gekommen. Einzelne Ge- 
schäfte schlössen um 16 Uhr, andere hat- 
ten bis 18 Uhr geöffnet. 

Bei Spielwaren war der Umsatz mit 
dem Vorjahr zu vergleichen. Aber auch 
hier erhofft man sich von den kommen- 
den Wochen noch eine Umsatzsteigerung. 
Auch hier die gleichen Erfahrungen: mor- 
gens reger Betrieb, ab 14 Uhr keine 
Kundschaft mehr. 

Die Radio- und Fernsehhändler schei- 
nen zufrieden, hier soll es teilweise recht 
hektisch zugegangen sein. Wer solche An- 
schaffungen macht, bedient sich doch 
offensichtlich gern des heimischen Ge- 
werbes, denn hier spielt der Kunden- 
dienst eine große Rolle. Die Lederwaren- 
händler konnten nicht über schlechten 
Umsatz klagen, hier haben sich die Käu- 
fer offenbar dafür entschieden, ihre Ge- 
schenke rechtzeitig einzukaufen. 

Noch bleiben den Geschäftsleuten drei 
verkaufsoffene Samstage, vielleicht be- 
lebt sich die Nachfrage noch. Hierund da 
wird auch das Weihnachtsgeld noch nicht 
ausgezahlt sein, so daß die Einkäufe ver- 
schoben werden. 

Bleibt die Hoffnung, daß sich die Besu- 
cher der GeWerbeausstellung all der 
schönen Dinge, die dort gezeigt wurden, 
erinnern und ihre Weihnachtsgeschenke 
in diesem Jahr verstärkt in ihrer Hei- 
matstadt einkaufen. Wenn die Gewerbe- 
steuereinnahmen der Stadt hoch liegen, 
dann kann die Stadt auch viel für die 
Bürger tun. 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Am Freitag, dem 5. Dez. um 14 Uhr steht im Se- 
niorenprogramm des Sozialamtes eine Wande- 
rung zum Egelsbacher Flughafen. Treffpunkt ist 
an der Kath. Kirche, Berliner Allee. 

Beschauliche Stunden in der Vorweihnachts- 
zeit werden am Mittwoch, dem 10. Dez. um 14 
Uhr in der Stadthalle geboten, und am Donners- 
tag, dem 11. Dez. um 15 Uhr heißt es im Siedler- 
heim ,,Ein Streifzug durch Langen und seine 
Umgebung", ein Dia-Vortrag von Herrn Kolbe. 

Anmeldungen nimmt das städt. Sozialamt der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, Rathaus, 
Zimmer 6 (Tel. 203 322) entgegen. 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach 

(Main), Berliner Str. 79-81, Fern- 

ruf (06 11) 8 72 26, Geschäftszeit: 

Montag bis Freitag von 8.30 bis 

12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr 

■ 6070 Langen, Heinrichstr. 2, 

Fernruf (0 61 03)2 81 13, Ge- 

schäftszeit: Montag bis Freitag 

von 17.00 bis 19.00 Uhr. 

60 Kubikmeter 

U nrat aufgelesen 

Waldsee-Vereine als Saubermänner tätig 

Rund hundert Mitglieder der am Langener 
Waldsee Sport treibenden Vereine — Dreieich- 
Segelclub, Wassersportverein in der SSG und 
Angelsportverein — hatten vor einer Woche 
ihren Samstag geopfert, um ihre alljährliche 
Aktion Saubermann rund um den Waldsee 
durchzuführen. Dabei gilt es, die Spuren zu be- 
seitigen, die eine gewisse Gruppe von Leuten 
immer wieder in Form von Büchsen, Plastik- 
verpackungen, Blechteilen, ja sogar Fahrzeug- 
zubehör zurücklassen. 

Es sollte darauf hingewiesen werden, daß 
das Augenmerk der Saubermänner nicht dem 
Gebiet gilt, in dem sie selbst tätig sind. Dort 
herrscht das ganze Jahr über Umweltschutz. 
Nein, die Freiwilligen durchqueren einen Be- 
reich, den man als wilden Teil der Kiesgrube 
bezeichnet, wo sportliche Betätigungen sogar 
verboten, aber von unvernünftigen Menschen 
immer wieder ausgeübt werden. 

Das Ergebnis war wieder einmal sehr ,,ergie- 
big". Insgesamt beförderten die Räumkolon- 
nen 60 Kubikmeter Unrat in Müllsäcke und 
mit Fahrzeugen der Firma Sehring & Söhne 
zur Mülldeponie, das waren pro Helfer etwa 
600 Liter. 

Nach getaner Arbeit versammelten sich alle 
in der Kantine der Firma Sehring, wo ein kräf- 
tiger Eintopf das Innenleben wieder in Ord- 
nung brachte, denn es war empfindlich kühl 
an diesem Vormittag. 

Im Namen der drei Vereine dankte WSV- 
Vorsitzender Wender allen Helfern und der 
Firma Sehring für den Einsatz. ,,Es soll uns 
nicht stören, daß es andere waren, die den 
Dreck in die Gegend geschmissen haben", sagte 
Wender und betonte, daß eine saubere Umwelt 
das wichtigste Ziel sei. Man könne an der Tat- 
sache, daß das Ergebnis in diesem Jahr um 20 
Kubikmeter unter dem des Vorjahres liege, 
die stille Hoffnung schöpfen, daß das Umwelt- 
bewußtsein stärker geworden sei. 

Vereinsmeisterschaft 

mit Weihnachtsfeier 
Die Ortsgruppe Langen des Vereins für 

Deutsche Schäferhunde trägt am Samstag, 
dem 4. Dezember, seine Vereinsmeisterschaft 
aus. Es geht um Punkte in Unterordnung und 
Schutzdienst. Beginn der Prüfungen ist um 9 
Uhr,,Im Erlen". 

Am Nachmittag erfolgt im Rahmen einer 
Weihnachtsfeier die Siegerehrung. 

Im Namen der Stadtverwaltung dankte 
Willi Jakobi, der Leiter des Amtes für öffent- 
liche Ordnung, Wirtschaft und Verkehr. Mit 
dieser Aktion bewiesen die Vereine schon seit 
Jahren, daß sie neben der Ausübung ihres 
Sports auch das Allgemeinwohl im Auge hät- 
ten, und er wünsche sich, daß das gute Verhält- 
nis zwischen den Vereinen, der Firma Sehring 
und der Stadt auch in Zukunft so bleiben 
möge. 

Daß die Gemeinschaft auch künftig so gut 
funktioniere und für alle ersprießlich sei, 
wünschte Georg Heimann im Namen der 
"^irma Sehring und sagte auch für kommende 
Aktionen dieser Art Unterstützung zu. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemcindc 

Zum Konzert der Prager Madrigalisten am 
Sonntag, dem 7. 12. 80, um 20 Uhr in der Lange- 
ner Stadtkirche seien noch einige Pressestim- 
men genannt; 

,,Von Anfang an war zwischen Künstlern 
und Publikum ein ebenso herzlicher wie 
inspirierender Kontakt. Ein so entspanntes 
Konzert wie das der Prager Madrigalisten hat 
man lange nicht mehr gehört." (Frankfurter 
Neue Presse) 

,,Leckerbissen erster Ordnung . , . Diese 
Sänger, jeder ein hervorragender Solist, und 
doch ein echtes Ensemble . . . Wie die Instru- 
mente mitsingen, weil sie mitatmen — hinrei- 
ßend." (Abendzeitung Nürnberg) 

,,Klangliche Ausgewogenheit in jeder er- 
denklichen Besetzung . . . Vorbildliches Zu- 
sammenwirken, rhythmische Präzision und 
höchst lebendige, am Text orientierte Gestal- 
tung. Volkstümliches und Kunstmusik in un- 
beschwertem Neben- und Miteinander." 
(Frankfurter Allgemeine Zeitung) 

,,Man wird dieses Konzert noch lange in Er- 
innerung behalten. Der nicht endenwollende 
frenetische Beifall erzwang als Dreingabe ein 
Magnifikat, das noch einmal in die Klangwelt 
des Barock zurückführte." (Main Echo) 

Man darf der fröhlichen Adventsmusik der 
Prager Madrigalisten am kommenden Sonn- 
tag in der Stadtkirche mit gespannter Erwar- 
tung entgegensehen. 

Jetzt bausparen. 

Dann kommt Ihr Haus 

schneller auf Sie zu. 

Jetzt ist der günstigste Zeitpunkt für ein Gespräch mit dem BHW- 
Berater. Denn jetzt können Sie schneller bausparen. Früher 
bauen, kauten, modernisieren. Und die Bausparpramie oder 
Steuervorteile fürs ganze Jahr kassieren. Kommen Sie bis zum 
31.12. Schneller kommt Ihr Haus nicht mehr auf Sie zu. 

BHW 
Bausparkasse 

für Jen ötfentlichen Dienst. 
I BMNIT ES KIM tAUEN TORtWAlire SEHl 
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Zur Geschichte des Tanzes in Langen (9): 

Nikolaus Schlerf 

und seine Tanzschule 

von Dr. Manfred Neusei 

Der letzte Beitrag in der LZ vom 7. 10. 80 
hatte den Nachweis gebracht, daß Nikolaus 
Schlerf (1871 — 1946) 1895 im Elternhaus (Die- 
burger Str. 7) ein Barbiergeschäft eröffnete 
und 1896 im Gasthaus ,,Zur Rose" (Erbsen- 
gasse 3) seine Tanzschule gründete. Im Jahre 
19(X) übernahm er in der Gemeindeschmiede 
(Obergasse 2) noch eine Musikalienhandlung, 
wie wir dem Langener Wochenblatt vom 27. 
10. 1900 entnehmen können: 

,,Erlaube mir hiermit dem verehrlichen 
Publikum von Langen und Umgebung erge- 
benst anzuzeigen, daß ich den Vertrieb von 
einer erstklassigen Musik-Instrumenten-Fa- 
brik übernommen habe und empfehle: Violi- 
nen, Viola, Streichbässe, Zithern, Flöten, Cla- 
rinetten. Zieh- u. Mundharmonika, Trommeln 
etc., femer Violinkasten» Bogen für alle 
Streich-Instrumente, Wirbel, Stege, Seitenhal- 
ter, Clarinettenblätter, Polster, prima Quali- 
tät Darm-, Hanf- und Stahlsaiten für alle In- 
strumente. 

Reparaturen an allen Blas- und Streich-In- 
strumenten sowie Polstern von Clarinetten 
und Flöten und Bogenbeziehen wird billigst 
besorgt. Indem meinen verehrlichen Abneh- 
mern beste und billigste Bedienung zusichere 
zeichnet Achtungsvoll N. Schlerf, Fahrgasse. 

NB. Alte Instrumente werden in Tausch ge- 
nommen." 

Aus einer späteren Anzeige (vom 15. 12. 1900) 
kann ersehen werden, daß Zithern, ,.genau 
dieselben, welche vielfach von Hausierern für 
16 Mark verkauft wurden, zu 13 Mark" bei ihm 
zu beziehen waren. In jenem Jahr erschien 
Langens erstes gedrucktes Adreßbuch, in wel- 
chem Nikolaus Schlerf geführt wurde als 
,.Barbier, Tanzlehrer und Musiker" (Ober- 
gasse 2). Damals gab es außer ihm noch 3 wei- 
tere Barbiere (Quintus Bachmann, Peter Dröll 
III. und Philipp Umstädter II.), 16 (!) Musiker, 
aber keinen weiteren Tanzlehrer. 

In jene Zeit fällt auch seine Heirat. 1901 
wurde in der Langener Stadtkirche die aus 
Darmstadt stammende evangelische Clara 
Lötz (1876—1950), die Tochter des Schuhma- 
chers Hermann Lötz, seine Frau. Am 21. 12. 
1901 empfahlen sich im ..Wochenblatt" beide 
Ehepartner als Friseur bzw. Friseuse. Niko- 
laus arbeitete weiter in der Schmiede, Clara 
dagegen im Haus Darmstädter Str. 10, das da- 
mals den Kindern des Adam Breidert IV. ge- 
hörte. Aus Steuerlisten geht hervor, öaß das 
Ehepaar 1907 aus dem Hause Dieburger Str. 7 
in dasjenige Darmstädter Str. 10 (als Mieter) 
zog. Zu Beginn des 1. Weltkrieges gab es dann 
in Langen 7 Friseure und 2 Friseusen. 

1922 erwarb Nik. Schlerf das Haus Fahr- 
gasse 21. Aus Anzeigen (z. B. am 15. 12.) geht 
hervor, daß sein ,,Musikhaus" und Friseurge- 
schäft hier nun untergebracht waren. 

In den rund 40 Jahren, in denen Nik. Schlerf 
seinen Tanz- und Anstandsunterricht erteilte, 
änderten sich die gesellschaftlichen und kultu- 
rellen Vorstellungen gewaltig. So nahm der 
Umfang der Freizeit ständig zu. 1892 wurde 
auf der 1. deutschen Freizeitkonferenz in Ber- 
lin erkannt: ..Die Technik erleichtert nicht nur 
die körperliche Arbeit, sondern bewirkt auch 
eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine Ver- 
längerung des Feierabends." Neben 8 Stunden 
Schlaf gab es damals durchsfhnittlich 11 Stun- 
den Arbeits- und 5 Stunden Freizeit. Das Ver- 
hältnis entwickelte sich wie folgt: 
um.1845: 14 Std. Arb. u. 2 Std. Freizeit, 
um 1860: 13 Std. Arb. u. 3 Std. Freizeit, 
um 1875: 12 Std. Arb. u. 4 Std. Freizelt, 
um 1890; 11 Std. Arb. u. 5 Std. Freizeit, 
um 1905: 10 Std. Arb. u. 6 Std. Freizeit, 
um 1920: 8 Std. A- . u. 8 Std. Freizeit. 

Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß 
der Weg von und zu der Arbeitsstätte in der 
Freizeit zurückgelegt werden mußte. Über 
80jährige Langener. wie Karl Bärenz aus der 
Wassergasse, wissen zu berichten, daß sie als 
Lehrlinge morgens um 5.30 Uhr das Haus ver- 
ließen, von 7 bis 18 Uhr in Frankfurt arbeite- 
ten und abends um 19.30 Uhr heimkehrten. So 
waren die Besucher der Tanzschule abends 
übermüdet und dachten überhaupt nicht an 
Unsinn oder einen Flirt. Obwohl sich natür- 
lio' alle jungen Leute kannten, gingen die 
M Idchen alleine nach Hause. Wollte ein junger 
Mann in der Tanzstunde mehrfach mit einem 
gleichen Mädchen tcinzen, so verbot N. Schlerf 
dies. Die Kurse kosteten damals 15 Mark, die 
Hälfte eines Wochenlohnes eines Gesellen. 

Nach dem 1. Weltkrieg wurden die Sitten in 
der Tanzschule spürbar lockerer. So las man 
am 11. 2. 1919 im ..Wochenblatt": 

„Bekanntlich haben die Tanzvergnügen in 
einer allgemein Mißbilligung findenden An- 
stoß erregenden Weise überhand genommen. 
Gewiß gönnt jedermann der Jugend ein Ver- 
gnügen. aber es gilt jetzt. Maß und Ziel zu hal- 
ten . 

Wie alle Tanzlehrer seinerzeit mußte auch N. 
iSchlerf den Kursteilnehmern den ..guten 
Ton", also das richtige Benehmen, beibringen. 
Dabei stellte es sich manchmal heraus, daß die 

allgemein geltenden Sitten nicht einfach auf 
Langen übertragen werden konnten. Folgende 
Episode aus den 20er Jahren zeigt das: 

Schlerf: Wenn man jemanden begrüßt, so 
muß man ihn direkt anreden: Man sagt also z. 
B. ,,Guten Abend, Herr Schlerf". Zwei oder 
mehr Personen werden aber ohne Anrede be- 
grüßt. man sagt also nicht etwa ,.Guten 
Abend, Frau Schlerf und Herr Schlerf", son- 
dern einfach ,.Guten Abend". Tanzschüler 
(,,Bruch-Baiser"): Herr Schlerf, in Lange 
stimmt des awwer net. Do sacht mer ,,'n 
Awend beisamme"! 

Vor dem 1. Weltkrieg besaß Nik. Schlerf, wie 
es sich für den Inhaber einer Musikalienhand- 
lung gehörte, bereits ein Grammophon zum 
Aufziehen. Meist aber trat ein Klavierspieler 
auf, so sein Friseurgehilfe Heinrich Hohlfeld, 
manchmal auch Peter Metzger oder Georg 
Schlerf. 1936 kam dann Christian Weber dazu. 

Nette Erinnerungen an die Tanzausflüge des 
Nikolaus Schlerf und des Leonhard Heuß (letz- 
terer seit 1911) haben viele alte Langener. Der 
früheste Ausflug, der bekannt ist, fand am 16. 
1. 1898 statt. Um 14.15 Uhr traf man sich am 
Kreiskrankenhaus und wanderte zum ,,Hessi- 
schen Hof"nach Sprendlingen. Am Sonntag, 
dem 20. 3. 98, ging es von der Flaschenbier- 
handlung des Georg Martin Kreuzer, Lerch- 
gasse 46, ab zum ,,Egelsbacher Hof" nach 
Egelsbach. Mit den ehemaligen Tanzschülem 
und -Schülerinnen traf sich Nik. Schlerf nicht 
nur auf den Tanzausflügen, sondern auch bei 
den sog. ,,Großen Tanzstunden" sonntags 
abends in Langen. Ein solches Tanztraining 
fand z. B. am 1. 5. 1898 im Gasthaus ,,Zum 
Adler" statt. Ähnliche Anlässe boten die Mas- 
ken- und die Abschlußbälle. 

1905 ist der erste Ausflug nach Dreieichen- 
hain nachweisbar. So lesen wir am 1. 4. 05: 

,,Ein Jeder mag wohl die Erkenntnis besit- 
zen. daß ein . . . Spaziergang in frischer, freier 
Luft der Gesundheit von wirklich großem Vor- 
teil ist. Aus diesem Grund ziehen Sonntags 
Viele hinaus ins Freie, daselbst Natur- und an- 
dere Genüsse — zu kneipen. Am nächsten 
Sonntag werden deshalb die Tanzschüler des 
Herrn Schlerf wiederum einen gemeinsamen 
Ausflug unternehmen und zwar nach Drei- 
eichenhain (Zur Krone)." 

Da Nik. Schlerf auch in den Nachbarorten 
Tanzunterricht erteilte, kam es dabei zu über- 
örtlichen Trainingsstunden. So luden etwa am 
8. 7. 05 die Sprendlinger Tanzfreunde die Lan- 

Ludwig Becker, als Nachfolger von Nikolaus Schlerf. 
(Foto Schlerf) 

gener ein, sich mit ihnen bei Eidam in Drei- 
eichenhain zu treffen. Die wichtigsten Gast- 
häuser unserer Nachbargemeinden wurden da- 
bei aufgesucht. Am 5. 1. 1908 machte ,,Herr 
Tanzlehrer Schlerf mit seinen Tanzschülem 
(erstmals) einen Ausflug nach Restauration 
Buch schlag". 

Kommen wir zum Schluß zu den von Nik. 
Schlerf gelehrten Tänzen: So konnte man am 8. 
2. 1903 im ..Wochenblatt" lesen: 

... . . So hat der Cakewald in den letzten Jah- 
ren einen Siegeszug durch alle Lande angetre- 
ten. dieser Tanz, den die Amerikaner ihren 
sonst so verachteten schwarzen Mitbürgern, 
den Negern, abgelernt haben. Eine Zeit lang 
herrschte ein anderer amerikan. Tanz, der sich 
Washington Post nannte, vor. dann kam der 
Bostontanz, eine Zweischrittabart des Wal- 
zers. Aber alle diese modernen Tänze genießen 
die Gunst des tanzlustigen Publikums nur in 
beschränktem Maße, unsere alten Tänze, Wal- 
zer. Polka, Mazurka, Tyrolienne bleiben ewig 
neu und ewig jung ..." 

Im Gegensatz zu N. Schlerf widmete C. Für- 
stenberger den neuen Tänzen viel Zeit. Er un- 
terrichtete 1919/20 Boston, One-step. Two-step 
u. a.; aber auch jener sah sich nun genötigt. 
..außer den üblichen, alle neuen Tänze gründ- 
lich" den Schülem beizubringen, wie er am 2. 
4. 20 inserierte. Am 13. 7. 1923 nannte er dazu 
noch den Foxtrott, den Shimmy und Espagnol. 
Nach den nordamerikanischen Tänzen kamen 
also jetzt lateinamerikanische dazu; am 7. 11. 
24 kündigte Schlerf an, die Samba zu lehren. 

Barbara Rütting und 

Peter Pasetti kommen 

Barbara Rütting und Peter Pasetti stehen im 
Mittelpunkt der ..Champagnerkomödie" des 
amerikanischen Erfolgsautors Samuel Taylor, 
die von der neuen Schaubühne am Freitag, 
dem 12. 12., um 20 Uhr in der Stadthalle ge- 
zeigt wird. 

Peter Pasetti spielt den Donald, einen frühe- 
ren Superstar des amerikanischen Films, für 
den Stil eben immer noch Stil ist und der es un- 
ter Champagner — für ihn der Inbegriff luxu- 
riöser Sorglosigkeit — einfach nicht tut. Bar- 
bara Rütting spielt die leidgeplagte Ehefrau 
Victoria. Schließlich sind die beiden sozusagen 
pleite und Donald verpatzt sein mögliches 

Comeback. Bei der Premiere von ,,Hamlet" 
verursacht er aufgrund seiner eigenwilligen 
Rollenauffassung erst einen Theaterskandal 
und dann beider Rausschmiß. Donald ist 
höchst befriedigt: hat er diesem Skakespeare 
doch einmal gezeigt, was eine gute Szene ist. 

Für weitere Turbulenzen sorgen Daisy Tuttle 
(Ursula Dirichs), mit welcher der gute Donald 
früher einmal eine zwar kurze, aber heftige — 
und folgenreiche Liaison hatte. 

Eintrittskarten sind ab sofort im Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 203 370) erhältlich. Die 
Abendkasse der Stadthalle (Tel. 203 384) ist 
am 12. 12. ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Besuch der 

Patengemeinde 

Auf Einladung der Patengemeinde der Lange- 
ner Martin-Luther-Kirchengemeinde fuhren 
zwei Gruppenmitglieder zusammen mit ihrem 
Pfarrer für vier Tage nach Greppin bei Bitter- 
feld in der DDR. Nach einem herzlichen Will- 
kommensgruß von Pfarrer Bernhard Haaß und 
der Familie Schurak auf dem Bahnhof von Bit- 
terfeld ging die Fahrt mit dem Auto weiter nach 
Grecoin. 

Nach Kaffee und Kuchen bei der Familie 
Schurak saßen wir mit mehreren Gemeindemit- 
gliedem, die sich über unseren Besuch sehr freu- 
ten, gemütlich zusammen. Fragen wurden aus- 
getauscht und besprochen, Abends besuchte ich 
eine Konfirmandenunterrichtsstunde bei Pfar- 
rer Haaß und freute mich über die Lebendigkeit 
und Offenheit der jungen Menschen, die sich 
nicht scheuen, in Schule und Lehrlingswerkstät- 
ten ihren Glauben öffentlich zu bekennen, ob- 
wohl sie dadurch einem besonders starken 
Druck von staatlicher Seite ausgesetzt sind. Das 
hat mich während der Konfirmandenstunde 
sehr beeindruckt. Es wurde mir mitgeteilt, daß 
wir uns in der Bundesrepublik Deutschland gar 
keine Vorstellung darüber machen können, was 
es überhaupt heißt, im Glauben an Jesus Chri- 
stus in einem sozialistischen Staat leben zu müs- 
sen. Durch persönliche Darstellungen der Ju- 
gendlichen über den Druck seitens der staatli- 
chen Aufsichtsorgane habe ich mich über die to- 
tal atheistische Gesellschaftsauffassung in der 
DDR informieren lassen. Als Außenstehender 
hatte ich es mir persönlich nicht so gravierend 
vorgestellt. Es war nicht nur eine interessante, 
sondern für mich persönlich eine ungemein lehr- 
reiche Diskussion, die ich mit den Komfirman- 
den führen konnte. 

Bei sonnigem Wetter fuhren wir am nächsten 
Tag in die Lutherstadt Wittenberg. Wir besich- 
tigten die Stadtkirche — Predigtkirche Martin 
Luthers —, die Schloßkirche mit dem Thesenan- 
schlag und das Luther-Haus. Beeindruckt waren 
wir von der reformatorischen Bewegung Martin 
Luthers", die heute noch von dieser Stadt aus- 
geht. 

Im Gottesdienst am Sonntag hielt ich in der 
Kirche zu Greppin die Predigt, die als solche 
nicht als Predigt formuliert werden durfte, da 
vorher eine Zensur von staatlicher Seite hätte er- 
folgen müssen. Wir kamen überein. die Predigt 
als ein Grußwort im Programm zu formulieren. 
Am späten Nachmittag fand im Gemeindehaus 
zu Greppin ein kleines Gemeindefest statt. 

Unser letzter Tag in der DDR war für Leipzig 
vorgesehen. Wir besuchten die Leipziger Niko- 
laikirche. die durch ihre helle und freundliche 
Innenausstattung uns sehr beeindruckte. Um die 
Mittagszeit fuhr unser Zug vom Hauptbahnhof 
Leipzig wieder zurück nach Frankfurt/Main. 

Wir sind davon überzeugt, daß diese Begeg- 
nung eine besondere Bereichemng für beide Sei- 
ten darstellte. Fragen, die eine Erleichtemng 
kirchengemeindlicher Beziehungen über die 
Grenze hinweg betrafen, konnten nur insofern 
eine Beantwortung finden, daß wir gemeinsam 
im Glauben an Jesus Christus immer wieder ei- 
ne neue Hoffnung auf eine menschliche Welt ha- 
ben sollten. 
Pfarrer Engelbert Bom, Langen 
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Peter Pasetti und Barbara Rütting in der Champagnerkomödie von Samuel Taylor, die am Freitag, 
12. 12. 1980 in der Stadthalle Langen gezeigt wird. 

Turbulente Silvesternacht 
in Sicht 

Für den großen Silvesterball 1980 in der Stadt- 
halle hat zwischenzeitlich der Vorverkauf be- 
gonnen. Von der Isar bis an den Sterzbach hat 
sich der Erfolg der ,.Thunderbyrds", einem Sex- 
tett mit mehrstimmigem Gesang, herumgespro- 
chen. Kurzerhand wurde diese Band, im Münch- 
ner Raum schon lange ein Begriff und durch ihre 
Auftritte beim Bayerischen Rundfunk sowie 
beim Südwestfunk Baden-Baden einem größe- 
ren Publikum bekarmt, für den Silvesterball 
1980 in der Langener Stadthalle verpflichtet. 

Ab 20 Uhr wollen die ,,Thunderbyrds". deren 
musikalische Anfänge zu den Regensburger 
Domspatzen führen und die allesamt mehrere 
Instrumente spielen, ihr musikalisches Feuer- 
werk auf der Stadthallenbühne entfachen. Ge- 
pflegte Tanzmusik, die Deutsche und die Inter- 
nationale Hitparade, dezente Unterhaltung. 
Glenn-MiUer-Sound oder Disco-Klänge: die musi- 
kalischen „Vollblüter" haben's ,.drauf" und 
stellen ihr Publikum zufrieden. 

Wer's noch heißer mag. der kann sich in der 
Silvestemacht beim Disco-Team Utopia 2001 
..austoben", das erneut mit von der Partie sein 
wird und dessen Show gegenüber dem letzten 
Silvesterball noch vielseitiger geworden ist. Ei- 
ne Verschnaufpause kann aber auch das Disco- 
Team fest einkalkulieren, dann nämlich, wenn 
die rasante Show des Revue-Ensembles ,,Paris 
Montpamasse" im Großen Saal der Stadthalle 
gezeigt wird. 

Eintrittskarten gibt es beim Reisebüro am 
Rathaus (Tel. 203 370), bei der Bezirkssparkasse, 
der Langener Volksbank und der Volksbank 
Dreieich. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 97 Dienstag, den 2. Dezember 1980 

Unterbezirksparteitag der SPD 

in Egelsbach 

Kandidatenliste für die Kreistagswahl verabschiedet 
Der Unterbezirksparteitag der SPD der am 

Samstag im Eigenheim durchgeführt wurde 
zeichnet sich durch eine große Geschlossenheit 
der Delegierten aus. Außer der Liste der Kandi- 
daten für die Kreistagswahl im März 1981, die 
fast einstimmig angenommen wurde, erfolgte 
auch die Stellungnahme der Delegierten zu drei 
Resolutionen in großer Geschlossenheit. Der An- 
trag des Ortsvereins Heusenstamm auf Beibe- 
haltung der staatlichen Prämienförderung er- 
hielt große Zustimmung. Außerdem wurde be- 
schlossen, die Bundesregiemng aufzufordem die 
vorgesehene Kürzung der Bausparprämien von 
18 auf 14 Prozent nicht für bereits abgeschlosse- 
ne Verträge wirksam werden zu lassen. Zur Be- 
gründung für diesen Antrag wurde angeführt, 
daß das Vertrauen des Bürgers durch die Hand- 
lungen des Gesetzgebers nicht angetastet werden 
dürfe. Die SPD habe bereits durch Maßnahmen 
der Bundesregierung bei den letzten Kommunal- 
wahlen Prügel bezogen, dies dürfe sich nicht 
wiederholen. 

Der Antrag der Dietzenbacher Genossen auf 
Erstellimg einer Resolution gegen den Bau der 
Startbahn West wurde abgelehnt. Die Delegier- 
ten wollten sich mit diesem Thema nicht befas- 
sen. 

Zustimmung erhielt eine Vorlage des Ortsver- 
eins Rodgau, nach der verhindert werden soll, 
daß sich die türkische Faschistenorganisation 
,,Graue Wölfe" in Offenbach ansiedelt. 

Mit 219 Ja- und 3 Neinstimmen wurde die Kan- 
didatenliste für den Umlandverband Frankfurt 
angenommen. Hier steht an erster Stelle Dr. 
Friedrich Keller (Dietzenbach). Es folgen: Wil- 
helm Thomin (Egelsbach), Werner Grasmück 
(Mühlheim), Peter Laskowski (Maintal), Franz 
Knittel (Rodgau) und Helga Hildebrandt (Main- 
tal). 

In einer Kampfabstimmung unterlag der 
Hainburger Ex-Bürgermeister Josef Böhn gegen 
Wolfram Winter (Seligenstadt). 

Die Kandidatenliste für den Kreistag wurde 
ohne Abänderung angenommen. 74 Namen ste- 
hen auf der Liste. Im jetzigen Kreistag ist die 
SPD mit 33 Mandaten vertreten. 

Angeführt wird die Liste von Landrat Walter 
Schmitt, seine Amtszeit als Landrat endet 1982. 
Auf den weiteren Plätzen folgen: Wilhelm Tho- 
min (Egelsbach), Jürgen Heyer (Dietzenbach), 
Helga Hildebrandt (Mainhausen). 

Die Sitzung wurde abwechselnd von MdL Dr. 
Haidi Streletz und MdL Matthias Kurth geleitet. 

Kegelbahn im neuen Glanz 

Kegler müssen tiefer in die Tasche greifen 
e Da im letzten Jahr wiederholt Beschwer- 

den von den Benutzern der Kegelbahn vorge- 
bracht wurden und auch einige Teile ohnehin 
ausgebaut und durch neue ersetzt werden 
mußten, sah sich der Gemeindevorstand Ende 
September dieses Jahres veranlaßt, die Kegel- 
bahn komplett überholen zu lassen. 

Da laufend Reklamationen anstanden und 
auch die Anlage nicht mehr den heute gestell- 
ten Anforderungen entsprach, mußten vor 
allen Dingen die Erneuerung der Kegel ein- 
schließlich der Kegelstellautomaten sowie 
Auswechseln der Kugeln vorgenommen wer- 
den. Im Rahmen der vorerwähnten erforderli- 
chen Arbeiten, für die die Kegelbahn in der 
Zeit vom 3. bis 28. 11. 1980 geschlossen werden 
mußte, wurde festgelegt, daß außerdem nun 
eine neue Kegelbandanzeige, Betriebsstunden- 
zähler, Fehlwurfanzeige einschließlich Totali- 
sator, eine neue Bandenwand, Kegelrücklauf, 
Anschreibetafeln, Schlauchbandenschaltun- 
gen, Übertrittkontrollen eingebaut werden. 
Außerdem wurde es unumgänglich, eine neue 
Kunststoffbeschichtung über den vorhande- 
nen Asphaltbelag aufzutragen. 

In diesem Zusammenhang wurde dann auch 
die Wandverkleidung im Bereich der Anlauf- 
und Abwurfflächen der Kegelbahn und im 
Vorraum zur Kegelbahn in Holz ausgeführt; 
der alte Fußbodenbelag wurde ausgebaut, der 
Asphaltunterbau in mehreren Arbeitsgängen 
gespachtelt und ein neuer Fußbodenbelag auf- 
gebracht. Da die alte Bandenheizung in Höhe 
des Fußbodensockels des öfteren Anlaß zu Be- 

schwerden gab, wurde nun auch eine neue we- 
sentlich leistungsstärkere Heizung eingebaut. 

Bis auf den Einbau der technischen Teile der 
Kegelbahn wurden alle Arbeiten von Egels- 
bacher Handwerksbetrieben und die Weißbin- 
derarbeiten von den Bediensteten des Bau- 
hofes durchgeführt. Die Gemeinde möchte, ge- 
rade in dem Bewußtsein, daß es sich um keine 
Neubaumaßnahme handelt und die Arbeiten 
in einer relativ kurzen Zeit ausgeführt werden 
mußten, sich bei allen Beteiligten für die gute 
Zusammenarbeit und Ausführung bedanken. 

Der Gemeindevorstand möchte mit dieser 
Neugestaltung den Kegelsportbegeisterten 
eine den heutigen Anforderungen entspre- 
chende Kegelbahn anbieten. Gleichzeitig wird 
der Wunsch geäußert, daß die Kegelbahn 
durch sorgsame und pflegliche Behandlung 
ihren Benutzern lange Zeit erhalten bleibt. 

Wie Bürgermeister Hans Dümer ausführte, 
waren für diese Emeuerungsarbeiten 75 000 
Mark im Nachtragshaushalt ausgewiesen. 

Die Vertragsbrauerei- wird in Kürze neue 
Stühle und Tische für die Kegelbahn bereit- 
stellen. 

Allerdings werden die Kegelfreunde jetzt 
etwas tiefer für ihr Hobby in die Tasche grei- 
fen müssen, denn der Stundenmietpreis wurde 
von 6 Mark auf 8 Mark angehoben. Die festen 
Kegelzeiten werden vom Rathaus vergeben. 
Über noch freie Zeiten für die Kegelbahn kann 
der Pächter des Eigenheim verfügen. Wieder- 
eröffnet wurde die Kegelbahn am Montag- 
abend um 20 Uhr. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist heute morgen mein lieber Mann, 
Schwager und Onkel 

Jakob Werner 

im Alter von 78 Jahren verstorben. 

In stiller Trauer: 
Katharina Werner geb. Wolf 
und alle Angehörigen 

Mainzer Straße 17, 2. Dezember 1980 
6073 Egelsbach ^ 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 4. Dezember 1980, um 13.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Feuerwehr erhält 

neues Tanklöschfahrzeug 

e Wie Bürgermeister Hans Dümer im Rahmen 
einer Pressekonferenz mitteilte, ist vom Hessi- 
schen Innenministerium der Bewilligungsbe- 
scheid über 107.000 Mark für den Ankauf eines 
Tanklöschfahrzeuges (TLF 16) eingegangen. 

Die Gesamtkosten für das Fahrzeug belaufen 
sich auf 220.000 Mark, bewilligungsfähig sind 
214.000 Mark. Die Restkosten von 123.000 Mark 
trägt die Gemeinde. Wie der Bürgermeister wei- 
ter ausführte ist das vorhandene Tanklöschfahr- 
zeug bereits 20 Jahre alt und die angefallenden 
Reparaturen übersteigen den Wert des Fahr- 
zeugs. Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
kann somit in Kürze ihr neues Fahrzeug über- 
nehmen. Das alte Tanklöschfahrzeug steht zum 
Verkauf bereit. 

Bebauungsplan 
Bayerseich rechtskräftig 

e Der Bebauungsplan 4 c Bayerseich für das 
Gebiet um das Hochhaus ist rechtskräftig ge- 
worden. Somit seien alle Bebauungspläne, die 
die Gemeinde beim Regierungspräsidenten ein- 
gereicht hat, rechtskräftig geworden, führte der 
Bürgermeister aus. Das Baulandumlegungsver- 
fahren ,,Geißbaum", sagte Bürgermeister Dür- 
ner stehe vor dem Abschluß. Beim Bebauungs- 
plan 20 ,,Obergärten" seien die Erschließungsar- 
beiten für die ersten 60 Ein- und Zweifamilien- 
häuser in Gang kommen. Wie der Bauträger mit- 
geteilt habe, sei hier mit einem Baubeginn im 
Frühjahr 1981 zu rechnen. 

Weiter gab der Bürgermeister bekannt, daß 
für den zweiten Teil des Bebauungsplans ,,Ober- 
gärten" mit der Baulandumlegung im Frühjahr 
1981 begonnen werde. Dieses Bauland sei in den 
Händen von Privateigentümern. Mit der Erstel- 
lung von weiteren 50 Häusern sei hier zu rech- 
nen. 

Weihnachtliches Konzert 
im Bürgerhaus 

Unter dem Motto ,,Ein weihnachtliches Kon- 
zert" präsentiert der Spielmannszug der SGE 
sein diesjähriges Konzert, das am kommenden 
Sonntag, dem 7. Dezember, um 17 Uhr im Bür- 
gerhaus Egelsbach stattfindet. Mit einem 
ebenso umfangreichen wie abwechslungsvol- 
len Programm hofft der Spielmannszug. für je- 
den Geschmack das Richtige zu bieten. 

Saalöffnung ist um 16.30 Uhr. Der Spiel- 
manns- und Musikzug lädt hierzu alle Einwoh- 
ner aus Egelsbach und Umgebung recht herz- 
lich ein. 

Wie geht es weiter 
mit den Jungsozialisten? 

UnterdieserFragestellungfindetam 17.12.80 
die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Juso-AG Egelsbach statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
die Wahl eines neuen Vorstandes, .die Festle- 
gung des Jahresprogramms 1981 sowie die 
Grundsatzdiskussion, wie es mit der Juso-AG 
Egelsbach weitergehen soll. Die Jungsoziali- 
sten hoffen, daß an ihrer Jahreshauptver- 
sammlung ein regeres Interesse besteht, als 
dies an ihren bisherigen Treffen der Fall war. 

Die Jahreshauptversammlung findet am 17. 
12. 80 um 10 Uhr im Juso-Keller in der Wil- 
helm-Leuchner-Schule, Rheinstraße, in Egels- 
bach statt. 

Es wird bei dieser Gelegenheit noch einmal 
daran erinnert, daß man sich regelmäßig jeden 
Mittwoch um 20 Uhr im Juso-Keller trifft. In- 
teressierte sind herzlich eingeladen. 

Kleine Sparbüchse 
für großherzige Leute 

Damals, als noch nicht auf Pump gekauft 
wurde, erfüllten Groschen in der Sparbüchse 
große Wünsche. Ein Groschen nach dem ande- 
ren. 

Heute, da Sparen wieder Mode wird, bietet 
sich zum Beispiel an, Wohlfahrtsbriefmarken 
für die Glückwunschpost zu verwenden. Eine 
Karte nach der anderen, ein persönlicher Brief 
zum anderen — und die Zuschlagserlöse aus 
vielen kleinen Groschen vieler großherziger 
Leute summieren sich zu einer unersetzlichen 
Hilfe für Kranke, Behinderte, Kinder und alte 
Menschen. 

Erhältlich, sind Wohlfahrtsbriefmarken, 
Briefmarken mit Herz, bei der Post oder bei 
allen Freien Wohlfahrtsverbänden und ihren 
Einrichtungen. 

Heid gehd's ins Holz 
e Mittwochs und samstags war Holztag. Das 

heißt, in den Monaten, in denen ,,de Waald uff 
war". Vom 1. Mai bis 1. Juli war der Wald 
(Mässeler Park) ,,zu". Es war eine Maßnahme 
zum Schutz der Jungtiere des Waldes, und 
während dieser Zeit durften die ,,Holzgenger" 
den Wald nicht betreten. Der Park war in sei- 
ner ganzen Ausdehnung von einem Holzzaun, 
der sogenannten Parkwand, umgeben. 

Am Beginn etlicher Schneisen waren große 
Holztore angebracht, die während der Schon- 
zeit geschlossen wurden. Am Zugang zur 
,,Speier-Hügelschneise" war das ,,Dräbbsches- 
dor". Nur über dieses am Tor befindliche 
,,Träppchen konnten Spaziergänger während 
der Schonzeit den Park betreten. Sonst war 
ias ganze Jahr über an den Holztagen das 

Sammeln von Leseholz erlaubt. ,,Därre" 
(dürre Bäume) durften umgebrochen werden, 
wenn der Durchmesser des Stammes nicht 
mehr als 7 cm betrug. Werkzeuge, wie Beile 
oder Sägen, waren dabei nicht erlaubt. Wer 
dennoch damit angetroffen wurde, mußte mit 
einem ,,Posde" (Anzeige durch den Förster) 
rechnen^ Das Herunterzerren von dürren 
Ästen mit einem beschwerten Seil war eben- 
falls nicht erlaubt. Einzelne dürre Stämme, 
die auf der Schulter nach Hause getragen wur- 
den, nannte man ,,Dreäz" (Getragenes). An- 
sonsten war der Holzschubkarren das Beförde- 
rungsmittel. An manchen Holztagen wim- 
melte es im Wald von Holzgängem. Dann 
mußte man weit laufen, um etwas zu finden, z. 
B. ins ,,Zacharias Eck", ins ,,Jagen" oder gar 
in ,,de raue Waald" (unweit Messel). 

Frauen taten sich meist zu kleinen Trupps 
von 3 bis 4 Teilnehmerinnen zusammen, denn 
an morastigen Stellen war gegenseitige Hilfe 
nötig, besonders im ,,wille Seiloch" (Wildsäu- 
loch). 

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde die 
Parkwand, teils von Angehörigen der ameri- 
kanischen Besatzungsmacht, teils von der Be- 
völkerung, demollert bzw. verheizt. Heute 
geht kaum noch jemand ins Holz. 

Doch ohne diese Möglichkeit wäre in den 
dreißiger Jahren sowie in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit in Egelsbach mancher Ofen 
kaltgeblieben. Lotte Jost 
Mit Hinweisen von einigen „Elschbächer Holz- 
gengem". 

Weihnachtsfeier der 

S GE - J ugendf ußb aller 
Die Jugendfußballer der SG 1874 Egelsbach 

veranstalten am Freitag, dem 5. Dezember, im 
Bürgerhaus der Gemeinde Egelsbach ihre tra- 
ditionelle Weihnachtsfeier. Für die Schüler 
der F-, E-, D- und C-Jugend beginnt die Veran- 
staltung um 17 Uhr; die Jugendlichen der A- 
und B-Jugend sind für 20 Uhr sehr herzlich ein- 
geladen. 

Die Weihnachtsfeier bietet innerhalb einer 
Fußballsaison die seltene Gelegenheit des Zu- 
sammentreffens und gegenseitigen Kennenler- 
nens von Jugendspielem, Eltern und allen 
Verantwortlichen der Fußballabteilung der 
SG 1874 Egelsbach. Aus diesem Grund lädt der 
Jugendausschuß neben den Jugendspielern 
auch alle Eltern, Aktiven, Verantwortlichen, 
Freunde und Gönner sehr herzlich zur Weih- 
nachtsfeier ein. 

Nach Beendigung des offiziellen Teils der 
Schülerweihnachtsfeier besteht für alle die 
Möglichkeit, noch gemütlich beisammenzusit- 
zen und auch das Tanzbein zu schwingen. Für 
eine reichhaltige Auswahl von Speisen und 
Getränken (Bier vom Faß) ist bestens vorge- 
sorgt. 

Abwechslungsreiche Spiele, ein sehenswer- 
ter Film über den Frankreich-Aufenthalt der 
SGE C 1-Jugend an Ostern 1980 sowie viele 
Überraschungen stehen auf dem Programm 
der diesjährigen Schüler-Weihnachtsfeier. Ins- 
besondere dem Film über den Frankreich-Auf- 
enthalt in Frouzins kommt aktuelle Bedeu- 
tung zu, da der .Jugendausschuß mit Jugendlei- 
ter Claus Wieting mitten in den intensiven 
Vorbereitungen für die einwöchige Frank- 
reich-Fahrt an Ostern 1981 steht, wo die C-Ju- 
gend der SG Egelsbach den in diesem Jahr ge- 
wonnenen Pokal in einem 6-Nationen-Tumier 
verteidigen muß. Wertvolle Preise, darunter 
ein von Prominenten aus Sport, Politik, Film 
und Femsehen unterschriebener Ball vom 
diesjährigen „Ball des Sports" in der Mainzer 
Rheingoldhalle sowie 2 mit Autogrammen ver- 
sehene großformatige Mannschaftsbilder des 
SGE-Pokal-Gegners 1. FC Kaiserslautern war- 
ten bei einer Verlosung auf ihre neuen Besit- 
zer. 

Der Jugendausschuß der SGE würde sich 
freuen, wenn möglichst viele Eltern, Freunde 
und Anhänger der SGE-Fußballer die Bemü- 
hungen um einen unterhaltsamen vorweih- 
nachtlichen Abend durch zahlreichen Besuch 
belohnen würden. 

Altennachmittage 
der Pfarrei St. Josef 

e Der Altenclub der Kath. Kirchengemeinde 
St. Josef Egelsbach/Erzhausen lädt die älteren 
Gemeindemitglieder zu einem ,,besinnlichen 
Adventsnachmittag" am Montag, dem 8. 12., 
in Egelsbach und am 11. 12. in Erzhausen ein. 
Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr mit einer 
Eucharistiefeier In der Kirche. 

Um auch gehbehinderten Gemeindemitglie- 
dem die Teilnahme«zu ermöglichen, besteht 
die Möglichkeit der Abholung. Es wird gebe- 
ten, sich bei Herrn Seiter, Niddastraße 65, 
Egelsbach, Tel. 42814, zu melden. 
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Der richtige Typ 

Fußballtoto, Elferwette: 
01011101011 
Auswahlwette „6 aus 45": 
13 15 19 31 33 36 a2) 
Rennqintett 
Pferdetoto: 13 4 2 
Pferdelotto: 4 6 9 13 
Spiel 77: 2 9 5 1 7 3 4 
Lottozahlen; 
2 10 25 30 38 41 (27) 
Südd. Klassenlotterie: 050821 
(Ohne Gewähr) 

Schwarzes Wochenende für die meisten Mannschaften 

Die SG Egelsbach zeigte im Heimspiel gegen 
Hanau nicht die Leistung, die man erwartet 
hatte, verdient gewann der FC Hanau und zog 
damit an Gießen, dank besserer Tordifferenz, 
vorbei. 

Der FC Langen verlor beim SV Hahn, dabei 
gab der FC Langen im Anfang berechtigte 
Hoffnung für einen Sieg, Doch in der zweiten 
Hälfte versäumte man wieder einmal das 
Toreschießen. Trotz Überlegenheit gelang es 
den Langenern nicht, den Rückstand aufzuho- 
len. 

Die Mannschaft des SSG Langen konnte im 
Spiel gegen den BSC 99 Offenbach, wie bereits 
mehrmals in dieser Saison, den knappen Vor- 

sprung nicht über die Zeit retten. Kurz vor 
Schluß kassierte man das 3:3 und somit die 
Punkteteilung. 

Bereits am Samstag stellte die Susgo Offen- 
thal mit einem Sieg bei der SG Dietzenbach 
die Weichen in Richtung Meisterschaft. 

In einem Spitzenspiel, das alle Erwartungen 
erfüllte, verlor der SV Dreieichenhain knapp 
mit 2:1 Toren gegen KV Mühlheim. Trotz aller 
Mühe und Chancen vor dem Tor Mühlheims 
konnten die Hainer das Resultat nicht verbes- 
sern. 

Das Spiel der beiden Nachbarn FC Offenthal 
gegen SG Götzenhain fiel dem Schnee zum 
Opfer. 

Vier Minuten fehlten zum Sieg 

SSG Langen — BSC Offenbach 3:3 (1:1) 

Hanau zeig te der SG ihre Grenzen 

SG 1874 Egels bach — FC Hanau 93 

Im Duell der direkten Tabellennachbam 
blieben die Gäste aus Hanau im letzten Heim- 
spiel des alten Jahres am Berliner Platz völlig 
verdient der Sieger. Damit kassierte Egels- 
bach nidht nur seine zweite Heimniederlage 
innerhalb kurzer Zeit, sondern fiel auch zu- 
nächst aus der Spitzengruppe der Oberliga 
Hessen zumindest nach Punkten zurück. 

Zwar gelang nach fünf Minuten bereits der 
Führungstreffer der Gastgeber, aber späte- 
stens ab der 20. Minute setzte sich zunehmend 
die spielerische Überlegenheit der 93er durch. 
Hätte bis zur Pause nicht Eisinger mit einer 
Reihe von Glanzparaden den Ausgleich zu- 
nächst verhindert, so wäre womöglich schon 
weitaus früher die Entscheidung zugunsten 
der eindeutig besseren Hanauer gefallen. Von 
den Zweikämpfen gingen schon in dieser 
Phase die meisten an die Gäste. Wagner 
konnte den listigen Schieiter nie richtig in den 
Griff kriegen, und nur Zorn verstand es gegen 
Strauch einigermaßen diesen abzublocken. 
Auch Wobst hatte seine liebe Mühe mit dem 
Spanier Orejuela, dem aber, genau wie Schiei- 
ter, gegen Wagner zum Ausgleich der entschei- 
dende Treffer zum 1:2 gelang. Am besten zog 
sich neben Eisinger, der an den Toren keine 
Schuld trifft, noch Libero Ühlein aus der 
Affäre. Im Mittelfeld hatte Schneider beim 
Abspiel einen rabenschwarzen Tag erwischt, 
eine Reihe seiner Fehlpässe bracnten immer 
wieder Gefahr für das eigene Tor, nach gut 
einer Stunde kam für ihn Grosser, und Linde- 
mann, der am Anfang den verletzten Graf er- 
setzte, übernahm nun Schneiders Rolle. Wie 
überhaupt durch die Hereinnahme von Linde- 
mann für Graf das Egelsbacher Spiel nach 
vome praktisch nur am erneut besten Angrei- 
fer Staudt und Rasch in der zweiten Spitze 
hing und dies war gegen Hanaus Abwehr ein- 
fach zu wenig. Schon früh erkannte Trainer 
Otmar Groh die Gefährlichkeit des Egels- 
bacher ,,Irrwisches", und er nahm Hoffmann, 
seinen Bewacher für Lalic, als freien Mann ins 
Mittelfeld. Lalic, der Jugoslawe, verstand es 
dann auch wesentlich besser, die Kreise des 
Egelsbachers zu stören. Dieses Opfer zahlte 
sich nämlich auf die Dauer ohnehin aus, zwar 
konnte Lalic nicht wie gewohnt seine Offen- 
sivqualitäten ausspielen, aber Egelsbachs 
stärkster Angreifer war besser im Griff. 
Lindemann und Zink verstanden es zudem 
kaum, über die rechte Seite zu kommen, und 
auch Wade wurde von Anbeginn mit einer Spe- 
zialbewachung durch die Nr. il, Barthel, weit- 
gehend an seinen sonstigen Fähigkeiten gehin- 
dert, Selbst bei seinen Freistößen hatte er 
diesmal kein Schußglück, wohl-auch deshalb, 
weil Schlußmann Krumbe seine Mauer sehr 
gut dirigierte und Wade einfach keine Lücke 
fand. Stärkster Hanauer Antreiber war die 
Nr, 4, Fischer, dem nicht nur viel Platz für 
seine Ausflüge nach vorne blieb, sondern dem 
durch sein gescheites Spiel der Ausgleich und ' 
eine Reihe weiterer Chancen in der Vorberei- 
tung zuzuschreiben sind. Bereits in der 2. Mi- 
nute erste Chance der SGE nach einem weiten 
Wade-Paß und Staudts Flanke zu Zink, dessen 
Schuß aber zu ungenau danebenlag. Im Gegen- 

Jugendmannschaften 
1. Jugend — SV Darmstadt 98 4:7 

Ohne Völker konnte der erwartete Sieg in 
der A-Leistungsklasse nicht erzielt werden. 
Mit etwas Glück hätte man ein Unentschieden 
erreichen können. Für Egelsbach siegten: 
Sirsch 2mal, Friese sowie das Doppel Bor- 
muth/Sonntag je einmal. # 

zug verpaßte Eisinger vor Schleifer, und Wag- 
ner konnte gerade noch wegspitzeln. Dann in 
der 5. Minute das 1:0, als wieder Staudt zu- 
nächst völlig frei vergibt, sich die zu kurze Ab- 
wehr erläuft, Wade in den Lauf legt, der aus 
dem Hinterhalt zielsicher vollendet. Dieser 
Treffer beeindruckte die Gäste wenig, und Ei- 
singer mußte bereits in der 12. Minute gegen 
Orejuela retten, dessen Nachschuß er reak- 
tionsschnell um den Pfosten drehte. Auch in 
der 20. Minute, als Schieiter schon an Eisinger 
vorbei war, konnte Wagner gerade noch die 
Gefahr bereinigen. Der dazwischenliegende 
Weitschuß von Wade nach Zuspiel von Staudt 
flog weit vorbei. Als Ühlein in der 28. Minute 
nach einem Abspielfehler unnötig hart ein- 
stieg, erhielt er zu Recht die gelbe Karte vom 
Unparteiischen Birlenbach aus Hattenheim 
im Rheingau, der im übrigen über die volle Di- 
stanz eine gute Leistung bot. Von diesem Zeit- 
punkt an gab es reihenweise Vorteile im Mit- 
telfeld, und nur ein Eisinger in Prachtform 
und ein in der Auswertung schwacher Ha- 
nauer Angriff verhinderten bis zum Seiten- 
wechsel den Ausgleich. So mußte in der Pau- 
senminute sogar Zink für Eisinger gerade noch 
zur 7. Hanauer Ecke retten. 

Die ersten Minuten nach dem Wechsel hatten 
die Gastgeber die beste Zeit, um ihren knap- 
pen Vorsprung auszubauen, vielleicht wäre 
dann das Spiel doch noch anders gelaufen. In 
der 50, Minute war es Rasch, der nach einem 
Abpraller alleine vor Krumbe weit neben den 
Pfosten zielte. Drei Minuten später ließ der 
Hanauer Schlußmann einen Kopfball von ihm 
überraschend fallen, doch der Gerd hatte 
schon abgedreht, und Augenblicke später 
schloß Staudt sein Solo mit einem schwachen 
Schuß ebenfalls neben den Pfosten ab. 

In der 56, Minute der längst verdiente Aus- 
gleich durch Schleifer, der nach Fischers fla- 
cher Rechtsflanke Eisinger keine Chance ließ. 
Nur Sekunden später nach Wiederanstoß hatte 
Orejuela die Führung auf dem Fuß, aber Eisin- 
ger lief ihm den Schußwinkel ab und rettete 
erneut großartig. Im Gegenzug mußte Lalic bei 
einem Rasch-Kopfball auf der Linie klären, 
doch dies blieb nun für lange Zeit die lot/'f^ 
Egelsbacher Möglichkeit, Anders nun die 
Gäste, die ihren Druck mehr und mehr ver- 
stärkten. So mußte Eisinger gegen Gistl ge- 
rade noch den Einschuß verhindern und eine 
Viertelstunde vor Schluß war es Schleifer, der 
an ihm nicht vorbeikam. Als aber die Abwehr 
in der folgenden Minute den Ball nicht weit ge- 
nug wegbrachte, stieß Orejuela aus dem Ge- 
dränge über die Linie, 1:2 führten jetzt die 
Gäste. Zeilstrafe für den Hanauer Schieiter in 
der 78. Minute, weil er Eisinger im Fünfmeter- 
raum foulte, zuvor hatte Wade-Bewacher 
Barthel nach hartem Einsteigen gegen den 
Egelsbacher Spielführer ebenfalls Gelb gese- 
hen. Dennoch dyrfte man beiden Mannschaf- 
ten ein faires Spiel bescheinigen, wobei die Be- 
mühungen der SGE in den Schlußminuten um 
den Ausgleich an der sicheren Hanauer 
Deckung scheiterten. In der Tabelle fiel die 
SGE durch diese Niederlage nun hinter Neu- 
ling Bad Homburg auf Rang 7 zurück. 

2. Jugend — TTC Messel 7:4 
In der B-Leistungsklasse konnte die 2. Ju- 

gend ihren ersten Sieg holen. Es siegten: Mül- 
ler sowie das Doppel Scholz/Waldhaus je 2mal 
und Scholz, Pezzatini und Waldhaus je Imal. 
3. Jugend — TSC Wixhausen 2:7 

Die beiden Siege für Egelsbach holten 
Schlottog und Honecker. 

In den letzten 4 Minuten verschenkten die 
SSGler noch den verdienten Sieg, Bei allen 
drei Toren sah die Abwehr mit Ausnahme von 
Braukmann nicht gut aus, Torwart Fenzl war 
an den Toren schuldlos, denn diese wurden zu 
plaziert verwandelt. 

Auf dem schneebedeckten Rasen zeigten 
beide Mannschaften ein ausgezeichnetes Spiel, 
vor allen Dingen im ersten Durchgang, Der 
Gast aus Offenbach ließ erkennen, warum er 
als Aufsteiger in den vorderen Regionen der 
Tabelle steht. Aber auch die SSGler zeigten, 
daß sie spielerisch bestimmt nicht ans Tabel- 
lenende gehören. In diesem Spiel wurden end- 
lich einmal wieder drei Tore erzielt. 

Langen spielte von Beginn weg mit viel 
Druck, und so hatte Fay, der für den zuletzt 
enttäuschenden Eckhardt spielte, Pech, denn 
sein Schuß wurde vom guten Schlußmann der 
Gäste gehalten. In der 10. Minute ging ein 
Schuß vom besser aufgelegten Nold nur knapp 
über das Gehäuse. Überraschend kam dann 
die 0:1 Führung der Gäste in der 22. Minute, 
die mitten in die überlegene Spielphase der 
SSGler fiel. Doch der Gastgeber ließ sich 
nicht entmutigen, und so schoß Nold einen ab- 
geprallten Ball zum l:l-Ausgleich ins Netz. 

Kurz nach der Pause gab Fink, der sonst 
einen schweren Stand hatte, eine präzise 
Flanke auf Heil, der zur 2:lFührung einschoß. 
Es gab dann noch einige Chancen für die Dick- 
mann-Sfhiit/l'rmo oc wollte aber der Ball 

nicht im Netz landen. Dies sollte Folgen ha- 
ben, so in der 54. Minute, als ein Abwehrver- 
such völlig mißglückte. Nuss schoß Brauk- 
mann versehentlich an, von ihm sprang der 
Ball zum freistehenden Gegenspieler, der zum 
2:2 einköpfte. Vier Minuten später scheiterte 
Fink mit einem Schuß erneut am gegnerischen 
Torwart. Als dann in der 76. Minute Nold mit 
einem präzisen Kopfball zum 3:2 erfolgreich 
war, und erneuter Maßflanke von Heil, 
schien einem Sieg nichts mehr entgegenzuste- 
hen. Aber der Gast steckte nicht auf, und Lan- 
gen ließ sich unverständlicherweise in die 
eigene Hälfte drängen. Damit wurde das Spiel 
zur Abwehrschlacht in den letzten 10 Minuten, 
Man brachte keinen vernünftigen Konter 
mehr zustande. So mußte man vier Minuten 
vor dem Ende noch den Ausgleich zum 3:3 hin- 
nehmen, als die Abwehr den Gast nicht ab- 
blockte, sondern schießen ließ. In einem fairen 
Spiel gab es damit erneut keinen Sieg für die 
SSGler, 

Es spielten: Fenzl, Kriegel, Bott, Thamm, 
Braukmann, Nuss, Nold (Eckhardt), Starke, 
Fay (Gottschick), Heil und Fink. 

Im Vorspiel trennte sich die Reserve eben- 
falls vom BSC mit einem 3:3-Unentschieden, 
wobei Balzer, Strebert und Steitz die Tore er- 
zielten. Damit gab die Mannschaft in den letz- 
ten drei Spielen 4 Punkte ab. Jetzt haben sie 
nur noch 4 Punkte Vorsprung vor den Gegnern 
an der Spitze. 

Abwehr machte wieder Sorgen 

SV Hahn — FC Langen 3:2 (1:1) 
Der FC Langen mußte am Sonntag beim Ta- 

bellendrittletzten SV Hahn eine Niederlage 
einstecken, die ebenso schmerzlich wie un- 
nötig war. Dabei begann die Partie auf dem 
ungewohnt kurzen und gefrorenen Hartplatz 
recht vielversprechend für die Langener. Be- 
reits in der dritten Spielminute hatte Peter 
Jeschke eine Chance und nutzte sie zur 1:0- 
Führung für den Club. 

Doch die Platzherren ließen sich nicht beein- 
drucken und kamen ebenfalls mit gefährlichen 
Vorstößen vor das Langener Tor, wo sich Tor- 
wart Körber etliche Mal eine gute Note ver- 
diente, zumal der Wind manche Schüsse unbe- 
rechenbar machte. Einer dieser Hahner An- 
griffe führte zu einem Eckstoß — es war etwa 
eine halbe Stunde gespielt — und ein scharfer 
Kopfball schlug in Körbers Gehäuse zum Aus- 
gleich ein. 

In der Folge waren die Spielanteile verteilt, 
größere Chsmcen wurden nicht herausgespielt, 
und mit 1:1 ging man in die Kabinen. 

Mit Windunterstützung wurde das Langener 
Spiel nach der Pause druckvoller, doch nun 
hatte es der Club mit 12 Gegenspielern zu tun, 
da der bis dahin gut leitende Schiedsrichter 
nun auf einmal eine Reihe unverständlicher 
Entscheidungen zugunsten der Platzherren 
fällte und durch das Zeigen von gelben Karten 
— selbst bei den geringfügigsten Anlässen — 
die Langener Spieler einschüchterte. Dazu tru- 
gen sicher einige gekonnte Fallkunststücke 
Hahner Spieler und unqualifizierte Zurufe 
ihrer fanatischen Zuschauer bei. 

Einen ,,Höhepunkt" der Unparteiischkeit 
wurde erreicht, als bei einem Langener Frei- 
stoß ein Hahner Spieler in der Mauer hoch- 
sprang und mit hochgestreckten Händen den 

4. Jugend — SG Arheilgen IV 7:5 
Von der Hoja war mit 2 Einzelsiegen und 2 

Doppelsiegen der erfolgreichste Spieler. Je 
einmal siegten Pollich und Jugert im Einzel 
und Doppel. 

Erneut Remis 
Remis der SGE 1 B 
SGE 1 B — SV Gustavsburg 2:2 (1:1) 

Bereits am Samstag kam die 1 B der SGE ge- 
gen Mainz Gustavsburg trotz überlegener 
Spielweise über ein erneutes Unentschieden 
nicht hinaus. Die 1:0-Führung durch einen 
Freistoß von Harald Benz glichen die Gäste 
nach einem Abspielfehler noch vor der Pause 
aus. In der 2. Hälfte wurde die Überlegenheit 
der 1 B noch größer. Bei einem der wenigen 
Biillkontakte des Egelsbacher Schlußmannes 
wwc iiallü mußte di'^^f**' Wnn. 

uan wcei>c"iug. Dies wurde vom Schiri nicht 
geahndet, wohl aber sah ein Langener Spieler 
,,Gelb", als er den Pfeifenmann darauf auf- 
merksam machte. 

Als 22 Minuten der zweiten Halbzeit gespielt 
waren, zeigte die Langener Abwehr wieder 
einmal ihre schon sprichwörtliche Unent- 
schlossenheit, brachte den Ball nicht weg, und 
ein Hahner Spieler setzte den Ball aus kurzer 
Distanz mit einem unhaltbaren Volleyschuß 
zur 2:1-Führung für die Gastgeber in die Ma- 
schen. Die Antwort waren wütende Angriffe 
der Langener, die zu diesem Zeitpunkt das 
Spiel bestimmten, jedoch der Ex-Langener 
Torhüter Crößmann war nicht zu überwinden. 

Für Schuhmann und Jeschke kamen jetzt 
Rapp und Harald Hoffeiner ins Spiel und ver- 
legten mit weiten Pässen die Aktionen in des 
Gegners Strafraum, jedoch ohne zählbaren Er- 
folg. 

In der 75. Minute kam ein Konter der Platz- 
herren. Die Langener Abwehrspieler, die kurz 
hinter der Mittellinie postiert waren, blieben 
stehen und warteten auf den Abseitspfiff, ver- 
gebens allerdings, während zwei Hahner Spit- 
zen in Richtung Tor marschierten und die Lan- 
gener hinterherrennen ließen. Auch Torhüter 
Körber war gegen das 3:1 machtlos, das ein- 
deutig zu Lasten der Abwehr ging. 

Zwei Minuten später kam noch einmal Hoff- 
nung beim Langener Anhang auf, als Jäkel 
sehr geschickt auf 3:2 verkürzte, doch die Gast- 
geber brachten ihren Vorsprung über die Zeit. 

Es spielten: Körber, Weber, Herbert Hoffei- 
ner, J akel, Cistecky, Schuhmann, (Rapp), Herr- 
mann, Herbert Wolf, Opper, Reh, Jeschke (Ha- 
rald Hoffeiner),. 

Die Reserve des Clubs entschied das Vor- 
spiel mit 3:0 Toren für sich. 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

80000 mal 

tertor passieren lassen, doch kurz vor dem 
Ende war es ein beherzter Flachschuß von Mi- 
chael Janocha von der Strafraumgrenze, der 
doch noch den mehr als verdienten Ausgleich 
brachte. 

Egelsbachs 1 B spielte in der Aufstellung: 
Halla, Müller, Fischer E., Fischer A., Werse. 
Heck, G., Janocha, Benz H., Heck W., und Fi- 
scher K.-H. 
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Den 1000. Punkt erzielte Uli Sledz 

Dienstag, den 2. Dezember 1980 

Nach dem 119:101-Sieg der Langener über 
Eintracht Frankfurt haben sie jetzt über 1000 
Punkte in dieser Saison in der Punktrunde ge- 
macht. Den 1000. Punkt erzielte Center Uli 
Sledz beim Korb zum 117:101. Der TV hat da- 
mit die meisten Körbe in der 2. Bundesliga 
Gruppe Süd geworfen. 

Am Sonntag begannen die Langener Herren 
in der Reichweinhalle mit angezogener Hand- 
bremse. Denn gegen den Tabellenletzten Ein- 
tracht Frankfurt wäre alles andere als ein 
klarer Sieg eine Überraschung gewesen. Nach 
ausgeglichener erster Halbzeit, weil Lan- 
gens Trainer Paul Hallgrimson alle Spie- 
ler fast gleichmäßig einsetzte, ging es mit 
63:55 für Langen in die Kabinen. In der zwei- 
ten Hälfte beim Stande von 71:66 legten die 
Langener Giraffen dann richtig los, hervorra- 
gend nicht nur in dieser Phase wieder einmal 
Rainer Greunke, der aus allen Lagen traf. 
Auch Eugene Glenn konnte wieder überzeu- 
gen. Achim Heine, der gegen Gießen der stärk- 
ste Spieler im Langener Trikot war, erwies 
sich diesmal als ungemein kopfballstark. Pe- 
ter Hering wirbelte seine Fastbreaks in den 
Korb. So stand es am Ende 119:101 für Langen. 

Es spielten: Glenn (24), Greunke (22), Hering 
(17), J. Barth (14), Heine (12), Reißaus (9), Sledz 
(10), Geiger (6), W. Barth (3), Arnold (2). 

Am kommenden Samstag müssen die Lange- 
ner zum SB Rosenheim, die den FC Bamberg 
bezwingen konnten und hinter Langen den 3. 
Tabellenplatz einnehmen. Dieses Spiel kann 
nur durch größere Anstrengung gewonnen 
werden, dies aber wissen die Männer um Trai- 
ner Hallgrimson. 

Ergebnisse 
vom Wochenende 
1. Bundesliga Damen, Gruppe Süd 
Eintr. Frankfurt — Jahn München 64:71 
SG USC München — Gr.-Weiß Frankf. 70:51 
VfL Marburg — MTV Kronberg 52:60 
Post SV Nürnberg — TV Langen 52:65 
2. Bundesliga Herren, Gruppe Süd 
SB Rosenheim—1. FC Bamberg 96:93 
BG Bamberg — USC Heidelberg 62:71 
BC Darmstadt — TG Hanau 66:84 
TV Langen — Eintr. Frankfurt 119:101 
DJK München — TV Eppelheim 80:70 

Tabelle 2. Bundesliga Herren 
1. USC Heidelberg 934:758 
2. TV Langen 1003:899 
3. SB Rosenheim 988:926 
4. DJK München 887:811 
5. FC Bamberg 904:831 
6. BG Bamberg 948:892 
7. TG Hanau 865:904 
8. TV Eppelheim 771:926 
9. BC Darmstadt 772:908 

10. Eintr. Frankfurt 818:1035 

20:2 
18:4 
16:6 
14:8 
14:8 
12:10 
8:14 
4:18 
2:20 
2:20 

Handball 
Kreisliga Ost 
K.-Brombach II — TV Kirchzell 
BSC Urberach — TG 75 Darmstadt 
TV Langen — FC Hösbach 
TV Gr.-Zimmern — TV Asbach 
TSV Mainaschaff — SSG Langen 

LANGENER ZEITUNG 

1, TV Kirchzell 
2, BSC Urberach 
3, TV Langen 
4, K,-Brombach II 
5, SSG Langen 
6, FC Hösbach 
7, TV Asbach 
8, TSV Mainaschaff 
9, TV Gr,-Zimmern 

10, TG 75 Darmstadt 
11,TGB 65 Da, II 

125:92 
110:91 
125:120 
124:124 
109:100 
110:113 
133:138 
155:155 
127:137 
120:139 
107:137 

13:16 
23:16 
14:11 
18:16 
15:14 
13:1 
10:4 
10:6 
10:6 
8:6 
8:8 
8:8 
8:10 
5:11 
4:12 
2:14 

Handball 

Schiedsrichter besiegelten 

SSG-Niederlage 

Eine knappe und unverdiente Niederlage 
mußten die SSG-Handballer am vergangenen 
Sonntag in Mainaschaff hinnehmen. Drei 
schwache Minuten in der ersten Halbzeit und 
echte Heimschiedsrichter verdarben den Blau- 
Weißen einen erfolgreichen Sonntag, Mit Opti- 
mismus war man nach Mainaschaff gefahren, 
um die ebenso knappe Niederlage gegen Kirch- 
Brombach auszubügeln und Anschluß an die 
Spitze zu halten. Insgesamt gesehen spielte die 
Mannschaft nicht einmal schlecht, denn bei 
etwas Wurfglück hätten auch die Schiedsrich- 
ter den Erfolg nicht verhindern können. Aber 
wie es im Sport nun einmal ist, kam an diesem 
Tag alles auf einmal zusammen. 

Zahlreiche Pfosten- und Lattentreffer, nicht 
anerkannte Tore und die schon erwähnte 
schwache Schiedsrichterleistung! Ein Wort zu 
den Schiedsrichtern: Die Schiedsrichter pfif- 
fen während der gesamten 60 Minuten konse- 
quent für die Mainaschaffer und benachteilig- 
ten die SSGler durch recht unverständliche 
Entscheidungen. So mußte die SSG insgesamt 
10 Strafminuten absitzen, während die Heim- 
mannschaft nur 4 Strafminuten bekam. Auch 
erkannten sie äußerst selten, daß die Maina- 
schaffer mehr als einmal Schrittfehler begin- 
gen, Martin Oswald ohne Ball klammerten 
und Klaus Jähnert bei mehreren Wurfversu- 
chen klar behindert wurde. Der Pfiff blieb je- 

doch meist aus! Auch ist es unverständlich, 
daß der Verband zu diesem Spiel die ,,Unpar- 
teiischen" aus Urberach schickte, eine Mann- 
schaft die bekanntlich nur einen Platz vor der 
SSG lag. Alles sollte man jedoch nicht auf die 
Schiedsrichter schieben, denn die SSG bot .in 
der ersten Hälfte auch keine überragende Lei- 
stung. 

Zum Spielverlauf: Gleich im ersten Angriff 
ging die SSG durch Jähnert mit 1:0 in Füh- 
rung. Mainaschaff konterte geschickt und 
konnte seinerseits mit 3:1 in Führung gehen, 
ehe erneut Jähnert den Anschlußtreffer erzie- 
len konnte. Bis 3 Minuten vor der Halbzeit 
stand es dann 5:5, und der Spielverlauf war 
völlig offen. Jetzt schlichen sich jedoch Kon- 
zentrationsmängel in der Abwehr ein, so daß 
die Gastgeber mit 8:5 Toren in der Halbzeit 
führten. 

Die zweite Halbzeit begann dann mit einem 
Tor der Mainaschaffer, so daß die SSG einem 
Vier-Tore-Rückstand nachlaufen mußte. Aber 
die Mannschaft kämpfte jetzt und holte Tor 
um Tor auf. 5 Minuten vor Ende stand es dann 
nur noch 14:13, und man konnte wieder hoffen. 
Im Angriff vergab man dann jedoch eine klare 
Chance und Mainaschaff konnte wieder mit 
einem Tor in Führung gehen. Klaus Jähnert 
verkürzte erneut auf 14:15, und als die Lange- 
ner zur Manndeckung übergingen, erwischte 

Wannemacher den Ball, spielte ihn steil zu Os- 
wald, der allein dem Tor zulief. Als er dann 
aufs Tor warf, behinderte ihn ein Mainaschaf- 
fer klar im Wurfkreis, was jeder normale 
Schiedsrichter als Sieben-Meter ahndet. Doch 
nicht die beiden ,,Urberacher", Nicht einmal 
ein Freiwurf sprang heraus. Doch noch war 
das Spiel nicht zu Ende, Die Langener er- 
kämpften sich noch einmal den Ball und er- 
hielten einen Freiwurf zugesprochen. Die 
Mainaschaffer hielten jedoch den Ball fest und 
gaben ihn nicht frei. Hier hätten die Schieds- 
richter längst einschreiten müssen. Doch sie 
gaben weder Time-out noch ermahnten sie die 
Mainaschaffer, So vergingen die letzten 30 Se- 
kunden und die Heimmannschaft schaffte es, 
den Ball solange festzuhalten, daß der Frei- 
wurf direkt ausgeführt werden mußte. Leider 
brachte dieser Freiwurf nichts mehr ein, so 
daß eine unverdiente Niederlage zu verbuchen 
war. Die Mannschaft sollte nach dieser Nieder- 
lage jedoch nicht den Kopf hängen lassen, 
denn man spielte in der zweiten Hälfte doch 
schon beser als gegen Kirch-Brombach. 

Es spielten und warfen die Tore: Friedrich 
und Tschorn (im Tor), Jähnert (7), Oswald (3), 
Fackelmann (2), Steitz (1), Räuber (1), Wanne- 
macher, Altschmidt, Krippner, Müller und 
Blisse. 
Vorschau: 
Morgen abend: 
Derby gegen Urberach! 

Morgen abend hat die 1. Mannschaft die Ge- 
legenheit, die Niederlage in Mainaschaff mit 
einem Sieg über Urberach auszubügeln. Um 
20.30 Uhr beginnt das mit Spannung erwartete 
Derby gegen den Tabellenzweiten aus Ur- 
berach. Bei einem Sieg gegen den Nachbarn 
könnte man dann selbst die zweite Stelle wie- 
der einnehmen und wieder in der Spitzen- 
gruppe mitmischen. Bei einer Niederlage 
würde man allerdings weit ins Mittelfeld ab- 
rutschen. Noch ist die Moral in der Mannschaft 
gut und sie wird sicher ihr Allerbestes geben, 
um diesen schweren Gegner zu besiegen. Ent- 
scheidend für den Ausgang dürften dieses Mal 
sicher auch die Zuschauer sein, die der Mann- 
schaft stimmgewaltig den Rücken stärken 
sollten, denn zu Hause ist man noch unbesiegt 
und dieser Nimbus soll auch in diesem Spiel 
erhalten bleiben. Deshalb die Bitte: Kommen 
Sie morgen abend in die Adolf-Reichwein- 
Halle und unterstützen Sie die SSG, denn die 
Mannschcft hat es verdient, vor einer großen 
Zuschauerkulisse zu spielen. Beginn des Spie- 
les ist um 20.30 Uhr. 

von besten 
I Hinterschinken, 

1500 g 
[SchinkBubratett 

Ehrmann Almighurt 
Frach^ogliiirt Af% 
150 g-Becher  

Glücksklee Kandensmilch 
7,5% PGtt, 

340 g-Dose % 

»Heinz« Gourmet-Sauce 
200 ml-Flasche, oder V 
Reliahes2sog-G/as XtSfO 

Ifutella 

Osbome 
Veterano Span Brandy. 

38Vol 'c 
0,7 Ltr -Fl 
938 

400 g-G/as Z28 
1500 Gramm I Dr. Oetker Pizza Salami aoog 

oderRomana a twt% 
350 g, gefroren, 
anv empf Preis - 3.95 
»Windsor« Ori|[. en^ Konfitüre 
versch. Sorten, 

Kupferberg 
iGoMSekt ' 

oder 
MM Sekt : 

Extra 

6/ 

IsOOGramin 
{««BMlarKMam 
1 oder Kotelett 
] .soo Gramm 

450 g-Glas 
Schwein®"'®®® m 

mm Ghanqii^ons 

5^1 1 co 
V —I ^25 ml-Dose JLlH09 

]gag9iesDSin» AJgSi NatreenOrangen-oder ^ 

Ridgways Exotics 
Aromatic Tees Boskop Apple Sweet Orange. 

Wild Sherry, Sweet Lemon., 
Black Currant oder Vanitla. m AO 

25 Aufgußbeutel JU%fO 

Weinwerbüng mit Ausschank 
vom Deutschen Weintor 

1979er nbesheimer Herrlich 
Qualitätswein. 
0.7 Liter-Flasche 
1979er Sdiweigener Sonnei^: 
Qualitätswein. 
0,7 Liter-Flasche ^99 
1979er übetthefaner Herrlich 
Kabinett, Qualitätswein 
mff Prädikat. 
0.7 Liter-Flasche  
1979er MSrzheimer Herrlich 
Kabinett, Qualitätswein 
mn Prädikat. 
0,7 Liter-Flasche 

Grapefruitnektar 
1 LIter-flasche > 
Norda Herings-oder 
Uakrelenfilets 
versch Sorten. 
200g-Dose 

^oblerone 7100 g-Riegel 
-39 
Milka 

^Schokolade versch Sorten 
100 g-Talel 
■3B 

KARKf 

Klasse II 
Stck. 

»Weber« LuftiJumbo, Sesam 
250 Gramm, oder V |Vi ~ 
Luftilong 500 Gramm Jm|9< 

»Roggenkruste« 
Roggenmisdibrot 
1000 Gramm 
Orig. franz. Flute 
(Weißbrot) 
500 gStange 

Franz. 

Blumenkohl 
Klasse II L99, 

Span. Endivien 

-.79 

' '- 

MIPIPI 
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Manche unserer 

Konkurrenten wollen 

Ihnen Ihr Sparbuch 

FÜR ein Linsengericht 

vermiesen. 

E /s gesch ieht jeden Tag. 

Der Sparbuch-Sparer soll 

für dumm verkauft wer- 

den. Mit dem Schlagwort 

„Höhere Zinsen!" will 

manihn zuanderenGeld- 

anlageformen locken; zu 

festverzinslichen Wertpa- 

pieren beispielsweise. 

Wir wollten es ein- 

mal ganz genau wissen. 

Wieviel Mark mehr an 

Zinsen springen eigent- 

lich dabei heraus? Die Antwort steht 

oben im Kasten. 

Es wird einem nichts geschenkt. 

Für ein Linsengericht müssen Sie 

das Risiko in Kauf nehmen, daß an der 

Börse die Kurse auch einmal sinken. Wer 

dann sein Wertpapier verkauft, macht 

Verlust statt Gewinn. 

Oder man kann nicht mehr an sein 

Den Gegenwert eines FertiBKC'chts, genau 
DM 2,83, erhält der durchschnittliche Anle- 
ger monatlich mehr an Zinsen, wenn 
man nach Abzug eines vernünftigen Not- 
groschens das überzählige Geld höherver- 
zinslich anlegt. Beweis: Durchschnittliches 
Guthaben pro Sparkonto in Hessen 
(DM 4.151,-) minus Notgroschen (} Monats- 
gehälter = DM 3.300,-), macht DM 851,-. 
Bei einem Zinsunterschied von 4% zwischen 
gesetzlichem Sparbuch und festverzinsli- 
chen Wertpapieren ergibt sich ein monat- 
licher Zinsmehrertrag von DM 2,83. 

Geld heran. Wer es vor- 

zeitig haben will, be- 

kommt weniger Zinsen 

oder muß es beleihen. 

Das Sparbuch ist 

nicht ohne Grund 

der Bestseller unter 

allen Geldanlage' 

formen. 

Man kann prak- 

tisch jederzeit Geld anle- 

gen und abheben - ge- 

bührenfrei. Man geht 

keinerlei Risiko ein. Und man sieht 

schwarz auf weiß, wieviel man hat. 

Daß wir Sparkassen dreimal so viel 

Wertpapiere handeln als jedes andere 

Geldinstitut, ist dazu kein Widerspruch. 

Wir sagen Ihnen objektiv, ab wann es 

sich für Sie persönlich lohnt, in andere 

Anlagefonnen einzusteigen. ^ 

Ihre Bezirkssparkasse 

Langen. 

Sparkasse. Bei uns ist guter Rat nicht teuer. >. 

Oberlig a Hessen 
SC Griesheim — FC Hochstadt 3:1 
Haiger — Bad Soden 3:1 
Bergshausen — FC Heppenh. ausgef. 
VfB Gießen —SSV Dillenburg 0:0 
Ziegenhain — SG Höchst 1:2 
Bad Homburg — Baunatal 2:1 
FC A Darmst. — Aschaffenburg 1:1 
Et. Frankfurt (A) — Kastel 3:1 
SG Egelsbach - Hanau 93 1:2 

1. Ziegenhain 16 39:15 22:10 
2. Aschaffenburg 16 40:21 22:10 
3. SC Griesheim 16 26:20 21:11 
4. Hanau 93 16 46:23 20:12 
5. VfB Gießen 16 31:26 20:12 
6. Bad Homburg 16 28:26 19:13 
7. SG Egelsbach 16 32:29 18:14 
8. Et. Frankfurt (A) 16 23:23 16:16 
9. SG Höchst 16 32:34 10:17 

10. Haiger 16 24:30 15:17 
11. Bad Soden 16 20:27 15:17 
12. Kastel 16 30:39 14:18 
13. Bergshausen 15 21:20 13:17 
14. FC Heppenheim 15 19:26 13:17 
15. Baunatal 16 23:22 13:19 
16. SSVDillenburg 16 18:24 12:20 
17. FCA Darmstadt 16 18:44 10:22 
18. FC Hochstadt 16 16:37 8:24 

Am kommenden Wochenende: Baunatal — 
Ziegenhain, Höchst — Gießen, Dillenburg — 
Eintracht Frankfurt Am., Aschaffenburg — 
Haiger, Bad Soden — Griesheim Hochstadt — 
Egelsbach, Kastel — Bergshausen, Heppen- 
heim — FCA Darmstadt, Hanau — Bad Hom- 
burg. 

Das ist gut: 
mit 6 Mark 
äind Sie dabei 
und das gleich 
80000 mal 

Bezirksliga Darmstadt 
Germ. O.-Roden — Darmst. 98(A) 
VfR Bürst. (A) — Hass. Dieburg 
TV N.-Klingen - FV Biblis 
Ob.-Abstein. — SKV Mörfelden 

I Vikt. Urberach — FSV Riedrode 
Oly. Lampertheim — SV Münster 
SV Hahn — FC Langen 
FC Bensheim — Oly. Lorsch 
SV Raunheim — Op. Rüsselsheim 

1. Oly. Lorsch 
2. SV Geinsheim 
3. Vikt. Urberach 
4. SV Raunheim 
5. Germ. O.-Roden 

VfR Bürst. (A) 
FSV Riedrode 
Darmst. 98 (A) 
FC Langen 
FV Biblis 
Ob.-Abstein. 
Op. Rüsselsheim 

13. Hass. Dieburg 
14. FC Bensheim 

SKV Mörfelden 
SV Hahn 
SV Münster 
Oly. Lamperth. 
TV N.-Klingen 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 

16 
16 
16 
16 
17 
15 
15 
16 
16 
16 
16 
16 
17 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

2:1 
2:1 
3:4 
2:3 
5:1 
3:3 
3:2 
0:1 
2:2 

25:7 
24:8 
22:10 
18:14 
18:16 
17:13 
17:13 
17:15 
16:16 
15:17 
14:18 
14:18 
14:20 
13:17 
13:17 
13:17 
13:17 
11:19 
4:26 

15. 
16. 
17. 
18. 
19. 

Am kommenden Wochenende; Geinsheim — 
Ober-Roden, SV 98 Am. — Raunheim, Rüssels- 
heim — Bensheim, Lorsch — Hahn, Langen — 
Lampertheim, Münster — Urberach, Riesrode 
— Ober-Abtsteinach, Mörfelden — Nieder- 
Klingen, Biblis — Bürstadt. 

"w 

Frauen-Bezirksliga 
Goddelau — TV Elnhausen 11:5 
SSG Langen — Obemburg 14:11 
TV Kahl — Schneppenhausen 7:4 
TV Gr.-Zimmern — Auerbach II ■ 9:13 
TV Lorsch —SV Darmst. 98 11:10 
TG Stockstadt — Habitzheim 3:13 

1. Auerbach II 9 132:90 18:0 
2. TVGr.-Zimmem 10 105:93 15:5 
3. Habitzheim 9 105:75 13:5 
4. SSG Langen 10 127:106 13:7 
5. TV Lorsch 9 98:88 12:6 
6. Goddelau 9 91:84 10:8 
7. Obemburg 7 79:81 7:7 
8. TG Stockstadt 9 91:96 7:11 
9. SV Darmst. 98 9 103:112 7:11 

10. TV Kahl 9 68:108 3:15 
11. TV Elnhausen 10 74:102 3:17 
12. Schneppenhs. 8 54:91 0:16 

Kreisliga B 
Offenbach West 
SG Dietzenbach — Sus. Offenthal 
FC Offenthal — SG Götzenhain 
Eiche Offenb. — Sparta Bürgel 
SC Steinberg — Zeppelinheim 

1. Sus. Offenthal 
2. SG Dietzenbach 
3. Zeppelinheim 
4. SC Steinberg 
5. SG Götzenhain 
6. FT Oberrad 
7. FC Offenthal 
8. TSG N.-Isenburg 
9. Wiking Offb. 

10. Sparta Bürgel 
11. Eiche Offenb. 
12. TV Dreieichenhain 

Kreisliga B Groß-Gerau Kreisliga A Offenbach 

1:2 
ausgef. 

1 
4 

11 
10 
10 
11 
9 

10 
9 

10 
10 
10 
10 
10 

28:11 
31:9 
23:17 
25:18 
29:14 
15:23 
21:15 
12:26 
10:25 
13:27 
14:22 
15:29 

Än^encr Zcftung 

Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tei.: 0 61 03/21011 

Egelsbach II — Gustavsburg ^ 
SC Astheim — Gräfenhausen 
SG Dornheim — TV Haßloch 
SG Arheilgen — Conc. Gernsh. 
SKG Walldorf — Klein-Gerau 
SV Erzhausen — KSV Biebesh. 
Stockstadt — Weiterstadt ausgef. 
Erfelden — FC Leeheim 
Et. Rüsselsh. — Wixhausen 

1. SG Arheilgen 16 41:15 26 
2. Gräfenhausen 16 59:20 23 
3. Stockstadt 15 29:21 21 
4. FC Leeheim 16 46:29 20 
5. Klein-Gerau 16 35:24 ,19 
6. SG Dornheim 16 28:28 19 
7. Conc. Gernsh. 15 39:27 18 
8. TV Haßloch 16 46:27 18 
9. Egelsbach II 15 39:35 17 

10. Gustavsburg 16 34:24 17 
11. Et. Rüsselsh. 15 27:21 15 
12. KSV Biebesh. 15 19:17 15 
13. SC Astheim 17 19:36 13 
14. Weiterstadt 14 29:45 11 
15. Erfelden 15 24:37 10 
16. SKG Walldorf 15 24:53 10 
17. SV Erzhausen 16 20:33 10 
18. Worfelden 16 22:53 8 
19. Wixhausen 16 16:51 6 

2 
3 
3 
2 
4 
3 
5 
5 
5 
1 
7 
0 
0 
2 
4 
6 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

TuS Froschh. 
TGSprendl. — 
KV Mühlheim 
SKG Sprendl. 
Teut. Hausen - 
SV Steinheim 
SSG Langen — 
TSV Dudenh. - 

— Spvgg. Hainstadt 
FC Dietzenbach 

— SV Dreieichenhain 
- SG N.-Roden 
VfB Offenbach 

— AI. Kl.-Auheim 
BSC 99 Offb. 
- SV Zellhausen 

1. TGSprendl. 
2. SV Steinheim 
3. KV Mühlheim 
4. SV Dreieichenhain 
5. FC Dietzenbach 
6. TSV Dudenhofen 
7. VfB Offenbach 
8. BSC 99 Offb. 
9. SV Zellhausen 

10. SKG Sprendl. 
11. Spvgg. Hainstadt 
12. AI. Kl.-Auheim • 
13. SSG Langen 
14. TuS Froschh. 
15. Teut. Hausen 
16. SG N.-Roden 

2 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
8 
9 
0 

20 
Am 6./7. Dezember spielen: BSC 99 Offen- 

bach — KV Mühlhelm (Sa.), VfB Offenbach — 
SSG Langen, SV Dreieichenhain — SV Stein- 
heim, SV Zellhausen — Teut. Hausen, AI. 
Klein-Auheim — SKG Sprendlingen, Spvgg. 
Hainstadt — TSV Dudenhofen, SG Nieder-Ro- 
den — TG Sprendlingen, FC Dietzenbach — 
TuS Froschhausen. 

13 34:22 
13 37:16 
13 35:22 
13 29:22 
13 27:22 
14 22:23 
14 28:33 
14 25:30 
13 28:29 
13 18:18 
13 28:29 
13 21:25 
14 22:32 
14 16:23 
14 17:28 
13 11:24 
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Amtliche Bekanntmachung Jedes fünfte Fahrzeug mai^elhaft 

über die Vornahme einer Viehzählung in Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBl. I S. 817), findet am 

3. Dezember 1980 
eine Viehzählung statt. 

Die Viehhalter oder im Verhinderungsfalle die 
mit der Viehhaltung befaßten Betriebsangehöri- 
gen sind verpflichtet, gemäß § 4 Abs. 2 des Vieh- 
zählungsgesetzes i.V. m. § 10 BStatG die erfor- 
derlichen Angaben und Auskünfte wahrheitsge- 
mäß, vollständig und fristgemäß in schriftlicher 
Form zu erteilen und durch Unterschrift zu be- 
scheinigen. 
Viehhalter, in deren Hausrat am Zähltag nie- 
mand anwesend ist oder deren Betrieb am Zähl- 
tag von eihem Zähler nicht aufgesucht wurde, 
sind verpflichtet, ihre Bestände spätestens am 
Tag nach der Zählung bei der Gemeindebehörde 
zu melden. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungsgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzkleidung ge- 
wünscht, so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zählge- 
schäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunfts- 
pflichtigen haben die Zähler auf derartige An- 
ordnungen hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 
Zwecke gemäß § 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
führung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseu- 
chengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i.V.m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden Behörden an die für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Nennung des Namens des Auskunftpflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken ist unzulässig. 
Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer der Aus- 
kunftspflicht nicht oder nicht rechtzeitig nach- 
kommt oder vorsätzlich und/oder fahrlässig 
falsch oder unvollständige Angaben macht und 
wer sich weigert, dem Zähler das Betreten von 
Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räumen 
zu gestatten. Die Ordnungswidrigkeit kann nach 
§ 14 BStatG bzw. § 9 des Viehzählungsgesetzes 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 
Hessisches 
Statistisches Landesamt 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
403,40 DM; 2. Rang: 34,50 DM; 3. Rang: 5,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus45": 1. Rang: 69.390,10 
DM; 2. Rang: 8.410,90 DM; 3. Rang: 975,— DM; 4. 
Rang: 24,80 DM; 5. Rang: 2,60 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 248.945,70 
DM; Gewinnklasse II. 20.368,20 DM; Gewinn- 
klasse III. 2256,50 DM; Gewinnklasse IV: 50,70 
DM; Gewinnklasse V: 4,40 DM. 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I: 653,80 DM; Gewinnklasse II: 153,30 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1.260,10 DM; Ge- 
wiimklasse II: 6,80 DM; Kombinationsgewirm: 
unbesetzt; Jackpot: 2.343.994,50 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Betr.: IX. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 4. Dezember 1980, 20 
Uhr, findet die 33. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstr. 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
T e i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvor- 
stehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Verleihung der Ehrenbezeichnung ,,Stadt- 
ältester" an Herrn Stadtverordneten 
Kurt Göhr 

4. Bebauungsplan Nr. 31 ,,Baugebiet am 
Wormser Weg" 
hier: Zustimmung zum Entwurf und 
Offenlegung 

5. Bebauungsplan Nr. 31 ,.Baugebiet am 
Wormser Weg" 
hier: Ausweisung einer Teilfläche für eine 
Jugendeinrichtung 

6. Rückkauf Grundstück Wolfsgartenstraße 
7. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1981 
Anträge der Fraktionen zum Haushalts- 
plan 1981 
hier: Globalabstimmung in der Stadtver- 
ordnetenversammlung am 4. 12. 1980 

8. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1981 
hier: Einzelabstimmung in der Stadtver- 
ordnetenversammlung am 4. 12. 1980 

9. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1981 
hier: Beschlußfassung 

Tagesordnung U 
10. 2. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1980 
11. Bebauungsplan Nr. 22 

hier: Entsperrung von Mitteln für die An- 
pflanzung von Bäumen 

12. Ausweisung von weiterem Kleingarten- 
gelände im Flächennutzungsplan 

13. Wettbewerb für die Langener Altstadt 
14. Anlegung von Fahrradwegen 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung H 
15. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 28. November 1980 
gez. Fuchs 
Stadt verordneten Vorsteher 

Betr.: 
Öffentl. Ausschreibung- 

Bei der Ausschreibung für den Bau der 
Kanalisation und Wasserleitung für die Fried- 
hofserweiterung handelt es sich bei dem Aus- 
hub nicht um Quadratmeter, sondern um 
Kubikmeter. Bei Los I muß es heißen: 1300 
Kubikmeter Aushub und bei Los II: 470 
Kubikmeter. 

Geolog^he Zeitmessung: 
und Leitfossilien 

Am Mittwochabend, dem 3. Dezember, spricht 
Dr. R. Birenheide über geologische Zeitmessung 
und Leitfossilien. Für die relative Zeitmessung 
der Erdzeitalter und ihrer Unterabteilungen ist 
noch immer die Untersuchung von Leitfossilien 
die beste und billigste Bestimmungsmethode. 
Anhand von Schausammlungsobjekten wird in 
der Ausstellung diese biostratigraphische Ar- 
beitsweise erläutert. — Die Führung beginnt um 
18 Uhr in der Eingangshalle des Senckenberg- 
Museums (Senckenberg-Anlage 25 in Frankfurt). 

Handaiteitstruhe • Rheinstraße 37 —39 

-Wir suchen nette Verkäuferin 4 x in der Woche nachmittags. 

Telefon 0 61 52/4 09 69. 

Türen & Rahmen nie mehr streichen! 

Alle Türen & Rahmen werden schön wie neu! 
• Passend zu inrer Einrichtung 
• In vielen Holzaekoren und unIfarben 
• Preiswert Innerhalb eines Tages 
•Türen morgens geholt - abends gebracht' 
Beratung kostenlos - rufen Sie uleich an' Öder fordern Sie 

Informatlons- 
materlal an PORTkS' 

Alteinverartwiler für den Gro6raum Franktud PORTAS DEUTSCHLAND GmbH WeismuUerstraDe 42.6000 Frankfurt/M 1 
Tel. 0611-410222 
POnTAS*Türcn*Fachbetnebfl übaral in Deutschland ■ 
und In vielen LAndem Europas 
Besuchen sie un* 
auf der FREIZEIT - BAUEN - WOHNEN 
vom 29.11. - 7.12.80. Halle 1. Stand 718 

LZ LZ LZ LZ LZ LZ 

Ihre Chance; 

von 

privat 

zu 

privat 

PORTAS' 

.gf 

jede Woche neu: 

für 6 Mar1( gleich 

80000 mal 

Richtig eingestellte Scheinwerfer 
helfen Unfälle verhindern 

Falsch eingestellte Scheinwerfer, einseitiges 
Fahrlicht, falsche Schaltungen von Zusatz- 
scheinwerfem, defekte Schlußleuchten und 
Kennzeichenbeleuchtung, das waren die häufig- 
sten Mängel bei den im Rahmen der Internatio- 
nalen Kraftfahrzeug-Beleuchtungsaktion im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt von der Polizei 
durchgeführten Kontrollen. 

Bei den Kontrollen mußte rund jedes fünfte 
Fahrzeug beanstandet werden. Elf Kraftfahr- 
zeuge mußten sogar wegen völlig unzureichen- 
der Beleuchtung oder anderer die Verkehrs- 
sicherheit gefährdender Mängel an Ort und Stelle 
aus dem Verkehr gezogen werden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, sind am 22. und 30. Ok- 
tober von der Polizei im Regierungsbezirk 
Darmstadt an insgesamt 212 Kontrollstellen 
12.112 Fahrzeuge angehalten und ihre Beleuch- 
tung überprüft worden. An 34 Kontrollstellen 
waren auch Angehörige der amerikanischen Mi- 
litärpolizei eingesetzt. 

Im einzelnen wurden von den Polizeibeamten 
2.157 Personenwagen, 178 Lastkraftwagen und 
Omnibusse, 20 landwirtschaftliche Fahrzeuge, 
106 Motorräder sowie 185 Mopeds und Mofas be- 
anstandet. Gegen 76 Fahrzeughalter mußten 
Bußgeldverfahren eingeleitet werden; 538 Kraft- 
fahrer erhielten gebührenpflichtige Verwarnun- 
gen. Die übrigen konnten mit einer Mängelanzei- 
ge, d.h. mit der Aufforderung, die festgestellten 

Feuerwehr feiert 

ez Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr 
Erzhausen lädt erstmals alle Aktiven, die Alters- 
und Ehrenabteilung, die Frauen, Kinder und En- 
kelkinder der Feuerwehrkameraden zu einer 
Weihnachtsfeier am Sonntag, dem 7. Dezember 
um 16 Uhr im Gerätehaus ein. Nach dem Kaffee- 
trinken soll gegen 17.30 Uhr die Bescherung der 
Kinder durch den ,,Nikolaus" erfolgen. 

Die Wehrführung hofft, daß sich recht viele 
Kameraden mit ihren Familienmitgliedern an 
der Feier beteiligen. Am Abend sollen dann nach 
dem Abendessen noch ein paar gemütliche Stun- 
den in weihnachtlicher Atmosphäre verbracht 
werden. Die Nikolausfahrt wird aus diesem An- 
laß nicht stattfinden. 

Mängel umgehend beseitigen zu lassen, weiter- 
fahren. 

Während die Zahl und auch die Art der Bean- 
standungen sich im Vergleich zu den Beleuch- 
tungswochen der Vorjahre kaum wesentlich un- 
terschied, ist aufgefallen, daß weitaus weniger 
Kraftfahrer als früher den Aufkleber an der 
Windschutzscheibe ihres Autos hatten, der aus- 
weist, daß die Beleuchtung des Fahrzeugs in 
letzter Zeit von einer Werkstatt überprüft wor- 
den ist. Fahrzeuge mit diesem Aufkleber konn- 
ten die Kontrollstellen ohne Überprüfung pas- 
sieren. 

Hessens Kälber 

sind noch gesund 

Bisher keine Beanstandungen 
bei östrogenkontrolle 

Bei den in diesem Jahr in Hessen verstärkt 
durchgeführten Kontrollen auf östrogenrück- 
stände in Nahrungsmitteln hat es bisher kei- 
nen einzigen Fall gegeben, in dem es zu Bean- 
standungen kam. Dies teilte jetzt Landwirt- 
schaftsminister Karl Schneider auf eine kleine 
Anfrage des SPD-Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth (Langen) hin im Landtag mit. 
Wie Schneider weiter ausführte, machten die 
durchgeführten Kontrollmaßnahmen insge- 
samt deutlich, daß die hessischen Produkte 
einen deutlichen Rückgang von Belastungs- 
quoten seit 1974 aufzuweisen hätten. 

Im übrigen räumte der Minister aber auf die 
Frage Kurths hin ein, daß die derzeitigen Mög- 
lichkeiten des Verwaltungsvollzugs nicht aus- 
reichten, um den mißbräuchlichen Handel mit 
Tierarzneimitteln, die von Tierhaltern als 
Masthilfsmittel eingesetzt werden, völlig zu 
unterbinden. Da die Gesetzgebungskompetenz 
im Arznei- unc^ Lebensmittelrecht beim Bund 
und der Vollzug bei den Ländern liege, sei eine 
unter dem Vorsitz des Landes Hessen stehende 
Bund-Länder-Kommission gegründet worden. 
Diese erarbeite seit März einen Maßnahmen- 
katalog zur besseren Kontrolle des Arzneimit- 
telhandels und der widerrechtlichen Anwen- 
dung von Arzneimitteln. Bis zur Verabschie- 
dung werde allerdings noch etwa ein halbes 
Jahr vergehen. 

Vor(her)sehen — sonst hat 

man das Nachsehen 

Es klingelt. Frau G. geht zur Tür, öffnet — und 
,,kämpft gegen eine Krake", wie sie später aus- 
sagt. Denn überall sind seine Hände, greifen 
nach ihr, tun ihr weh, ekeln sie. Dabei hätte sie 
,,diesem verwahrlosten, schmutzigen Typ" be- 
stimmt nicht geöffnet, hätte sie ihn nur vorher 
gesehen. 

Dabei ist es so einfach, dafür zu sorgen, daß 
man vorher sieht, wer zu einem will. Ein moder- 
ner Weitwinkel-Türspion kostet nur ein paar 
Mark und er ist auch im Nu eingesetzt. Mieter 
sollten allerdings vorher ihren Vermieter um Er- 
laubnis fragen. 

Aber, wenn schon der Blick zum Besucher 
nicht möglich ist, sollte man zumindest erfragen, 
wer vor der Tür steht; entweder über eine Ge- 
gensprechanlage oder halt durch die geschlosse- 

ne Tür. Fremden sollte man die Tür nur mit vor- 
gelegter Sperrkette öffnen. 

Daher rät die Kriminalpolizei:,,Sorgen Sie da- 
für, daß Sie vorher sehen, wer zu Ihnen will. 

Bringen Sie einen Weitwinkel-Türspion an, 
und zwar in etwa 1,50 m Höhe, damit auch kleine 
Familienmitglieder durchschauen können. 

In Mehrfamilienhäusern sollten Gegensprech- 
anlagen vorhanden sein und genutzt werden, 
damit unwillkommene Besucher gar nicht erst 
bis zur Wohnungstür kommen. Öffnen Sie Ihre 
Tür Fremden immer nur mit vorgelegter Sperr- 
kette." 

Weitere Einzelheiten über technische Hilfsmit- 
tel, die mehr Sicherheit geben, kann man bei je- 
der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle erfah- 

Vorsehen sollte sich jeder, ehe er seine Tür öffnet. Vorsehen bedeutet hier vorher sehen, wer drauUei. 
steht, denn ist die Tür erst mal offen, so hat man schnell das Nachsehen. Das billigste und einfachste 
Mittel hierzu ist ein Weitwinkel-Türspion. In jedem Fall rät die Kriminalpolizei: „Sonren Sie dafür 
daß Sie vorher sehen, wer zu Ihnen will." 
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Siifie Sahne Sdkt SdUoß Böclin^ra 

CoBi^eaii 
fnalLUtiKar, 
40 V«l.%, 
0,7 Uter-R 

Jetzt schon über 400 Penny-Mäilrte in Deutschhind 

plSSjL 

MMKK 

Lebensmittel-Discounter 

mit Frisch-Ware 

ßthüMer 

Rüttgers Club M 

Sekt ^    

3.69 

0,75 Liter- 
Flasche 

Mon Cheri 

25 Stück- 
Packung 
= 250 Gramm 

StoUwerck Alpia 

Schokolade 
versch. Sorten, 

100 g-Tafel 

Span. Navel- ^ 

Orangen ^ 

Z79 

Klasse I, 

2 kg-Netz 

Vollmilch I cu, _ QQ 
1 Lltcr-Blockpuckun^ "aww. 
Joghurt 3.'i% I ch, _ QO 
175g-Bcchcr  »Ow. 
Ehrmann Almighurt 
Exquisit 711 
I75g-Ciliis  "«iTw. 
Fnichtkörbie 
Fruchtjoghurt cn 
!50g-Bcchcr  
Reine Buttermilch 7Q 
0J> Lller-Bechcr  mm w. 
Deutsche 
Markenbutter O 4Q 
250g-Slück   ^uKM. 
Franz. Camembert 
»BcnestrofTCurre«. O 
50% K.i.Tr.,25üg-Packg.fc«f «f. 
Franz. Camembert 
»Basuka«,6U% F.i.Tr.« M *70 
250g-Schachlel   TW# O. 

30ini-Dose 

ChriststoUen 

750 Gramm-Stück 

Rindswurst O 4Q 
I Paar = 200g-Packung .. Iv. 
Teewurst 
Rügcnwaldcr An. 1 OQ 
l2Sg-Slück  ■■bw.. 
Kalbsleberwurst fifl 
lOOg-Slück  «fSf . 
Fleischsalat 4 Afl 
200g-Schulc   IbU9... 
Kartoffelsalat 4 70 
500g-Eimer  Ib#9... 
Ungarischer Salat 4 iin 
200g-Schalc   VKf... 
Geflügelsalat 4 QQ 
200g-SchaIc   ImlO.. 

Erbsen sehr fein 
425 ml-l)osc   -^9 
Junge Möhren klein g'ft 
425 ml-Do.se   'bOw. 
Pfifferlinge Q QQ 
unsortiert. 210 ml-[)osc .. OeSRP. 
Ananas in Scheiben 
580ml-Dose   
Williams Christ 
Birnen 4 
1/2 Frucht.850 ml-Dosc.. Id^Vw. 
Mandarin Orangen HO 
315ml-Dosc   "eOö. 

Qiig^al FVankfortef 
WUrstchra im 
S^50g-€tos fcJWf 

Champl^oiis 
I-Waht. 

200 g-Becher 

Sanpre Sahne 

ISO g-Becher 

Speil 
«»8W. 

SQOg-Bediar 

3SV(A%, 

0,7 litcr-Fl. 

Hei^enbeis Mfldessa 
SaneFkraiit 4| 5ICI 
SSOmt-Doge liwf 

Flrenzel Giirk€iit<H»f 

noommsfa» 2M 

CSiampign«! Camendiert Eierlikör 
,SS*,;F4.Tr, O'^fQ Ck OO 

I^g-Sdiachtd Ailli miMet-m. Iliifciff 

MBDh^a ToastHSdhtm BewQolais AC 
käse^iieibeti * <>1 fifi 

1 i&ilW 

Firlschinllclt Kaiseipils 

-JKI »"WIM», q 90 
JUter-^lockF»tfc8^ «gW RasdigB 1ML9 

Franz. Briekäse 
60"/.F.{.Tr..20Üg-Slück .. 
Franz. Frischkäse 
»Le Prefere. 70'!'n P.i.Tr.. 
I50g-Packung  
Pie Frischkäse 
45%F.i.Tr..200g-Bechcr . 
AUg. Emmentaler 
Naturküsc-Scheibcn. 
45% F.i.Tr.. I25g-Beu(el.. 
Hochland Scheibli 
2(X)g-Packung   
Kalbfleischwurst 
400g-S!ück   
Bierwurst in Kugehi O 4n 
25üg-Slück   fcalw. 

Party-Salat 
250g-Bccher  
Rollmops 
5C)0g-GIas   
Milchlinge 
500g-G!as   
Heringsfilet in öl 
250g-Packung   
Heringsfilet 
im Sleinlopr,200Gramm 
Zigeunersauce 
250ml-Glas  
Spaigelabschnitte 
mit Köpfen.460 ml-Dose 
US Gemüsemals 
425 ml-Oose   

1.79 

Z99 

Z99 

Z99 

Z99 

-.99 

139 

-.99 

Ital. Pfirsiche 
1/2 Frucht, gezuckert, 
850 ml-Dose   
Fnichtcocktail 
5-Frucht.425 ml-Dose . 
Gewürzgurken- 
Auslese 
720ml-Glas  
Comichons 
iniltel.720ml-Glas   
Silberzwiebeln 
370ml-Glas  
Tomatenpaprika 
in Streiren.370ml-Glas 
Rotkohl 
tafeirertig. 720 ml-Glas 

★★★★★★★★★★★★★★ 
W RIegcleln Weihnachtsmann 4 QQ ^ 

im Pr.'iscnlkarton. t.M) (! 
^ Riegelein Weihnachis- n qq W 
^ mischung c-ilcuiol ▼ 
^ Brandl l^bkuchenherzen qq ^ 
^ mil ScholtoUidi:. I.S()t;-lkutcl "sOw ^ 
Vir StiefTenhafer Kirsch- aq m 
llr Schokos I.SO t>-l*iiL-kun^ 
^ Kinkartz Dessert- j J 
J Dominosteine iT.s p raiks. L*Kl J 
^ Praum Vanille-Kipferl m 

125 g-ltcuiL'l ILIS.^ 
"if Praum SpritzEebäck ^ «q "jlr 
■y 125 Ü-Hculül yS-jt- 
^ Schubert Marzipanbrot «m W 
J 125 g'SlÜL-k 'irafw J 

Pea Nougat-Happen ^ |-g ^ 
^ ll»)S-l'ackuni; UM j. 
if Kinkartz Kriiuterprinten nn 
■)(r 2(X) g-Hculcl *nf9 -jC- 
★★★★★★★★★★★★★★ 
Dill-Gurkenchips QQ 
370itil-Cilas  —.«Kp... 
Icecup-Krabben Q AQ 
I40g-I")osc  
Thunfisch in Öl 4 7Q 
6^o/-Dosc   !■> SP... 
Seelachs 
in Scheiben. 4 4Q 
l/8King-Pull-l)nsc   
Seelachs-Schnitzel 4 QQ 
I25g-Glas  LO«!... 
Appel Heringsfilet 4 EQ 
versch. Sorten.200g-!)nsc IsVw... 
Mayonnaise QQ 
50üg-Cilas   —.5F5J... 
Remoulade QQ 
250g-Glas   —üWW. .. 
Wein- oder 
Tafelessig AQ 
0,5 Lilcr-Flaschc   ".. 
Wolf Maxi Mix 
Salzgebäckmischung QQ 
I50g-Packung  ewO... 
Wolf Goldfischli QQ 
lOOg-Bculcl  —.5»5F... 
Ital. Vermouth 
'>Martina//l",weiUodcrrol,0 Cft 
0.7 Liter-Flasche   .. 
Bockenheimer 
Grafenstück Q QQ 
Spällcsc.0.7 Liter-Flasche Ob99. .. 
Weinheimer 
Sybillenstein Q QQ 
Spätlese.0,7 Liter-Flasche OeSKJ... 
Dalsheimer 
Burg Rodenstein M QQ 
Auslese,0,7 Liter-Flasche TWww... 
Langenberger 
Gewürztraminer Q QQ 
Ausbruch, 0,7 Litcr-Fl  V.WW... 
Amselfelder 
Rotwein , O QQ 
0,7 Liter-Flasche   ^«93... 
»Chateau Montfort« 
franz. Rotwein. ^ OO 
0,7 Liter-Flasche   eLeSJS... 
»Maitre Simon« 
frunz. Landrotwein. 4 QQ 
I Lilcr-Flaschc   fcmPw... 
Blauer Spätburgunder 
itai. Rotwein, Ö CA 
I Liter-Fhischc   .. 
Don Migwl 
span. Rotwein, 4 ftCT 
0,7 Liter-Flasche   k99. 
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„Einfallsreichtum" — diesmal fehl am Platz 

Zum umweltbewußten Handeln 
gehört auch „Müllbewußtsein" 

Die Beseitigung des im Haushalt anfallen- 
den Mülls scheint — dem Vei'halten so man- 
cher Mitbürger nach zu schließen — doch weit- 
aus schwieriger und problematischer zu sein, 
als allgemein angenommen wird. Die Mitar- 
beiter des städtischen,Bauhofes, die tagtäglich 
mit Abfailproblemen konfrontiert werden, 
können davon ein Lied singen. 

Bekanntlich wird der Hausmüll einmal wö- 
chentlich abgeholt. Dies geschieht in Müllton- 
nen und kostet pro Woche 1,50 Mark, Zusätz- 
lich anfallender Hausmüll kann in speziellen, 
im Handel erhältlichen Müllsäcken entweder 
der Müllabfuhr mitgegeben oder auch gegen 
entsprechende Gebühr beim städtischen Bau- 
hof abgegeben werden. 

Wer beim Auffüllen seines Mülleimers um- 
weltbewußt vorgeht, sollte Altglas und Papier 
aussortieren; auf diese Weise spart man Platz 
und kann größere Mengen übrigen Abfalls un- 
terbringen. Für Altglas gibt es im Stadtgebiet 
sowie im städt. Bauhof spezielle Sammelbe- 
hälter; Altpapier kann gebündelt der Sperr- 
müllabfuhr, der Sammlung des Jugendrot- 
kreuzes mitgegeben oder auf dem städt. Bau- 
hof abgeliefert werden. 

Welche Phantasie manche Bürger ent- 
wickeln, wenn es darum geht, 1,50 M; rk auf 

Kosten der Allgemeinheit pro Woche zu spa- 
ren, versetzt die Mitarbeiter des städt. Bau- 
hofes immer wieder in Erstaunen. Mit gerade- 
zu ,,schottischem" Geiz gehen diese Zeitgenos- 
sen vor und bedenken dabei nicht, daß sie die 
vermeintliche Kosteneinsparung — wenn man 
sie bei ihrem Tun erwischt — u. U. teuer zu ste- 
hen kommen kann. 

Da sind zunächst die Besitzer von 35-1-Müll- 
eimern, die bedenkenlos der wöchentlichen 
Müllabfuhr prallgefüllte Plastiktüten mit 
Hausmüll beilegen. Andere entleeren zusätzli- 
chen Hausmüll in den ihnen am nächsten gele- 
genen öffentlichen Papierkörben, um so zu- 
mindest vor der eigenen Haustür die Optik zu 
wahren. Auch gibt es nicht wenige Friedhofs- 
besucher, die mit dem Blumenschmuck fürs 
Grab auch gleichzeitig eine Plastiktüte mit 
Abfall zum Friedhof mitnehmen, um sie in 
einem der dort aufgestellten Abfallbehälter zu 
deponieren. 

Wie gedankenlos viele Mitbürger bei der Ab- 
fallbeseitigung handeln, beweist die Tatsache, 
daß neben Altglas, Steinen, Bauschutt auch 
Autolichtmaschinen, Batterien sowie kleinge- 
sägte Baumstämme und Erde in die Mülleimer 
gefüllt werden. Diese Dinge gehören auf kei- 
nen Fall in die Mülltonne, sondern in die auf 

dem stadtischen Bauhof abgestellten Contai- 
ner. Sie können mitunter zu erheblichen 
Störungen am Müllfahrzeug und — dann wird 
es teuer — in der Müllverbrennungsanlage in 
Heusenstamm führen. Bürger, die ihre Müll- 
tonnen mit solch artfremdem Abfall beladen, 
bedenken auch nicht, wie rücksichtlos sie ge- 
genüber all denjenigen handeln, die Woche für 
Woche Tausende von Mülleimern entleeren 
müssen, darunter auch solche mit erheblichem 
,,Übergewicht". 

Manche Bürger scheinen es auch ausgespro- 
chen praktisch zu finden, ihren Müll platzspa- 
rend im Eimer einzustampfen. Dies ist verbo- 
ten, da durch das Einstampfen die Lebens- 
dauer der Mülleimer wesentlich verkürzt 
wird. Denn: je häufiger der Mülleimer an der 
Schüttung des Müllwagens ,,angeschlagen" 
werden muß, desto kürzer ist seine Lebens- 
dauer. 

Die Stadtverwaltung ist davon überzeugt, 
daß es im Langener Stadtgebiet genügend 
Möglichkeiten gibt, Abfälle fast aller Art ord- 
nungsgemäß zu beseitigen. Es ist daher um so 
befremdlicher, daß ein gewisser Personen- 
kreis immer noch durch falsches Verhalten auf 
Kosten der Allgemeinheit 1,50 DM pro Woche 
,,spart". Solchen Bürgern ist dringend zu emp- 
fehlen, neben Umweltbewußtsein auch ein ge- 
wisses Maß an ,.Müllbewußtsein" zu ent- 
wickeln. 

Örtliche 
Femsprechbücher abholen 

Nachdem die Abholkarten für die „Örtlichen 
Femsprechbücher 80/81" seit geraumer Zeit zu- 
gestellt sind, verläuft die Abholung der Bücher 
im Vergleich zu vergangenen Jahren bisher nur 
schleppend. Die Post weist daher alle Fern- 
sprechteilnehmer nochmals auf die zur Zeit lau- 
fende Ausgabe der,,Örtlichen Femsprechbücher 
80/81" für den Bereich Langen/Dreieich hin. Mit 
Ablauf des 6. 12. 80 endet die Ausgabe an den 
Postschaltem. 

Raucher sollten wissen: 

ein Fußballspiel dauert 

90 Minuten. 

originelle 

Geschenk 

8 oder 10 Millionen Einwohner? 

Kairo, ein liebenswertes 

Deutsdie Hilfe soll Infrastruktur verbessern 

Cliaos 

Weihnachten steht vor der Tür! Wer Jetzt noch nicht weiB, wa« er lieben Freunden, 
Nachbarn oder Kollegen schenken soll, fOr den hält Nestli eine originell« GcMtaenkidee 
bereit: das Pressopresso-Servierset. Die Gescheakpackonr ttesteht aus zwit^lWlferechten, 
formschönen TäBehen, einem 50-i-Glas Preuopresso und einem DosiaHHtel fflr cm. 
9,98 DM bei Ihrem Kaufmann. Diese neue Kaffee-Spexialittt von Neatli lat aofort Htalicb, 
hat das kräftige Kalfee-Aroma und den typisdi feincremigen Kafleescfaaum, wie man ihn 
vom Espresso her kennt. Also: für die bevorstehenden Festtage Pressopresso - die kleine 
Tasse Kaffee nach dem Essen - nicht vergessen! Denn: Schenken macht Freude! 

Foto; Presaopresas 

S Obwohl immer mehr Menschen in den Großraum Kairo strömen, sprach man bereits 
von einer sterbenden Stadt, weil die Infrastruktur mit der Bevölkerungsexplosion 

:nldit Schritt hält. Verstärltte Kredite der Bundesrepublik Deutschland sollen nun hel- 
fen, die größte Stadt des Orients wieder lebensfähig zu machen. 

Kairo ist elfi liebenswertes Chaos. Verwir- 
rend wird es schon, wenn man die Einwohner- 
zahl der Stadl am Nil angeben soll Zahlen 
zwischen 8 und 10 Millionen Menschen werden 
heute genannt, 16 oder gar 20 Millionen zum 
Ende des Jahrhunderts erwartet. Und selbst 
für die Kairoei Behörden ist es schwer, die 
wahre Zahl der Bürger ihrer Stadt zu erfas- 
sen, da weder die Zuwanderung reglementiert 
noch eine polizeiliche Anmeldepflicht sehr 
ernst genommen wird. 

Die Stadt Kairo hat aber nur 214 qkm 
Grundfläche. Auf dieser Fläche halb so groß 
wie Bremen, drängen sich (wenn man 8 Mil- 
lionen Einwohner zugrunde legt) fast 40 000 
Menschen auf einen Quadratkilometer' Vor 
allem die Altstadt-Distrikte bersten geradezu 
vor Menschen Solche städtischen Agglomera- 
tionen gibt es sonst wohl nirgends mehr auf 
der Well. 

Natürlich erwachsen daraus besondere Pro- 
bleme. Wohnraummangel, Müllabfuhr, Was- 
serversorgung und Abwasser-Entsorgung be- 
reiten in diesem Ballungsgebiet unvorstell- 
bare Sorgen. Am besten klappt es noch mit 
dem Hausmüll. Er ist nicht Aufgabe einer 
städtischen Müllabfuhr, .sondern wird privat- 
wirtschaftlich geregelt; Eine Gruppe von 
„Müll-Maklern" besitzt die Kontrollrechte 
über den Müllanfall und vergibt sie an die 
„Zabaline", die den Müll allnächtlich mit ih- 
ren Eselskarren abholen und in ihre Barak- 
kenstädte am Rande der Stadt bringen. 

Etwa 40 000 Zabaline hausen dort Inmitten 
des von ihnen gesammelten Mülls und .sortle- 
ren den angefahrenen Müll nach verwertba- 
ren Resten. Tonnenwelse können sie so Pa- 
pier, Metall und Glas als Rohstoff für die 
Weiterverarbeitung an Fabriken verkaufen. 
Nahrungsabfälle dienen als Viehfutler; und 
selbst der klägliche Rest wird noch zum Hel- 
zen der öffentlichen Bäder genutzt Die Zaba- 
line betreiben auf diese Weise ein manuelles 
Recycling, das effizienter ist, als jedes ma- 
schinelle Verfahren irgendeiner anderen 
Stadt. 

Viel problematischer dagegen ist die Besei- 
tigung der Kairoer Abwäs.ser. Die Verwal- 
tung der Nilmetropole plant darum eine gro- 
ße Ringleitung, die zu Kläranlagen weit vor 
der Stadt in der Wüste führen soll. Verwen- 
dung finden für dieses Projekt vor allem duk- 
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tile Gußrohre aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land, die in einer internationalen Ausschrei- 
bung als Sieger hervorgingen. Den rauhen 
Transport um die halbe Welt und die Verle- 
gung in salzhaltigen Boden kann längst nicht 
jedes Rohr vertragen. 

Hinzu kommen in Kairo extrem hohe Ver- 
kehrsbelastungen, denen duktile Gußrohre 
durch ihre große Festigkeit und Elastizität 
gewachsen sind. Besorgnis gibt es auch wegen 
tektonischer Senkungen, denn der Assuan- 

damm hat den Grundwasserspiegel in Un- 
ordnung gebracht. Die „Superrohre aus Ger- 
many" werden mit solchen Widrigkeiten fer- 
tig. Zum Inneren Schutz vor aggressiven 
Komponenten der Abwässer kleidet man sie 
zusätzlich mit Zementmörtel aus. 

Die für Kairo bestimmten Abwasser-Guß- 
rohre, darunter solche vom „Kaliber" 1600 mm 
erfüllen zudem die Forderungen rationellen 
,.Fortigbaus" perfekt: Sie lassen sich durch 
spezielle gummigedichtete Muffen - ohne 
Schweißarbeiten vor Ort - in Rekordzeit von 
Hilfsarbeitern zu beliebig langen Leitungen 
zusammenfügen. Pro Rohr erfordert dieser 
Vorgang nur wenige Minuten. 

1,8 Millionen Wohnungen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland werden fernbeheizt. Zuneh- 
mend wird dafür die Abwärme von Kraft- 
werken eingesetzt und dadurch Energie gespart. 

Wärme per Rohrpost? 
Die Heizung der Zukunft? / Wider die Energieverschwendung 

Sie sprechen von einer gigantischen Ver- 
schwendung und meinen die Tatsache, daß bei 
der Umwandlung von Kohle. Erdgas, öl oder 
Uran in elektrischen Strom rund 60 Prozent 
der eingesetzten Primärenergie als „Abwärme" 
die Luft oder das Kühlwasser in dei Gegend 
der E-Werke aufheizen. Zu gut deutsch, da 
wird Immer teurere und auf lange Sicht 
knappere Energie verpulvert. 

Rund 40 Prozent des Gesamtenergiever- 
brauchs in der Bundesrepublik geht zu Lasten 
der Raumheizung in Haushalten und Klein- 
betrieben Gebietet es nicht die Vernunft, die 
Abwärme der E-Werke für die Raumheizunt: 
einzusetzen'' So dachte auch das Bundesfor- 
schungsministerium nach der ersten Ölkrise 
vor sieben Jahren Es entwarf einen Plan, nach 
dem bis zum Jahr 2020 alle Slädte in der Bun- 
desrepublik Dputschh-.nd mil mehr als 40 000 
Einwohnern an ein Fernwärmenetz ange- 
schlossen werden sollten. 

Als Computer des Ministeriums die Kosten 
für die Verwirklichung des Projektes ausge- 
rechnet halten, wurde den Planern doch etwas 
mulmig, denn am Ende stand die stolze Zahl 
200 Milliarden Und das war noch nicht ein- 
mal alles. Pro Haushalt müsse man noch mit 
zusätzlichen Umstellungskoslen von etwa 
13 000 DM rechnen. Das übrigens zu damaligen 
Preisen 

Das ganze Unterfangen hätte, so das Gut- 
achten. auch nur dann einen Sinn, wenn die 
Städte „voll" an dieses Wärmenetz angebun- 
den würden. Die Hausbesitzer oder Mieter 

könnten dann ihre teueren Heizungen zum 
alten Eisen werfen, die Warmwasserbereller 
ebenso. Ihre Interessenverbände würden auf 
die Barrlkaden gehen 

So wurde denn auch der Plan von einer gro- 
ßen „Fernwärme-Schiene" erst einmal zu den 
Akten gelegt. Er war ganz einfach um etliche 
Nummern zu groß und deswegen unrealistisch 
Ein paar Nummern kleiner hat er dennocli 
Sinn, heute mehr denn je. In Ballungsräumen 
ist es durchaus sinnvoll, thermische Kraft- 
werke zur Heizung und Warmwasserversor- 
gung der Nachbarschaft heranzuziehen. Das 
geschieht auch schon in begrenztem Maß. 
Schwierig wird et, wenn zwischen Wärme- 
kunden und dem E-Werk mehr als acht Kilo- 
meter Entfernung liegen, denn dann wird die 
Isolierung der Rohre gegen Wärmeverluste 
sehr aufwendig. Man will ja schließlich nicht 
den Boden heizen, sondern die Wohnungen 
der Kunden Bei Kernkraftwerken dürfte die 
Distanz bis zu 25 Kilometer betragen, aber 
während Frankreich gegenwärtig jeden Monai 
ein neues KKW in Betrieb nimmt, und das 
zum Teil in der Nähe von Ballungsgebieten, 
stagniert hierzulande der Bau von Kernkraft- 
werken seit Jahren. 

Es gibt viele gute Gründe für die Wärme- 
Kraft-Koppelung. Doch nicht alle Argumente 
der Befürworter sind stichhaltig. In den Som- 
mermonaten wird selten geheizt. Gerade da ist 
die thermische Belastung der Flüsse durch das 
Kühlwasser von Kraftwerken am größten 
Daran wird sich nichts ändern. Im Winter frel- 

Ein besonderer Festtagssclimaus: ^Nutella-Weilinaclitsäpfel'' 

lieh schlägt dei ökologische Vorteil zu Buche, 
denn ohne öl- oder Kohle-Einzelheizungen 
wird die Luft sauberer 

Wie Ist die gegenwärtige Situation? Immer- 
hin 1,8 Millionen Wohnungen In der Bundes- 
republik werden mil Fernwärme versorgt. Das 
sind zwischen sieben und acht Prozent. Uber- 
wiegend durch reine Fernheizwerke Bis 1990 
soll sieh die Zahl der Abnehmet von „Wärme 
per Rohrpost' verdoppeln Durch finanzielle 
Förderungsmaßnahinen will die Regierung be- 
sonders die Verwertung von Abwärme aus 
Kraftwerken beschleunigen Die Energiewirt- 
schaft rechnet, daß zum Erreichen dieses Zie- 
les Investitionen in einer Gesamthöhe von 
rund 20 bis 30 Milliarden DM notwendig sind. 

Ob die Fernwärme das hallen wird, was sich 
ihre Protagonisten versprechen, bleibt abzu- 
warten. Für den Verbraucher hat sie den Vor- 
teil. daß er sich um die Nachfüllung seiner 
Öltanks keine Sorgen mehr zu machen braucht 
Andererseits wird er nur „umsteigen", wenn 
ihm dadurch keine finanziellen Nachteile ent- 
stehen. 

Wieviel Energie durch die Nutzung der Ab- 
wärme von Kraftwerker wirklich eingespart 
werden kann, darüber gibt es keine ernsl/.u- 
nehmenden Sehätzungen. Das muß sich erst in 
der Praxis erweisen Einig sind sich die Fach- 
leute lediglich, daß dieses Potential hierzu- 
lande größer ist als das der Nutzung von Son- 
nenenergie durch Solarzellen Ganz zu sdiwel- 
gen vom Wind, um den einige Zeit etwas /.u 
viel Wind als Energiequelle gemacht worden ist. 
  anzeigen + public relations 

Wenn einer eine Reise tut... 
Diesmal hat sich Nutella für 

kleine und große Leckermäuler 
einen ganz besonderen Festtags- 
schmaus einfallen lassen, der den 
Gaumen so richtig verwöhnt. Ei- 
ne Weihnachtsüberraschung, die 
bei Ihren Lieben ganz groß an- 
kommen wird: „Nutella-Weih- 
nachtsäpfel"! 

Sie brauchen dazu: 4 große fest- 
fleischige Äpfel, 50 g geschälte 
Walnußkerne, 4 Eßlöffel Korin- 
then, 25 g Butter, 4 Scheiben Bis- 
kuitteig oder Löffelbiskuits. '/* 1 
Sahne und ein 400-g-Glas Nutella. 

Und so bereiten Sie die „Nu- 
tella-Weihnachtsäpfel" zu: Zu- 
nächst reiben Sie die vier Apfel 
mit einem Tuch ab, damit sie 
schön glänzend werden. Dann schneiden Sie 
im oberen Drittel auf der Blütenseite den 
Apfel ab, entfernen danach das Kernhaus und 
höhlen den Apfel mit der Messerspitze aus. 
Das übriggebliebene Fruchtfleisch zerkleinern 
Sie und geben es mit grobgehackten Nüssen 
und Korinthen in eine Schale, vermischen 
alles und binden den Fruchtbrei mit Nutella. 
Nun füllen Sie das Ganze in die ausgehöhlten 
Äpfel und geben eine Butterflocke obenauf. 
Die so vorbereiteten Äpfel stellen Sie neben- 
einander in den Ofen und lassen sie 20 Mi- 
nuten backen. Nach dem Backvorgang setzen 

Sie die „Nutella-Weihnachtsäpfel" auf Bis- 
kuits, verrühren das restliche Nutella mit der 
Sahne und träufeln es über die noch warmen 
Äpfel. 

Mit den „Nutella-Weihnachtsäpfeln" wer- 
den Sie nicht nur allen eine große Freude be- 
reiten, sondern auch etwas Wohlschmecken- 
des und Gesundes auf den Weihnachtstisch 
bringen. Nutella, Deutschlands meistgekaufte 
Nuß-Nougat-Creme, die es nur im typischen 
Nutella-Glas bei Ihrem Kaufmann gibt, 
wünscht Ihnen dazu guten Appetit und ein 
frohes Weihnachtsfest. 

Die große Sommer-Urlaubszeit ist vorüber. 
Die Fotos und Filme sind entwickelt, herum- 
gezeigt, einsortiert. Der Alltag hat längst wie- 
der begonnen. 

Auch der Sommer-Urlaub 1980 Ist jetzt eine 
schöne Erinnerung. Für viele jedenfalls. Für 
einige allerdings weniger. Diejenigen, die irn 
Urlaub krank wurden, einen Unfall hatten 
und mit Ärzten und Krankenhäusern im 

Bekanntschaft gemacht haben, deren 
„Urlaubsvergnügen" ist noch nicht zu Ende. 

Bei den meisten Ist es glücklicherweise 
glimpflich abgelaufen. Die Erfahrungen mit 
den fremden Ärzten, Medikamenten und 
Krankenhäusern waren durchaus positiv. 
Auch jenseits der Alpen, ja sogar In Übersee, 
wird man wieder gesund gemacht. Aber, 
aber - das Gesundwerden hatte Folgen: ein 
Mordsloch in der Urlaubskasse. Mancher 
mußte sich sogar von Opa ein paar Tausender 
telegrafisch schicken lassen. Denn die Rech- 
nungen mußten im Urlaubsorl sofort bezahlt 
werden. 

Der finanzielle Schock ist für viele Urlauber 
zu Hause dann nur noch halb so schlimm: 
Wer eine private Vollversicherung gegen 
Krankheitskosten hat, bekommt sein Geld zu- 

rück. Auch wer eine Zusatzversidierung sein 
eigen nennt, kommt mit einem blauen Auge 
davon. Und die anderen? 

Herr M. aus Ludwigshafen war in Süd- 
frankreich. Eine Infektion brachte ihn ins 
Krankenhaus - Zweibettzimmer. Rechnung 
alles in allem: 6867 Mark. Die gesetzliche 
Krankenkasse zu Hause zahlt die deutsdien 
Sätze: 2630 Mark. Eine private Zusatzver- 
sicherung ist nicht vorhanden. Eine Auslands- 
reise-Krankenversicherung ebenfalls nicht. 
Ergebnis: 4237 Mark muß er aus der eigenen 
Tasche zuzahlen. Dabei sollte zu Weihnaditen 
ein neues Auto vor der Tür stehen. Na, dann 
vielleicht zu Ostern. 

Allerdings hat Herr M. aus seinem Malheur 
gelernt. Vor der nächsten Auslandsreise wird 
er bei einem Unternehmen der privaten 
Krankenversicherung oder bei seinem Reise- 
büro eine Auslandsreise-Versicherung ab- 
schließen. Sie kostet nur zwisdien 50 und 
90 Pfennig Beitrag pro Tag und Person. Also 
so gut wie keine Belastung der Urlaubskasse. 
Passiert dann etwas, zahlt die Versicherung. 
Je nach Tarif auch die Kosten eines eventuell 
medizinisch notwendigen Rücktransports in 
die Heimat Ein beruhigendes Urlaubsgefühl. 

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft 

Suchen Sie noch ein ausgefallenes 
Weihnachtsgeschenk? Wie wär's mit 
dem originellen Feuerwürfel Braun 
domino, einem Tischteuerzeug mit Piezo- 

Zündung. In den Farben Rot, Grün oder 
Schwarz paßt es sicher in jede Woh- 
nung. Besonders hübsch ist es als Braun 
domino-set: das Feuerzeug mit drei 
.'Aschenbechern in der jeweiligen Farbe. 

Braun digital alarm DN 30* 
Fotos: Braun AG 

Ein Volltreffer auf dem Gabentisch 
ist immer eine Braun-Uhr, z.B. die neue 
kompakte Tisch- und Weckuhr Braun 
digital alarm DN 30. Mit ihrer digitalen 
Anzeige ist sie gut lesbar, durch Voll- 
elektrönik geräuschlos. 

Braun domino-set 
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Happy Ferien AG 
Visp (Schweiz) 

biPtPl Ihnen f Ihren Urlaub preis- 
Künstiite und bestemKeridiiote 

Ferienwohnungen 
In Ztrmott. Sooi Ft«, Grfirfitn 

und Ltuhtrbod. 
Näheres. 

Happy-Ferion Ednh Saar. 
Leuner Straße U. Ü-6333 Br.iun- 

fels. Telefon 0 H4 42 • 50 OU 

WIR HABEN ERÖFFNET 

Sie finden uns In der Passage des Geschäftshauses Rheinstraße 37 — 39 
am Lutherplatz In Langen. 

„Handarbeitstmhe" 
so Ist unser Name und wir führen Strick- und Häkelgame von Schachenmayr 

und Nomotta. 
Beratung und Anleitung sind kostenlos. 

Schauen Sie sich doch einmal unverbindlich um. 

•jl jT Vnrtnticrcf?otr 

1838 Catigcti 

Morgen, Mittwoch, 19.00 Uhr, Sing- 
stunde im Verelnslokal. 

Suche für meine Tochter 1-2 ZIm. 
Wohnung, Küche, Bad im Raun- 
Langen, Dreieich u. Neu-Isenburg 
Tel. 0 61 03 / 7 96 64 ab 18.00 Uhr 

Hes lohnt sich immer 1 
■die ANZEIGEN ■ 
■in der Langener Zeitungl 
■zu beachten ■ 

2 Zi.-Wohng., Kü. -t- Bad, Altbau, an 
Ehepaar z. 1. Januar 1981 zu ver- 
mieten. Angebote unter Off. Nr. 823 
an die LZ. 

Mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater und Opa 

Hermann Klein 
geb. 22. 6. 1907 gest. 1. 12. 1980 

ist nach kurzem, schwerenn Leiden von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Sophie Klein geb. Ströbel 
Heinrich Klein und Frau Edith 
Karl Hoffmann und Frau Dora geb. Klein 
Hermann Fink und Frau Elfriede geb. Klein 
sowie Enitelkinder 
und alle Angehörigen 

Nördliche Ringstraße 84 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Dezember 1980, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach längerem Leiden verstarb am 30. November 1980 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Anna Marie Schaffner 
geb. Stark 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Höh. Gleim u. Frau IMargarete geb. Schaffner 
Josef Botzem u. Frau Elisabeth geb. Schaffner 
und alle Angehörigen 

Leukertsweg 25 
Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Dezember 1980, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

btovita 

Dr. Schiefer- 
Arzneimittel 
GmbH. 
5000 Köln 1 

Über 

300 mal 

in Deutschland 

I Sonderangebot 

a Süiiil 

XX 

Weihnachtseinkäufe - areisbewußt bei SCHLECKER erlediqen xx 

Kerzen - Kerzen - Kerzen - jnP 

5.99 
Abgabe soUnqc Vorril in ubi Menien t 4 Pirs Hjushiil 

sr 

S 

J® Herren-Slip 

. Sonderangebot 
BlOVital 1000 ml 
Biovital fördert das Leistungsvermögen 
u. d>e Widerstandsfähigkeit, sichert den 
Bedarf an blutbüd. Eisen u. Vitaminen 
Nicht b Eitenkumulation u Eisenverw-Slor 

Ab|>be solinge Verrit in ubi Mengen t 4 Pers Haushilt 

Sonderangebote 
Fenjala- 

Cremebad - 
türkis u. romantique 
100 ml 

HIPP-Früchte nn 
versch. Sorten 
190 gr. • BWV 

Aboibe ^oiinoe Vorrtl in ubi MiAiin I I Pirs -Hiushili 

Sonderangebot 

Concftion Packung 
Haarkuren 100 ml versch. Sorten 
Shampoos 200 ml versch. Sorten 

Schlecker Textilmarkt bietet an: 

Stumpenkerze 
glatt, 60/40. 3er Pckg. 
versch. Farben 1.29» 

Stumpenkerze' 
100/40, 3er Pckg. 
,versch. Farben 

glatt, 220/70. 
versch. Farben 

TRIGEMA- 

Herren-Sli 
in reiner Baumwolle, 
eine phantastische Palette aktueller 
Fart>en und Dessins. Gr. 3-7 

4.9a 

TRIGEMA- 

Flausch-Pullover 
in topmodischen Farben und 
Dessins. V- und Rundausschnitt, 
für Oamen und Herren, alle Größen 

Modell- 

Blusen 
aus dem Haus „VERSE" hoch- 
wertiger Changeant-Stoffe. in 
aktuellen Grundfarben, Gr. 38-44 

9.98 

Herren- 

Hemd 

1.95XX 

•2.99,« 

ba 

Stumpenkerze#] • nnXX 

mit farblich passender 
Krawatte, das ideale 
Geschenk für ..Ihn", Gr. 37-44 

17.90 

SCHLECKER-FarbbIldqualitat 

Wif kopiofi'n lind voffjfoMf'fn ihfi; Filnu; 
aufU'rsI pfi'iswrrt / B 
FARBBILD vom Negativ 
7 ' 10 V Kleinbildfilm —.49 
9^ 11.5 V Pockelfllm —,59 

* 
mil Rückgabe-Recht 

bei Erstentwicklung 

SCHLECKER-IVIÄRKTE 

finden Sie in: 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

kauten bei Schlecker und immer mehr Kunden kaufen bei Sghlecker unsere Filialien sind durchgehend geöffnet unsere Filialen sind durchgehend g 

Nach einem erfüllten Leben in Liebe und Fürsorge verstarb am 27. No- 
vember 1980 im Alter von 85 Jahren 

Elisabeth Hoffart 
geb. Klein 

In stiller Trauer: 
Heinz Würz' u. Frau Dora geb. i-ioffart 
Werner Hobbhahn u. Frau Viola geb. Würz 
Florian u. Hendrik 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Schillerstraße 45 

Beerdigung: Dienstag, den 2. Dezember 1980,9.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. 

Nach einem arbeitsreichen Leben starb am 26. No- 
vember 1980 unerwartet mein geliebter Mann, Sohn, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Dr. med Ulrich Böhm 

im Alter von 59 Jahren. 

Langen, 2. Dezember 1980 
Bahnstraße 67 

In stiller Trauer: 

Marianne Böhm 
Kinder Silvia und Reiner 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkrelse statt. 

D4449BX 

ngmer. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den emtlichen BakanntmachunQen für die Gemeinde Geeltbach 

SM Hainer 
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und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Die Grünen — Langen 
Ortsverband gegründet 

Ehrung für Bürgermeister 
Kreiling und Werner Keinen 

Land Hessen zahlt wieder 
Weihnachtsbeihilfe 

Gewinner der 
Weihnachtsverlosung 
Kaufhaus Braun 

Veranstaltungen 

Sport 
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CDU für Stärkung 

der Privatsphäre 

Familie, Alte und Behinderte — wichtige Teile 
im Grundsatzprogramm 

„Wer die Familie zerstört, der will diesen 
Staat zerstören." So beginnen die Ausführungen 
der Langener CDU in ihrem kommunalpoliti- 
sehen Grundsatzprogramm, die sich mit der Pri- 
vatsphäre befassen. 

Bereits in den vergangenen Jahren habe die 
Langener CDU eine intakte Familienpolitik 
durchgesetzt, was sich beispielsweise in der Ein- 
richtung von Elternbeiräten in den Kindergär- 
ten zeige, durch die Anhebung der Zuschüsse für 
Kindergärten freier Träger bewiesen werde. Die 
Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplanes, 
die Fortführung vom ,,Jahr des Kindes", Ver- 
günstigungen für kinderreiche Familien, fami- 
liengerechte Eintrittspreise in städtischen Ein- 
richtungen, Absicherung öffentlicher Spielplät- 
ze, Wohnungsbau und Grundstücksbereitstel- 
lung für Kinderreiche seien weitere Punkte da- 
für. 

Auch in Zukunft wolle man diese Politik fort- 
setzen, erklärten Vorstandsmitglieder auf einer 
Pressekonferenz und verwiesen dabei auf einige 
Programmpunkte: Freizeitpaß für Kinderreiche, 
Förderung der freien Träger bei der Familienun- 
terstützung, Informationsschrift über Familien- 
beratungen und Förderungen, Förderung der 
Verkehrserziehung. 

Gleichermaßen möchte man einer Isolation 
der älteren Mitbürger vorbauen; ältere Mitbür- 

ger sollen solange wie möglich in der ihnen ver- 
trauten Umgebung bleiben können, was durch 
den Bau dezentraler Altenwohnungen erreicht 
werden soll. Hausgemeinschaften und Nachbar- 
schaftshilfe sollen unterstützt und gefördert 
werden, die Altentagesstätten ein schöneres 
Aussehen erhalten, weitere Bildungs- und Frei- 
zeitmöglichkeiten geschaffen werden. 

In einem weiteren Kapitel des Grundsatzpro- 
gramms setzt sich die CDU für eine besondere 
Solidarität mit den Behinderten ein. Ihnen dürfe 
aus ihrer Behinderung kein Nachteil erwachsen, 
bestehende Erschwernisse müßten beseitigt wer- 
den. Eine erfolgreiche Arbeit könne nur auf der 
Grundlage einer Partnerschaft zwischen behin- 
derten und nicht behinderten Bürgern geleistet 
werden. 

So habe sich die CDU für die Einrichtung be- 
hindertengerechter Telefonzellen eingesetzt. 
Auch behindertenfreundliche Maßnahmen an 
Bürgersteigen seien eine Initiative der Langener 
CDU, und schließlich habe man den Bau behin- 
dertengerechter Wohnungen durchgesetzt. 

Eine konsequente Fortsetzung dieser Politik 
werde durch die weitere Förderung der Behin- 
dertenselbsthilfeverbände erreicht, durch die 
Herausgabe eines Behindertenratgebers und den 
Ausbau der Freizeitgestaltung, der Erholung 
und des Sports für diesen Personenkreis. 

— Erlebtes in Bildern — 

Federzeichnungen, Aquarelle und Ölbilder 

von Johannes G. Görg im Rathausfoyer 
Am Donnerstag, dem 11. Dezember 1980, um 

19.00 Uhr, wird im Langener Rathausfoyer ei- 
ne Ausstellung eröffnet, die viele Langener 
Bürger in ganz besonderem Maße ansprechen 
dürfte. 

Der vor allem für seine reizvollen Feder- 
zeichnungen bekannte Langener Architekt 
und Künstler, Johannes G. Görg, wird unter 
dem Motto ,,Erlebtes in Bildern" mit einer 
umfassenden Sammlung seiner Werke an die 
Öffentlichkeit treten. 

Wenn auch viele seiner Reproduktionen die 
Wohnstuben Langener Bürger zieren, seine 
Motive auf Postkarten, Kalendern, Vasen u. 
dergl. abgedruckt sind, so wissen doch die we- 
nigsten, daß Johannes G. Görg außer Feder- 
zeichnungen auch sehr interessante Aquarelle 
und Ölbilder gefertigt hat. Eine Auswahl von 
ihnen wird neben Bleistift-, Feder- und Kohle- 
zeichnungen — insgesamt werden ca. 300 Bil- 
der ausgestellt — in dieser Ausstellung zu se- 
hen sein. 

Vielfältig wie die Techniken sind auch die 
Motive: neben idyllischen Winkeln der Lange- 
ner Altstadt und den Orten der näheren und 
weiteren Umgebung werden Landschaftsdar- 
stellungen, Blumen- und Waldstücke sowie die 
verschiedensten Reiseskizzen zu sehen sein. 
Ein Großteil der Feder- und Bleistiftzeichnun- 
gen ist wegen der begrenzten Ausstellungsflä- 
che nur als verkleinerte Reproduktion wieder- 
gegeben; Kohlezeichnungen, Aquarelle und 
Ölbilder sind dagegen im Original zu bewun- 
dern. 

Anläßlich der Ausstellung wird eine Mappe 
im DIN-A-4 Format mit 16 ausgewählten Moti- 

ven — 14 Federzeichnungen und 2 Farbbildern 
— herausgegeben, die auf ihrer Titelseite ei- 
nen bekannten Durchblick in der Langener 
Altstadt zeigt. Das, Vorwort hierzu schrieb die 
Kunsthistorikerin Angelika Nold, die bereits 
die Hermann-Bahner-Gedächtnis-Ausstellung 
sowie die Ausstellung des bekannten französi- 
schen Satirikers und Karikaturisten Honore 
Daumier kommentierte. Diese Mappe kann 
während der Dauer der Ausstellung zum Preis 
von DM 15,— erworben werden. Auf Wunsch 
von Herrn Görg sollen davon 5,— DM als Spen- 
de. für die Sonderkindertagesstätte Schloß 
Wolfsgarten verwendet werden. 

Die Ausstellung ,,Erlebtes in Bildern" ist 
von montags bis freitags während der Zeit der 
Rathaussprechstunden von 8—12 Uhr, dien- 
stags zusätzlich von 17 — 19 Uhr und von 15 — 
17 Uhr zu sehen. Sie wird bis Ende Januar 1981 
dauern. 

HSV 

Die Landesschülervertretung des Landes Hessen hatte die Schüler aufgefordert, am Dienstag 
durch Demonstrationen ihren Unmut gegen die beabsichtigten Kürzungen im Bildungswesen zu 
zeigen. Auch die Schüler der Langener Schulen waren dem Aufruf gefolgt. Mit Spruchbändern 
und Plakaten wiesen sie auf die Absichten des Hessischen Kultusministers hin. 

Protestresolution 

der Lehrerschaft der Adolf-Reichwein-Schule 
Die Personalversammlung der Lehrerschaft 

der Adolf-Reichwein-Schule Langen zeigt sich 
empört über Äußerungen von Ministerpräsident 
Holger Börner. 

Seine Aussage, daß ,,Lehrer mit ihrer Job- 
Mentalität unser anspruchsvolles Schulsystem 
diskreditierten" — so gesprochen auf einer Kon- 
ferenz der Arbeitsgemeinschaft für Arbeitneh- 
merfragen in Babenhausen — stößt auf unsere 
schärfste Kritik und Zurückweisung. 

Gegen diese Auffassung und ihre demagogi- 
sche Verbreitung in der Öffentlichkeit protestie- 
ren wir aufs entschiedenste. Wir stellen mit al- 
lem Nachdruck fest, daß das Schulsystem in 
Hessen nicht durch die Mentalität der Lehrer, 
sondern durch die rigiden Sparmaßnahmen der 
hessischen Landesregierung im Bildungsbereich 
gekonnzeichnet ist. 

Wir verurteilen die im Haushaltsentwurf 81 
geplanten umfangreichen Streichungen von 74 
Millionen DM im Bildungssektor und den beab- 
sichtigten Abbau von Mitteln im Umfang von ca. 
4300 Lehrerstellen bis 1985. Wir unterstützen die 
zentralen Forderungen am landesweiten Ak- 
tionstag der Gewerkschaft Erziehung und Wis- 
senschaft, des Eltembundes Hessen, derStuden- 

Offenbacher Rauschgiftfahnder 

griffen zu 

Langener als Dealer verdächtigt 

Streusand kostenlos 
Im städtischen Bauhof, Liebigstraße 29 

kann kostenlos Streusand abgeholt wer- 
den. Der Bauhof ist geöffnet montags bis 
donnerstags von 7 bis 16 Uhr, freitgs von 7 
bis 13 Uhr und samstags von 8 bis 12 Uhr. 
Der Streusand wird nur in kleinen Men- 
gen abgegeben. Transportgefäße müssen 
mitgebracht werden. 

Seit einigen Monaten hatten Offenbacher 
Rauschgiftfahnder einen 23jährigen Langener, 
der zur Zeit keinen festen Wohnsitz hat, im 
Auge, weil er im Verdacht steht, mit Heroin zu 
handeln. Weiterhin war bekannt, daß er sich 
oft in eine Dietzenbacher Wohnung einer 
23jährigen Frau begibt. Aus diesem Grund 
hatte das Amtsgericht Offenbach auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft einen Durchsuchungs- 
beschluß für diese Wohnung erstellt. 

Am 1. Dezember wurde daraufhin die Woh- 
nung durchsucht. Außer der Frau wurden noch 
zwei weitere Personen angetroffen. Es v/urden 
verschiedene Spritzen, Löffel mit Anhaftun- 
gen, zahlreiche vorgefertigte Papierbriefchen, 
ca. 4,5 Gramm Heroin und verschiedene Uten- 
silien aufgefunden und sichergestellt. Die drei 
Personen wurden vorläufig festgenommen. 

Im Laufe der weiteren Ermittlungen erhiel- 
ten die Beamten den Hinweis, daß sich der 
eigentlich gesuchte 23jährige vermutlich unter 
einem falschen Namen in einem Hotel in 
Sprendlingen aufhalte. Durch Lichtbildvor- 
lage in den Hotels wurde der Gesuchte tatsäch- 
lich gefunden. Er konnte in seinem Hotelzim- 
mer angetroffen und festgenommen werden. 
In seiner Begleitung befand sich eine 15jährige 
aus Wiesbaden. Im Zimmer wurden 15 Gramm 
Heroin, 5500 Mark, zehn Spritzen mit Kanü- 
len, fünf Gramm Haschisch, drei Waagen 
sowie zahlreiche Tütchen und andere Betäu- 
bungsmittel-Utensilien gefunden und sicher- 
gestellt. 

Der 23jährige und die Dietzenbacherin wer- 
den dem Haftrichter vorgeführt. Die anderen 
Personen wurden nach Feststellung ihrer Per- 
sonalien wieder auf freien Fuß gesetzt. 

tenschaften und der Landesschülervertretung 
und rufen zur Teilnahme an der Demonstration 
am 2. Dezember 1980 in Wiesbaden auf. 

Unterrichtsausfälle, zu große Klassen, unzurei- 
chende Fördermaßnahmen für ausländische 
Kinder sind Folgen der viel zu knappen Lehrer- 
zuweisung im Zuge der Sparmaßnahmen und 
nicht des ,,Job-Denkens" oder des mangelnden 
Pflichtbewußtseins von Lehrern. 

Wir betrachten die drohende Entlassungswelle 
als unsozial und befürchten eine erhebliche Stö- 
rung des Schullebens. 

Zusammen mit Elteni und Schülern werden 
wir über gemeinsame Maßnahmen und Aktio- 
nen beraten, um die am 31. August 1981 zu be- 
fürchtende Entlassung einer Kollegin mit einem 
BAT-Vertrag zu verhindern. 

Diese Resolution wurde einstimmig beschlos- 
sen. 

,,Der Weihnachtsabend" 
in der Stadthalle 

Die Aufführung des niederländischen Panto- 
mimentheaters Rob van Reijn ,.Der Weih- 
nachtsabend" am Sonntag, dem 14. Dezember, 
um 16 Uhr in der Stadthalle dürfte zu einem 
Familienfest werden. So sieht auch der Chef 
der zwanzigköpfigen Truppe, Rob van Reijn, 
die Aufführung nach der Erzählung ,,Christ- 
mas Carol" von Charles Dickens: ,,Kinder, die 
in eine Vorstellung mitgenommen werden, 
von der die Eltern auch etwas haben, das ist 
meines Erachtens das Erstrebenswerteste. 
Außerdem findet man eine solche Atmo- 
sphäre, wie man sie beim ,,Weihnachtsabend" 
miterlebt, fast niemals sonst bei Kindervor- 
stellungen." 

Mit seinem völlig eigenen künstlerischen 
Stil, von dem auch seine Ensemble-Panto- 
mimen geprägt sind, gelingt es Rob van Reijn. 
die Pantomime, die ja seit Jahrtausenden 
immer ein wesentlicher Bestandteil aller 
volkstümlichen Theaterformen war, wieder 
einem breiteren Publikum zugänglich zu ma- 
chen, Die Aufführung ist für Kinder ab 6 Jah- 
ren geeignet. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 203370) erhältlich. Die Kasse der 
Stadthalle (Tel. 203384) ist am 14. 12. ab 14.30 
Uhr geöffnet. 
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MdL Claus Demke begrüßt Initiative der Offenbacher CDU TIia T onrron 
zur Errichtung eines Frauenhauses vXI Ullt^ll Ijttllg eil 

Der Landtagsabgeordnete dieses Wahlkreises, 
Claus Demke, begrüßte die Initiative der Offen- 
bacher CDU-Stadtverordnetenfraktion gemein- 
sam mit dem Kreis Offenbach und allen in Frage 
kommenden Verbänden eine Arbeitsgruppe zur 
Einrichtung eines Frauenhauses zu gründen. Der 
Abgeordnete legte jedoch großen Wert auf die 
Feststellung, daß solche Frauenhäuser in der 
Trägerschaft von Freien Verbänden realisiert 
werden. Darüber hinaus sollte Hessen dem Vor- 
bild des lindes Baden-Württemberg folgen und 
durch das Land Investitionszuschüsse gewähren. 
Wichtigstes Ziel eines solchen Frauenhauses 
müßte es sein, daß die seelisch und körperlich 
mißhandelten Frauen von geschulten und 
menschlich reifen Helfern betreut würden. 

Die Vorbehalte, die in der eigenen Partei gele- 
gentlich gegen derartige Einrichtungen beste- 
hen, beziehen sich nach Auffassung Demkes 
wohl in erster Linie auf die Art und Weise, wie 
einige die.ser Hauser geführt werden und nicht 
grundsätzlich gegen die Einrichtung. 

.,Es ist zwar traurig, daß wir solche Einrich- 
tungen benötigen, aus meiner beruflichen Tätig- 

Junge Union 
wälüte Vorstand 

Die Junge Union Langen lud anläßlich der an- 
stehenden Vorstandswahlen am Freitag, den 21. 
November in das Clubhaus des 1. FC Langen ein. 
Alter und neuer Voi'sitzender ist Michael Kraus, 
Student. Als sein Stellvertreter wurde Manfred 
Schumacher, Student, nominiert. Den Posten 
des Schriftführers übernahm Frauke Spitzbarth, 
Auszubildende. Die Kasse wird von Toni Wetzel, 
Wehrpflichtiger, verwaltet. 

Während die vier Erstgenannten mit großer 
Mehrheit das Vertrauen der Versammelten er- 
rangen, hatten die Anwesenden die schwierige 
Aufgabe, von sieben aktiven Bewerbern drei 
Beisitzer zu küren. Die meisten Stimmen erhiel- 
ten; Rainer Hackl, Wehrpflichtiger, Andreas 
Kam, Auszubildender, Holger Schumacher, 
Schüler. Zu seinem Schlußwort gab Michael 
Kraus einen Ausblick auf die im nächsten Jahr 
zu bewältigenden Aufgaben. Die Schwerpunkte 
sind als erstes die Kommunalwahl im März 1981, 
zu der die Junge Union ein eigenständiges Pro- 
gramm für die Langener Jugend präsentieren 
wird, und als zweites die Errichtung eines Ju- 
gendzentrums für Langen. 

Der Jahrgang 1902/03 hat sein nächstes Tref- 
fen am Dienstag, dem 9. Dezember, um 16 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1908/09 veranstaltet seine 
Weihnachtsfeier bei Kaffee und Kuchen mit 
musikalischer Unterhaltung am Mittwoch, 
dem 10. Dezember 1980, um 16 Uhr im kleinen 
Saal der Turnhalle. Die Schul- und Alters- 
kameradinnen und -karneraden sind herzlich 
eingeladen. 

25 Jahre beim Amtsgericht 
Ihr 25jähriges Dienstjubiläum sls Justizange- 

stellte konnte am 1. Dezember Ingeborg Mohr 
beim Amtsgericht Langen feiern. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Pl| 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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keit weiß ich jedoch sehr genau, in welch ver- 
zweifelte Lage manche Frauen kommen können, 
insbesondere wenn sie mehrere kleine Kinder 
haben und nicht in der glücklichen Lage sind, bei 
Verwandten oder Freunden Aufnahme finden 
zu können", erklärte der Abgeordnete. Er beton- 
te femer, daß die Einrichtung eines Frauenhau- 
ses natürlich keinesfalls dazu führen dürfe, daß 
Frauen schon bei geringsten Schwierigkeiten, 
die sicherlich in vielen Ehen einmal auftreten, 
aus der Verantwortung fliehen. Die Aufnahme 
in ein solches Frauenhaus soll nur in den Fällen 
erfolgen, in denen in der Tat der Frau nicht mehr 
zugemutet werden kann, weiter in der Wohnung 
ihres, meistens trunksüchtigen, brutalen Ehe- 
mannes zu bleiben. 

Ortsverband gegründet 
Ein Ortsverband der ,.Grünen" hat sich in 

I-angen gegründet. In einer mit lund 40 Besu 
chem gut besuchten Gründungsversammlung 
nominierten die Mitglieder Dieter Kaufmann, 
Tankred Börner und Doris Debner zu gleichbe 
rechtigten Vorstandssprechem. Zum Schriftfüh- 
rer wurde Hans Dümer gewählt. Kassierer wur- 
de Roland Schöner. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Gerhard 
Neudorf begann die Mitgliederversammlung mit 
einem Referat von Herbert Schaum (Deutscher 
Bund für Vogelschutz) über den Zustand der 
Wiesen und Wälder in Langen. Es folgten Vorträ- 
ge von Dieter Kaufmann über die Energieversor- 

Frohe Pittler-Rentner-Runde 

in der Stadthalle 

Auch dieses Jahr folgten wieder etwa 200 
Ruheständler de." Einladung der Pittler Maschi- 
nenfabrik AG in Langen zum allseits beliebten 
Rentner-Treffen. Trotz ,.enger Terminpläne" 
beim vielfach im Gespräch angeklungenen 
,,Rentnerstreß" ließen die ehemaligen Pittler- 
Mitarbeiter e§ sich nicht nehmen, wieder ein- 
mal in gemütlicher Runde im großen, festlich 
dekorierten Saal der Stadthalle Erlebnisse 
und Begebenheiten vergangener Zeiten mit- 
einander auszutauschen, nachdem sie sich zu- 
vor an ihren ehemaligen Arbeitsplätzen über 
den neuesten Stand genauestens informiert 
hatten. Herr Prokurist Rudolf Erzmann als 
Leiter des Personalwesens hatte wie immer 
mit seinen Mitarbeitern alles gut organisiert. 
Er begrüllte die Damen und Herren und 
brachte seine Freude über ihr zahlreiches Er- 
scheinen bei offensichtlich guter Gesundheit 
und froher Stimmung zum Ausdruck. 

Anschließend sprach Vorstandsmitglied 
Prof. Dipl.-Ing. Paul Stöckmann Dankesworte 
auch im Namen seiner Vorstandskollegen aus 
und dankte allen Ehemaligen für das feste Zu- 
sammengehörigkeitsgefühl, das letztlich den 
guten ,,Pittler-Geist" geprägt hatte, der vor 
allem in der Aufbauphase hier in Langen über 
so manche Probleme hinweggeholfen hatte. 
Erfreulich zu hören war die Tatsache, daß auch 
im Jahre 1980 bei Pittler mit einer Verbesse- 
rung der Gesamtleistung gegenüber 1979 zu 
rechnen sei. Dennoch seien noch eine Reihe 
von Problemen zu überwinden, um auch die 
Tochtergesellschaften Witzig & Frank, Leon- 
berg u. Martin GmbH in Offenburg zu stärken. 
Die in Brasilien ansässige Tochtergesellschaft 
Pittler Limeira konnte dagegen inzwischen 
alle Verluste der Anlaufphase tilgen und ar- 
beitet bereits mit Gewinn. 

In diesem Zusammenhang berichtete Prof. 
Stöckmann auch über die Gründung der Firma 
Pittler Incorporated in Columbia, Maryland 
(USA), die den weiten amerikanischen Markt 
betreuen soll, der letztlich das gleiche Markt- 
potential bietet wie alle EG-Länder zusam- 
men. Mit Interesse vernahm die ,,Rentner- 
Runde" auch die aktuellen Veränderungen im 
Aufsic.htsrat und Vorstand. So hat der Auf- 
sichtsrat Dr. jur. Johannes Semler seit der 
Hauptversammlung zu seinem neuen Vorsit- 
zenden und Dr. jur. Ulrich Klaucke von der 
Deutschen Bank zu seinem stellvertretenden 
Vorsitzenden bestellt. Dr.-Ing. Werner Kroll 

'Zähler werden 

abgelesen 
In der Woche vom 8. bis 12. Dezember lesen 

Mitarbeiter der Stadtwerke in folgenden Stra- 
ßen die Zähler für Gas, Wasser und Strom zur 
Ermittlung des Jahresverbrauchs ab: Alice- 
straße, Elbestraße, Straße der deutschen Ein- 
heit, Nordendstraße, Taunusplatz, Walter- 
Rfithenau-Straße, Feldbergstraße, Mittelweg, 
Heinrichstraße, Taunusstraße, Schnaingarten- 
straße, Langestraße, Blumenstraße, Peter- 
Müller-Straße, Lutherstraße. Wormser Weg, 
Stresemannring, Schubertstraße. Feldstraße. 
Gabelsbergerstraße, Wallstraße, Pestalozzi- 
straße. Mainstraße. Frankfurter Straße, 
Außerhalb Frankfurter Straße, Röntgen- 
straße, Wingertstraße, Hegweg, Kaplanei- 
gasse, Turmgasse, Kirchgasse, Glockengasse. 
Bachgasse und Wilhelm-Leuschner-Platz. 

und Gottfried Michelmann sind aus dem Auf- 
sichtsrat ausgeschieden. Darüberhinaus wur- 
den zwei neue Vorstandsmitglieder berufen: 
Dipl.-Ing. Christoph Spelten — bisher Be- 
triebsdirektor bei der Jagenberg AG. Düssel- 
dorf — zeichnet bereits seit 24. November für 
den Bereich Produktion verantwortlich, im 
Frühjahr nächsten Jahres wird Dipl.-Ing. 
Hans-Georg Schuhbauer — zur Zeit Geschäfts- 
führer der Schwäbischen Hüttenwerke GmbH 
in Aalen — den Vorsitz im Vorstand überneh- 
men. 

Als Abschluß des offiziellen Teiles dieser 
gelungenen Veranstaltung sprach Betriebs-' 
ratsmitglied Rolf Schäfer Grußworte im Na- 
men des Betriebsrates und der gesamten Be- 
legschaft aus, verbunden mit den besten Wün- 
schen zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
und zum Neuen Jahr. 

Herr Erich Unger dankte im Namen aller 
..Ruheständler" der Geschäftsleitung und 
allen aktiven Helfern, an der Spitze Renate 
Krüger und Küchenchef Helmut Debus mit 
seinem ..Team", der für das leibliche Wohl ver- 
antwortlich zeichnete. 

Für weitere frohe Stunden bei Musik und 
Unterhaltung sorgte das 2-Mann-Ensemble un- 
ter der Conference von W. Kohlbacher. 
Spritzige Pointen und harmonische Klänge 
brachten schnell die richtige Stimmungslage, 
bei der auch das Tanzbein geschwungen 
wurde. 

Zum Abschluß wartete ein wohlorganisier- 
ter Pittler-Fahrdienst, der allem Unbill des 
Wettergottes zum Trotz die Rentner sicher 
nach Hause brachte. 

gung in der Bundesrepublik sowie von Volker 
Heberer und Hans Dümer zum Thema ..Ver- 
kehr". Die Referate sollten als erste Diskus- 
sionsgrundlage für ein ..grünes" Programm zur 
Kommunal wähl, an der sich die ..Grünen" betei^ 
ligen wollen, dienen. 

Beschlossen wurde von der Versammlung, 
F.gelsbach der Langener Ortsgruppe anzuschlie- 
J.'.en, da dort im Moment noch kein eigener Orts- 
verband besteht. Egelsbacher „Grünen"- 
Mitglieder sind somit automatisch Mitglied im 
Ortsverband Langen. 

Umrahmt wurde die Gründungsversammlung 
der ,.Grünen" durch Liedvorträge des Liederma- 
chers Wolfgang Natus und durch die Folklore- 
gruppe ,,Folksmund" (Langen). Außerdem war 
im Studiosaal der Stadthalle ein ökologischer 
Stand aufgebaut, der die Besucher mit selbstge- 
backenem Brot, Waffeln, selbstgekeltertem Ap- 
felsaft und Milch versorgte. 

Erfolgreicher 
Weihnachtsbasar 
der Senioren 1980 

Der Weihnachtsbasar der vom Sozialamt der 
Stadt Langen betreuten Senioren-Damen- und 
Herren-Werkgruppe, der am vergangenen Sams- 
tag in der Altentagesstätte Bahnstraße statt- 
fand, war wiederum ein großer Erfolg. 

Die Besucher kamen sehr zahlreich, und be- 
sonders am Vormittag war teilweise der An- 
drang so stark, daß man nur noch mit Mühe die 
ausgelegten hübschen Sachen betrachten konn- 
:e. 

Unter dem Eindruck der Erdbebenkatastro- 
phe in Süditalien beschlossen die Senioren spon- 
an, den größten Teil des Erlöses — d.h. DM 1000 
- dem Deutschen Roten Kreuz als Hilfe für die 
Crdbebenopfer zur Verfügung zu stellen. 

Im vergangenen Jahr erhielt die Janusz- 
Corczak-Schule den Erlös des Weihnachtsbasars. 

Buchgeschenke 
für Weihnachten 

In der Bücherstube der evangelischen Kir- 
chengemeinde, die jeden Donnerstag von 16 
bis 18 Uhr geöffnet ist, sind die Losungsbücher 
1981 und die Neunkirchner Kalender einge- 
troffen und können dort abgeholt werden. 
Außerdem hält der Büchertisch ein reichhalti- 
ges Angebot von Jugendbüchern und natür- 
lich, wie immer. Gesangbücher. Katechismen 
und Bibeln bereit. 

Im Rahmen eines festlichen Abends im Saal der Gaststätte „Zum Lämmchen" ehrte der IHän- 
nerchor „Liederkranz" langjährige und verdienstvolle Mitglieder. Seit 25 Jahren wirkt Heinz 
Röhrig als Dirigent beim „Liederkranz", ihm galten an diesem Abend viele ehrende Worte. 
Christian Neukirch wurde für 60jährige Mitgliedschaft geehrt, ebenso Johann Dietz. Fritz 
Galloy wurde für besondere Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 
Unser Bild zeigt von linlis: Christian Neukirch, Johann Dietz, Wilhelm Stolz, Heinz Röhrig, I. 
Vorsitzender Heinz Helfmann, Fritz Galloy. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Haustiere als Geschenk 
unterm Weihnachtsbaum? 

Jedes Jahr bitten die Tierschützer vor 
Weihnachten die Eltern es sich genau zu 
überlegen, ob sie den Wunsch ihres Kindes 
nach einem Haustier erfüllen sollen. Ein 
Tier unter dem Weihnachtsbaum ist eine 
schöne Sache, aber wie lange hält die Be- 
geisterung an, denn ein Tier kann nicht, 
wenn man es satt hat, in eine Kiste ver- 
packt oder in eine Ecke gestellt werden. 
Weiter gilt zu überlegen, daß ein Haustier 
kein lebloses Spielzeug ist, sondern, daß es 
viel Aufmerksamkeit und Pflege braucht. 
Nicht nur die Anschaffung kostet Geld, 
sondern auch die Haltung. Es muß die 
Steuer (bei Hunden), es müssen die Kosten 
bei Krankheiten für den Tierarzt in Be- 
tracht gezogen werden. 

Oftmals sind kleine Wohnungen völlig 
ungeeignet für eine Haustierhaltung oder 
der Hauswirt verbietet es sogar. 

Für Kinder ist der Umgang mit Tieren 
oftmals auch nicht ganz ungefährlich, 
Gleichgültigkeit oder auch übertriebene 
Zärtlichkeit wird von den Tieren in man- 
chen Fällen falsch verstanden und es kön- 
nen dann leicht durch Kratzen und Beißen 
Verletzungen entstehen. 

Es wurde festgestellt, daß sich rund 
10.000 Kinder jährlich im Umgang mit 
Haustieren verletzen. Ein weiterer Grund 
sich die Anschaffung eines Haustieres 
gründlich zu überlegen ist: Was geschieht in 
der Urlaubszeit mit meinem Haustier? 

Wer liest nicht immer wieder die Meldun- 
gen, wieviel Hunde ausgesetzt werden, und 
wieviel Katzen sich plötzlich auf der Stra- 
ße wiederfinden? 

Weder den Kindern noch den Tieren soll- 
te man es antun, spontan einen Weih- 
nachtswunsch nach einem Haustier zu er- 
füllen, denn Tiere sind keine Wegwerfarti- 
kel, mit dem Kauf übernimmt man die 
Verantwortung und auch ihre Eigenheiten 
meint Jhr Tobias 

Ehrung für Bürgermeister Kreiling 
und FraktionsVorsitzenden Werner Keinen durch VdK 

Weihnachtspäckchen 
für Senioren 

Auch in diesem Jalir werden die über 75 
Jahre alten Langener Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger und alle Bewohner des DRK-Aiten- 
Wohn- und Pflegeheimes von der Stadt Langen 
ein Weihnachtsgeschenlc erhalten. 

Die Weihnachtspäckchen — es sind diesmal 
ca. 2000 Stück — werden bereits ab Montag, 
dem 15. Dezember, ausgetragen, damit sie 
auch rechtzeitig vor dem Fest bei allen Emp- 
fängern eintreffen. 

Nach dem Motto ,,Senioren helfen Senioren" 
haben sich, wie auch in den vorhergehenden 
Jahren, die Damen der Seniorenwerkgruppe 
bereit erklärt, das Verpacken der vielen Päck- 
chen zu übernehmen; die Verteilung überneh- 
men dann städtische Bedienstete. 

Mit dieser Weihnachtspäckchenaktion, für 
die 40 000 Mark zur Verfügung stehen, möchte 
der Magistrat der Stadt Langen allen Seniorin- 
nen und Senioren eine zusätzliche Weihnachts- 
freude bereiten. 

Adventssingen im 
Dreieich-Krankenhaus 

Der Seligenstädter Knabenchor singt zum 
Advent am Samstag, dem 6. Dezember, um 
17.15 Uhr im Dreieich-Krankenhaus. 

In der sehr gut besuchten Weihnachtsfeier für 
ältere Mitglieder der Vd K-Ortsgruppe Langen 
wurden Bürgermeister Kreiling und Fraktions- 
vorsitzender Werner Meinen durch Verleihung 
der Landesverbandsehrennadel mit Urkunde 
geehrt. 

Der Vorsitzende Christian Schneider hob bei 
der Verleihung hervor, daß Bürgermeister Krei- 
ling seit seinem Amtsantritt im Jahr 1966 für 
den Personenkreis der Kriegs-Wehrdienstopfer. 
Sozialrentner und Behinderte über seine amtli- 
chen Pflichten hinaus immer viel Verständnis 
gezeigt und Hilfe gewährt habe. Die gleichen gu- 
ten Eigenschaften bestätigte Schneider auch 
Werner Meinen und erwähnte besonders, daß 

Meinen seit seiner Tätigkeit im Stadtparlament 
keine V'eihnachtsbetreuung der älteren Mitglie- 
der des VdK versäumt habe. Die 20. Weihnachts- 
betreuung der älteren Mitglieder des VdK bestä- 
tigte durch den guten Besuch, daß der Vorstand 
damals den richtigen Beschluß gefaßt hat und al- 
len Spendern aus der Stadt Langen ist die Ge- 
wißheit gegeben, daß ihre Milfe gut angewendet 
wurde und wohl auch weiterhin wird. 

Die gesangliche und musikalische Umrah- 
mung der Veranstaltung durch die Gruppe des 
Jahrgangs 1911 12 unter Leitung von Frau Else 
Dietzel mit dem Besuch des Nikolaus fand gute 
•Aufnahme, dafür herzlichen Dank und weiter- 
hin guten Erfolg. 

Alte Papiertheater 

Ausstellung im Alten Rathaus 

Alte Papiertheater lautet das Thema der am 
11. Dezember 1980. um 18.(X) Uhr, im alten Rat- 
haus beginnenden Ausstellung. 

Unter dem Begriff ..Papiertheater" können 
sich heutzutage nur noch wenige etwas Konkre- 
tes vorstellen und doch gehörten diese Papier- 
theater dereinst zum Besitz jeder gutbürgerlichen 
Familie. 

Papiertheater kamen in den zwanziger Jahren 
des 19. Jahrhunderts erstmals in England auf. 
Sie verdanken ihre Entstehung der damals sehr 
großen Vorliebe für das Theater und der Vereh- 
rung berühmter Schauspieler. Papierbogen mit 
den Abbildungen der großen Mimen im Kostüm 
und ciiarakteristischer Pose fanden bei den Be- 
suchern des Theaters als Souvenir reißenden Ab- 
satz. 

Als zu den Figuren Bogen mit Mintergrund 
und Seitenkulissen der aufgeführten Stücke er- 
schienen, waren die ersten Schritte zum Papierthe- 
ater getan. Die Verlage brachten Bogen mit Büh- 
nenfronten und Bauanleitungen heraus, die es 
jedermann ermöglichten, sein eigenes Papierthe- 
ater anzufertigen. Als schließlich Textbücher 
mit der Bearbeitung von Schauspielen und 
Opern für das Papiertheater herauskamen, wur- 
de der Bau der kleinen Theater und das Auffüh- 
ren der Stücke zu einem beliebten Zeitvertreib 
der bürgerlichen Familie. 

Von England kam das Papiertheater auf den 
Kontinent, wo es vor allem in Deutschland, 
Österreich und Dänemark einen begeisterten 
Anhängerkreis fand. Maßgeblich beteiligt an der 
großen Verbreitung des Papiertheaters, das bald 
in keiner bürgerlichen Familie mehr fehlte, wa- 
ren die Verbürgerlichung des Theaters und die 
Erfindung der Lithografie. Man sollte sich je- 
doch vergegenwärtigen, daß das Papiertheater 
keineswegs als Spielzeug empfunden wurde; es 

Die Gesangsabteüimg 
der SSG 

lädt zur Weihnachtsfeier 
Alle aktiven und passiven Mitglieder mit ih- 

ren Angehörigen werden ganz herzlich von der 
Gesangsabteilung zu der diesjährigen Weih- 
nachtsfeier am Samstag, dem 13. Dezember, um 
19.30 Uhr ins SSG-Clubhaus eingeladen. Dies- 
mal soll diese vorweihnachtliche Zusammen- 
kunft in etwas anderer Form verlaufen. Die Vor- 
bereitungen hierzu sind in vollem Gange. Die 
Aktiven wollen versuchen, mit Musik und Wort 
ein wenig auf den eigentlichen Sinn der Ad- 
ventszeit einzustimmen. Die Verantwortlichen 
würden sich über einen guten Besuch freuen. 

Fahrt zur Demonstration 
Der Club Voltaire und die Langener Grünen 

rufen die Bürger von Langen auf, an der Groß- 
kundgebung gegen die Startbahn 18 West, am 
Sonntag-dem 7. Dezember in Rüsselsheim auf 
den Mainwiesen teilzunehmen. Treffpunkt für 
Langen ist der Bahnhof um 12.30 Uhr. Wer ein 
Auto hat, bitte mitbringen. 

Vv'ar eine möglichst modellgetreue Nachbildung 
der großen Bühnen. Kulissen, Dekorationen und 
Figuren wurden originalgetreu kopiert. 

Da das Papiertheater eine Kopie des großen 
Theaters war. fanden sich in seinem Repertoire 
auch alle Stücke, die auf den Spielplänen von 
Oper und Schauspielhaus des 19. Jahrhunderts 
standen. 

Ein Merkmal des Papiertheaters war die 
Starrheit der einzelnen Figuren, weshalb es auch 
Anfang des 20. Jahrhunderts außer Mode kam 
und nur noch als Kinderspielzeug gesehen wur- 
de. 

Die heutige Zeit hat den Reiz des Papierthea- 
ters wieder neuentdeckt; es gibt bereits wieder 
Verlage, die Figurenbogen. Kulissen, Dekoratio- 
nen und Bühnenfronten anbieten. 

Die Ausstellung zeigt etwa 40 Papiertheater, 
die aus den Privatsammlungen der Professoren 
Melmut Anthes, Darmstadt, und Heinz Schlage- 
ter, Dieburg stammen. Sie sind bis Ende Januar 
1981 zu sehen und zwar von 10 — 12 und 15 — 17 
Uhr, zusätzlich dienstags von 17 — 20 Uhr. 

Die beiden Langener Buben Carsten Mayer (11 
Jahre) und Jörg Mayer (8 Jahre) haben inner- 
halb von elf Monaten rund 17 000 Briefmarken 
gesammelt. Grund für das fleißige Sammeln 
war. die Jungen hatten gehört, daß durch 
Briefmarken schwerkranken Kindern gehol- 
fen werden kann. Inzwischen ist das sechs 
Kilogramm schwere Paket an die Bodel- 
schwingschen Anstalten in Bielefeld abgegan- 
gen. Dort gibt es eine Briefmarkenstelle mit 
der Anschrift: Briefmarkenstelle Bethel- 
Dankort, Postfach 130280,4800 Bielefeld 13. 

r' SPD: 

I aktiv für Langen 

I z.B.-Dialog mit 

I dem Bürger- 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

> Bei uns 
entscheiden die Inhalte. 

' Wir haben ein Konzept für 
Langens Zukunft; Bürger 
und Vereine haben daran 

nnitgewirl<t. 

' Hier werden wir regelmäßig 
über die Ziele der SPD in- 
formieren. 

f^EHR INFORf^ATION: 
SPD Langen — Matthias Kurth MdL 
sudliche Ringstraße 195 

Mitgliederversammlung 
der SPD 

Der Ortsverein der SPD Langen hält am Mitt- 
woch. dem 10. Dezember, um 20 Uhr. im kleinen 
Saal der Stadthalle eine Mitgliederversamm- 
lung ab. Wichtigster Punkt der Tagesordnung ist 
die Verabschiedung der Kandidatenliste für die 
Kommunalwahl im März 1981. 

Nochmals Frederik-Film 
im Buchladen 

Seit vergangener Woche zeigt der Buchladen in 
verschiedenen Kindergärten den Film von Fritz 
Vahle, der vielen Kindern, Eltern und Erziehern 
als „Frederik" bekannt ist. 

Die von Christiane und Frederik gesungenen 
Lieder, die in diesem Film aufgenommen wur- 
den, stammen vorwiegend aus den Schallplatten 
„Die Rübe" und ,,Der Fuchs". Kinder aus Frede- 
riks Wohnort stellen diese Lieder dar. 

Wegen des große Interesses zeigt der Buchla- 
den in der Augus^-Bebel-Straße 5, noch einmal 
diesen 25-Minuten Film am Montag, dem 8. 12. 
1980, um 15.00 Uhr im Laden. 

Kinder von 4 bis 8 Jahren sind hierzu eingela- 
den. Eintritt ist frei. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemcindc 

Adventskonzert 
In der Stadtkirche Langen findet am Sonntag, 

dem 7. Dezember um 20 Uhr ein Konzert der Pra- 
ger Madrigalisten statt. 

Die Prager Madrigalisten sind ein Emsemble, 
bestehend aus Gesangs- und Instrumentalsoli- 
sten. das 1962 von Professor Venhoda gegründet 
wurde. 

Das Ensemble hat in unzähligen Ländern ga- 
stiert. auch wiederholt bei den Salzburger 
Feststpielen. Zu Gehör gebracht werden: Euro- 
päische Weihnachtslieder des Mittelalters. Jaco- 
bus Gallus (1550—1591): Harmonia morales (Aus- 
wahl), Anonymus: Schloßtänze aus Mähren des 
18. Jahrhundert, Simon Brixi (1692—1753): Lita- 
niae de Venerabiii Sacramento, Valerius Otto 
(16. Jahrhundert: Pragertänze (1611), Edmond 
Pascha (1714—1772): Weihnachtsmesse. Das 
nächste Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde 
findet am 18. Januar 1981 in der Stadthalle statt. 
Hierbei handelt es sich um ein Gala-Konzert. 

Unsere peschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 

Ein Combi-Sparvertrag mit der Commerzbank ist 
ein erster Schritt zum eigenen Vermögen und eine 
gute Alternative zum bisherigen prämienbegünstig- 
ten Sparen. 

Sie zahlen jeden Monat zum Beispiel 150 Mark auf 
ein extra eingerichtetes Sparkonto - und das fünf 
Jahre lang. Dafür erhalten Sie unsere jeweils höch- 
sten Zinsen für Spareinlagen - zur Zeit 6,5 Prozent pro 
Jahr. Nach Ablauf der vertraglichen Sparzeit gibt's 
noch mal 2 Prozent auf die Vertragssumme, sozusagen 
als Extra-Bonbon. 

Sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie gern. 
Stand:). 12.1980 

COMMERZBANK aIU 
Die Bank an Ihrer Seite mMmEIi 

Holen Sie sich für Ihr Erspartes 

hohe Zinsen 

und noch 2 Prozent extra! 
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MdL Claus Demke begrüßt Initiative der Offenbacher CDU FliP» ripifi   Ti?lTl<rAri 
zur Errichtung eines Frauenhauses UllCIl Cll 

Der Landtagsabgeordnete dieses Wahlkreises, 
Claus Demke, begrüßte die Initiative der Offen- 
bacher CDU-Stadtverordnetenfraktion gemein- 
sam mit dem Kreis Offenbach und allen in Frage 
kommenden Verbänden eine Arbeitsgruppe zur 
Einrichtung eines Frauenhauses zu gründen. Der 
Abgeordnete legte jedoch großen Wert auf die 
Feststellung, daß solche Frauenhäuser in der 
Trägerschaft von Freien Verbänden realisiert 
werden. Darüber hinaus sollte Hessen dem Vor- 
bild des L,andes Baden-Württemberg folgen und 
durch das Land Investitionszuschüsse gewähren. 
Wichtigstes Ziel eines solchen Frauenhauses 
müßte es sein, daß die seelisch und körperlich 
mißhandelten Frauen von geschulten und 
menschlich reifen Helfern betreut würden. 

Die Vorbehalte, die in der eigenen Partei gele- 
gentlich gegen derartige Einrichtungen beste- 
hen, beziehen sich nach Auffassung Demkes 
wohl in erster Linie auf die Art und Weise, wie 
einige dieser Häuser geführt werden und nicht 
grundsätzlich gegen die Einrichtung. 

,,Es ist zwar traurig, daß wir solche Einrich- 
tungen benötigen, aus meiner beruflichen Tätig- 

Junge Union 
wählte Vorstand 

Die Junge Union Langen lud anläßlich der an- 
stehenden Vorstandswahlen am Freitag, den 21. 
November in das Ciubhaus des 1. FC Langen ein. 
Alter und neuer Vorsitzender ist Michael Kraus, 
Student. Als sein Stellvertreter wurde Manfred 
Schumacher, Student, nominiert. Den Posten 
des Schriftführers übernahm Frauke Spitzbarth, 
Auszubildende. Die Kasse wird von Toni Wetzel, 
Wehrpflichtiger, verwaltet. 

Während die vier Erstgenannten mit großer 
Mehrheit das Vertrauen der Versammelten er- 
rangen, hatten die Anwesenden die schwierige 
Aufgabe, von sieben aktiven Bewerbern drei 
Beisitzer zu küren. Die meisten Stimmen erhiel- 
ten: Rainer Hackl, Wehrpflichtiger, Andreas 
Kam, Auszubildender, Holger Schumacher, 
Schüler. Zu seinem Schlußwort gab Michael 
Kraus einen Ausblick auf die im nächsten Jahr 
zu bewältigenden Aufgaben. Die Schwerpunkte 
sind als erstes die Kommunalwahl im März 1981, 
zu der die Junge Union ein eigenständiges Pro- 
gramm für die Langener Jugend präsentieren 
wird, und als zweites die Errichtung eines Ju- 
gendzeritrums für Langen. 

Der Jahrgang 1902/03 hat sein nächstes Tref- 
fen am Dienstag, dem 9. Dezember, um 16 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1908/09 veranstaltet seine 
Weihnachtsfeier bei Kaffee und Kuchen mit 
musikalischer Unterhaltung am Mittwoch, 
dem 10. Dezember 1980, um 16 Uhr im kleinen 
Saal der Turnhalle. Die Schul- und Alters- 
kameradinnen und -kjuneraden sind herzlich 
eingeladen. 

25 Jahre beim Amtsgericht 
Ihr 25jähriges Dienstjubiläum als Justizange- 

stellte konnte am 1. Dezember Ingeborg Mohr 
beim Amtsgericht Langen feieiTi. Herzlichen 
Glückwunsch. 

^Itü'anMäerm!^ 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

keit weiß ich jedoch sehr genau, in welch ver- 
zweifelte Lage manche Frauen kommen können, 
insbesondere wenn sie mehrere kleine Kinder 
haben und nicht In der glücklichen Lage sind, bei 
Verwandten oder Freunden Aufnahme finden 
zu können", erklärte der Abgeordnete. Er beton- 
te femer, daß die Einrichtung eines Frauenhau- 
ses natürlich keinesfalls dazu führen dürfe, daß 
Frauen schon bei geringsten Schwierigkeiten, 
die sicherlich in vielen Ehen einmal auftreten, 
aus der Verantwortung fliehen. Die Aufnahme 
in ein solches Frauenhaus soll nur in den Fällen 
erfolgen, in denen in der Tat der Frau nicht mehr 
zugemutet werden kann, weiter in der Wohnung 
ihres, meistens trunksüchtigen, brutalen Ehe- 
mannes zu bleiben. 

Ortsverband gegründet 

Ein Ortsverband der ,,Grünen" hat sich in 
Langen gegründet. In einer mit rund 40 Besu- 
chern gut besuchten Gründungsversammlung 
nominierten die Mitglieder Dieter Kaufmann, 
Tank red Börner und Doris Debner zu gleichbe- 
rechtigten Vorstandssprechem. Zum Schriftfüh- 
rer wurde Hans Dümer gewählt. Kassierer wur- 
de Roland Schöner. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Gerhard 
Neudorf begann die Mitgliederversammlung mit 
einem Referat von Herbert Schaum (Deutscher 
Bund für Vogelschutz) über den Zustand der 
Wiesen und Wälder in Langen. Es folgten VoHrä- 
ge von Dieter Kaufmann über die Energieversor- 

Frohe Pittler-Rentner-Runde 

in der Stadthalle 

Auch dieses Jahr folgten wieder etwa 200 
Ruheständler der Einladung der Pittler Maschi- 
nenfabrik AG in Langen zum allseits beliebten 
Rentner-Treffen. Trotz ,.enger Terminpläne" 
beim vielfach im Gespräch angeklungenen 
,,Rentnerstreß" ließen die ehemaligen Pittler- 
Mitarbeiter e? sich nicht nehmen, wieder ein- 
mal in gemütlicher Runde im großen, festlich 
dekorierten Saal der Stadthalle Erlebnisse 
und Begebenheiten vergangener Zeiten mit- 
einander auszutauschen, nachdem sie sich zu- 
vor an ihren ehemaligen Arbeitsplätzen über 
den neuesten Stand genauestens informiert 
hatten. Herr Prokurist Rudolf Erzmann als 
Leiter des Personalwesens hatte wie immer 
mit seinen Mitarbeitern alles gut organisiert. 
Er begrüilte die Damen und Herren und 
brachte seine Freude über ihr zahlreiches Er- 
scheinen bei offensichtlich guter Gesundheit 
und froher Stimmung zum Ausdruck. 

Anschließend sprach Vorstandsmitglied 
Prof. Dipl.-Ing. Paul Stöckmann Dankesworte 
auch im Namen seiner Vorstandskollegen aus 
und dankte allen Ehemaligen für das feste Zu- 
sammengehörigkeitsgefühl, das letztlich den 
guten ,,Pittler-Geist" geprägt hatte, der vor 
allem in der Aufbauphase hier in Langen über 
so manche Probleme hinweggeholfen hatte. 
Erfreulich zu hören war die Tatsache, daß auch 
im Jahre 1980 bei Pittler mit einer Verbesse- 
rung der Gesamtleistung gegenüber 1979 zu 
rechnen sei. Dennoch seien noch eine Reihe 
von Problemen zu überwinden, um auch die 
Tochtergesellschaften Witzig & Frank, Leon- 
berg u. Martin GmbH in Offenburg zu stärken. 
Die in Brasilien ansässige Tochtergesellschaft 
Pittler Limeira konnte dagegen inzwischen 
alle Verluste der Anlaufphase tilgen und ar- 
beitet bereits mit Gewinn. 

In diesem Zusammenhang berichtete Prof. 
Stöckmann auch über die Gründung der Firma 
Pittler Incorporated in Columbia, Maryland 
(USA), die den weiten amerikanischen Markt 
betreuen soll, der letztlich das gleiche Markt- 
potential bietet wie alle EG-Länder zusam- 
men. Mit Interesse vernahm die ,,Rentner- 
Runde" auch die aktuellen Veränderungen im 
Aufsichtsrat und Vorstand. So hat der Auf- 
sichtsrat Dr. jur. Johannes Semler seit der 
Hauptversammlung zu seinem neuen Vorsit- 
zenden und Dr. jur. Ulrich Klaucke von der 
Deutschen Bank zu seinem stellvertretenden 
Vorsitzenden bestellt. Dr.-Ing. Werner Kroll 
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und Gottfried Michelmann sind aus dem Auf- 
sichtsrat ausgeschieden. Darüberhinaus wur- 
den zwei neue Vorstandsmitglieder berufen: 
Dipl.-Ing. Christoph Spelten — bisher Be- 
triebsdirektor bei der Jagenberg AG, Düssel- 
dorf — zeichnet bereits seit 24. November für 
den Bereich Produktion verantwortlich, im 
Frühjahr nächsten Jahres wird Dipl.-Ing. 
Hans-Georg Schuhbauer — zur Zeit Geschäfts- 
führer der Schwäbischen Hüttenwerke GmbH 
in Aalen — den Vorsitz im Vorstand überneh- 
men. 

Als Abschluß des offiziellen Teiles dieser 
gelungenen Veranstaltung sprach Betriebs- 
ratsmitglied Rolf Schäfer Grußworte im Na- 
men des Betriebsrates und der gesamten Be- 
legschaft aus, verbunden mit den besten Wün- 
schen zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
und zum Neuen Jahr. 

Herr Erich Unger dankte Im Namen aller 
,,Ruheständler" der Geschäftsleltung und 
allen aktiven Helfern, an der Spitze Renate 
Krüger und Küchenchef Helmut Debus mit 
seinem ,,Team", der für das leibliche Wohl ver- 
antwortlich zeichnete. 

Für weitere frohe Stunden bei Musik und 
Unterhaltung sorgte das 2-Mann-Ensemble un- 
ter der Conference von W. Kohlbacher. 
Spritzige Pointen und harmonische Klänge 
brachten schnell die richtige Stimmungslage, 
bei der auch das Tanzbein geschwungen 
wurde. 

Zum Abschluß wartete ein wohlorganlsler- 
ter Plttler-Fahrdlenst, der allem Unbill des 
Wettergottes zum Trotz die Rentner sicher 
nach Hause brachte. 

gung in der Bundesrepublik sowie von Volker 
Heberer und Hans Dümer zum Thema ,,Ver- 
kehr". Die Referate sollten als erste Dlskus- 
sionsgn.mdlage für ein ,,grünes" Programm zur 
Kommunalwahl, an der sich die ,,Grünen" betei- 
ligen wollen, dienen. 

Beschlossen wurde von der Versammlung, 
Egelsbach der Langener Ortsgruppe anzuschlle- 
J.'.en, da dort im Moment noch kein eigener Orts- 
verband besteht. Egelsbacher ,,Grünen"- 
Mitglieder sind somit automatisch Mitglied im 
Ortsverband Langen. 

Umrahmt wurde die Gründungsversammlung 
der ,.Grünen" durch Liedvorträge des Liederma- 
chers Wolfgang Natus und durch die Folklore- 
gruppe ,,Folk.smund" (Langen). Außerdem war 
im Studiosaal der Stadthalle ein ökologischer 
Stand aufgebaut, der die Besucher mit selbstge- 
bückenem Brot, Waffeln, selbstgekeltertem Ap- 
felsaft und Milch versorgte. 

Erfolgreicher 
Weihnachtsbasar 
der Senioren 1980 

Der Weihnachtsbasar der vom Sozialamt der 
Stadt Langen betreuten Senioren-Damen- und 
Herren-Werkgruppe, der am vergangenen Sams- 
tag in der Altentagesstätte Bahnstraße statt- 
fand, war wiederum ein großer Erfolg. 

Die Besucher kamen sehr zahlreich, und be- 
sonders am Vormittag war teilweise der An- 
drang so stark, daß man nur noch mit Mühe die 
ausgelegten hübschen Sachen betrachten konn- 
:e. 

Unter dem Eindmck der Erdbebenkatastro- 
jhe in Süditalien beschlossen die Senioren spon- 
an, den größten Teil des Erlöses — d.h. DM 1000 
- dem Deutschen Roten Kreuz als Hilfe für die 
Crdbebenopfer zur Verfügung zu stellen. 

Im vergangenen Jahr erhielt die Janusz- 
Corczak-Schule den Erlös des Weihnachtsbasars. 

Buchgeschenke 
für Weihnachten 

In der Bücherstube der evangelischen Kir- 
chengemeinde, die jeden Donnerstag von 16 
bis 18 Uhr geöffnet Ist, sind die Losungsbücher 
1981 und die Neunkirchner Kalender einge- 
troffen und können dort abgeholt werden. 
Außerdem hält der Büchertisch ein reichhalti- 
ges Angebot von Jugendbüchern und natür- 
lich, wie Immer, Gesangbücher, Katechismen 
und Bibeln bereit. 

In der Woche vom 8. bis 12, Dezember lesen 
Mitarbeiter der Stadtwerke In folgenden Stra- 
ßen die Zähler für Gas, Wasser und Strom zur 
Ermittlung des Jahresverbrauchs ab: Alice- 
straße, Elbestraße, Straße der deutschen Ein- 
heit, Nordendstraße, Taunusplatz, Walter- 
Rathenau-Straße, Feldbergstraße, Mittelweg, 
Heinrichstraße, Taunusstraße, Schnalngarten- 
straße, Langestraße, Blumenstraße, Peter- 
Müller-Straße, Lutherstraße, Wormser Weg, 
Stresemannrlng, Schubertstraße, Feldstraße, 
Gabelsbergerstraße, Wallstraße, Pestalozzi- 
straße, Mainstraße, Frankfurter Straße, 
Außerhalb Frankfurter Straße, Röntgen- 
straße, Wingertstraße, Hegweg, Kaplanei- 
gasse, Turmgasse, Kirchgasse, Glockengasse, 
Bachgasse und Wilhelm-Leuschner-Platz. 

Im Rahmen eines testlichen Abends im Saal der Gaststätte „Zum Lämmchen" ehrte der Män- 
nerchor ,,Liederkranz" langjährige und verdienstvolle Mitglieder. Seit 25 Jahren wirlct Heinz 
Röhrig als Dirigent beim „Liederkranz", ihm galten an diesem Abend viele ehrende Worte. 
Christian Neukirch wurde für BOjährige Mitgliedschaft geehrt, ebenso Johann Dietz. Fritz 
Galloy wurde für besondere Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 
Unser Bild zeigt von links: Christian Neukirch, Johann Dietz, Wilhelm Stolz, Heinz Röhrig, I. 
Vorsitzender Heinz Helfmann, Fritz Galloy. 
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Vierröhrenbrunnen 

Haustiere als Geschenk 
unterm Weihnachtsbaum? 

Jedes Jahr bitten die Tierschützer vor 
Weihnachten die Eltern es sich genau zu 
überlegen, ob sie den Wunsch ihres Kindes 
nach einem Haustier erfüllen sollen. Ein 
Tier unter dem Weihnachtsbaum ist eine 
schöne Sache, aber wie lange hält die Be- 
geisterung an, denn ein Tier kann nicht, 
wenn man es satt hat, in eine Kiste ver- 
packt oder in eine Ecke gestellt werden. 
Weiter gilt zu überlegen, daß ein Haustier 
kein lebloses Spielzeug ist, sondern, daß es 
viel Aufmerksamkeit und Pflege braucht. 
Nicht nur die Anschaffung kostet Geld, 
sondern auch die Haltung. Es muß die 
Steuer (bei Hunden), es müssen die Kosten 
bei Krankheiten für den Tierarzt in Be- 
tracht gezogen werden. 

Oftmals sind kleine Wohnungen völlig 
ungeeignet für eine Haustierhaltung oder 
der Hauswirt verbietet es sogar. 

Für Kinder ist der Umgang mit Tieren 
oftmals auch nicht ganz ungefährlich, 
Gleichgültigkeit oder auch übertriebene 
Zärtlichkeit wird von den Tieren in man- 
chen Fällen falsch verstanden und es kön- 
nen dann leicht durch Kratzen und Beißen 
Verletzungen entstehen. 

Es wurde festgestellt, daß sich rund 
10.000 Kinder jährlich im Umgang mit 
Haustieren verletzen. Ein weiterer Grund 
sich die Anschaffung eines Haustieres 
gründlich zu überlegen ist: Was geschieht in 
der Urlaubszeit mit meinem Haustier? 

Wer liest nicht immer wieder die Meldun- 
gen, wieviel Hunde ausgesetzt werden, und 
wieviel Katzen sich plötzlich auf der Stra- 
ße wiederfinden? 

Weder den Kindern noch den Tieren soll- 
te man es antun, spontan einen Weih- 
nachtswunsch nach einem Haustier zu er- 
füllen, denn Tiere sind keine Wegwerfarti- 
kel, mit dem Kauf übernimmt man die 
Verantwortung und auch ihre Eigenheiten 
meint jhr Tobias 

Weihnachtspäckchen 
für Senioren 

Auch in diesem Jahr werden die über 75 
Jahre alten Langener Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger und alle Bewohner des DRK-Alten- 
Wohn- und Pflegeheimes von der Stadt Langen 
ein Weihnachtsgeschenk erhalten. 

Die Weihnachtspäckchen — es sind diesmal 
ca. 2000 Stück — werden bereits ab Montag, 
dem 15. Dezember, ausgetragen, damit sie 
auch rechtzeitig vor dem Fest bei allen Emp- 
fängern eintreffen. 

Nach dem Motto ,,Senioren helfen Senioren" 
haben sich, wie auch in den vorhergehenden 
Jahren, die Damen der Seniorenwerkgruppe 
bereit erklärt, das Verpacken der vielen Päck- 
chen zu übernehmen; die Verteilung überneh- 
men dann städtische Bedienstete. 

Mit dieser Weihnachtspäckchenaktion, für 
die 40 000 Mark zur Verfügung stehen, möchte 
der Magistrat der Stadt Langen allen Seniorin- 
nen und Senioren eine zusätzliche Weihnachts- 
freude bereiten. 

Adventssingen im 

Dreieich-Krankenhaus 
Der Seiigenstädter Knabenchor singt zum 

Advent am Samstag, dem 6. Dezember, um 
17.15 Uhr im Dreieich-Krankenhaus. 

Ehrung für Bürgermeister Kreiling 
und Fraktionsvorsitzenden Werner Keinen durch VdK 

In der sehr gut besuchten Weihnachtsfeier für 
ältere Mitglieder der VdK-Ortsgruppe Langen 
wurden Bürgermeister Kreiling und Fral<tions- 
vorsitzender Werner Heinen durch Verleihung 
der Landesverbandsehrennadel mit Urkunde 
geehrt. 

Der Vorsitzende Christian Schneider hob bei 
der Verleihung hervor, daß Bürgermeister Krei- 
ling seit seinem Amtsantritt im Jahr 1966 für 
den Personenkreis der Kriegs-Wehrdienstopfer, 
Sozialrentner und Behinderte über seine amtli- 
chen Pflichten hinaus immer viel Verständnis 
gezeigt und Hilfe gewährt habe. Die gleichen gu- 
ten Eigenschaften bestätigte Schneider auch 
Werner Heinen und erwähnte besonders, daß 

Heinen seit seiner Tätigkeit im Stadtparlament 
keine V'eihnachtsbetreuung der älteren Mitglie- 
der des VdK versäumt habe. Die 20. Weihnachts- 
betreuung der älteren Mitglieder des VdK bestä- 
tigte durch den guten Besuch, daß der Vorstand 
damals den richtigen Beschluß gefaßt hat und al- 
len .Spendern aus der Stadt Langen ist die Ge- 
wißheit gegeben, daß ihre Hilfe gut angewendet 
wurde und wohl auch weiterhin wird. 

Die gesangliche und musikalische Unirnh- 
mung der Veranstaltung durch die Gruppe des 
Jahrgangs 1911'12 unter Leitung von Frau Else 
Dietzel mit dem Besuch des Nikolaus fand gute 
.Aufnahme, dafür herzlichen Dank und weiter- 
hin guten Erfolg. 

Alte Papiertheater 

Ausstellung im Alten Rathaus 

Alte Papiertheater lautet das Thema der am 
11. Dezember 1980, um 18.00 Uhr, im alten Rat- 
haus beginnenden Ausstellung. 

Unter dem Begriff ,,Papiertheater" können 
sich heutzutage nur noch wenige etwas Konkre- 
tes vorstellen und doch gehörten diese Papier- 
theater dereinst zum Besitz jeder gutbürgerlichen 
Familie. 

Papiertheater kamen in den zwanziger Jahren 
des 19. Jahrhunderts erstmals in England auf. 
Sie verdanken ihre Entstehung der damals sehr 
großen Vorliebe für das Theater und der Vereh- 
rung berühmter Schauspieler. Papierbogen mit 
den Abbildungen der großen Mimen im Kostüm 
und charakteristischer Pose fanden bei den Be- 
suchern des Theaters als Souvenir reißenden Ab- 
satz. 

Als zu den Figuren Bogen mit Hintergrund 
und Seitenkulissen der aufgeführten Stücke er- 
schienen, waren die ersten Schritte zum Papierthe- 
ater getan. Die Verlage brachten Bogen mit Büh- 
nenfronten und Bauanleitungen heraus, die es 
jedermann ermöglichten, sein eigenes Papierthe- 
ater anzufertigen. Als schließlich Textbücher 
mit der Bearbeitung von Schauspielen und 
Opern für das Papiertheater herauskamen, wur- 
de der Bau der kleinen Theater und das Auffüh- 
ren der Stücke zu einem beliebten Zeitvertreib 
der bürgerlichen Familie. 

Von England kam das Papiertheater auf den 
Kontinent, wo es vor allem in Deutschland, 
Österreich und Dänemark einen begeisterten 
Anhängerkreis fand. Maßgeblich beteiligt an der 
großen Verbreitung des Papiertheaters, das bald 
in keiner bürgerlichen Familie mehr fehlte, wa- 
ren die Verbürgerlichung des Theaters und die 
Erfindung der Litliografie. Man sollte sich je- 
doch vergegenwärtigen, daß das Papiertheater 
keineswegs als Spielzeug empfunden wurde; es 

Die GesangsabteUung 
der SSG 
lädt zur Weihnachtsfeier 

Alle aktiven und passiven Mitglieder mit ih- 
ren Angehörigen werden ganz herzlich von der 
Gesangsabteilung zu der diesjährigen Weih- 
nachtsfeier am Samstag, dem 13. Dezember, um 
19.30 Uhr ins SSG-Clubhaus eingeladen. Dies- 
mal soll diese vorweihnachtliche Zusammen- 
kunft in etwas anderer Form verlaufen. Die Vor- 
bereitungen hierzu sind in vollem Gange. Die 
Aktiven wollen versuchen, mit Musik und Wort 
ein wenig auf den eigentlichen Sinn der Ad- 
ventszeit einzustimmen. Die Verantwortlichen 
würden sich über einen guten Besuch freuen. 

Fahrt zur Demonstration 
Der Club Voltaire und die Langener Grünen 

rufen die Bürger von Langen auf, an der Groß- 
kundgebung gegen die Startbahn 18 West, am 
Sonntag- dem 7. Dezember in Rüsselsheim auf 
den Mainwiesen teilzunehmen. Treffpunkt für 
Langen ist der Bahnhof um 12.30 Uhr. Wer ein 
Auto hat, bitte mitbringen. 

war eine möglichst modellgetreue Nachbildung 
der großen Bühnen. Kulissen, Dekorationen und 
Figuren wurden originalgetreu kopiert. 

Da das Papiertheater eine Kopie des großen 
Theaters war, fanden sich in seinem Repertoire 
auch alle Stücke, die auf den Spielplänen von 
Oper und Schauspielhaus des 19. Jahrhunderts 
standen. 

Ein Merkmal des Papiertheaters war die 
Starrheit der einzelnen Figuren, weshalb es auch 
Anfang des 20. Jahrhunderts außer Mode kam 
und nur noch als Kinderspielzeug gesehen wur- 
de. 

Die heutige Zeit hat den Reiz des Papierthea- 
ters wieder neuentdeckt; es gibt bereits wieder 
Verlage, die Figurenbogen, Kulissen, Dekoratio- 
nen und Bühnenfronten anbieten. 

Die Ausstellung zeigt etwa 40 Papiertheater, 
die aus den Privatsammlungen der Professoren 
Helmut Anthes, Darmstadt, und Heinz Schlage- 
ter, Dieburg stammen. Sie sind bis Ende Januar 
1981 zu sehen und zwar von 10 — 12 und 15 — 17 
Uhr, zusätzlich dienstags von 17 — 20 Uhr. 

SPD: 

aktiv für Langen 

z.B.-Dialog mit 

dem Bürger- 

9 Bei uns 
entscheiden die Inhalte. 

• Wir haben ein Konzept für 
Langens Zul^unft; Bürger 
und Vereine haben daran 

mitgewirl<t. 

• Hier werden wir regelmäßig 
über die Ziele der SPD in- 
formieren. 

MEHR INFORMATION: 
SPD Langen — Matthias Kurtti MdL 
Südliche Ringstraße 195 

Die beiden Langener Buben Carsten Mayer (11 
Jahre) und Jörg Mayer (8 Jahre) haben inner- 
halb von elf Monaten rund 17 000 Briefmarken 
gesammelt. Grund für das fleißige Sammeln 
war, die Jungen hatten gehört, daß durch 
Briefmarken schwerkranken Kindern gehol- 
fen werden kann. Inzwischen ist das sechs 
Kilogramm schwere Paket an die Bodel- 
schwingschen Anstalten in Bielefeld abgegan- 
gen. Dort gibt es eine Briefmarkenstelle mit 
der Anschrift; Briefmarkenstelle Bethel- 
Dankort, Postfach 130280,4800 Bielefeld 13. 

Mitgliederversammlung 
der SPD 

Der Ortsverein der SPD Langen hält am Mitt- 
woch. dem 10. Dezember, um 20 Uhr, im kleinen 
Saal der Stadthalle eine Mitgliederversamm- 
lung ab. Wichtigster Punkt der Tagesordnung ist 
die Verabschiedung der Kandidatenliste für die 
Kommunalwahl im März 1981. 

Nochmals Frederik-Film 
im Buchladen 

Seit vergangener Woche zeigt der Buchladen in 
verschiedenen Kindergärten den Film von Fritz 
Vahle, der vielen Kindern, Eltern und Erziehern 
als ,,Frederik" bekannt ist. 

Die von Christiane und Frederik gesungenen 
Lieder, die in diesem Film aufgenommen wur- 
den, stammen vorwiegend aus den Schallplatten 
,,Die Rübe" und ,,Der Fuchs". Kinder aus Frede- 
riks Wohnort stellen diese Lieder dar. 

Wegen des große Interesses zeigt der Buchla- 
den in der Augusf-Bebel-Straße 5, noch einmal 
diesen 25-Minuten Film am Montag, dem 8. 12. 
1980, um 15,00 Uhr im Laden. 

Kinder von 4 bis 8 Jahren sind hierzu eingela- 
den. Eintritt ist frei. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Adventskonzert 
In der Stadtkirche Langen findet am Sonntag, 

dem 7. Dezember um 20 Uhr ein Konzert der Pra- 
ger Madrigalisten statt. 

Die Prager Madrigalisten sind ein Emsemble, 
bestehend aus Gesangs- und Instrumentalsoli- 
sten, das 1962 von Professor Venhoda gegründet 
wurde. 

Das Ensemble hat in unzähligen Ländern ga- 
stiert, auch wiederholt bei den Salzburger 
Feststpielen. Zu Gehör gebracht werden: Euro- 
päische Weihnachtslieder des Mittelalters, Jaco- 
bus Gallus (1550—1591); Harmonia morales (Aus- 
wahl), Anonymus: Schloßtänze aus Mähren des 
18. Jahrhundert, Simon Brixi (1692—1753): Lita- 
niae de Venerabiii Sacramento, Valerius Otto 
(16. Jahrhundert: Pragertänze (1611), Edmond 
Pascha (1714—1772); Weihnachtsmesse. Das 
nächste Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde 
findet am 18. Januar 1981 in der Stadthalle statt. 
Hierbei handelt es sich um ein Gala-Konzert. 
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hohe Zinsen 

und noch 2 Prozent extra! 

Ein Combi-Sparvertrag mit (der Commerzbanic ist 
ein erster Schiritt zunn eigenen Vermögen uncJ eine 
gute Alternative zum bisherigen prämienbegünstig- 
ten Sparen. 

Sie zahlen jecden Monat zum Beispiel 150 Mark auf 
ein extra eingerichtetes Sparkonto - und das fünf 
Jalire lang. Dafür erhalten Sie unsere jeweils höch- 
sten Zinsen für Spareinlagen - zur Zeit 6,5 Prozent pro 
Jahr. Nach Ablauf der vertraglichen Sparzeit gibt's 
noch mal 2 Prozent auf die Vertragssumme, sozusagen 
als Extra-Bonbon. 

Sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie gern. 

COMMERZBANK^U 
Die Bank an Ihrer Seile imMmEb 

Unsere peschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 
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Aktion Bildung für alle 

sagt ,,Ja" zur Förderstufe 

Am 27. 11. 1980 haben sich Vertreter von bil- 
dungspolitischen Organisationen, Gewerlt- 
schaften, Elternbeiräten und Mitgliedern vom 
Elternbund Hessen zusammengefunden, um 
die Aktion Bildung für alle für das Kreisge- 
biet Offenbach ins Leben zu rufen. Die Aktion 
Bildung für alle — ja zur Förderstufe setzt sich 
für die obligatorische Einführung der Förder- 
stufe ein. Allerdings muß die Förderstufe in 
ihren Inhalten so verbessert werden, daß sie 
dem Anspruch zu fördern und nicht auszulesen 
genügt. 

Die Aktion Bildung für alle wendet sich mit 
aller Entschiedenheit gegen die Bürgeraktion 
für ,.freie Schulwahl", nach deren Auffassung 
obligatorisch neben Förderstufenklassen wie- 
der die Klassen 5 und 6 der Hauptschule, der 
Realschule und des Gymnasiums eingerichtet 
werden sollen. Diese Freiheit heißt Zwang für 
alle Eltern, bereits im 4. Schuljahr über die Zu- 
kunft ihreR Kinder zu entscheiden. Der Lei-^ 
stungs- und Entscheidungsdruck beginnt da- 
mit häufig schon im dritten Schuljahr der 
Grundschule. Diese ,,Freiheit" heißt Isolation: 
Hauptschüler bleiben Hauptschüler, Real- 
schüler bleiben Realschüler, Gymnasiasten 
bleiben Gymnasiasten. 

Diese sogenannte Bürgeraktion kämpft um 
Vorrechte. Standesunterschiede werden damit 

schon im 10. Lebensjahr verewigt. Hauptschü- 
ler, Realschüler und Gymnasiasten sollen 
nicht gemeinsam lernen. Sie will das traditio- 
nelle Gymnasium um jeden Preis erhalten und 
ihren Kindern den Zugang sichern. Sie will die 
gemeinsame Schule für alle Kinder verhin- 
dern. 

Seit 60 Jahren gibt es eine gemeinsame 
Grundschule für alle. Wer spricht heute noch 
von Zwangseinweisung, Gleichmacherei und 
Einheitsschule? Allen Kindern kommt diese 
erste ,,Gesamtschule" zugute, leider nur die 
ersten vier Schuljahre. Allen Kindern nützt 
die Weiterführung einer solchen Schule. Nie- 
mandem soll der Weg in die Zukunft verbaut 
werden. 

Ein Erfolg der ,,Bürgeraktion für freie 
Schuhvahl" bedeutet für den Kreis Offenbach 
die Auflösung bestehender Förderstufen, da- 
mit längere Schulwege und erneute Unruhe an 
unseren Schulen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehem, liegt eine Beilage der Firma 
MEZ, Dietzenbach, sowie einem Teil unserer 
Ausgabe der Fa. Heimrich, Langen, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Der letzte Flohmarkt 
in diesem Jahr 

Morgen, Samstag, den 6. Dezember, findet der 
letzte Flohmarkt dieses Jahres auf dem Park- 
platz vor dem Langener Rathaus statt. Wer noch 
originelle und ausgefallene Weihnachtsgeschen- 
ke sucht hat dazu in der Zeit von 9 bis 14 Uhr Ge- 
legenheit. 

Die Stellplätze werden ohne Voranmeldung ab 
8 Uhr vergeben. 

Staatstheater Darmstadt 

Das Staatstheater Darmstadt zeigt am Diens- 
tag, dem 9. Dezember 1980 für die Miete LA die 
Operette ,,Land des Lächelns". Beginn: 19.30 
Uhr, Ende gegen 22 Uhr. Der Bus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße ab. Mit entsprechen- 
den Zeit verschiebungen an den anderen bekann- 
ten Haltestellen. 

J ahreshauptversammlung 
der ASB 

Die Jahreshauptversammlung der Arbeitsge- 
meinschaft für Sozialdemokraten im Bildungs- 
bereich Offenbach findet am Donnerstag, 
dem 11. Dezember, um 20 Uhr, im Blauen Salon 
des Bürgerhauses in Obertshausen, Ortsteil Hau- 
sen statt. 

Bausparvertrag ? 

Lebensversicherung ? 

Sparprogramme ? 

WER-WIE WIR- 

ALLES ANBIETET, KANN 

UME^SSEND BERATEN. 

E 's geht um Ihr 

Geld. Ob daraus Ver- 
mögen wird oder 

nicht. Die Konkurrenz 

ist groß. Sie haben die 
Wahl zwischen so un- 
terschiedlichen Möglichkeiten wie Bausparen, 
Lebensversicherung oder Sparprogrammen. 

Die Sparkasse bietet alle Geldanl^en 
imter einem Dach: die Basis für über- 
zeugende Beratung. 

Neben klassischen Bankprodukten wie 

Wertpapieren und Sparbüchern erhalten Sie 

bei der Sparkasse genauso einfach und bequem 
Bausparverträge und Lebensversicherungen. 

Wozu wir Ihnen raten, richtet sich also 

nicht nach unseren Verhältnissen, sondern 

nach Ihren: Wieviel können Sie monatlich zur 
Vermögensbildung aufbringen? Wie hoch ist 

Ihr Steuersatz? Welche anderen Geldanlagen 
besitzen Sie schon? Usw. Wir sagen Ihnen, 
was zu tun ist. 

Kennen Sie die 
Sparprogramme 

der Sparkasse? 

Ein gutes Bei- 

spiel für die Leistungs- 

fähigkeit der Sparkasse sind ihre Sparpro- 

gramme. Hier eröffnet sich eine Geldanlage 

mit hohen Zinsen* und vielen weiteren Vortei- 
len; individuell gestaltet, jedem zugänglich, 
unabhängig vom Einkommen,'einfach in der 

Abwicklung, sicher vor Kursverlusten und 
plötzlichen staatlichen Einschränkungen. 

Bevor Sie sich später ärgern, sollten Sie 

jede Form der Vermögensbildung vor der 
Unterschrift auch einmal mit Ihrer Sparkasse 

durchsprechen. Wer - wie wir - Augen und 

Ohren offenhält, kann Ihnen auch ein offenes 

Wort sagen. 
•) Die >»cnducn effektiven J.ihresunsen richten suli u..i. nach Jcr Lauficit Jer 
Programme. Ihr CielJhcrater infnrmu-n Sie aktuell. 

Ihre Bezirkssparkasse 
Langen. 

Sparkasse. Bei uns ist guter Rat nicht teuer. 

Stadthalle zeigt Komödie 

eines prominenten Autors 
Die ,.Champagnerkomödie" des prominenten 

amerikanischen Autors Samuel Taylor (,,Sabri- 
na Fair", „Erste Liebe, letzte Liebe") zeigt die 
Stadthalle Langen am Freitag, dem 12. Dezem- 
ber, 20 Uhr. 

Barbara Rütting, Peter Pasetti, Ursula Dirichs 
u. a. wirken in der tubulenten Aufführung der 
Neuen Schaubühne mit, die diese Inszenierung 
vom Münchner „Theater an der Briennerstraße" 
übernommen hat, wo die ,,Champagnerkomö- 
die" als deutsche Erstaufführung herausge- 
bracht worden ist. Inzwischen wird das Stück 
von mehreren deutschen Bühnen mit großem Er- 
folg gespielt. 

Neben dem Spaß und der Unterhaltung gibt es 
bei dieser Aufführung für die Langener Theater- 
freunde sozusagen ,,nebenbei und gratis" ein 
Wiedersehen mit zwei großartigen Mimen. Die 
vielseitige Barbara Rütting ist noch in bester Er- 
innerung von ihrem Gastspiel mit Dieter Bor- 
sche in „Geliebter Lügner". Peter Pasetti 
schließlich glänzte schon einmal mit „Oscar" in 
einer Komödie auf der Stadthallenbühne. 

Eintrittskarten sind ab sofort im Reisebüro 
am Rathaus, Telefon 20 33 70, zum Preis zwi- 
schen 6 und 10 DM erhältlich. Die Abendkasse 
der Stadthalle, Telefon 20 33 84, ist am 12. De- 
zember ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Land Hessen zahlt 
wieder Weihnaehtsbeihilfe 

Auch 1980 gewährt das Land Hessen bestimm 
ten Personengruppen eine Weihnachtsbeihilfe . 
wie Sozialminister Armin Claus bekanntgab 
Die Weihnachtsbeihilfe beträgt für Alleinstehen 
de und Haushaltsvorstände 100 DM, für jeden ir 
der Familie lebenden hilfeberechtigten Angehä 
rigen 50 DM, für Hilfeempfänger in Anstalten, 
Heimen oder gleichartigen Einrichtungen 50 DM 
sowie für Pflegekinder in Familienpflege eben- 
falls 50 DM. 

Sie wird ohne besonderen Antrag von den zu- 
ständigen Dienststellen gezahlt an Sozialhil- 
feempfänger, denen laufende Leistungen oder 
Hilfen zum Lebensunterhalt gewährt werden, an 
Empfänger laufender Leistungen der Jugendhil- 
fp. 

Allerdings können auch „Minderbemittelte" 
diese Weihnachtsbeihilfe auf schriftlichen An- 
trag beim Träger der Sozialhilfe oder der Kriegs- 
opferfürsorge erhalten. Zu dem Personenkreis 
der Minderbemittelten können auch Empfänger 
von Arbeitslosenhilfe gehören. Als ,,minderbe- 
mittelt" gelten Personen, deren monatliches 
Nettoeinkommen den für sie maßgeblichen 
Bedarfssatz nicht oder um nicht mehr als 10 Pro- 
zent übersteigt. 

Wer bereits Hausbrandbeihilfe beantragt hat, 
braucht für die Gewährung der Weihnachtsbei- 
hilfe keinen besonderen Antrag mehr zu stellen. 

Nähere Auskünfte erteilt das städtische Sozia- 
lamt, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 
15 (Telefon,20 33 27). 

Der Blutspendedienst des Roten Kreuzes 
Langen konnte am Dienstag in der Stadthalle 
den 8000. Blutspender begrüßen. Günter Seida 
wohnt in Langen in der Nördlichen Ringstraße 
64. Er spendete zum dritten Mal Blut und er- 
hielt vom DRK als Geschenk ein Buch über- 
reicht. 

Trotz der schlechten Witterung und der 
schwierigen Straßenverhältnisse kamen 208 
Personen zum Blutsenden, davon waren 196 
Personen als Blutspender geeignet. 
Elf Spender kamen zum 3. Mal, vier zum 6. 
Mal, vier zum 10. Mal, elf zum 15. Mal und vier 
zum 25. Mal. Sie erhielten als Anerkennung 
eine Nadel des DRK und eine Ehrenurkunde. 
Das DRK Ortsverband Langen, dankt allen 
Blutspendern auf diesem Weg. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Herbstball 

des Tanzsport-Clubs 

Hervorragend besetztes Tanzturnier 
e ,,Ein gelungener Abend", ,,ein hervorra- 

gend besetztes Tanzturnier", ,,ein sehr ge- 
schmackvoll dekorierter Saal", das waren 
Äußerungen von Besuchern des Herbstballes 
des Tanzsport-Club 71 Egelsbach e.V. am 22. 
11. 80 im Saalbau Eigenheim Egelsbach. Viele 
kannten schon den Stil der nun im siebten 
Jahr vom TSC Egelsbach organisierten und 
veranstalteten Tanzturniere. Aber es gab auch 
viele Besucher, die diesen ,,gesellschaftlichen 
Höhepunkt der Gemeinde Egelsbach", wie es 
Bürgermeister Hans Dürner ausdrückte, mit 
Begeisterung zum ersten Mal erlebten. 

Vor voll besetztem Saal, der wieder mit gro- 
ßem Ideenreichtum von Mitgliedern des TSC 
stilvoll ausgestaltet war, lief ein Turnier der 
Hauptklasse A Standard ab, das die Zuschauer 
zu Begeisterungsstürmen hinriß. 12 Paare von 
Köln bis Pforzheim, von Saarbrücken bis 
Nürnberg kämpften um den begehrten Preis 
der Hessischen Flugplatz GmbH. Die Wer- 
tungsrichter waren um ihre Arbeit nicht zu be- 
neiden, lagen doch die Leistungen teilweise 
außerordentlich dicht beieinander und dem- 
entsprechend schwer war das Urteil zu fällen. 

Eine souveräne Turnierleitung unter dem 
TSC-Mitglied Manfred Baier sorgte für einen 
reibungslosen Ablauf und verhalf zu den hin 
und wieder notwendigen kurzen Verschnauf- 
pausen der Paare. Diese waren um so wichti- 
ger, als sich doch mit zunehmender Turnier- 
dauer die Luft im Saal verschlechterte. Gerade 
für derartige Veranstaltungen wäre die früher 
wohl mögliche gute Entlüftung sehr wün- 
schenswert. 

Mit außerordentlicher Eleganz und Musi- 
kalität und einem Schwung ohnegleichen 
wurde schließlich das Paar Nr. 12, Herr War- 
necke mit seiner Partnerin Frl. Steireif vom 
TTC Rot-Gold Köln Gewinner des Preises der 
Hessischen Flugplatz GmbH. Zweite und 
damit Gewinner des Ehrenpreises der Ge- 
meinde Egelsbach wurde Herr Fischer mit Frl. 
Wagner vom Rot-Weiß-Club Gießen. Sie hatten 
in einem ,,rasanten Endspurt" das Paar Herr 
Pfaff/Frl, Schön vom gleichen Club noch ganz 
knapp auf den dritten Platz verwiesen. 

Es gehört inzwischen schon zur Tradition der 
TSC-Tanztumiere, daß die Jugendgruppe des 
TSC eine Probe ihres Könnens ablegt. Auch 
1980 trat die 1. Formation der Jugendgruppe 
unter der bewährten Leitung ihrer Trainerin, 
Sigrun Graf, an das Licht der Öffentlichkeit, 
eine Generalprobe für ihren ersten Start auf 
eineu Hessischen Meisterschaft am 30. 11. 80 in 
Wetzlar (über das ungewöhnlich gute Ab- 

Kurs für Schulanfänger 
e Als Hilfe in der Glaubenserziehung der Kin- 

der bietet die Kath. Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbaijh/Erzhausen ab Mitte Januar 1981 ei- 
nen Kurs für die Erstklässler an. Neben dem Re- 
ligionsunterricht, der in erster Linie Wissen ver- 
mittelt, wird innerhalb des 10 Stunden umfas- 
senden Kurses versucht, in spielerischer Form 
mit den Kindern menschliche Grundhaltungen 
wie z.B. Schweigen, Danken, Staunen, Loben, 
Freude einzuüben. 

Die Eltern der Schulneulinge sind vor Kursbe- 
ginn zu einem ersten Elternabend am Montag, 
dem 8. 12. 1980, um 20 Uhr im Gemeindezentrum 
Erzhausen, Heinrichstr. 15, eingeladen. Der 
Kurs für die Schulanfänger soll — wie schon der 
Kurs für die Vierjährigen — in Kleingruppen 
durchgeführt werden. 

Jahrgang 1914/15 
Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mittwoch, 

10. Dezember um 14.30 Uhr am Oitsausgang B 3 
zum gemeinsamen Winterspaziergang. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

schneiden wird an anderer Stelle berichtet). 
Das Publikum begeisterte sich an dem 
Schwung und der großen Exaktheit dieser Ju- 
gendformalion, die nicht ohne ein Dacapo ent- 
lassen wurde. 

Karl Weber zeigte bei der Überreichung des 
Siegerpreises wieder einmal seine Begeiste- 
rung an dieser Veranstaltung und teilte in lau- 

nigen Worten mit, wie ihm diese fehlten. Auch 
Bürgermeister Hans Dümer hatte bei der 
Preisverleihung an die Zweiten dieses Tur- 
niers mit knappen Worten ein ungewöhnliches 
Lob für den Veranstalter bereit, Heinz Stroh- 
meier bedankte sich dieses Mal bei den Tur- 
nierpaaren mit der Überreichung der ,,Köni- 
gin der Blumen" an die Damen. 

Unerwähnt bleiben darf nicht die Turnier- 
kapelle Otto Benz, die nicht nur die Turnier- 
tänzer hervorragend begleitete, sondern auch 
dazu beitrug, daß die Besucher ständig in 
tänzerischer Bewegung waren und diesen 
Abend wieder einmal als einen vollen Erfolg 
werteten. 

Ein hervorragend besetztes Tanzturnier bot der Tanzsport-Club Egelsbach seinen Gästen beim 
Herbstbali im Saaibau-Eigenheim. 

Der neue Vorstand 

ist fast der „Alte 

e Wenn auch nicht alle Eltern der Hoüsportler 
der Einladung zur Jahreshauptversammlung 
folgten, so war die Beteiligung doch recht erfreu- 
lich. Die Anwesenden zeigten Interesse und vor 
allem Bereitschaft mitzuarbeiten. Die Versamm- 
lung verlief von ^fang an in einer harmoni- 
schen Atmosphäre. Nach den einzelnen Fachbe- 
richten und der dazugehörigen Aussprache 
konnte der seitherige Abteilungsvorstand ein- 
stimmig entlastet werden. 

Helmut Schlicker, der bislang das Amt des 2. 
Vorsitzenden inne hatte, bat darum, ihn von sei- 
nem Amt zu entbinden, da er beruflich sehr in 
Anspruch genommen sei. Er stand auf dem 
Standpunkt, daß halbe Sachen eher schädlich als 
nützlich seien. Erfreulicherweise stellte er sich 
aber doch noch als Beisitzer zur Verfügung, um 
seinen Nachfolger in die „Rollsportgeheim- 
nisse" einzuweihen. Ebenfalls ihr Amt zur Ver- 
fügung stellte die seitherige Fachwirtin Annelie- 
se Jung; auch ihr ist es nicht mehr möglich, die 
notwendige Zeit hierfür aufzubringen. Trotzdem 
stellte sie sich für ein anderes Amt zur Wahl und 
blieb der Abteilung treu. 

Der 1. Vorsitzende der SGE — Friedel Welz — 
dankte allen Vorstandsmitgliedern für die in 
den letzten beiden Jahren geleistete Arbeit und 
betonte, daß die Zusammenarbeit mit dem 
Hauptvorstand immer gut gewesen sei. Er 
vertrat die Auffassung, daß es immer schwie- 
riger werde, Leute zu finden, die bereit wä- 
ren, unentgeltlich und „fast ohne Anerken- 
nung" sich für die Belange eines Vereins ein- 
zusetzen. ,,Eltern", so Herr Welz wörtlich, 
,,sind sich manchmal gar nicht bewußt, was 
die Verantwortlichen der einzelnen Abtei- 
lungen für ihre Kinder leisteten". 

Und so sieht der neue Vorstand der Abteilung 
Roll- und Eissport aus: 1. Vorsitzender Otto 
Schumann, 2. Vorsitzender Dieter Keim, Beisit- 
zer Helmut Schlicken, Schriftführer Erika Fi- 
scher, Kassenwart Isolde Keim, Fachwart Sofie- 
Helene Haßloch, Musikwart Walter Schwalm u. 
Günter Sallwey, Presse S. H. Haßloch, Fachwart 
Jugend Ingeborg Schumarm, Platz- und Veran- 
staltungswarte Anneliese Jung und Dietmar 
Steininger. 

Nachdem die Prozedur der Wahl erfolgreich 
über die Bühne gebracht war, wurden noch all- 
gemein interessierende Fragen erörtert. So z. B. 

die vom HRV neu eingeführten Prüfungen des 
jüngsten Nachwuchs. Die sog. ..Freiläufer-Figu- 
renläufer und Kunstläufer". Diese Prüfuneen 
werden in anderen Landesverbänden schon seit 
einiger Zeit abgenommen und sollen einmal die 
Prüfungsangst der Jüngsten abbauen und den 
Kindern ein Ansporn sein. 

Weiter gab der Abteilungsvorstand bekannt, 
daß eine Besprechung mit den Trainern stattfin- 
den würde, um die neue Saison frühzeitig vorzu- 
bereiten. 

Der Städtevergleichskampf, an dem 9 Hess. 
Vereine teilnehmen, findet 1981 auf der Egelsba- 
cher Rollsportbahn statt. Die Jugendwartin ist 
während der Wintermonate immer freitags in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr im Clubhaus zu errei- 
chen. Die Fachwirtin für Kunstlauf ist mit Si- 
cherheit einmal monatlich im Clubhaus zu spre- 
chen. 

Der Terminkalender für 1981 liegt ebenfalls 
vor und wurde der Versammlung ausgehändigt, 
sodaß sich jeder frühzeitig auf das Kommende 
vorbereiten kann. In einer der nächsten Ausga- 
ben der Vereinszeitung wird er veröffentlicht 
werden, für all die, die nicht zur Jahreshauptver- 
sammlung kommen konnten. 

Kugelköpfe für 
Schreibmaschinen 
gestohlen 

e Wie die Polizei meldet, drangen zwischen 
dem 1. Dezember, 17 Uhr, und dem 2. Dezem- 
ber, 8 Uhr, unbekannte Täter in ein Lager 
einer Firma in der Industriestraße ein. Gestoh- 
len wurden nach ersten Feststellungen ca. 5000 
Kugelköpfe für IBM-Schreibmaschinen. Der 
Wert der entwendeten Kugelköpfe beläuft sich 
auf rund 400 000 Mark. 

Ziehung der Glückslose 
e Aus den während der Ausleihe 1980 in der 

Gemeindebücherei ausgegebenen Lose werden 
am Montag, 15. Dezember 1980, 15.30 Uhr, die 
Gewinner ermittelt, die Gutscheine für Bücher 
und Schallplatten gewinnen können. Die Zie- 
h'ong der Glückslose ist öffentlich. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. 

Änderung der 
Fahrtstrecke des 
Stadtbusses Linie 3 

Wegen Reparaturarbeiten wird der Bahn- 
übergang Egelsbach von Sonntag, 7. 12. 80, 20 
Uhr, bis Montag, 8. 12. 80, 12 Uhr gesperrt. Die 
Stadtbus-Linie 3 wird während der Sperrung 
wie folgt verkehren: 

Ab Kurt-Tucholsky-Straße bis Bahnhof 
Egelsbach wie immer, dann durch Egelsbach 
über die B 3 nach Langen, Zimmerstraße. Von 
Langen, Zimmerstraße, über die B 3 zurück 
zum Bahnhof Egelsbach und von dort wieder 
fahrplanmäßig zur Kurt-Tucholsky-Straße, 

Langen — Goethestraße, Bahnstraße, Bahn- 
hof, Oberlinden, Wolfsgarten und Egelsbach 
Karlsbader Straße werden in dieser Zeit nicht 
angefahren. 

Gemeinschaftsfeier 
der Alteinwohner 

e Die Gemeinschaftsfeier der Alteinwohner 
findet am Mittwoch, dem 10, Dezember 1980, 
15 Uhr, im Eigenheim-Saalbau statt. Eingela- 
den sind Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 70 
Jahre und älter sind. Auch der noch nicht 70 
Jahre alte Ehegatte ist herzlichst eingeladen. 

Der Gemeindevorstand wird wieder dafür 
sorgen, daß die älteren Bürger der Gemeinde 
an diesem Nachmittag ein paar frohe und un- 
beschwerte Stunden miteinander verbringen 
können, 

Personen, die den Weg ins Eigenheim nicht 
zu Fuß zurücklegen können, werden gebeten, 
dies im Rathaus, Zimmer 20, mitzuteilen, Sie 
werden dann mit dem Auto abgeholt. 

Laientheater Egelsbach 
e Nach den beiden erfolgreichen Vorstellun- 

gen der Komödie ,,Uschi" von Barry Conners 
im November bringt das Laientheater Egels- 
bach im Dezember noch 2 Aufführungen dieses 
munteren Stückes, und zwar am Freitag, dem 
12, 12., und am Sonntag, dem 14. 12, 80, im 
Saalbau Eigenheim, Beginn ist um 20 Uhr. 

Karten gibt es bei Papler-Maul, Bahnstraße 
57. Egelsbach, und an der Abendkasse. Der 
Eintritt beträgt 5 Mark, Der Reinertrag fließt 
der Janusz-Korczak-Schule zu. 

Bauausschuß befaßte 
sich mit Kirchplatz 
Arresthaus soll Anbau erhalten 

e Der wichtigste Punkt auf der Tagesord- 
nung des Bauausschusses war am Dienstag- 
abend ..Gestaltung Kirchplatz", Nach einer 
längeren Diskussion wurde einstimmig be- 
schlossen. dem Gemeindevorstand zu empfeh- 
len, die Renovierung des Arresthauses ent- 
sprechend den Auflagen des Landesamtes für 
Denkmalpflege Hessen auszuführen und einen 
Anbau an der Südseite für die nötigen haus- 
technischen Anlagen errichten zu lassen. Ge- 
nehmigungspflichtige Unterlagen sind den Ge- 
meindeorganen vorzulegen. 

Einstimmig wurde außerdem beschlossen, 
einen Bebauungsplan für ein neues Freizeitge- 
lände südlich des Rathauses aufzustellen. Hier 
sollen eine Tennisanlage mit sieben Plätzen 
und ein Clubhaus entstehen. 

Einstimmigkeit herrschte auch bei der Vor- 
lage des Gemeindevorstandes, die beiden Ver- 
bindungsstraßen zwischen Kirchstraße und 
der Woogstraße im Baugebiet Geisbaum, die 
Straße im Mischgebiet,,Leipziger Straße" und 
die Straße im eingeschränkten Gewerbegebiet 
,,Im Geisbaum" zu benennen. 

Verbraucherzentrale 

gibt Ratschläge 

Weihnachtliche Bäckereien 

Preisvergleich lohnt sich 

Weihnachten ist zwar erst in drei Wochen, 
doch jetzt wird es Zeit, beispielsweise den 
Christstollen oder das Lebkuchengebäck'zu 
backen. Beide brauchen drei bis vier Wochen, 
um richtig ..durchzuziehen" und das volle 
Aroma zu entfalten. 

Wichtig für das Gelingen sind ..gute" Zuta- 
ten. Daß trotzdem viel Geld beim Backen ein- 
gespart werden kann, zeigen die Preisermitt- 
lungen der Verbraucher-Zentrale Hessen e.V. 
im November: bei gleichen Zutaten kosten ein 
Rezept ,,Dresdner Weihnachtsstollen" zwi- 
schen 11,22 bis 21,42 DM, was einem Preis- 
unterschied von fast 50 Prozent entspricht. 
Noch größer sind die'Preisunterschiede bei 
,,Honiglebkuchen": man kann ihn für 6,11. 
aber auch für 18.19 DM pro Rezept backen. 

Um Kosten beim Backen einzusparen, gibt 
die Verbraucher-Zentrale Hessen e,V, folgende 
Tips: 

Achten Sie beim Einkaufen rechtzeitig auf 
die Preise, denn ein Preisverglelch lohnt sich. 

Mahlen Sie Nüsse und Mandeln selber: ge- 
mahlene Produkte kosten fast das Doppelte, 

Zum Backen genügen preisgünstige Honig- 
sorten, 

Ki 

m 

m/mm 



Nr. 98/Seite 2E L A N G E N E R ZEITUNG Freitag, den 5. Dezember 1980 

Wie in den vergangenen Jahren herrschte auch in diesem Jahr wieder ein großer Andrang beim 
Weihnachtsbasar des DRK im Eigenheim. Für jeden Geschmack und jeden Geldbeute! wurde 
etwas angeboten. An den Autokennzeichen auf dem Parkplatz war zu erkennen, daß der DRK- 
Basar weit über die Grenzen von Egelsbach hinaus bekannt ist. 

DRK-Basar ein großer Erfolg 

e Regen Anklang fand wie immer der tradi- 
tionelle Weihnachtsbasar des Egelsbacher 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK). Vier Stun- 
den lang waren am vergangenen ersten Ad- 
ventssonntag die Verkaufsstände geöffnet. 

Der Chor der Sängervereinigung gab den 
musikalischen Startschuß zu dem Wohltätig- 
keitsbasar, dessen Erlös in die hiesige DRK- 
Arbeit fließen wird und einige wichtige Aus- 
gaben decken helfen soll. DRK-Vorsitzender 
Walter Friedrichs begrüßte die zahlreichen 
Gäste, an ihrer Spitze den Vorsitzenden des 
Egelsbacher Gemeindeparlaments, Heinz 
Strohmeier. 

Die schönsten Stücke von den Verkaufs- 
tischen waren schon sehr bald verschwunden. 
Die Vielfalt der Handarbeiten und Bast- 
lereien, die viele freiwillige Helfer des Deut- 
schen Roten Kreuzes in ihrer Freizeit gefertigt 
hatten, war bewundernswert. Da war altbe- 
währte Wollwäsche zu finden; Handschuhe, 
Schals, Mützen, Wollsocken und anderes. 
,,Schmuckstücke" wie gehäkelte Kissen, 
Decken, Stolen, oder feinumhäkelte Taschen- 
tücher fanden ihre Liebhaber. 

Allerlei vorweihnachtliche Gestecke. 
Warme Kuscheltiere aus weicher Wolle. Und — 

jetzt im Schaufenster eines Egelsbacher Woll- 
geschäftes zu bewundem — ein ganzer Bauem- 
hof: selbstgefertigte Stallungen aus Holz, ge- 
häkelte Tiere und gehäkeltes Gemüse. 

Der Sturm auf die Tombola setzte gleich 
nach der Eröffnung ein. Wer etwas später kam, 
mußte — ohne sein Glück probieren zu können 
— vor der ausverkauften Lostrommel umkeh- 
ren. 

Und wie immer: Auch in diesem Jahr lud das 
DRK seine Gäste zum Verweilen ein. Bei Kaf- 
fee und Kuchen, bei fröhlicher Orgelmusik 
kehrte ins Egelsbacher Bürgerhaus für vier 
Stunden quirliges ,,Basarleben" ein. 

Weihnachtliches Konzert 
e Der Spielmannszug der SGE präsentiert 

am jetzigen Sonntag, dem 7. Dezember, ein 
weihnachtliches Konzert im Bürgerhaus 
Egelsbach. Einige Karten für das Konzert, das 
um 17 Uhr beginnt, sind noch an der Abend- 
kasse erhältlich. Saalöffnung ist um 16.30 Uhr. 
Der Eintritt beträgt drei Mark. Alle Bürgerin- 
nen und Bürger aus Egelsbach und Umgebung 
sind herzlich eingeladen. 

NACH.RUF: 

Am 26. Novembef 1980 ist unsere Schulkameradin 

Wilhelmine Knöß 
geb. Werkmann 

unerwartet für immer von uns gegangen. Sie wird uns unver- 
geßlich bleiben. 

Jahrgang IS^S/IA 
Egelsbach, im Dezember 1980 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Am 3. Dezember 1980 entschlief nach einem erfüllten Leben mein lieber 
Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Alfred HIauschek 

im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer und Dankbarkelt: 

Elisabeth HIauschek geb. Becker 
Marlen Braun geb. HIauschek 
Hans und Marcus Braun 
Viktoria Hiauschek 
Robert HIauschek 

Ernst-Ludwig-StraBe 17 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8.12.1980, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
lur (Jio /oit vom 6. \2. bis 12. 12. 1980 

21 3 30 4 

21 4 -21 5. 

ZwinitiKe 

22. 5 21 « 
Krehi 

Bowahion Sie sich Ihirn ^oi- 
dt-non Humoi-. Sii' niüssoii cim* 
Lajie bc'ualt ij^cn. uo Sie iiui 
urbtaufhon koiiiu n K(Mn Grund 
/.iir Panik. Sir wiMdrn sichif 
srhafl'iMi Kopt horh 

Kapseln Sie sich nicht so \ nn 
dci Aiil.U'nwclt al). Sie halten >ti 
schöne Aiisat/e ycinachl. nun 
l)ieiben Sie dabei. Die Kinladuni; 
sollten Sie au! iediMi Kall a»i- 
nclinien 

Wichtiger .ds der hauslichf 
Streit ist lel/t Ihr berulliches 
Fortkommen Sie dürfen sith 
dabei nicht selbst im We^e sti'- 
hen. F.ine Aussprache /.ur rech- 
ten /eil hilft Ihnen sicher. 

.le enerp'.ischer Sie Ihre Arbeil 
jot/.t corantrtMlx'n. um so ehi'r 
spüren Sie die anueiiehmi-n Fol- 
gen. Vertrau(Mi Sie aber nicht 
nur auf Ihren Stern. Sel/.iMi Sie 
lieber auf Fleü.t und Geduld 

Hiinjien Sie nicht so starrsinnig 
an Ihrer McMnun«. l.assen Sie 
auch anden- /u Wort kommen. 
•Jedes Aller hat seine \'or/.üne 
und si'ine Schwachen. I-iemühei^ 
Sie sich um Gron/üyi^ki-it. 

Man wird sich bemühen. Ihnen 
(»ine bitti'rc Pille /u x'ersüßen. 
NehmtMi Sie di^n uuten Willen 
dankbar hin. und zeigen Si»- 
Haltung. Auch auf Sii' \vart<'t 
eine freudige Überraschung. 

Nehmen Sie Ihrem I'artner den 
kleinen Ausbruch nicht ül^el. die 
Stimmungen gehen vorbei. Sor- 
gen Sie li<'bei- für eine nett«" 
Ül)orraschung. dann hangt der 
H.iussegen schnell wieder grade. 

Solangl* Ihre l"»ge s< 
lig bleibt, sollten Sie 
Rindutigen vorsichtiu 
Freiheit haben Sie : 
kämpft. Kassen Sie 

/wiespäl- 
mit festen 
^ein. Ihre 

icluver er- 
sieh nichi 

.bleich wieder in Ki-tten legen 

Sii' sollten Ihren FrtHindeskreis 
uberpnifiMi und sich auf keinen 
Fall in Dinge hineinziehen las? 
sen. die auf die Dauer beslimml 
nicht gutgehen. SparcMi .Sie sich 
diMi Heinfall 

Kine Dummh(Mt macht auch der 
frescheiteste. Vertrauen Sie ru- 
hig Ihri-n Fähigkeiten. Auch 
schitMe Dinge lassen sich dann 
wieder ins riH'hte Lot bringen. 
Vermeiden Sie dabei aberAiger. 

Blicken Sie den Tatsachen ge- 
faßt ins Auge. Sie brauchen Hil- 
fe. und dii' gewinnen Si<' nur 
mit Offenheit. Behalten Sie trotz 
der File einen kühlen Kopf, 
dann renkt sich alles wicdtM' ein. 

Für einen Anfi.nger haben .Sii- 
sich sehr geschickt aus dei- Affä- 
re gezogen. Sorgen Sie für das 
nötige Rüstzeug. Allerdings 
müssen Sie mit kleinen Pan- 
nen rechnen. 

Waag« 

24 t.- 23 10 

Skorpion 

U 10.^33. 11 
Srhützr 

as. 11.-23. 12. 
Stalnbork 

23. 11.—10. 1. 
Wait«rtnann 

31. l.-~10. 3. 

v<l{i;cl)U'cbC llü.chJo(Jetx, 
Evang. Gemeinde 
Samstag, 6. Dezember 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 7. Dezember - 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- . 

Gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 11. Dezember 
15.00 Uhr Adventsfeier der 

Ev. Frauenhilfe 

ERZHAUSEN 

Freiwillige Feuerwehr 

Berichtigung 
ez Die Veranstaltung der Freiwilligen 

Feuerwehr Erzhausen findet nicht, wie irr- 
tümlich berichtet, am Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber, sondern am Samstag, dem 6. Dezember, 
statt. 

Das sind die Gründungsmitglieder des neuen Reise-Taubcn-Zuchtvereins Gut-Flug-Egelsbach. 

Reisetauben-Zuchtverein 

gegründet 
e Gute Laune herrschte bei den Egelsbacher 

Brieftaubenliebhabem, als bekannt wurde, daß 
der neu gegründete Reise-Tauben-Züchterverein 
Gut-Flug Egelsbach, beim Verband Deutscher 
Brieftaubenzüchter e.V. in Essen unter der Nr. 
01028 registriert worden war. 

Als Hauptaufgabe haben sich die Egelsbacher 
Brieftaubenzüchter, neben einem geselligen Ver- 
einsleben, die Durchführung von Wettflügen mit 
Brieftauben, auf Entfernungen bis zu rund 1.000 
lim vorgenommen. Die besten Tauben sollen so- 
dann jährlich in einer Ausstellung der Öffent- 
lichkeit vorgestellt werden. 

Wer mehr über das Heimfindevermögen der 
Brieftauben erfahren will oder sich aktiv oder 
passiv am Vereinsgeschehen beteiligen möchte, 
dem steht der 1. Vorsitzende, Karl Heuß, Dresd- 
ner Str. 2, 8073 Egelsbach, jederzeit mit Rat und 
Tat zu Verfügung. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 

J ahresabschlußfeier 
der Leichtathletik- 
Schüler 

Am morgigen Samstag, dem 6. Dezember, 
findet ab 14.30 Uhr im Bürgerhaus die diesjäh- 
rige Jahresabschluß- und Weihnachtsfeier des 
Leichtathletik-Nachwuchses statt. 

Neben Kaffe und Kuchen wird auch für Un- 
terhaltung gesorgt und erfolgreiche Mädchen 
und Jungen werden ausgezeichnet. Der Weih- 
nachtsmann mit seinen Überraschungen been- 
det das Programm. 

Die Krlmlnalp€»li/.ei rat; 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

mr zusätzlich. 
und unsere 

Pblizei 
Dem Diebstahl 

keine Chame 
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Hochstadt letzter 

S GE-Vommdengregner 

In Hessens Fußball-Oberliga gibt es in die- 
sem Jahr kaum einen Spieltag, der normal ver- 
läuft, Überraschungen sind an der Tagesord- 
nung, und eigentlich ist es noch keinem Verein 
gelungen, sich als klarer Titelanwärter aus der 
großen Anzahl der Bewerber abzusetzen. Zwar 
führt Tuspo Ziegenhain trotz seiner überra- 
schenden Heimniederlage gegen Höchst noch 
immer, muß aber morgen beim Nachbarn KSV 
Baunatal antreten und gerät in Gefahr, die 
Spitze zu verlieren. Auf einen solchen Ausrut- 
scher wartet Aschaffenburg, das gegen den 
Neuling Haiger sich eigentlich beide Punkte 
sichern müßte. Besonders heiß dürfte in die- 
sem Jahr der Kampf um den Abstieg werden. 
Allein neun Vereine sind im Augenblick ge- 
fährdet, was wiederum die Ausgeglichenheit 
der Oberliga bestätigt. Hier kann praktisch je- 
der jeden schlagen, und die SGE, die am Sonn- 
tag beim Schlußlicht in Hochstadt antreten 
muß — bereits um 14 Uhr —, wird gut daran 
tun, sich auf einen harten Fight einzustellen. 

Aufgegeben haben sich die Hochstädter aus 
der ,,Äppelwoi-Metropole noch nicht, dies be- 
weist allein die Tatsache, daß ihr Ehrenvorsit- 

zender Karl Eyerkaufer, mehrfacher Deut- 
scher Meister über 1500 Meter, vor kurzem das 
Konditionstraining übernommen hat. Vor 
vierzehn Tagen mußte Neuling Eintracht Hai- 
ger mit 2:0 in Hochstadt die Segel streichen. 
Das verstärkte Konditionstraining und der in- 
zwischen eingefallene Winter lassen die Main- 
taler wieder hoffen, denn, so die Meinung von 
Karl Eyerkaufer, jetzt kommt unsere Zeit. 

Für Egelsbachs Trainer Horst Lichtel ist 
nach der Niederlage gegen Hanau zwar keine 
Welt zusammengebrochen, aber der Ausfall 
von Charly Graf und die Tatsache, daß Hansi 
Lindemann längst nicht überzeugte oder 
wenigstens Anzeichen dafür zu sehen waren, 
daß er bald wieder eine vollwertige Kraft wer- 
den könnte, lassen zumindest für das kom- 
mende Spiel erwarten, daß man keineswegs 
mit allzu großem Optimismus beim Schluß- 
licht antreten kann. Allerdings, und das zeigte 
das Spiel beim Nachbarn in Griesheim, wenn 
es die SGE versteht, wie dort aus einer siche- 
ren Abwehr mit schnellen Kontern zu operie- 
ren, dann hat man auf jeden Fall auch in Hoch- 
stadt seine Chance. 

Ausgeglichener Spieltag' 

für SSGt-VoUeybaUdamen 

Von den aktiven Volleyballmannschaften 
der SSG ist diesmal jeweils ein Sieg zu vermel- 
den, die erste Damenmannschaft kann sogar 
auf einen doppelten Erfolg verweisen. Ledig- 
lich die männliche Jugend ging ganz leer aus. 

Für die erste Herrerimannschaft hieß es ge- 
gen den Tabellendfitten der Bezirksklasse, 
Orplid Darmstadt, anzutreten. Wie erwartet, 
erwiesen sich die Gastgeber als die klar domi- 
nierende Mannschaft, so daß einer 3:0-Nieder- 
lage nicht zu entgehen war. Als zweiten Geg- 
ner bekam man es mit dem derzeitigen Tabel- 
lenletzten, TS Kiedrich, zu tun. In diesem 
Duell der abstiegsgefährdeten Mannschaften 
mußte man unbedingt erfolgreich sein, wollte 
man den Kontakt zum Mittelfeld nicht verlie- 
ren. Daher waren alle Spieler ziemlich nervös 
und scheuten aus Angst vor Fehlern vor dem 
nötigen Risiko zurück. Nach einem leistungs- 
mäßig nicht zufriedenstellenden Spiel hieß es 
für die Langener jedoch Ende gut, alles gut, so 
daß die erste Mannschaft mit nunmehr 8 Plus- 
punkten doch etwas Abstand zum Tabellen- 
pndehat. 

Die erste Damenmannschaft empfing in 
eigener Halle den Tabellenachten, TV Drei- 
eichenhain II, und den Vierten, TV Ober-Ram- 
stadt II. Die SSG-Damen brauchen bei jedem 
Spieltag eine ganze Weile, bis sie endlich in 
den richtigen Spielrhythmus kommen. Inso- 
fern war es günstig, den schwächeren Gegner 
zuerst zu haben. Leider litt das Niveau des 
Spieles ganz erheblich unter diesen Vorzei- 
chen, die SSG gab völlig unnötig einen Satz 
ab, konnte aber in der Endabrechnung wieder 
in die ,,schwarzen Zahlen" kommen. Nun 
hatte man sich richtig warmgespielt und 
konnte sich gegen die Ober-Ramstädter wa- 
gen. Diese hatten bekanntlich erst am vorigen 
Wochenende gegen die Zweite der SSG-Damen 
verloren, so daß man auf ein positives Ergeb- 
nis hoffen durfte. Nach einem recht ordentli- 
chen Spiel, bei dem die SSG nie die Zügel aus 
der Hand gab, durften sich ajle über den zehn- 
ten Sieg der ersten Damenmannschaft freuen. 

Für die zweite Herrenmannschaft stand die- 
ses Mal der Tabellennachbar TuS Griesheim 
auf dem Programm. Hier begann der Spieltag 
mit einem unerfreulichen Ereignis: Die Halle 
in Griesheim war schon durch eine Hessenliga- 
mannschaft des gleichen Vereins belegt. So 
mußten sich die Griesheimer also auf die 
Suche nach einer Ausweichmöglichkeit bege- 
ben, was natürlich einige Zeit erfordert. 
Schließlich war es endlich soweit, mit einer 
reichlichen Verspätung konnte man beginnen. 
Die Langener Herren hatten sich während der 
langen Wartezeit in einen solchen Ärger über 
diese Schlamperei hineingesteigert, daß sie 
die Griesheimer mit 3:0 glatt vom Feld fegten. 
Das zweite Spiel fand gegen den Tabellen- 
ersten VC Dornheim statt, der seine Überle- 
genheit voll unter Beweis stellte und den Lan- 
gener Herren keine Chance ließ. Auch die 
zweite Mannschaft ist nun, da sie 6 Punkte 

Vorsprung vor dem Tabellenletzten hat, ein 
gutes Stück vorwärts gekommen und schon 
fast in Sicherheit. 

Die zweite Damenmannschaft hatte mit dem 
Zweiten, VfL Münster, einen besonders schwe- 
ren Brocken erwischt. Zwar wehrte man sich 
nach Kräften, doch ließ sich die eigentlich er- 
wartete Niederlage nicht verhindern. Doch die 
Langener Damen konnten mit ihrem Spiel 
eigentlich zufrieden sein, so daß man mit fri- 
schem Mut gegen die SG Egelsbach aufspielen 
konnte. Hier gab es, abgesehen vom letzten 
Satz, der nur knapp gewonnen werden konnte, 
keine Probleme, so daß die SSG-Damen wei- 
terhin punktgleich mit Ober-Ramstadt sind. 

Gleichfalls in eigener Halle war auch die 
Langener Jugend wieder am Spielen. Gegen 
den TV Seeheim konnte man den ersten Satz 
nach gutem Spiel für sich entscheiden, doch ist 
die Mannschaft insgesamt noch nicht mit der 
nötigen Konzentration bei der Sache. So 
konnte man sichere Vorsprünge nicht halten 
und mußte sich mit einer Niederlage begnü- 
gen. Im zweiten Spiel waren die Karten dann 
recht ungleich verteilt gewesen, hier konnte 
die SSG-Jugend gegen den TV Jugenheim 
nicht allzuviel ausrichten, die zweite Nieder- 
lage mußte geschluckt werden. 

Vorschau: Der nächste Spieltag findet be- 
reits am nächsten Wochenende statt. Alle SSG- 
Mannschaften spielen diesmal auswärts, dabei 
werden bereits die ersten Spiele der Rück- 
runde absolviert. Die erste Herrenmannschaft 
darf sich gegen den Zweiten und Dritten der 
Tabelle, Dotzheim und Darmstadt, überhaupt 
keine Chancen ausrechnen und muß zwei Nie- 
derlagen einplanen. Auch die zweite Herren- 
mannschaft wird im Rückspiel gegen Dorn- 
heim ohne Erfolgsaussichten spielen, während 
gegen Worfelden eine Überraschung möglich 
ist. Die erste Damenmannschaft sollte ihren 
Sieg gegen Ober-Ramstadt wiederholen kön- 
nen und gegen Egelsbach keine Schwierigkei- 
ten haben. Auch für die zweite Damenmann- 
schaft sind vier Punkte gegen Neustadt und 
Ueberau II zu holen. Spielfrei ist die männ- 
liche Jugend. 

SSG-Soma gegen 
Eiche Offenbach 

Nachdem am letzten Samstag das Punkt- 
spiel der SSG-Soma dem schlechten Wetter 
zum Opfer fiel, spielt die Soma morgen um 
14,30 Uhr gegen Eiche Offenbach. In den ver- 
gangenen Jahren gab es meist Siege der Lange- 
ner. Auch diesmal wollen es die Langener wis- 
sen und einen Sieg erzielen. Das Spiel findet 
auf dem SSG-Freizeitcenter statt. Die Mann- 
schaft trifft sich um 13.45 Uhr am SSG-Club- 
haus. 

Bereits heute, am Freitag, dem 5. 12., findet 
die Monatsversammlung der Soma um 20 Uhr 
im SSG-Clubhaus statt. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Hohe Hürde 
in Offenbach 

Beim VfB Offenbach haben die SSG-Fußbal- 
1er am Sonntag eine hohe Hürde zu nehmen. 
Die Gastgeber nehmen zur Zeit den siebenten 
Rang in der Tabelle ein, während Langen nach 
wie vorauf dem 13. Tabellenplatz rangiert. 

Die Anhänger der Dickmann-Truppe hoffen, 
daß sich zu den Bemühungen der SSG-Kicker 
endlich auch einmal das bewußte Quentchen 
Glück einstellt, denn auch am vergangenen 
Sonntag mußte man in der drittletzten Minute 
des Spieles einen Treffer hinnehmen, der das 
Unentschieden bedeutete und einen schon 
sicher geglaubten Sieg zunichte machte. 

Ein gutes Ergebnis zum Abschluß der Vor- 
runde wäre der Mannschaft zu wünschen. 
Noch ist nichts verloren, und es wäre verfrüht, 
vom Abstieg zu reden. Die Rückrunde dauert 
noch lang, und einmal wird der Knoten plat- 
zen. Man hat schon sehr gute Spiele der Mann- 
schaft gegen große Ge^gner gesehen und weiß, 
daß mehr in dem Team steckt, als es der Tabel- 
lenstand aussagt. Vielleicht klappt's am Sonn- 
tag. 

Club auf Sieg eingestellt 

Nach der ärgerlichen und unverdienten Nie- 
derlage am vergangenen Sonntag in Hahn will 
der FC Langen jetzt gegen Lampertheim zei- 
gen, daß er auch gewinnen kann. Ein Sieg 
würde ihn im Vorderfeld der Tabelle festigen, 
denn es gibt einige Begegnungen der vom ste- 
henden Vereine untereinander, die zwangsläu- 
fig zu Punktabgaben führen und den Lange- 
nern die Chance geben, den Anschluß zu halten 
oder gar etwas aufzurücken. 

Gegner im Waldstadion ist Olympia Lam- 
pertheim, eine Mannschaft, die auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz steht und die zweit- 
wenigsten Tore aller Mannschaften erzielt hat. 

Andererseits suchen solche Mannschaften, 
denen das Abstiegsgespenst im Nacken sitzt, 
oft den bedingungslosen Kampf und sind des- 
halb unberechenbar, wie man vor einer Woche 
in Hahn gesehen hat. Es besteht also kein 
Grund, sich schon zu früh als Gewinner der 
Partie zu wähnen, obwohl die Platzherren ein- 
deutig die Favoritenrolle haben. 

Jedenfalls ist die Mannschaft ganz auf Sieg 
eingestellt, und man hofft, daß sie auf dem 
Schneeboden das richtige Rezept findet, den 
Gegner zu überrennen Freilich aber könnte es 
auch passieren, daß die Begegnung nicht erst 
angepfiffen wird. 

Klare Sache für die SSG 3 
Mit einem 10:l-Erfolg gegen Rot-Blau Hanau 

bleibt die SSG 3 an vierter Stelle der Soma- 
Runde Offenbach-Hanau. In der 3. Minute fiel 
das 1:0 durch Horst Schüler, Jürgen Deißler 
traf das Tor gleich zweimal hintereinander, 
und zwar in der 11. und 17. Minute.In der 31. 
Min. fiel das 4:0 durch Hagen Kurlanda, dar- 
auf folgte wieder durch Horst Schüler das 5:0 
in der 37. Min. Trotz eines Gegentores kurz vor 
der Pause sah man nach dem Wechsel das glei- 
che Bild, es dominierte wieder die SSG. Horst 
Schüler, Jürgen Deißler (2mal), Hagen Kur- 
landa sowie Manfred Daab, der einen Foulelf- 
meter verwandelte, trugen sich in die Tor- 
schützenliste ein. 

Pfaffs Freistoßtor fiel zu spät 

KV Mühlheim — SVD 2:1 0:0) 

Die Niederlage in Mühlheim haben sich die SV 
Fußballer selber zuzuschreiben, denn die gastge- 
bcndc Kickers Viktoria war nicht unschlagbar. 
Aber die Hainer machten es ihrem Gegner leicht. 
Ein relativ frühes Führung.stor .stärkte die Platz- 
herren, die ihren Vorsprung später ausbauten, 
ehe dem SVD in der Schlußphase der Anschluß 
gelang, der jedoch für das ersehnte Unentschie- 
den viel zu spät fiel. Sicher wäre alles anders ge- 
laufen. wenn Klaus Schwab in der dritten Minu- 
te anstatt an den Innenpfosten ins Tor getroffen 
hätte. Die Platzherren merkten sehr schnell, daß 
die böige Windunterstützung für sie sehr vorteil- 
haft war. In gleichem Maße hatte der Sportver- 
ein damit große Schwierigkeiten. 

Nach einer knappen Viertelstunde kam die 
Kickers Viktoria zu ihrem ersten Treffer. Nach 
einem Einwurf wurde Rechtsaußen Gasse herr- 
lich freigespielt, der das Ledernach innen spiel- 
te, wo der aufgerückte Schwarz mit Direktschuß 
genau in den Winkel traf. Der Sportverein ant- 
wortete zwar mit energischen Gegenangriffen, 
aber vor dem Mühlheimer Tor war man mit dem 
Latein am Ende. Zweimal flog Klaus Schwab 
nur äußerst knapp an Flanken von Andräß und 
Bücher vorbei und verfehlte somit den Aus- 
gleich. 

In der zweiten Hälfte hatten sich die Hainer et- 
was vorgenommen. Nun wollte man den 
RücKenwind zu seinem Bundesgenossen ma- 
chen. F'ast schien diese Rechnung aufzugehen, 
denn nur Sekunden nach Wiederanpfiff kam 
Dieter Fiala zum Schuß, doch dessen Versuch 
flog ebenfalls nur um Haaresbreite vorbei. Das 
Glück schien an diesem Tag nicht auf Hainer 
Seite. Mir fortlaufender Spieldauer versuchten 
die Platzherren', diesen knappen Vorsprung über 

Herbstmeisterschaft 

SVD Soma holt Remis 
im Nachholspiel 

Zum Abschluß der Vorrunde bestritten die 
Hainer am Mittwoch das Nachholspiel in Bi- 
schofsheim. Auf knöcheltiefen Schneeboden er- 
reichte man ein wichtiges 1:1, wodurch die 
Herbstmeisterschaft mit drei Punkten Vor- 
sprung gesichert wurde. Die Platzherren er- 
wischten einen guten Start und gingen bereits 
nach wenigen Minuten durch ein Freistoßtor in 
Führung. Im weiteren Verlauf bestimmten die 
Rot-Weißen das Tempo. Allerdings war es um 
die Treffsicherheit der Stürmer an diesem Tag 
nicht gut bestellt. 

Die Überlegenheit wurde in der zweiten Halb- 
zeit noch deutlicher, als den Einheimischen zuse- 
hends die Luft ausging und der Ausgleichstreffer 
mehrfach in der Luft lag. Liederbach verzog 
zwei Kopfbälle aus kürzester Distanz und den 
Direktschuß von Nogales parierte der Bischofs- 
heimer Torwart. Wolfgang Weissenborn erzielte 
schließlich eine Viertelstunde vor Schluß den 
mehr als verdienten Ausgleich. Bei etwas besse- 
rer Chancenausnutzung wäre durchaus auch ein 
Sieg des .Sportvereins möglich gewesen. -jo- 

die Zeit zu bringen. Sie verzögerten oft das Spiel 
und hielten sich vorwiegend in der eigenen Hälf- 
te auf. Nur spärlich wurde das SV Tor attackiert 
und bis auf Andreas Lutz waren alle Hainer 
Deckungsspieler offensiv orientiert. Ein weiter- 
Paß von Libero Becker leitete in der 76. Minute 
eine Vorentscheidung ein. Torwart Arnold kam 
etwas.zu spät aus Keinem-Kasten und konnte den 
Kopfball von Tragert nicht mehr parieren. Die- 
ses 2:0 war natürlich nur noch sehr schwer aufzu- 
holen. Trotzdem schöpfte man noch einmal Mut, 
als Pfaffs Frei.stoßtreffer vier Minuten darauf 
zum Anschlußtor führte. Aber in der verbleiben- 
den Zeit waren die Gastgeber zu clever, um sich 
diesen Sieg noch abjagen zu lassen. Der SV spiel- 
te: Arnold; Bauer, Lutz, Lack, Kammholz; Krü- 
ger (72. Buchmüller), Andräß, Fiala (80. Janovs- 
ky); Bücher, Schwab, Pfaff. 

Nach einer schwachen Vorstellung unterlag 
die SV Reserve klar 0:3. Die Hainer schwächten 
sich durch mehrere Zeitverweise und spielten 
praktisch über die gesamte zweite Hälfte mit 
zehn Mann. Der knappe 0:1 Pausenrückstand 
war damit nicht mehr aufzuholen. Es spielten: 
Volz; Nces, Bein Scheddel, Kohl; M. Hus.sein, W. 
Krüger, Bremer; Schmidt, Parr, Langen. jo 

SVD empfängt 

Titelanwärter Steinheim 
Der SVD hat es am Sonntag in der Hand, über 

die Herbstmeisterschaft in der A Klasse zu ent- 
.scheiden. Bleiben die Hainer gegen den SV 
Steinheim siegreich, ist der TG Sprendlingen der 
Titel sicher. Bei einer Heimniederlage und ei- 
nem gleichzeitigen Ausrutscher der TG gegen 
Nieder-Roden ist dagegen noch alles offen. Die 
Rot-Weißen verspielten ihre gute Ausgangsposi-. 
tion durch völlig unnötige Niederlagen in 
Nieder-Roden und Mühlheim. Jetzt befindet sich 
die Kusche Elf im Verfolgerfeld, das jedoch 
schon vier Punkte Rückstand aufzuweisen hat. 

Sicher werden auch am Sonntag die widrigen 
Platzverhältnisse ein gewichtiges Wort mitspie- 
len. Der SV Steinheim hat mehrere Spieler in 
seinen Reihen, die in Dietesheim bereits Grup- 
penligaluft schnupperten. Mit diesen Routiniers 
müssen die Gäste zweifellos favorisiert werden. 
Beim Sportverein bleibt offen, ob die angeschla- 
genen Spieler Fiala, Nees oder Pfaff eingesetzt 
werden können. 

Spielbeginn: 14.30 Uhr vorher Reserven. 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

80000 mal 

L A N G E N E R Z E I T U N G 
Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03 / 2 10 11 
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Herren 2 

mit Aufstiegsambitionen 

Die Basketballer der zweiten Herrenmann- 
schaft des TV Langen haben dieses Jahr ihre 
Ziele hoch gesteckt und streben den Aufstieg 
in die Hessenliga an. Schon in vorhergehenden 
Jahren hofften die TVler auf diesen Erfolg, je- 
doch wurde er meistens dadurch vereitelt, daß 
ein Großteil der Stammspieler der Coach mei- 
stens Verpflichtungen bei den ersten Herren 
oder anderen Mannschaften nachkommen 
mußten. Dies hatte zur Folge, daß oftmals 
Spielüberschneidungen zustande kamen, die 
Mannschaft somit zu diesen Spielen unvoll- 
ständig antreten mußte und deshalb meistens 
ins Hintertreffen geriet. Die Anzahl der Über- 
kreuzungen hält sich diese Saison allerdings 
sehr gering, so daß die Langener hoffen, dies- 
mal den Sprung nach oben zu schaffen. Die bei- 
den einzigen Überlappungen mit den Spielen 
der ersten Herrenmannschaft wurden gut 
überstanden und endeten in Siegen gegen Hes- 
senligaabsteiger SKG Roßdorf (92:79) und ge- 
gen TV Hausen (85:50). 

In den sonstigen Spielen konnten, außer bei 
der 67:75-Niederlage gegen Poseidon Aschaf- 
fenburg, hohe Siege gefeiert werden. So wur- 
den mit dem MTV Kronberg (114:81) und der 
TGS Ober-Ramstadt (104:52) gleich zwei der 
besseren Gegner mit ,.Hundertern" abgefer- 
tigt. Auch im bislang letzten Spiel gegen TuS 
Hausen am vergangenen Wochenende konnten 
die Langener überzeugend aufspielen. Vor 
allem in der ersten Halbzeit wurde eine gute 
Leistung geboten, sowohl im Angriff wie auch 
in der Verteidigung. Nach der Pause spielten 
die TV-Basketballer allerdings zu überhetzt, 
konnten zwar den Vorsprung weiter ausbauen, 
aber vermochten nicht an die Foim der ersten 
Hälfte anzuknüpfen. Am Ende stand es dann 
115:66 (63:28), 

Die Mannschaft teilt sich im Moment mit 
12:2 Punkten den e.rsten Tabellenplatz der 
Landesliga Süd mit Poseidon Aschaffenburg. 
Es spielten: Hallgrimson (14), Goer (4), Olt- 
rogge(15), Hotz{16), Bundke(12), Schindler(2). 
Lewe (12), Kienast (14) und Mannschafts- 
kapitän Arnold (J6). Mitglieder der Mann- 
schaft sipd aiich Luft, _St^warze, Becit^jisr- 
denbigger und Coach Uli Sledz. 

Nach dem 86:43-ErJ'olg der A-Mädchen in 
Darmstadt und dem I>4:42-Sieg der C 1-Mäd- 
chen in Wallerstädten verbleiben diese beiden 
Mannschaften und die momentan spielfreien 
B-Jungen und A-Jungen die einzigen unge- 
schlagenen Mannschaften des TV in dieser Sai- 

1. Auswärts-Sieg der 
Basketballerinnen 
Post Nürnberg — TV Langen 52:65 (22:30) 

Mit diesem Sieg in Nürnberg sorgten die 
Langener Damen schon für eine Vorentschei- 
dung im Kampf um den Klassenerhalt. Mit 
diesen zwei Punkten beträgt der Vorsprung 
vor Nürnberg schon acht Zähler. Obwohl die 
Lahgenerinnen nach Regine Zellner nun auch 
noch auf Hanne Rothmar.n (Meniskusbe- 
schwerden) und die kranke Brigitte Neuge- 
bauer verzichten mußten, waren sie in dem 
Spiel die dominierende Mannschaft. 

Die überragenden Silke Dietrich und Terry 
Driscoll hatten den TVL schnell mit 14:6 in 
Front geschossen. Diesen Vorsprung behaup- 
teten die Langenerinnen bis zur Halbzeit 
(30:22). Entscheidend war. daß sich Nürnbergs 
Nationalspielerin Brigitte Feldlin gegen die 
aggressive Manndeckung von Terry Driscoll 
und Christine Skiorz nicht durchsetzen konnte 
und ohne einen Korberfolg blieb. 

Anfangs der zweiten Halbzeit konnte Nürn- 
berg auf 26:30 verkürzen. Doch als Billy Hem- 
pel und Christine Schäfer-L'ehmickel wieder 
Ruhe ins Spiel brachten, konnte Langen den 
Vorsprung wieder vergrößern. Nürnberg ver- 
suchte noch einmal heranzukommen. Da je- 
doch nun auch die neben Bianca Josefowski 
einzig weitere Centerin Regine Oltrogge sich 
entschlossen durchsetzen konnte, blieb es nur 
bei einem Nürnberger ,,Versuch". Sie konnten 
den 65:52-Erfolg der Langenerinnen nicht 
mehr gefährden. 

Trainer Jürgen Fomoff: Silke Dietrich (22), 
Christine Schäfer-Lehmickel (2). Christine 
Skiorz (4). Terry Driscoll (14). Billy Hempel (6). 
Bianca Josefowski (6), Regine Oltrogge (11). 

Am Sonntag kommt der Tabellenführer 
Ihr letztes Heimspiel der Punktrunde be- 

streiten die 1. Damen am Sonntag gegen den 
Tabellenführer SG München. Die Münchnerin- 

, nen werden sich wohl kaum mehr eine Nieder- 
lage leisten wollen. Doch vielleicht gelingt den 
Langener Damen die Überraschung. Spielbe- 
ginn ist um 15 Uhr in der Reich wein-Halle. 

Die Ergebnisse des vergangenen Wochenendes: 
D-Mädchen-SKG Wallerstädten 26:24 
Herren 5 — TV Breckenheim 44:54 
Damen 3 — BC Darmstadt 62:30 
Herren 3 - SKG Roßdorf 106:71 
A-Mädchen in Darmstadt 86:43 
Herren 2—TuS Hornau 115:66 
Damen 2 — DJK Aschaffenburg 50:58 
Herren 5 — SSG Darmstadt 56:59 
C 1-Mädchen in Wallerstädten 54:42 
Vorschau: ' 
Samstag, 6.12. 80 
14.00 Uhr D-Jungen — TSV Nieder-Ramstadt 

(Gymnasium) 
15.30 Uhr Herren 3 — BC Darmstadt 

(Gymnasium) 
17.00 Uhr A-Mädchen — SKG Roßdorf 

(Gymnasium) 
18.30 Uhr Herren 4 — TV Groß-Gerau 

(Gymnasium) 
16.30 Uhr Herren 5 in Dreieichenhain 
Dienstag, 9. 12. 80 
19.00 Uhr Herren 5 in Ober-Ramstadt 

Basketballherren müssen 
nach Rosenheim 

Am morgigen Samstag müssen die Langener 
Basketballherren beim Tabellendritten, SB 
Rosenheim, antreten, zum vierten Mal im 
Bayemland. Zweimal in Bamberg, die beiden 
einzigen Niederlagen der Giraffen, und der 
Sieg in München. Da die Rosenheimer zur Zeit 
in Topform sind, sie konnten die letzten sechs 
Spiele gewinnen, und noch kein Heimspiel 
verloren haben, werden es die Langener in Ro- 
senheim schwer haben. Im Kampf um die Auf- 
stiegsrunde ist für beide Teams jeder Punkt 
wichtig, denn die vier Mannschaften, die den 
Aufsteiger ausspielen, haben sich noch nicht 
herauskristallisieren können. Coach Paul 
Hallgrimson reist mit seiner Truppe bereits 
heute ins Bayernland ab. Sie wollen sich, wie 
beim Spiel gegen München, vorbereiten. Und 
der Erfolg soll natürlich auch derselbe sein. 
Sonst bekommt Heidelberg die Möglichkeit, 
sich weiter zu entfernen. 

Mit dem Bus 
nach Heidelberg 

Am Samstag. 13. 12.. gibt es das Spitzenspiel 
HeidelWtrg-igegen Langen. Damitdie Langewer 
Fans dieses Duell verfolgen können und den 
Giraffen den Rücken stärken können, fährt 
urn 17.30 Uhr am Jahn-Platz ein Fan-Bus ab. 
Fahrpreis für Jugendliche 3 DM, für Erwach- 
sene 7 DM. Nähere Information in der näch- 
sten Ausgabe. Anmeldung beim Reisebüro 
Becker. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Schwere Niederlage durch 

Resignation und 

Konditionsschwäche 

SSG Langen — BSC Urberach 16:21 (9:9) 
Im Nachholspiel am vergangenen Mittwoch 

mußte die SSG Langen gegen den Tabellen- 
zweiten der Kreisliga Ost, BSC Urberach, eine 
bittere Niederlage hinnehmen. Urberach, eine 
spielerisch starke und sehr schnelle Mann- 
schaft, ist Mitfavorit auf den Ligasieg, jedoch 
schlagbar und das SSG-Team konnte sich 
klare Chancen ausrechnen. 

Man mußte ohne die Verletzten Vikari, Alt- 
schmitt sowie Müller (Bundeswehr) antreten. 
Ebenfalls gingen Räuber (Knieverletzung) und 
Oswald (Wurfhandverletzung) nur als halbe 
Kraft in die ersatzgeschwächte Mannschaft 
ein. So war ein sehr schneller Rückstand von 
2:6 in den ersten 15 Minuten gegen die stark 
aufspielenden Urberacher unvermeidbar. Als 
einen taktisch guten Zug wechselte Trainer 
Eisenbach Torwart Tschom gegen Friedrich 
ein, der bis zu dieser Phase mit der ebenfalls 
schlecht stehenden Deckung kein gutes Bild 
machte. Nach diesem Wechsel fand das SSG- 
Team endlich zu ihrem Spiel und verwies 
ihren Gegner in Distanz. Besonders zeichneten 
sich Krippner und Fackelmann als sichere 
Schützen aus, so daß bis zur Schlußphase der 1. 
Halbzeit ein 8:8-Ausgleich geschafft war. Nach 
einem Torerfolg des Gegners durch einen 
schnellen Tempogegenstoß konnte Oswald 
noch in der letzten Sekunde durch ein wunder- 
schönes Freiwurftor den 9:9-Halbzeitstand er- 
zielen. 

Welche Mannschaft wird nun nervenstärker 
aus der Kabine kommen, konnte man sich als 
Zuschauer fragen, alles lag noch offen und die 
Spannung in der Reichweinhalle war bis aufs 
Höchste gestiegen. Doch unverständlich 
schwach begann die 2. Hälte für die SSG. Ob- 
wohl Urberach durch eine 2-Minutenstrafe ge- 
schwächt mit 5 gegen 6 standen, erzielten die 
Gäste in dieser Zeit 3 Tore und zogen mit 9:12 

davon. So gelang es der SSG in diesem Spiel 
kein einziges Mal. einen Torevorspning her- 
auszuspielen, sondern man mußte immer wie- 
der 2 bis 3 Toren hinterherlaufen, und dies ist 
für eine Mannschaft eine sehr nervenaufrei- 
bende Sache. Ebenfalls ist verständlich, daß 
die Zuschauer immer unzufriedener über ihre 
Mannschaft wurden, denn man hatte doch so 
manche Erwartung in das SSG-Team gesetzt. 
Die nervenaufreibende Aufholjagd gelang 
dann noch bis zum 15:17, dann aber, 5 Minuten 
vor Schluß, beim Stande von 16:18 brach die 
Mannschaft schier zusammen. Resignation bei 
verschiedenen Spielern sowie Konditions- 
schwächen ließen es nicht mehr zu. das Spiel 
aus dem Feuer zu reißen. Gewaltwürfe und un- 
konzentrierte Angriffsabschlüsse führten 
noch zu Tempogegenstößen der Urberacher. 
die oft mit 4 Spielern schneller am Langener 
Tor waren als die eigene Deckung den Weg zu- 
rückfand. Den Endstand von 16:21 zu errei- 
chen, war nur noch eine Kleinigkeit für Ur- 
berach und gleichfalls verdient. 

Es spielten: Friedrich, Tschom, Oswald (4), 
Wannemacher (1), Jähnert (1), Fackelmann (3), 
Steitz(l), Krippner(6), Blisse und Räuber. 
Vorschau: 

Am kommenden Samstag um 18.30 Uhr wird 
in der TH-Halle Darmstadt gegen die TG 75 
Darmstadt gespielt. Die Darmstädter stehen 
mit 4:10 Punkten zusammen mit Bessungen II 
am Tabellenende. Die SSG-Mannschaft hat 
also eine klare Chance auf einen doppelten 
Punktgewinn. Es ist also zu hoffen, daß man 
sich von den vergangenen Niederlagen erholt 
hat, um wieder voller Selbstvertrauen das 
kommende Wochenende zu bestreiten. Abfahrt 
für Spieler und Zuschauer ist um 17 Uhr am al- 
ten Clubhaus in der Zimmerstraße. 

Torhüter Dick rettete den Sieg 

TV Langen — FC Hösbach 14:11 (6:6) 

Deutsch-jugoslawischer 

Freundschaftskamp im 

Egelsbacher Schützenhaus 
Am Sonntag, dem 30. November, fand im 

Schützenhaus Egelsbach ein Freundschafts- 
schießen zwischen dem 1. Schützenverein 
Egelsbach, dem Freundschaftsklub ,,Je- 
dinstvo" aus Langen und einer Bezirksaus- 
wahl der Schützen von Belgrad-Palilula statt. 
Geschossen wurde mit dem Luftgewehr auf 10 
m Entfernung nach den Bedingungen der 
Deutschen Sportordnung. Der Freundschafts- 
kampf war bereits der zweite dieser Art. Im 
vorigen Jahr konnten die Schützen aus Egels- 
bach den Sieg für sich verbuchen, den ihnen 
die Jugoslawen in diesem Jahr streitig machen 
wollten. Nach der Begrüßung durch den Egels- 
bacher 1. Vorsitzenden Helmut Fuchs und Bür- 
germeister Dümer, die beide die Veranstal- 
tung würdigten und die guten Beziehungen 
zwischen den drei Vereinen hervorhoben, 
konnte der Kampf um Ringe und Sieg begin- 
nen. Für Egelsbach schössen Günter Eisenbach 
(350), Horst Käding (329), Wilhelm Luley (334), 
Hans Rosam (328) und Helmut Schönig (317) 
insgesamt 1658 Ringe. Die Mannschaft aus Bel- 
grad kam auf 1515 Ringe vor dem jugoslawi- 
schen Freundschaftsklub Jedinstvo aus Lan- 
gen, der 1315 Ringe schoß. Die Egelsbacher 
Schützen konnten somit ihren Vorjahressieg 
wiederholen. Zweiter wurde die Mannschaft 
von Belgrad vor den Jugoslawen aus Langen. 
Bester Einzelschütze war Günter Eisenbach 
aus Egelsbach mit 350 Ringen, vor Homan 
Vitomir aus Belgrad mit 341 Ringen. Der beste 
Einzelschütze von ,.Jedinstvo" war Momcilo 
Micic. der auf 312 Ringe kam. 

Nach der Siegerehrung und der Preisverlei- 
hung fand die Veranstaltung mit einem gemüt- 
lichen Beisammensein und einem Span- 
ferkelessen, das von den jugoslawischen Gä- 
sten veranstaltet wurde, seinen Abschluß. Die 
Egelsbacher Schützen wurden von den Belgra- 
der Schützen zu einem Rückkampf im näch- 
sten Jahr nach Belgrad eingeladen. 

Glücklich, aber nicht unverdient, konnte die 
TV-Mannschaft die Gäste vom Main bezwin- 

■-gen. Es war allerdings ein Spiel, das auf kei- 
nem hohen spielerischen Niveau stand und die 
wieder sehr zahlreichen Zuschauer von diesem 
Standpunkt aus auch auf keinen Fall befriedi- 
gen konnte. 

Im ersten Durchgang konnte auf beiden Sei- 
ten die teilweise unverständliche Nervosität 
nicht abgelegt werden, vor allem aber fanden 
die Einheimischen überhaupt keine Einstel- 
lung zum Gegner und konnten sich in dieser 
Phase bei ihrem Torhüter Dick bedanken, der 
durch mehrere Prachtreaktionen bei hundert- 
prozentigen Einschußmöglichkeiten der Gäste 
einen allzu hohen Rückstand verhinderte. Ob- 
wohl auch dadurch keine Ruhe in die TV- 
Truppe kam. stand es in der Pause unentschie- 
den. 

Im 2. Abschnitt schien es zunächst, als würde 
die TV-Mannschaft die Unsicherheiten der 1. 
Halbzeit vergessen lassen, denn rund eine 
Viertelstunde vor Schluß stand es 12:8, aller- 
dings schössen entweder die Gäste schlecht 
oder Torhüter Dick erwies sich weiterhin als 
Meister seines Faches. Nun schlich sich aller- 
dings wieder der Schlendrian ins Mannschafts- 
spiel ein, so daß die Mainstädter, die in der 2. 
Halbzeit 'teilweise übertriebene Härten ins 
Spiel brachten, wieder bedenklich nahe heran- 

kamen. Dennoch konnte der Vorsprung durch 
Disziplin in den letzten Minuten über die Zeit 
gerettet werden. 

Es spielten: Dick, Stateczny; Stefan Butz, 
Harald und Horst Werwitzke, Rath, Lötz, Ro- 
land, Panitz, Ragan, Wilisch und Roghmans. 
Vorschau: 
Schwere Auswrtshürde des TVL 

Am kommenden Samstag um 18.45 Uhr tritt 
die Mannschaft des TVL in Emsthofen gegen 
den TV Asbach an. Die Gastgeber sind nur um 
2 Punkte schlechter plaziert als der TVL, und 
es bedarf einer besseren Mannschaftsleistung 
sowie zahlreicher Zuschauerunterstützung, 
um auch gegen Asbach 2 Punkte einfahren zu 
können. Abfahrt ist um 17.30 Uhr am Jahn- 
platz, Mitfahrgelegenheiten sind wie immer 
gegeben. 

Die 2. Garnitur des TVL siegte nach großen 
Anfangsschwierigkeiten bei der TSG 46 Darm- 
stadt klar und verdient mit 21:16 (9:6). Die 
Mannschaft spielt in der B-Klasse oben mit 
und erhofft sich ebenfalls einige Zuschauer, 
wenn am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr 
die 2. Mannschaft von Darmstadt 98 in der 
Reichweinhalle empfangen wird. 

Die Damen-Mannschaft des TVL tritt am 
kommenden Samstag um 20 Uhr bei Eiche 
Darmstadt an. 

Schachclub Langen 

sehr wechselhaft 

Am vierten Spieltag gab es für den SK Lan- 
gen zwei Niederlagen und einen Sieg. Überra- 
schend kam der 4,5:3,5-Sieg der 1. Mannschaft 
beim TEC Darmstadt. Da die Mannschaft nur 
mit sieben Spielern antrat — ein Spieler fiel 
kurzfristig aus — war die Hoffnung auf ein gu- 
tes Ergebnis gleich getrübt. Nach einem 
schnellen Remis von F. Mann und einer unnö- 
tigen Endspielniederlage von R. Gärtner lag 
man bald 0,5:2,5 zurück. Einen vorzüglichen 
Eindruck hinterließen jedoch W. Soffel und A. 
Ament, die zwei schöne Erfolge errangen. Ar- 
nold sowie H. Mann schafften mit 2 Unent- 
schieden den 3,5:3,5-Zwischenstand. In einem 
schweren Endspiel siegte dann Norbert Barthe 
und stellte so den unerwarteten Sieg sicher. 
Mit 4:2 Punkten dürfte bereits jetzt die Ab- 
stiegsgefahr gebannt sein. 

Hoch mit 1,5:6,5 unterlag die 2. Männschaft 
daheim gegen BG Darmstadt II. Nur Barthel- 
mes. der einen Fehler seines Gegners sicher 
ausnutzte, und Koppe, der ein schnelles Remis 
erreichte, konnten gefallen. Etwas enttäu- 
schend das Abschneiden von Th. Müller-Ali, 
K. Michalzik, L. Thors und R. Sallwey, die im 

Vereinsturnier sehr gute Leistungen zeigen, in 
den Punktspielen zum Teil jedoch sehr un- 
sicher spielen. Janka und Mildenberger 
kämpften gut, verloren jedoch auch ihre 
Spiele. 

Ihre erste Niederlage mußte die 3. Mann- 
schaft mit 2:4 in Eberstadt hinnehmen. Nur 
Stiboric gewann seine Partie. Erfreulich wa- 
ren die Remispartien von J. Endstrasser und 
Th. Marenbach, während Th. Frensch und Ch. 
Ackermann überraschend verloren. Petri ver- 
lor ebenfalls seine Partie. 

Im Vereinstumier des SK Langen steht Nor- 
bert Barthe vor dem Titelgewinn. Nach seinem 
Remis gegen Vorjahressieger Franz Mann ge- 
nügt ihm im letzten Spiel gegen Thomas Mül- 
ler-Ali bereits ein Remis zum 1. Platz. Kurt Mi- 
chalzik kann mit einem Sieg in der letzten 
Runde noch Vizemeister werden. 

Am Freitag, 5. Dezember, 20 Uhr, außer- 
ordentliche Hauptversammlung in der alten 
Bachschule. Themen; Spielabende (Jugend 
und Senioren) und Wahl eines neuen Tumier- 
leiters. 
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Wir geben Ihrer /.ukunft ein Zuhause 

tdassisch 
■Uhren 

KAUFHAUS BRAUN 
Gewinner der Weihnachtsverlosung 
2. Ziehung am 29. November 1980 

1. Preis — 1 Kaffeeservice für 6 Personen: Petra 
Aßniann. Elbestraßr 6070 Langen 
2. Preis — 1 Kaffeeservice für 2 Personen: Marg. 
Oppenheimer, Wiesenstraße 67, 6305 Buseck 1. 
3. Preis — 1 Bratback.srhale: Gisela Papst, Nor- 
denstraße 11. 6073 Egelsbach, 
4. — 10. Preis — 1 Langspielplatte; Elfriede Loh- 
arm, Dieburger Straße 59, 6070 Langen; Ange- 
loa Koha, Bürgerstraße 16, 6070 Langen; Paul 
Gawlik, Feldbergstraße 35, 6070 Langen; Maria 
Gawlik, Feldbergstraße 35. 6070 Langen; Jürgen 
Berz, Fasanenweg 24, 6057 Dietzenbach; Gisela 
V. Campenhausen, Teichstraße 12, 6070 Langen; 
Liselotte Lichtschlag, Sofienstraße 46, 6070 Lan- 
gen. 

11- — 20. Preis — Konfekt: Josef Golda, Anna- 
straße 65, 6070 Langen; Heinrich Fink, Westend- 
straße 19, 6070 Langen; Elis. Schneeberger, Bom- 
gasse 17, 6070 Langen; B. Carlstadt, Marienstra- 
ße 6, 6070 Langen; Marianne Buchtal, Str. d. dt. 
Einheit 3/47 c, 6070 Langen; Horst Siemis, 
Brüder-Grimm-Straße 10, 6070 Langen; Christi- 
ne Heidenreich, Ph.-Holzmann-Straße 57, 6072 
Dreieich; Karl Eisinger, Im Birkenwäldchen 65, 
6070 Langen; Stefan Löbig, Heinestraße 4, 6070 
Langen; Jutta Gerlicher, Stockhausenstraße 2, 
6082 Mörfelden. 

AvD-Schneekettenstationen 

An den nachstehenden Stellen können ab so- 
fort wieder Schneeketten geliehen werden. Re- 
servierungen und Vorbestellungen sind aller- 
dings nicht möglich. 

AvD-Zentralverwaltung, kyoner Straße 16, 
0000 Frankfurt/Main 71. Bürostadt Niederrad. 
Telefon (06 11) 6 60 63 00, montags bis freitags 8 
bis 17 Uhr, samstags 9 bis 12 Uhr. 

AvD-Vertretung Rauch, Bregenzer Straße 211, 
8990 Lindau-Ziegelhaus, Telefon (0 83 82) 69 81, 
montags bis Sonntag 8 bis 18 Uhr. 

AvD-Verieihstation Elf-Station Kracht, Ama- 
lienburgstraße 6—8. 8000 München-Ober- 
menzing, Telefon (0 89) 8 11 53 53, montags bis 
samstags 6 bis 23 Uhr. sonntags 8 bis 23 Uh. 

AvD-Vertretung Emil Baumann, Residenz- 
straße 121, 1000 Berlin 51, Telefon (0 30) 
4 91 77 71. montags bis freitags 8 bis 17 Uhr. 
In den gängigen Reifengrößen bietet der AvD, 
Lyoner Straße 16, 6000 Frankfurt/Main 71, auch 
eine feingliedrige Kreuzspurkette aus legiertem 
Edelstahl an. Das Kettenpaar einer namhaften 
deutschen Marke kostet DM 149,—. 

Gestern £;inctcncr Zcituna 
passiert - ~ 

^ der aktuelle Werbeträger 

heute r ro" 21011-12 
I Kuhn KG, Buch- und Offsetdruck 

MdL Kurth beim Präsidenten 

der Bundesbahndirektion 

S-Bahn-Ausbau und Verbesserungen des 

Bundesbahnangebots standen im Vordergrund 
In einem eineinhalbstündigen Meinungs- 

austausch, den der für den Westkreis Offen- 
bach zuständige SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth mit dem Präsidenten der Bun- 
desbahndirektion Frankfurt, Jakob Schaus, 
führte, standen die Fragen der Beschleuni- 
gung des S-Bahn-Ausbaus und der Verbesse- 
rung des Nahverkehrsangebots der Bundes- 
bahn im Vordergrund. 

Schaus vertrat die Auffassung, daß Finan- 
zierung und Zeitpunkt des Ausbaus der S- 
Bahn auf der Strecke zwischen Frankfurt und 
Darmstadt eng verknüpft sei mit der Entschei- 
dung über den Ausbau der S-Bahn nach Offen- 
bach. Die Westkreisgemeinden Neu Isenburg, 
Dreieich und Langen bzw. Egelsbach sind so- 
mit ebenfalls Leidtragende des noch ungeklär- 
ten Trassenstreits im Bereich Offenbach und 
Oberrad. Einer von Kurth in die Diskussion 
gebrachten Entkopplung der beiden Ausbau- 
strecken gab Schaus wenig Erfolgsaussichten, 
da sie im Offenbacher Bereich als Druckmaß- 
nahme empfunden werden könnte. Demnach 
bleibt weiterhin lediglich die Hoffnung auf 
eine zügige Einigung aller Beteiligten im 
Offenbacher Bereich. 

Dem von Kurth geforderten S-Bahn-mäßi- 
gen Ausbau der Strecke Buchschlag-Ober-Ro- 
den steht Schaus skeptisch gegenüber, wobei 
er im übrigen darauf verwies, daß Bund, Land 
und FVV in erster Linie eine derartige Ent- 
scheidung treffen müßten. Einig waren sich 
die Gesprächspartner jedoch darin, daß die 
Strecke Buchschlag—Ober-Roden bereits 
heute weit besser ausgelastet sei als die 
Strecken Offenbach—Ober-Roden bzw. Offen- 
Vionh—Dietzenbach, deren S-Bahn-mäßiger 

Ausbau zumindest als Absichtserklärung vor- 
gesehen ist. Schaus erklärte sich bereit, Kurth 
entsprechendes Zahlenmaterial zur Verfügung 
zu stellen, damit er sich in Wiesbaden für die- 
ses Projekt einsetzen könne. 

Kurth vertrat die Auffassung, daß der Hessi- 
sche Minister für Wirtschaft und Technik zu- 
mindest ähnlich wie für die Strecke Offen- 
bach—Dietzenbach auch für die Strecke Buch- 
schlag—Ober-Ro<Jen eine Kosten-Nutzen-Ana- 
lyse in Auftrag geben solle. Er stellte seine Ab- 
sicht dar, in Kürze einen derartigen Vorstoß 
beim Wirtschaftsministerium zu unterneh- 
men. 

Schließlich setzte sich Kurth beim Bundes- 
bahnpräsidenten nachdrücklich dafür ein, daß 
die Zugfolge im Bereich der Strecke Buch- 
schlag—Ober-Roden bereits 1981 verbessert, 
werden müsse. Er betonte, daß der bereits in 
der öffentlichen Diskussion befindliche zu- 
sätzliche Zug ab dem Sommerfahrplan 1981 
jetzt nicht wegen ,,technischer Schwierigkei- 
ten" wieder verschwinden dürfe. Die Bürger- 
initiative „Rettet die Rostadt" hatte sich ge- 
rade wegen dieses Punktes in den vergangenen 
Wochen an Kurth gewandt. 

Schaus wollte sich allerdings nicht auf eine 
Zusage zum jetzigen Zeitpunkt festlegen las- 
sen und versprach lediglich eine wohlwollende 
Prüfung, wobei eine endgültige Entscheidung 
erst im Januar fallen werde. 

Bereits in dieser Woche steht ein weiterer 
Termin in Sachen Nahverkehr in Kurth's Ka- 
lender. Er will mit der Geschäftsführung des 
Frankfurter Verkehrs- und Tarifverbunds das 
gleiche Fragenbündel erörtern. 
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Stadt sorgte 

für Bienen und Vögel 

Nährgehölze schafffen einen natürlichen Lebensraum 

Erfreulicherweise setzt sich in den letzten Jah- 
ren immer mehr die Erkenntnis durch, daß Bie- 
nen und Vögel, deren Bestand durch Pflanzen- 
schutzmittel, Seuchen sowie die künstliche Ver- 
änderung der natürlichen Landschaft reduziert 
wird, für die Wahrung des ökologischen Gleich- 
gewichts in der Natur von größter Bedeutung 
sind. 

Um einen weiteren Rückgang der Bienenvöl- 
ker und Vogelarten zu verhindern, sind mittler- 
weile einige Städte und Gemeinden dazu überge- 
gangen, innerhalb ihres Gemarkungsbereichs 
spezielle Vogelschutz- und Bienenn^rgehölze 
anzupflanzen. Auch die Stadt Langen hat sich 
dieser Aktion angeschlossen und in diesem Jahr 
über 10.000 Mark für die Anpflanzung solcher 
Gehölze ausgegeben. 

Im Frühjahr wurden ,,Am Herchgraben" im 
Südteil der Langener Gemarkung bereits Vogel- 
schutzgehölze angepflanzt. Weitere Anpflanzun- 
gen von Vogelschutz und Bienennährgehölzen — 
insgesamt handelt es sich um 4.500 Bäume und 
Sträucher — wurden nunmehr ,,Am Rostädter 
Graben", „Am Steinkautweg" sowie hinter dem 
Steinbruch ..An der Koberstadt" vorgenommen. 

Vogelschutzgehölze bestehen im wesentlichen 
aus Einzelgehölzen, die schnell wachsen, sehr 
dicht im Wuchs werden, oft stachelig sind und 
vom Frühsommer bis Spätherbst Früchte tra- 
gen, die von den Vögeln gefressen werden. In der 
Mehrzahl sind es Sträucher, wie wilde Birne, 
Berberitze, Hartriegel, Sanddom, Traubenkir- 
sche, Schlehe, Brombeere, wilde Rose, Weide, 

Holunder, Eberesche, Hainbuche, Zierquitte und 
Vogelkirsche. 

Die meisten dieser Vogelschutzgehölze sind zu- 
gleich auch Bienennährgehölze, d.h. Sträucher, 
die vom zeitigen Frühjahr bis in den Spätsom- 
mer hinein blühen und so den Bienen die Mög- 
lichkeit bieten, während einer möglichst langen 
Zeit Honig zu saugen. Außer den bereits genann- 
ten Gehölzen gehören dazu: Haselnuß, Aliom, 
Pfeifenstrauch, Felsenbirne, Schmetterlings- 
strauch, Ginster, Forsythie, Goldjohannisbeere, 
Akazie und Comelkirsche. 

AvD warnt 
vor flatternden Schals 
auf Moped und Fahrrad 

Lange Schals, flott um den Hals geschlungen 
und bis zum Rocksaum reichend, mögen schick 
sein, sind aber zumindest ebenso gefährlich auf 
dem Sattel eines Mopeds oder Fahrrades. Zu 
leicht können sich die flatternden Enden in den 
Speichen der Räder verfangen, die Folgen sind 
dann katastrophal. Lange Schals bergen auch 
für Skiläufer und Schlittschuhläufer eine gewis- 
se Gefahr. 

Der AvD meint, um den Hals zu wärmen, ge- 
nüge auch ein kurzer Schal. Wer jedoch auf den 
modischen Fransenschal nicht verzichten möch- 
te, sollte, bevor er aufs Zweirad steigt, ihn mit 
dem Gürtel unter dem Anorak oder Mantel bän- 
digen. 

Stadtjugendring lädt zum Folkkonzert ein 

In der UT-Filmbühne, Rheinstraße, gastiert am Montag, dem 8. Dezember, um 20 hr die füh- 
rende schottische Folk-Gruppe „Ossian". Alle vier Mitglieder der Gruppe kommen aus Glas- 
gow und bieten ein umfassend breites Spektrum traditioneller schottischer Musik, das von le- 
bendigen Jigs und Reels bis hin zu klagenden Liedern reicht. Der Eintritt zu der Veranstaltung 
beträgt 5 Mark. 

I LandesP 
■ j Bausparkasse 

O Bausparkasse der Sparkassen 
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Erinnerungen an selige Kinderzelt 

In seinen „Wälder und Menschen" gibt 
der ostpreußische Schriftsteller Ernst Wie- 
chert die nachstehende Kindheitserinnerung 
an einen Adventsabend in der Heimat von 
einst; 

„Je tiefer ich zurückzugehen versuche in 
das Land der verfließenden kindlichen Er- 
innerung, desto nnehr sdieint mir, als ob nicht 
das erste Weihnachtslicht es sei, das sich aus 
dem Dunkel der heimatlichen Nächte vor 
meinen Augen aufhebt, sondern als sei viel- 
mehr die erste Erinnerung an den Glockenton 
gebunden, der an jedem Adventssonntag und 

Winter im Riesengebirge 

Sdileslsdie Bauden hatten eine ganz eigene Atmosphäre 

UnvergeBllcher 

Stettiner Weihnachtsmarkt 

in der letzten Adventswoche an jedem Abend 
.vom Himmel hoch' bis an die Fenster unserer 
Wohnstube kam. Die Knechte, die wir wäh- 
rend meiner Kindheit hatten, mögen in ihrer 
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit verschieden 
gewesen sein, aber in einer Hinsicht war ihre 
Fertigkeit gleicher Bewunderung würdig: in 
der Kunst, den Klang der Schlittenglocke von 
der Stalltür bis zum Fenster so allmählich 
anschwellen zu lassen, daß auch der verstock- 
teste Heide auf die Knie gezwungen worden 
wäre, weil eben kein Zweifel daran sein 
konnte, daß dieser Glockenton aus dem Him- 
mel herabgestiegen kam, von Schneeflocken 
umweht, vom Winde leise vertrieben, bis das 
Metall sich draußen auf das Fensterbrett 
legte und nun das Schweigen eintrat, das nur 
über zwei gefalteten Engelsschwingen woh- 
nen konnte. 

Ich kann nicht glauben, daß die .Hirten auf 
dem Felde' überwältigter gewesen sind vom 
Licht und Chor der himmlischen Heerscharen, 
als ich es damals war. Voller Ernst und Span- 
nung wandten die Gesichter der Großen sich 
uns zu, indes wir die Hände falteten und 
nacheinander die Gebete sprachen, die man 
uns gelehrt hatte, wobei das Herz uns im 
Halse schlug und unsere Augen auf das ver- 
hängte Fenster gerichtet waren, hinter dem 
doch kein Schatten verriet, ob ein Engel oder 
Gottvater selbst davor stand. Und dann kam 
die dunkle fremde Stimme von jenseits der 
Sterne: ,Sin's art'ge Kind? Sin's böse Kind?' 
Und die klare, tapfere Antwort unserer Mut- 
ter; .Sind art'ge Kindl' Dann hob die Glocke 

sich auf, immer hoher, leiser und 
ferner, bis sie verstummte und das 
Blut wieder zum Herzen strömte. 

Eine Weile später führte die 
Mutter uns in die Vorderstube, wo 
auf der Ecke des Tisches eine Pfef- 
fernuß für jeden von uns lag. Nur 
ein einziges Mal, wenn ich mich 
recht erinnere, lag ein Stock statt 
der Kuchen da, und wiewohl das 
sicherlich seinen zureidienden 
Grund gehabt hat. so ist mir nicht 
ein tiefes Schuldgefühl mit dieser 
Erinnerung verknüpft, sondern ein 
fassungsloses Erstaunen, daß die- 
ser Stock schwarz und glänzend 
von Ruß und Fett war. 

Trat also mit diesem Glockenton 
die jenseitige Welt bis an die 
Schwelle unseres Hauses und Le- 
bens, so hatten wir in der dies- 
seitigen doch das Unsrige zu tun, 
um ihr auch würdig und feierlich 
zu begegnen. Das Landleben war 
ja damals noch auf eine altertüm- 
liche Weise an den Gang des Jah- 
res und der Feste angeschlossen, 
und die Zurüstung zu den heiligen 
Nächten mochte bei uns in Masu- 
ren nicht viel anders gewesen sein 
als auf einem Bauernhof Schwe- 
dens oder Norwegens, weil die Be- 
dürfnisse; die Frömmigkeit und der 
Aberglaube der nordischen Seele 
sich überall auf die gleiche Weise 
bewahrt hatten." 

fröhlichem Geplauder und mit allerlei Scher- 
zen hinaufwanderte, maditen es sich die Be- 
sudier aus den Großstädten bequemer: Sie 
bevorzugten zumeist die großen, hotelähn- 
lichen Bauden, wie die Neue Schlesische Bau- 
de (H95 m), die Reifträgerbaude (1365 m), die 
Schneegrubenbaude (1490 m), die Elbfallbaude 
(1284 m), die Spindlerbaude (1208 m) und an- 
dere, zu denen man sidi auf mit Pferden be- 
spannten Hömerschlitten bequem herauffah- 
ren lassen konnte und von deren Terrassen 
man einen sdiönen Blick über das weite, glit- 
zernde Schneeparadies des Riesengebirges 
hatte. 

Wenn dann die Täler in den Sdiatten der 
Dunkelheit versdiwanden, die Kämme noch 
einmal rötlidi aufleuditeten im schwindenden 
Lidit des letzten Tages im Jahre, dann zog 
man sich in die Bauden zurück, in denen es 
so wohlig warm war, in denen es so würzig 
nach brennenden Kiefernscheiten duftete, 
nach Bratäpfeln, Tannengrün und leckeren 
Genüssen der Küche. Die brennenden Kerzen 
auf den Tischen, der dampfende Punsdi in 
den Gläsern und die eigene unbeschwerte, 
aufgeschlossene Bereitschaft zauberten schnell 
jene urgemütliche Atmosphäre, die den schle- 
sischen Bauden sprichwörtlidi eigen waren. 

An Silvester wurde geplaudert und gelacht, 
gesungen und getanzt, so daß die letzten 
Stunden des altgewordenen Jahres schnell 
vergingen. Die Zeiger der Standuhren mit 
ihrem lauten Ticktack und dem buntverzier- 
ten Zifferblatt rückten weiter und weiter, bis 
dann ihr melodischer Schlag ertönte - 12 Uhr - 
Mitternacht - Jahreswende! Die gefüllten 
Gläser klangen aneinander - ein fröhliches 
„Prosit Neujahr" wurde gerufen, und man 

eilte hinaus aus der Baude in die klare Nacht, 
an deren dunklem Firmament die Sterne in 
seltener Fülle und Reinheit funkelten. Aus 
den Tälern, wo hie und da ein Lichtschein 
blinzelte, klangen vereinzelte Böllerschüsse 
herauf, und auf den Hängen glitten mit bren- 
nenden Facäceln, als käme des Feuers wohl- 
tätige Macht erneut zur Erde, Skiläufer laut- 
los herab, stemmten verwegen ihre Bogen, 
schwenkten die Fadceln und vereinten sich 
dann in der Nähe der Bauden zu einem fröh- 
lidien Flammenreigen, dem neuen Jahr zum 
Gruß. G- S. 

Ostpreußische Bäckerei 

Schon in den ersten Adventswochen war der 
Pfefterkudienteig nach alten, handgesdiriebe- 
nen Rezepten unter Verwendung von Honig, 
Pottasche, Hirschhornsalz und anderen Zu- 
taten vorbereitet worden. Jetzt wurde er aus- 
geformt und mit Mandeln gespidct. Waren 
die Pfefferkudien und Pfeffernüsse fertig, 
kamen die Mürbteige an die Reihe. Eine be- 
sondere Auszeichnung war es für die Kinder, 
wenn die Großmutter beim Ausstechen der 
Figuren, allerlei Getier, Monde und Sterne, 
helfen durften; dies gesdiah mit selbstge- 
schnitzten hölzernen Formen. Höhepunkt der 
Weihnachtsvorbereitungen war jedoch immer 
die traditionelle Marzipanherstellung. Wieviel 
duftende Zutaten gehörten allein schon dazu: 
süße Mandeln und Puderzudter, Rosenöl und 
Fruchtgelees! Spannend wurde es, wenn der 
Großvater das mit Holzkohle zum Glühen 
gebrachte Bügeleisen vorsichtig auf die Mar- 
zipanränder setzte, damit sich diese schön 
braun färbten. 

In der Weihnachtszeit ist nicht nur den 
Stettinern, sondern wohl allen Pommern der 
Stettiner Weihnachtsmarkt eine unvergeßliche 
Erinnerung. Wenn dieser Markt an einem der 
ersten Adventssonntage eröffnet wurde, ohne 
daß Ansprachen und Feiern ihn einleiteten, 
öffnete sich zwischen dem Paradeplatz und 
der Friedrichstraße mit einer langen Buden- 
gasse die Pforte zum kommenden Weih- 
nachtsfest. 

Es gab wohl keine Familie in Pommerns 
schöner Hauptstadt, die sich einen Bummel 
zwischen den bunten Buden und Ständen des 
Weihnachtsmarktes hätte entgehen lassen. 
Der Weg zu ihm, die Grüne Schanze hinauf 
und links die Lindenstraße hinunter, gehörte 
in Stettin zum Adventserleben. 

In ganz Pommern hatte dieser Weihnaclits- 
markt seine Volkstümlicäikeit, und je näher 
das Christfest kam, um so größer und dichter 
wurde allabendlich das Gedränge der Besu- 
cher. die von überall her aus dem Pommern- 
land kamen. Es war ein Markt, den noch nicht 
der geschäftliche Lärm erdrückte, wenngleich 
auch auf ihm die Aussteller ihre oft so be- 
scheidenen Waren anpriesen. Von den Süßig- 
keiten angefangen (Steinpflaster beispiels- 
weise sollte man nur auf dem Weihnachts- 
markt kaufen) über die Bekleidungsstücke, 
Spielwaren und was es alles an Herrlichkeiten 
dort gab, hatte alles auf dem Weihnachts- 
markt ein anderes Gesicht: selbst der Topf- 
markt mit seinen Geschirren und den bäuer- 
lichen „Nippes-Sachen". Es war die Stimmung, 
die über Stettins Weihnachtsmarkt lag, die 
niemand, der sie erlebt hat, vergessen kann. 

Riesengebirge: die Fredigersteinbaude. 

DER KOLBERGER MARIENDOM barg bis 1945 wert- 
volle Kunstschätze. Nur weniges blieb erhalten. Der 
dreiteilige FIfigelaltar, dessen Haupttafel diese innige 
Weihnachtsdarstellung zeigt, konnte gerettet werden. 

Des Jahres letzten Tag hoch oben über ciem 
Lande, auf den Kämmen des tiefverschneiten 
und rauhreifigen Riesengebirges zu verleben, 
hatte nicht nur für die zünftigen Skihasen 
und Rodler, nicht nur für die Schlesier einen 
besonderen Reiz, man kam auch mit der Bahn 
von weit her; Gäste aus Berlin, Hamburg, 
Bremen und Dresden waren hier an diesem 
Tage in den idyllisch gelegenen Ortschaften 
und Bauden des Riesengebirges keine Selten- 
heit. 

Während die Wintersportler und die schle- 
sischen Wanderer zumeist ihre „eigenen" klei- 
nen, abseits der bekannten Wanderwege ge- 
legenen Bauden hatten, zu denen man unter 

Kohlfurt. Dort entschied es sich, und keiner 
wußte, wo er ankommen würde, ob er 
der Sonne nachfuhr oder ihr entgegen. 

Gerüchte waren umgegangen und hatten den 
unbedeutenden Ort zum Schnittpunkt zwi- 
schen Hoffnung und Verzweiflung gemacht. 
Jeder der fast vierzig Menschen im dunklen, 
zugigen Viehwaggon stellte diese Frage, ohne 
sie auszusprecäien. Sie hockten in der Dun- 
kelheit nebeneinander. 

Es waren nur noch Tage bis Weihnachten. 
Längst war der Winter eingezogen. Sacht, 
mit großen Flocicen, war er gekommen, hatte 
das Land zugedeckt, die Berge mit weißen 
Pudelmützen versehen und alles zu einem 
freundlidien Kinderland gemacht, in dem der 
Frieden wohnte. Als wäre nichts geschehen. 
Nichts. 

Da riß im Hintergrund des Waggons je- 
mand ein Streichholz an. Ein tiefes Aufatmen 
verdrängte die Angst, besiegte die Dunkelheit 
und Ungewißheit für eine Weile. „Eine Ker- 
ze!" - „Ein Licht!" Aus dem Hintergrund 
sagte ein alter Mann bedächtig und besorgt: 
„Tutt ocke nicht gookeln, gude Frau, sust 
bren. "^rr olle oab!" 

Die Menschen lächelten und fühlten sich 
behütet, daß einer unter ihnen war, der sich 
für alle sorgte, der seine Sorgen in der Spra- 
che der Heimat ausdrückte, damit das Wort 
sie mit Wärme umhüllte. Die Frau mit der 
Kerze in der Hand versuchte ein leises La- 
dien. Da könne er unbesorgt sein, meinte sie, 
sie möchte hier keineswegs abbrennen, son- 
dern irgendwo ankommen, neu anfangen, 
ganz neu, obwohl sie die Sechzig schon über- 
schritten hätte. Eine Frau wie viele Frauen 
in dem Viehwaggon, die ihre Enkel oder die 
kleine. Habe an sidi preßten, von der sie sich 
nic^t trennen wollten. Aber die Frau mit dem 
Kerzenstummel hatte eine weiche Stimme, 
die voller Wärme war. 

Da begann die Frau mit der Kerze zu er- 
zählen: „Idi hätte ja die Lichter auch nicht 
mehr gehabt", sagte «ie, „wenn das nicht ge- 
wesen wäre mit der azweegemachten (kaputt- 

kindel das Köpfchen abgebrochen. Und ehe 
ich was sagen kann, hat der heilige Josef 
keine Beine mehr, und die heilige Maria hat 
einen Arm verloren. Ich wollte Ihm in den 
Arm fallen, aber er sagte schnell: ,Weib, flenn 
ocke nich, ma koan olles wieder zommaleima, 
ma muß es blußig besitza.' Mit diesen Worten 
schob er mir die Krippenfiguren in die eine 
Schürzentasche und in die andere ein Näpf- 
chen mit Leim." 

Die Frau gab die Kerze welter, dann hielt 
sie das zerbrochene Christkindel hoch, nahm 
aus der anderen Schürzentasche den Leim 
und setzte der hölzernen Figur wieder den 
Kopf auf. „Das Christkindel ist mitgekom- 
men!" jauchzten die Kinder, und nun hatten 
sie viel weniger Angst als zuvor. Die Erwach- 
senen aber schwiegen. 

Vielleicht dachten sie an den Mann der 
Frau, der diese Kostbarkeiten gerettet hatte. - 

****************************** 

In Schlesien streute man einst die Schuppen 
des Weihnachtskarpfens als Glücksbringer 
durchs Haus, in anderen Gegenden tat man 
einige als Talisman in die Geldbörse. 

****************************** 

Aber wo war er denn? Niemand hatte ihn 
gesehen. Scäiließlich fragte eine jüngere Frau: 
„Wo Ist denn Ihr Mann? Ist er nicht dabei?" - 
Stille breitete sich aus. Angst, jetzt doch hö- 
ren zu müssen, was keiner hören wollte und 
was jeder ahnte. Unruhig tanzte das Kerzen- 
licht hin und her, warf scharfgezackte Schat- 
ten über die Menschen. Die Frau hielt die 
Holzfigur hoch. „Jetzt, wo sie geleimt ist, 
sieht niemand mehr, daß sie zerbrochen war." 
Sie drehte sie nacii allen .Seiten, damit es 
jeder sehen konnte. Ein kleines Mädchen 
klatschte in die Hände: „Das liebe Christ- 
kinde! lacht wieder!" 

Es hat immer gelächelt, das hölzerne Jesu- 
lein aus Bad Warmbrunn. (KK) 

Das geleimte Christlündel 

Erzählung von Barbara Strehblow 

gemachten) heiligen Familie. - Eigentlich ist 
es eine sehr traurige Geschichte und eigent- 
lich auch wieder nicht. Sehen Sie, wie die 
Fremden nun alles mitnehmen wollten und 
alles ausräumten, da sagte mein Mann, was 
der Hermann war: ,Die sollen sie jetzt nicht 
kriegen!' Die Krippenfie ren meinte er. Denn 

sie waren sein ganzer Stolz, und sie stamm- 
ten aus der Warmbrunner Holzschnitzschule. 
So lange man denken konnte, gehörten sie 
zur Familie. - Na, und was soll ich sagen? Wie 
die nun beim Umwühlen der Schränke nicht 
aufpaßten, da macht es ritsch und einmal 
ratsch, und mein Hermann hat dem Jesus- 

Wlnterldylle an der zugefrorenen Nogat bei Marlenburg. 

Hainer 
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Sperrung der Fahrgasse 

Brief des Gewerbevereins 

et 

— 
tr )(r 

Weihnachtsmarkt 

in Dreieichenhain 
men. Die Liste wird angeführt von Stadtver- 
ordnetenvorsteher Hans-Wilhelm Rengsdorf 
und Fraktionsvorsitzendem Dr. Henning Eis- 
mann. Beide erhielten jeweils 98 Ja-Stimmen, 
Platz drei nimmt Gertrud Herwig ein. Es fol- 
gen Claus Demke, Michael Steinbach, Rüdiger 
Hermann, Margot Löwenfeld, ehrenamtlicher 
Stadtrat Karl Mann, Peter Walter, Hans-Klaus 
Korff, Annemarie Dechamps, Hiltrud 
Schmitt, Hanns Anstötz, Udo Dietrich, Franz 
Reichstädter, Helmut Scheurich, Werner Da- 
nielewski, Jörg Simanowski, Engelbert Vogt, 
Renate Gerner, Heidemarie Steinfartz, Gernot 
Schmidt, Ruth Berrer und Jürgen Linnenkohl. 
Auf sicheren Nachrückpositionen stehen: 
Martha Wüst, Jutta Dröll, Clemens Mühl, 
Christa Tillmann, Rudolf Freudel, Georg 
Kracht, Gerlinde de Riera. 

d In diesem Jahr v/ird es in der Stadt Drei- 
eich nur einen Weihnachtsmarkt geben. Der 
Gewerbeverein Dreieichenhain und der Ver- 
kehrsverein Dreieich haben sich darauf ge- 
einigt, daß der Weihnachtsmarkt in der Fahr- 
gasse von Dreieichenhain abgehalten wird. 

Die Eröffnung des Weihnachtsmarktes ist 
am Samstag, dem 6. Dezember, um 16 Uhr. An 
diesem Nachmittag spielt das Blasorch,ester 
des SV/TV. 

Noch zwei weitere Weihnachtsmarkttage 
folgen, und zwar am Samstag, dem 13. Dezem- 
ber, und am Sonntag, dem 14. Dezember, an 
allen Tagen ist der Weihnachtsmarkt von 16 
bis 20 Uhr geöffnet. Buden und Stände werden 
die ganze Fahrgasse ausfüllen und bis zur 
Burg reichen. Hiermit soll eine Verbindung 

Jv^endbasar zugunsten 

der Dritten Welt 

zur Krippenausstellung des Dreieich-Museums 
hergestellt werden. Siebzig verschiedene Ver- 
kaufs-Buden und -Stände werden ihre Waren 
anbieten. Die Auswahl an Weihnachtsangebo- 
ten wird somit groß sein, aber der Magen wird 
auch nicht zu kurz kommen, denn es wird 
Glühweinausschank und Würstchenbuden ge- 
ben. Ein kleines handbetriebenes Karussell 
wird die Kinderherzen erfreuen. 

Zum Rahmenprogramm des Weihnachts- 
marktes gehört auch der Kinderchor der Lud- 
wig-Erk-Schule, er singt am 13. Dezember ab 
17 Uhr Weihnachtslieder. 

Der Trientiner Bergsteigerchor wird am 
Samstag, dem 13. Dezember, um 15.30 Uhr den 
Besuchern des Weihnachtsmarktes ein Ständ- 
chen bringen. 

Am 14. Dezember, dem Sonntag und letzten 
Tag des Weihnachtsmarktes, spielt der STG- 
Musikzug ab 17 Uhr weihnachtliche Musik. 
Als Abschluß werden um 18 Uhr vom Obertor 
acht Bläser ihre Melodien über die weihnacht- 
lich geschmückte Altstadt von Dreieichenhain 
erklingen lassen. 

d In Absprache mit der Stadt Dreieich und 
in Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverein 
Dreieich veranstaltet der Gewerbeverein am 
Samstag, 6. 12., Sonntag, 7. 12., Samstag, 13. 
12., und Sonntag, dem 14. 12., jeweils in der 
Zeit von 16 bis 20 Uhr in der Fahrgasse einen 
Weihnachtsmarkt. 

Während dieser Zeit wird die Fahrgasse von 
der Schießbergstraße bis zum Untertor für den 
Autoverkehr gesperrt. An diesen Tagen wird 
bereits ab 13 Uhr der Durchgangsverkehr aus 
der Fahrgasse herausgehalten, damit die Aus- 
steller ihre Stände aufbauen können. Bereits 
ab Freitag, dem 5. 12. bzw. 12. 12. besteht ab 
ca. 13 Uhr Halteverbot in der Fahrgasse. Wäh- 
rend der Marktzeiten soll darüberhinaus auch 
der Anliegerverkehr auf das Nötigste einge- 
schränkt werden, einerseits weil die Stände 
zum Teil auf der Straße aufgebaut werden, an- 
dererseits, um die hoffentlich recht zahlrei- 
chen Besucher nicht zu stören oder zu gefähr- 
den. 

Wir wissen, daß dies für Sie als Anwohner 
Behinderungen mit sich bringt. Trotzdem hof- 

Hans Meudt an der Spitze 

Geschlossenheit zeigte die CDU Dreielch, 
stärkste Partei in der größten Stadt des Krei- 
ses Offenbach, im Sprendlinger Bürgerhaus. 
Bürgermeister Meudt wurde mit vielen Ova- 
tionen bedacht. Er bleibt für die CDU Dreieich 
der Spitzenkandidat für die Kommunalwah- 
len. 

Die 98 Mitglieder hatten an diesem Abend 
die Liste für die Stadtverordneten zu verab- 
schieden. Viele neue Namen standen nicht auf 
der Liste, lediglich fünf Neulinge waren auf 
den 25 vorderen Plätzen zu verzeichnen. Im 
jetzigen Stadtparlament verfügt die CDU über 
25 Stimmen, die Opposition (SPD) über 20 
Stimmen. Eine Gegenkandidatur gab es nicht 
und alle Bewerber erhielten mindestens 90 von 
98 Stimmen. 

Das schlechteste Ergebnis bei der Abstim- 
mung erzielte MdL Claus Demke mit 9Ü Stim- 

Zeuge möchte 
sich melden 

Im Einmündungsbereich Frankfurter 
Straße/Am Wilhelmshof kam es am vergange- 
nen Samstag zu einem Verkehrsunfall, bei 
dem ein Sachschaden in Höhe von ca. 6000 
Mark entstanden ist. Der Unfallverursacher 
machte sich aus dem Staub, wurde aber von 
einem Zeugen verfolgt und in der Robert- 
Bosch-Straße gestellt sowie anschließend zur 
Unfallstelle zurückgebracht. Der Zeuge, der 
namentlich nicht bekannt ist, soll auch wich- 
tige Beobachtungen über den Fahrerwechsel 
nach dem Unfall gemacht haben. Die Polizei in 
Drelelch erbittet den Anruf des Zeugen unter 
der Telefonnummer 06103/61020. 

jl aüen, die in dieser Woche ]! 
Geburtstag haben. 

*1 Besonders herzlich denen, (j 
I' die älter als 75 Jahre sind. Ii 

Silber-Hochzeit 
d Das Ehepaar Heinz Fenchel und Maria 

geb. Schick, Dreieichenhain, Fahrgasse 40, fei- 
ern am Donnerstag, dem 11. Dezember, Silber- 
Hochzelt. Wir gratulieren herzlich ,,HW". 

fen wir, daß Sie weder dem Gewerbeverein 
noch den Aussteilem böse sind. Versuchen Sie 
doch genau wie wir, ein klein wenig stolz dar- 
auf zu sein, daß wir Dreielchenhainer diese 
malerische Fahrgasse haben, deren Atmo- 
sphäre den Weihnachtsmarkt zu einem Erleb- 
nis machen kann, das nur einmal im Jahr über- 
haupt möglich ist. 

Deswegen bitten wir Sie, mit Ihrem Fahr- 
zeug so zu disponieren, daß Sie zu den genann- 
ten Zeiten die Fahrgasse nicht befahren brau- 
chen. Wenn es in dringenden Fällen doch sein 
muß, können Sie Ihr Grundstück über die Spi- 
talgasse erreichen oder verlassen. 

Nehmen Sie dann bitte dieses Schreiben, 
mit, damit die Ordnungshüter es leichter ha- 
ben, Sie als Anwohner zu erkennen. Bitte un- 
terstützen Sie auch die Aussteller nach besten 
Kräften, vor allem dann, wenn vor oder neben 
Ihrem Hau.se ein Stand aufgebaut ist. Wir sind 
sicher, daß der Weihnachtsmarkt auch in die- 
sem Jahr ein Erfolg wird, wenn alle Beteilig- 
ten daran mitwirken. 

d Schon länger wird von der Jugend der 
evangelischen Burgkirchengemeinde auf dem 
Dreieicher Weihnachtsmarkt für die Dritte 
Welt ein Basar unterhalten. Gleichzeitig hat 
die Jugend der katholischen Kirchengemeinde 
an den Kirchtüren und bei eigenen Veranstal- 
tungen versucht, auf die Not der Dritten Welt 
aufmerksam zu machen und den Erlös dafür 
verwendet. Was lag also näher, als in diesem 
Jahr etwas Gemeinsames zu unternehmen. Qie 
Jugendlichen der evangelischen Burgkirchen- 
gemeinde und der katholischen Kirchenge- 
meinde Sankt Marien, Insbesondere deren 
Pfadfindergruppen, werden also zusammen 
einen Stand auf dem Weihnachtsmarkt unter- 
halten. 

Die evangelische Jugend verkauft Waren, 
die in der Dritten Welt hergestellt wurden. 
Auch der Erlös aus dieser Aktion kommt der 
Dritten Welt zugute. Die Jugendlichen der 
katholischen Kirchengemeinde verkaufen Wa- 
ren, die sie im Verlauf des Jahres 1980 selbst 
angefertigt haben. Daneben wird Glühwein, 
heißer Apfelwein und anderes angeboten, 
auch ein kleines Straßentheater ist geplant. 

Die Jugend beider Kirchen wollen durch 
ihre Aktion den Menschen helfen, die in großer 
Not leben. Sie wollen aber auch zeigen, welche 
Verantwortung wir alle haben und daß Weih- 
nachten als Fest der Liebe von uns allen in die 
Welt hinausgetragen werden muß. Sie möchte 
deutlich machen, daß wir Menschen des 20. 
Jahrhunderts über die Spitzte des eigenen 

Kirchturmes hinaussehen müssen. Besuchen 
Sie also den Stand der Jugend, Interessieren 
Sie sich für ihr Tun und zeigen Sie Verständnis 
für die Anliegen der Jugend. Wir danken 
schon jetzt allen Besuchern unseres Standes. 

Ausschüsse tagen 
d Der Haupt- und Finanzausschuß und der 

Ausschuß für Bau, Planung, Verkehr und Um- 
weltschutz tagen am Dienstag, dem 9. Dezem- 
ber, um 19 Uhr im Sitzungssaal (Zimmer 102) 
des Rathauses. 

Bereits jetzt 
an Ausweis denken 

d Das Paßamt der Stadt Dreieich empfiehlt 
bereits jetzt, an die notwendigen Ausweispa- 
piere zu denken. 

So sollte man die Ausweise auf die Gültig- 
keit überprüfen. Bei Bedarf sollten neue Aus- 
welse beantragt werden. Vor Beginn der 
Reisewelle ist erfahrungsgemäß mit längeren 
Wartezeiten zu. rechnen. Derzeit dauert die 
Auswei'sausstellung nur wenige Tage. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
Kinder bei Grenzübertritt einen Klnderaus- 
wels benötigen, wenn diese nicht im Paß der 
Eltern eingetragen sind. 

Historische Puppen — 
Ausstellung im 
Dreieich-Museum 

d Zur Zeit sind in einer Sonderausstellung 
im Dreieich-Museum historische Puppen zu se- 
hen. Die Ausstellungsstücke stammen aus der 
Puppenprivatsammlung von Gertrud Rose- 
mann; ciie Sonderschau ist während der übli- 
chen (Öffnungszeiten des Museums zu besichti- 
gen: täglich von 9 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr sowie sonn- 
tags von 10.30 bis 12.30 und von 14 bis 18 Uhr. 

In ihren Gesichtszügen und ihrer Kleidung 
sind die alten Puppen lebendige Zeugnisse 
ihrer Zeit. Die älteste Puppe stammt aus Eng- 
land um 1700, es ist eine Holzpuppe. Dann wer- 
den Wachspuppen, Papiermachepuppen und 
auch Anfänge ,,automatischer" Puppen ge- 
zeigt. 

Diese winterliche Szene — ganz aktuell — 
stellen zwei sogenannte ,,Biskult-Puppen". 
Die Puppe im Schlitten stammt aus dem Jahre 
1890 und wurde von Meister Kestner gefertigt. 
Simon & Halbig produzierten das Ausstel- 
lungsstück im Hintergrund 1905 als Halbauto- 
mat. 

Hilfe für 
Pflegeheim „Haus 

Dietrichsroth" 
d Das ,,Haus Dietrichsroth", 1977 in Betrieb 

genommen, gehört seither zu den erfolgreichen 
Sozialeinrichtungen der Stadt Dreieich. Die 
Nachfrage nach Betten in diesem Pflege- und 
Altenheim wächst ständig weiter, so daß für 
1981 ein Defizit von 38 Pflegeplätzen bestehen 
wird. Plätze in einem Altenwohnheim fehlen 
fast völlig. Deshalb soll das ,,Haus Dietrichs- 
roth" mit einem Kostenaufwand von ca. 5 Mil- 
lionen DM ausgebaut werden. Trotz Unterstüt- 
zung durch Land, Kreis und Stadt bleibt ein 
Finanzloch von 10 bis 20 Prozent, das der Bau- 
herr, der Verein ,,Bürgerhilfe Dreieich e.V.", 
füllen muß. 

Der Lions Club Neu Isenburg, mit zahlrei- 
chen Mitgliedern aus Dreielch, unterstützt die- 
ses Projekt. Am 7. Dezember findet zu diesem 
Zweck im Burgkeller Dreieichenhain eine 
Sondervorstellung von ,,Richards Korkbein" 
des bekannten Iren Brendan Behan statt. Der 
Reinerlös dieser Veranstaltung wird ganz der 
,,Bürgerhilfe Dreielch" zugute kommen. Dank 
großer Nachfrage ist die Sondervorstellung 
bereits ausverkauft. Weitere Geldspenden — 
auch gegen Spendenquittung — für das Pro- 
jekt nimmt der Llons-Club Neu Isenburg, 
Konto-Nummer 39607001 bei der Dresdner 
Bank AG, Neu Isenburg, gerne entgegen. 

CDU -Kommunalwahlkampf 

in Dreieich eröffnet 
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Crötzeiiliaii& 
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Hilfe für den 
Weihnachtsbaum 

Die Hitze der brennenden Kerzen, aber auch 
die allgemeine Zimmerwärme und Luft- 
trockenheit unserer zentralgeheizten Wohnun- 
gen führen dazu, daß der Weihnachtsbaum zu 
nadeln beginnt, d, h. der Baum verliert vorzei- 
tig die Nadeln. Das muß nicht sein, wenn man 
nach dem Kauf das untere Stammende ca. 10 
bis 15 cm absägt — weil die Nadelgehölze an 
der Schnittfläche nach dem Fällen verharzen 
— und danach den Baum an einem kühlen, 
möglichst vor Sonne und Wind geschützten 
Platz in einem mit Wasser gefüllten Eimer auf- 
stellt. Um die Wasseraufnahme zu verbessern, 
gibt man dem Wasser das beim Samenfachhan- 
del erhältliche ,,Blumenfrisch" nach Ge- 
brauchsanweisung bei. 

Beim Aufstellen in der Wohnung sollten 
Christbaumständer mit Wasservorratsbehäl- 
ter verwendet werden und auch dabei dem 
Wasser das ,.Blumenfrisch" zugesetzt werden. 

Maiglöckchen 

für Weihnachten 
Immer wieder ist es reizvoll, Maiglöckchen 

für Weihnachten selb.st heranzuziehen. Man 
besorgt sich aus einem Samenfachgeschäft die 
entsprechenden Maiblumenkeime und pflanzt 
sie jetzt in feuchten Sand dicht nebeneinander 
in einen 10er oder 12er Topf. Es müssen aber 
sogenannte Eiskeime sein, sonst geht es nicht. 
Oben deckt man am besten mit feuchtem Moos 
ab, damit der Topf immer gleichmäßig feucht 
bleibt. Die Töpfe können gleich ins warme 
Zimmer kommen. Wichtig ist, daß ihre Spitzen 
mit dem Topfrand abschneiden. Nach etwa 8 
Tagen werden sich die ersten Triebe zeigen. 
Aber erst wenn sich nach einer weiteren Woche 
das unterste Glöckchen zu öffnen beginnt, sol- 
len die Töpfe recht hell ins Fenster gestellt 
werden. Die Hauptsache ist, daß sie in der gan- 
zen Zeit der Zimmertreiberei niemals trocken 
werden. Wenn man Glück hat, können die Mai- 
glöckchen auf diese Weise zu Weihnachten 
oder Neujahr blühen. 

SonderafigetM»te 

ZUM 

WEIHNACHTSMARKT 

Hausschuhe 

Kinder-Winterstiefel 

Dannenschuhe 

Herrenschuhe 

ab 5." 

ab 17." 

ab29.- 

ab 39.- 

SCHUH 

Dreieichenhain 

Postgewerkschaft 
Dreieich lädt ein 

d Die Deutsche Postgewerkschaft Ortsver- 
waltung Dreieich lädt alle Mitglieder zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein. 

Heute, Freitag, dem 5. Dezember, ab 15 Uhr 
treffen sich die Mitglieder in der Gaststätte 
des TV Dreieichenhain. Im Rahmen dieses 
Treffens werden durch den Bezirksvorsitzen- 
den Josef Stark aus Frankfurt, den Ortsvor- 
sitzenden Erich Lill langjährige Mitglieder ge- 
ehrt. 

Fördererpreis 1980 
vergeben 

d Die Jury entschied einstimmig, den För- 
dererpreis 1980 der Stadt Dreieich in Höhe von 
5000 Mark an den Musikstudent Emst Breiten- 
bach, wohnhaft in Dreieich-Buchschlag, zu 
vergeben. Im Rahmen einer kleinen Feier- 
stunde wird der Fördererpreis am 21. Dezem- 
ber, 11 Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen dem 
Preisträger überreicht. Insgesamt hatte die 
Jury über vier Vorschläge zu entscheiden. Die 
anderen Kandidaten, die in diesem Jahr nicht 
das Glück hatten, den Fördererpreis zu erhal- 
ten, wird ein Buch zum Geschenk gemacht. 

Beilagenhinweis 
d Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

PÖstbeziehem, liegt eine Beilage der Firma 
Möbel Dietrich bei. Wir bitten um Beachtung. 

HSV-Skiabteilung 

sucht Mitfahrer 
gö Zur Fahrt nach Sölden/Ötztal vom 14, 

bis 19. Dezember 1980 werden noch Mitfahrer 
gesucht. Die HSV-Skiabteilung führt in dieser 
Zeit ihre Vereinsmeisterschaften durch und 
hat noch einige Plätze (Betten) für männliche 
Skifahrer oder die es noch werden wollen frei. 

Der Preis pro Person für Fahrt, Übernach- 
tung, Frühstück und Abendessen beträgt für 
Mitglieder 220 DM und für Nichtmitglieder 270 
DM. 

Anmeldungen und nähere Auskünfte über 
Telefon 06103/85414 oder in der HSV-Gast- 
stätte. 

Weiterhin Ski-Gymnastik jeden Donnerstag 
zwischen 20 und 22 Uhr in der HSV-Sporthalle 
im Stadtteil Götzenhain für jedermann. 

Ruhestörung durch 
Altglasbehälter 

gö Da sich Anwohner wiederholt über den 
Lärm beschwert haben, der bei dem Einwerfen 
des Altglases in die Container entsteht, hat 
sich der Magistrat entschlossen, den Altglas- 
behälter am I.agerhof/Rheinstraße in die 
Nähe des Kindergartens zu stellen. 

OFFENTHAL 

Volksbank hatte 
Mitgliederversammlung 

o Am 18. bzw. 21. November fanden die all- 
jährlichen Mitgliederversammlungen der Lan- 
gener Volksbank für die Bereiche Dreieich- 
Dreieichenhain und Dreieich-Offenthal statt. 
Das Interesse bei den Mitgliedern der Bank an 
den Veranstaltungen war wieder sehr groß. In 
Dreieich-Dreieichenhain und in Dreieich- 
Offenthal waren mehr als 390 Personen anwe-- 
send 

Die Vorstandsvorsitzenden Norbert Karl 
und Dieter Pausch und die zuständigen Zweig- 
stellenleiter, Manfred Lampe für Dreieich- 
Dreieichenhain und Willi Setzer für Dreieich- 
Offenthal, berichteten über die allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung, die Geschäfts- 
entwicklung im Jahre 1980 und über die in 
1980 eingeführte Datenfernübertragung. In 
Dreieich-Offenthal hatte der Vorstand eine be- 
sondere Eiirung eines Mitgliedes vo'^uneh- 
men, über die wir später berichten werden. 
Zum Schluß der Versammlung wurde den An- 
wesenden ein Film über Island gezeigt, wohin 
vom 7. bis 11. Juni nächsten Jahres eine Info- 
Reise der Langener Volksbank führen wird. 

Mitgliederversammlung 
der CDU 

o Der CDU-Ortsverband Offenthal lädt ein 
zur öffentlichen Mitgliederversammlung am 
Montag, dem 8. 12., um 20 Uhr in der Gast- 
stätte ,,Darmstädter Hof", Mainzer Straße 4. 

Wesentliche Punkte der Tagesordnung sind 
neben den Berichten des Vorsitzenden und des 
Fraktionsvorsitzenden der CDU-Ortsbeirats- 
fraktion die Wahl der Kandidaten für den 
Ortsbeirat Offenthal sowie Ergänzungswah- 
len zum Vorstand. 

Flutlichtanlage 
wird verbessert 

o Bei der Flutlichtanlage auf dem Sport- 
platz in Offenthal müssen die Querschnitte der 
Kabel erweitert werden, da die Anlage in dem 
jetzigen Zustand den Anforderungen nicht ge- 
nügt. Die Kosten dafür werden 60 000 Mark be- 
tragen. Die Stadtverordneten müssen dieser 
Ausgabe noch zustimmen. 

Weihnachtsfeier der Susgo 
Der Kinderchor und die Tumabteilung der 

Susgo veranstaltet am Samstag, dem 6. De- 
zember, um 14 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Offenthal ihre Weihnachtsfeier mit Darbietun- 
gen des Kinderchores, Schauturnen und Tän- 
zen. Eltern, Freunde und Gäste sind hierzu 
herzlich eingeladen. Für Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. 

Rock-Cabaret 
aus Wien 

d Am 6. 12. 80 spielt die ,,1. Allgemeine Ver- 
unsicherung" — ein Rock-Cabaret aus Wien — 
im JUZ Benzstraße, Stadtteil Sprendlingen. 
Die bereits im Juni vor begeistertem Publi- 
kum aufgetretene Gruppe kommt nun auch 
mit ihrer Weihnachts-Show nach Dreieich. 

Es ist als sicher anzunehmen, daß die 
Persiflage auf Familieninuerlichkeiten am 
Heilig Abend und dem Konsumfest in den 
Kaufhäusern ankommt. Dabei versucht die 
österreichische Gruppe in ihrer Show, die 
Musikprinzipien Frank Zappa's auf die hei- 
mische Rock-Musik zu übertragen. Beginn der 
Veranstaltung ist um 20 Uhr. Der Eintritt 
kostet 5 Mark. 

Vom Magnificat bis zur Christmette 

g Dreimal wird in dieser Weihnachtszeit die 
Götzenhainer Kantorei in der heimischen 
evangelischen Kirche zu hören sein. Zunächst 
lädt sie für kommenden Sonntag, den 7. De- 
zember, 20 Uhr, zum großen Bach-Konzert ein. 
Auf dem Programm stehen die 3. Suite in D- 
Dur und das Magnificat mit den vier weih- 
nachtlichen Einlagen der Originalfassung, 
ebenfalls in D-Dur. 

Immer und immer wieder wird dieser große 
Lobgesang Marias in gottesdienstlichen Frei- 
em verlesen oder gesungen. Seinen eigentli- 
chen Platz hat er seit Jahrhunderten in der 
Christmette. Dafür komponierte ihn auch Jo- 
hann Sebastian Bach. So wichtig nahm er das 
hohe Gotteslob, daß ihm die vier Stimmen sei- 
ner Choralsätze nicht genügten. Fünf Stimmen 
gab er dem Chor und ebenfalls fünf Stimmen 
wies er den Gesangssolisten zu. Und fast 
scheint es, als ob ihm dies noch nicht genug sei, 
Geigen, Trompeten und Flöten steigen hoch 
über die menschlichen Stimmen hinauf oder 
Oboen und Cembalo halten innige Zwie- 

sprache mit ihnen. Meisterhaft hat Bach Ge- 
sang und Instrumentenklang in seinem Magni- 
ficat verbunden. Darum ist es immer wieder 
reizvoll, seine Komposition zu hören. 

Als Gesangssolisten wirken mit Leonore 
Blume und Monika Ries (Sopran), Roswitha 
Sperber (Alt), Wolfgang Schmidt (Tenor) und 
Jürgen Blume (Baß). Den Instrumentalpart 
übernehmen Mitglieder des Offenbacher Kam- 
merorchesters. die auch die Suite Nr. 3 darbie- 
ten werden. Die Gesamtleitung liegt in Hän- 
den von Karl Rathgeber. 

Der Vorverkauf ist im Gange. Wie wir erfuh- 
ren, werden auch noch Karten an der Abend- 
kasse bereitgehalten. 

Nur acht Tage später, am dritten Ajivent, 
Sonntag, dem 14. Dezember, wird die Kantorei 
den Gottesdienst musikalisch ausgestalten. 

Ihr drittes Anliegen ist die am Heiligen 
Abend um 23 Uhr beginnende Christmette. 
Wie in den Vorjahren wird in ihr der Chor der 
Kantorei seine weihnachtlichen Weisen erklin- 
gen lassen. 

Der Basar war wieder ein Volltreffer 

g Das Wetter meinte es nicht gut mit dem 
Handarbeits- und Bastelkreis der Evang. Kir- 
chengemeinde Götzenhain, als er am vergange- 
nen Samstag letzte Hand an die Vorbereitung 
seines Weihnachtsbasars legte; es war kalt und 
unfreundlich. Schlechte Prognosen also für 
den Besuch? Das war in der Tat zu befürchten. 
Aber die Pessimisten unter den Veranstaltern 
hatten sich in der Einschätzung ihrer Götzen- 
hainer Mitbürger gründlich verrechnet. 

Bereits um halb drei, also eine halbe Stunde 
vor Basareröffnung, mußte Pfarrer Zühls- 
dorff, der vor dem Gemeindehaus ,,Wache 
schob", die ersten Besucher in das zum 
,,Wartesaal" umfunktionierte Untergeschoß 
geleiten. Als die Pforten des Gemeindesaales 
dann endlich geöffnet wurden, hatte sich dort 
bereits eine stattliche Schar versammelt. Von 
da an ,,strömte" es dann unaufhörlich weiter, 
bis man im Gemeindesaal vor der großen 
Schar der Besucher kaum noch etwas von den 
zahlreichen, vielseitigen und geschmacksoll 
arrangierten Auslagen sehen konnte. Die ge- 
bastelten und gespendeten Waren fanden gro- 
ßes Interesse und guten Absatz. 

Unten, wo für das leibliche Wohl gesorgt 

Zweimal Richtfest 
g Fast gleichzeitig flatterten auf zwei Sport- 

stätten in Götzenhain die Fahnen zum Richt- 
fest. In der HSV-Halle wurde freitags Richt- 
fest gehalten. Dazu konnte Vorsitzender 
Friedrich Klepper außer dem Architekten Phi- 
lipp Lomb auch Bürgermeister Hans Meudt 
begrüßen. 

Neben der Turnhalle der Sportgemeinschaft 
wurde an dem umfangreichen Neubau einen 
Tag später der Kranz aufgezogen. Die sehr flei- 
ßigen, immer unentwegt schaffenden Männer, 
die bisher den größten Teil der Selbsthilfe lei- 
steten, waren dabei auch wieder zur Stelle. 
Ihnen ist es vor allem zu verdanken, daß der 
Bau noch vor Einbruch des Winters unter Dach 
kommt. 

N on-stop-Turnschau 
bei der SGG 

g Sehr guten Zuspruch fand die Non-stop- 
Tumschau der SG am vergangenen Sonntag. 
Die Halle war bis auf den letzten Platz besetzt. 
Viele Zuschauer drängten sich um das in der 
Mitte für die Turnvorführungen ausgesparte 
Viereck. Was es zu sehen gab, fand ungeteilten 
Beifall. Beachtliche Leistungen wurden so- 
wohl von den Kindern, als auch von den Ju- 
gendlichen oder den Gymnastik-Damen er- 
bracht. Mit oder ohne Gerät wurde frisch ge- 
turnt. Oft war das Gerät mehr nur als Hinder- 
nis aufgebaut. Doch das gab gerade Mut und 
freieste Bewegung und damit recht gute Brei- 
tenleistung. 

Verbunden war die Schau mit einem Floh- 
markt, für den zuerst die Jugendlichen zeich- 
neten und mit einem Basar, füf den recht gün- 
stige Angebofe aufgebaut waren. In einer 
Pause konnte außerdem Helmut Jorda noch 
ein Fahrad versteigern und dabei viel Freude 
wecken. Vorsitzender Peter Bein sprach allen 
aus dem Herzen, als er zum Schluß allen Mit- 
wirkenden Anerkennung und Dank zollte. 

Sportplatz Ringwäldchen 
Planung eingereicht 

gö Wie Bürgermeister Meudt berichtete, 
wurde die Planung für den Anbau und die 
Renovierung der Umkleideräume und des 
Schiedsrichterraums cn den Hessischen Innen- 
minister abgesandt. Der Magistrat hofft, daß 
im kommenden Jahr ein Zuschuß vom Land 
Hessen gewährt wird und mit den Arbeiten be- 
gonnen werden kann. Voraussichtliche 
Kosten: 800 000 Mark. 

war, war es genau so voll. Es gab Kaffee und 
Kuchen, kalten und heißen Apfelwein sowie 
köstlich mundende Schmalzbrote, alles in 
einer gemütlichen, zum Bleiben einladenden 
Atmosphäre dargeboten. 

Als dann gegen 18 Uhr „Kassensturz" ge- 
macht wurde, zeigte es sich, daß über 4000 DM 
eingenommen worden waren. Doch dies ist 
noch nicht das Endergebnis; in den nächsten 
Tagen werden bei verschiedenen Veranstal- 
tungen nioch Reste angeboten, so daß sich der 
Gesamterlös noch beträchtlich erhöhen wird. 

Die Evangelische Kirchengemeinde Götzen- 
hain hat viel Anlaß zu danken: den fleißigen 
Frauen des Handarbeits- und Basteikreises, 
der Ev. Frauenhilfe und zahlreichen weiteren 
freiwilligen Helfern, die sich für die unmittel- 
bare Vorbereitung und die Durchführung des 
Basars zur Verfügung gestellt hatten, den vie- 
len Spendern und nicht zuletzt auch all denen, 
die sich durch das schlechte Wetter nicht ab- 
halten ließen, zu kommen, zu sehen, zu kaufen 
und zu verweilen. Man darf das Urteil wagen: 
der Basar der Ev. Kirchengemeinde Götzen- 
hain war auch in diesem Jahr wieder ein Voll- 
treffer! 

HSV-Adventsf eiern 
g Der HSV hält am kommenden Sonntag, 

dem 7. Dezember, seine Nikolausfeier für die 
jugendlichen Mitglieder ab. Die Weihnachts- 
feier für die erwachsenen Mitglieder wurde 
für Samstag, den 13. Dezember, ab 20 Uhr in 
der HSV-Halle angesetzt. 

Weihnachtsfeier 

des VdK 
gö Die Weihnachtsfeier des VdK Ortsgruppe 

Götzenhain findet am 14. Dezember, nachmit- 
tags um 15 Uhr, im Anbau des Feuerwehrhau- 
ses Götzenhain, Dietzenbacher Straße 21. 
statt. Da Kaffee und Kuchen gereicht werden, 
ist ein Gedeck mitzubringen. 

Seniorennachmittag 
im Advent 

g Ein Ereignis, auf das sich alle älteren Bür- 
ger Götzenhains immer schon herzlich freuen, 
ist der vorweihnachtliche Seniorennachmittag 
der Evang. Kirchengemeinde Götzenhain. Er 
findet in diesem Jahr am Mittwoch, dem 10. 
Dezember 1980, um 15 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus, Pfarrstraße 2, statt. Der 
Schulchor der Karl-Nahrgang-Schule wird mit 
Liedern und Rezitationen zum Advent den 
Reigen der Darbietungen eröffnen, wobei auch 
die Senioren selbst teilweise mit einbezogen 
werden, 

Nach der Kaffeetafel folgen weitere musika- 
lische Darbietungen, die Verlesung einer vor- 
weihnachtlichen Kurzgeschichte, das so be- 
liebte gemeinsame Singen weihnachtlicher 
Volkslieder und schließlich die abendliche Be- 
sinnung zum Ausklang. Alle älteren Bürger 
sind herzlich eingeladen. 

Orgelvesper 
in Götzenhain 

g Nach dem großen kirchenmusikalischen 
Höhepunkt des Jahres, der Darbietung des 
„Magnificat" von Joh. Seb. Bach durch die 
,,Götzenhainer Kantorei" am kommenden 
Sonntag steht den Freunden guter Kirchen- 
musik in Götzenhain noch eine weitere Freude 
bevor: Am Samstag der kommenden Woche, 
dem 13. Dezember 1980, wird einer der beiden 
Organisten der Gemeinde. Thomas Camphauj- 
sen aus Dietzenbach-Steinberg, um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche Götzenhain eine Or- 
gelvesper zur Vorweihnachtszeit darbieten. 
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FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain * 
Freiwilige Feuerwehr 

d Am heutigen Freitagabend, dem 5, Dezem- 
ber, trifft sich die Einsatzabteilung zu einem 
planmäßigen Unterrichtsabend, Beginn ist um 
20 Uhr im Unterrichtsraum des Feuerwehr- 
hauses, Alle Kameraden der Einsatzabteilung 
werden um pünktliches Erscheinen in Uni- 
form gebeten. 

Am Sonntag, dem 7. Dezember, veranstaltet 
die Hainer Wehr wieder ihre traditionelle 
Nikolauswanderung. Treffpunkt ist um 14 
Uhr das Feuerwehrhaus in der Dorotheen- 
straße. Nach einer kurzen Wanderung ist dann 
eine Kaffeepause eingeplant und auch der 
Nikolaus wird erwartet. Zur Unterhaltung 
werden Zeichentrickfilme gezeigt. 

Am Dienstag, dem 16. Dezember, findet um 
20 Uhr im Unterrichtsraum des Feuerwehr- 
hauses eine Mitgliederversammlung statt. 
Alle Vereinsmitglieder sowie die Kameraden 
der Ehren-, Alters- und Einsatzabteilung wer- 
den hiermit herzlich eingeladen. Hauptthema 
des Abends sind Satzungsänderungen, 

Adventsfeier der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Die Alters- und Ehrenabteilung der Frei- 
willigen Feuerwehr Dreieich trifft sich heute, 
Freitag, dem 5. Dezember, um 15.30 Uhr beim 
Sportclub im Haag zu einer Adventsfeier. Ge- 
gen 17 Uhr wird der Nikolaus erwartet. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Informationsgespräch 

d Am kommenden Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber 1980, treffen siph die Gartenfreunde und 
Interessenten um 10 Uhr zu dem monatlichen 
Informationsgespräch in der Gaststätte des 
Naturfreundehauses. Wie immer werden jah- 
reszeitlich aktuelle Themen und Fragen disku- 
tiert. Hiermit laden wir dazu ein und hoffen 
auf eine gute Beteiligung. 

Frauennachmittag 
d Wie bereits in der letzten Ausgabe dieser 

Zeitung mitgeteilt, findet am kommenden 
Mittwoch, dem 10. Dezember 1980, um 14.30 
Uhr in der Gaststätte des Turnvereins 1880, 
Koberstädter Straße, unser Frauennachmit- 
tag, der im Rahmen der Advents- und Vor- 
weihnachtszeit gestaltet wird, statt. 

■ Hiermit laden wir nochmals dazu ein und 
hoffen auf einen guten Besuch. Auch Frauen 
von Nichtmitgliedem können teilnehmen, sie 
sind willkommen. 

OdenwakMub 

»Wandeifreunde 

Dreieichc« 

N ikolaus Wanderung 
am Samstag, 6. Dezember 

Auf diese Wanderung mit anschließender 
Feier wird noch einmal hingewiesen. Die Wan- 
derfreunde treffen sich um 14 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Nach einer kurzen Wanderung 
durch den Hainer Stadtwald, bei der uns un- 
terwegs auch der Nikolaus begegnen wird, fin- 
den wir uns in der SVD-Gaststätte Im Haag zu- 
sammen. Für Kaffee, Kuchen und Getränke ist 
gesorgt. Da das Geschirr nicht ausreicht, bit- 
ten wir, Tasse und Untertasse mitzubringen. 

Wie in unserer Ortsgruppe üblich, werden 
bei dieser Feier auch die jugendlichen Wande- 
rer unserer Ortsgruppe für ihre Teilnahme an 
den Wanderungen des Jahres 1980 ausgezeich- 
net, Wir hoffen, recht viele Wanderfreunde mit 
ihren Kindern begrüßen zu können. Auch 
Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 
Nach Schluß der Feier gegen 17.30 Uhr werden 
wir gemeinsam mit den Kindern und Lam- 
pions durch den Wald nach Hause ziehen. Lam- 
pions bitten wir dieses Mal mitzubringen. 

Schützengesellschaft 1560 
Dreieichenhain 

d Der Vorstand der Sehützengesellschaft 1560 
Dreieichenhain lädt seine Mitglieder zur Kinder- 
nikolausfeier am Sonntag, den 7, Dezember um 
16 Uhr, und zur Weihnachtsfeier am Samstag, 
den 20. Dezember um 20 Uhr ins Schützenhaus 
ein. 

Für die Jugendlichen des Vereins findet die 
Weihnachtsfeier mit Preisschießen am Freitag, 
dem 19. Dezember ab 18 Uhr im Schützenhaus 
statt, 

Jahrgang 06/05 
Zu unserer letzten Zusammenkunft in die- 

sem Jahr treffen wir uns am Donnerstag, dem 
11. 12. 80, bereits um 16 Uhr im Gasthaus ,,Zur 
Krone". Um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
■ Unser Jahrgang trifft sich am Donnerstag, 
dem 11. Dezember 1980, um 15 Uhr zu einer 
kleinen Adventsfeier in der SVD-Gaststätte 
Im Haag. Der vorher übliche Spaziergang 
durch den Wald entfällt. Eine gute Beteiligung 
wäre sehr zu begrüßen. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, 

dem 9. Dezember, pünktlich um 15.45 Uhr am 
Dreieichplatz. Anschließend halten wir Ein- 
kehr im Gasthaus ,,Zur Krone". Hier findet in 
der vorweihnachtlichen Zeit unsere Weih- 
nachtsfeier statt. Um zahlrei(^e Beteiligung 
wird gebeten. 

Herzlichen Dank sagen wir ailen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bei<annten, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT V 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke große Freude 
bereitet haben. 
Besonderer Dank den Schulkameraden des Jahrgangs 1899/1900 
und der Langener Volksbank. 

Philipp Engel und Frau Margarete 
geb. Laudert 

Dreieichenhain, Sandgasse 2 
November 1980   
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DANKSAGUNG! 

. Für die vielen Beweise der Anteilnahme In Worten, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer Entschlafenen 

Elisabethe Mühlschwein 
geb. Gaubatz 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat, den Herren Dr. Budzinski, Dr. Jung, 
sowie den Stadtschwestern für die Betreuung." 

In stiller Trauer: \ 
' Philipp Mühlschwein und Frau 

6072 Dreielch, Niddastraße 5 
(Dreieichenhain) 

Mit Beginn des neuen Jahres wird die bei 
Gründung des Tanzsportkreises Rot-Gold-Rot 
im SVD tätige Trainerin nach 5jähriger Abwe- 
senheit wieder zu dem Club zurückkehren, bei 
dem sie ihre ersten Erfahrungen als junge 
Übungsleiterin gesammelt hat. Inzwischen hat 
Bruni Gierok auf allen Gebieten des Tanzspor- 
tes größtmögliche Erfahrungen gesammelt, so 
daß es heute keine Aufgaben mehr gibt, die sie 
zu lösen nicht imstande ist. Sie leitet sowohl 
Breitensporttraining als auch Tumierpaar- 
training und trainiert Formationen in Latein- 
amerikanischen- und Standardtänzen. In allen 
Gruppen findet man Schüler, Jugendliche, 
Aktive bis ins hohe Alter, Bruni Gierok hat als 
Profiturniertanzpaar sich bis zur Deutschen 
Meisterschaft hochgetanzt. Sie kennt sich 
ebenso auf internationalem Parkett aus. Viele 
Dreieichenhainer kennen sie noch von ihrem 
Mitwirken bei den ersten Bällen in der TV- 
Halle. Viele Sprendlinger kennen sie von 
ihrem Wirken im dortigen Tanzclub. 

Bruni Gierok kehrt zurück mit vielen 
mannigfaltigen Ideen, die sie in Dreieichen- 
hain verwirklichen will. Wie schon in den 
Gründerjahren wird sie auch jetzt bei den Ver- 
antwortlichen des TSK offene Ohren finden. 

ßruni Gierok neue Tanzsporttrainerin 

Jede mögliche Unterstützung wird ihr zuteil 
werden. Viele Bekannte im Tanzsportkreis 
freuen sich auf ihre Rückkehr. 

Trainingsmöglichkeiten bietet der TSK aber 
auch neuen Paaren an, die schon Tanzsporter- 
fahrungen haben, Jeder wird die für ihn pas- 
sende Trainingsgruppe finden und dort schnell 
heimisch sein. Aber auch alle, die noch keine 
Erfahrung im Tanzsport haben, oder Damen 
und Herren, Mädel und Jungen, die noch nie 
das Tanzen erlernten, werden bei Bnjni Gie- 
rok Gelegenheit finden, auf diesem Gebiet 
einen Anfang zu machen. Auch wird es Gele- 
genheiten geben, das einmal erlernte Tanzen 
aufzufrischen. 

Alle Anfänger können dann ihre Kenntnisse 
im TSK-Training verbessern, vervollkomm- 
nen und zur Reife bringen. Wollen sie dann 
später zum Turniertanzsport überwechseln, 
wird auch dies möglich sein. Die, die nicht am 
sportlichen Tanzen interessiert sind, brauchen 
natürlich nicht dem TSK beizutreten, Sie sind 
aber jederzeit bei allen Tanzveranstaltungen 
herzlich willkommen.,.Tanzen hält fit," 

Der erste Trainingstag dürfte der 6. 1. 1981 — 
ein Dienstag — sein. Wer mehr wissen und sich 
anmelden will, rufe 06103/84527 an. 

v<ll'rcbllCbC TincLiokleK 

Kath. Kirche 
St. Marien Dreieich 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 7. bis 14. 12. 1980 
Samstag, 6.12. 
18,00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 7. 12. 

9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
21.30 Uhr Komplet in Drh. 
Montag, 8.12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, 9.12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch, 10.12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 11.12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 12.12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, 13.12. 
16.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum 

Empfang des Bußsakramentes 
Sonntag, 14.12. 

9.30 Uhr feierliches Hochamt mit 
Amtseinführung des neuen 
Pfarrers Herrn Thomas Boll 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
21.30 Uhr Komplet in Drh. 

V eranstaltungen 
Montag, 8.12. 
16.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
16.30 Uhr Wölflingsgruppe Fürst/Finkel 
Dienstag, 9.12. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Goßen 
Donnerstag, 11.12. 
17.30 Uhr Jungpfadfinder Ferwendel 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz 
Freitag, 12.12. 
16,00 Lihr Wölflingsgruppe Frau Vogt, 
Offenth. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

M. Jennebach in Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder 

G. Maurer in Drh. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder 

B. Frey in Drh. 

Der Pfarrgemeinderat 
lädt ein 

Herr Pfarrer Thomas Boll wird am Sonntag, 
dem 14. Dezember 198Q4.ums9.30 Uhr in einem 
feierlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche zu 
Götzenhain durch Herrn Dekan Oswald Klein 
in sein Amt eingeführt. Anläßlich der Amts- 
einführung findet am gleichen Nachmittag um 
15 Uhr im Pfarr- und Dekanatszentrum St. Jo- 
hannes in Dreieichenhain ein Treffen der Ge- 
meinde bei Kaffee und Kuchen statt. 

Wir würden uns freuen, wenn die Pfarrge- 
meinde sich zahlreich an diesen festlichen Er- 
eignissen beteiligen würde. 

I Verkauf von 
I Weihnachtsbäumen 
I aus eignen Beständen 
i ab 6. Dezember 1980 «• 
I Mo. — Fr. von 9.00 — 12.30 Uhr und 14.30 — 18.00 Uhr 
I Sa von 9.00 — 17.00 Uhr 
i- So von 10.00 — 12.00 Uhr 
Ii- 
§ Hans Barwig • MaienfeldstraBe 8 
J 6072 Dreieichenhain ■ Telefon (0 61 03) 8 28 92 / 8 28 27 t 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Franl<furl am Main 
Römerberg 15. Tel. 28 81 95 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Oreieichenh^in, 
Odenwaldring 101, Telefon 0 61 03 / 8 57 22 

PIETÄT WEIL 

% 

INH. W. BOCKHOLT 
Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im in- und Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 
Jederzeit erreichbar 

Sprendlingen, EisenbahnstraBe 2a -t- Darms ^dter Straße 19 
Telefon 0 61 03 / 6 83 19 oder 6 31 70 

Sieliabennur 
eine Haut. 

Geben Sie ihr 
die beste Pfl^, 
die mö^chist. 

Kosmetikstudio 
EDITH HENDRIKS 

Odenwaldring 61 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

k. J 

von 

privat 

zu 

privat 

jede Woche neu: 

für 6 Mark gleich 

80000 mal 
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Verkäufe 

2 LieKen, IHO x 90 cm m. Mu- 
tratzen. sehr gut erh., je 
DM 100,— zu verk. Telefon 
(0 61 02) 2 12 59.  

Zu verkaufen WC Beige, neu 
DM 50.—. Tel. (0 61 ^)_2 27 79 

Beistellherd, 40 cm, (Röder), 
günstig abzugeben. Gaydoul- 
str. 16. Willidorf. Jourdan. 

Walnüsse zu verk., 1 Pfund 
2.— DM. Tel. (0 60 74) 3 14 49 
nach 19.30 Uhr,   

Herrensportrad, 50,- DM; Da- 
mensponrad, ncu\v„ 130,- 
DM; Webpelzjacke, Gr. 40, 
60.- DM; zu verkaufen. Röß- 
1er, Lg.. Fcldbergstr. 28, Tel. 
(0 61 03) 2 19 44. 

Fast zu verschenken! Küchen- 
teile (Arbcitsplatte, Spüle m. 
U.-Schrank, Herd, Eckschr.). 
Telefon (0 61 05) 4 12 85. 

Verkaufe mod. Medaillensamm- 
lung, Silber, Stempelglanz- 
qualität, 65 Stck. VB 7000,— 
DM. Tel. (06105) 1543 od. 41177 

Herren-Wintermantel, Gr. 27. 
dkl, blau, m. ausknöpfb. ech- 
tem Fellinnenfutter zu ver- 
kaufen. Tel. (0 61 02) 2 65 03. 

Für Behinderte günstig abzu- 
geben: P L Badehelfer mit 
Kurbelspindelsyst. (Meyral); 
verstellb. Toilettenaufsatz; 
Stützgestell f. Toilette. Tel. 
(0 61 03) 8 53 18. 

Briefmarkensammlung. Öster- 
reich, 295,- 11. eine Bund- 
sammlung zu verkaufe.T. Tel. 
(0 61 05) 7 40 48. 

Verkaufe Ski-Erbacher Team- 
star. l,7ü m lang, m. Bindung 
Marker M 2 S. gut erhalten, 
VB DM 180,-. Tel. (0 60 74) 
2 32 77. 

Verkaufe Hoehsldeboard, Eiche 
Schwarz mit Glasteil, 210 
cm lang, 115 cm hoch. Tel. 
(Ofil 02) 3 53 16,  

4sitzigc Kippcouch und 2 Ses- 
sel, gut erhalten, für DM 
300 zu verkaufen Telefon 

J0_61 02^ 2 73 99 ab 19.,30 Uhr. 
Doppelklappliege mit Eckkis- 

scn, sehr gut erhalten. DM 
100,— VB. Telefon (0 61 05) 
7 54 40 ab 18.30 Uhr.  

3 Carrera-Bahnen m. Autos f. 
DM 210,— zu verk. (NP DM 
500,—). Tel. (0 60 74) 2 67 47. 

ilaushaltsaufl., unter And. zu 
verkaufen: Eiche Einbau- 
küche, Sideboard, Schrank- 
wand, Couchtisch, Alibert- 
Spiegel-Schr.. Vorlian^e und 
versch. Klcinmöbel. Telefon 
(0 60 74) 2 93 68, 

Schönes Puppenhaus, komplett 
eingerichtet. 4 /.immer sowie 
schw. Kippcouch, preisw. zu 
Verk.. Tel. (0 60 74) 2 54 52. 

.Srhmiedc?isernc Flurgardero- 
be m. Spiegel u. Hocker DM 
150,— zu verkaufen. Telefon 
(0 61 05) 7 12 12. 

! Srhrankbctt, 1 Sideboard. 1 
Schrank m. Beleuchtg. und 
Schubl., 1.50 X 2 m, alles 
Nußb. Natur, gut erh. zu 
verk. Tel. (0 61 05) 2 26 06. 

Orig. russ, Ikonen, 18./19. 
.lahrh. aus Nachlaß günstig 
zu verk. Tel. (06105) 4 14 73. 

Umstandsmantel- u. Kleider, 
Gr. 38/40, versch. Babysa- 
chen, wie neu, preisw. zu 
verk. Tel. (0 61 05) 2 17 68. 

Carrera-Auto-Rennbahn. 124 
Targa Florio zu verk. Tel. 
(0 61 05) 7 68 08. 

Chice Da.-Garderobe, Gr. 38/ 
40. 2 gr. Agaven m. rustik. 
Topf. reiz. Plüschtierchen u. 
vieles mehr, billig abzugeb. 
Telefon (0 61 05) 2 17 68.   

Zu verk. gut erh. Damenman- 
tel aus Veloursleder mit 
Lammfell gefüttert, Gr. 38. 
DM 300,—. Tel. (06105) 76221 
Sa. u. So. 

Gut erhaltenes Schleiflack- 
Schlafzi. (m. 3 m Schrank), 
Herrenkommode, Betten, m. 
Matratzen, preisw. abzugeb. 
Tel. ab 16 Uhr (0611) 614589. 

6-sitzige Couchgarnitur, Kna- 
benkleidung, Gr. 152, Ski- 
anzüge, Gr. 38 u. 50, Ski- 
schuhe, Gr. 36 u. 43. Judo- 
Anzug. Gr. 50. div. Spielzeug 
sehr g. erh. Tel. (06103) 24162 

1 Nerzjacke. Gr. 40'42 Neupr. 
2400," für DM 800,- z. verk. 
Doppelbettcouch (natur) u. 
'' Sessel. Neupr. DM 1750.-. 
1 ,Jahr, für DM 800,- z. verk, 
Telefon (0 60 74) 2 53 60. 

1 Lattoflex-Liege, 125 x 200. 
für DM läO (NP 950). 1 Lie- 
ge 90 X 190 für DM 50. elek- 
tr. Massage-Standgerät 
(Roalerlow) für DM 250 (NP 
1000). versenkbare Pfaff- 
/ick-Zack Schranknahmasch, 
m, Elektromotor für DM 200. 
Telefon (0 61 02) 13 77. 

Sitzgruppe. dklbraun. Velours- 
bezug. 1 Teil 2 in. 2 Teile ii 
1,50 m, 2 Teile a 7.^ cm. al- 
les zu Liegcfl. auszichb. 5 J. 
alt (NP 2450.-) f. nur DM 850 
zu verk. Tel. (06074) 2 49 60. 

.VRT'Deco-Vitrine, DM 950,-; 
engl. Ohrenbackeiisessel, DM 
950,-; signierte .lugeiidstil- 
lampen. Tel, (0 6(1 74) 3 18 30, 

Dunkelbrauner Nerz-Paletot, 
Gr. 44. best. Qualität. NW 
8000,—i DM u. schw. Persia- 
nermantel, Gr, 44 46 wg. 
Trauerfall auf VB zu verk! 
Telefon (0 61 02) 2 24 19. 

.Ariiold-Rapido-Eisenbahn - N 
auf Panoraina-Pl. 140 x 70 
cm, Modell Schönau, 2 Züge, 
1 Tunnel. 2 Brücken, 1 See 
u. Trafo zu verkaufen. 300.- 
DM. Eine Puppenstube, Kü. 
u. Schlafz. mit Zubehör 25,- 
DM. Tel. (0 60 74) 34 40. 

Wohnungseinrichtung (3 Zim. 
u. Küche), äußerst preiswert 
abzugeben. Besichtigung 6. 
12. oder 13. 12. 80 ab 11 Uhr, 
nach vorher, telef. Verein- 
barung. Tel. (0 61 02) 2 69 22. 

Elektro-Herd, AEG, 3 Platten, 
mit Backröhre, unbenutzt, f. 
nur DM 250,- al)zugeben. 
Telefon (0 60 74) 2 96 47.   

Couehtisch, 60 x 160, in gema- 
serter Kupferplatte, sowie 
mod. Stehlampe zu verk. Tel. 
(0 60 74) 2 59 66 n. 18 Uhr. 

Dual Plattenspieler, Grundig 
Receivcr und 2 Gitarren (E- 
Gitarre u. Konzertgitarre). 
Telefon (0 61 02) 3 70 02. 

Verkaufe .■\tomic-Ski ARC, 
1,95 m, Bindung Look 77, 
inkl. Stopper Parablack, 
DM 350,-, Tel, (06102) 3 91 52. 

1 reiner Wollmantel, Gr. 42 44. 
1 Paar Winterstiefel. Gr. 38. 
Telefon (0 61 02) 2 68 46. 

Kaufgesuche 

Suche ständig Fotoapparate 
jeglicher Art sowie Foto-Li- 
teratur-Bücher und Unterla- 
gen. Goethestr. 25, Walldorf. 

Suche gut erh. E-Gltarre und 
E-Baß, auch mit Amp. n:.d 
Boxen. Tel. (0 61 05) 63 40. 

KFZMarkt 

BMW 520. Bj. 76. TÜV 6/82. 
Farbe inka, VB 6500,— DM, 
Tel. Walldorf (06105) 7 45 11 

Suche .Anhänger für PKW ab 
18 Ulir, Tel. (0 60 74) 2 49 75. 

BMW 735, i. A., EZ. 7'80, gra- 
phitnii'tt., SSD. exkl. Ausst.. 
Cass.-Radio. Bavaria, Ste- 
reo. '■! ,1. Garant., 15''''o von 
Neupr. Tel. ,Sa. (06102) 21220. 

Verknufe BMW 1800, kompl. 
Auspuff neu u. div, Ersatz- 
teile neu u. gebr., Ford Ca- 
pri. 165 SR 13 auf Capri- 
Sportfelgen. Blcile, Friedens- 
alloe 62. Neu-Isenburg, ab 
18 Uhr. 

Verkaufe 1 neue Winterreifen, 
M. ■ S. 590 600 SR 13. für 160 
DM. Telefon (0 60 74) 2 63 71. 

Winterreifen für Mercedes 
280 S, auf Felgen, DM 240,— 
zu verkaufen. Tel, (0 61 05) 
7 12 12. 

Zum Ausschlachten VW 130U. 
Bj. 70. Preis VB. Tel. (0 61 05) 
7 41 54. 

Mitsubishi .Sapporo GSR. Bj. 
78. TÜV 82. Farbe rot-metai- 
lic. VB 9500.—. Tel. Wall- 
d.:rf (0 61 05) 7 45 11. 

Gebr. Gabelstapler. Fabrikat 
Clark, Benzinmotor, DM 
3500,—, Tel, (0 61 05) 2 24 86,' 

VW 1200, 34 PS, TÜV 10 82, 
7,5 Lit., Normaibenzin, .SSD, 
.■\utom., Radio, Michelin- 
Gürtelreifen, Dachgepäckträ- 
ger, Bestzustand, VB 1200,- 
DM. Tel. (0 61 03) 2 62 49. 

Fiat 126, TÜV 8 81, Bj. 73, VB 
1900,- DM, Verkauf ab 13, 
12. 80. Tel. (0 61 05) 85 88 ab 
18 Uhr. 

Immobilien 

Suche von Privat ETW oder 
l-2-Fam.-Haus, evtl. Altb.. 
aucli auf Rentenbasis. Ange- 
bote unt. Offerten IS 754. . 

Haus. evtl. .Mtbau, In Dietzen- 
baeh oder 1,'mgebung zu mie- 
ten ges. Tel. ab 18 Uhr (06074) 
2 49 75. 

3800 qm .Ackerland am Wald- 
rand . Im Haag" Dreieich f. 
DM 25 pro cim zu verkaufen, 
Schönes Wochenend- u. Gar- 
tenbaugebiet. Tel. (0 60 74) 
2 36 08. 

1 Zim.-Whg.. 30 qm. Kü.. Bad. 
Heizg.. Tel, DM 250.— zu 
vermieten Tel. (06102) 39596 

Bauplatz f. DHH. zu verkauf,. 
alle Kosten bez. sof. bebaub, 
lierrl, Lage Odw,. N, B. Kö- 
nig. l'r 65 000. Chiffre Nr. 
IS 755, 

Dietzenbach-He,xenberg. Rei- 
henhaus mil Einbauküche. 
310 000.— UM. frei Milte 81 
("hiffriv OSA 82. 

Ca. 30 qni Räume mit Dusche. 
WC. zu vermieten. Telefon 
(0 61 04) 7 20 77, 

Möbliertes Zimmer al) sofort 
in Walldorf /.u vermieten. 
Telefon (0 61 05) 7 45 84. 

I möbl. Zimmer mit Zentral- 
Heizung u. Badljenutzung an 
Dame zu vermieten. Telefon 
(0 61 02) 69 05. 

Neu-Isenburg. Tausche 2'/j- 
Zi.-p;TW in klein(-r Wohnan- 
lage, nur gegen 1-2-Fam.- 
Haus rn. Barausgleieh oder 
auf Rentenbasis. Tel. (06102) 
2 66 6(^  

.Appartement m. einger. Koch- 
u. Spülecke u. Dusche, 23 
qm, Erstbei'.ug für DM 250 
u. U. u. K. zu verm, Telefon 
lO 61 02) 3 44 67.  

KFZ-Abstellplatz am Forst- 
haus Gravenbruch 53 ab so- 
fort zu vermieten. Telefon 
(0 61 02) 82 69, 

3-Zi,-EGT in Walldorf ge,sucht. 
Bis 130 000,—. Zuschr. unter 
SMW 114 an die Exped. die- 
ser Zeitung.  1  

Junge Familie sucht 2-Fam.- 
Haus, auch .Mtbau, mit Gar- 
ten. zu kaufen (bis ca..DM 
300 000,—) od. a. Rentenbasis 
im Raum N.-Isenburg, Drei- 
eich, Langen. Tel. (06 11) 
60 16 36 (ab 18 Uhr).  

Von Priv, an Priv. 2-Fam,-Hs., 
ruh. Wohnl., Waild., zu verk. 
Bj. 1958/65, 2 X 62 qm. 500 
qm Grdst., ÖZH, Garage, 
370 000,—, VB. Zuschr. unt. 
SMW 115 an d. Exp. dieser 
Zeitung.   

Stellenmarkt 

Fortgeschrittene Klavierschü- 
lerin sucht dringend gegen 
kl. Entgelt Gelegenheit zum 
Üben i. Neu-Isenburg. Tel. 
(0 61 02) 2 39 67. 

Suche Nachhilfe Mathematik. 
8. Klasse. Tel. (06074) 2 33 55. 

Fliegerehep. sucht erf. Dame 
zur stundenw. Betreuung ih- 
rer zwei kl. Kinder. Telefon 
(0 61 05) 2 12 04.  

Kinderliebe Frau zur Betreu- 
ung nachntitlags im Haus f. 
Sebastian. 5 Mon.. gesucht. 
Kelsterbach. Tel. (0 61 07) 
81 92. 

Putzhilfe, 2 Std. wöchentlich 
zur Reinigung der Treppe, 
bei guter Bezahlung gesudit. 
Se Habia Espanol. T. (06105) 
74348. 

tiermarkt 

Graupapagei entflogen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 
Wenzel. Neu-Isenburg. Lö- 
wengasse 10. 

Wir suehe-n eino sehr hunde- 
liebe Familie für unseren 
Hund Speedy. Es soll eine 
Familie sein, wo Speedy im- 
mer bleiben kann, Anruf: 
Farn. Rothenbach, Telefon 
(0 61 02) 2 10 84. 

Ihre Chance: 

von 

privat 

711 

privat 

jede Woche neu: 

für 6 Mark gleich 

80000 mal 

Das ist l\la§$e! 

UND 

Nutzen Sie die Geleaenheit: 

ca. 86000 Kontakte für nur 6,- DM Anzeigenpreis !!! 

ANZEIGENSCHLUSS ist immer mittwochs, 12 Uhr 
der große Anzeigenmarkt 

in 5 Titeln der Landkreise 

Offenbach und Groß-Gerau: 

Ob Sie nun etwas verkaufen wollen oder etwas 
suchen - sagen Sie es mit Kleinaneeigen 
.von privat an privat"! 

Und so wird es gemacht: 

Kommen Sie In unsere Geschäftsstelle, füllen Sie 
nebenstehenden Bestellschein aus oder rufen Sie uns 
an. Verlangen Sie die Anzeigenabteilung und sagen Sie, 
da6 Sie Ihre Kleinanzeige für die Rubrik „von privat an 
privat" aufgeben sollen. Wir beraten Sie gerne. Ihre 
Kleinanzeige erscheint dann am nächsten Donnerstag im 
Dietzenbacher Stadtanzeiger und im Stadtanzeiger für 
Mörfelden und Walldorf; am Freitag dann in den 
Sektorenausgaben Süd und Südwest der Frankfurter 
Neuen Presse und Im Neu Isenburger Anzeigenblatt; 
und selbstverständlich In der Langener Zeitung mit den 
Verteilern Egelsbach. Erzhausen und Dreieichenhain. 

Geschäftsstellen: 

Langen, Darmstädter Straße 26, Tel. (0 61 03) 21011 -12 

Dreieichenhain, Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
Egelsbach, Karl Wodiczka, Schillerstraße 66 

Bestellschein von privat an privat 

->S' 

Veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag/Freitag folgende private Gelegenheitsanzeige: 
Pro Buchttab«, 
Satzzeichen und 
Zviritchenraum 
bitte ein Kittchen 
Autnahnf>#- 
Prei« ftlr 
Donnerstag/ 
Freitag 
bt« 4 Zatitn 6.- DM 

6 Z«il«n 10.- OM 

7 Z*ll«n 12.-DM 

8 Z««l«n 14.- DM 
Nur bei Chiffreanzeigen; Ich hole die Zuschriften ab (+ 2,- DM) □ 

Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 5 Mark) □ 
in allen Prelten ist dl« 
Mehrwertsteuer enttiatten 

X 

Absender 
Name  
Straße  
PLZ Ort 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Ab sofort Fahaeugabnahme im 
Hause, |ofzl auch wöchentlich 

(2 Jahre). 

REHWALD LANGEN 
Robert Bosch Str 6, Tel 0 61 03 / 7 90 97 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Ivlörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAUL BURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -t- 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Center in der 
Langener Volltsbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03 / 2 12 38 
Flug-, Bahn-,.Schlffstourjstll<, IT-Flugreisen 

Kreuzfatirten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

|Straßendienst| 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral -Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -h 2 30 77 

Hubert Sollath 

fi/IITSUBISHI 
VertragshSndler 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03 / 48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

BodentDeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen j 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

Tanken u. Reparieren SHELL ST Station 
„Im Linden" TeL7 1116 
SHELL Auto-Center Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men. laufend Reifen-. Batlerie- 
Auspuff-Sonderangebote sowie In- 
spektionen und Kleinreparaturen 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

(V.ätztL 
Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schafer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 • 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

TOYOTA-VERTRAGSHANDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, 6. 12. (7.00 Uhr bis Sonntag, 7. 12., 
7.00 Uhr) 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Sonntag, 7.12. (7.00 Uhr bis Montag, 8.12., 7.00 
Uhr) 
Dr. Lembke, Gartenstr 5, 
Wohng.: Langestr. 18, Tel. 2 33 31 

10. 12. Mittwochbereitschaft v. 12—7 Uhr ann 
nächsten Morgen 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 6.12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 7.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 8.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
DL, 9.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
MI., 10.12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 11.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Fr., 12.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

6./7. 12. und 10. 12. 
Dr. BudzinskI, An der Trift 35 
Dreieich, Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 
Sa., 6.12. Dreielch-Apotheke, Buchschlag 

Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

So., 7.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 8.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

DI., 9.12. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 10.12. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, 8 56 03 

Do., 11.12. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 12.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
6J7.12. und 10. 12. 
Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Reinhart Möbius, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 0 61 03 / 8 68 78 
privat; 0 61 82 / 2 31 83 
Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Alexnat Hagen, Seligenstadt, 
Babenhäuser Str. 3, Tel. 0 61 82 / 2 64 45 
privat: 0 61 82/35 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
6J7. 12. und 10. 12. 80 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 6.12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Langen 
ab 13 Uhr 

So., 7.12. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 8.12. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Langen 

DL, 9.12. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 10.12. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Langen 

Do., 11.12. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 12.12. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

von 

privat 

ClBl 

privat 

eine 
Kleinanzeige 

für das 
Wochenende 

mit 
80000 

Kontakten 
bringt 

immer Erfolg. 
Mit 6,— DM sind auch Sie dabei. 

Besuchen Sie uns in unserer 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26, 

Wichtige Rufnummem: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport * 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■    

GARTNER^"^ 
Immobthen-VerKaufsberaler seit 1955 

6070 Langen • Mierendcrffstrafte 3 
Tel. 0 61 03/742 58 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • ReUen-IMarfct 

Shell-Shop (immer günstig und bequem) 
Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meistertjetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Üb«r 050 Ma*di-Partner 

in Deutschland. Die Perfekten tus Japan 

PR-Anzeige 

Haben Sie eine Minute Zeit 
für Ihre Augen? 

Denn solange dauert die objektive Messung mit 
unserem Augen-Computer DIOPTRON. Bei diesem 
Sehtest kann festgestellt werden, ob Sie eine Brille 
brauchen bzw. ob Ihre Brille noch die richtigen Glas- 
stärken hat. 

Dieses neue augenoptische Gerät arbeitet mit mo- 
dernster Infrarol-Technik nach dem Prinzip der Abbil- 
dung und Messung eines Lichtgitters auf dem Au- 
genhintergrund. Die Steuerung und Auswertung er- 
folgt durch einen digitalen Prozeßrechner neuester 
Technik. 

Das DIOPTRON erspart damit Vorarbeit und Zeit 
und schaltet die lästige Fragetechnik aus, um zum 
abschließenden Feinabgleich zu gelangen. Das Ge- 
rat ersetzt jedoch auf keinen Fall den Augenarzt oder 
Augenoptiker. Nach dem Computer muß nochmals 
überprüft werden, damit die Brille tatsächlich von 
dem Träger angenommen wird. 

Dieses moderne Gerät hat das Fachgeschäft für 
moderne Augenoptik Jörg Thierfelder, Augenoptiker- 
meister. Langen, Bahnstraße 85, als Erster im Drei- 
eichgebiet erworben. Unser Computer steht Ihnen je- 
derzeit zu einem unverbindlichen Sehtest zur Verfü- 
gung. 

Übrigens alle zwei Jahre sollte man seine Augen 
überprüfen lassen. 
Jörg Thierfelder, Augenoptlkermeister, 
Langen, Bahnstraße 85 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu  

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

"Re/sebüro om Ratf^ans 
Inhaber Dieter Seipel 

6070 Langen- o Tel 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-, Bahn-, Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrkarten Flugscheine 

Fährbuchungen Reiseversicherungen 

Dorntxirg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINEARBEITEN-VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 218 37 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 061 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03/ 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Heizungsbau ■ Installation ■ Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073Egelsbach.Bahnstr 78.Tel.06103/43167 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

Elektro-Anlagen WERNER 
raahgeschäft fürElttMrotttchnik • OmbN 

Ausfuti'ung vOr> Eiwhtroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage <ron ElektroGeraten u Ld'npen Kur>der>dienst * tecfin Beratung 

Reparatu'en Planung * Montage vor NacMspeicher Heiig Warnie-Pumpen 
ISO Verteilungen 

e07 Langan/HaaMn P _ — 
DIaburgar StrasM 30 V0^03/22411 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
fOr Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 



(5. Fortsetzung) 
„Und der Bock vom Kreuzweg?" begehrte 

er auf. 
„Es gibt andere Böckerl, Bub." 
„Einen solchen nimmer, Mutter, in den 

nädisten zwölf Jahren nimmer. Ich gönn' dem 
Stadtfrack nicht den Kreuzwegbock und nicht 
dem Jager. Und nicht dem Einöderer", sagte 
er mit bösem Tonfall. 

„Du muBt ihm leider aus der Hand fressen, 
Bub", versetzte die alte Bäuerin bedächtig. 

„Ich werde ihm den Hals umdrehen, dem 
Sdilingensteller, dem verdammten!" 

„Dein Vater hat es nicht anders gemacht." 
„Er war auch kein Jager nit, Mutter, son- 

dern ein Tierschinder, ein gemeiner Tiermör- 
der." 

„Versündige dich nicht!" rief die Bäuerin 
spitz. „Gott sei ihm gnädig", flüsterte sie und 
bekreuzigte sich hastig. 

„Da wo mein Vater ist, da möchf ich nicht 
hinkommen, Mutter", versetzte er. „Ich jage 
waidgerecht und achte die Schonzeit. Ich fange 
kein Wild mit dem Draht!" 

„Ob mit oder ohne - es kommt auf das 
gleiche heraus, nämlich Zuchthaus. Und jetzt 
sei still und verrenne didi net in den Bock 
vom Kreuzweg!" 

* 
„Um ein Haar wäre der Einöderer zum 

Mörder geworden", murmelte der Tagelöhner. 
„Von hinten hat er den Franz überfallen und 
niedergestochen." 

„Du hast keine Beweise, daß der Loisel es 
gewesen ist." 

„So hinterhältig kann nur einer sein, Mut- 
ter. Ich muß mich vorsehen vor ihm. Gestern 
beim Schützenfest ist der Loisel mit dem Hof- 
bauer zusammengehockt. Sie haben getuschelt 
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seinem Bett auf - ein tiefes, alles verschlin- 
gendes Bett, 

Mit diesem Bild vor Augen stieg der Tage- 
löhner in den würzig duftenden Wald hinauf. 
In den Tälern blühten die Blumen und Pflan- 
zen der Berge. Veilchenduft wehte aus den 
Hecken. Und die zahllosen Primeln nahmen 
sich aus wie eine goldene Stickerei. Der Gustl, 
ansonsten aufgeschlossen für Gottes wunder- 
reiche Natur, hatte an diesem Tag keinen 
Blick dafür. 

Dünner Rauch stieg aus dem Kamin des 
heruntergekommenen Anwesens. Die alte Ka- 
thi hockte neben dem Holzschuppen und rupf- 
te eine Henne. 

„Bringst was mit?" fragte sie den Gustl. 
„Ich hab' selber nichts. Ich such' den Loi- 

sel." 
„Willst was von ihm?" 
„Möglich", antwortete er und warf einen 

Blick zum Wildsteig. Es war noch nicht lange 
her, daß er diesen verwegenen Pfad auf der 
Flucht vor den Jägern benutzt hatte. Er schul- 
dete der Alten und dem Einöderer Dank. Die 
Empfindungen in seinem Herzen waren daher 
mehr als zwiespältig. 

„Du findest den Loisel am Bach", sagte sie. 
Der Gustl bedankte sich und folgte den 

krummen Windungen des kleinen Flußlaufes. 

Die Bäuerin setzte sich ans Bett der Tochter. 

und gemauschelt. Und er hat au.5geschaut wie 
der Judas." 

„Jessas, wo willst denn hin?" zeterte die 
Bäuerin, als sich ihr Sohn plötzlich erhoben 
hatte. 

„Zum Einöderer", antwortete er hart. 
„Nur das net", jammerte die Alte erschrok- 

ken, „er hat dich in der Hand, Bub. Und der 
ist doch selbst dem Teufel zu schleclit!" 

„Eben darum", versetzte er hart und schob 
den Hut in den Nacken. „Dann muß man den 
Teufel mit dem Beelzebub austreiben. Mit so 
einem wie dem Loisel will ich keine Gemein- 
sdiaft." 

„Bleib da!" flehte die Bäuerin. , Du machst 
uns alle unglücklich." 

„Ganz im Gegenteil, Mutter", erklärte er, 
„ich will mich vor dem Judas schützen. Ich 
gehe zu ihm - und idi warne ihn, Mutter. Ich 
kenne eine Schlucht, wer da hinunterstürzt, 
läßt keine Spuren mehr zurück." 

„Die Teufelsschlucht", stammelte sie. 
„Richtig, Mutter." Er verengte den Blick 

und sah in Gedanken die Schlucht aufsteigen, 
eine senkrechte Wand, über die der Wildbach 
brausend hinunterschoß, so eng und so tief, 
daß der Himmel in der Höhe nur wie ein 
blauer Streifen schimmerte. Ein kleiner See 
nahm das sdiäumende, gischtige Wasser in 

Er fand den Einöderer damit beschäftigt, Reu- 
sen auszulegen. Zwar war das Fischen in die- 
sen Gewässern untersagt, der Loisel jedoch 
störte sich nicht daran. Seine Vorfahren hat- 
ten schon im Bach gefischt. 

„Grüß' dich, Gustl", sagte er. „Bringst mir 
was ausrichten?" 

„Das ist genau die richtige Rede", entgeg- 
nete er. „Ich will es kurz machen, Einöderer. 
Du hast gestern nacht den Jagdgehilfen nie- 
dergestochen - von hinten. Gott sei Dank 
wird er mit dem Leben davonkommen. Aber 
das eine sollst du wissen: Mit einem Schlin- 
gensteller will ich nichts zu tun haben!" 

* 
Der Loisel richtete sich langsam auf. „Ich 

glaub', ich hör' net richtig", sagte er gedehnt. 
„Ich bin noch nicht fertig", versetzte Gustl 

Hauser kurz. „Das Revier vertragt keine zwei 
Wildschützen - und am wenigsten einen wie 
dich. Ich warne dich, Loisel. Entweder du gibst 
das feige Sdilingeflstellen auf, oder..." 

„Oder was?" wnterbrach der Einöderer und 
ließ die Reusen fallen. „Willst du mir drohen? 
Du...?" höhnte er, „ausgerechnet du? Hab' 
ich dich nicht vor dem Jager versteckt?" 

„Wir sind quitt", antwortete Gustl Hauser 
hart. 

Der Loisel ist dem Teufel zu schlecht 
„Ach so ist das", spottete der Einöderer, 

„das ist der Dank für meine gute Tat." Sein 
Blick wurde giftig. „Da täuschst du didi aber, 
Gustl. Wir sind noch lange nicht quitt. Ich 
hab' dich in der Hand. Ein Wort yon mir..." 

Auf diese Drohung hatte der Tagelöhner ge- 
wartet. Ehe- der Loisel sich auch nur versehen 
konnte, spürte er die kraftvollen Hände des 
Gustl an seinem Hals. „Jetzt merk auf. Ein- 
öderer", stieß der Tagelöhner hervor und 
drückte dem Stlilingensteller die Kehle etwas 
zu. „Ein Wort von dir zum Hofbauern, und 
icii werfe dich die Teufelsschlucht hinunter! 
Wir sind quitt, ich wiederhol's; Du hast mich 
verstedct, und ich sag' dem Jager nicht, wer 
seinen Gehilfen beinahe ermordet hätte." 

„Laß aus", rödielte der Einöderer. 
„Und no<^ etwas, Loisel: Laß dich nicht 

mehr im Wald erblicken. Ich brenne dir eine 
nauf. Und ich warne dich, Freunderl. Ein Wort 
von dir, ein falsdies - und du bist dran. Ver- 
standen?" 

Er gab ihm einen Stoß. Der Einöderer 
klatsdite der Länge nach in den Bach. „Das 
war der Vorgeschmack zur Teufelsschlucht", 
drohte der Gustl. 

Dann machte er kehrt, umging das Anwesen 
uhd pirschte auf verschwiegenen Pfaden zum 
Dorf hinunter. 

Beim Marterl kam ihm ein neuer Gedanke. 
Der Loisel konnte sein Versteck kennen, mög- 

lich war's. „Ich traue dem Einöderer eine jede 
Gemeinheit zu", dachte er. „Es wird wohl 
klüger sein, ich verwahre die Büchse, den 
Rucksack und den Ruß im Haus. Nun, da der 
Jager mein Schwager werden möchte, ist der 
Dachboden das sicherste Versteck." 

Er machte kehrt und stieg noch einmal in 
den Berg. Als er den Silberwald endlich er- 
reicht hatte, sah er sich vorsichtig um, prüfte 
den Wald und jeden Busch und holte aus dem 
hohlen Baum das auseinandergenommene Ge- 
wehr. Er versteckte die Teile in seinen weiten 
Taschen, den Ruß dazu und sammelte Tan- 
nenzapfen in den Rucksack. 

Talwärts pfiff er lustige Lieder und winkte 
den Gemsen zu. 

Er wählte den gleichen Weg wie beim letz- 
tenmal und hoffte, seine Liebschaft anzutref- 
fen. Um diese Zeit war die Resi im Klee. Vor- 
sichtig bog er die Ähren auseinander - und 
spitzte die Lippen zum verliebten Ruf der 
Schwalbe, denn Resi Hotter saß, müde vom 
Mähen, am Wegrain und ruhte ein wenig aus. 

Süß klang der lockende Ruf an ihr Ohr. 
Sie wandte überrascht den Kopf und er- 

kannte ihren Liebsten. 
„Hast du gar nichts zu arbeiten?" fragte 

sie. „Mußt du am hellichten Tag Spazieren- 
gehen?" 

Der Gustl blickte zur Wand. 
„Schön ist's dort oben, Resi", sagte er. 

„Jaja", versetzte sie, „wo der Kuckuck 
schreit, die Gamserln hausen, der Rehbock 
schmält, und der Hirsch röhrt. Stelle dich nicht 
so scheinheilig, Gustl. Ich kenne den Grund 
für deine Naturschwärmerei. Wildern tust. 
Gustl. Und damit machst du mir Angst", sagte 
sie stockend. 

„Wo bin ich dann gewesen, als der Wilderer 
den Franz Sedlmaier fast erstochen hätte?" 

„Bei mir, Gustl." 
„Na also", erklärte er zufrieden, „dann ha- 

be ich ja eine reine Weste." 
„Nix hast du", begehrte sie auf. „Glück hast 

du gehabt, daß du in dieser Naclit bei mir 
warst, Gustl. Lüg mich doch net an. Ich weiß, 
daß du nachts in den Wald pirschst mit ge- 
schwärztem Gesicht. Ich spür' es doch, Gustl! 
Gib das Wildern auf, mir zuliebe", bettelte sie. 

Er starrte zum Silberwald hinauf, wo der 
Bock vom Kreuzweg seinen heimlichen Ein- 
stand hatte. Noch ein paar Tage, und der Bock 
trat in den Bräutigamstand - und ehe das 
Jahr um war, wollte aucäi er, der Tagelöhner 
Gustl Hauser, in den Ehestand eintreten. 
Möglich, daß er dann das heimliche Jagen auf- 
gab. Möglich. Einem verheirateten Mann stand 
Besseres als diese Leidenschaft zu. 

„Icli habe eine Neuigkeit für dich. Gustl", 
sagte Resi nacii einer Weile. 

„Welche denn?" 
„Magst dich zu mir setzen, Gustl?" 
„Natürlich, Resi. Was hast du denn?" stutzte 

er und betrachtete sie forschend. „Warum 
zierst du didi so? Also jetzt heraus mit der 
Sprache", forderte er, „du tust so merkwür- 
dig." 

„Gib mir deine Hand, Gustl", sagte sie lei- 
se und mit heftigem Herzklopfen. 

Der Tagelöhner staunte nicht schlecJit. Die 
Dim hatte plötzlich so etwas Mütterliches an 
sich - einen völlig neuen Wesenszug mußte 

er feststellen. Er kam sich auch wie ein Kind 
vor, als die Resi erst seine Hand und dann sei- 
nen Wuscheligen Bauernschädel an ihr Herz 
drückte. 

„Hörst du es?" fragte sie zitternd, „wie es 
scJilägt, das kleine Herzel? Hörst es, Gustl, das 
Kind? Dein Kind?" 

Und wenn der Berg jetzt über ihn gestürzt 
wäre - er hätte es nicht gehört. In seinen Oh- 
ren war ein wunderliches Sausen und Brau- 
sen. In seinem Herzen stieg eine Melodie auf, 
so süß und schön, daß er ganz andäditig 
wurde. 

„Hörst du es?" fragte sie beklommen und 
drückte mit beiden Händen sein Gesicht an 
ihre Brust. „Unser Kindel, Gustl?" 

„Ich hör's", sagte er. „Jessas, Resi, hast du 
mich überrascht. Ein Kindel", stammelte er 
und umschloß mit seinen Händen ihr rotglü- 
hendes Gesicht. Dann sprang er auf, daß die 
Resi wie zu Tode erschrak, warf den Hut 4n 
die Luft und jauchzte einen lauten Schrei zur 
Wand hinauf ins Hölltal. 

„Bist du narrisch worden?" stammelte sie. 
Er zog die Dirn an seine Brust und ließ sie 

nicht mehr aus. „Jetzt muß der Waldbauer 
sein Jawort geben", juchzte er. „Das Kind 
macht alles wieder gut. Jessas, ich werde Va- 
ter, Resi! Und daß du es weißt: Ich gehe nim- 
mer in den Wald. Ich zimmere eine Wiege für 
das Kind!" 

„Ich danke dir, Gustl", flüsterte sie, glück- 
lich darüber, daß er bereit war, das Wildern 
aufzugeben. „Als Vater unseres Kindes schickt 
sich auch das Wildern nicht." 

„Gib mir die Sense", sagte er. 
„Was hast du vor, Gustl?" 
„Mähen", antwortete er, „wie es einem 

Bauern ziemt. Setze dich, Resi. Du mußt dich 
jetzt schonen. Denke an das Kind", schloß er 
mit einem Lächeln, hörte auf den sausenden 
Klang der Sense und warf hin und wieder ei- 
nen Blick zur Wand. Der Berg, so schien ihm, 
sah ihn heute herausfordernd und auch ein 
wenig spöttisch an, als wollte er sagen: „Nie- 
mals läßt du das Jagen sein, Gustl, es steckt 
zu tief in deinem Blut!" 

„Wie wollen wir es heißen?" fragte er. 
„Dummer Bub", lachte sie und gab ihm 

einen Kuß. „Warte erst einmal die Zeit ab. 
Dann wird es sich schon herausstellen, was 
es ist - Bub oder Mädel..." 

„Spring net, Vronerl!" 
Im Dorf verlösciite aucJi das letzte Licht 

Die Uhr schlug elfmal. Vroni Hauser zählte 
die Sc:hläge. Als sie verklungen waren, schloß 
sie das Fenster, um sich schlafen zu legen. 
Aber ein seltsamer Laut hielt sie ab. Er kam 
durch die Decke und hörte sich wie das kläg- 
liche Sdireien einer Katze an. 

„Die Muschi ist auf dem Dachboden einge- 
sperrt", durchfuhr es sie. „Das arme Ding hat 
Angst. Gleich, Muschi, icäi hole dich ja schon", 
sagte sie, verließ ihre Kammer, machte Licht 
und stieg die schmale Leiter zum Boden hin- 
auf. 

„Muschi, wo bist du denn? Komm her", 
lodcte sie die Katze. 

Der Lichtschein fiel nur bis zur Tür und 
nicht in die Bodenkammer. Aus einer Ecke 
miaute es leise. Vroni Hauser tastete mit den 
Händen zum Gebälk - und stieß plötzlich 
einen Gegenstand um. Sie wollte ihn aufheben 
- und erstarrte. Die Entdeckung war so unge- 
heuerlich, daß sie ihr Denken sekundenlang 
völlig lähmte: Sie hielt ein Gewehr in der 
Hand. 

„Der Wilderer vom Hölltal", durcäifuhr es 
sie. „Mein Gott, der Gustl! Nein, das kann 
nicht wahr sein! Das darf nicht sein", schrie 
ihr Herz. 

Sie wandte sich um, das Gewehr an die 
Brust gedrückt, und gewahrte im Lichtschein 
der Treppe eine Gestalt. Der Mensch mußte 
leise und unbemerkt die Stiege heraufgekom- 
men sein. 

„Schrei net, ich bin's", vernahm sie eine 
vertraute Stimme ... 

Vronis Herz klopfte wie rasend. „Du?" 
stammelte sie und starrte ihren Bruder Gustl 
mit großen brennenden Augen an. „Du bist 
es?" 

„Aber ja, Vroni. Was hast du denn? Und 
was suchst du mitten in der Nacht in der 
Dadikammer?" 

Der Gustl atmete auf. Er war von dem Ge- 
räusch der knarrenden Stiege erwacht und 
wie ein Fuchs zur Bodenkammer geschlichen, 
es konnte leicht ein Fremder ins Haus gekom- 
men sein. Die Katze miaute wieder. „Ach das 
ist es", sagte er erleichtert, „ich habe die Mu- 
schi eingeschlossen." 

Er bückte sich nach der Lampe am Boden, 
zündete sie an und leuchtete in die Ecken. 
„Komm, Müsch", lockte er die Katze, 
„komm..." Er dachte an die Büchse, die er 
hinter dem Gebälk versteckt hatte. „Geh 
schlafen", sagte er zu seiner Schwester, „ich 
finde sie schon." 

Der Lichtschein füllte die Kammer und goß 
sein flackerndes Leuchten über Vronis toten- 
bleiches, anklagendes Gesicht. Tränen rannen 
über ihre Wangen. „Vronerl", sagte er er- 
schrocken, „was hast du denn, was...?" 

Dann brach er mitten in der Rede ab. Die 
Lampe schien auf das Gewehr in ihren Hän- 
den. Dem Gustl war, als müsse er im Boden 
versinken. Er wankte und klammerte sich an 
einem Balken fest. 

„Jesus Maria", sagte er nach einer Weile 
schwer atmend, „warum hat das sein müs- 
sen?" 

Sie wich vor ihm zurück, als würde das Blut 
des Jagdgehilfen an seinen Händen kleben. 
Sie sah ihn so jammervoll an, so unglücklich 
und gequält, daß dem Gustl angst wurde. 

„Ist es wahr?" stammelte sie. 
Er schluckte schwer an der Wahrheit und 

schwer an dem Betrug. Er nickte. „Jetzt weißt 
du es also, Vroni. Ja", preßte er liervor, „ich 
gehe Wildem. Seit Jahren sdion, und die Mut- 
ter weiß es auch. Aber ich habe den Franz 
Sedlmaier nicht niedergestochen, Vroni. Ein 
anderer war es. Ich bin in jener Nacht bei der 
Resi gewesen, sie kann es beschwören." 

Das Gewehr glitt aus ihrer Hand. Es fiel mit 
dumpfem Klang zu Boden. 

„Der Toni...", sagte sie mit ersterbender 
Stimme. 

„Er hat auf mich am Kreuzweg geschossen, 
Vroni. Das willst du doch wissen, nicht wahr? 
Aber er hat mich nic:ht erwischt." 

Er machte einen Schritt auf sie zu - und 
blieb stehen, wie angenagelt. Seine Schwester 
hatte die Luke geöffnet, bereit, sich beim näcäi- 
sten Schritt, den er machte, in die Tiefe zu 
stürzen. 

„Tu's nicht", rief er sie an, „ich komm' dir 
ja nicht zu nahe! Laß dir doch.erklären, Vroni, 
ich bin kein Schlingensteller und Wilddieb. 
Ich jage wie der Jager, ehrlidi und sauber..." 

„Und der Toni vertraut dir", flüsterte sie 
tonlos. 

„Spring net, Vronerl", stammelte er in To- 
desangst um die Schwester, „denk an die Mut- 
ter und den Jager! Er hat dich doch lieb, der 
Toni!" 

„Jetzt nimmer", antwortete sie und beugte 
das Haupt wie ein waidwundes Geschöpf. „Ich 
habe ihn verloren, den Toni! Durch dich, Bru- 
der, und durch die Mutter..." 

„Ich gebe das Wildern auf, Vroni, ich 
schwör's!" 

„Ich glaube dir nicht, Gustl. Warum nur 
habt ihr mich belogen und betrogen?" 

„Wir sind arme Leut'", preßte er hervor. 
Und ehe seine Schwester den unseligen Schritt 
hätte tun können, hatte er sie mit einem Rie- 
sensatz von der Luke weggerissen, hob sie auf 
und trug sie in ihre Kammer hinunter. 

Sie sagte nichts. Aber ihr Weinen drang 
dem Bruder wie Messerstiche ins Herz. 

In ihrer Schlafstube erwachte die alte Bäue- 
rin, ahnte nichts Gutes und eilte zur Kammer 
der Dirn. Auf der Schwelle blieb sie erschrok- 
ken stehen. „Alle Heiligen ..., was ist gesche- 
hen?" stotterte sie. 

„Sie weiß alles, Mutter", antwortete der 
Gustl und hob rasch die Hand, als die Bäuerin 
zum Jammern ansetzen wollte. „Setz dicäi zu 
ihr, Mutter, und paß auf sie auf. Nach so einer 
Entdeckung will einem leicht das Leben nichts 
mehr wert sein." 

Die Bäuerin erschrak bis tief ins Herz hin- 
ein und setzte sich an das Bett der Tochter. 
„Wer hat es dir gesagt, Vroni?" fragte sie 
ängstlich. 

„Die Katze hat ihr mein Versteck am Dach- 
boden verraten, Mutter", erklärte Gustl. 

„Ich jage sie morgen aus dem Haus, Vro- 
nerl", sagte sie mit veränderter Stimme. „So 
hör doch auf mich und mach die Augen auf. 
Icii weiß, an wen du denkst. An das Schützen- 
fest, an deinen Jager." 

„Sie ist nicht wie du, Mutter", versetzte 
der Gustl, „nicht so hart. Sie kann dem Jager 
nicht mehr wie vordem unter die Augen tre- 
ten und schön tun." 

Er streichelte ihr blondes Haar. 
„Kannst du mir verzeihen, Vroni?" fragte 

er leise. 
Aber sie gab keine Antwort. 
„Wirst du mich an den Jager verraten?" 

fragte er heiser. 
„Jessas Maria!" entfuhr es der Bäuerin, 

„was redest du daher? Hat nicht der Vater 
sein Leben lang gewildert? Und habe ich nidit 
Mark auf Mark gelegt und gespart und übers 
Jahr eine Kuh gekauft, eine neue Deichsel 
und ein Kleid für dich, Vroni?" 

Sie richtete das Madel mit beiden Händen 
auf. 

„Sieh mich an", forderte sie, „und stehe 
Antwort: Wirst du den Gustl an den Jager 
verraten?" 

(Fortsetzung folgt) 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ach - au - de - de - del 

dieb - ei - est - gramm - gut - im - ka - kau 
kun - netz - nie - nil - po - rei - ren - rieh 
sen - sem - stahl - sus - ta - ter - ter - to 
werk - wet sind 11 Wörter mit nachstehenden 
doppelsinnigen Bedeutungen zu bilden: 

1. ein Fall von Nahrungszerkleinerung, 2. 
kurze Feststellung, daß in einem italienischen 
Strom Körperorgane schwimmen, 3. griech. 
Buchstabe in Nordafrika, 4. Stehlermetall, 5. 
Hausflur, der als Erfrisdiungslokal dient, 6. 
Schluß eines tropischen Getreides, 7. NachricJit 
von einem Totospieler, 8. Kfz-Gewichtseinheit, 
9. kurzes Lob für ein Ruderboot, 10. Teil eines 
Buciistabens, 11. Fabrik für Fanggeräte. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine kurze Feststellung, 
daß unsere Kleinen kein Risiko scheuen. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 49 
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Wortfragmente 
enk - einm - ohn - ttes - chbr - cken - ego 

annk - otba - ens - seg 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie eine alte Bauernregel ergeben. 

Konsonantenverhau 
drkrgghtslngzwssrbsrbrcht 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

Gorlen* 
fruchf 

Helden- 
dof- 
stelUr 

rote 
Lodung 

f  ffZ. 
weibl. 
Vorr>ome 

Falte Blut- 
ader 

Schiffs- 
eigner 

Leber- 
produkt 

~y Kinder- 
fahr- 
zeug 

L 
T T oofd. 

mönnl. 
Voffwme 

T 

r 

Weifwrt 
cm 
Rhein 

kleines 
Krebs- 
tier 

riH«r- 
licher 
Lieb- 
hobtr 

Surick ► Schiffj- 
lein- 
wond 

der 
Kosmos 

▼ 
► 

r 
Dasein Sifz- 

möbel 

Schaf- 
produkr Fljß zur 

Rhone 
ge- 
gerbte 
Tier- 
haut 

? 
► salopp 

Unfer- 
holts- 
gelder 

Unkraur ► 
f Houpf- 

t'odt 
Morok- 
koi 

engl. 
Sogen- 
kttnig 

f ▼ 

r 
Stabholz 

Auf- 
$tön- 
diicher 

T 
► grobes 

Ge- 
webe 

Wind- 
rlchhjng 

Sfrom in 
Europo 

gesetz- 
lich 

? 
► Karten- 

rett 
Ver- 
httltnis- 
wort ► 

f 

Au»- 
stich- 
nung 

▼ Houpt- 
stadt der 
Schweiz 

früh. 
Grenz- stein 

T 

r 
Boum- 
teil Orient. 

Markt 
f 

► Woppen' 
tier 

Ltb«- 
wohl 

enthalf- 
som«r 
Merach 

▼ 
► Zeichen 

fUr 
Titan 

Vorort 
von 
Luttich 

T— 
► 

r 

rote Gorten- 
Trucht 

f 
► 

« 

Trtbcr Kritm- 
^hMd» 

oblthn. 
Antwort ► 

Reil- 
► 

SdiUttelrätsel 
Mark roden - stop - Feile - Traun Rehe 

Traum - tragen - Treue - Genie 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine euro- 
päisc^ie Hauptstadt. 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen. Ihre AnfangsbucJista- 
ben nennen - in gegebener Reihenfolge - 
eine deutsche Großstadt. 

REH - dt, Philosoph ' 
ONE Frühlingsblume 
UNI ehem. Grundstoff 
MIN strafende Gerechtigkeit 
NEO nieder!. Fürsten- 

geschlecht 
SOG Wasgenwald 
REE Tatkraft 
FER Vortrag 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - au - ba - bes - ce - da 

de - del - e - gan - ge - gu - he - i - in - ka 
le - le - Ii - lot - mi - ra - ra - re - rie - rie 
ro - ro - schlit - se - sla - stus - te - te - ten 
u - we sind 12 Wörter folgender Bedeutungen 
zu bilden: 

AMEN 
TRAB 
TRAM 
ESSE 
RAIN 

VENE 
GIEN 
RATE 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrolistellung: Weiß: Ke6, Db7, Tf8, h3, 

La7, Sei. h5, Be2 (8) - Schwarz: Ke4. Ta5. d5. 
Lf6, hl. Sdl, Ba6. o4. g5 (9) 

1. Staat in Afrika, 2. Zahlenglücksspiel, 3. 
Wintersportgerät, 4, Annoncen, 5. Sundainsel, 
6. südafrikan. Eingeborener, 7. Intrige, 8. röm. 
Kaiser, 9. Sultanserlaß, 10. Angeh. e. europ. 
Völkergruppe, 11, Landschaft Italiens, 12, 
Sportmannschaft, 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - beide 
von oben nach unten gelesen - nennen zwei 
Sport-Reporter. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

N 
E 
I 
D 
£ 
R 

E 
R 

NORM 
T - E 
E N N 
N - T 

R 

T 
U 

N N 
- I 
A S - - 

L 
E 
S 
E 

Mixrätsel: Malaien - Annonce - Leierkasten 
Annemarie - Pauschale - Ammoniter - Rosen- 
heim - Taverne - Euterpe - Malaparte. 

Besuchskartenrätsel; Gewicjitheben. 
SchOtielrätsel: Dame - Eiger - Lauf - Haut 

Iden = Delhi. 
Großes Silbenrätsel: 1. Wendehals, 2. Edea, 

3. Nausikaa, 4. Nonnenwerth, 5. Manöver, 6. 
Australien, 7. Nominativ, 8. Düngemittel, 9. 
Abessinien, 10. Seltenheit, 11. Unterhaltung, 
12. Nebukadnezar, 13. Norma, 14. öresund, 15, 
Tivoli, 16. Irade, 17. Gazelle, 18. Ermutigung, 
19. Weite, 20. Edelstein, 21. Garibaldi, 22. 
Lärche, 23. Ästhetik, 24. Sirene, 25. Sporaden, 
26. Techtelmechtel, 27. Tabelle, 28. Rubrik, 
29. Idavöllr, 30. Tobol, 31. Territorium. - Wenn 
man das Unnötige wegläßt, tritt das Nötigste 
um so deutlicher hervor. 

Schachaufgabe Nr. 48; 1. Df7-g6! (mit der 
Drohung 2. Dh6 matt) Ld4-e3 2. Lb3-c2! nebst 
3. Dg6-h7 matt. Ferner: 1 Ld4-g7 2. Dg6- 
h5t Lg6-h6 3. Dh5xh6 matt. Sofortiges 1. Lc2 
scheitert an Ta3t! Erst durch die Hinlenkung 
des sL nach e3 im Vorplan ist Lb3-c2 möglicdi, 
da nun der Le3 die 3. Reihe für den sT ver- 
stellt! Eine instruktive Miniatur! 

Wortfragmente: Muß ist eine harte Nuß. 
Rätselgleichung; a) Joel, b) Oel, c) Ochsen, 

d) Sen, e) Berichter, f) Richter, g) Indiana, h) 
Diana. - x ~ Jochbein. 
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Heheves Ällevlei 

Mit zierlicher Handschrift 
Kurzgesdiidite von Robert Korn 

Kleine Geschichten 

Berechtigter Einwand 
Mutter zu ihrem kleinen Jungen: „Also, 

merke dir, man sagt nicht Maul, sondern 
Mund. Maul ist ein häßliches Wort." 

Söhnchen: „Dann verstehe ich nicht, Mutti, 
daß wir in der Schule immer Maulwurf sa- 
gen und nicht Mundwurf." 

In der Sonntagssdiule 
Ein kleines Mädchen aus einer amerikani- 

schen Provinzstadt darf zum erstenmal die 
größere Schwester in die Sonntagsschule be- 
gleiten. Der dortige Seelsorger ist ein großer 
Prediger vor dem Herrn und liebt es, seine 
Schäflein drastisch zu belehren. 

Als die Kinder aus der Sonntagsschule nach 
Hause kommen, fragt der Vater seine kleine 
Tochter: „Nun, mein Liebling, was hast du 
denn in der Sonntagsschule gelernt?" 

„Daß ich die Tochter des Satans bin", 
kommt triumphierend die Antwort. 

Gestörte Nacbtruhe 
Der berühn^te Professor hielt einen tief- 

schürfenden wissenschaftlichen Vortrag über 
den Schlaf. Unter anderem dozierte er: „Das 
Schlafbedürfnis ist ganz ver.s(iiieden. So gibt 
es Menschen, die mit drei Stunden Schlaf in 
der Nacht auskommen." 

Da flüsterte ein Zuhörer einem anderen zu: 
„So einen Manschen habe ic^ zu Hause! Er ist 
gestern vier Monate alt geworden!" 

i „Die Gehaltserhöhung hat er abgelehnt. = 
i Aber mich hat er um 50 Mark ange- § 
1 pumpt!" = 
TiiDiiiiiiiiiiiiiminmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiMiiiiniiiii 

Besuch für Nir. 
In die Hotelhalle trat, eine reizende Dame. 

Alle Blidce zog sie auf sich. Sie war aber 
auch gar zu reizend. 

Das fand auch der Empfangschef. Seine 
B'igur straffte sich. Dann war die reizende 
Dame heran. 

„Madame...?" 
„Ich möc:hte zu Mr. Black!" 
„Mr. Black?" überlegte der Empfangsdief 

und schüttelte den Kopf. „Ich glaube nicht - 
aber natürlich werde ich mich vergewissern, 
Madame!" 

„Ja, bitte", bat die reizende Dame. „Ich bin 
sicher, daß er bei Ihnen wohnt." 

Der Empfangschef blätterte in seinem Buch. 
Er ging zweimal alle Namen durch. Ein Mr. 
Black war nicht darunter. 

„Es tut mir außerordentlidi leid, Madame", 
sagte er. „Aber Mr. Black wohnt nicht bei 
uns." 

Die reizende Dame machte ein sehr trauri- 
ges Gesicht. „Dabei hat er mir gestern tele- 
grafiert, daß er bei Ihnen ..." 

„Gestern?" fragte der Empfangschef und 
sah schon wieder in seinem Buch nach. Dann 
hellten sich seine Züge auf. 

„Vlelleidit liegt eine kleine Verwechslung 
vor, Madame", meinte er liebenswürdig. „Seit 
gestern wohnt ein Mr. Blacksmith bei uns im 
Appartement 37. Wäre es möglich, daß ...?" 

„O, natürlich!" lächelte die reizende Dame. 
„Bla^smith heißt er, wie komme idi nur auf 
Black?" 

„Ich freue midi, Ihnen gedient zu haben, 
Madame", verneigte sich der Empfangschef. 

Als Herr Roderich abends nach Hause kam, 
hing der Haussegen schief. Seine Frau legte 
los. „Otto", sagte sie mit funkelnden Augen, 
„ich habe heute morgen in deiner braunen 
Anzugjacke einen Brief gefunden, der eine 
zierliche Handschrift trägt!" 

Herr Roderich überlegte fieberhaft. Er über- 
legte vergebens. „Das - das ist mir ganz un- 
begreiflidi, liebe Erna", sagte er, um über- 
haupt etwas zu sagen. 

„So, das ist dir unbegreiflicäi?" schimpfte 
Frau Roderich. „Vielleicht wird es dir begreif- 
licher, wenn ich dir sage, daß ich auch in der 
grauen Anzugjacke einen Brief mit derselben 
Handschrift gefunden habe!" 

Herrn Roderich begann es vor den Augen 

Black / Von Simon Klett 
„Mr. Blacksmith ist in .seinen Räumen, darf 
ich sie anmelden?" 

„Anmelden?" fragte die reizende Dame. 
„Nein, nicht erforderlich. Ich gehe gleich hin- 
auf, ich bin nämlich seine Frau!" 

zu flimmern. 
„Liebste Erna", stammelte er, „wie sollen 

denn diese Briefe in meine Taschen gekom- 
men sein...?" 

„Das fragst du mich?!" ereiferte sich Frau 
Rodericii. „Aber vielleicht kommt dir die Er- 
leuchtung, wenn ich dir sage, daß ich außer- 
dem noch einen Brief in deiner schwarzen 
Anzugjacke gefunden habe. Und auch dieser 
Brief hat die gleiche Handschrift wie die bei- 
den anderen!" 

Herrn Rodericii schwanden fast die Sinne. 
Wenn er doch nur gewußt hätte ... 

„Es tut mir herzlich leid, meine gute Erna", 
jammerte er, „aber ich weiß wirklich nidit, 
wie diese Briefe in meine Taschen gekommen 
sind...!" 

Nun stemmte Frau Roderich die Arme in 
die Seiten. 

„Aber ich weiß es!" zischte sie. „Das näm- 
lich sind die Briefe an meine Mutter, an 
meine Schwester und an meinen Bruder, die 
ich dir vor vier Wochen, beziehungsweise vor 
drei Wochen, beziehungsweise vor zwei Wo- 
dien mitgegeben habe, damit du sie in den 
Briefkasten steckst!" 

„Sie haben mir versprochen, daB ich 
mit diesem Radio alle Sender 'rein- 
bekomme!" 

„Ja, kriegen Sie die etwa nicht?" 
„Dodi, das sdion, aber alle gleichzei- 

tig!!!" 



Sekunden 

Erzählung von Elisabeth Seeger 

Seit Mitte Oktober, mehr als zwei 
Monate schon, gleißten die Haupt- 
gesdiäftsstraßen wie ein Meer aus 
Licht. Nicht Lampen, nicht Neon- 
röhren gössen das Licht über die 
Menschen, sondern Tausende von 
Sternen, denn es war die Vorweih- 
naditszeit. 

Lichtbögen aus Sternen spannten 
sich über die Straßen. Die breiten 
Eingänge der Warenhäuser waren 
in Sternform verkleidet, so daß die 
Käufer durdi einen Stern gingen, 
ehe sie an die Verkaufstisdie ge- 
langten. Jedes Schaufenster war 
mit Sternen dekoriert. Es gab rot- 
glühende Sterne, die an unsicht- 
baren Perlonfäden über Glimmer- 
sdinee-Land.idiaft auf- und nie- 
derschwebten; auf rotierenden 
Sternen saßen Puppen und drollige 
Wolltiere Grüne, violette, gelbe, 
silberne, golde.ne Sterne tanzten 
und kreiselten. Mandie trugen auf 
ihren Zacken Buchstaben, die zu- 
sammen den Namen des Waren- 
hauses ergaben. Aus Tausenden 
von Sternen stürzte blendendes 
Lidit auf die Menschen. 

Und dann stürzte Dunkelheit auf 
die Mensdien. Alle Sterne waren 
jäh erloschen. Die Menschen wuß- 
ten, daß so etwas geschehen kann: 
Transformatorschaden. Sie hatten 
es öfter in ihren Wohnungen er- 
lebt, daß das Licht plötzlich aus- 
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Nur ein paar kurze Tage 
noch... 
Du solltest jreudig warten! 
Dann schmückt 
sich wieder hell für dich 
Der schöne Gottes-Garten. 
Es blühen Rosen 
aus dem Schnee. 
Das Kind ist neugeboren. 
Der Himmel ist dir aufgetan. 
Du bist nicht mehr verloren. 
Und scheinst 
du einsam jetzt zu sein, 
Wisch ab die Trän, die bange .. 
Ein Erdenweg, was ist er denn. 
Ob kurz er ist, ob lange? 
Er ist ein Prüfungsplatz ja nur. 
Gott hat es selbst bewiesen. 
Was aus 
dem Kreuz du machen luirst. 
Das tuird dir dort ersprießen. 
Wo deine ew'ge Heimat ist. 
Wo alle sich vereinen: 
Das Jesuskind, die Magd Marie, 
St. Josef und die Deinen. 
All dieser Jubel wartet dein. 
Die Freude und das Klingen ... 
Daß du daran 
stets denken sollst 
Will dir die 
Weihnacht bringen! 
MARGARETA FSCHORN* 

* 

eine erstarrte Masse geworden. 
Von dieser Masse stieg etwas auf, 
das stets am stärksten ist, wenn es 
sich mit Dunkelheit und Stille ver- 
bündet: Angst. 

Da zerriß eine Kinderstimme 
Stille und Finsternis: „Ein Stern, 
Mutti, sieh doch!" 

Alle Gesichter wandten sich 
nach oben, dem schmalen Stück- 
clien Himmel zu, das die Hochhäu- 
ser freiließen. 

Alle sahen den Stern. 
Sie wußten, daß er schon lange 

da war, sie ihn aber nie beachtet 
hätten, wären die künstlichen Ster- 
ne nicht erloschen. Sie begriffen, 
wieviel leichter die „Hirten auf dem 
Felde" es gehabt hatten, den 
Stern zu erkennen. Sie hatten 
Angst, daß die Menschheit heute 
den Stern nicht erkennen würde. 

Am nächsten Tag lasen sie in 
der Zeitung, daß der Stromausfall 
nur ein paar Sekunden gedauert 
hatte. 

Sie wunderten sich darüber, daß 
ein paar Sekunden Finsternis so 
viel schwerer wiegen als zwei Mo- 
nate blendender Lichtfülle. 

Anmerkungen 
Bevor die Wege zuwachsen, sollte 

man sie noch einmal gehen. 
* 

Vor dem Innenbild der Heimat 
bleibt die Sanduhr des Lebens 
stehen. 

Vom Gewesenen spricht man in 
der Dämmerung des Lebens leise. 

Die Heimat ist der Schatten, den 
wir nidit verkaufen können. 

Auch auf die Erinnerung müssen 
wir von Zeit zu Zeit eine Handvoll 
Erde werfen. 

* 
Auch das Herz hat Gedächtnis. 

Siegfried Gliewe/KK Zauberhafter Christkindlesmarkt in Nürnberg 

Rätselhafter als Nixen 

VergnUglidier Zeitvertreib mit Patience-Karten / Von Hertha 'Von Gebhardt 

*********************** ■ 

gegangen war, und es hatte sie 
nicht beunruhigt. Aber auf der 
Straße lähmte die jähe Dunkel'ieit 
sie. Hier kannten sie sich nich'; so 
aus wie in ihrer Wohnung. Hier 
konnten sie nicht nach einer Kerze 
sudien, um die Dunkelheit zu ver- 
treiben. Aus den Einzelwesen, die 
eine Sekunde vorher noch durch- 
einandergequirlt waren, war jetzt 

Wenn meine Großmama ihre 
Patiencen legte, war ich ihre ge- 
spannte Zuschauerin. Lernten an- 
dere kleine Mädchen von ihren 
Großmüttern das Stricken und Hä- 
keln, so lernte ich von der meinen 
die Patiencen, die für sie allerhand 
Najnen verschollener oder längst 
gestorbener Leute trugen; den 
„Onkel Emil" oder die „Madame 
Stocker" etwa, je nachclem, aus 
welcher Quelle diese oder jene Pa- 
tience stammte. Anmutig legten 
Großmamas hübsche Hände die 
Karten in gegliederte Reihen und 
versuchten dann, zögernd und den- 
noch geschickt, sie in die erstrebte 
Ordnung zu bringen, wofür es 
strenge, mit gewissen Erleichte- 
rungen gewürzte Gesetze gab. 
Großmama seufzte vor Vergnügen, 
wenn die Patience „schwierig lag" 
und ihr große Denkaufgaben stellte. 

Auf ihrer rosa oder himmel- 
blauen Rückseite trugen die Kar- 
ten einen stäubenden Springbrun- 
nen, den sechs dicke Täubchen um- 

flatterten, auf der Vorderseite die 
Kartengrößen, an denen ich mich 
im Zählen übte, was Großmama 
überflüssig fand. „Man sieht das 
doch mit einem Blick!" pflegte sie 
zu sagen. „Dies ist die Cceur- 
Neun!" Das schönste waren natür- 
lich die Bilderkarten. 

Pik-Bube etwa trug einen 
schwarzen Spitz- und dazu noch 
einen grämlich herabhängenden 
Chinesenbart, dazu einen breitran- 
digen Strohhut mit flacher Spitze. 
Coeur-Bube gab sich türkisch, mit 
rotem Fes und prächtig grüner 
Gewandung, während Treff-Bube 
gar ein Schwarzer war, die nack- 
ten Schultern mit Tierfell umklei- 
det und einen Spieß in der Faust. 
Coeur-Dame war, schlicht gesagt, 
eine Bäuerin, die aus Italien 
stammte. 

Dagegen war Karo-Dame eine 
richtige Königin. Wespentaille, Toi- 
lette und Kopfputz hellblau und 

' um Hals und Handgelenke dicke 
Reihen von Korallen. Pik-Damß 

Bei den Gleisen 

Sie standen unter den Bäumen 
am Bahndamm. Eine Unterführung 
nur trennte sie von der Station, die 
mit ihren Lichtern, dem Gescihrei 
der Lautsprecher und dem Gewim- 
mel auf den Bahnsteigen einem 
Rummelplatz ähnelte. Es hatte den 
ganzen Tag geregnet, und die 
Sciiienen glänzten. Die roten Lich- 
ter der drei Signale schrien» Halt! 
und warfen flimmernde Fieber- 
flecjce auf die silbernen Gleise. Ei- 
ne Straßenbahn ratterte vorüber. 
Die Menschen hinter den Fenstern 
klebten wie Heringe aneinander, 
und es war, als führen sie unter 
Wasser. 

Er hielt sie bei den Händen und 
sah in das Gewirr der Lampen 
von Weichen, Signalen und Eisen- 
bahnern, die über die Schienen 
sprangen und Schreie ausstießen. 
Sie rangierten. Doch die Nacht 
schien zu schreien. Ho-a-ho! klang 
es. So, als suchten sie einen. 

Das Mädchen hatte große Augen 
und erzählte etwas von einem Ho- 
lunder, der so alt wie die Erde 
wäre. Und von Adam und Eva, die 
schon unter seinem Blätterdacäi ge- 
ruht hätten, als sie aus dem Pa- 

^ radles vertrieben worden waren. 
Ihre Haarsträhnen klebten wie 
nasses Stroh im Gesicht, und ihr 
Mund schien größer dadurch. Ein 

Erzählung von Hellmut Kleffel 

richtiger Froschmund. Sie hatte 
einen betörenden Klang in der 
Stimme, und er dachte an eine an- 
dere, wenn er sie sprechen hörte. 
Ein Signal klapperte. 

Von dem Aneinanderschlagen 
der Drähte aufgeschreckt, ver- 
suchte er sie zu küssen. Doch sie 
empfand sein Fernsein kränkend 
und sagte; „Wenn vor dem Zug 
da", sie zeigt lässig auf das Signal, 
„wenn vor dem Zug da ein ande- 
rer aus Richtung Bahnhof kommt, 
darfst du mich küssen." - „Darfst?" 
erwiderte er und zog sie an sich, 
den Kuß zu erzwingen. Sie wehrte 
sich, und er entdeckte, daß sie 
schön war, glaubte mit einem Male, 
daß er sie liebe. Auf dem Bahnhof 
wuchs der Lärm. Lautsprecher rie- 
fen Verbindungen aus. Fauchend 
und quietschend lief ein Zug ein. 

Sie sahen zu den Signalen und 
schmiegten sich aneinander. „Wenn 
er mich doch küßte!" dachte sie 
Und er; „Nun gerade nicht!" 

Hinter ihnen, von fern, kam das 
Rollen eines Zuges. Ein zweites 
Signal schnellte hoch. 

Sie standen so eng zusammen, 
daß er das Zittern ihres Leibes 
spürte. Ob von Nässe oder Erre- 
gung, konnte er nicht mehr erraten. 
In ihm war Trotz. Und ein Ver- 
langen. Der Trotz war stärker. Sie 

fühlten die warme Nähe vonein- 
ander und starrten durch den 
Dunst wie Fische durch die Wände 
eines Aquariums. 

Das Rollen hinter ihnen nahm 
zu. Dc-r Zug im Bahnhof gab Pfeif- 
signale. „Einsteigen! Türen schlie- 
ßen!" hörten sie eine helle Stimme, 
und sie glaubten, den Mann mit 
der roten Mütze dicht vor sich zu 
sehen. Der Zug fuhr an. Die näch- 
sten Sekunden würden alles ent- 
scheiden, meinten sie. Meinte er. 
Denn das Mädchen küßte ihn plötz- 
lich, heiß aufbegehrend, auf den 
Mund, sog sich fest, schüttelte ihn 
und - rannte über die Gleise davon. 

Er wollte ihr nach. Doch die Zü- 
ge, die von beiden Seiten kamen, 
brausend der eine, kriechend der 
andere, machten es unmöglich. In 
das schrille Getöse schrie er ihren 
Namen: „Marion! Marion!" 

Allein. Er sah auf die Bahnhofs- 
uhr und stellte ernüchtert fest: 
Noch zwanzig Minuten! Entlang 
der Schienen ging er zum Bahnhof. 
Auf dem Bahnsteig sah er für 
Augenblicke ihr strohiges Haar. Er 
wollte auf sie zugehen. Da war sie 
verschwunden. Untergegangen im 
Gedränge. Einfach untergegangen. 

Er sah die Signale zurückfallen. 
Schlaff. Wie die Arme von Mario- 
netten. 

ihrerseits war eine Asiatin, nicht 
recht was für unsereinen, mit hin- 
tergründigem Lächeln und höchst 
verschnörkelter Kleidung. Das edel- 
ste waren, versteht sich, die Kö- 
nige. In Hermelin eingewickelt der 
Herz-König, goldstarrend der rote 
Gegenkönig vom Karo-Lande, in 
blauleuchtendem Mantel der 
schwarzbärtige Pik-Herrscher, 
einem wilden Stammeshäuptling 

jfv ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Unverdient 
Einmal schrieb der Ire G. B. 

Shaw ein Bühnenstück, das eine 
wenig erfolgreiche Premiere er- 
lebte. Während der Dichter sich 
darüber nicht sonderlich aufregte, 
war seine Frau sehr erbost. „Ich 
habe dir schon immer gesagt, du 
sollst keine Theaterstücke schrei- 
ben", fuhr sie ihren Mann an. „Das 
Publikum und die Kritiker verdie- 
nen sie nicht.'" 

gleich der Treff-König im Wolfs- 
fell. 

Waren sie Menschen? Sie waren 
Halbmenschen oder Doppelmen- 
schen, wie man es nahm. Sie reich- 
ten nur bis zur Mitte ihrer selbst, 
und unterhalb ihrer Mitte schloß 
sich ihnen ihr Spiegelbild an. Rät- 
selhafter als Nixen, denen sich 
zum menschlichen Oberleib ein ti- 
schiges Ende gesellt, waren sie 
Wesen ohne Unterhälfte, nur daß, 
sie sich nach unten zu mit Gebär- 
de, Kleid, Fächer, Zepter und Speer 
wiederholten, und wenn man sie 
umwendete, wurde wie durch Spuk 
oben zu unten, unten zu oben. 

Dann aber die Asse! Sie, die mir 
als Kind eine Welt schenkten! Dop- 
pelt bebildert lächelten auch sie 
mich an, und ich höre noch heute 
Großmamas Stimme, die mir die 
französische Beschriftung über- 
setzt; Deutsdie Burg, Wald in Ita- 
lien, ägyptische Pyramide. Pik-As 
zeigte die seltsamen Türme und 
Kuppeln von Delhi und die „Mu- 
raille Chinoise", und Großmama 
sagte: „Die Mauer geht um ganz 
China herum, und China ist groß." 
Öde erstreckten sich über Karo-As 
hin die „Pampas", und schäumend 
stürzte darunter der Niagarafall in 
die Tiefe. Ich werde ihn wohl nie 
mit Augen zu sehen bekommen. 
Aber was tut's? Ich sah ihn als 
Kind in einem lächerlichen Abbild 
auf einer kleinen Patience-Karte 
und erschauerte vor seiner Gewalt 
und seinem Brausen. 

Belcanntlich hat schon Napoleon - 
dessen Namen eine der schwierig- 
sten Patiencen trägt - vor großen 
Schladiten zu den zwei Spielen 
Karten gegriffen. Jeder, der den 
Kopf voller Probleme hat und Ent- 
spannung im einsamen Spiel sucht, 
ist weiser als alle Eulen Athens. 
Aber auch Kummer und Qual habe 
ich stiller werden gesehen bei die- 
ser ruhigen und guten Arznei. Und 
es ist kein Spaß, wenn ich berichte, 
daß ich einmal einen Menschen 
aus letzter Verzweiflung gerissen 
habe, einfach dadurch, daß ich ihm, 
am Ende mit all meinem Trost, 
den „Onkel Emil" beigebracht ha- 
be. Wer sich mit Arbeit betäubt, 
bleibt im Innersten dunkel und 
schwer. Vt'er sid'i im nachdenk- 
lichen Spiel regeneriert, fühlt seir. 
Leben sich ordnen. So seltsam es 
klingt: Die Karten weisen ihm 
Wege. 

Wort von Albert Schweitzer 

Das große Geheimnis ist, als un- 
verbrauchter Mensch durchs Leben 
zu gehen. Solches vermag, wer 
nicht mit den Menschen uncä Tat- 
sachen rechnet, sondern in allen 
Erlebnissen auf sich selbst zurück- 
geworfen wird und den letzten 
Grund der Dinge in sich sucht. 
Das Wissen vom Leben, das wir 
Erwachsene den Jugendlichen mit- 
zuteilen haben, lautet also nicht; 
„Die WirklicJikeit wird schon unter 
euren Idealen aufräumen", son- 
dern: „Wachset in eure Ideale hin- 
ein, damit das Leben sie euch nicht 
nehmen kann " 

-Als einer, der versucht, in sei- 
nem Denken und Empfinden ju- 

gendlich zu bleiben, habe ich mit 
den Tntsachen und der Erfahrung 
um den Glauben an das Gute und 
Wahre gerungen. In dieser Zeit, 
wo Gewalttätigkeit, in Lüge ge- 
kleidet, so unheimlich wie noch nie 
auf den Thronen der Welt sitzt, 
bleibe idi dennodi überzeugt, daß 
Wahrheit, Liebe, Friedfertigkeit, 
Sanftmut und Güte die Gewalt 
sind, die über aller Gewalt ist. Ih- 
nen wird die Welt gehören, wenn 
nur genug Menschen die Gedanken 
der Liebe, der Wahrheit, der Fried- 
fertigkeit und der Sanftmut rein 
und stark und stetig genug denken 
und leben. 
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Baustoff Werner 

6070 Langen, Bahnstr. 1 

Telefon (0 61 03) 2 20 43 • Verkauf im Mittelgebäude 
Baustoffe • Fliesen • Sanitär • Werkzeuge ■ Farben • Tapeten 

SONDERANGEBOTE DER WOCHE! 

KAM IN HOLZ, rein Birke 

auf gebrauchsfertige Länge geschnitten, gespaltet und ge- 
bündelt frei Haus angeliefert, incl. Mehrwertsteuer 
pro Bündel DM 11,50 ■ pro Raummeter DM 207,— 

Streusalz 

in 10 kg Tüten pro Tüte DM 4,95 
in 25 kg Säcken pro Sack DM 9,90 
in 50 kg Säcken pro Sack DM 15,— 

Schneeschaufel aus Holz 

pro Stück DM 19,95 

Farben-Abteilung: 

mit modemer Mischmaschine mischen wir sofort jede ge- 
wünschte Fart>e, bis 2.800 Farben. 

Sc^neU. 

sdineU: 

Daskcraii 

Tlbiiisöiidtor sdhil 

Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater. 

Er weiß Bescheid. 

r" n 

Sichern Sie sich attralctive Wüstenrot Vorteile — 
wenden Sie sich an „Ihre" Adresse: 

I Langen u. K. Rechthien i 
j Egelsbach; Langen, Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 j 
I Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, i 
. Hauptsteile Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
I Zweigst. Bahn-/Fnedrichstr., donnerstags von 15-18 Uhr I 
I Oder nach Terminvereinbarung (Tel. Langen 2 39 43). | 
I Ich berate Sie auch gern zu Hause. j 

^ .„„J,.,,,.,,,,,,           : 

Der Ikg, der eine ganze Jahresprämie wert ist 

^ Anfertigungen von Federbetten, 
Einziehdecken, 
Rheumadecken und 
Unterbetten 

^ Bettwäsche für 
Babys bis Erwachsene 

c I c p 
Raumausstattermeister 

Rheinstraße 15 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 23 73 

Teppiche und Brücken 
Tischwäsche 
Couchdecken 
und Sesselschoner 
und vieles mehr 
Besuchen Sie uns 

SpwxMst ftir SInbMJkikhcn 

EINBAUKÜCHEN 
Hd. Sonderangebote 

möb^studk) 

I 

I 
z.B. Holz/Leinen m. | 

Elektrogeräten ' 

DM 2.248,- I 
Lassen Sie sich von weiteren | 
Angeboten bei einem Besuch ' 
in unseren großen, modernen I 

Studios überraschen! . 
Unverbindl. Beratung, fach- | 

männische Planung u. . 
Montage, Elektro- u. Wasser- | 
Installation, Fliesenarbeiten- ■ 

Kundendienst. I 
Lutherstraße 26-28 6070 Langen. 
^ Jele_^ (^1 03 / 2 79 70 ^ 

Altes Spielzeug (auch Puppen) von 
Sammler zu kaufen gesucht. L. 
Köhler, Wassergasse 5, 6070 Lan- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 23 89  

Nach dem Spaziergang im Ot>erwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 l^örfelden, 5 Autominuten von Langen 

-Maschinen 
Anlagen 
•Werkzeuge 

Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche 
mit weltweitem Export brauchen wir Könner und erfahre- 
ne Mitarbeiter. 
Wir suchen 

Konstrukteur - Ing. (grad.) 
Im Werkzeugmaschinenbau 

Aufgaben 
- Entwicklung und Produktpflege 
- Auftragskonstruktion für Werkzeugmaschinen, Auto- 

matisierung mit Materialfluß einschl. Steuerung 
- Koordination mit verschiedenen Abteilungen 
Voraussetzungen 
- Einschlägige Tätigkelten und mehrjährige Berufser- 

fahrung im Werkzeugmaschinenbau 
- Kenntnisse im Steuerungstechnik, elektrisch und 

hydrauiiscn, vorteilhaft 
- Organisationstalent und Kontaktfähigkeit 

Projekt- und 
Verkaufs-Ingenleur 

Aufgaben 
- Beratung unserer technisch anspruchsvollen Kund- 
schaft 

- Erstellung und Ausarbeitung der Angebote 
- Unterstützung der Vertretungen im In- und Ausland 
- Kontakte herstellen 
- Verkaufsgespräche und -Verhandlungen führen 
Voraussetzungen 
- Maschinenbau-Studium, möglichst Ing. (grad.) 
- Praxis in Konstruktion und/oder Fertigung 
- Gute Englischkenntnisse, möglichst auch Französisch 
■ Bereitschaft zum Außendienst 
Interessenten bitten wir um Kontaktaufnahme mit aus- 
führlichen Bewerbungsunterlagen. Telefonische Vorab- 
informationen unter Nr. 0 71 21 / 20 83 20. 

GUSTAV WAGNER 
Maschinenfabrik 
Postfach 113 — 7410 Reutlingen 1 

Wir machen Ihre Wohnung 

zur Oase 
Wa.s Ihnen fehlt? 
Bis jetzt. Daß Ihre 
Wohniinfi zur Ocvie 
wird. Mit Ouse- 
Mohiliar leben Sie 
n/ieh Ihrer eigenen 
l-a(;on. Und 
ivenn'.'i Ihnen mal 
.so nicht mehr 
gefällt, dann stapeln 
Sie um. Und haben 
von heute auf mor- 
gen eine andere 
Oase. Einfach 
Klasse. Das Schön- 
ste von üa.sefinden 
Sie in unserer 
Ausstellung. 
Haben Sie Lust zur 
freien BesichtiuunK? 

die 
COLLECTION Maienleldstraße 15 • 6072 Dreieich - Telefon 8 48 20 

Türen & Rahmen nie mehr streichen! 

Alle Türen & Rahmen werden schön wie neu! 
• Passend zu ihrer Einrichtung 
• in vielen Holzdekoren und unifarDen 
• Preiswert innerhalb eines Tages 
• Türen morgens geholt - aoends geDracht! 
Beratung kostenlos - rufen Sie Qieich an' Oder fordern Sie 

Informations- 
material an PORTkS' 

AUcinvcrarbciter lur den Großraum Frankfun PORTAS DEUTSCHLAND GmbH WeismullerslraDc42.6000franktur1/M I , _ , 
Tel. 0611-410222 ' 
PORTAS-Turcn-Fachbtitriebe uberall m Deutschland .>.o73 45|0 
und m vielen Landern EiKOpas 
Besuchen Sie uns in Offenbach/M. 
auf der FREIZEIT - BAUEN - WOHNEN 
vom 29.11 ■ - 7.12.B0, Halte 1, Stand 718 

m 
Schöne Weihnachtsbäume 

Unsere Werbung ist der Preis, den 
man über ein Jahrzehnt schon weiß. 
Fichten, Tannen, mit und ohne Ballen 
In großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN • WIESGÄSSCHEN 12 
m 

Handsetzer in Dauersteiiung 

auch Rentner auf Zeitarbeit für Werke und 
Akzidenzen sofort gesucht. 

Rufen Sie uns an, Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

k 

Buchdruckerei KÜHN KG 
Daimstädter Straße 26 (B 3) 
6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern - 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen r-: 
06103/2 3119 
RödermarK ^ 
06074/7349 'TT' 

I Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
I Tel.-Nr.: 0 61 03/21011 /12 

Für unsere Werkleitung suchen wir erfahrene 

SEKRETÄRIN 

Wir bitten um schriftliche Bewerbung von Damen, die 
neben Schreibarbeiten auoh kontoristische Aufgaben er- 
ledigen. 
Leistungsgerechte Vergütung Ist selbstverständlich. 

DRESSLER 

SPANNBETON 
GMBH&CO KOMMANDITGESELLSCHAFT 

Dreieich ■ An der Trift 67 • Telefon: 0 61 03 / 8 50 05 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. wir 
und unsere 

Polizei 
Dem Diebstahl 

keine Chance 



DER URIAUBS-SOMMER 

DER KLEINEN PREISEISTDAI 

Holen Sie sich die neuen Urlaubs-Prospekte. 

"Re/sebüro om Rafckaus 

Inhaber Dieter Selpel 
Südliche Ringslr. 80 — 6070 Langen — Tel. 0 61 03 / 20 33 70 
Geöffnet: Mo.-Fr. v. 8 45 12 45 u. 14 15-18.00 u. Sa. v. 9 30-12.30 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbelinnerhalb von einem Tag neu zu bezienen. 
Unser Außendienst Ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindanfels im Odenwald — Stackwaldweg 7 

Med. Fußpflege 
Birte Homung, 

Bahnstr 31-33, 
6070 Ii gen, 

Tel 0610 29632 
Sprefch .iien 

Mo -Fr 16—19 Uhr 
u nach Vereinbarung 
Auch Hausbesuche 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden. 
Russelsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Briefmarken- u. Münzsammler fin 
den alles für ihr Hobby im PHILA 
SHOP P. Oelke, 6070 Langen, Elisa 
bethenstr. 55, Tel. 2 46 50, Mo.-Fr 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 13 Uhr. 

Bettcouch-Garnituren merk' Dir 
das, kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Frankfurl/Main, 
Zeil 43, gegenüber C -f A 

Neuanfertigung 
Umarbeitung 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 
0 ■ f 

Liebe Kinder! 

Liebe Eltern! 

Am 6. Dezember 1980 von 10 — 12 Uhr steht bei uns der Nikolaus vor der 
Tür und hält für groß und klein eine Überraschung bereit. 

Geschenkboutique dies & das 
Langen, Bahnstraße 35 

Samstags bis zum Fest — bis 18.00 Uhr geöffnet 

Blumen-Förster 
•{I 
I 

lelueidun! 

läßt vor dem Fest die PREISE klingeln. 

Das richtige Geschenk 
für festliche Stunden. 

Unsere Weihnachts- 

Angetx>ts-Palettü für 

den „Mann von Welt" 

Hetren-Mäntel 
Rschgrat, braun-blau, 
Trenchstil und KUingerfonn, 
249,-, 219,- 

Waimcoat Teddyfutter, 179,- 

Edel-Parka mit Kapuze 

Verstellb. Autohose 
mit Garantie auf die Bügel- 
falte. braun, grau, grün 89.95 

249.- 

129.- 

129.- 

Wir sind, spezialisiert, 

auci) in Übergrößen. 

t Smoldng 
superleicht, %) % Mohair, 349,— 

t 29a- 

A Herren-Anzüge, 
& Modelle mit Garantie, 
3. 389,-, 349,-, 329,-, 
1319,-. 2.9,- 250.- 

Herren-Sal(l(os und 

Hosen, Combi 
sportlich und chic, Trevira, 
45 % S<;hurwolle, 
198,-, 169,- 'I29- 

Samstag durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet 

LANGEN. GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplatz. Tel.; 06103/27921 

GmbH 
VertnebsKG 

N(ederl. 6057 Dietzenbach, Paul-Ehrlich-Slr 6 
Tel 0 60 74/2 50 56 ♦ 57 Unsere Ausstellung be- 
finde! sich im Gewerbegebie^ 0tet2enbaih-0st 
.(B459). 

Änderungen werden von unserem Schneidemneister 
Herrn Treml fachgerecht durchgeführt 

EINE GUTE NACHRICHT FÜR DIE HAUSFRAU 

SAUBERLAND, Ihre chemische Reinigung macht Werbung. 

Machen Sie einen Versuch, Sie werden begeistert sein. Jedes 
Kleidungsstück vollgereinigt und handgebügelt. 

Jede Hose DM 2.50 jedes Kostüm DM 5.90 
jeder Rock DM2.50 jeder Anzug DM5.90 

jede Jacke DM 3.40 jedes Kleid  DM 3.90 
jeder Mantel  DM 5.90 jeder Pullover  DM 2.90 

Sauberland-Reinigung 

6070 Langen, Gartenstraße 10, Tel. 2 26 84 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerl<sam gelesen und lan- 

den nicht In den Papierkörben! 
De.shalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Deutschlands größte 

AUSSTELLUNG • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise Inkl. MwSt. frei Baustelle 

^ .1^ 
Kimln-Bauutz 
Lamouri 120 x 78 
Pr»li 1490." 

Kamlnofan 
1380.- 
75 X 55 X 45 

Kain(n-Biutatz Kamln-Bautalz Feuerungtalnaatz 
Bandol130 X 78 Flambee 125 x 78 mlt5minGuBhaub« 
Pr.1.1790.- Pr.1.2240.- «0 585.- 

QröBe 00 695.- 
Warmluftkamlne. die heizen, mit Wärmerückgewinnunysanlage. Warmwassereinsatz in jeden Kamin 
auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab 945,-- DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-Gußhaube, massiven Eichenbalken. Sicherheitssturz und lO-cm-Rückwandlsolle- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15— 20 Ein.:elteilen. Ständig eine große Anzahl von Selbstbausät- 
zen am Lager. Kamine über 150 Modelle. Über 100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
Gratis Farbprospekt mit Wegbeschreibung anfordern. Mo.-Fr, v. 9-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr, 1. Samstag im Monat 9-18 Uhr 

ERÖFFNUNGS 
ANGEBOTE 

Damen-Pullover 
in großer Auswahl statt 7&,-^ 

Eröffnungspreis 39r 

Stepphosen 
Neu aus Paris statt 98, 

• Eröffnungspreis 69 

Rundum 

Faltenröcke 
in Ftanell-Qualilät 
statt 98,-^ . . 

Eröffnungsprei's 

Overalls 
Dei' Modehit statt 139, 

Damnstödter Str^aße 18 
—► LANGEN 
Kinderkleidung: Schick in der 

Mode — Klein im Preis 
Eroffnungspreis 
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mtn Chf I 

Moi^eii, 

ICnder wird's 

was geben, 

motten komint der Nikolaus. 

ffurm,. 

tooniGe 

Sdione Gescdhenkideen^ 

zmnMkdaus! 

'^oom 

BoQto>)^VQQ 

Gointreau 
franz Orangen-üquer. 
40Vol%. 
0,7 Liter-Flasche 

Digardin Imperial Weinbrand 
38 Vo).%, 

1198 0,7 Liter-Flasche 

Caiantre Gream 

0,7 Liter-Flasche 1098 

"SsUW \ Heidäc 

ler »Ctharles 

0,75 Liter-Flasche 19^5 

Sch»^" _ « , 

Schn^A Asl 
Kon Gramm    

Eckes Edelldrsch 

7^ 

30Vol°o. 

0,5 Liter-Flasche 

Ith Erben 
l^äOese a qq 
0,7 Liter-Flasche OmtO 

vom Kotelell- 
sliick 

500,3^9 

Sangrita Wüiztrunk 
oder Pikante 
0,5 Liter-Flasche 

Wii^ey*s Kaugununi 

4er Packung 

MonCSieri 

250 g-Packung 498 

Mars-,Ilfi]^Way- 
Snickers-Iums i 
250 g-Betrte/ L88 

Raider-MBnis 

200 g-Beutel L88 
Ritter VoDmilch- oder 
Trauben-Nuß-S/Bnis 

175g-Beutel 
Kokosella- oder kleine 
Weissella-Lebkuche 
250 g 199 
Tliimer Nlimbeiger Oblaten- 
Lebkuchen 

600 g-Packung 

Lübecker 
Marzipanbrot 
250 Gramm  

Haribo Sortiment 

250 g-Beutel 1^ 

Pmoa 
Primt 

■Uf Dänemark 

Käsetheke: ^uxus Danbo 
45% F.i fr. 
100 Gramm 

'JS9 
Der alte Hommark 
gelagerter Havani. 45% F.i.Tr. 
fOO Gramm 

Luxus Danablue. 

128 
60%Fi.Tr., 
100 Gramm 
4us unserer Kuchentheke: 
Flunder Teile 

10 stück 490 
Aus unserer Kuchentheke: 
Schwaizwälder 
IGrschtorte 
26cm0 12^ 

Aus unserer 
Drogerie: 
nfiluvitmit 
850 g-Dose 

Roger G* Galtet Seife 

838 3 X 100 g-Packung 

Old Sfpice After Shave 
Lotion 
250 ml-Flasche 1338 

Obst-frOemusenunM | 
Span. Maronen | 
Klasse 1 m 
1-kg-Natz " 199 
Span. Clementinen 
2 kg, Kl I oder 
Navelina Orangen fc QQ 
3 Kg. Kl. I 

Calil. Walnüsse 

SS," 

Span. Salsumas 
Klasse II O QQ 
2-kg-Tragetasche 

Onko »MQld« od. 
Idee-Kaffee 
gemahler), 
SOOg-Vacuum- 
packung 

250 mh 
Flasche 

1098 

Pirinisclie 

Enten 
Hdlkl A. mBV 
gefroren. 

500 g 

&86 
Abgöba iofange der Vorref reicht nu' «n Mengen wie für einen Vicr Persorten- 
HdusfiaU'jbhch Btfi freisangaber) sind DrucMfuhltir vofbehulter^ 4 12 80 

Samstag, 6. Dezember» {LWeihnaditfrEinkaiifetagltoom hat für Se durchgehend geSthet! 

Hallo Kinder! Am Samstag, dem 6. 12., 13.00 Uhr, landet der Nikolau& mit dem Hubschrautier auf dem Parkplatz des toom Martctes In Egelsbach. Viele Überraschurigen bringt er mit. 
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Dreieichenhains Handballer 

besiegten Niedermittlau 

SV Dreieichenhain — Niedermittlau 20:16 

Kreismeisterschaften im 

Bogenschießen in der 

Weibelsfeld-Sporthalle 

Ein schöner Erfolg gelang den SV-Handbal- 
lem am vergangenen Samstagabend, als man 
die routinierte Mannschaft aus Niedermittlau 
besiegte. Zum ersten Mal in dieser Saison 
hatte Trainer Skibinski alle Mann an Bord 
und dies sollte sich auch sehr positiv auswir- 
ken. Obwohl man am Anfang wieder einer 
ständigen Führung der Gäste nachlaufen 
mußte, behielt man doch dieses Mal seine spie- 
lerische Linie bei und spielte konzentriert wei- 
ter. Nicht wie in den letzten Begegnungen, wo 
man oftmals zu überhastet abschloß und somit 
den Gegnern immer Möglichkeiten zu schnel- 
len Tempogegenstößen bot. M. Landskron er- 
zielte in der 15. .Spielminute erstmals die Füh- 
rung zum 5:4, leider scheiterte D. Groß an- 
schließend mit einem Siebenmeter am gegneri- 
schen Torwart, so daß man keinen entschei- 
denden Vorsprung erzielen konnte. Abwech- 
selnd ging nun das Toreschießen beider Mann- 
schaften weiter. Zum Glück hatte man M. 
Brehm dabei, denn er zeigte in dieser Spiel- 
phase, wie wichtig er doch für seine Mann- 
scjiaft ist. 2 Tempogegenstöße konnte er kurz 
vor der Pause verwerten. Trotzdem verhinder- 
ten die Rot-Weißen nicht, daß die Gäste aus 
einem Rückstand bis zum Pausenpfiff mit 9:7 
eine Führung machten. 

Nach Wiederanpfiff wurden es sogar drei 
Tore, die der Gast vorlegte. Doch dann schien 
man auf einmal den Emst der Situation er- 
kannt zu haben und drehte mächtig auf. Jetzt 
lief das Sturmspiel auf vollen Touren, schöne 
gekonnte Spielzüge bekam man zu sehen und 
fast immer wurden auch Tore daraus. Auch die 
Abwehr wußte jetzt zu gefallen. Man hatte 
jetzt seinen Gegner fest im Griff. S. Taucher 

bot wohl sein bestes Spiel in dieser Saison, er 
markierte 5 sehenswerte Tore von der Außen- 
position. Wann hat man das bei den Skibinski- 
Schützlingen zuletzt gesehen? Aus dem 9:11- 
Rückstand wurde in nur 10 Minuten eine 15:12- 
Führurig, das war schon eine gewisse Vorent- 
scheidung, obwohl noch 8 Minuten zu spielen, 
waren. Aber dieses Mal ließ man sich das Spiel 
nicht mehr aus der Hand nehmen. Am Ende 
stand ein deutlicher Sieg von 20:16. 

Überragende Spieler an diesem Tage waren 
M. Brehm und S. Tauchert, die förmlich über 
sich hinauswuchsen. Auch Torwart P. Wunder- 
lich war jederzeit ein Rückhalt seiner Mann- 
schaft. Es spielten und erzielten die Tore: P. 
Wunderlich, M. Landskron (5), S. Tauchert (5), 
M. Brehm (6), D. Groß (1), K.H. Lindner (2), R. 
Müller (1), N. Gerhardt, R. Gerhardt, J. Lind- 
ner. 

Der nächste Gegner heißt Bruchköbel. Ob- 
wohl noch nicht alle Vorrundenspiele absol- 
viert sind, ist das schon ein Rückspiel. Im 
allerersten Spiel der Saison gewann man dort 
recht deutlich. Und nach den letzten gezeigten 
Leistungen sollte ein Sieg gelingen. Gespielt 
wird am Samstag, dem 13. 12., um 19.30 Uhr in 
der Weibeisfeldhalle. 
Damenhandball 
Nach ihren zuletzt etwas enttäuschenden Er- 
gebnissen warteten die Frauen mit einer gro- 
ßen Überraschung auf. Gegen den derzeitigen 
Tabellenführer TGS Bieber erreichte man ein 
8:8. Dieses Ergebnis schmeichelt der Offen- 
bacher Mannschaft sehr, denn der Ausgleich 
gelang den favorisierten Gästen erst förmlich 
mit dem Schlußpfiff. Ärgerlich für die Schütz- 
linge von Trainer M. Dolle. 

d Die Bogenabteilung der Schützengesell- 
schaft 1560 Dreieichenhain ist Ausrichter der 
diesjährigen Hallenkreismeisterschaftcn im 
Bogenschießen des Schützenkreises Offen- 
bach, die am Sonntag, dem 7. 12., in der Wei- 
belsfeld-Sporthalle durchgeführt werden. 

Zu diesen Kreismeisterschaften haben insge- 
samt 50 Schützen der im Kreis Offenbach ver- 
tretenen Bogensportvereine Sport pistolen- 
klub Offenbach, SG Langen, Sportfreunde 
Seligenstadt und des Ausrichters, die Schüt- 
zengesellschaft 1560 Dreieichenhnin. gemel- 
det. 

Geschossen wird eine Hallen-FITA, das 
heißt, es werden jeweils 30 Pfeile auf eine Ent- 
fernung von 25 und 18 Metern geschossen. 
Durch die große Anzahl der gemeldeten Bo- 
genschützen. die in 7 Wettkampfklassen antre- 
ten. war es erforderlich, diese Meisterschaften 

in 2 Gruppen, vormittags und nachmittags, 
durchzuführen. Die Sieger- bzw. Meister- 
ehrung wird gegen 17 Uhr in der Sporthalle 
stattfinden. 

Der Ausrichter, die Schützengesellschaft 
1560 Dreieichenhain, würde sich freuen, wenn 
recht viele interessierte Zuschauer zum Null- 
tarif den Wettkämpfen in der Weibelsfeld- 
Sporthalle zuschauen würden. 

Der Vorstand der Schützengesellschaft 1560 
Dreieichenhain lädt seine Mitglieder zur Kin- 
dernikolausfeier am Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber, um 16 Uhr, und zur Weihnachtsfeier am 
Samstag, dem 20. Dezember, um 20 Uhr, ins 
Schützenhaus ein. 

Für die Jugendlichen des Vereins findet die 
Weihnachtsfeier mit Preisschießen am Frei- 
tag, dem 19. Dezember, ab 18 Uhr im Schützen- 
haus statt. 

Dreieichenhainer 

Volleyballdamen 

sind nicht zu stoppen 

TVDI — TG Zeilsheim 3:0 (15:12,15:12,15:4) 
TVD1 — BG Frankfurt 3:1 (5:15,15:3,15:11,15:4) 

Auch in der 9. und 10. Runde buchten die 
Volleyballerinnen des TV Dreieichenhain zwei 
Siege. Der erste Gegner Zeilsheim verlangte 
dem Spitzenreiter nicht viel ab; in einem nicht 
sehr schönen Spiel, in dem alle Spielerinnen 
zum Einsatz kamen, wurde ein schmuckloser 
Arbeitssieg herausgeholt.   

Handball 

Sicherer Sieg der 
SSG-Damen 

über Obernburg 
SSO I — Obernburg 14:11 (9:4) 
SV 98 Darmstadt — SSG II 9:6 (4:4) 

Im dritten Helmspiel der Saison gelang den 
SSG-Damfin d.er zweite SLeg. Damit behauptet 
man sich mit nunmehr 11:7 Punkten weiterhin 
im vorderen Tabellendrittel. Erfreulich ist da- 
bei weniger der gute Tabellenplatz, sondern 
die Tatsache, daß man mit allen Gegnern mit- 
halten konnte und bisher nur 2 Niederlagen 
einstecken mußte. Auch Obemburg hatte in 
Langen eigentlich keine Chance, obwohl es zu 
Beginn ein rasantes Tempo vorlegte. Langen 
konterte aber nach anfänglicher Überra- 
schung sehr schnell und hatte zur Pause mit 
teilweise sehr schönen Kombinationen eine 
deutliche 9:4-Führjng herausgeschossen. Da- 
nach ließ die Konzentration auf Langener 
Seite etwas nach, und man kassierte manches 
unnötige Tor, so daß am Ende der Erfolg nicht 
so deutlich ausfiel wie es eigentlich hätte sein 
müssen. 

Bei der SSG überzeugten diesmal besonders 
Christel Kauf, die nach einigen Fehlversuchen 
wieder sicher ins Schwarze traf, und Marion 
Becker, die im Zusammenspiel mit Sabine 
Welzig auf der rechten Angriffsseite für erheb- 
lichen Druck sorgte. 

Es spielten: U. Krohn, Schönhaber, Welzig 
(4), Kauf (5), Sparr (1), Hancke (2), Becker (2), 
Müller, Fackelmann, Jakob, Kaufmann, 
Kraus. 

Am Samstag treten die SSG-Damen um 18.45 
Uhr in Dieburg gegen Habitzheim an. Eine 
Überraschung liegt im Bereich des Möglichen. 

Die 2. Mannschaft verlor nun auch beim Ta- 
bellenletzten SV 98 Darmstadt mit 6:9 (4:4) To- 
ren. Damit ist die Mannschaft auf dem Null- 
punkt angelangt. Die nun folgende vierwö- 
chige Spielpause muß genutzt werden, um die 
^^annschaft wieder etwas aufzurichten. 

Auch in den letzten beiden Spielen schaffte 
es die B 1 nicht, einen Sieg für sich zu verbu- 
chen. Gegen Groß-Bieberau unterlagen die 
SSG-Mädchen sehr deutlich mit 2:16 (1:8). 

Im Spiel gegen den TV Büttelbom mußte 
man sich zwar auch mit 3:6 (2:4) geschlagen ge- 
ben, doch war gegenüber den letzten Spielen 
eine Leistungssteigerung zu verzeichnen. 

Es spielten: Zachariou, Kroh (1), Fürstner, 
Kurlanda (1), A. Haas (1), Demuth, Westphal 
(1), Theobald (1), Otterbein, Pitz. 

SG Egelsbach II — Eiche 
Darmstadt 21:22 (10:10) 

In der ersten Halbzeit wurde durch Über- 
eifer und grenzenlosen Kampf ein Spiel ge- 
zeigt, das weder Form noch Technik zum Vor- 
schein brachte. Die Hektik, die sich spürbar 
ausbreitete, war nicht allein den Spielern zu- 
zuschreiben. Durch Unentschlossenheit der 
Schiedsrichter wurde dieses ,.Tohuwabohu ' 
noch begünstigt. Das Halbzeitergebnis von 

10:10 war ein echter Ausdruck des Spielgesche- 
hens. 

In der zweiten Halbzeit erntete der Verlauf 
der ersten Halbzeit seine Früchte. Je ein Spie- 
ler der Eiche-Darmstadt und der SGE beka- 
men die rote Karte zu sehen. In aller Deutlich- 
keit wurde die Unsicherheit der Schiedsrich- 
ter zum Ausdruck gebracht, indem auch ein 
Betreuer der SGE die rote Karte bekam. Das 
Spiel endete mit 22:21 Toren für den Gast. 

Torschützen: W. Kappes (6), R. Lorenz (6), W. 
Becker (4), A. Wilhelm (2), L. Jost (2). S, Volk- 
nandt (l).. 

Raucker sollteii wissen: 

ein Fußballspiel dauert 

90 Minuten. 

Licht und Schatten 

bei den Hainer 
Luftpistolenschützen 

Beide Luftpistolenmannschaften der Schüt- 
zengesellschaft 1560 Dreieichenhain starteten 
mit unterschiedlichen Erfolgen in die Rück- 
runde. Beide Hainer Mannschaften mußten 
unbedingt ihre Begegnungen gewinnen, um 
das negative Punktekonto der Vorrunde aus- 
zugleichen. 

Die erste Luftpistolenniannschäft hatte das 
Pech, gleich im ersten Kampf der Rückrunde 
auf einen der Favoriten der Kreisklasse, Du- 
denhofen, zu treffen. Die Hainer Schützen Ed- 
gar Liebig (354), Reinhold Stange (354), Rüdi- 
ger Kunz (352) und Robert Eiermann mit erst- 
klassigen 375 Ringen konnten den Heimvorteil 
nicht nutzen und mußten Dudenhofen mit 
1435:1443 Ringen den Sieg und beide Punkte 
überlassen. 

Die zweite Hainer Luftpistolenmannschft 
hatte in der zweiten Grundklasse ebenfalls 
kein leichtes Los. Die Mannschaft mußte in 
Seligenstadt antreten, löste aber die ihr ge- 
stellte Aufgabe wider Erwarten gut und siegte 
überraschend mit 1411:1392 Ringen. Die Hai- 
ner Schützen Hainz Steinheimer (353), Kurt 
Knipp (341), Sebastian Vpnderbank (343) und 
Peter Müller, der mit seinen 374 Ringen einen 
wesentlichen Anteil am Sieg hatte, nahmen 
bei^e Punkte mit nach Dreieichenhain und 
konnten somit ihr Punktekonto ausgleichen. 

TV-Schwimmer Vizemeister 

der Bezirksliga I 

Am 15. und 16. 11. 80 wurden im Schul- und 
Trainingsbad in Darmstadt die Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften im Schwimmen 
der Bezirksliga I ausgetragen. Unsere 1. Her- 
renmannschaft, die in diese Liga aufgestiegen 
war, schlug sich sehr gut. Detlef Seger (63), 
Thomas Graf (63), Dieter Neuss (63), Stefan 
Volknant (59), Wolfgang Hirche (64), Steffen 
Anthes (64), Guido Schäfer (65), Guido Voith 
(65), Stephan Berck (66), Thomas Dahl (67) und 
Norbert Herth (68) starteten in drei Durchgän- 
gen, in denen jedesmal 100, 200, 400 und 1500 m 
Freistil, 200 und 400 m Lagen und jeweils 100 
und 200 m Brust, Rücken und Schmetterling 
geschwommen werden mußten. Je nach ihren 
persönlichen Leistungen starteten sie in den 
verschiedenen Lagen und sammelten eifrig 
Punkte. Nach Ende des 3. Abschnittes waren 
14 794 Punkte und damit die Vizemeister- 
schaft hinter TSG 46 Darmstadt und vor der 
Startgemeinschaft Odenwald erreicht. 22 neue 
persönliche Bestzeiten wurden in den 36 Läu- 
fen geschwommen. 

Unsere 1. Damenmannschaft hatte es in der 
gleichen Liga erheblich schwerer. Durch den 
krankheitsbedingten Ausfall von Heike 
Freudl (64) und Dagmar Mehringer (65), die 
nach ihrem ersten Start ebenfalls wegen 
Krankheit ausfiel, mußten 7 Strecken kurzzei- 
tig umbesetzt werden. Trotz dieser Schwierig- 
keiten schaffteri die 1. Damen mit Claudia 

vo-t;, Monika Fritsch (63), Eva Möller (65), 
Jutta Herth (66), Silke Dahle (66), Gabriele Kel- 
ler (62) und Heike Rambow (64), die praktisch 
ohne vorheriges Training für Heike Freudl 
einsprang, sowie Ursula Groh (63), Gabriele 
Groh (62) und Anette Leuninger (64), die alle 
nach nur wenigen Trainingsstunden nochmals 
für ihre Mannschaft an den Start gingen, mit 
12 370 Punkten den 5. Platz und den Klassener- 
halt. Auch hier wurden 8 neue Bestzeiten er- 
zielt. 

Am 22. und 23. 11. 80 starteten dann die 2. 
TV-Damenmannschaft mit Nicole Rust (70). 
Christina Brancaglio (69), Dagmar Grau (67), 
Anja Haak (67), Angelika Leyer (67), Ulrike 
Weinert (66), Katja Genieser (66), Gabriela 
Wrieden (65), Ulrike Gossen (65), Uta Golle 
(65), Cornelia Keller (65) und Karin Burck- 
hardt (65) in der Bezirksliga II. Diese Mann- 
schaft schaffte dann ebenfalls mit einem vor- 
her nicht erwarteten 5. Platz, 8251 Punkten 
und 17 neuen persönlichen Bestzeiten den 
Klassenerhalt in der II. Bezirksliga. 

Für das nächste Jahr hoffen die 1. Herren in 
die Landesliga zu kommen. 

Bei den Damen wird es viel Training erfor- 
dern, um die Lücken der ersten Mannschaft, 
die durch Aufgabe des aktiven Schwimm- 
sports von Heike Freudl, Dagmar Mehringer, 
Monika Fritsch,, Silke Dahle, Anette Leunin- 
ger, Ursula und Gabriele Groh entstehen, zu 
füllen. 

Dem 2. Spiel gegen den Tabellendritten 
Blau-Gelb Frankfurt sah man mit etwas ge- 
mischten Gefühlen entgegen. Der 1. Satz 
schien die Befürchtungen auch zu bestätigen, 
verlor man doch sensationell hoch mit 5:15. 
Dann drehten die Dreieichenhainer aber auf, 
spielten ihre Überlegenheit voll aus und ka- 
men noch zu einem klaren Sieg. Dabei wurde 
im letzten Satz'ein Schnelligkeitsrekord auf- 
gestellt: in nur 5 Minuten war er mit 15:4 ge- 
wonnen. 

Mit 20:0 Punkten führt der TVD nun die Ver- 
bandsliga Süd an und darf sich als Neuling mit 
dem Herbstmeistertitel schmücken. Hart- 
näckiger Verfolger ist allerdings TG Rüssels- 
heim II mit 18:2 Punkten. 

Es spielten: M. Weils, C. Lowak, M. Stenger, 
B. Schlabitz, E. Gerdemann, G. Keim, A. Enz- 
mann, J. Frieß. 

2 wertvolle Siege für 
die TVD-Volleyballer 

In zwei für den Klassenerhalt vorentschei- 
denden Spielen gegen die beiden Tabellenletz- 
ten gelangen der 1. Herrenmannschaft des TV 
Dreieichenhain die beiden erhofften Siege. 

Mit jeweils 3:0 wurden sowohl Eintracht 
Wiesbaden (15:10, 15:13, 15:11) als auch TSV 
Bleidenstadt (15:3, 15:13, 15:7)geschlagen. In 
beiden Spielen zeigten die TVD-Volleyballer 
eine sehr gute Leistung und glänzten mit viel 
Übersicht. Besonders D. Gerdemann konnte 
die Gegner ein ums andere Mal mit überra- 
schenden Aktionen in Verlegenheit bringen. 
Dreieichenhain weist als Neuling in der A- 
Klasse mit 10:10 nun ein befriedigendes 
Punkteverhältnis auf und kann der Rück- 
runde beruhigt entgegensehen. Es spielten: M. 
Leipold, D. Gerdemann, B. Brasch, R. Flach, 
R. Thiel, R. Fischer, A. Möwes, C. Rieh. 

TVD II — SSG Langen I 1:3 (9:15, 15:7, 5:15, 
11:15) 
TVD II — TSV Ober-Ramstadt 11:3 (9:15, 5:15, 
15:12,12:15) 

Die beiden erwarteten Niederlagen gegen 
führende Mannschaften kassierte die 2. Da- 
menmannschaft in der B-Klasse. Man konnte 
jedoch einigermaßen mithalten und sogar 
trotz krankheitsbedingt schwächerer Aufstel- 
lung jeweils einen Satz gewinnen. Es spielten: 
K. Wezel, B. Jaich, S. Geyer, H. Meyer, S. 
Büchler, U. Wichmann, C. Städtler. 

TVD III — FC Überau 13:0 
TVD III — CVJM Arheilgen II 0:3 

Ebenfalls zu erwarten waren die Ergebnisse 
der 3. Damenmannschaft, die mit einem Sieg 
und einer Niederlage ihren guten Mittelfeld- 
platz festigen konnte. 

Götzenhainer 
Tennisspieler 

in einem Verein 
Nach dem Beschluß der Tennisabteilung der 

Sportgemeinschaft, mit dem Tennis-Club 
einen Verein zu bilden, ergab sich eine gemein- 
same Mitgliederversammlung. Sie fand im 
neuen Burghofsaal statt. Nach lebhafter Dis- 
kussion wurde eine neue Satzung beschlossen. 
Sie beläßt für alle Tennisspieler und damit dem 
neuen Verein den seitherigen Namen des 
Clubs, also Tennis-Club Götzenhain (TCG). In 
geheimer Wahl wurde nachfolgender Vorstand 
gewählt: Vorsitzender Axel Helm. Ihm stehen 
als gleichberechtigte Stellvertreter zur Seite 
Klaus Stange und Dieter Meyerhöfer. Schatz- 
meister wurde Gerhard Senf, Sportwart Han- 
nes Neuffer, Jugendwart Reinhold Uibel, 
Schriftführerin Dagmar Steinacker, Presse- 
wart Peter Radioff. 
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Erfolgsserie 

des SKV 77 Langen 
hält an 

Nachdem die 1. Mannschaft ihre beiden letz- 
ten Heimspiele gegen Rot-Weiß Offenbach und 
Blau-Weiß Mühlheim sicher gewinnen konnte, 
stand mit der Begegnung gegen SW 28 Rieder- 
wald am vergangenen Wochenende wieder 
eine Auswärtsbegegnung auf dem Programm. 
Einen Glanztag erwischte das Start paar Man- 
fred Seipel (418) und Walter Herth (411 Holz). 
Dieser war auch vonnöten, konnte man doch 
trotz dieser Leistungen nur einen Vorsprung 
von 23 Holz erspielen. Entschieden wurde die 
Begegnung in der Mittelpaarung. Der wieder 
erstarkte Siegfried Riemer paßte sich mit 411 
Holz dem guten Niveau dieser Begegnung an. 
Neben ihm steigerte sich der erstmals in einem 
Auswärtsspiel' der 1. Mannschaft eingesetzte 
Andreas Weißelberg auf 405 Holz. Das Schluß- 
paar Wolfgang Brehm und Joachim Schiller 
konnte mit 394 bzw. 368 Holz beruhigt aufspie- 
len, ohne den Erfolg von 2407:2363 Holz in- 
frage zu stellen. 

Die 3. Mannschaft trat bei Mainwarte Rie- 
derwald an und unterlag mit 2160:2251 Holz. 
Dank Lothar Arnstadt (389) und Peter Schrei- 
ber (414 Holz) sah es zunächst nach einer Über- 
raschung gegen den Tabellenführer aus. J. 
Rühl (341), K. Krüger (308), C. Lisi (362) und 
Norbert Jost (346) mußten jedoch den einmal 
erspielten Vorsprung wieder abgeben. 

TV - Kegeln 
Als klare Sache erwies sich für die 1. Herren- 

mannschaft ihr Punktspiel bei der SSG Lan- 
gen. Der Gegner war klar unterlegen, und man 
gewann mit 2301:2024 Holz deutlich. Schon Al- 
fred Reinhardt (395) und Harald Menzel (399) 
spielten einen 100-Holz-Vorsprung heraus, so 
daß die folgenden Kegler frei aufspielen konn- 
ten. Zumal hatte Bernd Kindinger einen 
Glanztag erwischt und warf mit 411 Holz Ta- 
gesbestleistung. Die weiteren Ergebhisse: Udo 
Rathmann (360), Hans Leipold (383), Bruno 
Uhrig (353). 

Die Damenmannschaft trat bei Concordia 
Maintal an. Die Spielerinnen waren von An- 
fang an konzentriert bei der Sache und konn- 
ten dadurch die Siegpunkte erringen. Andrea 
Reinhardt (359), Monika Bardonner (377) und 
die wiedererstarkte Ilse Haimerl (377) legten 
mit ihren guten Ergebnissen den Grundstein 
zum Erfolg. Nur Annemarie Sembritzki/Aus- 
wechselspielerin Käthe Uhrig fiel mit 288 Holz 
aus dem Rahmen. Martina Uhrig (351) und 
Luise Gerhardt, die mit 390 Holz erneut Best- 
leistung warf, waren die Spielerinnen im 
Schlußdoppel. Am Ende hieß es 2142:2001 Holz 
für die TV-Damen. 

Die 2. Mannschaft der Herren spielte zu 
Hause gegen FSV Heusenstamm II. Man hatte 
sich gegen diesen Gegner viel vorgenommen, 
wartet man doch schon seit Wochen auf einen 
erneuten doppelten Punktgewinn. Allein der 
Vorsatz nützte nichts, man verlor mit 

2158:2292 Holz ziemlich glatt. Dabei hatte man 
eigentlich, sieht man von den 320 Holz von 
Kurt Rath, dessen Trainingsrückstand deut- 
lich wurde, ab, keinen Ausfall zu verzeichnen, 
doch der Gegner erwies sich als zu stark. Die 
weiteren Ergebnisse: Georg Haimerl (368), 
Dieter Fröhlich (361), Franz Nady (368), Oskar 
Menzel (382)und Erwin Gerhardt (359). 

Am Wochenei.de, 6./7. 12., finden folgende 
Punktspiele statt: Samstag, 14 Uhr, spielte die 
1. Herrenmannschaft zu Hause gegen Frisch 
Auf 77 Frankfurt. — Am Sonntag, 10 Uhr, 
spielt die 2. Herrenmannschaft bei der SG 75 
Frankfurt, die Damen treten um 14 Uhr bei 
Grün-Weiß Offenbach an. 

SGE 1 B fährt zum 
SV Klein-Gerau 

Am vorletzten Spieltag der Kreisliga B 
Groß-Gerau muß Egelsbachs 1 B-Elf beim Ta- 
bellenfünften Klein-Gerau am Sonntag um 
14.30 Uhr antreten. Nur zwei Pluspunkte tren- 
nen beide Mannschaften, wobei Klein-Gerau 
mit 19:13 Punkten gegenüber 17:13 Punkten 
der 1 B auf Rang 9 die Ausgeglichenheit der 
Vereine im Mittelfeld bestätigt. Deshalb ist 
eine Prognose über den Spielausgang sehr 
fragwürdig, wobei auch hier durch den inzwi- 

, sehen einsetzenden Winter noch manche Über- 
raschung positiv oder negativ, evtl. auch 
Spielausfall, möglieh sein kann. 

Stefan Bareuther 

im nationalen B-Kader . 
Die hervorragenden Leistungen der dies- 

jährigen Saison (wir werden dem.nächst aus- 
führlich darüber berichten) brachten Stefan 
Bareuther, dem Egelsbacher 400-m Hürden- 
läufer, die Nominierung in den nationalen B- 
Kader ein. 

Bowling: 
Eine Runde weiter 

Auf der wieder gut vorbereiteten Bowling- 
Anlage an der Darmstädter Straße kam es am 
letzten Sonntag um 12 Uhr zum Pokalspiel 
zwischen den Damen-Mannschaften BC Eber- 
stadt und BSK Kassel. Bereits nach dem er- 
sten Spiel lagen die Eberstädter gegen die klar 
favorisierten Damen aus Kassel mit 85 Pins 
vome. Sie bauten ihren Vorsprung aufgrund 
der hervorragenden Mannschaftsleistung bis 
zum vierten Spiel auf 273 Pins aus und lagen 
damit fast uneinholbar in Führung. Schließ- 
lich war die Überraschung perfekt und Eber- 
stadt gewann nach 6 Spielen mit 6154:5978 
Pins. 

Hier die einzelnen Ergebnisse: Greifzu 
(6/1055), Heindl (4/715), Zöller (2/327), Norris 
(6/1069), Schultz (6/970), Müller (6/997), Wei- 
hert (6/1021). Diese Ergebnisse entsprechen 
einem Schnitt von 171 Pins je Spielerin. Der 
nächste Gegner steht mit dem KV Höchst be- 
reits fest. 

>1 
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J ugendhandball 

SSG Langen 
C I-Jgd.: SSG - SKG Roßdorf 20:12 (10:5) 

Die C I-Jugcnd bleibt weiterhin ungeschla- 
gen und damit Tabellenführer. Die SSGler gin- 
gen prompt mit 1:0 in Führung, mußten jedoch 
im Gegenzug durch unerwartete Dcckungs- 
schwächen den Ausgleich hinnehmen, eine Si- 
tuation, die bis zum 4:3 andauerte. Doch dann 
setzten sich die Langener deutlich ab, obwohl 
sie sich gegen eine schwache Abwehr selbst die 
Ertolgsaussichten schmälerten, indem sie sich 
mit Einzelaktionen verzettelten, statt den Ball 
schnell zu spielen und den Gegner durch Lauf- 
spiel zu überlisten. 

Nach dem Wechsel bauten die Spieler um 
Spielführer Weißbach den Vorsprung konse- 
quent auf neun Tore aus. In dieser Phase hat- 
ten sie zusätzlich noch viel Pecli mit Pfosten- 
würfen und Torerfolgen, die aber wegen der 
zuvor begangenen technischen Fehler nicht an- 
erkannt werden konnten. 

Bei den Siegern zeichnete sich besonders 
Sapper aus, der in der ersten Halbzeit seine 
Mitspieler immer wieder nach vorne trieb und 
nach dem Wechsel die Kreisläufer häufig gut 
in Szene setzte. Es spielten: Weißbach, Maren- 
bach, Ambrassat, Blisse, Lex, May, Pakulla, 
Lange (1), Czikla (41, Kellner (5), Rang (5), Sap- 
per(5). 
B-Jgd.: SSG —TV Großostheim 11:13(5:4) 

Unnötiger, als dieses Spiel verloren wurde, 
kann man nicht mehr verlieren. Gegen einen 
keineswegs starken Gegner lagen die Wanne- 
macher-Schützlinge mit 0:1, 1:2, 2:3 und 3:4 zu- 
rück. Jedesmal waren Fehlpässe im Angriff 
oder Deckungsfehler für die Gegentreffer ver- 
antwortlich. Obwohl die Großostheimer pas- 
siv angriffen und lange den Ball zielten, fehlte 
bei den SSGlern der Biß, Ebenso verhielten 
sich die Langener im Angriff. Spielraum hat- 
ten sie en masse, aber sie agierten übervorsich- 
tig und drucklos. Als die B-Jugendlichen dann 
auch noch einen Strafwurf vergaben, zog der 
Gast auf 5:8 davon. Zu diesem Zeitpunkt muß- 
ten sich die Spieler bei ihrem Torhüter Linder 
bedanken, der unter anderem zwei Sieben- 
meter hielt und den Rückstand in erträglichen 
Maßen hielt. Dadurch angespornt, kämpften 
sich die SSGler auf 9:9 heran. Da einige Spie- 
ler es aber vorzogen, über Schiedsrichterent- 
scheidungen zu diskutieren oder lautstark an- 
dere Probleme zu ,,erörtern", kam sofort wie- 
der die Wende: Durch Konzentrationsmängel 
ging der Gegner wieder mit 2 Toren (12:10) in 
Führung. Das Spiel war gelaufen, die Schuld 
für diese unnötige Niederlage haben die B-Ju- 
gendlichen bei sich selbst zu suchen und nicht 
nur bei dem Schiedsrichter. 

Hier spielten: Linder, Weilmünster, Welzig, 
Mazur, Vollhardt, Michel, Anthes (1), S. Krech 
(1), Müller (2), Buschmann (3), 1. Krech (4). 

Die nächsten Spiele: 
Sonntag, 7. 12. 

8.15 Uhr E-Jgd.—TuS Griesheim I 
9.05 Uhr Cll-Jgd. —TV Asbach 
9.55 Uhr C I-Jgd. — TSV Pfungstadt 

10.45 Uhr A-Jgd. — TV Langen 
Alle Spiele finden in der Reichweinhalle statt. 
Zuschauer sind wie immer willkommen. 

nächsten Heimspiel durch ein geschlossenes 
Mannschaftsspiel ausgeglichen werden, 

Es spielten: Leue, Becker, Beiz, Ihm, Müller, 
Berg. Metzger, Seipel. 

SG Effelsbach 
SOF. — SV 98 Darnistadt 19:9 (8:6) 

Auch im 6. Spiel der laufenden Punktrunde 
gegen den SV 98 Darmstadt blieb die C-Jugend 
ungeschlagen. Konnte der Gegner in der ersten 
Halbzeit noch einigermaßen mithalten, mußte 
or sich in der zweiten Hälfte dem klar besseren 
Spiel der Egelsbacher Buben beugen. Beson- 
ders die Abwehr, die nach der Pause nur noch 3 
Gegentore zuließ, konnte in diesem Spiel über- 
zeugen. Auch im Angriff wurden nun die her- 
ausgespielten Chancen sicher zum klaren Sieg 
verwert et. 

Es spielten: Cezanne und Zecher im Tor, 
Fels, Gärtner (1), R. Becker (2), Klein, 'Nau, 
Müller, Barth (8), Wurm (4), Förster(3), Zscher- 
neck (1). 
SGE-Jdd. — SG Weitrr.stadt 16:3 (7:1) 

Am 29. 11. war die SG Weiterstadt in der 
Turnhalle der Emst Reuter-Schule zu Gast. In 
dem sicheren Gefühl, beide Punkte eigentlich 
schon vor Spielbeginn gewonnen zu haben, 
fehlte in der ersten Halbzeit der Tordrang. 
Erst in den letzten 10 Minuten der Begegnung 
ging es dann Schlag auf Schlag, so daß mit 16:3 
(7:1) auch dieses Spiel deutlich gewonnen 
wurde. 

Eingesetzt wurden folgende Spieler: Müller, 
Zecher, Großkopf, Gleichniann, Kappes, K. 
Fritzsche (1), S. Fritzsche, Horn (5), Prims (2), 
Rembe (3), Suchanek (5). 

SV Dreieichenhain 
Männl. Jgd. A: SVD — Wehrheim 19:18 

Eine tolle Leistung der so jungen Mann- 
schaft, denn obwohl man ersatzgeschwächt in 
Usingen antreten mußte, kehrte man mit bei- 
den Punkten heim. Garanten für diesen Sieg 
waren M. Buchauer und K. Gerhardt, die 
allein 11 Treffer erzielen konnten. Nach Be- 
endigung der Vorrunde steht man auf einem 
ganz hervorragenden 4. Platz der Bezirks- 
klasse Frankfurt. 
C-Jgd.: SVD - Bruchköbel 8:10 

Ihr wohl bestes Saisonspiel boten die 
Schützlinge von Trainer W. Mix. Obwohl man 
verlor, zeigte man ein sehr gutes Spiel. Bruch- 
köbel als souveräner Tabellenführer nach 
Dreieichenhain gekommen, mußte schwer 
kämpfen, um am Ende 2 Punkte holen zu kön- 
nen. Würde man immer so diszipliniert spie- 
len, dann hätte man einige Spiele aus der letz- 
ten Zeit nicht verloren. 
Weibl. Jgd. A: SVD - HSV Götzenhain 6:3 

Das war der 5. Sieg in Folge für diese Mann- 
schaft. Nach anfänglichen Schwierigkeiten in 
der Saison hat man sich toll gemausert und 
steht auf einem vorderen Tabellenplatz. 
Weibl. Jgd. B: SVD — HSV Götzenhain 11:5 

Eine klare Angelegenheit für die Dreieichen- 
hainer Mädchen. Wenn man am Ende etwas 
konzentrierter gewesen wäre, dann hätte der 
Gast keine 5 Treffer erzielten können. Andrea 
Kusche im Tor bot als Ersatzmann eine fehler- 
freie Partie. Sehr gut auch K. Koch, die nicht 
nur wegen ihrer 5 Tore sehr zu gefallen wußte. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Schlechtes Wetter und schwer bespielbarer 

Boden machten den Jugendfußballem des FC 
Langen am Wochenende das Spielen nicht ge- 
rade Freude. Einige der Spiele mußten auf- 
grund dieser schlechten Witterungsverhält- 
nisse sogar ganz ausfallen. 
F ll-Jgd. SKG Roßdorf - FC Langen 3:1 (2:0) 

Ein Spiel, das besser auch nicht ausgetragen 
worden wäre, war die Begegnung in Roßdorf. 
Die Gastgeber erklärten den Platz aber für 
spielfähig und so mußten 6- bis 8jährige Kin- 
der im Morast und Schneetreiben versuchen, 
Fußball zu spielen. Das gelang mehr schlecht 
als recht und hatte dann in der SKG Roßdorf 
sogar einen Sieger. Das Tor für den FCL er- 
zielte die kleine Sonja Becker. 
E-Jgd. SKG Ober-Kam-stadt — FCL 1:2 (0:1) 

Zu einem doppelJen Punktgewinn kam die 
E-Jugend auf dem verschneiten Platz in Ober- 
Ramstadt. Die Langener lieferten eines ihrer 
besten Spiele und hatten in Carsten Sicker und 
Christian Weiß ihre beiden Torschützen. Die 
Mannschaft macht in den letzten Wochen er- 
staunliche Fortschritte, was letztlich auch ein 
Verdienst ihres Trainers Rainer Wagner ist. 
D I-Jgd. SG Egelsbach - FCL 2:7 (1:4) 

Durch einen klaren Sieg beim Nachbarver- 
ein verteidigte die D I-Jugend ihre Spitzen- 
position in der Kreisliga erfolgreich. Auf dem 
ziemlich gut zu bespielenden Platz in Egels- 
bach waren es besonders die beiden Mittelfeld- 
spieler Oliver Freisens und Dirk Wienke, die 
das Spiel bestimmten unci ihre Stürmer immer 
wieder in gute Schußpositionen brachten. Ein 
besonders schönes Tor gelang Markus 
Schmidt, der mit einem wuchtigen Direkt- 
schuß ins Tor der Gastgeber traf. Die übrigen 
Treffer erzielten Michael Jung und Guisepe 
Basile je 2 und Oliver Freisens. 
A I-Jgd. FCL — SKV Nied.-Ranistadtl:3(l:2) 

Auf schwer bespielbarem Boden enttäuschte 
die A I-Jugend auch in ihrem 2. Punktspiel und 
mußte erneut einen doppelten Punktverlust 
hinnehmen. Obwohl die kämpferische Einstel- 
lung der Mannschaft diesmal nichts zu wün- 
schen übrig ließ, verstand sie es nicht, die sta- 
bile Abwehr der Gäste zu überwinden. Immer 
wieder ließ man sich in unnötige Zweikämpfe 
ein, und viele Spieler wirkten viel zu hektisch. 
Dieser Umstand zeigte sich besonders bei 
einer Szene unmittelbar nach Wiederanpfiff, 
als Horst Wondra, sonst noch einer der besten, 
Akteure, einen Foulelfmeter hoch über das 
Tor schoß. So war es nicht verwunderlich, daß 
die Gäste bei ihren wenigen Gegenstößen, 
nach teilweise groben Schnitzern der Lange- 
ner Abwehr, zu drei Toren kamen. Der Schütze 
des vorübergehenden Ausgleichst ares war Ste- 
fan Petry. 
Spiele am Wochenende: 
Samstag, 6.12. 80 
F II: 15.00 Uhr FCL — TuS Griesheim 
F I: 14.00 Uhr TuS Griesheim - FCL 
E : 15.00 Uhr SC Gr.esheim — l^'CL 
C III: 14.30 Uhr SG Egelsbach - FCL 
C II: 15.30 Uhr FCL — Nieder-Ramstadt 
C I: 15.30 Uhr TG Bessungen — FCL 
Sonntag, 7. 12. 80 
B : 9.00 Uhr FCL — SKG Ober- 
Ramstadt 
A II: 10.30 Uhr FCL — Eiche Darmstadt 
A I: 10.00 Uhr SG Arheilgen — FCL 

SSG Langen 
Aufgrund des schlechten Wetters wurden alle 
J ugendspiele abgesagt. 

Vorschau: 
Samstag, 6.12. 80 
D : 14 Uhr FCP Gravenbruch — SSG 
C II: 14 Uhr SSG — SKG Sprendlingen 
C I: 14 Uhr 03 Neu Isenburg — SSG 
Sonntag, 7. 12. 80 
B II: 10 Uhr SSG — Rosenhöhe 
A : 10 Uhr Spvgg. Seligenstadt — SSG 

Weihnachtsfeier für alle Jugendmannschaf- 
ten, E-, D- und C-Jugend ab 15 Uhr, B- und A- 
Jugend ab 20 Uhr, im großen Saal des SSG- 
Clubhauses. Hierzu laden wir auch alle Eltern 
der Spieler herzlich ein. 
Mittwoch, 10.12. 80 
D : 17.30 Uhr SSG — SG Götzenhain 

SG Egelsbach 

E 1-Jgd.: Turnier in Bürgstadt 
Die E 1-Jugend der SGE kam mit einem 2. 

Platz bei 8 teilnehmenden Mannschaften vom 
Turnier in Bürgstadt zurück. Über den Veran- 
stalter, den man im 1. Spiel mit 1:0 besiegte, 
sowie gegen Walldürn, die man mit 4:0 schlug, 
kam man ins Endspiel gegen den VfR Oli Bür- 
stadt. In dem absolut besten Spiel des Turniers 
mußte man einen schnellen 2:0-Rückstand hin- 
nehmen, aber es spricht für die Moral und 
Kampfkraft der Egelsbacher Buben, daß man 
sich wieder auf ein 2:2 durch zwei sehenswerte 
Tore heranarbeitete. Als sich die zahlreichen 
Zuschauer auf ein 7-m-Schießen einstellten,, 
kam Bürstadt durch eine Unachtsamkeit der 
Egelsbachcr Abwehr zu einer 3:2-Führung. Die 
Verantwortlichen waren mit den gezeigten 
Leistungen vollauf zufrieden. 

D l-.Tgd.: SGE - 1. FC Langen 2:7 
Mit 2:7 verlor die D 1 der SGE das Nachbar- 

schaftsderby gegen den 1. FC Langen, der in 
allen Belangen den Egelsbachern überlegen 
war. 
C 2-Jgd.: SKG Gräfenhausen — SGE 1:4 

Auf einem schwer bespielbaren Platz kam 
die C 2 in einer jederzeit überlegen geführten 
Partie zu einem 4:1-Sieg. Bei etwas mehr 
Glück hätte der Sieg weit höher ausfallen kön- 
nen. 
C 1-Jgd.: SV Hahn — SGE 4:0 

Mit einem Debakel für die SGE endete das 
Spiel zwischen dem SV Hahn und den Egels- 
bachern. Obwohl der Gastgeber keineswegs 
überzeugend spielte, mußte die völlig konfuse 
Elf der SGE eine klare Niederlage einstecken. 
B-Jgd.: TSV Eschollbrücken — SGE 0:1 

Trotz Schneebodens zeigte die SGE eine her- 
vorragende kämpferische Leistung gegen 
einen starken Gegner und hätte mit ihrer tech- 
nischen Überlegenheit durchaus zwei weitere 
Tore machen müssen. 
A-Jgd.: SGE — SC Vikt. Griesheim 2:3 

In einem spannenden und teilweise dramati- 
schen Spiel mußte sich die Egelsbacher A-Ju- 
gend zum dritten Male in dieser Saison dem SC 
Vikt. Griesheim geschlagen geben. Trotz allen 
guten Vorsätzen und gutem Willen, war es 
auch in diesem Spiel nicht möglich, gegen die 
auf allen Positionen hervorragend besetzten 
Griesheimer zu gewinnen. Der Egelsbacher 
Mannschaft gebührt aufgrund ihrer kämpferi- 
schen Leistung ein Lob, 
Vorschau: 
Samstag, 6.12. 80- 
F2-Jgd.: 14.00 Uhr SV 98 Darmstadt - SGE 
F 1-Jgd.: 14.00 Uhr TG 75 Darmstadt — SGE 
E 2-Jgd.: 13.30 LThr Germ. Eberstadt — SGE 
E 1-Jgd.: 14.00 Uhr Seeh.-Jugenheim — SGE 
D 1-Jgd.: 14.30 Uhr SVS Griesheim - SGE 
C 2-Jgd.: 14.30 Uhr SGE - 1. FC Langen 
C 1-Jgd.: 15.30 Uhr SGE — Ober-Ramstadt 
Sonntag, 7,12. 80 
B-Jgd.: 10.00 Uhr SGE - SVS Griesheim 
A-Jgd.: 10.20 Uhr SV Raunheim — SGE 

Am heutigen Freitag findet, wie in jedem 
Jahr, die Weihnachtsfeier der Jugendfußballer 
statt. Neben den Jugendfußballern sind auch 
alle Eltern sehr herzlich dazu eingeladen. 

Treffpunkt: F-, E-, D- und C-Jugendliche 17 
Uhr im Bürgerhaus, A- und B-Jugend sind für 
20 Uhr ebenfalls recht herzlich eingeladen. 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochenende 

E II hiter Dictzcnb.^ch — SVD ausgcf. 
E I .SVD - SF Seligenstadt SF Sei. nicht ange- 
treten 
D SG Dietzenbach — SVD ausgefallen 
C H SKG Sprendlingen - SVD 0:1 

Bei ausgeglichenen Spielanteilen beider 
Mannschaften gelang bereits im ersten Durch- 
gang Franjo Zdravac der Siegestreffer. 
C1 SVD - FC Offenthal verlegt 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 6.12. 
E II spielfrei 
E 1 Alemania Klein-Auheim — SVD 14 Uhr 
D SVD - TSG Neu-Isenburg 14 Uhr 
C II SVD - VfB Offenbach 15 Uhr 
C 1 TSG Neu-Isenburg - SVD 14 Uhr 
Montag, den 8.12. 
C 1 SVD - FC Offenthal 18 Uhr 

Weihnachtsfeier 
der Fußballjugend SVD 

Die inzwischen zur Tradition gewordene Weih- 
nachtsfeier der Fußballjugend des SVD findet 
am 5. Dezember, 17 Uhr in dem Vereins- 
Clubhaus statt. 

Auf ca. 75 Jungen wartet eine reich gedeckte 
Kaffeetafel, die wie immer von den Eltern ge- 
stiftet wird. Für jeden Buben wartet auf dem 
Gabenti.ich eine kleine Überraschung. Nicht zu- 
letzt soll eine Tombola dieses Weihnachtsfest ab- 
runden. 

Den Kuchen bitten wir bis 15,30 Uhr im Club- 
haus abzugeben. Ebenso werden die hilfsberei- 
ten Mütter, die sich zur Verfügung stellen zum 
Kaffee kochen, Kuchen schneiden etc.. 
gebeten,ebenfalls zu diesem Zeitpunkt zu er- 
scheinen. 

Die Jugendleitung erwartet wie in den letzten 
Jahren wieder zahlreiches Erscheinen der Eltern 
und wünscht schon jetzt denjenigen, die nicht 
kommen können, ein frohes Weihnachtsiest. 

Die Krimin.ilp<>li7ei r.il: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

>vir zusätzlich. 
und unsere lu-m DkbMahi 

Polizei;.;;^.; keim* ( hamv 

TV Langen 
D Il-Jgd.: TuS Griesheim — TVL 11:9 

Eine knappe Niederlage mußten die D-Ju- 
gendlichen in Griesheim einstecken. Bis Mitte 
der 2. Halbzeit sah es noch nach einem deutli- 
chen Erfolg für den TV aus. Doch in den letzten 
10 Minuten wurde er durch Unkonzentriert- 
heit und eigensinnige Einzelaktionen leicht- 
fertig aus der Hand gegeben. 

Es spielten: A. Dachtier, Z. Olejar, A. Kist- 
ner, S. özer, T. Lemke, U. Lohr, A. Jost und T. 
Weber. 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Weibl. B-Jgd.: TVL — TuS Griesheim 5:1 (5:0) 
Die B-Jugend begann die Rückrunde mit 

einem deutlichen Sieg und weist nunmehr ein 
positives Punktekonto auf. In der 1. Spiel- 
hälfte konnte mein leicht eine deutliche Füh- 
rung herausspielen, die auf einen hohen Sieg 
hoffen ließ. Während der 2. Hälfte konnten die 
Mädchen des TVL jedoch im Angriff zu keinem 
Zeitpunkt überzeugen, gute Torchancen wur- 
den leichtfertig vergeben. Lediglich die sehr 
gute Deckungsarbeit, gestützt auf eine sichere 
Torhüterin, sicherte den Sieg, der alles in 
allem verdient ist. 

Es spielten: M. Schmirmund, G. Petz (1), C. 
Englisch, C. Nothstein, K. Amtsbüchler (4), U. 
Friederich, S. Dahle, S. Agotz, H. Schmir- 
mund, S. Bauer und J. Petry. 
Vorschau: 
Sonntag, dem 7.12. 80 
E-Jgd.:TVL-Pfungstadt 17.00 Uhr 
D I-Jgd.: TVL - Arheilgen 17.45 Uhr 

TVL U 1 — SG Egelsbach 20:4 (11:2) 
Durch eine mäßige Leistung kam die D 1 zu 

einem nie gefährdeten 20;4-Erfolg im Nachbar- 
schaftsderby über eine schwache Mannschaft 
aus Egelsbach. Mit etwas mehr Übersicht und 
nicht so vielen Einzelaktionen einiger Spieler 
hätte die Torausbeute noch höher ausfallen 
können. Am Torerfolg waren die Spieler Ihm 
(1), Seipel (2), Müller (2), Berg (7), Metzger (8) 
beteiligt. Es ist zu hoffen, daß diese Fehler im 

Am eigenen 
Unvermögen gescheitert* 
so Egelsbach I — TV Fürth 13:14 (5:7) 

Am vergangenen Sonntag spielte man. in der 
Sporthalle am Brühl gegen den Gast aus 
Fürth. Die Gäste begannen konzentriert und 
gingen von der ersten Minute an in Führung, 
wobei die Fürther von Egelsbacher Abwehr- 
fehlern begünstigt wurden. Mitte der ersten 
Halbzeit führte der Gast bereits mit 5:2 Toren, 
und es zeigten sich gravierende Schwächen im 
Angriffsspiel der SGE. So mußte man schließ- 
lich ein 5:7 zur Halbzeit hinnehmen. 

In der zweiten Halbzeit konnten die Egels- 
bacher Handballer den Rückstand aufholen, 
konnten jedoch nie in Front gehen. So mußte 
man den Rückstand immer wieder hinnehmen 
und hatte Mühe, diesen immer wieder aufzu- 
holen. Beim Stande von 13:13 vertändelte man 
eine Minute vor Schluß den Ball, und der Geg- 
ner konnte den Endstand von 13:14 herstellen. 
Bei der SG Egelsbach zeigten sich beträcht- 
liche Nervenschwächen, da man sage und 
schreibe 5 Siebenmeter verwarf. Zur Zeit steht 
man mit 6:10 Punkten auf dem 9. Platz der 
Kreisklasse West. 

Es spielten: H. D. Mix, B. Steinbacher, G. 
Schubert (2), H. Gaußmann j(2), H P. Schelian 
(3), K. Süß (2), P. Süß (2), W. Meinelt (1), M. 
Bohn, K. Becker, R. Hohlfeld(l), J. Welz, 
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Die Zeit der Weihnachtsbasare ist angebrochen. Am vergangenen Wochenende fanden eine 
ganze Reihe von Basaren statt. Angeboten wurden vorwiegend Handarbeiten, für die die Aus- 
statter der Basare meistens ein ganzes Jahr gearbeitet hatten. Stellvertretend für die anderen 
Basare, die evangelischen Kirchengemeinden und die katholischen Kirchengemeinden führten 
Weihnachtsbasare durch, steht hier das Bild des Basars der Senioren, der in der Altentages- 
stätte an der Bahnstraße abgehalten wurde. 

Aufgaben der Info-Stelle 

Reisebüro keine Auskunftsstelle 

Immer wieder werden Klagen darüber laut, 
daß die im REISEBÜRO AM RATHAUS unter- 
gebrachte städtische Informationsstelle von vie- 
len Bürgern immer noch als allgemeine Aus- 
kunftsstelle der Stadtverwaltung angesehen 
wird. Täglich gehen dort zahlreiche Anrufe ein, 
in denen Auskünfte über Sperrmülltermine, 
Renten-, Steuer-, Bau- und Meldeangelegenhei- 
ten u. a. erbeten werden. Nicht selten sind die 
Anrufer verärgert, wenn sie die gewünschte In- 
formation nicht erhalten können und an die Te- 
lefonzentrale der Stadtverwaltung vei-wiesen 
werden. 

Das offentsichtlich weitverbreitete Mißver- 
ständnis, die städt. Informationsstelle sei für 
Angelegenheiten der Stadtverwaltung zustän- 
dig, beruht wahrscheinlich auf der Tatsache, daß 
sie bisher im Telefonbuch unter der Rubrik 
STADTVERWALTUNG aufgeführt worden 
war. Dies wurde mittlerweile geändert: im neu- 
en örtlichen Telefonbuch ist die Informations- 
stelle nunmehr als ,.Veranstaltungsinformation 
und Kartenvorverkaufsstelle" der STADTHAL- 
LE zu finden. Neben dem Kartenvorverkauf ge- 
hören zu ihren Aufgaben die Ausgabe von Pro- 
spektmaterial, der Verkauf von Stadtplänen so- 
wie allgemeine Auskünfte über die Stadt Lan- 

Filmvortrag 
,,Summender Wald" 

Zu einem ebenso lehrreichen wie unterhalt- 
samen Filmvortrag laden der Bienenzuchtver- 
ein, die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
und die Volkshochschule Langen für Dienstag, 
den 9. Dezember, in den Studiosaal der Stadt- 
halle Langen ein. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

,,Summender Wald" heißt der Titel des 
Farbfilms, der von dem Präsidenten der Deut- 
schen Ameisenschutzwarte, Forstamtsrat 
Ruppertshofen, persönlich kommentiert wird. 

Der Referent ist nicht nur ein hervorragen- 
der Kenner der Natur, sondern er versteht es 
auch meisterhaft, durch leicht verständliche 
Ausdrucksweise und mit einer gewissen Por- 
tion Humor gewürzt, seine Zuhörer in seinen 
Bann zu ziehen. Dazu kommen die außerge- 
wöhnlichen Filmaufnahmen, die diesen Abend 
zu einem Erlebnis machen werden. 

Wir laden Sie herzlich zum Besuch dieser 
Veranstaltung ein lind würden uns über Ihr 
Kommen sehr freuen. 

Aus der Weit des Füitis 

Der Todesflug des gelben Rächers (UT) 
Shaolin Kung Fu in höchster Perfektion, Dje 

eisernen Fäuste verfolgen die Feinde. 
Theo gegen den Rest der Welt (Lichtburg 1) 

Wo andere aufhören, fängt Theo erst an. Ein 
Film um Kopf und Kragen. Eine Vollgas- 
Komödie voller Charme und Katastrophen. 
Jäger der Apokalypse {Lichtburg II) 

Im Inferno des Vietnamkrieges gelingt es Cap- 
tain Morris und der Journalistin Jane einen Ge- 
heimsender der Vietcong ausfindig zu machen. 
Sumiyboy und Sugarbaby (Lichtburg II) 

Ein fröhlicher Film für junge Leute. Sie su- 
chen das Abenteuer und finden das Glück. - 
Abenteuer und Romantik, Liebe und Musik und 
die exotischsten Schauplätze der Welt. 

gen an Ortsfremde und Durchreisende, wie z. B. 
die Angabe von Straßen, der Sitz von Firmen, 
Behörden usw. 

Bürger, die Auskünfte allgemeiner Art von 
der Stadtverwaltung erhalten wollen, sollten 
entweder die Sammelrufnummer 203-1 anwäh- 
len oder — falls ihnen die Durchwahlnummer 
der betreffenden Dienststelle bekannt ist — di- 
rekten telefonischen Kontakt mit dem ge- 
wünschten Mitarbeiter aufnehmen. 

Im übrigen können bekanntlich Beschwerden, 
Anregungen und Hinweise außerhalb der 
Dienstzeit auch über das Bürgertelefon, Ruf- 
nummer 2 20 08 weitergegeben werden. Die dort 
eingehenden Gespräche werden auf ein Tonband 
aufgezeicnnet und zu Beginn des nächsten Ar- 
beitstages abgehört und weiter bearbeitet. Jeder 
Bürger sollte jedoch im eigenen Interesse am En- 
de eines jeden Telefonats stets seinen Namen 
und seine Adresse angeben. 

QA/ocJieMcwdafctuaCitätew: 
"^iewQtags in deiiä^ 

Moderne Erkenntnisse 
in den Geowissenschaften 

Die Senckenbergische Naturforschende Ge- 
sellschaft führte im Winterhalbjahr 1980/81 eine 
Vortragsreihe erdwissenschaftlichen Inhalts mit 
dem Titel,,Moderne Erkenntnise in den Geowis- 
senschaften" durch. Namhafte deutsche Wissen- 
schaftler berichten in dieser Reihe über neueste 
Ergebnisse und Entwicklungen wichtiger Berei- 
che der Geowissenschaften. 

Am 10. Dezember 1980 spricht Dr. F. Tessen- 
sohn in einem Vortrag über die ,,Neue deutsche 
geowissenschaftliche Forschung in der Antark- 
tis". Neben einer Darstellung der mit diesem 
Kontinent des Südpols verbundenen Globalpro- 
bleme wird der Redner, der ein erfahrener Polar- 
forscher ist, über die wissenschaftlichen Aufga- 
ben deutscher Geologen im Rahmen der interna- 
tionalen Antarktis-Forschung berichten. Der 
Vortrag findet um 18.30 Uhr im Festsaal des 
Senckenberg-Museums statt (Senckenberg- 
Anlage 25, Frankfurt a.M.). 

„Langen aktuell" 

Redaktionsschluß für die Zweimonatsausgabe 
Januar/Februar 1981 des Langener Veranstal- 
tungskalenders ,,Langen aktuell" ist Freitag, 
der 12. Dezember 1980, Alle Vereine, Verbände, 
Institutionen, Parteien und dergl. werden gebe- 
ten, ihre Januar/Februar-Termine bis spätestens 
zu diesem Termin der Pressestelle im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 130, Tel. 203- 
204/205, mitzuteilen. 

Kinder wollen Kindern 
der Dritten Welt helfen 

Die Klasse 5 b der Adolf-Reichwein-Schule 
veranstaltet am Samstag, dem 6. Dezember ab 9 
Uhr auf dem Platz vor dem Rathaus einen Floh- 
und Bastelmarkt. Mit dem eingenommenen Geld 
wollen die Schülerinnen und Schüler hungern- 
den Kindern in der Dritten Welt helfen. 

Es war die Idee der 10 bis II jährigen Schüler 
diesen Flohmarkt zu veranstalten und ihre Leh- 
rerin, Frau Mühlbach, unterstützt sie bei der 
Durchführung. 

„Beschauliche Stimden in 
der Vorweihnachtszeit" 

,,Beschauliche Stunden in der Vorweihnachts- 
zeit" verheißt das Seniorenprogramm des städt. 
Sozialamtes für Mittwoch, den 10. Dezember 
1980. Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr in 
der Langener Stadthalle. Die Veranstalter haben 
sich große Mühe gemacht, um den Nachmittag so 
vielseitig wie möglich zu gestalten. Es treten auf 
ein Mandolinen-Orchester mit Chor; Kindergar- 
tenkinder werden Weihnachtslieder singen und 
Gedichte vortragen. Im Mittelpunkt des Gesche- 
hens steht das vorweihnachtliche Schauspiel 
,,Aktion Sankt Nikolaus", das vom Laienspiel- 
kreis der Martin-Luther-Gemeinde bereits ver- 
schiedentlich mit Erfolg aufgeführt wurde. 

Alle älteren Bürger unserer Stadt sind zu die- 
ser Veranstaltung, bei der sie mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet werden, sehr herzlich eingela- 
den. Anmeldungen nimmt das Sozialamt, Südl. 
Ringstraße 80, Zimmer 6, Tel. 203-322, entgegen. 

Puzzles für Wolfsgarten 
In der Langener Geschäftsstelle der Commerz- 

bank wurden jetzt die Sieger eines Malwettbe- 
werbs mit ihren Preisen bedacht. Der Wettbe- 
werb wurde anläßlich des Weltspartages veran- 
staltet und hatte die Aufgabe, Motive aus Lan- 
gen auf Puzzles zu malen. Es gab sehr schöne 
Einsendungen, die jetzt der DRK-Sonder- 
Kindertagesstätte im Schloß Wolfsgarten zur 
Verfügung gestellt werden. 

Aus der großen Zahl der Einsender wählte eine 
fachkundige Jury die besten zehn aus: Stefanie 
Marka, Hannelore Gottschick und Marisa Olan- 
da erhielten als Sieger ihrer Altersgruppen je ei- 
ne Tasche mit Spielen, Astrid Wuttke, Elke He- 
berlein, Christine Strohschnitter, Jörg Heberlein, 
Holger Kitzmann, Tanja Friedmüller und Thor- 
sten Frei erhielten je einen Golid-Brustbeutel. 

Biblische Vortragsreihe 
Im Rahmen der Erwachsenenbildung veran- 

staltet die katholische Pfarrgemeinde St. Al- 
bertus Magnus am Dienstag, dem 9. 12. 1980, 
um 20 Uhr im Pfarrheim Albertus-Magnus- 
Platz 6 eine biblische Vortragsreihe ,,Psalmen 
— Lieder des neuen CJottesvolkes". Die Bedeu- 
tung der Psalmen für christliche Beter. Refe- 
rent ist Professor Dr. Alfred Mertens, Mainz 
(Priesterseminar). Ergänzt wird dieser Vor- 
trag durch eine Veranstaltung am Dienstag, 
16. 12., zur gleichen Zeit und am selben Ort mit 
dem Thema: ,,Psalmen vom Friedensreich des 
Messias". Ein Blick auf die Königspsalmen. 
Auch dieses Referat hält Herr Professor Dr. 
Mertens. 

Die Teilnehmer sollten nach Möglichkeit das 
Alte Testament mitbringen. 

Waldspaziergang 
der Schutzgemeinschaft 

Im Rahmen der Veranstaltungen, die wir in 
diesem Jahre anläßlich unseres 10jährigen Be- 
stehens durchführen, gehört als letzte Veranstal- 
tung in diesem Jahr ein Gang durch den Lange- 
ner Stadtwald zur Sehring'schen Kiesgrube. Wir 
treffen uns um 10 Uhr am Samstag, dem 13. De- 
zember am Forsthaus Linden, Langen, Mörfel- 
der Landstraße 61 und werden etwa gegen 14 
Uhr zurück sein. 

In der Kantine der Firma Sehring geben wir 
einen kräftigen Eintopf zum Nulltarif und die 
zum Aufwärmen erforderlichen Getränke. 

Zu diesem Waldbegang möchten wir unsere 
Mitglieder und Freunde des Waldes sehr herzlich 
einladen und hoffen auf zahlreiche Beteiligung. 
Um eine Anmeldung bei unserer Geschäftsstelle 
Langen, Friedrich-Ebert-Straße 53, Telefon 
Nummer 7 25 45, wird gebeten, damit wir uns 
wegen der Essensvorbereitung eine Übersicht 
über die Zahl der Teilnehmenden machen kön- 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden sehr herzlich ein zu unserem advent- 

lichen Gemeinde-Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen am kommenden Sonnlag, 7. Dezember, 
15 Uhr, Gemeindehaus Frankfurter Straße ein. 
Kindergarten-Kinder und Kinderchor tragen 
weihnachtliche Gedichte und Lieder vor. Der 
Büchertisch steht nochmals zum Verkauf bereit. 

Unsere Adventsandacht, die von Pfr, Borck 
gehalten wird, findet am Mittwoch, 10, Dezem- 
ber, um 10 Uhr in der Stadtkirche statt, 

Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, 11. Dezember, 17 Uhr, Bibel- 

stunde im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 
Der Seniorenkreis hat am Mittwoch, 17, De- 

zember, 15 Uhr, im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße seine Weihnachtsfeier, 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 7. 12., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 9. 12., Bibelstunde fällt aus 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Zu unserer Adventsfeier am Dienstag, dem 9. 

Dezember, nachmittags um 14.30 Uhr, im evan- 
gelischen Gemeindehaus Bahnstraße 46, laden 
wir herzlich ein. Vom Basar werden noch schöne, 
praktische Geschenke angeboten. Kuchenspen- 
den bitten wir, bis Dienstagvormittag 11 Uhr ab- 
zugeben, 

Car it as- S ozialber atung 
Die Sozialarbeiterin der Caritas-Außen- 

stelle Dreieich steht wieder zur kostenlosen 
Beratung bei allgemeinen Lebensproblemen, 
in sozialen Fragen und zur Erholungsfürsorge 
zur Verfügung. Sie wird im Kath. Pfarramt 
Hl. Thomas von Aquin, Berliner Allee 39, Lan- 
gen, am Donnerstag, dem 18. 12., von 16 bis 17 
Uhr anwesend sein. 

vi^i'rcbU'cbc likclMckieK 

Sonntag, 7. Dezember 1980 (2. Sonnt, im Adv.) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst ~(Pfr. Wächtler) 
Predigttext: Mt. 24, 1—4 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Herr H. Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Born) 
Predigttext: Mt. 24, 1—4 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Mittwoch, 10. Dezember 1980 
Stadtkirche 
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. Borck) 

Freie Evangel. Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 

SUvesterball mit Beiträgen 
aus München, Paris 
und Langen 

Aus dem Münchner Raum kommt die ,,Musi", 
aus Paris die rassige Show für Augen und Ohren 
und aus Langen stammen die Disco-Klänge: ge- 
meint sind die Beiträge zum abwechslungsrei- 
chen Programm beim Silvesterball 1980 in der 
Stadthallö Langen. 

Mit den ,,Thunderbyrds" präsentiert sich ein 
Sextett mit mehrstimmigem Gesang, das im 
Großraum München schon lange gern gesehen — 
und gehört wird. Aus dem Olympia in Paris 
kommen die rassigen Tänzerinnen und Tänzer, 
die einen rasanten Artisten-Cocktail präsentie- 
ren werden, der die Stimmung sicher auf den 
Höhepunkt bringt; Paris Montpamasse nennt 
sich das Show-Ensemble, das auf den Bühnen 
Europas rauschende Erfolge feiert. Für den hei- 
ßen Disco-Sound'schließlich ist das Disco-Team 
Utopia 2001 aus Langen zuständig. 

Kurzweilig wird sie sein und Spaß wird sie 
machen — die Silvesterparty in der Stadthalle 
Langen. Für alle, die mit dabei sein wollen: Ein- 
trittskarten gibt es beim Reisebüro am Rathaus, 
Telefon 20 33 70, bei der Bezirkssparkasse, der 
Langener Volksbank und der Volksbank Drei- 
eich, 

Litera-Buchhandlung 
in Langen 

Zu einem kleinen literarischen Umtrunk 
hatte die Buchhandlung Litera dieser Tage an- 
läßlich ihrer Einweihung der neuen Verkaufs- 
räume eingeladen. 

Im April 1979 gründeten die Herren Wiß- 
mann und Bauer die Buchhandlung am Strese- 
mannring. Als das Nachbargeschäft frei 
wurde, ist man dorthin umgezogen. Dies be- 
deutet, daß ein wesentlich erweitertes kultu- 
relles Angebot füf'die Langener Bürger zur 
Verfügung steht und sowohl qualitativ als 
auch quantitativ neue Aspekte setzt. Das um- 
fassende Buchsortiment reicht vom leichten 
Roman bis zur speziellen Fachliteratur. 

In einem kurzen Grußwort hieß Ulrich Wiß- 
meUin den Hauptgeschäftsführer des Börsen- 
vereins des Deutschen Buchhandels Dr. jur. 
von Kupsch; Gerd Grein, den Langener Kul- 
turamtsleiter und den Schriftsteller Karl Frei- 
tag herzlich willkommen und stellte dabei die 
neuen Geschäftsführer Frau Zinke und Frau 
Hein vor. 

Die Buchhandlung Litera stellt somit eine 
wesentliche Bereicherung für ein anspruchs- 
volles und vielseitiges Literaturangebot in 
Langen dar. 

< 
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Am 3. Dezember 1980 verstarb mein herzensguter Lebensgefährte, unser 
guter Vater und Großvater 

Max Zoch 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiiier Trauer: 

Emmy Schölt 
Ingolf Zoch und Frau Renate 
Kristina und Kai 

* 

Außerhalb SO 74 
6070 Langen 

Die Trauerleier findet am Dienstag, dem 9. 12. 1980, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Tief erschüttert müssen wir davon Kenntnis geben, daß am 25. Novem- 
ber 1980 unser Mitarbeiter und Kollege 

Fritz Schertlin 

im Alter von 67 Jahren verstorben ist. 

Herr Schertlin gehörte unserer Firma seit 20 Jahren als kauf. Angestellter 
an. In dieser Zeit hat er seine ganze Schaffenskraft und sein hohes fach- 
liches Wissen in den Dienst unseres Hauses gestellt. 

Die Erinnerung an ihn, dessen Tod in unserem Kreise eine große Lücke 
reißt, wird bei uns nicht verlöschen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

6070 Langen, 5. Dezember 1980 

Anton Brandl & Sohn GmbH & Co. 
Geschäftsleitung und Belegschaft 

PiötzHeh und unerwartet verstarb" am 2. Dezember 1980 unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante 

Rosina Hofftnann 
geb. Bernhard 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Melchior Stampfer und Frau Anna geb. Hoffmann 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

Im Birkenwäldchen 79 
6070 Langen 
Batschki Bretowac 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Dezember 1980, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

RUsselsheim. Bonner StraBe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Luttierplatz. GartenstraBe 6, Tel. 0 81 03 / 2 79 21 

Getirauchte Möbel spottbillig mkmiti MonUfl - Uhr. SanwUg 10-12 Uhr HMtamMN. N<u>»»»*ur» 8<otewtfie« 3 ^ 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan, Qlas, 
Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studlo-linie 

Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreieich ■ Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Totalausverkauf 

30-40-50 % billiger 
Orgeln, Klaviere, 
Synthesizer etc. 

Riesenauswahl aller 
Weltspitzenmarken 

OIUSKli-AllAllULT 
6100 Darmstadt 
Kasinostraße 19 

Tel. Q 0 61 51 / 2 36 68 

^ Elegante Träuerkleidung 

I ^ 
m Langen m 
^ Sprendlingen [3^ 
^ Eventuelle Änderungen werden sofort 
^ und bevorzugt vorgenommen. 

Wir danken allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Georg Wilhelm Rebscher 

bei seinem Heimgang durch Geleit, Wort und Schrift sowie Blumen und 
Kränze gedachten und uns ihre liebevolle Anteilnahme erwiesen. 

In stiller Trauer- 

Katharina Rebscher geb. Krämer 
und Angehörige 

Langen, J.-v.-Eichendorffstr. 23 
Im November 1980 

Für die Beweise inniger Anteilnahme beim Tode meines lieben Mannes, 
unseres guten Vaters 

Fritz Schertlin 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Elisabeth Schertlin 
und Kinder 

Langen, im Dezember 1980 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

,, 

7 
IM- und 

F9u*rbm»tmttungmn 
Obmrführungmn 

Smrglagor 
6070 LANGEN HESSEN 

Märfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Für uns alle unfaßbar und unerwartet ist am 27. November 1980 nach einem arbeitsreichen Leben 
mein über alles geliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, Schwiegervater, unser 
lieber Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Dipl. Ing. Gertiard Teichmann 
Realschullehrer a. D. 

im Alter von 81 Jahren für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Ludmilla Teichmann geb. Peterka 
Dorothea IVIerkel geb. Teichmann und Familie 
Harald Teichmann und Familie 
Elmar Teichmann und Familie 
Lothar Teichmann 
sowie alle Angehörigen 

Annastraße 49 6070 Langen 

Die Beerdigung fand am 2. Dezember 1980 in aller Stille statt. 

U T - F 1 L M B Ü H N E 
KUNQ FU IN HÖCHSTER PERFEKTION 

Der Todesfluch 

des gelben Rächers 

Fr. 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 16, 18, 20.30 

LICHTBURG 1 Zwei moderrte Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

DI. KKL 16, 20 MARATHONMAN 

MI.—Do. 20.30 EIN NEUER TAIM-FILM 

Mo. Keine Vorstellung KONZERT 

Eine Vollgas-Komödie 
voller Charme 

und Katastrophen. 

Tägl. 20.30, Sa. 16.00 
18.15, 20.30 

So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30, DL + ML auch 15.00 

© Heute preiswert; SGlDCKHU-NudelB // 

AUTOKINO 
Gravenbruch b. Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Fraltag l>it Montag, Kgllch 20.00 Uhr 
Noch schockierender als der erste Tel! 
DAS IST AMERIKA 2. Teil 
Eine Welt der Überspannthellen und Verrücktheiten, wie sie 
In diesem Land möglich sind Breitwand-Farbliim 

Tigiich 22.30 Uhf JUNGE MÄDCHEN, WILDE TRIEBE 
Sonntag, 17.00 Uhr Fsmlllanvoratellung 

Walt DIsnev's DIE HEXE UND DER ZAUBERER 
Dienstag bis Donnerstag, tSgllch 20.00 Uhr 

Fablo Testl, David Hemmings 
DEALER CONNECTION 
sie machen Millionen mit den Sehnsüchten und Träumen 
junger Menschen  Breitwand-Farbflim 

Tigllch 22.30 Uhr DER VERRÜCKTE SEX-APOTHEKER 

Nervenarztpraxis DR. BOI^IVI 
Bahnstraße 69 ■ 6070 Langen • Telefon 2 63 33 

wird z. Z. von Frau Dr. K. Jamin weitergeführt. 

V^dammt zum Jenseits 

10 
APOKAIWPS^ 

Fr.-»-Mo. 20.15, Sa. 18, 20.15 
So. 14, 16,18, 20.15 

SUGARBOY UND SUGARBABY 
Sa. 16, So. 14. DI. MI. 15, 20.15 

Do. 20.30 DIE DURCH DIE 
HÖLLE GEHEN 

TADTHALLE LANGE 

SILVESTERBALL 
• THUNDERBYRDS mit 

mehrstimmigem Gesang 

• PARIS MONTPARNASSE 
Show-Revue 

• DISCO-TEAM 
Utupia 2001 

Vorvefkauf; 
Reisebüro am Raihaus, 

Telefon 0 61 03 / 20 33 70 
BezirkssparVasse, 

Langener Volksbank. 
Volksbank Dreteich 

interRent 
Autovermietung 
LKW von 1—4 t Nutzlast Qv 
wegmleta Kein Sonntagsfahr- 
veitel Führerschein KL III ge- 
nügt 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon: 0 61 02 / 66 63 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

Das 

„StSßeAc" 

hat sich erweitert !!! 

Ab sofort: Kurzwaren aller Art 

Borten, Spitzen, Knöpfe, Kragen 

Schals, Gürtel 

neue Bekleidungsstoffe usw. 

Nach wie vor Wassergasse 1 in Langen. 

Veranstaltungen in Dreieich 
Mehrzweckhalle Offenthal 
Samstag, 6. Dezember 1980, 19.00 Uhr 

DISCO-TIME mit GISY'S BÖLLING DISCO 

Burghofsaal Dreieichenhain 
Samstag, 6. Dezember 1980. 16.00 Uhr 

DIE SCHNEEKÖNIGIN 
Sonntag, 7. Dezember 1980. 18.00 Uhr 

DISCO-TIME mit GISY'S BÖLLING DISCO 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Dienstag, 9. Dezember 1980, 20.00 Uhr 

Klavierabend mit MICHAEL PONTI 
Werke von Liszt und Chopin 

Donnerstag, 11. Dezember 1980, 20.00 Uhr 
CHRISTMAS AROUND THE WORLD 

mit der US-AIR-FORCE-BAND EUROPE 
Sonntag, 14. Dezember 1980, 15.00 Uhr 

Kindertheater 
DER GESTIEFELTE KATER 

Sonntag, 14. Dezember 1980, 20.00 Uhr 
Weihnachtskonzert 

TRIENTINER BERGSTEIGERCHOR 
Informationen und Kartenreservierungen: Bürgerhaus-Theater- 

kasse Tel, 0 61 03 - 6 30 10 und bek. Vorverkaufsstellen. 

Wird das Kochen uns zur 
Qual I gehen wir in den 

• RÜBEZAHL • 
Darmstadt-Wixhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

Angebot der Woche 
vom 4. 12. — 23.12.1980 

1. Gek. Rindfleisch in Meerret- 
soBe, Petersllienkartoffeln 
und Rote Beeten DM 7.95 

2. Schwabenteller (3 Schweine- 
lendchen in Champignon- 
rahmsoBe, mit Käsespätzle 
und gem. Salat DM12.95 

und weitere 70 Gerichte zur 
Auswahl 

Reservieren 
Sie rechtzeitig ihren 

Tisch 
für die Weihnachtsfeiertage. 

Garantiert keine Wartezeiten!!! 
Im Dezember 

auch mittwochs geöffnet. 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Anni Boos 

Geschenke aus 
gutem Haus. 

Umhänqetascluf 
mit Bügt'l 
Tosca VIrd. 82.- 

ScIimiH'kk.isst'tti.- 
99.50 

¥föhiiweUrEilOOO 

Eines der größten 
Möbelhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet 

Größtes 
Küchenstudio 
in Hessen 

Leder-Kaufmann 
Inh. Rudolf Seiltgens 
Darmstädter Straße 1 

6070 Langen 

Probewohnen 
Sa t4''»-1B'"' 
So 
außer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr 
Sa 9»°.|4" 
la. Sa 9"-l8" 

jiJöbel.A Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Umi^ . Gewertjegeblet a d. B t45 Tel. 061 81 6 2061 

Nur 20 Min. vom Stadtzentrum Frankfurt 

Autobahnausfahrt Hanau 

IQ 

mm m mmm. m 



Vereinsleben Immobilien 

bei 

OlTSCIUm UMER 
Samstag, 13. 12. 1980 
Weihnachtsfeier 

im Lämmchen 
Beginn: 19.30 Uhr 

Spendenabgabe und Karten 
Vater. Schnaingarfenstraße 5 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Varalnstrelten: jeden Mittwoch 
20 00 Uhr; Jugendgruppe; jeden 
Freitag 18 00 Uh'; Handarbeiten: 
14tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Kegeln: 
14tal. Freitag 20.00 Uhr 
Nächste Vorstandssitzung ist am 
Dienstag, 9. Dezember 1980, um 
19.00 Uhr im NFH. 

TV-Altwikam«rad«chalt 

Treffen zur Weihnachtsfeier am 
Donnerstag, 11. Dezember 1980, 
um 16.00 Uhr im Kl. Saal unserer 
Turnhalle. 

Großzügige 4Vi Zl.-Kom- 
(ort-ETW, Dreieichenhain 
Wohnfl. 122 qm, Südbalkon, 
hochw. Ausst., Pkw-Abstellpl., 
gepfl. 8-Fam.Haus, günst. 
Um!., Dr/I 297.000,— 
Homivlut oHQ, RDM, 
Walldorf. TeKfon 0 61 05 / 710 55 

Grundstück 
an Bebauungsgrenze 
Sprendlingen/Buchschlag 

In den Baierhansenwiesen, 
825 qm, DM 130,—/qm 
Homlviut oHQ, RDM, 
Walldorl. Telefon 0 61 05 / 7 10 55 

Villenanwesen 
in Dreieich m. 1000 qm 
Parkgrundstück 

6 ZI., Bad, 2 WC, Südbalkon, 
offener Kamin, Garage, ÖI-ZH, 
Ausbaumöglichk.,Spitzenlage, 
DM 665.000,— VB. 
Homivlus oHG, RDM, 
Walldorf, Telalon 0 61 05 / 7 10 55 

. yOnelgwü^ 
v PsrtiMf 
fül liimiohifinnT** 

Fürvorgamartcta, aolvanta Kiindan 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): tUuaar, Bgan- 
tumawohnungan. Wohn- und 
Qaachiftahäuaar, GrundatUcka. 

aaaaaiHiiitfrirrriifiii 

Suche 3 Zimmerwohnung In Lan- 
gen Telefon 7 42 28. 

BLUTDRUCKMESSGERXT 
zum SELBST MESSEN 
Si« k6nn«n mit ii«m 
MANUELUkUTOTfST 
lhr«n Blu'drudc ««Ibit 
kontrollitran. EinzIgM 
G«rät mit d«r 
Obtrdrudi* 
ildttrvnQ 
PRESSO STABII 

Prdzisionttr 
ztugniiomtlteh fl*»iehL 
Litftnmg nur dwdi Uv 
FodtgeiAälh 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

2 Zi.-Wohng., Kü. + Bad, Altbau, an 
Ehepaar z. 1. Januar 1981 zu ver- 
mieten. Angebote unter Off. Nr. 823 
an die LZ. 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädisch« WerkaUtt* 

I Bahnstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 56 90 

MÜSSEN BAUHERREN 

UNNtnGES RISIKO TRAGEN? 

Durch unseren kostenlosen 

Architekten-Service für Bauherren 

vermeiden Sie unliebsame 

Überraschungen bei 

Planung und Finanzierung. LBS 

Beratung über Hausbau. 

Modernisierung und 

Renovierung: 

ARCHITEKIHf-SERVia 

FÜR BAUHÜffiEN 

Dienstag, den 9. Dezember 1980 von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32 

Anmeldung: Telefon (0 61 03) 2 10 46 

Terminvormerkung: 
Freitag, 12.12. 20.00 Uhr Kl. Saal d. 
TV-Turnhalle 
Filmat>end: „Karneval in Seligen- 
stadt". Für alle Ivlitglieder, Freunde 
und Bekannte. 
Jahrgang 1902A)3 trifft sich Diens- 
tag, 9. Dezemljer, 16.00 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Jahrgang 1904/05. VJir treffen uns 
am Donnerstag, 11. 12. um 16 Uhr 
im Lämmchen zu einer adventli- 
chen Zusammenkunft bei Kaffee 
und Kuchen. 
Jahrgang 1910/11. Wir laden recht 
herzlich ein zu unserer vorweih- 
nachtlichen gemütlichen Zusam- 
menkunft am Dienstag, den 9. Dez. 
im ev. Gemeindehaus in der Frank- 
furter Str. Beginn 15 Uhr. 

Verkaufe Arnold 
bahnanlage Tel. 

N-Spur Modeil- 
0 61 03/7 35 10. 

VW-Käfer (1500, 44 PS, Bj. 71, um- 
ständehalber zu verkaufen. 
Preis DM 950,—, Telefon 7 96 17 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Scnard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Seit Ober 10 Jahren eiiolgreich 
QMucht 2 ZW Mt 430.- + Umlegen 
Qeeucht 3-ZW We 700,' 4 Umlegen 
Geeucht 4^ Me aOO,- 4 Umlegen 
Qeeucht 1-Fem.'He. b. 1.100,- -f Umleg. 
fQr Vermieter kostenlos 
Neuheue Immobilien 
Ffm, Bergerstr, 39, Tel. 0611/43 59 10 

HL 0881. 

Projektiertes komfortables 
Einfamilienhaus In Erztiausen 

Freistehend, gute Ausstat- 
tung. Off. Innen- u. AuBenka- 
min, Erdgashzg., 5 Zim., 2 Bä- 
der, ca. 148 qm Wohnfl., 68 qm 
Nutzfl., Garage, 495 qm Grdst., 
verkehrsg. Lage, im Sommer 
1981 bezugsfertig. 
Vkprs. 450.000,— DM. 

HL 0880. 

Sofort bebaubares Grund- 
stück In Erzhausen 

Offene 1—2 gesch. Bauweise, 
471 qm, ruhige u. verkehrsg. 
Wohnlage, GFiZ 0,4 — GFZ 0,8 
— Vkprs. 350,— DM/qm incl. 
Erschließungskosten. 
IMMOWUEMH 

W 1 N 1 E R 
6100 Oarmatadt - RhalnatraBe 27 

Telefon (06151) 26936/37 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

80. GEBURTSTAGES 
bedanke ich mich herzlich bei allen Bekannten, Verwandten, 
Freunden und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wäclitler für den Haust>esuch 
und der Bezirkssparkasse Langen. 

Gertrud Herold 

Wilhelm-Leuschner-Platz 2 
6070 Langen, im November 1980 

und führen für Sie 
internationale 
Wollgarne 
z. B. „H.E.C. aarlan". 

Holen Sie sich Geschenkideen, 
denn Handarbeiten 
und Weihnachten 
gehören zusammen. 
Die Auswahl für's Christkind 
ist noch riesengroß. 

Schauen Sie sich einmal 
unverbindlich bei uns um. 

„Handarbeitstruhe", 
Passage Rheinstraße 37—39, Langen 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 210 11 -12 

Der Arbeitsplatz in Ihrer näheren Umgebung! 

Wir suchen für sofort oder später: 

Schriftsetzer 
für Bleisatz und Papier-ZFilmmontage 

Haben Sie Interesse an einer Um- 
schulung oder beherrschen Sie be- 
reits die neuesten Techniken? 

Schriftliche oder telefonische Bewer- 
bungen nimmt Herr Loew sen. gerne 
entgegen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 10 11 -12 

TU! 

REISEBÜRO 

Wir haben die richtigen 

Ferieniotaloge für 

Ihren Sommemriaub 1981 

Das Rennen um die besten Urlaubsptätze hat begonnen. 

Unsere Urlaubsspezlallsten (reuen sich auf Ihren Besuch 
zur unverbindlichen Beratung. ' 

Reisebüro Langen 

Urlaubs-Beratungs-Center in der Langener Volksbank 
607 Langen, BahnstrafSe 11-15 . Telefon (06103) 2 1 2 38 

m 
Verkaufsagentur 

Deutsche Bundesbahn Lufthansa-Agentur 

Touropa • Scharnow 
Hummel - Dr. Tigges 

Transeuropa 
Airtours* Seetours 

Total-Ausverkauf 

Teppichboden • 

Tapeten • PVC 

Teppiche 

Sa. 6.12. 

bis 18.00 Uhr 

E£3 

|Tepplchb.-Supenn. 

Sprendlingen 

iDIesel/Ecke Benzstr. 

.Telefon 0 61 03 / 3 20 35 durchg. v. 8.30—18.30 Uhr geöffnet. 

, ^ : j " ' ^ " "T"^' • V ■ .i. —, - 7  

üngcmik 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
Tiit d«*n «mtlkhen Bekanntmechungan für di« Gamalnd« EgeUbach 

0 [H [B 0 B 
und Unterhaltung 

HS0E30SHIZ]!a 

Heute in der LZ 

Stadthalle AsF Hein und Oss 

„Giraffen" nach Heidelberg 

FDP: Horst Mattar kommt 
nicht mehr ins Parlament 

Nr. 99 Dienstag, den 9. Dezember 1980 

Haushaltsplan 1981 einstimmig angenommen 

84. Jahrgang 

Zu der Haushaltsvorlage des Magistrats wa- 
ren 104 Anträge aus den einzelnen Fraktionen 
eingegangen. In mehreren Sitzungen der Aus- 
schüsse wurden diese Anträge behandelt. Die 
Stadtverordneten gaben jetzt dem Haushalts- 
plan für 1981 ihre Zustimmung. Er beläuft sich 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 
auf 45 673 300 Mark ebenso in den Ausgaben, 
im Vermögenshaushalt auf 9 432 900 Mark in 
den Ausgaben ausgeglichen. Der Gesamtbe- 
trag der Kredite, deren Aufnahme im Haus- 
haltsjahr 1981 zur Finanzierung von Ausgaben 
im Vermögenshaushalt erforderlich sind, 
wurde auf 1,6 Millionen Mark festgesetzt. Der 
Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti- 
gung wurde auf 2,686 Millionen Mark festge- 
setzt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, 
die im Haushaltsjahr 1981 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genom- 

,men werden dürfen, betragen 2 Millionen 
Mark. 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern be- 
tragen für das Haushaltsjahr 1981 1. Grund- 
steuer: a) für die land- und forstwirtschaftli- 
chen Betriebe (Grundsteuer A) 204 Prozent, b) 
für die Grundstücke (Grundsteuer B) 150 Pro- 
zent. 2. Gewerbesteuer nach Gewerbeertrag 
und -kapital: 300 Prozent. Dem Entwurf und 
der Offenlegung des Bebauungsplans Nr. 31 

,,Baugebiet Wormser Weg" stimmte das Parla- 
ment einstimmig zu. Auch dem Prüfungsan- 
trag der SPD wurde zugestimmt, im ,,Bauge- 
biet Wormser Weg" durch den Magistrat fest- 
stellen zu lassen, ob hier die Möglichkeit besteht, 
eine Teilfläche für eine Jugendeinrichtung 
abzuzweigen. Walter Mayer gab die Erläute- 
rung, er führte aus, daß es in Langen noch zu 
wenig Jugendeinrichtungen gibt und eine 
ganze Anzahl von Jugendgruppen keine 
Räume hat. Es habe die Hoffnung bestanden, 
durch den Ankauf des alten Gefängnisses die- 
sem Notstand ein Ende zu setzen, es habe sich 
aber gezeigt, daß hier die Anwohner prote- 
stierten, es sei zu befürchten, daß durch die Ju- 
gendgruppen zuviel Lärm entstehe. In Neu- 
baugebieten sollte deshalb die Möglichkeit 
von Anfang an genutzt werden, Jugendeinrich- 
tungen zu schaffen. 

Ferner wurde ohne Diskussion beschlossen. 
12 500 Mark für die Anpflanzung von Bäumen 
und Büschen im Bebauungsplan 22 freizuge- 
ben. Außerdem wurde beschlossen, den Magi- 
strat zu beauftragen, für das Gebiet des alten 
Ortskems (Kirchvorplatz, Vierröhrenbrun- 
nen, Rathaushof, Scherergelände) einen für 
Hessen und Berlin offenen Realisierungswett- 
bewerb durchzuführen. 

Über die Haushaltsreden der einzelnen 
Fraktionsvorsitzenden berichten wir noch. 

Dringlichkeitsantrag der SPD 

Denkpaiise für Startbahn West 

Die SPD-Fraktion legte in der Stadtverord- 
netensitzung einen Dringlichkeitsantrag vor, 
der der Hessischen Landesregierung über- 
sandt werden soll und der sich mit der Über- 
prüfung der Notwendigkeit des Baues der 
Startbahn West befaßt. 

Hier die Resolution: ,,Die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen fordert die 
Hessische Landesregierung mit allem Nach- 
druck auf, aufgrund des gegenwärtigen Er- 
kenntnisstandes die Notwendigkeit einer drit- 
ten Startbahn zu überprüfen. 

Die Stadtverordneten der Stadt Langen sind 
keine Gegner des Flughafens Frankfurt. Wir 
wollen und können mit dem Flughafen in sei- 
ner jetzigen Form leben. Wir wissen um die Be- 
deutung des Flughafens Rhein/Main, vor 
allem auch als einer der größten Arbeitgeber 
in unserer Region. 

Wir sind Befürworter eines modernen Flug- 

hafens, wir wissen aber auch, daß eine Zerstö- 
rung der letzten Naturräume im Ballungsge- 
biet Rhein/Main letztlich auf uns alle zurück- 
schlagen wird. Es kann und darf nicht nur die 
unmittelbar betroffenen Gemeinden inter-, 
essieren, daß Verkehrsanlagen und Besied- 
lung unserer Landschaft schwere Wunden zu- 
gefügt haben. Unser Raum stößt an die Gren- 
zen wirtschaftlichen Wachstums und der Zer- 
störung unserer natürlichen Umwelt. 

Die Auswirkungen des durch den Bau der 
Startbahn West entstehenden Waldverlustes 
sind nach unserer Meinung noch nicht ausrei- 
chend untersucht." 

Bevor es zur Abstimmung über diesen 
Dringlichkeitsantrag kam, hatten Mitglieder 
der Fraktionen von CDU und SPD den Sit- 
zungssaal verlassen. Mit zwei Enthaltungen 
und einer Nein-Stimme aus den Reihen der 
CDU wurde der Antrag angenommen. 

SPD und AsF Langen fordern: 

Fördermitgliedschaft für Frauenhaus 
Seit längerer Zeit beschäftigen sich die Lan- 

gener Sozialdemokratinnen mit der Frauen- 
Mißhandlung. Ihre Bemühungen, für geschla- 
gene Frauen und ihre Kinder auch auf dem 
politischen Wege etwas zu.tun, stießen in der 
SPD-Fraktion auf offene Ohren. Grünes Licht 
gaben daher die Sozialdemokraten für einen 
Antrag der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen, der vorsieht, daß die Stadt 
Langen Fördermitglied der zu gründenden 
,,Zufluchtsstätte für Frauen und Kinder in 
Notlage" mit einem noch festzusetzenden Jah- 
resbeitrag wird. 

Die Trägerschaft soll, nach Meinung der So- 
zialdemokratinnen, ein freier, gemeinnütziger 
Träger übernehmen. Gedacht ist dabei an die 
bereits bestehende Offenbacher Initiative 
..Frauenhaus e.V.". 

Der Magistrat wird aufgefordert, zu die- 
sem Zweck mit Stadt und Kreis Offenbach Ge- 
spräche aufzunehmen. Die AsF regt weiterhin 
an, daß auch andere Gemeinden und Städte 
des Kreises Offenbach Fördermitglied der zu 
gründenden Einrichtung ,,Zufluchtsstätte" 
werden. 

Brigitte Wegner, AsF-Vorsitzende, ist der 
Ansjuu, uau aie iNuLweiiuigti.cii, uex üiimuii- 
tung eines Frauenhauses auch für die Stadt 
und den Kreis Offenbach inzwischen wohl un- 
umstritten sein dürfte und nennt als er- 
«hrec'kendes Beispiel: Nach Angaben des 
Uffenbacher Stadtkrankenhauses wurden 

alleine im Zeitraum Mitte Februar bis Mitte 
April 1980 ca. 26 Frauen und Mädchen von 
ihren Partnern mißhandelt und mit teils sehr 
schweren Verletzungen als Notfallpatienten 
behandelt. Die Langener SPD-Frauen sind der 
Überzeugung, daß ein solch sozialrelevantes 
Problem, wie gewalttätiges Verhalten in Ehe 
und Familie gegenüber den schwächeren 
Familienmitgliedern, also gegenüber den 
Frauen und Kindern, nicht länger öffentlich 
tabuisiert werden darf. Und eine der schnell- 
sten Hilfsmöglichkeiten für diese Frauen und 
Kinder Zuflucht zu finden, sind nun mal die 
Frauenhäuser. 

Bleibt zu hoffen, daß auch das Parlament 
diesem Antrag keine Absage erteilt. 

Erdbebenopfer in Italien 

Alle vier Fraktionen hatten in der Stadtver- 
ordnetensitzung am Donnerstagabend einen 
gemeinsamen Antrag eingereicht und befür- 
wortet, nach dem dem Deutschen Roten Kreuz 
sofort 5000 Mark als Soforthilfe für die Erdbe- 
benopfer in Italien überwiesen werden. 

LANGENER Z E I^T U N G 
Anzeigenabteilung; Tel.: 0 61 03 / 2 10 11 

Kurt Göhr (SPD) Stadtältester 
In der Stadtverordnetensitzung am Donners- 

tagabend verlieh Stadtverordnetenvorsteher 
Josef Fuchs dem Stadtverordneten Kurt Göhr 
die Ehrenbezeichnung ,,Stadtältester". Diese 
Auszeichnung erfolgte auf einen Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 4. Dezem- 
ber' 1980. Kurt Göhr wurde im Jahre 1931 im 
schlesischen Tschisnan geboren und lebt seit 
1946 in Langen. Seit Beginn der 60er Jahre 
engagierte er sich aktiv auf dem Gebiet der 
Kommunalpolitik. 

Von November 1960 bis Oktober 1972 war er 
Mitglied des Langener Stadtparlaments; seit 
April 1977 nimmt er erneut das Amt eines 
Stadtverordneten wahr. Von November 1972 
bis März 1977 gehörte er als ehrenamtlicher 
Stadtrat dem Magistrat der Stadt Langen an. 
Darüber hinaus war Herr Göhr von 1960 bis 
1972 Mitglied des Haupt- und Finanzausschus- 
ses und von 1964 bis 1972 dessen Vorsitzender. 
Ab 1977 ist er wiederum Mitglied dieses Aus- 
schusses. Von 1963 bis 1977 gehörte er dem 
Aufsichtsrat der .Stadtwerke Langen an und 
war ehrenamtlich von 1972 bis 1977 in der 
Sportkommission und dem Beirat für Ehrun- 
gen tätig. Ab 1977 fungiert er als stellvertre- 

tendes Mitglied im Ausschuß für Umwelt- 
schutz sowie in der Sportkommission. 

Die Palette seiner kommunalpolitischen 
Aktivitäten ist damit jedoch keinesfalls er- 
schöpft. Seit 1968 ist er Abgeordneter im 
Kreistag des Kreises Offenbach. 

Im Mai 1975 wurde Herr Göhr in Anerken- 
nung seiner zahlreichen Verdienste auf dem 
Gebiet der Kommunalpolitik mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen ausgezeichnet. 

Kurt Göhr dankte dem Parlament für seine 
Auszeichnung und fügte an: Ich weiß, daß ich 
oft unbequem war und manchmal über das 
Ziel hinausgeschossen habe, aber wer Politik 
ohne Emotionen für seine Stadt betreibt, ist 
kein echter Politiker." Sein Dank galt auch 
seiner Frau Irene, die ihn bei seiner 20jährigen 
politischen Arbeit immer unterstützt habe und 
ohne Murren die vielen Abende allein ver- 
bracht habe. Er hoffe, daß das Klima zwischen 
den Fraktionen gut ist und daß eine gute Zu- 
sammenarbeit besteht zum Wohle der Stadt 
und ihrer Bürger. Geschenke erhielt der Ge- 
ehrte von allen Seiten, die Blumen wurden 
Irene Göhr überreicht. 

Arbeitsmarktlage in Langen 

Weniger offene Stellen 
Die Arbeitsmarktentwicklung im November 

ist gekennzeichnet durch einen weiterhin 
hohen Zugang an Arbeitslosen (248 Neumel- 
dungen) und einen relativ niedrigen Neuzu- 
gang an offenen Stellen (88 Angebote). 

260 Personen meldeten sich im November 
aus der Arbeitslosigkeit ab. Der Bestand an 
Arbeitslosen verringerte sich somit um 12 auf 
insgesamt 580 (284 Männer, 296 Frauen). Auf 
die Arbeitslosenquote hatte der geringfügige' 
Rückgang keine Auswirkung. Wie im Vor- 
monat liegt die, Quote bei 1,8 Prozent für den 
Dienststellenbezirk Langen und bei 2,6 Pro- 
zent im gesamten Arbeitsamtsbezirk' Frank- 
furt/M. 

Der Anteil der Ausländer an den Arbeits- 
losen erhöhte sich um 4 auf 106 Personen (60 
Männer, 46 Frauen) und liegt nunmehr bei 18,3 
Prozent. 

Die Arbeitslosigkeit bei den 59jährigen und 
älteren Personen nahm ebenfalls zu und macht 
mit 77 Personen einen Anteil von 13,3 Prozent 
an der Gesamtarbeitslosigkeit aus. 

Bei den Jugendlichen (unter 20 Jahre alte 
Personen) blieb die Zahl der Arbeitslosen mit 
35 und einem Anteil von 6 Prozent an der Ge- 
samtarbeitslosigkeit konstant. Veränderun- 
gen gab es allerdings in der Zusammensetzung 
dieses Personenkreises. 27 Jugendliche verfüg- 
ten über mindestens einen Hauptschulab- 
schluß und 8 über eine abgeschlossene Berufs- 
ausbildung. 9 Jugendliche hatten ihre Ausbil- 
dung abgebrochen und 5 suchten. eine schu- 
lische oder betriebliche Berufsausbildungs- 
stelle. 

Der Bestand an offenen Stellen gmg gegen- 
über dem Vormonat deutlich (— 107) auf 536 
zurück. Für Mänher oder Frauen waren 62, nur ' 
für Männer 328 und nur für Frauen 146 offene 
Stellen gemeldet. 

Die gün.stigsten Vermittlungsaussichten be- 
stehen nach wie vor in den Metall- und Elek- 
troberufen mit 107 freien Arbeitsplätzen ge- 
genüber 52 Arbeitslosen. Ungünstig dagegen 
sind weiterhin die Aussichten für die 171 ar- 
beitslosen Hilfsarbeiter für allgemeine Tätig- 
keiten, denen nur 16 Stellenangebote gegen- 
überstanden. 

Trotz eines erheblichen Rückganges des Be- 
standes an offenen Stellen in den Bauberufen 
(— 25) wurden mit 41 Angeboten immer noch 
wesentlich mehr Kräfte gesucht als Arbeits- 
lose gemeldet waren (6 Arbeitslose). Bei den 
Ingenieuren, Technikern und techn. Sonder- 
fachkräften war ein leichter Rückgang des 
Stellenangebotes (— 9) auf 37, aber auch eine 
leichte Abnahme der Arbeitslosenzahl auf 26 
festzustellen. Für <|ie Verkaufsberufe war mit 
einer Zeihl von 29 Arbeitslosen und 29 offenen 
Stellen Angebot und Nachfrage ausgeglichen. 
Die Büro- und Verwaltungsberufe zählten mit 
78 offenen Stellen und 128 Arbeitslosen. Be- 
sonders knapp war hier das Angebot für Teil- 
zeitarbeitskräfte. 

Im Berichtsmonat konnten 82 Personen (dar- 
unter 15 Ausländer) in Arbeit vermittelt wer- 
den. Kurzarbeit mußte im November in 5 Be- 
trieben des Dienststellenbezirkes mangels 
ausreichender Aufträge, durchgeführt werden. 
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Horst Mattar kommt nicht mehr 

ins Parlament— überraschend abgewählt 

Die FDP-Mitgliederversammlung hatte kei- 
nen guten Start. Es sah am Anfang so aus, als 
ob die Mitgliederversammlung am letzten 
Dienstag in der Stadthalle mangels Teilneh- 
mer vertagt werden müßte. Nach einer Stunde 
fanden sich dann insgesamt 17 FDP-Mitglieder 
ein, um die Kandidatenliste für die Kommu- 
nalwahlen zu verabschieden. Auf den ersten 
drei Plätzen der Kandidatenliste, die der Vor- 
stand vorgelegt hatte, standen bekannte Na- 
men wie Dieter Bahr, Eberhard Wolf und 
Horst Mattar. 

Fraktionsvorsitzender Dieter Bahr und 
Stadtrat Eberhard Wolf wurden mit guten Er- 
gebnissen wiedergewählt. Bei der Stimmenab- 
zählung ergaben sich für Horst Mattar 8 zu 8 
Stimmen und eine Enthaltung. Niemand 
konnte sich recht erklären, warum dieses Ab- 
stimmungsergebnis erzielt wurde. Politische 
Sachgründe können es nicht sein, die Mattar 
vorgeworfen werden. Zuvor hatten die Mit- 
glieder die ,.Aussagen zur Kommunalpolitik" 
einstimmig verabschiedet. Für den Fraktions- 
vorsitzenden Dieter Bahr war das Wahlergeb- 
nis eine Überraschung, eine Diskussion 
konnte nicht erfolgen, da oino Wahl 

350 Mark für dritte Welt 

Viel Erfolg hatten die Schüler der Klasse 5 b 
der Reichwein-Schule mit ihrem Basar für die 
Dritte Welt. Die erste Aktion wurde bereits 
am Freitag durchgeführt. Am Samstag ging es 
dann bei dem letzten Flohmarkt dieses Jahres 
auf dem Parkplatz am Raihaus weiter. 

Großes Gedränge herrschte an dem Stand 
der Schüler. Die Idee für diesen Basar 
stammte von den Schülern, unterstützt wur- 
den sie von ihrer Lehrerin Heide Mühlbach. Es 
wurde zu Anfang darüber debattiert, ob der 
Erlös für die Schüler selbst Verwendung fin- 
den, oder ob er Bedürftigen in der Dritten Welt 
zugeführt werden sollte. Gemeinsam wurde 
der Beschluß gefaßt, die eingegangenen 350 
Mark für die Dritte Welt bereitzustellen. 

TV-Altenkameradschaft 

Wir treffen uns zur Vorweihnachtsfeier air 
Donnerstag, dem 11. Dezember, um 16 Uhr in- 
kleinen Saal derTV-Tumhalle. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

war. Dieter Bahr; ,,Aber es wird darüber noch 
parteiinterne Gespräche geben." In sieben 
Wahlgängen war dann noch versucht worden, 
für Mattar eine Mehrheit zu erzielen, was nicht 
gelang. Horst Mattar verzichtete dann auf wei- 
tere Wahlgänge. Er wird in den kommenden 
vier Jahren nicht mehr im Parlament vertre- 
ten sein. Für Platz drei kandidierte dann die 
Lehrerin Ingeborg Heimberg. Sie erhielt dann 
auch die notwendige Stimmenzahl. Ihr dürfte 
ein Platz im Parlament sicher sein. Weniger 
sicher sind die anderen Plätze, die Ingolf Mann 
und Manfred Hansch einnehmen. 

Die gewählten Kandidaten müssen jetzt die 
verabschiedeten ,,Schwerpunktaussagen" zu 
einem kommunalen Wahlprogramm ausarbei- 
ten und der nächsten Mitgliederversammlung 
vorlegen. Unter diese Schwerpunktaussagen 
fallen auch die Nordumgehung, die die FDP 
vierspurig ausgebaut haben will, und die 
Herabwidmung der Bundesstraße 3 zur Orts- 
durchfahrt. Ein Verkehrsberuhigungskonzept 
für die ganze Stadt soll aufgestellt werden, 
und der Langener Waldsee soll für die Lange- 
ner Vereine reserviert werden. 

In den Kreisel 
hineingerutscht 

Eine Pkw-Fahrerin befuhr am Donnerstag- 
morgen gegen 9.21 Uhr die Rheinstraße und 
wollte in den Lutherkreisel einbiegen. An der 
Einfahrt wollte sie anhalten, rutschte jedoch 
auf der schneeglatten Fahrbahn in den Kreisel 
hinein gegen einen gerade vorüberfahrenden 
Pkw. Sachschaden ca. 8000 DM. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1904-05 trifft sich am Donners- 

tag, 11. 12. 80, um 16 Uhr im Lämmchen. 

Der Jahrgang 1910/11 verweist nochmals auf 
seine Vorweihnachtsfeier heute nachmittag 
um 15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus. 

Filmabend der LKG 
Am kommenden Freitag, dem 12. 12. 1980, 

findet im kleinen Saal der TV-Tumhalle ein 
Filmabend statt, zu dem die Langener Karne- 
val-Gesellschaft ihre Mitglieder, Freunde und 
Bekannten einlädt. Gezeigt wird der Farbfilm 
über die Seligenstädter Fastnacht 1980 von 
den Fremdensitzungen bis hin zu dem größten 
Ereignis der Einhardtstadt, dem prächtigen 
Rosenniontagszug, bei dem die LKG mit allen 
Aktiven seit vielen Jahren stets dabei und 
nicht mehr wegzudenken ist. Da die LKG~ 
Aktiven ebenfalls seit langem in Seligenstadt 
in die Bütt gehen, die Tanzgarde auf engstem 
Raum ihr Können dort zeigt und überhaupt 
eine enge freundschaftliche Bindung zwischen 
den beiden Vereinen besteht, ist es als Äquiva- 
lent der Seligenstädter zu sehen, wenn sie mit 
ihrem Film nach Langen kommen. 

Dieses Entgegenkommen hat denn auch re- 
gen Zuspruch der LKG-Mitglieder verdient, 
zumal die alljährlich gedrehten Filme über die 
Seligenstädter Fastnacht nahezu professionell 
erstellt werden und von ausgezeichneter 
Qualität sind. Wer mit dabei ist, kann sich be- 
stimmt im Film wiedersehen — wer die Fast- 
nacht in Seligenstadt noch nicht kennt, hat 
hier eine ausgezeichnete Gelegenheit, einen 
Einblick in die seit mehr als 400 Jahre alte 
Fastnacht am Main zu erhalten. Die Veranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr (kleiner Saal, TV- 
Turnhalle), der Eintritt ist frei. 

Kein Rückkauf 
des Grundstückes 

Wolfsgartenstraße 
Wie bereits in den Ausschußsitzungen, 

wurde auch in der Stadtverordnetensitzung 
der Antrag der SPD und der NEV — Antrag 
auf Rückkauf des städtischen Grundstückes 
an der Wolfsgartenstraße — von der Mehr- 
heitsfraktion CDU und auch der FDP abge- 
lehnt. SPD und NEV wollten, daß der Magi- 
strat mit dem Erwerber des Grundstücks 
Wolfsgartenstraße verhandeln sollte, um die- 
ses Grundstück wieder in den Besitz der Stadt 
zu bringen. Die Mittel dafür sollten aus der 
Rücklage entnommen werden. 
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Erwartungsfroh sahen die Kindeer am Freitag auf dem Wochenmarkt dem Nikolaus zu, ob er 
auch etwas für sie in seinem Sack mitgebracht hatte. Glühwein und heißer Obstsaft für die Kin- 
der, beides gab es kostenlos, waren die richtigen Getränke bei dem Schneetreiben und der 
Kälte. Die Kinder des Kindergartens Zimmerstraße sangen Weihnachtslieder, und zum Dank er- 
zählte der Nikolaus ihnen eine Geschichte. 

Otto Eckert 

70 Jahre jung! 

An diesem Freitag, 12. Dezember 1980, be- 
geht Uhrmachermeister in Ruhe Otto Eckert 
seinen 70. Geburtstag. Viele Freunde aus nah' 
und fern werden Otto Eckert, der durch sein 
besonderes Engagement im Sport, in der päd- 
agogischen Mitarbeit und in der Evangeli- 
schen Kirche in ganz Hessen bekannt und ge- 
schätzt ist, gratulieren. Sein Elternhaus stand, 
bis es einem Neubau weichen mußte, in der 
August-Bebel-Straße 32. Das Uhrmacherge- 
schäft in der ,,Erbsengasse" war immer ein be- 
liebter Treffpunkt seiner vielen Freunde und 
all derer, die irgendeinen Rat brauchten. Jetzt 
wohnt Otto Eckert mit seiner Tochter Marlies 
im Hause Lutherplatz 2. 

Nach dem Besuch der Wallschule, der mit 
der Mittleren Reife beendet wurde, erlernte 
Otto Eckert das Uhrmacherhandwerk in 
Frankfurt/Main. Seine aktive sportlerische 
Tätigkeit begann er bereits im Alter von 9 Jah- 
ren. Er war zunächst Turner im Langener TV 
,,Vorwärts" und widmete sich seit 1921 beson- 
ders dem Handball und der Leichtathletik. 
Durch gute sportliche Leistungen wurde er 
bald über die Grenzen seiner Heimatstadt 
bekannt und konnte bei vielen sportlichen 
Wettkämpfen mancherlei Siege für sich verbu- 
chen. Der Ausbruch des 2. Weltkrieges setzte 
dieser Tätigkeit ein plötzliches Ende. Von 1939 
bis 1945 war Otto Eckert bei einer Panzemach- 
richtenabteilung. Nach Beendigung des Krie- 
ges übernahm er das väterliche Uhrmächer- 
geschäft. Ehrenamtlich war er von 1945 bis 
1974 Mitarbeiter im Hessischen und im Süd- 
westdeutschen Handballverband. 

Nachdem Frau Emma Eckert, seine Mutter, 
aus Altersgründen 1955 aus der Evangelischen 
Kirchengemeindevertretung ausgeschieden 
war, wurde Sohn Otto bei der Neuwahl für den 
Kirchenvorstand und die Kirchengemeindever- 
tretung als Kandidat aufgestellt. Er erhielt bei 
dieser Wahl die meisten Stimmen und kam als 
Kirchenvorsteher in den Kirchenvorstand. 
Wenige Wochen später wurde er zum stellver- 
tretenden Vorsitzenden dieses kirchlichen 
Gremiums gewählt. Seit 1964 ist Otto Eckert 
ununterbrochen als Vorsitzender des Evan- 
gelischen Gesamtkirchenvorstandes der Evan- 
gelischen Gesamtgemeinde Langen tätig. In 
dieser besonders verantwortungsvollen Tätig- 
keit setzt er sich immer wieder mit großer Hin- 
gabe für die Belange der Kirche ein. Sein sach- 
licher Arbeitsstil wird bei all seinen Mitarbei- 
tern geschätzt und geachtet. 

Auch auf dem erzieherischen Sektor war 
Otto Eckert sehr tätig. Solange Sohn Fried- 
helm und Tochter Marlies die Schule besuch- 
ten, war er Vorsitzender des Elternbeirates an 
der Wallschule und an der Adolf-Reichwein- 
Schule. Und dies in einer beachtlichen Zeit 
von 20 Jahren! Von 1954 bis 1960 stand er als 
Vorsitzender dem Kreiselternbeirat des Land- 
kreises OffenbachMain vor. Auch hier hat sein 
jahrzehntelanger selbstloser Einsatz für die 
Belange der Elternschaft in einer positiven 
Mitarbeit der Lehrer für die Kinder viele 
Früchte getragen. 

Auch kommunalpolitisch ist Otto Eckert 
seit 1952 in der Langener NEV tätig. Langener 
Vereine zählen ihn zu ihrem Mitglied und holen 
immer wieder gern bei ihm ihren Rat. Otto 
Eckert ist 70 Jahre jung geblieben. Die ,.Lan- 
gener Zeitung" gratuliert diesem engagierten 
Bürger unserer Stadt recht herzlich zu seinem 
ährentag. 

Wer Otto Eckert persönlich seine Wünsche 
aussprechen möchte, kann dies am Freitag, 12. 
Dezember, ab 10.15 Uhr im Gemeindehaus der 
Evangelischen Stadtkirchengemeinde tun. 

Rinder-Braten 
hohe Rippe 

500 g 4L95 

Suppenfleisdi 
Brust- u. Querrippe, 
mit Knochen 
 500 g 195 
Sdnltein^ 
Sdinttzel pfannenfertig cf\r\ ^ geschnitten OUU 9 4S5 
Kasseler LebenMirst 
kraftig im Geschmack 
oder RotHurst 
n Thür Art. pikant. 100 g 128 

Höhest 
Orangensaft 
0,7 Liter-Flasche 
Trumpf Pralinen 
»Femsdimecker« 
250 g-Packung 
SdiMnrzwälfler 
Forellen 
geräuchert. 100 g 

BeditsOel 
»Spezial S<« 
0,6 Uter-Flasche 
»Golden Gate« 
Formosa Spargel 
in Stangen geschält, i 
rein weiß. 840 ml-Dose ' 

1979er Bedittieimer 
MIgerpfad Auslese 
Qualitätswein mit Präd 
0,7 Uter-Flasche 

Span. Satsumas 
Klasse II, 
2 kg -Tragetasche 

Bolt Haustattstüdier 
mit Halter. 3 Farben. 
2 Dessins, 50 Blatt 
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fteuerzeuge 
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Leberlöse 
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4 Portionen ■ ^ ~m 
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I979ef Oppenheimer 
Krötenbrunnenusiesc, 
Qualitätswein mit Präd 
0,7 Uter-Flasche 4.98 

BockMürstdien 
im zarten 
Naturdarm _ 
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Daueniurst- 
Aiifsdnitt 
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»Sdil 
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3, oder 
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Edel-Nelken 

7 stück mit Grün 2.99 

Grofier 
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900 ml-Flasche 3.98 
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Wie seit vielen Jahren, führten auch in diesem Jahr die Ärbeiterwohlfahrt und die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frauen eine Weihnachtsfeier für ihre älteren Mitglieder 
durch. Mit viel Musik, Kaffee und Kuchen vergingen die Stunden wie im Flug. 

Studium oder Beruf? 

„extra Infos" helfen 

bei Ihrer Entscheidung. 

Mit unserer umfassenden Infornna- 
tionsmappe „extra infos" für Abiturienten 
und Fachoberschüler wollen wir Ihnen 
helfen, sich für den richtigen Berufsweg 
zu entscheiden. 

Diese Mappe möchte Sie anregen, 
Ihre Neigungen und Stärken zu 
überprüfen. Sie zeigt Ihnen alle Möglich- 
keiten, die Ihnen nach dem Schulab- 
schluß offenstehen. 

Unsere „extra infos" geben Ihnen 
wichtige Informationen über die 
verschiedenen Studienrichtungen an 
Hochschulen und Fachhochschulen. 
Sie zeigen Ihnen berufliche Möglich- ' 
keiten, Laufbahnen der Bundeswehr 
und die richtige Form der Bewerbung. 

„extra infos" gibt es bei jeder 
Geschäftsstelle der Deutschen Bank zu 
einer Schutzgebühr von 5 DM. 

Deutsche Bank 
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Weihnachtliche Musik an 3 Adventsta^en 

Wer am Freitagabend frühzeitig zu 
Hause war, konnte von Glück reden, 
denn auf allen Straßen herrschte Schnee- 
matsch und teilweise auch Glätte, und 
die Kraftfahrzeuge stauten sich. Eine 
kritische Stelle ist in dieser Beziehung in 
unserer Stadt die Brücke über die Main/- 
Neckarbahn. Es ist immer wieder zu be- 
obachten, wenn es schneit oder wenn es 
auch nur ein bißchen glatt auf den Stra- 
ßen ist, daß sich insbesondere hier, auf 
beiden Seiten der Auffahrt zur Brücke, 
lange Kraftfahrzeugschlangen ent- 
wickeln. Immer wieder sind Kraftfahrer 
zu beobachten, die einfach den . „Auf- 
stieg" nicht schaffen. Andere wieder 
kommen ohne Verzögerung den Berg hin- 
auf. Es stellt sich die Frage, haben die, 
die stehen bleiben, so schlechte Reifen, 
daß sie schon bei geringen Mengen 
Schnee nicht mehr greifen, oder sind die 
Fahrkünste der Wagenlenker schuld an 
dem Hängenbleiben? 

Auf jeden Fall wurden alle, die am 
Freitagabend über die Brücke wollten, 
auf eine harte Geduldsprobe gestellt. 
Auch der Nikolaus litt am Freitag auf 
dem Wochenmarkt unter den anhalten- 
den Schneefällen. Die Stadt hatte sich 
alles so schön ausgedacht. Doch die Betei- 
ligten versuchten, aus den schwierigen 
Bedingungen das Beste zu machen. Kin- 
der, vorwiegend die kleinen Kinder, die 
noch nicht zur Schule müssen und am 
Vormittag mit der Mutter oder dem Va- 
ter zum Markt kamen, hatten ihre 
Freude. 

Der Sonntag bot sich dann zwar mit 
Kälte, aber ohne Nässe zu einem Schau- 
fensterbummel an. 

AW- und AsF- 
Weihnachtsfeier 

Die Arbeiterwohlfahrt und die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frauen Lan- 
gen haben die Vorweihnachtsfeier am ersten 
Mittwoch im Dezember bereits für ca. 250 äl- 
tere Langener Mitbürger zur Tradition werden 
lassen. Mit einer Ausnahme: Die Festlichkeit 
fand dieses Mal im Evangelischen Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße statt, das fast, ob der 
vielen Besucher, aus den Nähten platzte. 

Neben folkloristischen Darbietungen der 
Langener Jugoslawengruppe erfreuten sich 
die Zuhörer wieder an den heiter-besinnlichen 
Darbietungen der Motten. 

Die SSG-Sängerinnen wurden von der 
Akkordeon-Gruppe, unter Leitung von Frau 
Armer, und dem SSG-Kinderchor, der von 
Frau Bechtel betreut wird, musikalisch unter- 
stützt. Den musikalischen Rahmen übernahm 
mit fröhlichen Melodien Herr Lucas und seine 
Tochter. 

Die Vorsitzenden der AW und AsF, Erika 
Goransch und Brigitte Wegner, führten mit 
einer humorvollen Ansage durch das Pro- 
gramm. Ein herzliches Dankeschön sagen sie 
den vielen ,,engagierten Helfern, ohne die eine 
Veranstaltung in solch festlichem Rahmen 
nicht durchzuführen wäre". 

Das weihnachtliche Musizieren in Lungen an 
den drei ersten Adventssonntagen ist jeweils 
musikalisch anders geprägt. Am 1. Advent er- 
klang in der Stadtkirche festliche Musik aus 
Barock und unserer Zeit. Am 2. Advent musi- 
zierten die berühmten ..Prager Madrigalisten" 
im selben sacralen Raum alte Musik aus Böh- 
men und Mähren. Und am 3. Advent wird in 
der Langener Martin-Luther-Kirche. Berliner 
Allee 31, Weihnachtsmusik aus Europa erklin- 
gen. Dieses Musizieren basiert auf weihnacht- 
lichem Volksliedgut der jeweiligen Länder. 

Aus Frankreich werden Teile einer ,,Mitter- 
nachtsmesse" musiziert, die der Barock- 
komponist Marc-Antoine Charpentier über 
weihnachtliches Liedgut seiner Heimat 
schrieb. Bayern ..vertritt" Deutschland. Aus 
dem oberbayerischen Raum erklingt die 
..Wössener Weihnachtsmesse", die der dortige 
Kantor Jochen Langer nach alten Weisen zu- 
sammengesellt hat. Das Besondere dabei, es 
wird in einer vokal-instrumentalen Besetzung 
musiziert, wie es in Bayern üblich ist. Die In- 
st rumentalisten kommen aus dem niederbaye- 
rischen Raum. Es ist die ,.Stubenmusi" der Fa- 
milie Lückhof aus Thurmannsbang. Und dazu 
vokal ein ..Dreigesang" (Sopran. Mezzo- 
sopran, Alt). 

Lange Heimwege 

Aus Usterreich, da sollte an ersti i Stelle das 
Weihnaehtslied. das in aller Well gesungen 
wird, stehen: ..Stille Naeht, heilige Nacht!" 
Als am 24. Dezember IHIH Fi*an/ Ciruber sein 
Weihnaehtslied in Musik setzte, da dachte er 
wohl kaum daran, daß es zum verbreitetsten 
Lied auf dieser Erde werden würde. 

Als letztes Werk erklingt eine ..Weihnachts- 
messe" aus Böhmen von Johann Jakob Ryba. 
Vier Vokalsolisten und dem Chor steht ein. be- 
sonders durch Bläser dominierendes Orchester 
und eine teilweise solistisch verwendete Orgel 
gegenüber. Der Komponist schöpft hier ganz 
bewußt aus dem unverbrauchten Quell böhmi- 
scher Volksmusik. Das Werk wird in deutscher 
Sprache gesungen. 

Die Ausführenden dieser Weihnachtsmusik 
am Sonntag. 14. Dezember (3. Advent). 17 Uhr, 
in der Martin-Luther-Kirche sind: Elisabeth 
Schubert (Sopran). Gisela Weber (Mezzoso- 
pran). Angela Weber (Alt). Hans-Georg Weber 
(Tenor). Gerhard Schmidt (Baß). Rudolf Gö- 
rich (Orgel), die ..Stubenmusi" der Familie 
Lückhof. Kantorei und Instrumentalkreis der 
Martin-Luther-Kirche. 

Programme zum Preis von 7 DM (schwerbe- 
schädigte. Schüler und Studenten 4 DM) sind 
bei den Mitgliedern der Kantorei und an der 
Abendkasse erhältlich. 

Wieder Wohlfahrtsmarken 
An jedem Postschalter gibt es wieder Wohl- 

fahrtsbriefmarken und Weihnachtsmarken 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege zu kaufen. 

Mit dem Zuschlagserlös soll Menschen in 
Not. Kranken. Behinderten. Kindern und al- 
ten Menschen geholfen werden. 

 ^ ^  der Martin-Luther-Gemeinde ,.Aktion Niko- 
laus". Das fröhliche „Spiel vom Helfen" wurde mit Begeisterung von den Zuschauern aufge- 
nommen. 

„Aktion Nikolaus" 
ein fröhliches Schulspiel 
Laienspielkreis der Martin-Luther-Gemeinde 

Es ist bereits zur Tradition geworden, daß 
der Laienspielkreis der Martin-Luther-Ge- 
meinde in der Vorweihnachtszeit ein Theater- 
stück aufführt. Die Premiere, sie fand am ver- 
gangenen Dienstag statt, ist für jedermann zu- 
gänglich. Auch an diesem Tag kamen viele Be- 
sucher. Die zweite Aufführung war verbunden 
mit einem Kaffeenachmittag für die älteren 
Mitbürger der Gemeinde. Aufgeführt wurde 
das Theaterstück ..Aktion Nikolaus"von Sig- 
linde Somsdorf. Die Inszenierung hatte Char- 
lotte Rothe mit ihrem Team übernommen. 

Es war ein heiteres, aber auch besinnliches 
Spiel. Der Junge Klaus und St. Nikolaus stan- 
den im Mittelpunkt der Aufführung. Kurz der 
Inhalt: Der Junge Klaus läßt in seinen Leistun- 
gen in der Schule auffallend nach. Er ist im 
Unterricht müde und hat keine Hausaufgaben 
gemacht. Bis sich herausstellt, aus welchem 
Grund. Seine Mutter ist krank, er muß zu 
Hause helfen, und um etwas Geld zu verdie- 
nen, muß er Zeitungen (Langener Zeitung) aus- 
tragen. St. Nikolaus klärt die Schulkamera- 
den von Klaus auf und alle sind bereit, ihrem 
Mitschüler zu helfen, so daß auch seine Lei- 
stungen in der Schule wieder besser werden. 
Auch die Genesung der Mutter macht weitere 
Fortschritte. 

Alle Mitglieder der Laienspielgruppe waren 
mit großer Begeisterung bei der Sache, und 
zum Lohn für ihre Mühe gab es viel Beifall und 
Anerkennung. 

Liedersänger, Ausstellung 
und Infostand 
AsF zeigt Ausstellung „Jugend im NS-Saat" 

Es werden am Dienstagabend in der Stadt- 
halle nicht nur die Liedersänger Hein und Oss, 
sie tragen Freiheits-, Arbeiter- und Volkslie- 
der vor, auftreten, sondern es wird auch eine 
Ausstellung über ,,Jugend im NS-Staat" zu se- 
hen sein. 

Zusammengestellt wurde diese Ausstellung 
vom Jugendwerk Kassel. Unterstützt wird 
diese Ausstellung von der Stadtbücherei Lan- 
gen, sie zeigt Bücher und Schriften zu diesem 
Thema. Außerdem werden die Gegner der 
Startbahn West aus Mörfelden-Walldorf einen 
Informationsstand aufbauen. 

Veranstalter ist die Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer Frauen Langen. Veran- 
staltungsbeginn ist um 20 Uhr. 

Kirchl. Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Unsere Adventsandacht, die von Pfr. Borck 

gehalten wird, findet am Mittwoch, dem 10. 
Dezember, um 19 Uhr in der Stadtkirche statt. 

Der Seniorenkreis hat am Mittwoch, 17. De- 
zember. 15 Uhr, im Gemeindehaus Frankfur- 
ter Straße seine Weihnachtsfeier. 

Petrusgemeinde 
Am Donnetstag, 11. Dezember, 17 Uhr. 

Bibelstunde im Gemeindehaus Bahnstr. 46. 
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, Aus der Arbeit des heimat- und familien 
kundlichen Arbeitskreises Langen (16); 

Langens erste Apotheke 

von Dr. Manfred Neusel 

Wieder neue Kurse 

bei der Volkshochschule Langen 

Uor Autuinobil-Club Lungen, der Reit- und Fahrverein Langen und der Tennis-Club Langen hat- 
ten zu ihrem alljährliehen Ball ,,Meet your friends" in die festlich geschmückte Stadthalle ein- 
geladen. Es wurde eine ,.rauschende Ballnacht'*. Mitglieder und Freunde der drei Vereine feier- 
ten bis .spät in die Nacht. 

Im Jahre 1978 veröffentlichte Ute Rausch 
ihre Marburger Dissertation über das ,,Medi- 
zinal- und Apothekenwesen der Landgraf- 
schaft Hessen-Darmstadt". Diese Arbeit 
brachte zwar keine neuen Ergebnisse über das 
Langener Gesundheitswesen direkt, doch wur- 
den nun erstmals die kulturgeschichtlichen 
Hintergründe jener Zeit deutlich. 

Apotheken gab es in der Landgrafschaft 
Hessen-Darmstadt in der Mitte des 18. Jahr- 
hunderts nur in Darmstadt, Gießen und Groß- 
gerau. Für Langen zuständig waren somit der 
Arzt und der Apotheker aus Großgerau. Von 
1748 bis 1803 war hier die Apotheke im Besitz 
der Familie Kempf. 

Im Jahre 1786 wurden dann 3 weitere Apo- 
theken eröffnet, nämlich in Zwingenberg, 
Reinheim und Langen. Leider fehlten für Lan- 
gen die landgräflichen Konzessionen, doch 
dürften sie denen der beiden anderen Orte ge- 
glichen haben. Die Bewerber hatten zunächst 
ihre fachliche Qualifikation nachzuweisen. So 
beauftragte Landgraf Ludwig am 2. 5. 1786 sei- 
nen Leibmedikus Dr. Heße unter Hinzuzie- 
hung des Landphysikus Dr. Baiser und des 
Darmstädter Hofapothekers Ehrhardt, die 
nach der Medizinalordnung von 1727 erforder- 
liche Prüfung des beim Hofapotheker Rühl zu 
Frankfurt stehenden Gottlieb Christian 
Scriba aus Armsfeld bei Waldeck vorzuneh- 
men. Da Scriba ,,alle vorgelegten Fragen so- 
wohl aus der Chimia als Pharmaceutica sehr 
gründlich und vernünftig" beantwortete, er- 
hielt er ein Zeugnis, das bestätigte, ,,daß Er 
vorzüglich tüchtig seye einer Apotheke vorzu- 
stehen". Der von dem Landesherrn geforderte 
Vermögensnachweis über 1000 Gulden wurde 
erbracht; da die zuständigen Amtsleute die 

Gründung einer Apotheke befürworteten, 
konnte Scriba ,,eine neue Apotheke zu Rein- 
heim, Amts Lichtenberg auf seine Kosten und 
Gefahr aufricliten" mit einer ,,Spezerey Han- 
delung dabey". 

Auch in Zwingenberg erhielten Theophilus 
Götz aus Lauffen am Neckar und Emst Hein- 
rich Christian Fabricius aus Leeheim 1786 
nach geliefertem Ausweis ihrer Vermögens- 
verhältnisse und bestandenem Examen die Er- 
laubnis, (gemeinschaftlich) eine selbständige 
Apotheke in Verbindung mit einem Spezerei- 
geschäft zu errichten. 

In Langen wurde — hier beginnen nun die 
eigenen Forschungsergebnisse — ebenfalls 
1786 ,,Herr Apotheker Krug aus Leeheim" 
Ortsbürger, war also wohl ein Freund des 
oben genannten Fabricius. Am 5. 1. 87 hei- 
ratete der 1760 geborene Christian Friederich 
KruR Helena Catharina Becker, die Tochter 
des verstorbenen Schwanenwirtes. 

Wo die erste Langener Apotheke stand, ist 
unklar. Der erste Heimatforscher, der sich mit 
der Geschichte unserer Apotheken befaßte, 
war G.H.W. Werner (1826—1901). Kurz vor sei- 
nem Tod veröffentlichte er am 31. 1. 1900 im 
,,Langener Wochenblatt" einen Aufsatz ,,Me- 
dizin vor 100 Jahren", in dem er schrieb: 

.,Die erste Apotheke hier gründete um 1878 
Joh. Christian Friedrich Krug, ein Sohn des 
Präceptors Krug zu Leeheim und zwar in dem 
dicht neben der kleinen Pforte stehenden 
Hause, welches nach dem auf dem davor be- 
findlichen freien Platze damals noch vorhan- 
denen Schwengel- oder Schnell-Bom scherz- 
weise die Schnellbornhecke (in der Mitteldick 
hatte ein kleiner Bezirk diesen Namen) ge- 
nannt wurde. Krug war zugleich auch Spe- 
zereikrämer ..." 

Nach dem 1. Weltkrieg vermutete Prof. Dr. 
Ludwig Schüz, der von 1896 bis 1930 die Lange- 
ner Bürgerschule leitete, daß Krug seine erste 
Apotheke am Marktplatz im Hause Knecht, 
Markt 11, gründete und 1794 in die Frankfur- 
ter Straße umzog. 

Das Haus Markt 11 gehörte damals den 
Bäckern Weigand Sehring, gest. 1787, und 
dann dessen Sohn Philipp, gest. 1806. Wie das 
Flurbuch von 1703 ff zeigt, erwarb zwar 1789 
,,Herr Apotheker Krug" in der Nähe einen 
Bauplatz, doch errichtete er hier kein Haus. 
Der Grund lag wohl darin, daß er wenig später 
in der Frankfurter Straße eine günstige Gele- 
genheit ausnützen konnte. 1789 noch lebte die 
Witwe Susanna Sulzmann mit ihren drei er- 
wachsenen Söhnen im Hause Frankfurter 
Straße 12. 1790 errichteten Georg und Thomas 
Sulzmann dahinter ein neues Gebäude, Frank- 

furter Straße 14. Im gleichen Jahr starb Anna 
Maria, Philipp Sulzmanns erst zwanzigjährige 
Frau. Der junge Mann verließ nun Langen und 
verpachtete 'oder verkaufte schon jetzt das 
Haus dem Apotheker Krug. So wurden 1792 
folgende Brandentschädigungsbeiträge ent- 
richtet; 
Nr. 100 (Fr. St. 10), Georg Breidert 1 alb. 3 d. 
Nr. 101 (Fr. Str. 14), Gg. u. Th. Sulzmann 6 d. 
Nr. 102 (Fr. Str. 12), Apotheker Krug 1 alb. 
Nr. 103(Fr.Str. 16), Gemeinde(Backhaus)6 d. 

Dem Flurbuch von 1703 ff (Nr. 79) kann man 
entnehmen, daß 1794 das Haus Frankfurter 
Straße 12 auf den Namen Krugs überschrieben 
wurde. In diesem Jahre starb Susanna Sulu- 
maim. Adams Witwe. 

Unter Benutzung alter Stadtpläne kann man 
die Lage der Apotheke Krug in der Frankfur- 
ter Straße genau rekonstruieren: 

Der erste Teil des Volkshochschul-Prograrji- 
mes 1980/81 ist abgeschlossen. Im Januar 1981 
beginnen neue Kurse, die zum Teil schon jetzt 
ausgebucht sind, zum Teil noch von Interessen- 
ten besucht werden können. 

In der Folge geben wir einen Überblick über 
die Kurse, bei denen noch eine Anmeldung 
möglich ist. 

In den folgenden Kursen sind noch wenige 
Plätze frei, so daß sich Interessenten umge- 
hend anmelden wollen. 

Kurs-Nr. 19 Pannenkurs. Beginn: 3. 2. 1981. 
19.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 72 Ikebana/Anf.. Beginn 13. 1. 
1981. 18.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 73 Ikebana/F. 1, Beginn 13. 1. 1981. 
20.15 Uhr. 

Kurs-Nr. 84 Keramik für Erw. Fortgeschrit- 
tene, Beginn 12. 1. 1981, 19.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 89 Poi-zellanmalerei, Fortgeschrit- 
tene, Beginn 18. 2. 1981, 19 Uhr. 

Kurs-Nr. 107 Einf. Drucktechniken f. Kind, 
v. 8-14 j., Beginn 15. 1. 1981, 15.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 109 Gestalten m. versch. Materia- 
lien v. 9—11 J.. Beginn 23. 1. 1981, 16.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 129 Yoga — Fortgeschr. II, Beginn 
3.2. 1981, 16 Uhr. 

In folgenden Kursen sind noch mehre .e 
Plätze verfügbar. Aber auch hier ist eine um- 
gehende Anmeldung ratsam, damit die Ge- 

Mit viel guter Laune und einem guten Besuch feierte der TVL 1862 am Samstag seinen Winter- 
ball in der Turnhalle am Jahnolatz. 

schaftssteile der Volkshochschule einen Uber- 
blick bekommen kann. 

Kurs-Nr. 24 Buchführung/Fortgeschr., Be- 
ginn 22. 1. 1981, 18 Uhr. 

Kurs-Nr. 78 Stoffdruck u. Stoffmalerei/- 
Fortgeschr., Beginn 15. 1. 1981, 20 Uhr. 

Kurs-Nr. 102 Puppenbasteln mit Kindern, 
Beginn Früh]. 81, 15 Uhr. 

Kurs-Nr. 108 Gestalten mit versch. Materia- 
lien v. 6—8 J., Beginn23. 1. 1981, 14.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 113 P'olkloretanz f. Erw., Beginn 
20. 1. 1981. 20 Uhr. 

Kurs-Nr. 119 Säuglings- u. Kleinstkinder- 
pflege, Beginn 26. 1. 1981, 19.30 Uhr. 

Kurs-Nr. 123 Yoga — Sonderkurs auch f. 
Anf., Beginn 3. 2. 1981, 18 Uhr. 

Kurs-Nr. 125 Yoga — F. 1, Beginn 3. 2. 1981, 
17 Uhr. 

Kurs-Nr. 127 Yoga — F. 1, Beginn 3. 2. 1981, 
17 Uhr. 

Kurs-Nr. 133 Autog. Training, Grundkurs, 
Beginns. 2. 1981, 16 Uhr. 

Kurs-Nr. 135 Autog. Training, Grundkurs, 
Beginn 3. 2. 1981. 17 Uhr. 

Kurs-Nr. 137 Autog. Training. Grundkurs, 
Beginn 3. 2. 1981. 19 Uhr. 

Kurs-Nr. 139 Autog. Training, Aufbaukurs, 
Beginns. 2. 1981, 18 Uhr. 

Kurs Nr. 143 Selbsterfahrung und Kommu- 
nikation, Beginn 3. 2. 1981, 20 Uhr. 

„Mary, Mary" — eine 
Komödie vom Broadway 

Mit ,,Nie wieder Mary", wie der Originaltitel 
der Komödie von Jean Kerr lautet, die der ,,The- 
aterring" am Freitag, dem 19. 12. um 20 Uhr in 
der Stadthalle zeigt, gibt es eine Komödie vom 
Broadway, aus genauer Kenntnis des Metiers 
der Schauspieler verfaßt, die gerne ihr Milieu 
und ihre Intimitäten spielen. 

Wen wundert's, ist doch der Ehemann der Au- 
torin, die an der Catholic University in Washing- 
ton Literatur und Geschichte studiert und den 
Master of Arts erworben hat, ein bekannter ame- 
rikanischer Theaterkritiker. 

Zu ,,Mary, Mary" wurde die Autorin und Mut- 
ter von fünf Kindern durch einen Bekannten in- 
spiriert, der angeblich so hohe Alimente zahlen 
mußte, daß er nicht wieder heiraten konnte. Die- 
ses Theaterstück wurde an verschiedenen deut- 
schen Bühnen so erfolgreich gespielt, daß es bei 
Publikum und Kritikern wahre Begeisterungs- 
stürme auslöste. Im Femsehen war ,,Mary, Ma- 
ry" u.a. mit Heidelinde Weiß und Martin Ben- 
rath zu sehen. Bei der Aufführung in der Lange- 
ner Stadthalle wird die Besetzungsliste von 
Uschi Glas und Michael Hinz angeführt. 

Eintrittskarten sind im Reisebüro am Rathaus 
(Tel. 203-370) erhältlich. Die Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 203-384) ist am 19. 12. ab 18.30 
Uhr geöffnet. 
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Kommentar: 
e Die Diskussion bewies eines: Im Ge- 

meindeparlament werden Beschlüsse 
gefaßt und die ,,Ja-Sager" sind sich oft 
über die Tragweite nicht im klaren. Da 
wird seit Jahren Geld für die Fortbil- 
dung von Kommunalpolitikern zur Ver- 
fügung gestellt, eine Entschädigungssat- 
zung beschlossen, dann kommen vier 
Gemeindevertreter und wollen die gebo- 
tenen Möglichkeiten wahrnehmen, und 
dann wird von Sprechern anderer Par- 
teien dagegen polemisiert. Konsequen- 
terweise hätte dann bei der Verabschie- 
dung des Haushalts gesagt werden sol- 
len: ,,Wir wollen nicht, daß für die Fort- 
bildung Geld bereitgestellt wird. Das ist 
Sache der Fraktionen." Klaus Ollesch 

Haupt- und Finanzausschuß tagte 

Diskussion um Reisespesen 
e Am vergangenen Donnerstag tagte im Rat- 

haus der Haupt- und Finanzausschuß. Der 
eigentlich ..billigste" Punkt der gesamten Ta- 
gesordnung nahm in der Diskussion des öf- 
fentlichen Teils der Sitzung den breitesten 
Raum ein. Der Waldwirtschaftsplan — 50 000 
Mark Zuschuß — wurde ohne Diskussion ein- 
stimmig befürwortet. In Sachen Arresthaus — 
170 000 Mark Ausgaben — schloß das Gremium 
sich nach knapp zehn Minuten dem ..Ja" des 
Bauausschusses an. 

Als es jedoch um eine Reisekostenabrech- 
nung von vier SPD-Gemelndevertretem ging, 
die an Lehrgängen an der SPD-getragenen 
,,Akademie für Kommunalpolitik" in Berlin 
teilgenommen haben — Wert: rund 1000 Mark 
— entzündete sich eine breite, engagierte und 
polemische Diskussion. 

Drei SPD-Abgeordnete haben im Oktober an 
dem Lehrgang ..Stadtentwicklung und Dorfer- 
neuerung", einer im November an ,,Umwelt- 
schutz kontra Wirtschaftsförderung" teilge- 
nommen. In der Entschädigungssatzung des 
Gemeindeparlaments steht, daß kommunal- 
politische Tagungen als Dienstreise gelten und 
nach Zustimmung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses nach dem Hessischen Reisekostenge- 
setz abgerechnet werden. 

Allerdings — Klein-Schilda — bewiesen die 
vier, daß Gemeindepolitiker nicht immer ge- 
nau wissen, was sie beschließen. Am 20. De- 
zember 1978 wurde die Entschädigungssatzung 
geändert: Damals ging die Zuständigkeit für 

die Genehmigung von solchen ,,Dienstreisen" 
vom Vorsitzenden des Gemeindeparlaments 
auf den Haupt- und Finanzausschuß über. 

Die vier Gemeindevertreter hatten ihren An- 
trag an den Vorsitzenden des Parlaments ge- 
richtet, der hatte ihn an den Haupt- und Fi- 
nanzausschuß weitergeleitet, der sich nun 
nachträglich damit zu befassen hatte. 

Ludwig Fink (WGE) war der Auffassung, es 
könne nur eine Entschädigung geben, wenn 
alle Gemeindevertreter gleichermaßen ange- 
sprochen sind. Gegenargument der SPD: Viele 
verschiedene Träger bieten Fortbildung für 
Kommunalpolitiker an. Es liege im Interesse 
der Gemeinde, wenn Gemeindevertreter sich 
für ihre Arbeit im Wählerauftrag fortbilden. 
Das stehe allen Fraktionen frei. 

Ulrich Hansel (FDP) sprach von ..Privatrei- 
sen nach Berlin" und sagte: ..Bei Parteiinter- 
ner Fortbildung darf die Gemeinde nicht zur 
Kasse gebeten werden." Die Hauptbedenken 
der CDU bewegten sich um die nachträgliche 
Genehmigung. 

Dr. Alfred Weil — SPD-Fraktionschef und 
selbst Betroffener — wies in einer persönli- 
chen Erklärung darauf hin. daß seit Jahren 
mit der Zustimmung aller Parteien im Haus- 
halt der Gemeinde Geld für die Fortbildung 
von Gemeindeparlamentariern zur Verfügung 
stehe. 

Die Reise wurde bei Enthaltung der CDU ge- 
nehmigt. FDP und WGE sind im Ausschuß 
nicht stimmberechtigt. 

Start frei für das Arresthaus 

e Nach dem einstimmmigen Beschluß des 
Haupt- und Finanzausschusses, das Geld für 
die Renovierung des Arresthauses bereitzu- 
stellen. können jetzt der Egelsbacher Ge- 
schichts- und Heimatverein aufatmen, denn 
ein von ihnen langgehegter Wunsch wird in Er- 
füllung gehen. Bereits der Bauausschuß hatte 
seine Zustimmung zur Renovierung am ver- 
gangenen Dienstag gegeben. Gemäß dem Be- 
schluß wird das Arresthaus am Kirchplatz ent- 
sprechend den Auflagen des Landesdenkmal- 
pflegers renoviert. Es ist nach den Beschlüssen 
der beiden Ausschüsse kaum denkbar, daß die 
Gemeindevertretung anderer Ansicht sein 
wird. 

Der im Oktober gebildete ,,Arbeitskreis zur 
Gestaltung des Kirchplatzes" wird sich in sei- 
nen nächsten Sitzungen mit der Gestaltung des 
Kirchplatzes und der Schließung der Baulücke 
am Wohnhaus'Knöß befassen. Der jetzige Be- 
schluß des Haupt- und Finanzausschusses hat 
eine lange Geschichte. Ursprünglich hatte die 
Gemeindevertretung beschlossen, das Arrest- 
haus abzureißen, hier legte der Denkmalpfle- 
ger sein Veto ein. Es erfolgte die Eintragung 
des Arresthauses in das Landesdenkmalbuch, 
und somit wurde die Gemeinde zur Erhaltung 
des Hauses verpflichtet. Nach ihrem Abriß-Be- 
s(;hluß machten die Gemeindevertreter diesen 
Beschluß wieder rückgängig und die Klage ge- 
gen das Landesamt für Denkmalpflege wurde 
zurückgenommen. 

Um einen Stufenplan zur Erhaltung des 
Arresthauses auszuarbeiten, wurde im Juli 
dieses Jahres eine Kommission eingesetzt, die 

die Aufgabe bekam, zu klären, wie das Arrest- 
haus zu renovieren und der Kirchplatz zu ge- 
stalten sei. Auch die Möglichkeiten einer Nut- 
zung sollten ausgearbeitet werden. Die Kom- 
mission hatte ihre Arbeit noch nicht aufge- 
nommen, als die Gemeindevertretung den Be- 
schluß faßte, einen ,,Arbeitskreis zur Gestal- 
tung des Kirchplatzes" zu gründen. Mitglieder 
des Arbeitskreises sind die Gemeindevertreter 
Dr. Alfred Weil, Egon Jury, Ludwig Fink und 
Ulrich Hansel, Bürgermeister Hans Dümer 
und Beigeordneter Pieper sowie Karl Knöß 
und Horst Stomfels vom Geschichts- und Hei- 
matverein. 

Der Arbeitskreis kam zu dem Ergebnis, daß 
mit der Renovierung des Arresthauses auch 
dessen Nutzung miteinbezogen werden muß. 
Aus diesem Grund ist jetzt ein Anbau vorge- 
sehen, der an der südlichen Seite des Hauses 
entstehen soll. In dem Anbau sollen die haus- 
technischen Anlagen und die Zugangstreppen 
untergebracht werden. Die Kosten für den An- 
bau allein werden 170 000 Mark betragen. Für 
die öffentliche Nutzung des Hauses ist ein 
Saal, der 50 Personen Platz bietet, vorgesehen. 
Als Sofortmaßnahme, bevor mit der eigentli- 
chen Renovierung begonnen wird, soll das 
Dach ausgebessert und undichte Stellen abge- 
dichtet werden. Dies ist eine Forderung des 
Arbeitskreises. Auch der Bauausschuß vertrat 
diese Auffassung. 

Schwarzer Kater (kastr.) weißer Fleck am Hals. 
Mittwoch entlaufen. Tel. 0 61 03 / 4 33 65. 

e Solistisches und Orchestrales beim Konzert des Jugendspielmannszuges der Sportgemein- 
schaft Egelsbach. Oben spielen Christiane Reichelt und Uwe Herrschenhahn das Stück ,,Du fei- 
nes Täubchen, nur herein" von Wolfgang Amadeus Mozart. Unten der Jugendspielmannszug un- 
ter Leitung von Horst Kern. Im ersten Teil des Konzertes im Egelsbacher Bürgerhaus wurde 
flotte Spielmannsmusik geboten. Am Ende des Konzertes zog mit weihnachtlichen Melodien bei 
den rund 200 Besuchern die richtige Adventsstimmung ein. Mit viel Beifall wurden die Darbie- 
tungen vom Publikum bedacht. 

Der Wald ist ein Zuschußgeschäft 

e Der Egelsbacher Haupt- und Finanzausschuß hat 
sich auf seiner jüngsten Sitzung mit dem Waldwirt- 
schaftsplan 1981 beschäftigt. Nach dem Entwurf des 
Hessischen Forstamtes Langen wird das Forst Wirt- 
schaftsjahr 1981 mit Einnahmen von mnd 144 000 
Mark und Ausgaben von rund 197 000 Mark ab- 
schließen. 

Der Ausschuß empfahl dem Gemeindeparla- 
ment. diesem Plan zuzustimmen. Aus der Ge- 
meindekasse wird im kommenden Jahr somit 
ein Zuschuß von 53 506 Mark in den Egels- 
bacher Gemeindewald fließen. 

Zwai werden aus der ..Holzernte" für 1500 
Festmeter Holz rund 129 000 Mark und aus 
Pachtbeiträgen rund 15 000 Mark an Einnah- 
men eingehen. Die laufenden Personalkosten, 

Verwaltungsausgaben und Waldpflegemaß- 
nahmen können dadurch nicht gedeckt wer- 
den. Das Defizit begründete Bürgermeister 
Hans Dümer mit dem Wegfall der Einnahmen 
aus dem Kiesabbau in der Gemarkung Egels- 
bach, der erschöpft ist. 

Der Egelsbacher Wald besteht zu 47 Prozent 
aus Kiefem, 27 Prozent Buche, 14 Prozent 
Eiche und zu 12 Prozent aus Fichte. Nach einer 
Bewertung der Forstverwaltung, die bis 1989 
^ilt, können auf den 412"Hektar jährlich maxi- 
mal 1628 Festmeter Holz geemtet werden. 
Aufforstungen müssen in jedem Jahr auf rund 
41 Hektar durchgeführt werden. 

Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte 
dem Waldwirtschaftsplan 1981 einstimmig zu. 

Altpapiersammelstelle 

Um Altpapier der Wiederverwertung zuzuführen, ist im Bauhof der 
Gemeinde, Heidelberger Str. 38, ein Sammelcontainer aufgestellt. 

Zeitungen usw. sind möglichst zu bündeln und können 

montags bis donnerstags 8.30 —12.00 Uhr 
14.00 —16.00 Uhr 

freitags 8.00 — 12.00 Uhr 

im Bauhof abgegeben werden. 

Dieser Versuch kann nur gelingen, wenn Sie sich alle daran beteili- 
gen. 

DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH 

e In der evangelischen Kirche fand am 1. Adventssonntag die traditionelle musikalische 
Feierstunde statt. Unter anderem stand auf dem einstündigen Programm die Motette für Thor 
und Orgel von Josef Haydn „Du bist's, dem Ruhm und Ehre gebührt". Neben dem Evangeli- 
schen Kirchenchor Egelsbach wirkten die Instrumentalisten Manfred Deuschcl (Xioline). Kolf 
Simm (Oboe), Eva Militz (Sopran-Flöte), Gereon Müller (Sopran- und Baßflöte). Norl:' i '■ .min 
(Altflöte), Heinrich Glaßer und Johann Walter (Cello), Herold .Nardelli (Kontrahaß) so« I.- M;ir 
garete Demel (Orgel) mit. Das Konzert stand unter der Leitung von Walter Haus. 

Für uns alle unfaßbar verstarb nach einem arbeitsrei- 
chen Leben am 8. Dezember 1980 meine liebe Frau, 
unsere gute Mutter 

Leopoldine Dengler 
geb. Dengler 

im Alter von 68 Jahren. 

6073 Egelsbach, 8. Dez. 1980 
Wolfsgartenstraße 52 

In stiller Trauer: 

Emst Dengler 
Erika Dömer geb. Dengler und Farn. 
Manfred Dengler und Farn. 
Renate Schmidt geb. Dengler und Farn. 

Beisetzung am Donnerstag, 11. Dezember 1980 um 13.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof. Requiem am Sonntag, 14. Dezember 1980 um 
10.15 Uhr. 
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Nr. 99 Dienstag, den 9. Dezember 1980 

„Giraffen" mit Heidelberg gleich 

DJK Rosenheim — TV Lang^en 64:71 (35:39) 

Zwei überraschende Ergebnisse machten das 
Rennen um die Meisterschaft der 2. Basket- 
ball-Bundesliga der Herren überaus spannend. 
Spitzenreiter und Topfavorit USC Heidelberg 
— in der vergangenen Saison noch in der höch- 
sten deutschen Spielgruppe — unterlag in Ha- 
nau sensationell mit 57:58, während die Lange- 
ner „Giraffen" in Rosenheim einen 71:64-Sieg 
landeten und damit nach Punkten mit dem 
Spitzenreiter gleichzogen. Damit wird die Be- 
gegnung am kommenden Samstag zwischen 
Heidelberg und Langen in Heidelberg zum ab- 
soluten Hit. 

Daß die „Giraffen" gut eingestellt in diese 
Begegnung gehen, demonstrierten sie in Ro- 
senheim sehr eindrucksvoll. Die heimstarken 
Bayern, die sich bei einem Sieg über Langen 
große Hoffnungen auf die Meisterschaft hät- 
ten einräumen können, v/ollten ihren sieben- 
ten Sieg in Serie und führten nach vier Minu- 
ten bereits 8:6. Daß dies jedoch die erste und 
einzige Führung der in eigener Halle noch un- 
besiegten Rosenheimer sein sollte, hätte zu 
diesem Zeitpunkt wohl niemand für möglich 
gehalten. Doch bereits jetzt zeigte es sich, daß 
die Gastgeber mit der Langener Verteidigung 
nicht zurechtkamen. 

Lange hatten sich Trainer Paul Hallgrimson 
und seine Spieler Gedanken über die Rollen- 
verteilung gemacht. Was dabei herauskam, 
verblüffte die Rosenheimer enorm. Eugene 
Glenn deckte den kleinen, wieselflinken Na- 
tionalspieler Andres, Rainer Greunke nahm 
sich des letzt jährigen Korbjägers der 1. Bun- 
desliga, John Britton, an, und die beiden 
,,kleinen" Werner und Jürgen Barth hatten es 
mit dem zwei Meter großen Center Schuck 
bzw. dem 1,95 Meter großen Flügelspieler 
Schulz zu tun. 

In wenigen Minuten war aus dem 6:8-Rück- 
stand eine 22:14-Führung für Langen gewor- 
den, und sechs Punkte von Glenn und zwei von 
Greunke sorgten beim Stand von 30:18 in der 
12. Minute für die höchste Langener Führung. 

Coach Hallgrimson brachte nun mit Achim 
Heine, Peter Hering und Jochen Geiger frische 
Spieler, die sich nahtlos in das A.agrifis- und 
Abwehrspiel einfügten Die Rosenheimer 
stellten von Mann- auf Zonenverteidigung um 
und brachten so die Langener etwas aus dem 
Spielrhythmus. Der 39:35-Vorsprung für Lan- 
gen zur Pause stellte jedoch eine gute Aus- 

gangsposition tur die zweite Hälfte dar. 
Jetzt drängten die Hausherren mit aller 

Macht auf den Ausgleich. Sie fanden Unter- 
stützung durch die bis dahin gut leitenden 
Schiedsrichter. Nach neun Minuten hatte Lan- 
gen neun Mannschaftsfouls auf dem Konto, die 
Rosenheimer noch keins. Jetzt schienen die 
,,Giraffen" etwas die Kontrolle über das Spiel 
zu verlieren und hatten bange Minuten zu 
überstehen. Rosenheim verkürzte auf 55:53, 
die Zuschauer witterten Morgenluft und feuer- 
ten ihre Mannschaft stürmisch an. 

Doch nun bewiesen die Langener, daß sie aus 
dem Spiel in Bamberg gelernt hatten. Mit stoi- 
scher Ruhe trugen sie ihre Angriffe vor, und 
mit großer Hingabe wurde in der Verteidigung 
um jeden Ball gekämpft. Uli Sledz erwies sich 
hierbei als Fels in der Brandung. Seine 
Reboundstärke und seine Treffsicherheit hal- 
fen, die Hausherren auf Distanz zu halten. Pe- 
ter Hering war inzwischen mit fünf Fouls aus- 
geschieden und hatte Peter Reißaus Platz ge- 
macht. Dieser übernahm die ,,Betreuung" von 
Britton, da Rainer Greunke ebenfalls mit vier 
Fouls belastet war, und er verbiß sich förmlich 
in seinen Gegner. Im Angriff brachte er mit 
seiner unkomplizierten Spielweise frischen 
Wind, und von den letzten zwölf Punkten der 
Langener gingen allein acht auf sein Konto. 
Der Joker von Trainer Hallgrimson hatte ge- 
stochen. 

Fünf Minuten waren noch zu spielen, und 
Langen führte 65:58. Die ,,Giraffen" ließen 
sich nun Zeit, hielten den Ball in ihren Reihen 
und warfen nur noch aus sicheren Positionen. 
Rosenheini versuchte mit Preßdeckung und 
vielen kleinen Fouls das Blatt zu wenden, 
doch die Langener behielten einen klaren 
Kopf und spielten diszipliniert wie selten. 
Großer Jubel herrschte beim Schlußpfiff, und 
der wichtige Sieg war hochverdient. 

In dieser Form braucht es den ,,Giraffen" 
auch in Heidelberg nicht bange zu sein. Die 
sehr gute Verteidigungsarbeit und die mann- 
schaftliche Geschlossenheit, wovon diesmal 
besonders Rainer Greunke und Uli Sledz 
profitierten, gaben den Ausschlag für diesen 
großen Erfolg. 

Coach Paul Hallgrimson: Hering (4), Jürgen 
Barth (2), Geiger, Greunke (22), Sledz (18), 
Glenn (13), Werner Barth, Reißaus (8), Heine 
(4). 

Ergebnisse vom Wochenende 
1. Bundesliga Damen, Gruppe Süd: 
Eintr. Frankfurt — Grün-Weiß Frankf. 63:77 
VfL Marburg — Post Nürnberg 48:35 
Jahn München — MTV Kronberg 79:65 
TV Langen — SG USC München 77:76 
2. Bundesliga Herren, Gruppe Süd 
Eintr. Frankfurt — BC Darmstadt 71:91 
FC Bamberg — DJK München 93:80 
TV Eppelheim — BG Bamberg 85:104 
TG Hanau - USC Heidelberg 58:57 
DJK Rosenheim— TV Langen 64:71 

Tabelle 2. Bundcsliga Herren 
1. USC Heidelberg 991:816 
2. TV Langen 1074:963 
3. FC Bamberg 997:911 
4. SB Rosenheim 1052:997 
5. BG Bamberg 1052:977 
6. DJK München 967:904 
7. TG Hanau 923:961 
8. BC Darmstadt 863:979 
9. TV Eppelheim 856:1030 

10. Eintr. Frankfurt 889:1126 

Basketball-Bunde.slipa Damen 
1. Grün-Weiß Frankfurt 12 775:657 

SG München 12 925:713 
Jahn München 12 790:789 
MTV Kronberg 12 727:758 
TV Langen 12 800:833 
Eintr. Frankfurt 12 728:805 

7. VfL Marburg 12 657:730 
8. Post SV Nürnberg 12 662:775 

TTC Langen gegren Spitzenreiter ehancenlos 

TTC Langen — SV Niederursel 2:9 
Eine einkalkulierte Niederlage gegen den 

Tabellenführer aus Niederursel mußte die 1. 
Mannschaft aus Langen hinnehmen. Lediglich 
am Anfang hätte man eine Resultatsverbesse- 
rung erzielen können, da die Doppel recht 
knapp an die Gäste gingen. Daneben besaß 
man nur noch Chancen auf weitere Punktge- 
winne durch Langens Nr. 1 und 2 M. Sam- 
borsky, und B. Schindler, die ihre ersten 
Spiele gewinnen konnten, aber M. Samborsky 
in seinem zweiten Spiel knapp unterlag und B. 
Schindler bei diesem Spielstand nicht mehr an 
die Reihe kam. W. Klopper spielte auch noch 
recht gut, konnte aber die Niederlage nicht 
verhindern. Die anderen Langener Spieler hat- 
ten an diesem Tag keine Chance gegen einen 
großaufspielenden Tabellenführer. 

Am Sonntag kommt es wiederum in eigener 
Halle zu einem spannenden Spiel in der AI- 
bert-Einstein-Schule gegen den "Tabellenletz- 
ten aus Winkel, wo man endlich wieder 2 
Punkte holen will. Spielbeginn ist um 10 Uhr. 
TTC H — Eintracht Rüsselsheim II 6:9 

Im Spitzenspiel der Bezirksliga mußte man 
sich recht knapp gegen die Gäste aus Rüssels- 
heim geschlagen geben und die Tabellenfüh- 
rung an sie abgeben. Bis zum Stande von 4:4 
konnte man das Spielgeschehen ausgeglichen 
gestalten, danach zogen aber die Gäste auf drei 
Punkte davon, was nicht mehr augcholt wer- 
den konnte. Einen ausgezeichneten Tag 'er- 
wischte H. Sehring mit 2 ^<egen und zeigte sei- 
nen jüngeren Mitspielern, daß mim durch 
Kampf immer noch etwas erreichen kann. Alle 
anderen Spieler enttäuschten aber an diesem 
Tag und konnten die in sie gesteckten Erwar- 
tungen leider nicht erfüllen. Schmidt/Gärt- 
ner, H. Fels, W. Reichert und R. Schmidt hol- 
ten noch die weiteren Punkte. 
TTC Damen — TSV Eschollbrücken-Eich 7:3 

Einen schönen Erfolg konnten die Damen ge- 
gen die punktgleiche Mannschaft aus Escholl- 

brücken-Eich erzielen. In prächtiger Spiel- 
laune präsentierte sich G. Waschke, die zusam- 
men mit H. Staubach im Doppel 3 Punkte 
holte. Ebenfalls beständig R. Mehner!, die mit 
E. Schlichtmann im Doppel, G. Waschke in 
nichts nachstand und auch 3 Punkte zu dem 
Sieg beisteuerte. Den 7. Punkt errang H. Stau- 
bach, die bei besserer Nervenstärke auch ihr 
zweites Spiel für sich hätte entscheiden kön- 
nen. 
TTC V — TGS Ober-Ramstadt III 9:3 

Einen in keiner Phase des Spiels gefährde- 
ten Sieg erreichte die 5. Mannschaft des TTC. 
Lediglich gegen die Nr. 1 der Gäste mußte man 
beide Punkte abgeben. Die Punkte für Langen 
holten A. Konetschnik und K. Mattelat je 2 
und das Doppel Müller-Ali/Gärtner, Th. Mül- 
ler-Ali, G. Wambold, O. Kirchner und R. Gärt- 
ner je einen. 
TTC VI — SV Erzhausen III 9:4 

Zu Hause immer noch ungeschlagen ist die C. 
Vertretung des TTC. Gegen den Nachbarn aus 
Erzhausen gab es auch in dieser Höhe einen 
verdienten klaren Erfolg. A. Alt. M. Albert 
und A. Konetschnik holten je zwei Punkte. Die 
Doppel Alt/Albert, Konetschnik/Schlicht- 
mann und W. Salewski holten noch die restli- 
chen Zähler. 

Rainer Sallwey 
neuer Turnierleiter 
des Schachklub Langens 

Auf einer außerordentlichen Hauptver- 
sammlung konnie Vorsitzender F. Herth 15 
Mitglieder begrüßen. Tagesordnungspunkte 
waren die Neuwahl eines Turnierleiters, da M. 
Amold sein Amt zur Verfügung gestellt hatte, 
und die Festsetzung des künftigen Spiel- 
abends. 

Rainer Sallwey wurde bei einigen Stimm- 
enthaltungen gewählt, leider hatte sich kein 
anderes Mitglied zur Kandidatur bereiter- 
klärt. Die Diskussion um den Spielabend 
wurde nach einer recht heftigen Debatte und 
einem Kompromiß abgeschlossen. In Zukunft 
trifft map sich jeden Dienstag- und jeden Frei- 
tagabend ab 20 Uhr in der alten Bachschule. 
Für den Turnierleiter wird das sicherlich Pro- 
bleme mit sich bringen, aber im Interesse aller 
Schachspieler sollte man sich untereinander 
absprechen und auch einigen können. 

Unter dem Punkt ,.Verschiedenes" legte 
überraschend der Materialwart A. Ament sein 
Amt nieder. Da kein Mitglied sich bereit er- 
klärte. dieses Amt zu übernehmen, wird der 
Vorstand kommissarisch diese Position be- 
kleiden. 
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Der richtige Tip 
FuUbulUoto, Elferwette: 
1 1 1 0 2 0 0 1 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
16 18 21 24 40 45 (12) 
Rennquintett 
l'ferdetoto: 5 16 3 
Pferdelotto; 14 15 16 18 
Spiel 77: 3 0 5 1 3 1 2 
Lottozahlen: 
12 14 36 38 42 49 (6) 
Süddeut.svhe Kla.ssenlotterie: 269482 
(Ohne Gewahr) 

20:4 
20:4 
16:8 
16:8 
14:10 
14:10 
10:14 
4:20 
4:20 
2:22 

20:4 
18:6 
14:10 
12:12 
12:12 
10:14 
8:16 
2:22 

Heidelberg ist 

eine Reise wert! 
Wer nicht nur ein großes Spiel, sondern auch 

die erregende Atmosphäre einer wichtigen 
Vorentscheidung miterleben will, der sollte 
am Samstag nach Heidelberg fahren, wenn die 
,,Giraffen" beim punktgleichen Spitzenreiter, 
dem Ex-Bundesligisten USC Heidelberg, an- 
treten. Der Sieger aus dieser Partie darf den 
restlichen Spielen gelassener entgegensehen. 

Die ,,Giraffen" hoffen, daß eine große Zahl 
von Schlachtenbummlern die Reise nach Hei- 
delberg antritt. Wer dabei sein will, sollte sich 
beim Reisebüro Becker in der Bahnstraße 
einen Platz im Omnibus sichern. Der Fahr- 
preis beträgt für. Erwachsene 7, für Jugend- 
liche 3 DM. Spielbeginn im Bundesleistungs- 
zentrum Heidelberg, Im Neuenhainer Feld 710 
(Richtung Zoo) ist um 19.30 Uhr, der Omnibus 
fährt um 17.30 Uhr an derTV-Turnhalle ab. 

Toto- und Lottoquoten 
FllSSBAl.LTOTO - Erjjebni.swette: 1. Rang 
22,'j,',l() DM; 2. Hang: 14,- DM; 3. R;mg: 2,20 DM. 
At'SWAllIAVETTE „H aus 45": 1. Rang: 8358,20 
DM; 2. Rang: 21,')2,H() DM; 3. Rang: 123,40 DM; 4. 
Rang: 6,30 DM; ."i. Rang: entfällt; Jackpot 
')6:i.0K4,10 DM. 
ZAHLENI.OTTO: Gowinnklassc I: 787.310,80 
OM; Gewinnklassi' II. 44.286,20 DM; Gowinn- 
klassc III. 3564,20 DM; Gowinnklassc IV: 62,30 
DM; Cicwinnklassc V: 4,80 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: (ic 
tt imiklassp I: 224,— DM; Gewinnklasse II: 69,20 
DM; Pferdelotto: Gowinnklassc I. 382,10 DM; Go- 
ivinnklassc II: 12,80 DM; Kombinationsgewinn: 
1.,500.000 DM; Jackpot: 1.111.514,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbacher 
Rollkunstläufer 

im nationalen- und im 
hessischen Kader 

Aufgrund seiner guten Leistungen im Jahr 
1980 wurde der Egelsbacher Rollkunstläufer 
Hanno Haßloch (FREC) in den Nationalen B- 
Kader aufgenommen. Hanno Haßloch war be- 
reits im Jahre 1979 zusammen mit Holger Maul 
Angehöriger des nationalen C-Kaders. 

Die Clubmeisterin der SGE, Alice Schu- 
mann, erhielt vom Hessischen Rollsportver- 
band die Startberechtigung in der hessischen 
Meisterklasse, gleichzeitig wurde sie in den 
hessischen D-Kader aufgenommen. 

Oberliga Hessen 
FC Hanau 93 — Bad Homburg 
SG Höchst - VfB Gießen 
Fvg. Kastel — FSV Bergshausen 
Alle anderen Spiele ausgefallen. 

1:3 
1:2 
6:2 

16 39:15 22:10 
16 40:21 22:10 
17 32:27 22:12 
16 26:20 21:11 
17 31:27 21:13 
17 47:26 20:14 
16 32:29 18:14 
16 23:23 16:16 
17 36:41 16:18 
16 24:30 15:17 
16 20:27 15:17 
17 33:36 15:19 
15 19:26 13:17 
16 23:22 13:19 
16 23:26 13:19 
16 18:24 12:20 
16 18:43 10:22 
le 16:37 8:24 

Am nächsten Freitag (12. Dezember) spielen: 
KSV Baunatal — VfB Gießen. — Samstag (13. 
Dezember): SG Bad Soden — SG Egelsbach, 
SSV Dillenburg — FSV Bergshausen. — Sonn- 
tag (14. Dezember): Hanau 93 — FC Hochstadt, 
Viktoria Aschaffenburg — Viktoria Gries- 
heim, FC Heppenheim — Eintracht Haiger, 
Fvg. Kastel — FCA Darmstadt, SG Höchst — 
Eintracht-Amateure, Spvgg. Bad Homburg ^ 
Tuspo Ziegenhain. 

Kreisliga A Offenbach 

1. Ziegenhain 
2. V. Aschaffenburg 
3. VfB Gießen 
4. Vikt. Griesheim 
5. Bad Homburg 
6. FC Hanau 
7. SG Egelsbach 
8. Eintr.-Amat. 
9. Fvg. Kastel 

10. Eintr. Haiger 
11. Bad Soden 
12. SG Höchst 
13. FC Heppenheim 
14. KSV Baunatal 
15. FSV Bergshausen 
16. SSV Dillenburg 
17. FCA Darmstadt 
18. FC Hochstadt 

SV Zellhausen — Teut. Hausen 
Spvgg. Hainstadt — TSV Dudenhofen 
SV Dreieichenhain — SV Steinheim 
BSC 99 Offb. - KV Mühlheim 
Alle anderen Spiele ausgefallen. 

2:1 
3:1 
2:3 
1:3 

14 40:18 22:6 
13 34:22 21:5 
14 38:23 20:8 
14 31:25 17:11 
14 30:30 15:13 
13 27:22 14:12 
14 31:30 14:14 
14 28:33 14:14 
15 23:26 14:16 
15 26:33 14:16 
13 18:18 12:14 
13 21:25 12:14 
14 22:32 10:18 
14 16:23 9:19 
15 18:30 8:22 
13 11:24 6:20 

Am nächsten Samstag (13. Dezember )spielcn: 
Kickers Viktoria Mühlheim — SG Nieder- 
Roden. — Sonntag (14. Dezember): SV Drei- 
eichenhain — Alemannia Klein-Auheim, SV 
Steinheim — FC Dietzenbach, TG Sprendlin- 
gen — SV Zellhausen, SKG Sprendlingen — 
Spvgg. Hainstadt. 

1. SV Steinheim 
2. TG Sprendlingen 
3. KV Mühlheim 
4. SV Dreieichh. 
5. SV Zellhausen 
6. FC Dietzenbach 
7. Spvgg. Hainstadt 
8. VfB Offenbach 
9. TSV Dudenhofen 

10. BSC 99 Offb. 
11. SKG Sprendl. 
12. AI. KI.-Auheim 
13. SSG Langen 
14. TuS Froschhausen 
15. Teut. Hausen 
16. SGN.-Roden 
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Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

„Ein großer Erfolg für die Jugend des TSC" 

e Am 30. UktoDer iy80 waren auf der ,,Hessi- 
schen Meisterschaft in den modernen Tänzen 
(Beat, Jazz, Folklore) für Jugendformationen, 
ausgerichtet vom Schwarz-Rot-Club e. V. Wetz- 
lar. auch 2 Jugenformationen des Tanzsport- 
Club 71 Egelsbach e. V. gemeldet. Es sollte ein 
Versuch sein, um Meisterschaftserfahrungen zu 
sammeln. Die Trainerin, Sigrun Graf, hatte mit 
großem Fleiß die zwei startenden Formationen 
gut vorbereitet. 

Ungläubiges Staunen und fast Entsetzen er- 
faßte die Egelsbacher ,,Schlachtenbummler" in 
Wetzlar, pls sie das Programm der Mehrzahl der 
33 startenden hessischen Jugendformationen 
sah: An Ballett und Jazzgymnastik erinnernde 
Passagen von zum Teil wesentlich älter als 18 
Jahre alten Teilnehmerinnnen ließen berechtigte 
Zweifel an einem Erfolg der Egelsbacher Jugend 
aufkommen. Die Meisterschaft war ganz offen- 
sichtlich zu wenig differenziert ausgeschrieben. 

Die I. Gruppe des TSC überstand dann schließ- 
tifh die Vnrnmde. 22 Formationen waren in die 
1. Zwischenrunde gekommen. Jetzt war schon 
die bange Frage angeraten: Kommen wir weiter 
in die 2. Zwischenrunde mit 11 Formationen. Ein 
Jubel ohnegleichen bei den Egelsbacher Kin- 
dern, Betreuem und Eltern gab die Antwort. 
Auch die 2. Runde war geschafft! Die Kinder 
tanzten von Runde zu Runde besser. Bestechend 
ihre im Vergleich zu anderen Formationen au- 
ßergewöhnliche Exaktheit, die hervorragende 
Raumaufteilung und die Harmonie der Bewe- 
gungen. Damit traten sie gegen bühnenreife 

e In der Großtumhalle im Brühl, sie trägt den Namen des verstorbenen Hessischen Sozial- 
ministers Dr. Horst Schmidt, fand am vergangenen Wochenende das „Kaleidoskop 80" statt. 
Von den 700 Mitgliedern der Turnabteilung der SGE beteiligten sich 320 bei den Vorführungen 
am Samstagabend. Den Auftakt machte der Musikzug der SGE mit schmissigen Weisen, so daß 
die Stimmung der vollbesetzten Halle von Anfang an hervorragend war. Dem Moderator Diet- 
rich Schmidt gelang es, trotz des großen Trubels das Programm einigermaßen pünktlich durch- 
zuziehen. Mit Begeisterung waren die kleinen Mädchen bei der Sache. Sie zeigten, was sie in den 
Disziplinen Bodenturnen und Geräteturnen alles können. Alle hatten ihren Spaß an diesem 
Abend, und es wurde ein Zusammengehörigkeitsgefühl demonstriert, das eigentlich nur noch in 
kleineren Gemeinden zu finden ist. Egelsbach hat rund 8000 Einwohner. Der älteste Mitwir- 
kende war 72 Jahre alt, er schleppte die Matten für die Mitwirkenden. Der Sinn der Veranstal- 
tung war, nicht den Leistungsstand der Kinder vorzuführen, sondern den Eltern und Besuchern 
einmal zu zeigen, was die Kinder in ihrer Freizeit tun. Die SGE hat mit diesem Abend einen vol- 
len Erfolg erzielt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 
und unsere 

Polizei 
Dem Diebstahl 

keine Cliance 

Show-Tänze wesentlich älterer Teilnehmer an. 
Aber die Formation I der TSC wurde belohnt: 
Sie erreichte die Runde der letzten 6 und wurde 
schließlich Fünfte!. Keine der an der Finalrunde 
teilnehmenden Mannschaften hatte so junge Mit- 
glieder. Lediglich die Tanzsportabteilung der S. 
G. Nied 1877 Frankfurt hatte einen leicht höhe- 
ren Altersdurchschnitt. Diese Formation hatte 
die Egelsbacher nur knapp vom 4. Platz ver- 
drängt. 

Fast unumstrittener Sieger wurde eine Forma- 
tion des Postsportvereins Heusenstamm, die 
aber auch eher an eine allerdings wunderschön 
anzusehende und gut tanzende Ballettgruppe er- 
innerte. 

Insgesamt zeigte diese Hessische Meister- 
schaft, daß die Jugendtrainerin des TSC auf dem 
richtigen Weg ist und das auch von den meisten 
Wertungsrichtem anerkannt und honoriert wur- 
de. 

Für die Jugendabteilung des TSC Egelsbach 
und seiner Trainerin. Sigrun Graf, war diese 
Hessische Meisterschaft ein ungewöhnlicher, un- 
erwarteter und sehr großer Erfolg. Gegen härte- 
ste Konkurrenz setzten sich die Egelsbacher 
Mädchen (Namen siehe Aufstellung unten) durch 
und verwiesen sogar den vorjährigen Hessen- 
meister in dieser Disziplin, Rüsselsheim, auf den 
6. Platz 
Mitglieder der I. Formation des TSC: 
Daniela Böhm. Sandra Bormet, Tanja Czerwick, 
Anja Dümer, Lucia Gurciullo, Andrea Karl. 
Martina Mathes, Anja Stork, Patricia Stutzin- 
ger, Iris Wannemacher. Sylvia Wilkert. Tatja 
Zwahr. 
Kreisliga B 
Offenbach West 
Alle Spiele ausgefallen. 

Am nächsten Sonntag (14. Dezember) spie- 
len: FT Oberrad — SG Wiking, SG Dietzen- 
bach — SG Götzenhain, FC Offenthal — TuS 
Zeppelinheim, Eiche Offenbach — TV Drei- 
eichenhain, Sparta Bürgel — TSG Neu Isen- 
burg (alle 14.30 Uhr). 
Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehern, liegt eine Beilage der Firma 
,,Wiekes" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Mai* 

'»«5" 

»Rugenberget" 
Dresdner 
Biitterstollen 

1000 g- 
(Packung 

toomWletzgerw^uÄ 

l frisdiß^®^ 
1 Bratwurst 
1 f;no Gramm ^ 

3J331 R^ers Club Sekt I KaMu OU«»* I 0.75 Liter-Flasche, oder 
\ Faber Krönung oder 

333 
1 Z\ Beroiitzen jAppel 
SalüÄes , . if Hni25Vo;.%, ii^eine-OulBSCh 

I sno    • 

l8ci»«$üÄ^ B Bul Weber Toastwattsln 

y200g-Packung JU > W 

Weber Groissants 
Gouimet L78 

Magerer 
\schweine-I^Ägjj^g, 

besonders 
\ magef 

i 500g 

ZAA 

638 

Amselfelder Rotwein 

ZAQ 

Nurnocfi 

46.Tagel»5, 

JMhnaeMen! 

0,7 Liter- 
Flasche 

0.7 L'rter-Flasche 2.49 

DSiffler 
Ragout fin 
425 ml-Dose 

5S9I 

4 Stück = 200 g-Packung 

Jocca Rrischkäse 
naturund mit Apfel, 

200 g-Becher 

iGolddam^ 
[Bindswurst 

Flora Soft Margarine 

1.G9 

Junge Bcdmen 
ganz eingelegt. 

850 ml-Dose 

Nadler Fleisdisalat od. 
Heringssalat i 
rot u. weiß, 400 g-Packung 

Griech. Gurken _ 

-39 
Kl. I 
500—600 g Stück 

Ital. Grapefruit 

L49 3 Stück im Netz 
Aogjce scange aei vof/ai »ncm nur m Mengen wit für einen Vier Putsonen Hiusfalt ubi'CA Ber Prer&jngaben sinaDtuch'«hi«r vorbehalten 

ZJBQ 

Grönland-Krabben 
»Ice Cap« 
140 g-Dose 

Kikoman 
Japan. St^a-Sauce 
125 g-F/asche 

Tabasco-Pfeffersauce 

L88 

Anton TCH 
Frtiqmr-Bflnnbahn 

Komp/eüsej m»f 5 Meter spurfreier Rennbahn. 2 Formel 5000 Rennwagen. 
1 Zick-Zack-Hindermswagen und 18 Volt Trat^stormator. VDEgepruft 

58 g-F/asc/ie 

Dr. Oetker Eisikrönung 
unv. empl. Preis — 3.45, 

500 ml-Becher 

500 g-Becher 

500 g-Packung 

Häkle »Si9er Vlaush« 

Tissue Tinletten- 

papier 3/ag/g 

8x250 
Blatt-Packung 7.48 
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I hre Polstermöbel werden wieder neu! 
D urch aufarbeiten und neubeziehen 
E in unverbindlicher Besuch 
A bholung und Anlieferung schnellstens 
L assen Sie sich kostenlos beraten 

Schwab & Söhne KG, Odenwaldstraße 47—51 
6074 Röderniar1( 0ber-Roden, Tel. 0 60 74 / 9 03 81 

Türen & Rahmen nie mehr streichen! 

Vereinsleben 

0 

Jahrgang 1914/15. Zum weihnacht- 
lichen Beisammensein treffen wir 

, . . „ } uns am Freitag, den 12. Dez. 1980, 
Wl<*MHer070f um I8.30 Uhr, Im Foyer der TV 

Turnhalle. Bitte holt eure Bilder von 
<öiQ der 65 Jahrfeier bei Foto-Oppitz, 1830 I-fIt-igCII Bahnstr. 73 ab! 

Steilenmarkl 

PutzhIKe für ältere Dame für Frei- 
tags ca. 2Vi Std. gesucht. 
Telefon 2 48 16. 

KFZ-Markl 

VW-Küfer (1500, 44 PS, B). 71, un^ 
ständehalber zu verkaufen. 
Preis DM 950,—, Telefon 7 96 17 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Verelnslokal. 

I 

?nonn^icMmmer 
die ANZEIGEN 
in der Langenar Zeitun; 
zu beachten 3 

Hörgeräte 

Gehörschutz Batterien 

Hörtiilfen 

Zusatzgeräte 

Arthur Schmucker HOrgerate-AKustiker-Melster 
eoto OroS-Ovrau — An d«r SUdtkIrch« 
H«lwlg»traft« 20 — T«ltfon 0 61 52 / 33 66 
Mo. bis Fr. V. 8.30-12 30 und 14—18 Uhr. 
Sa, von 8,30-12.30 Uhr 

Der Arbeitsplatz in Ihrer näheren Umgebung! 

Wir suchen für sofort oder später; 

Schriftsetzer 

für Bleisatz und Papier-ZFIImmontage 

Haben Sie Interesse an einer Um- 
schulung oder beherrschen Sie be- 
reits die neuesten Techniken? 

Schriftliche oder telefonische Bewer- 
bungen nimmt Herr Loew sen. gerne 
entgegen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 10 11-12 

SCHLECKER 

Sichere Art>eltspl8tze In einem 
erfolgreichen Unternehmen! 

Wir würden Sie gerne als Flllallelterin In unserer 
Filiale in Langen beschäftigen. 
Als zuverlässige und verantwortungsbewußte 
Mitart>elterln sollten Sie eine Ausbildung als 

Drogistin 
erfolgreich abgeschlossen haben und das nötige 
Engagement für diese Position mitbringen. 
Auch piner 

Apothekenhelferin 
können wir eine Interessante Aufgabe anbieten. 
IJber die Dotierung, die Sie sicher zufriedenstel- 
len wird, die Arbeitsbedingungen und den Auf- 
gabent)ereich würden wir uns gerne einmal per- 
sönllch mit Ihnen unterhalten. 

«Informieren Sie sich doch und schreiten Sie uns 
kurz, tabellarischer Lebenslauf genügt, oder ru- 
fen Sie einfach an. 

Personalabteilung (PAD) 
Schloßstr. 31 . 5400 Koblenz 

Telefon 0261 /36000 

Alle Türen & Rahmen werden sdittn wie neu! 
• Passend zu Ihrer Einrichtung 
• in vielen Hoizdekoren und umfärben 
• preiswert innerhalb eines Tages 
• Türen morgens geholt - abends gebracht! 
Beratung kostenlos - rufen Sie gleich am 
pnPTL<^— I I materlalan PÖRTKS^ 

Alteinverarbeiter lur den Großraum Frankluft POflTAS DCirrSCHLAND GmbH WeismullerslraBe 42. fiOOO Frankfurt/M 1 
Tel. 0611-410222 
PORTAS-Türen-Fachbetriebe überal In Deutschland 
und in vielen Ländern Europaa q 
Besuchen Sie uns In Offenbach/M. « 
auf der FREIZEIT - BAUEN - WOHNEN 
vom 29.11.-7.12.80. Halle I.Stand 718 

RÜB9e\»n 
PORTAS® 

.il 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

^ SCHLECKER 

Weihnachtseinkäufe - nreisbewuBI bei SCHLECKER eriedigen XX 

Sonderangebot 

XX 4 itr. 

Sfe3.99 
AkMke silanie Verrat in übl McAieN t 4 Pers ItiusMIl 

Sonderangebot 

doppelherz 
Aus dem Ha ise OOPPELHER2 PHARMA j P Mennes. Essen 

IndihAHon SiarhtHet/ Ktei&iaul und N«'«en Hiili D«i kO'tM'i'Che« i. qeisi'Qer Ube'De.in SO'uct>ur>g Wirht t><ul bita«nO Kon|ra<ndik hon E>s«n»erwf>'lungs Störungen Neben*i'l mctit behrtfNnt 
\ 1000 ml i _ 

Abiili silmie Viriil m ubi Men|in I 4 fers Hauthilt 

Sonderangebot 

hnerlHBtthin 6.99 

6.99 

Dreambad A QQ 
100 ml. versch. Sorten ■ 

Abgabe solange Vorrsi in übl Mengen t 4 Pers Haushall 

S c hl ecke r Te xtifmarkt bietet an: 

17? 1000 ml| 
Abtabe lelanie Vorrat in übl. Mengen I 4-Pers Haushalt 

Sonderangebote 

Pltraion 
atter shave, 100 ml 

Hattric 
after shave 100 ml 

Sonderangebot ™XX 

>MI^-Säfte 1 fi9XX 
«MKti. Soitan 0,5 Itr. 
«kfike V>">l "< ÜW Mtnien 1.4 Peii Hiusrnll 

Pampers 
Naugsbarens 96 St. KlBlnkindar 80 St. 
Tag Normal 90 St. T^Sup_ar 78_SI. 
Nackt B6 St. 

je 
Tragepackungi 

Tischdecken 
rustikale Dessins 

130/160 

80x80 

Acryl-Plaid 
für kalte Tage, 
diverse Karo^Oessins, 
mit Fransen, ca. 130/170 

&98 

Herren-Hemd 
mit farblich passender 
Krawatte, das ideale 
Geschenk für „Ihn", 
Gr. 37-44 

m 

90 

Steppdecken 
deutsches Markenfabrikat, 
Polyester-Hoch bauschfullung, 
in floralen Mustern, sort. 
150/200 

24^ 

90 

XX 
TM Super 78 St.  

MÜSxx 

^xx 

Damen-Hosen 
pflegeleichte Polyester-Rippe, 
klassische Uni-Farben, 
Schlupfform oder mit Knopf- 
verschluß, Gr. 40-48 

laa 

SCHLECKER-Farbblldqualltat 

Wir hopicen und vergrößern Ihre Filme äußerst preis^A^ert 2 B 
FARBBILD vom Negativ 

7x 10 V. Kleinbildlilm -,49 
9x11,5 V. Pockelfilm -,59 
TIT^TTTT 

.mit Rückgabe-Recht 
bei Erstentwicklung 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie In: 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

hauten bet Schlecker und immer mehr Kunden kaufen bei Schlecker unsere Filiaten sind durchgehend geöffnet unsere Filialen sind durchgehend g 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 8. Dezember 1980 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegen/ater, 
Großvater und Bruder. 

Günter Krienke 

im Alter von 56 Jahren. 

Im Birkenwäldchen 3 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Margot Krienke geb. Poth' 
Helmut Krienke und Frau Brigitte 
Enkelkind Björn 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 11. 12. 1980, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Unser Kollege 

Günter Krienke 

ist Im 57. Lebensjahr unerwartet von uns gegangen. 

Wir bedauern aufrichtig den Helmgang unseres stets hilfsbereiten und 
pflichtbewußten Mitarbeiters und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Geschäftsführung . Betriebsrat 
der der 

STADTWERKE U^NGEN GiVIBH STADTWERKE LANGEN GiMBH 

D4449BX 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n ■mtlichcn Bekanrttmachungan für dl« G«m*irtdt EgaUbvch 

Hainer 

Wo(henbratl NMfltHUNCMlAIT Df* OttlllCH UNO Ott VIMINE VON Dn>IICHINM*IN 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

„Frohsinn" 
ehrte Jubilare 

Weihnachtsmusik 
fast vergessenen iVleistem 

Weinprobe in Alzey 

„Theaterspaß 
mit Hinz und Glas" 

Sport 

Veranstaltungen 

Nr. 100 Freitag, den 12. Dezember 1980 84. Jahrgang 

Zum Haushaltsplan 1981 

Fraktionsvorsitzender der SPD Jürgen Eilers 

In der Stadtverordnetensitzung, der letzten in 
diesem Jahr, wurde der Haushaltsplan 1981 ein- 
stimmig vom Parlament verabschiedet. 

Wir bringen Auszüge aus der Rede des SPD- 
Fraktionsvorsitzenden Jürgen Eilers. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende machte einige 
Bemerkungen über grundlegende Zielvorstel- 
lungen der SPD zur Kommunalpolitik. 

Die SPD trete im Bereich der Gemeinde für 
freie Persönlichkeitsentfaltung und selbstverant- 
wortliche Mitwirkung auf allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens ein. 

Jürgen Eilers: ,,Für 1981 ist, darin stimmen 
fast alle Prognosen überein, mit einer Abschwä- 
chung des Wirtschaftswachstums zu rechnen; 
dies wird auch für Langen bedeuten, daß die 
Steuereinnahmen nicht mehr so wie in den letz- 
ten Jahren anwachsen werden. In der Vorlage 
des Haushaltsplanentwurfs hat der Magistrat 
diese Entwicklung berücksichtigt, wir stimmen 
den Grundaussagen zu, die der Stadtkämmerer 
für den Magistrat bei der Vorlage des Entwurfs 
vorgetragen hat und die ich folgendermaßen zu- 
sammenfassen möchte: 1. Die Rücklage der 
Stadt soll gestärkt bleiben. 2. Es soll eine weitge- 
hende Deckung der Ausgaben durch Einnahmen 
erfolgen. 3. Es ist nur eine sehr günstige Kredit- 
aufnahme zum Bau des Feuerwehrhauses aus 
dem Hessischen Investitionsfond vorgesehen." 

Die SPD teile die Meinung des Magistrats, daß 
nur die wichtigsten Vorhaben durchgeführt wer- 
den sollen. Kritisch befaßte sich Eilers mit dem 
fast vollständigen Vej-kauf aller bebaubaren 
städtischen Grundstücke. Die Höhe der Rückla- 
ge von fünf Millionen Mark sei nur durch diesen 
Verkauf möglich geworden. Grundstücke selbst 
seien wertbeständige Rücklagen. Grundstücke 
seien auch wichtige Objekte, die zum Tausch bei 
städtebaulichen Gesichtspunkten vorhanden 
sein müssen. Eilers: „Hier wurde unserer Mei- 
nung nach zum Schaden der städtebaulichen 
Entwicklung (Verkauf Grundstück Wolfsgarten- 
straße) von der CDU-Mehrheit zu schnell und zu 
einseitig entschieden. Dem Bürger wird in Pres- 
sekonferenzen gesagt, man sei gut mit Steuergel- 
dem umgegangen. Verschwiegen wird ihm die 
Frage, wie man mit dem städtischen Vermögen 
umgegangen ist. Verschwiegen wird dem Bür- 
ger, daß der jetzt beschlossene Bau frei finanzier- 
ter Wohnungen nur durch den totalen Ausver- 
kauf städtischer Grundstücke möglich wurde." 

Eilers sagte weiter, die CDU-Fraktion habe in 
den Haushaltsberatungen für 1981 versöhnliche- 
re Töne angeschlagen, wohl aus der Erkenntnis 
heraus, daß sie in den Jahren zuvor den Bogen 
überspannt habe. Nicht zustimmen könne die 
SPD, daß für den Stadtpark eine Million Mark 

ohne eine genaue Planung ausgegeben werden 
soll. 

,,Entgegen allen bisherigen Gepflogenheiten", 
so Eilers, ,,erhält jeder Verein, der Ihnen gewo- 
gen ist, eine kleine Zugabe aus dem städtischen 
Säckel nach dem Gießkannenprinzip, wohl als 
Einleitung zur Kommunalwahl. Das übliche 
Verfahren, daß die Vereine ihre Wünsche dem 
Magistrat anmelden und die dafür eingerichte- 
ten Kommissionen darüber beraten, wird völlig 
außer Acht gelassen." 

Eilers verwies in diesem Zusammenhang auf 
die Vergabe des Kulturpreises in diesem Jahr. 

Mit ihren Anträgen zum Haushaltsplan habe 
die SPD bewiesen, daß sie Rücksicht auf die fi- 
nanzielle Lage der Stadt genommen habe. 

Jürgen Eilers sprach dann den Sozialbereich 
an, mit Hinweis auf die SPD-Vorschläge zum 
Ausbau der Kinderspielplätze, Unterstützung 
des Clubs der Behinderten und des Mütterspiel- 
kreises. 

Auch die Fragen des.Umwelt- und Naturschut- 
zes seien ständige Themen bei den Beratungen 
der Fraktion. Im Wohnungsbau müßten Lösun- 
gen gesucht werden. Dringend sei es, für Lange- 
ner Familien, für junge Familien und für kinder- 
reiche Familien ausreichenden Wohnraum zu 
schaffen. 

Weiter führte der Fraktionsvorsitzende aus, 
daß für die SPD die Sicherung und Pflege der 
Altstadt ein wichtiger Punkt sei. 

Nur sei ihr unbegreiflich, daß die CDU jetzt 
mit allen Mitteln die Wassergasse zu einer ver- 
kehrsberuhigten Zone umändern wolle, bevor 
das Verkehrsgutachten vorliege. 

Eilers wies den Vorv/urf der CDU zurück, daß 
die SPD die Schuld daran trage, daß die AMP ei- 
nen Teil ihrer Produktion aus Langen abziehe. 

Die wahren Gründe, warum die AMP nicht in 
Langen vergrößert, seien diese: An dem von der 
AMP ausgewählten Ort sei Industriegelände bil- 
liger, Grundstücke für leitende Angestellte im 
Preis günstiger, qualifizierte Arbeitskräfte er- 
reichbar, die im Rhein-Main-Gebiet nicht mehr 
vorhanden seien. 

Abschließend sagte Jürgen Eilers: ,,Für die 
SPD-Fraktion bedanke ich mich bei allen Bür- 
gern, Vereinen und Verbänden, die uns mit zahl- 
reichen Anregungen wichtige Hinweise für unse- 
re kommunalpolitische Arbeit gegeben haben. 
Nicht zuletzt gilt unser Dank dem Magistrat und 
der Verwaltung für die geleistete Arbeit. Auch 
wir sehen in diesem Haushalt einen Haushalt 
der Nüchternheit und der bescheidenen Ansprü- 
che. Vieles Interessante wäre noch vorstellbar, 
ist aber derzeit nicht finanzierbar. Trotzdem 
sind wir der Auffassung, daß das Leistungsange- 
bot für den Bürger erhöht wurde." 

Rentner dürfen hinzuverdienen 

Erst ab 65 keine Verdienstgrenzen 
Besondere Schwerbehinderten7Regeliing 

Wer als 63- oder 64jähriger flexibles Alters- 
ruhegeld von der gesetzlichen Rentenvesiche- 
rung erhält, darf grundsätzlich neben der 
Rente durchschnittlich 1000 Mark im Monat 
hinzuverdienen. Für Schwerbehinderte mit 35 
anrechnungsfähigen Versicherungsjahren gilt 
diese Nebenverdienst-Grenze bereits ab 62 
Jahre. Darauf weist ein Fachautor in der neue- 
sten Ausgabe der Zeitschrift ,,Praxis - Recht" 
der Deutschen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) hin. Erst ab 65 Jahre gibt es keine Ein- 
schränkung für den Hinzuverdienst. 

Wird wegen längerer Arbeitslosigkeit oder 
von Frauen ein vorgezogenes Altersruhegeld 
bezogen,.darf monatlich bis zu 425 Mark hinzu- 
verdient werden, hebt der Autor hervor. So- 
wohl bei flexiblem als auch bei vorgezogenem 
Altersruhegeld dürfen jedoch ohne Einkom- 
mensbegrenzung kurzfristige Beschäftigungen 
ausgeübt werden, falls sie im Laufe eines je- 
den Jahres die Dauer von längstens zwei 
Monaten nicht überschreiten. 

Eine besondere Regelung ist für Schwerbe- 
hinderte zu beachten: Sie können flexibles Al- 
tersruhegeld schon mit Vollendung des 60. Le- 

Die Stadtkirche war am vergangenen zweiten Adventssonntag voll besetzt, als die Prager 
Madrigalisten ein Konzert gaben. Mit viel Beifall wurden Orchester und Sänger bedacht. 

Wemer Keinen CDU: 

Fraktionsvorsitzender der CDU 

zum Haushaltsplan 1981 

bensjahres erhalten, wenn 35 anrechnungs- 
fähige Versicherungsjahre vorhanden sind. 
Bis zum vollendeten 62. Lebensjahr dürfen sie 
neben der Rente durchschnittlich im Monat bis 
zu 425 Mark hinzuverdienen. Für kurzfristige 
Beschäftigungen bis zu zwei Monaten im 
Laufe eines jeden Jahres besteht keine Ein- 
kommensgrenze. 

Schülervorspiel der 
Musikschule 

Am Freitag, dem 12. Dezember 1980, um 19 
Uhr findet wieder ein Schülervorspiel der 
Musikschule statt; diesmal wieder im evan- 
gelischen Gemeindehaus in der Frankfurter 
Straße, wie schon beim vergangenen Mali am 
17. 10. 1980. 

In diesem Jahr wird dies das letzte, nun be- 
reits zur Tradition gewordene Vorspiel der 
Musikschule sein. Schüler, Dozenten und die 
Leitung der Musikschule laden alle inter- 
essierten Eltern, Verwandten und Bekannten 
zu diesem Abend ein. 

Bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes 
1981 der Stadt Langen in der Stadtverordneten- 
sitzung am Donnerstagabend wurden von den 
einzelnen Fraktionsvorsitzenden lange Reden 
gehalten. Es war viel Wahlkampf zu hören. Wir 
bringen hier Auszüge aus der Rede des Fraktions- 
vorsitzenden der CDU Wemer Heinen. 

In den vielen Jahren der Haushaltsverabschie- 
dungen habe sich nichts daran geändert, daß alle 
Fraktionen sich wünschen, ein möglichst großes 
Stück vom finanziellen Spielraum zur Vertei- 
lung zu erhalten, um die Lebensqualität der Lan- 
gener Bürger zu verbessern. 

Heinen: ,,Die Gewerbesteuer ist die einzige 
wesentliche Steuerquelle, auf die die Stadtver- 
ordnetenversammlung Einfluß hat. Wie im ver- 
gangenen Jahr von der CDU beantragt, wurde 
1980 der Hebesatz von 320 Punkten um 15 Punk- 
te und ab dem kommenden Jahr nochmals um 
fünf Punkte gesenkt, so daß Langen jetzt einen 
Hebesatz von 300 Punkten hat und damit unter 
dem Landes- und Bundesdurchschnitt liegt. Bei 
der derzeitigen finanziellen Lage ist die CDU- 
Fraktion nicht bereit, weitere Abstriche am He- 
besatz vorzuschlagen." 

Weiter führte Heinen aus, daß in den Jahren 
1982 und 1983 mit einem Rückgang der Gewerbe- 
steuer zu rechnen sei. Grund dafür sei, meinte 
Heinen, der Wegzug der AMP. 

Zu den Gebührenhaushalten sagte Heinen, die- 
se müßten ausgeglichen sein. Es gehe nicht an, 
daß zum Beispiel die Müllabfuhr, die Straßen- 
reinigung oder die Kanalnutzungsgebühr mit 
Steuergeldem subventioniert werden müssen. 

Heinen verwies darauf, daß in den Jahren 1978 
bis 1980 keine weiteren Schulden gemacht wur- 
den. 1981 werde aus dem Hessischen Investi- 
tionsfond ein langfristiger Kredit in Höhe von 
1,6 Millionen Mark aufgenommen, der durch be- 
reits aufgebrachte Ansparraten in Höhe von 
320 000 Mark abgezinst sei und jährlich mit fünf 
Prozent getilgt werden muß (Kredit für das neue 
Feuerwehrhaus). Heinen: ,,So kann ich feststel- 
len, daß sich die städtischen Schulden von Ende 
1977 in Höhe von 42,401 Millionen Mark bis Ende 
1981 um 2,812 Millionen Mark verringert haben. 
Dann bleiben Schulden in Höhe von 39,589 Mil- 
lionen Mark. Trotzdem wurden die Mittel für In- 
vestitionen nicht geringer als in den Vorjahren. 
Da kann man lange suchen, bis man eine Stadt, 
findet, die sich eine solche Zurückhaltung bei 
der Kreditaufnahme auferlegt hat, wir von der 
CDU sind darauf stolz." 

Auf die Wohnungsnot in Langen eingehend, 
sagte Heinen, daß der Bedarf an Wohnraum 
durch den vorhandenen nicht gedeckt werden 
kann, aus diesem Grund habe die CDU den So- 
zialen Wohnungsbau angekurbelt und Wohnun- 

gen für Kinderreiche, Aussiedler und Behinderte 
gebaut. 2,410 Millionen seien für Zuschüsse be- 
reitgestellt worden. 

Heinen ging dann nochmals auf die Gründe 
ein, warum das Feuerwehrhaus nicht an der 
Wolfsgartenstraße gebaut wird und warum die- 
ses Grundstücks verkauft wurde. Auf dem ,,So- 
zialen Sektor" sei die CDU der Auffassung, daß 
Hilfe zur Selbsthilfe gegeben werden soll. ,,Al- 
len Freien Trägem", Kirchengemeinden und 
Vereinen ist dafür zu danken, daß sie vorbildlich 
unsere älteren Mitbürger betreuen und daß sie 
die Jugendlichen an sich binden." 

Heinen führte dann aus, daß die CDU zum 
Umwelt- und Naturschutz auch in diesem Jahr 
wieder eine ganze Reihe von Anträgen einge- 
bracht hat und diese verwirklichen will. 

Zum Projekt Stadtpark sagte Heinen, die 
CDU wolle keinen Luxuspark. Es soll 1981 eine 
Einigung über die Ausgestaltung des Stadtparks 
gefunden werden. Mit den vorhandenen Geldern 
soll 1981 im nördlichen Teil des Geländes mit 
dem Ausbau begonnen werden. Bezüglich der 
Kinderspielplätze sagte Heinen, daß sich die 
CDU vorgenommen habe, jährlich einen Spiel- 
platz gründlich zu überholen. Der Spielplatz 
,,Birkenwäldchen" soll nicht zu einem „Millio- 
nending" werden, sondern ähnlich dem Kinder- 
spielplatz am Stresemannring ausgebaut wer- 
den. 

Im kommenden Jahr, so Heinen, soll mit klei- 
nen Schritten auf dem kulturellen Gebiet wei- 
tergegangen werden. 

Mit dem 1980 beschlossenen Verkehrsgutach- 
ten für die Stadt Langen sei erst Mitte 1981 zu 

(Fortsetzung Seite 5) 

Wo wurden Gartenhütten 
aufgebrochen? 

In der Nacht zum Montag, gegen 1.00 Uhr wur- 
de ein Polizeibekannter 37jähriger Gartenhaus- 
dieb in der Darmstädter Straße von einer Poli- 
zeistreife angehalten und kontrolliert. Er führte 
eine Reisetasche auf seinem Fahrrad mit, in der 
sich neben Aufbruchwerkzeug auch Gegenstän- 
de befanden, die aus einer Straftat stammen 
dürften. Im einzelnen handelte es sich um 
Fruchtgetränke, Cola, Bier, Wein, Lebensmittel- 
konserven, Kekse und einer Zeitschrift ,.Tina" 
vom 17. Juli 1980 

Da der Polizei bisher keine Straftat bekannt 
wurde, aus der die letztgenannten Gegenstände 
stammen, werden insbesondere die Gartenhaus- 
besitzer aus dem Raum Langen und Egelsbach 
gebeten, ihre Gartenhütten zu überpmfen und 
evtl. Diebstähle bei der Polizei anzuzeigen. 

■» 
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Weihnachtsfeier 
der Rathauspensionäre 

Die Rathauspension^e (Kameradschaft der 
städtischen Ruheständler) halten ihre diesjäh- 
rige Weihnachtsfeier am Mittwoch, dem 17. 
Dezember, um 15.30 Uhr im Rathauskasino! 
Alle ehemaligen Kolleginnen und Kollegen 
oder auch deren Hinterbliebene werden für 
diesen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen mit 
musikalischer Unterhaltung herzlich eingela- 
den. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Zu unserer letzten Zusammenkunft in die- 
sem Jahr treffen wir uns am kommenden 
Dienstag, 16. 12., in unserem Clubhaus. Für 
vorweihnachtliche Stimmung und Unterhal- 
tung werden wieder die ,,Motten" sorgen. Es 
ist gleichzeitig das erste Treffen bei unserem 
neuen Gastwirtsehepaar Straub. Beginn ist 
wieder um 15.30 Uhr. Hierzu laden wir herz- 
lich ein. 

SSG-Senioren-Nachmittag 
in der Stadthalle 

In der Vorweihnachtszeit trafen sich die Se- 
nioren der Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. Langen in der Stadthalle. Eingeladen 
hatte der Hauptvorstand zu Kaffee und Ku- 
chen und zu einem besinnlich frohen Beisam- 
mensein. Begrüßt wurden die Gäste von der 2. 
Vorsitzenden des Vereins, Kätel Steeg. Unter 
den Gästen war auch der Ehrenvorsitzende 
Fritz Hunkel. 

Kätel Steeg rief die Senioren auf, die alle 
einmal zu den Aktiven des Vereins gehörten, 
sich ihrem Alter gemäß weiter zu betätigen. 
Die weitläufigen Anlagen des Vereins zu 
nutzen. Umrahmt wurde die Veranstaltung 
durch Emst Köllges an der Orgel, den Motten, 
dem Kinderchor mit der Akkordeongruppe 
Hertha Armer sowie dem gemischten Chor. 

Weihnachten 
beim Jahrgang 1912/13 

Am kommenden Mittwoch, dem 17. 12. 80, 
trifft sich der Jahrgang 1912/13 zu seiner tradi- 
tionellen vorweihnachtlichen Feier. Die 
kleine Hauskapelle „Die Bubi's" werden wie- 
der zur Unterhaltung und zum Tanz aufspie- 
len. 

Neben einer Filmvorführung über die letzte 
Herbstfahrt nach Garmisch-Partenkirchen 
sowie einigen Überraschungen findet noch 
eine Weihnachtsverlosung statt. 

Päckchen und Gegenstände können noch bis 
zum Montag, den 15. 12. 80, bei Elisabeth Voll- 
hardt, Rheinstraße 19, abgegeben werden. 
Die Verantwortlichen rechnen auch diesmal 
wieder mit einer zahlreichen Beteiligung, 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Emst U.-nstädter und Susanne 

Umstädter geb. Traser, Langen, Mühlstraße 
13, feiern am 13. Dezember 1980 ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Musikalische 

Adventsbescherung durch 

die Prager Madrigalisten 

Es war ein Musizieren mit fröhlichem 
Grundton am 2. Adventssonntag in der Lange- 
ner Stadtkirche, wozu das berühmte, aus der 
Tschechischen Philharmonie gebildete Prager 
Ensemble von der Kunst- und Kulturgemeinde 
verpflichtet worden war. 

Die Prager warteten mit 6 Programmnum- 
mern auf, die ihrerseits wieder in Einzelstücke 
unterteilt waren. Es waren zum Teil Komposi- 
tionen durchaus weltlichen Charakters wie z. 
B. die Prager Tänze von Valerius Otto aus dem 
16. Jahrhundert oder die Schloßtänze aus Mäh- 
ren von einem unbekannten Meister des 18. 
Jahrhunderts. Mehrere Jahrhunderte musi- 
kalischen Stilempfindens wurden so den Hö- 
rem nahegebracht. Instrumente der Vergan- 
genheit, sonst nur in Museen oder als Abbil- 
dungen in Bildbänden zu sehen, erwachten zu 
neuem Leben. 

Als Komposition fesselte besonders die Aus- 
wahl aus .,Harmoniae morales" von Jacobus 
Gallus (1550:1591), der in Unterkrain geboren 
wurde und später als Kantor in Prag tätig war 
und von Kaiser Rudolf II. ausgezeichnet 
wurde. Hier kam das hohe Niveau der Instru- 
mentalisten sowie die verblüffende Intona- 
tionssicherheit der Vokalisten zur Geltung. 
Die Schlußnummer des Programms war eine 

Kegelabend 
der Kolpingsfamilie 

Am kommenden Dienstag, 16. 12. 1980, ver- 
anstaltet die Kolpingsfamilie Langen ihren 
monatlichen Kegelabend. Beginn 20 Uhr in der 
Stadthalle. 

„Der Weihnachtsabend" 
in der Stadthalle 

Am Sonntag, 14. 12. 1980, 16 Uhr, hebt sich 
der Vorhang in der Langener Stadthalle in der 
Familienaufführung: ,,Der Weihnachtsabend" 
nach der Erzählung ,.Christmas Carol" von 
Charles Dickens. 

Bereits am Freitag, 20 Uhr, wird an gleicher 
Stelle die ,,Champagnerkomödie" mit Bar- 
bara Rütting und Peter Pasetti gezeigt. 

Für beide Veranstaltungen gibt es noch Ein- 
trittskarten beim Reisebüro am Rathaus, Tel. 
203 370, sowie am 12. 12. 1980 ab 18.30 Uhr und 
am 14. 12. 1980 ab 14.30 Uhr an der Kasse der 
Stadthalle, Tel. 203 384. 

CDU-Sozialausschuß tagt 
Die Sozialausschüsse der Christlich-Demo- 

kratischen Arbeitnehmerschaft in Langen ver- 
anstalten am Dienstag, dem 16. Dezember, um 
20 Uhr in der Stadthalle, Clubraum I, ein 
zwangloses Beisammensein zum Jahresaus- 
klang. Über die im vergangenen Jahr gelei- 
stete Arbeit soll gesprochen und diskutiert 
werden. 

Weihnachtsfeier 
beim REC Langen 

Am Sonntag, dem 14. 12. 1980. um 15 Uhr 
treffen sich die Aktiven mit ihren Verwandten 
und Freunden zu einer Weihnachtsfeier. Da 
auf der Rollschuhbahn zur Zeit die Räumlich- 
keiten umgebaut werden, findet die Feier in 
diesem Jahr in der TV-Tumhalle in einem 
Raum unter der Bühne, der sogenannten Sekt- 
bar, statt. Der Eingang ist vom Jahnplatz aus 
die 2. Tür rechts. Für Gebäck und lialte Ge- 
tränke ist gesorgt, warme Getränke können 
mitgebracht werden. 

Fundsachen im 
Monat November 1980 

Im Monat November sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: 

Eine Kette, zwei Armbanduhren, ein einzel- 
ner Handschuh, zwei Geldbörsen, acht Damen- 
Fahrräder, ein Herren-Fahrrad, div. Geld- 
scheine und div. Schlüsselbunde. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus, Zimmer 10, geltend zu 
machen. 

fröhliche Messe, die ..Harmoniae pastorales" 
von Edmond Pascha (1714—1772), Die Kompo- 
sition enthielt im Kyrie ein tänzerisches Zwi- 
schenstück, im Gloria wurden Instrumente 
wie Schellen und Baßflöte eingesetzt, das 
Benedictus gemahnte an ein Kinderlied, 

Die Prager erwiesen sich als ein Kammeren- 
semble von hoher Klangkultur. Die Sänger 
und Instrumentalisten bilden eine Musizierge- 
meinschaft, bei der vokale und instrumentale 
Parts ineinandergreifen. Weisen und Worte 
verschmelzen hier zu einer musikalischen Ein- 
heit. Die Instrumentalisten — vielfach Beherr- 
scher mehrerer Instrumente — erzielen klang- 
liche Ausgewogenheit in jeder Besetzung. Das 
Doppelquartett der Vokalisten bewies nuan- 
cierte Deklamation und hochentwickeltes Stil- 
empfinden. Das Miteinandermusizieren der 
beiden Gruppen war vollendet. 

Professor Miroslaw Venhoda, Musikwissen- 
schaftler und verdienstvoller Bearbeiter der 
Werke, inspirierte als Dirigent — im Sitzen ~ 
mit sparsamen Gesten die Musiker zu einem 
ausdruckstiefen, stets spaiinungsgeladenen 
Musizieren. Dadurch, daß die Frauen im Sit- 
zen sangen, wurde beim Publikum der Ein- 
druck vermittelt, man befinde sich in einer 
Musiziergemeinschaft. Obwohl von den 
Künstlern ,,mit leichter Hand" dargeboten, 
spürte man bei allen Werken in jeder Phase 
eine starke Überzeugungskraft. 

Für den begeisterten Beifall in der vollbe- 
setzten Stadtkirche bedankten sich die Prager 
Madrigalisten mit einem Psalm eines Böhmi- 
schen Komponisten des 17. Jahrhunderts und 
schlössen mit einem Amen. arp 

Gesangverein „Frohsinn" 
ehrte betagtes Mitglied 

Carl Forster, Langen. Reichenberger Straße 
9. wurde am 4. Dezember 80 Jahre alt. Seit 1922 
ist er aktiver Chorsänger. Im April 1966 wurde 
er Mitglied beim Gesangverein ,.Frohsinn" 
und war bis vor wenigen Jahren begeisterter 
Chorsänger. 1972 wurde er für seine 50jährige 
aktive Mitgliedschaft geehrt. Sein Zugehörig- 
keitsgefühl für den Verein ist bis heute unge- 
brochen. 

Zu seinem Geburtstag brachten die Sänger 
des ..Frohsinn" dem Jubilar ein Ständchen 
und drückten damit ihren Dank für seine lang- 
jährige engagierte Mitgliedschaft aus. 

„Frohsinn" ehrte seine Jubüare 

Zu einem ..Familienabend in der Weih- 
nachtszeit" hatte der Gesangverein ,,Froh- 
sinn" seine Mitglieder am 2. Samstag im Ad- 
vent eingeladen. Der weihnächtlich ge- 
schmückte Saal im Gasthaus ,.Lämmchen" 
sorgte für eine gemütliche Atmosphäre, in der 
sich die ,,Frohsinn-Familie" auf Anhieb wohl- 
fühlte. Der Chor eröffnete den Abend mit 
einem Weihnachtslied aus Frankreich. Dann 
bat man die Jubilare zur Bühne. Geehrt wur- 
den: Hans Rothenburger für 25 Jahre aktives 
Singen sowie Hans Siegl für 25 Jahre för- 
dernde Mitgliedschaft und Philipp Erdmann 
für 60 Jahre Vereinstreue, Eine besondere 
Ehrung erfuhren die Gebrüder Adolf Steitz 
(50 Jahre aktiver Sänger) und Martin Steitz 
(60 Jahre fördemdes Mitglied). Hier wurde 

hervorgehoben, daß bereits der Großvater 
Gründungsmitglied des Vereins (1862) war und 
die Familie Steitz somit seit 3 Generationen 
dem ,,Frohsinn" verbunden ist. 

Eine weitere Ehrung erfuhr Ludwig Wesp 
mit der Ernennung zum Ehrenmitglied. L. 
Wesp ist seit 194;7 aktiver Sänger und hat viele 
Jahre als Vorstandsmitglied bis hin zum 2. 
Vorsitzenden sich um den Verein verdient ge- 
macht. 

Der Chor ehrte die Jubilare mit der „Weihe 
des Gesangs" von W. A. Mozart. Dann ging 
man zum gemütlichen Teil über. Eine kleine 
Tanzkapelle spielte flotte Weisen für jedes Al- 
ter und jeden Geschmack. Bei guter Laune und 
angenehmer Stimmung zog sich die Veranstal- 
tung bis lange nach Mittemacht hin. 
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In festlichem Rahmen ehrte der Gesangverein „Frohsinn" langjährige Mitglieder. Von links: 
Adolf Steitz (50 Jahre Mitglied), Martin Steitz (60 Jahre Mitglied), Ludwig Wesp wurde Ehren- 
mitglied, Hans Rothenburger und Hans Siegel (25 Jahre Mitglieder). Außerdem wurde noch Phi- 
lipp Erdmann für 60jährige Mitgliedschaft geehrt. 
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W eihnachtsmusik 

Vierröhrenbruanen fast VCrgeSSCner Mcistcr 

RUND UM DEN 

Sich um den 
Nachbarn bemühen . . . 

Es ist immer wieder erschütternd zu le- 
sen, daß ein Mensch gestorben ist und 
Tage oder Wochen von niemand vermißt 
wird. Wie es jetzt wieder in Hamburg ge- 
schah, daß eine alleinstehende Frau fast 
vier Jahre tot in ihrer Wohnung lag und 
weder Nachbarn noch Institutionen nach 
dem Verbleib der Frau fragten. 

Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit 
ist für viele ältere Menschen, die allein- 
stehend sind, das Gefühl der Einsamkeit 
besonders groß. Zwar bemühen sich Ver- 
bände und Vereine durch Weihnachts- 
feiern, auch diese Menschen in die 
festliche Stimmung miteinzubeziehen, 
aber es sind doch immer nur ein paar 
Stunden der Geselligkeit, und wenn sie 
wieder in ihre Wohnungen zurückkehren, 
überfällt sie das Alleingelassensein be- 
sonders stark. 

In manchen Wohngemeinschaften 
klappt die Nachbarschaftshilfe noch sehr 
gut, doch es gibt auch eine ganz große 
Zahl von Gegenbeweisen. Gerade in den 
großen Wohnanlagen kennt kaum ein Be- 
wohner seinen Nachbarn. Im Aufzug 
oder auf dem Treppenhaus gibt es ein 
„guten Morgen" oder „guten Tag", das 
ist aber oft auch alles, was gesprochen 
wird. Oft sieht man sich tagelang nicht, 
Gedanken darüber werden sich kaum ge- 
macht. Es könnte ja auch sein, daß der 
Nachbar verreist ist. Nachfragen wird 
auch oftmals als Einmischung in die pri- 
vaten Angelegenheiten empfunden. Das 
Helfen-wollen ist auch nicht immer ganz 
einfach. Gerade ältere Menschen sind oft- 
mals von großem Mißtrauen erfüllt, teils 
aus Erfahrung, teils, weil sie schon lange 
Zeit allein sind. 

Es wäre aber doch wünschenswert, 
wenn sich die Menschen etwas mehr um 
einander bemühten. Es sollte die Frage 
gestellt werden, wenn der Briefkasten 
durch Zeitungen, Prospekte und Post 
überquillt, wenn die Fenster einer Woh- 
nung ständig geschlossen sind oder gar 
die Läden nicht hochgezogen werden: Ist 
der Wohnungsinhaber verreist? Wann 
habe ich ihn zum letzten Mal gesehen? 

Es kann ja auch der Fall eintreten, daß 
jemand krank wird, daß er gestürzt ist 
und dringend der Hilfe bedarf und bei 
rechtzeitiger Hilfe Schlimmeres vermie- 
den werden kann. 

Es gilt mehr Nächstenliebe zu prakti- 
zieren, denn das ist doch die eigentliche 
Botschaft, die uns vor 2000 Jahren über- 
bracht wurde, 

meint Ihr Tobias 

„Weihnachtliches Liedgut der Völker Euro- 
pas in Werlten fast vergessener Meister", das 
ist das Motto der Weihnachtsmusik am Sonn- 
tag, dem 14. Dezember, 17 Uhr, in der Martin- 
Luther Kirche zu Langen, Berliner Allee 31. 

Am Beginn des Musizierens steht unser 
westlicher Nachbar: Dieses Land wird vertre- 
ten durch einen Namen, der meist nur Musik- 
kennern bekannt ist: Marc-Antoine Charpen- 
tier (1636—1704). Eine seiner Melodien hat aber 
jeder bestimmt schon gehört und kennt sie, 
denn sie erklingt oft genug, und dann nicht nur 
in Deutschland: die Eröffnungsfanfare der 
Eurovisionssendungen. — Die ,,Messe de 
minuit sur des airs de Noel" — eine Messe über 
Weihnachtslieder für die Weihnachtsmette — 
nimmt im Schaffen Charpentiers einen beson- 
deren Platz ein. Die einzelnen Teile der Messe 
sind alle auf weihnachtlichen altfranzösisehen 
Volksliedmelodien aufgebaut. Das ist aller- 
dings in der Komponierpraxis damals schon 
kein neues Verfahren. Seit Jahrhunderten 
wurden Messen auf recht weltliche Melodien 
komponiert, große kunstvolle polyphone 
Werke. Charpentier will aber etwas ganz ande- 
res als die Komponisten vor ihm. Er verwen- 
det die Volksmelodien, um eine frische, ein- 
fache und verständliche Musik zu schreiben, 
die die Freude des Weihnachtsfestes in der 
Sprache des Volkes ausdrückt. 

Das zweite Werk hat volksliedhaft seinen 
Ursprung in Bayern. In der Zeit, in der Lud- 
wig Erk bei uns Volkslieder sammelte und 
veröffentlichte, taten dies in Oberbayern im 
Großachental August Hartmann und Hyazinth 
Abele. So hat man vor einigen Jahren in Un- 
terwössen all dieses wertvolle, bodenständige 
und fromme Kulturgut aufs neue lebendig 
werden lassen. Um ein besseres Wortverständ- 
nis bei uns zu erzielen, wurden einige text- 
liche. aber keine inhaltlichen Änderungen vor- 
genommen. Die Wiedergabe erfolgt auch in 
einer typisch bayerischen Musizierweise. 
Vokal erklingt ein ..Dreigesang", von Volksin- 
strumenten, der ,,Stubenmusi" der Familie 
Lückhof aus Thurmansbang/Niederbayem. 
mit Hackbrett. Zither und Gitarre begleitet. 
Die Lückhofs sind aktive Gemeindeglieder in 
der Evang.-Luther-Kirchengemeinde Gra- 
fenau. Frau Lückhof war einmal in den Jahren 
1948/49 als Ursula Köhler Schülerin in der' 
ehemaligen Langener ..Gewerbeschule" (Vor- 
gängerin der Ludwig-Erk-Schule). 

Das Land, in dem das bekannteste Weih- 
nachtslied entstand — ..Stille Nacht, heilige 
Nacht" — ist Österreich. Daß der damals 26 
Jahre alte katholische Dorfpfarrer Joseph 
Mohr beim Texten einen alten, im Bayerischen 
Wald gebräuchlichen Text ,,Alma nox, tacita 
nox! Omnium silet vox, Sola virgo nunc bea- 
tum. Ulnis fovet dulcum natum. Pax tibi puer, 
pax!" vor Augen und Ohren hatte, ist anzuneh- 
men. Es ist ein Salzburger Lehrer, Franz Gru- 
ber. gewesen, dem wir die Melodie zu diesem 
Weihnachtslied zu verdanken haben. Seiner 
melodischen Struktur nach ist es eine Tanz- 
weise. eine Siciliano. wie es süditalienische 
Hirten in der Heiligen Nacht vor der Krippe zu 
spielen pflegten. Vielleicht ist es der eigenar- 
tige geruhsame Sechsachtelrhythmus und nur 

Betreten des Waldes 

sowie Reiten und Fahren im Walde 

Das Hessische Forstamt Langen weist auf 
die am 2. August 1980 in Kraft getretene neue 
Durchführungs-Verordnung zum Hessischen 
Forstgesetz hin. 

Dessen wichtigste Bestimmungen besagen 
folgendes: 

Zum Zwecke der Erholung kann sich jeder- 
mann im Walde auf Straßen und Wegen er- 
gehen, also auch laufen. Dabei darf er aller- 
dings Verjüngungsflächen. Pflanzgärten, 
Wildäcker und Waldwiesen nicht betreten 
ebenso wenig Wald-Abteilungen, in denen ge- 
rade der Holzeinschlag im Gange ist (Unfallge- 
fahr). 

Ohne Erlaubnis des Forstamtes ist nunmehr 
das Befahren des Waldes mit Kraftfahrzeugen 
(motorgetriebenen Fahrzeugen einschließlich 
Fahrrädern mit Hilfsmotor) gesetzlich grund- 
sätzlich verboten, also auch dann, wenn am 
Waldeingang kein Sperrschild angebracht ist. 

Ebenso erlaubnispflichtig durch das Forst- 
amt ist das Zelten. Abstellen von Wohnwagen 
und anderen fahrbaren Unterkünften sowie 
das Betreiben von motorgetriebenen Modell- 
flugzeugen im Wald. 

Wenn Vereine oder größere Gruppen Veran- 
staltungen durchführen wollen, bei denen be- 
stimmte Flächen und Einrichtungen im Wald 
in Anspruch genommen werden sollen, so müs- 
sen diese ebenfalls die Genehmigung des 
Forstamtes (rechtzeitig vorher) einholen. 

Mit Fahrrädern und mit Krankenfahrstüh- 
len dürfen alle festen Waldwege befahren wer- 
den, es sei denn, sie sind für diese Verkehrs- 
mittel speziell gesperrt. 

Mit Kutschen darf nur auf festen Waldwegen 
mit einer Nutzbreite von mindestens 2 m ge- 
fahren werden, es sei denn, der Waldeigentü- 

mer hat den Weg für Kutschen extra gesperrt. 
Geritten werden darf nur auf festen Waldwe- 

gen mit einer Nutzbreite von mindestens 2 m 
sowie auf gekennzeichneten Reitpfaden. 

Auf Waldsportanlagen (Trimmpfaden) und 
Waldlehrpfaden ist Radfahren, Fahren mit 
Krankenfahrstühlen oder mit Kutschen und 
das Reiten verboten. 

Im Kreis Offenbach müssen alle Reittiere 
und Zugtiere von Kutschen ein Kennzeichen, 
beidseitig an Trense oder Martingal sichtbar, 
tragen, welches von den Verbänden und Ver- 
einigungen der Reiter ausgegeben wird. 

Für eine Übergangszeit von 5 Jahren können 
die bisher verwendeten Schilder zur Sperrung 
oder Einschränkung der Benutzung von Wald- 
wegen verbleiben. 

Das Forstamt ist zur Zeit dabei, nach Anhö- 
rung der Gemeinden und der Waldbenutzer 
(Wanderer. Reiter. Radfahrer und Jäger) einen 
Plan zur ,,Entmischung des Erholungsver- 
kehirs" im Walde aufzustellen und karten- 
mäßig darzustellen, der vier Wochen lang bei 
den Magisti-aten und Gemeindevorständen so- 
wie beim Forstamt öffentlich ausgelegt wird. 

Wenn der Entmischungsplan rechtskräftig 
geworden ist, dann dürfen Reiter sich nur noch 
auf den durch ein schwarzes Hufeisen auf wei- 
ßem Grund gekennzeichneten Wegen bewegen. 

Jeder soll dann gefahrlos und ohne die Frei- 
heit des anderen einzuschränken im Walde 
sich bewegen und erholen können. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

dieser, nicht der trauliche Klang der Weise 
selbst, ist wohl über ein handschriftliches Sui- 
tenbuch in das stille Oberndorfer Schulhaus 
gedrungen. Oder ist am Ende sogar eine Melo- 
die von Wolfgang Amadeus Mozart Pate ge- 
worden? (Thema des 1. Satzes der Klavier- 
sonate A-Dur KV. 331) 

Sinn all dessen ist es aufzuzeigen, wie Blei- 
bendes aus heimatlichem Boden und Tradition 
zu entwachsen pflegt. In allen Veröffentli- 
chungen, die nicht auf Franz Gruber selbst zu- 
rückgehen, hat das Weihnachtslied Verände- 
rungen erfahren. Wahrscheinlich stammt es 
schon vom ersten Abschreiber her, der wohl an 
einigen Stellen einen Violinschlüssel statt 
eines Sopranschlüssels las. Bei unserem Musi- 
zieren sollen zwei Originalfassungen gebracht 
werden. Die Fassung vom 24. 12. 1818 ist für 
zwei Singstimmen und Gitarre, eine Fassung 
mit Hörnern, Geigen. Cello, Baß, Orgel, zwei 
Singstimmen und gemischtem Chor entstand 
im Jahre 1833, Beide Fassungen wurden von 
Grubers Sohn dem Volksliedsammler Ludwig 
Erk nach Berlin geschickt. 

Ausklang der Weihnabhtsmusik ist eine 
Weihnachtsmesse aus Böhmen. Der Kompo- 
nist Johann Jakob Ryba (1765—1813) ist kaum 
bekannt, obwohl er doch weit über 1000 Werke 
schrieb. Die Messe schildert in den einzelnen 
Abschnitten das Geschehen der Heiligen 
Nacht. Die in tschechischer Sprache gehaltene 
Komposition dürfte wohl einmal für die Auf- 
führung in der Christmette bestimmt gewesen 
sein, Pater Konstantin Mach, Benediktiner im 
Stift Rohr (Niedeibayern), der aus Mähren 
stammt, hat von dieser Messe eine eigene deut- 
sche Fassung erstellt, nach der sie auch musi- 
ziert wird. Der Komponist schöpft hier aus dem 
unverbrauchten Quell böhmischer Volks- 
musik. Er fängt ihre Lust am Tänzerischen ein, 
bringt zündende Rhythmen. Chor und Instru- 
mente wetteifern miteinander, dem weih- 
nachtlichen Jubel rechtes Gepräge zu geben. 
Immer wieder aufgebaute Steigerungen brin- 
gen dies zum Ausdruck. Ein fast unbändiges 
Musikantentum schildert hiermit vielen musi- 
kalischen Effekten die Geburt Jesu. Hier darf 
man wirklich im positiven Sinn von einem 
,,naiven" Musikgemälde sprechen, das Musi- 
zierende und Hörende immer packt. 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran), Gisela Weber (Mezzosopran), Angela 
Weber (Alt), Hans-Georg Weber (Tenor), Ger- 
hard Schmidt (Baß), Rudolf Görich (Orgel), die 
Kantorei und der Instrumentalkreis der Mar- 
tin-Luther-Kirche sowie die ,,Stubenmusi" 
der Familie Lückhof aus Thurmansbang (Nie- 
derbayern), 

Programme zum Preis von 7 DM (schwerbe- 
schädigte, Schüler und Studenten 4 DM) sind 
bei den Mitgliedern der Kantorei und an der 
Abendkasse zu haben. Zu dieser Weihnachts- 
musik wird herzlich eingeladen. 

Treffen des Vereins 

,, Jugendpflege" 
Der Verein für Jugendpflege und Jugend- 

hilfe veranstaltet am Dienstag, dem 16, De- 
zember. um 19 Uhr in der Jugendbegegnungs- 
stätte eine ..Informations-Fete" mit Musik. 
Tanz und Tee, 

Der Verein informiert über das Thema 
Kriegsdienstverweigerung und Zivildienst so- 
wie über sein bisheriges Wirken und seine zu- 
künftige Arbeit, Der Eintritt ist frei. 

r'' SPD: 
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'ife Wir haben den Bau eines 

energiesparenden Block- 
heizkraftwerks im Hallen- 
bad durchgesetzt. 

# Auch andere Stadtteile sol- 
len mit Fernwärme umwelt- 

freundlich versorgt werden. 

MEHR INFORI^ATION: 
SPD Langen — Matthias Kurth MdL 
Südliche Ringstraße 195 

Die Stadtwerke 
lesen ab 

Strom-, Gas- und Wasserzähler werden für 
die Jahresabrechnung 1980 abgelesen. In der 
Zeit vom 15, bis 19, Dezember in folgenden 
Straßen: Friedhofstraße, Woogstraße, Dinkel- 
thauerweg, Hügelstraße, Östliche Ringstraße. 
Steinberg. Bergfried, Darmstädter Straße, 
Außerhalb Süd, Außerhalb Südost, Fahrgasse, 
Schafgasse, Lutherplatz, August-Bebel- 
Straße, Vierhäusergasse, Wassergasse, Rhein- 
straße. Wiesgäßchen, Wolfsgarten.straße, 
Sterzbachstraße, Keimstraße, Fabrikstraße, 
Mühlstraße, Flachsbachstraße. Sehretstraße, 
Lerchgasse, Wilhelmstraße, Karlstraße, Ried- 
straße, Neckarstraße, Leukertsweg, Lorscher 
Straße, Egelsbacher Straße, Am Belzbom, 
Zimmerstraße, An der Rechten Wiese, Goethe- 
straße, 

Weihnachts- und 
N eu jähr sgrüße 

Wie bereits in der Vergangenheit, wird auch 
in diesem Jahr der Magistrat der Stadt Langen 
keine Weihnachts- und Neujahrsgrüße an Be- 
hörde, Vereine, Persönlichkeiten usw, versen- 
den, 

Bürgermeister Kreiling bittet um Verständ- 
nis für diese kostensparende Maßnahme und 
auch darum, daß dem Magistrat oder ihm per- 
sönlich keine besonderen Weihnachts- oder 
Neujahrsgrüße übermittelt werden. 

Kostenlose Abgabe 
von Streusand 

Bei dem zur Zeit herrschenden Winterwetter 
ist es wichtig zu wissen, daß beim Bauhof der 
Stadt Langen, Liebigstr, 29, spezieller Streu- 
sand kostenlos abgegeben wird. Die Abgabe 
erfolgt allerdings nur in geringen Mengen. Die 
Transportbehälter (Eimer oder geeignete 
Pappkartons bzw. Kisten) müssen von den Ab- 
holern selbst mitgebracht werden. 

Die Ausgabe von Streusand erfolgt täglich, 
und zwar montags bis donnerstags von 7 bis 16 
Uhr, freitags von 7 bis 13 Uhr und samstags 
von 8 bis 12 Uhr. Auch aus den Sandkisten auf 
den städtischen Kinderspielplätzen kann Sand 
zum Streuen entnommen werden. 

Seniorennachmtttag in der Stadthalle. Der Einladung der Stadt zu einem vorweihnachtlichen 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen waren über 300 ältere Mitbürger gefolgt. Weihnachtlich ge- 
schmüclit war die Stadthalle, und auf allen Tischen brannten die Kerzen. Mit viel Beifall wur- 
den die Gedichte, die Else Oger vortrug, aufgenommen. Unter der Leitung von Frau Dietzel 
spielte die Musikgruppe des Jahrgangs 1912 besinnliche Weisen. Gemeinsam mit den Kindern 
aus den Kindergärten sahen sich die Senioren das Weihnachtsspiei „Aktion St. Nikolaus" der 
Laienspielgruppe der Martin-Luther-Gemeinde an. 
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,, Schäferhunde' 

Vereinsmeisterschaft 1980 

Der Übungsplatz der Ortsgruppe Langen im 
Verein für Deutsche Schäferhunde ,,Im Erlen" 
lag Samstag, 6, Dezember, unter verharschtem 
Schnee und das Wetter war denkbar ungemüt- 
lich. Trotz dieser widrigen Umstände gingen 12 
Hundeführer mit ihren vierbeinigen Getreuen 
an den Start, um um Meisterehren und Pokale zu 
kämpfen. Unter den Teilnehmern befanden sich 
erstmals drei Jugendliche aus der Ortsgruppe, 
die an einem Wettkampf teilnahmen. Vier deut- 
sche Schäferhunde waren ohne Ausbildungs- 
kennzeichen und vier Hunde stammten aus dem 
Zwinger „Von Bayerseich" von Werner Härtel. 

Es wurde in den Schutzhundeklassen I, II und 
III in Unterordnung und im Schutzdienst gerich- 
tet. Nach Beendigung des Wettkampfes stellte 
Richter Blome fest, daß die Hunde diesmal alle 
unter den üblichen Leistungen lagen,b edingt 
durch die sehr schlechten Witterungsverhältnis- 
se. Sein besonderes Lob galt dem Figuranten 
Dieter Homrighausen, der mit Schneeketten an 
den Schuhen sportlich seine Aufgaben meisterte. 
Leider hatten die Hunde keine Schneeketten an 
den Pfoten und so rutschte manch einer aus und 
hatte Mühe, den Hetzarm voll in den Griff zu be- 
kommen. 

Die höchste Punktzahl erreichten Maria Ment- 
ges und Hans Ehlig. Sie waren punktgleich; je- 
doch hatte Maria Mentges im Schutzdienst drei 
Punkte mehr und errang damit den 1. Platz und 
den Vereinsmeistertitel. Dieter Mannegottera 
kam auf den 3. Platz und hatte in der Unterord- 
nung die höchste Punktzahl errungen. Hans- 
Walter Jost lag mit seinem jungen Rüden — ohne 
Ausbildungskennzeichen — im Schutzdienst in 
Führung. Es folgten: Werner Stork, Rudi Stum, 
Thomas Wehner, Michael Homrighausen, Chri- 
stine Jost, Bernd Graffenberger, Karl Weber und 
Georg-Heinz Sehring. 

Die Jugendlichen Thomas Wehner(12), Christi- 
ne Jost (15) und Michael Homrighausen (15) er- 
hielten zum Teilnahmepokal noch einen Sonder- 
preis, gestiftet vom Uhrenfachgeschäft Werner 
Härtel. Frau Nötzold spendete einen Sonderpo- 
kal, der als zusätzliche Auszeichnung an den 
jüngsten Wettkämpfer überreicht wurde. 

Die Pokalvergabe nahm abends der 1. Vorsit- 
zende Bernd Hoffmann vor. Er konnte so viele 
Gäste begrüßen, daß das kleine Vereinshaus zu 
bersten schien. Nach dem wirklich delikaten 

An Wohlfahrtsmarken 
denken! 

Da besonders in der Weihnachtszeit Wohl- 
fahrtsmarken gekauft werden (es gibt übri- 
gens eine spezielle Weihnachtsmarke), möchte 
die Arbeiterwohlfahrt Langen auf ihre Ver- 
kaufsstellen hinweisen. Diese sind: Sieglinde 
Esders, Weißdomweg 39, und Georg Seel, Mie- 
rendorffstraße 11. 

Ebenso sind auch in der Geschäftsstelle der 
Arbeiterwohlfahrt Langen, im Alten Rathaus, 
während der Sprechstunden, dienstags von 10 
bis 12 Uhr, Wohlfahrtsmarken erhältlich. 

Die Arbeiterwohlfahrt weist darauf hin, daß 
der Erlös der Zuschläge beim Kauf der Wohl- 
fahrtsmarken bei den vorstehenden Verkaufs- 
stellen dem örtlichen Verband zugute kommt. 

Danke, Dir Langener! 
Wir, die Klasse 5 b der Adolf-Reichwein— 

Schule, danken für das Geld, das Ihr der 3. 
Welt gespendet habt. Wir nahmen am Sams- 
tag, dem 6. 12., 365,49 DM ein. Das Ganze fand 
am Eingang des Rathauses statt. 

Um den nächsten Hunderter voll zumachen, 
wollen wir am Freitag, dem 12. 12., nochmals 
einen Reste-Floh- und Bastelmarkt in der 
Schule machen. Herr Fürst, unser Rektor, hat 
dieses sehr befürwortet. Klasse 5 b 

Abendessen trug Karl Weber ein ,,Adventsge- 
dicht" vor, und nach dem Anstimmen von Weih- 
nachtsliedem kam weihnachtliche Stimmung 
auf, die noch recht lange anhielt. Rückblickend 
kann festgestellt werden, daß es sehr strebsame 
erfahrene Hundeführer gibt, die ihr Wissen noch 
etwas besser den Anfängern vermitteln könn- 
ten. Es bleibt die Hoffnung, daß es 1981 weiter 
aufwärts mit dem Hundesport geht und daß sich 
noch mehr Hundehalter zum Wohle der Allge- 
meinheit dafür interessieren. ,,Nur ein gut erzo- 
gener Hund ist ein angenehmer Hund!" 

Benzinklau unterwegs 
Ca. 50 1 Superkraftstoff hat ein unbekannter 

Täter aus dem Tank eines im Odenwaldring in 
Dreieich geparkten Pkw in der Nacht zum Mitt- 
woch ,,abgesaugt". Entgegen kam dem Dieb, 
daß der Tankversi-hluß nicht abgeschlossen wer- 
den konnte, da er eingefroren v/ar. 

SPD-Ortsbezirk Ost 
trif ft sich 

Zum Stammtischtreffen lädt der SPD-Orts- 
bezirk Langen-Ost am Mittwoch, dem 17. De- 
zember, um 20 Uhr ins Cafe Treusch ein. Bei 
einem gemütlichen Zusammensein sollen ge- 
meinsam Pläne für die weitere Arbeit gemacht 
werden. 

Sportgemeinschaft 
dankt für Spenden 

In den vergangenen Monaten sind der SGG 
zahlreiche Spenden für den Um- und Erweite- 
rungsbau der Turnhalle zugegangen. Der Vor- 
stand dankt auch auf diesem Wege sehr herz- 
lich für die Unterstützung an dem großen Vor- 
haben. Es erfordert hohe finanzielle Aufwen- 
dungen und einen unermüdlichen Einsatz aller 
Vereinsmitglieder. Jede Spende, in welcher 
Höhe auch immer, trägt dazu bei, daß der Bau 
zügig vorangetrieben und bald beendet wer- 
den kann. 

Erneut rief der Vorstand bei dieser Gelegen- 
heit alle Mitglieder auch zur freiwilligen Mit- 
arbeit auf. Vieles wurde in den letzten Mona- 
ten geleistet, doch „leider sind es immer noch 
zu wenig", die sich aktiv einsetzen und zu- 
packen, beklagen die Verantwortlichen. Der 
Rohbau steht, aber für den Innenausbau, der 
nun in den Wintermonaten fertig werden soll, 
sind neue Arbeitskräfte notwendig. 

Adventssingen 
im Waldrestaurant 

Unterschweinstiege 

Es weihnachtet sehr — besonders im Waldre- 
staurant Unterschweinstiege, wo Kerzenschim- 
mer, Tarmenreisig, duftendes Weihnachtsge- 
bäck und heller Kindergesang die Besucher des 
Restaurants an den Adventssonntagen auf die 
Vorweihnachtszeit einstimmen sollen. 

Wer für dergleichen Stimmungen empfänglich 
ist, der ist an den Adventssonntagen jeweils zur 
Schummerstunde zwischen 16 und 17.30 Uhr 
herzlich eingeladen am Adventssingen teilzu- 
nehmen, das unter Mitwirkung des evangeli- 
schen Kinderchors aus Walldorf veranstaltet 
wird. Unter der Leitung von Kantor Friederich 
Haller werden die kleinen Sänger zusammen 
mit dem 14jährigen Thomas Wagner an der Ham- 
mondorgel bekannte und weniger bekannte Welh- 
nachtslieder zu Gehör bringen und die Gäste 
zum Mitsingen ermuntern. 

Pittler ehrte Jubilare 
Im Jahre 1980 ehrte die Pittler Masc nen- 

fabrik AG bereits 59 Mitarbeiter für 25jahrige 
und 2 Mitarbeiter für 40jährige treue und ver- 
dienstvolle Tätigkeit im Betrieb. Dieser Tage 
hatte der Vorstand 31 Jubilare der 2. Jahres- 
hälfte und ihre Vorgesetzten wieder zu einer 
festlich gestalteten Jubiläumsfeier in die 
Brunnenstube des Gasthauses ,,Zum Hafer- 
kasten" eingeladen. 

Geehrt wurden: Rudolf Armer, Alfo;is 
Becker, Horst Enders, Werner Fiedler, Georg 
Freud, Georg Hanke, Helmut Hanke, Leo Hin- 
kel, Herbert Köhler, Gerhard Kufs, Erwin 
Loth, Heinz Müller, Johann Moczygemba, Dr. 
Otto, Helmut Petschner, Günther Pfeifer, 
Günther Rauschenbach, Irmgard Resch- 
kowski, Artur Schmitt, Franz Sepeur, Wolf- 
gang Wendt — alle wohnhaft in Langen —, 
Herbert Holl, Heinz Kugler (beide Weiter- 
stadt), Willi Engel. Friedrich Schropp (beide 
Erzhausen), Werner Schmidt, Erich Schug 
(beide Egelsbach), Franz Schlüter (Frankfurt), 
Heinrich Petri, Günther Sennert (beide Darm- 
stadt), Hans Kress (Dieburg). 

Vorstandsmitglied Professor Dipl.-Ing. Paul 
Stöckmann, selbst aktiver ,,25er" bei Pittler, 
hatte diesmal die Aufgabe übernommen, den 
Jubilaren Dank und Anerkennung für die in 
vielen Jahren geleistete Arbeit auszusprechen; 
hatte doch auch diese ,,Pittler-Generation" 
maßgeblich an harter Aufbauarbeit des Unter- 
nehmens mitgewirkt. Zur Vertretung des er- 
krankten Betriebsratsvorsitzenden Hans Gru- 
ner sprach der stellvertretende Vorsitzende 
Helmut Winter der Jubilarenrunde Grußworte 
im Namen des Betriebsrates aus und dankte 
dem Vorstand sowie den für die Organisation 
Verantwortlichen des Personalwesens für die- 
sen festlichen Abend. 

Jahrgänge 22 bis 41 
erhalten Rentennachweis 

Ab 1981 werden die Träger der Rentenver- 
sicherung nach der am 1. Januar 1981 in Kraft 
tretenden Zweiten Datenerfassungsverord- 
nung (2. DEVO) allen Versicherten, die eine 
Versicherungsnummer erhalten und das 45. 
Lebensjahr vollendet haben, einen Nachweis 
über die gespeicherten, versicherungsrechtlich 
bedeutsamen Zeiten, das heißt Beitrags-, Er- 
satz- und Ausfallzeiten, übersenden. Etwa 14 
Millionen Versicherte der Geburtsjahrgänge 
1941 bis 1922 werden diesen ,,Versicherungs- 
verlauf" während dieser Aktion, die sich bis 
zum Jahre 1986 erstreckt, erhalten. 

In einem Begleitschreiben zu dem Versiche- 
rungsverlauf werden die Versicherten gebe- 
ten, diesen auf Richtigkeit und Vollständig- 
keit zu überprüfen und für nicht darin aufge- 
führte Zeiten Beweismittel einzureichen. Da- 
mit soll erreicht werden, daß die Versiche- 
rungskonten möglichst vor Eintritt des Lei- 
stungsfalles vollständig geklärt sind, so daß 
unnötige Verzögerungen bei der Leistungsfest- 
stellung künftig vermieden werden. 

Da die Aktion von Amts wegen durchge- 
führt wird, bedarf es keines Antrages des Ver- 
sicherten. Die Versicherten werden vielmehr 
gebeten zu warten, bis ihnen ein derartiger 
Versicherungsverlauf zugeht. Nur wer bfs 
Ende des Jahres 1986 noch keinen Versiche- 
rungsverlauf erhalten und bis dahin das 45. 
Lebensjahr vollendet hat, sollte sich sodann 
an seinen Rentenversicherungsträger wenden. 

Künftig werden die Versicherten alle sechs 
Jahre einen v/eiteren Versicherungsverlauf 
mit den in der Zwischenzeit hinzugekomme- 
nen Zeiten bekommen. Damit werden die Ver- 
sicherten in Zukunft in die Lage versetzt, je- 
weils zeitnah zu überprüfen, ob ihr Versiche- 
rungskonto beim Rentenversicherungsträger 
vollständig und richtig ist. 

,,Theaterspaß 
mit Hinz und Glas" 

Der Theaterring Langen verspricht für die 
Aufführung der Komödie ,,Mary, Mary" am 
Freitag, 19. 12. 1980, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen einen ,,Theaterspaß mit Hinz und 
Glas". 

Gemeint sind hiermit natürlich die beiden 
Hauptdarsteller Michael Hinz und Uschi Glas. 
Michael. Hinz hat u. a. am Deutschen Schau- 
spielhaus und an den Kammerspielen in Ham- 
burg, an der Kleinen Komödie und am Deut- 
schen Theater in München sowie am Theater 
am Zoo in Frankfurt Theater gespielt. Er hat 
in rund 60 Fernsehspielen sowie in zahlreichen 
Filmen im In- und Ausland mitgewirkt und ist 
Träger des Bundesfilmpreises(,,Die Brücke"). 

Uschi Glas hat bereits während ihrer Ausbil- 
dung Hauptrollen in Film und Fernsehen er- 
halten. Der bekannteste Film aus dieser Zeit 
ist wohl ,,Zur Sache Schätzchen". Inzwischen 
ist sie längst aus dem ,.Schätzchen-Schatten" 
herausgetreten und hat sich zu einer profilier- 
ten Theater-. Film- und Fernsehdarstellerin 
entwickelt. In Langen war sie bereits in ,,Bar- 
fuß im Park" zusammen mit Horst Janson zu 
sehen. 

Eintrittskarten sind ab sofort im Reisebüro 
am Rathaus, Tel. 203 370, zum Preis zwischen 6 
und 10 DM erhältlich. Die Abendkasse der 
Stadthalle, Tel. 203 384, ist am 19. 12. 1980 ab 
18.30 Uhr geöffnet. 

Szenenbild aus „Der Weihnachtsabend". Es spielt das niederländische Pantomimentheater 
FamUlenaufführung am Sonntag, dem 14. Dezember, um 16 Uhr in der Stadttialle. 

Weihbischof 
besuchte Pittler 

Im Rahmen einer Firmreise durch das Deka- 
nat war der Mainzer Weihbischof Wolfgang 
Rolly in diesen Tagen auch bei der Pittler Ma- 
schinenfabrik AG zu Gast. Zweck des Besu- 
ches in Langens größtem Industrieunterneh- 
men war es, einen informativen Einblick in 
die Arbeitswelt von heute zu erhalten. Vor- 
standsmitglied Professor Dipl.-Ing. Stöck- 
mMn begrüßte den hohen kirchlichen Würden- 
träger und die Herren in seiner Begleitung. Zu- 
gleich brachte er seine Freude darüber zum 
Ausdruck, daß man den Gästen Gelegenheit 
bieten könne, die industrielle Praxis vor Ort 
kennenzulernen. Professor Stöckmann gab 
einen kurzen, anschaulichen Überblick über 
das Unternehmen und dessen Bedeutung für 
die gesamte industrielle Fertigung. 

Bei dem anschließenden Betriebsrundgang, 
zusammen mit dem für die Produktion verant- 
wortlichen neuen Vorstandsmitglied Dipl.~ 
Ing. Christoph Spelten, konnte sich Bischof 
Rolly davon überzeugen, daß die Arbeit der 
Menschen bei Pittler durchaus nicht monoton 
ist, sondern vielmehr Eigenverantwortung 
und Mitdenken erfordert. 

Mit einer lebhaften Diskussion, die das In- 
teresse der Gäste an dem Gesehenen erkennen 
ließ, wurde der Besuch des Weihbischofs bei 
Pittler abgeschlossen. 

Weinprobe in Alzey 
30 Langener Stenografen — viele bereits zum 

zweiten Mal — fanden sich am letzten Novem- 
bersamstag am Rathaus ein. um zum Weingut 
Leoff nach Alzey zu fahren. Hier ließ man sich 
in typischer Weinkelleratmosphäre vor 2 Jah- 
ren schon einmal erlesene Weine kredenzen, so 
daß die Erwartungen doch recht groß waren. 
Diese wurden, wie sich später herausstellte, 
nicht enttäuscht, eher noch übertroffen. 

Nach einstündiger Fahrt — bei heißen 
Rhythmen und Schneetreiben — traf die 
Gruppe in Alzey ein. Die Weinprobe mit 18 
verschiedenen Proben konnte beginnen und 
die Anwesenden hatten Gelegenheit, sich 
einen Überblick über die Vielfalt rheinhessi- 
scher Weine zu verschaffen. Die anschließende 
Weinkellerbesichtigung soll einigen dann 
schon etwas schwergefallen sein, so daß diese 
die Zeit zu einem Spaziergang in der kalten 
Novemberluft nutzten. 

Nach dem anschließenden Gaumenschm.aus 
spielte ein Musiker zum Tanz auf. In ausge- 
lassener Stimmung wurde gegen 23 Uhr die 
Rückreise angetreten, nicht ohne vorher zu 
versichern, daß man sicherlich nicht zum letz- 
ten Mal in Alzey war. 

Gewinner 
der Weihnachtsverlosung 
im Kaufhaus Braun 
3. Ziehung am 6. Dezember 1980 
1. Preis — 1 Radio-Recorder 
Bernhard Rinke, Friedrich-Ebert-Str. 94 
2. Preis — 1 Kaffeemaschine 
Andreas Frittmann, Walter-Rietig-Str. 2 
3. Preis — 1 Kaffeemühle 
Marg. Andres, Westendstr. 25 
4. —10. Preis — 1 Langspielplatte 
Lisa Klink, Hauptstr. 31, Erzhausen 
Anni Pumpa, Lorscher Str. 4 
Brigitte Förster, Sofienstr. 44 
Norbert Jäger. Schillerstr. 5, Egelsbach 
Christel Perziwa. Sofienstr. 52 
Daniel Kembach. Meisenweg 5. Erzhausen 
Wilh. Stellmacher. Gartenstr. 27 
11. — 20. Preis — Konfekt 
Edwin Schur, Bahnstr. 11 
Gertrud Seidel. Westendstr. 42 
Anni Spielvogel, Gutenbergstr. 14 
Till Hoffmann. Amselweg 6 
Helga Löbig. Heinestr. 4 
Johanna Klaus, Südl. Rlngstr. 63 
Else Hölzke. Birkenstr. 10 
Stellmacher. Gartenstr. 27 
Georg Schroth. Goethestr. 112 
Renate Petit-König. Uhlandstr, 12 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

   Freitag, den 12. Dezember 1980 

Alteinwohnerfeier 

Eigenheimsaal war vollbesetzt 

Weihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

e Zu ihrer diesjährigen Weihnachts- und 
Jahresabschlußfeier lädt die Sängervereini- 
gung Egelsbach ihre Mitglieder, Freunde und 
Gönner ein. Die Feier findet am Samstag, dem 
20. Dezember 1980. ab 20 Uh^ im Eigenheim- 
Saalbau statt. Hier soll in weihnachtlichem 
Rahmen der Abschluß des nahezu abgelaufe- 
nen Sängerjahres gefeiert werden. Ehrungen 
werden, wie in sonst den Jahren, dieses Mal 
nicht vorgenommen, denn diese Ehrungen 
werden im Rahmen des Ehrenabends anläß- 
lich des Sängerfestes am 30. Mai 1981 durchee- 
führt. 

Nach dem weihnachtlichen Teil der Feier 
mit Nikolaus und Weihnachtsliedem kann 
dann das Tanzbein geschwungen werden. 

e In Egelsbach ist es seit langem Brauch, daß 
in der Vorweihnachtszeit für die älteren Mitbür- 
ger ein unterhaltsamer und auch besinnlicher 
Nachmittag mit einem umfassenden Programm 
und Kaffee und Kuchen durchgeführt wird. 

Auch in diesem Jahr, am vergangenen Mitt- 
woch. fanden sich wieder fast 400 ältere Bürger 
von Egelsbach im Eigenheim ein. 

Zur Eröffnung der Veranstaltung sang der in 
Egelsbach wohlbekannte Schülerchor der 
Wilhelm-Leuschner-Schule unter der langjähri- 
gen Leitung von Helmut Schreiber Weihnachts- 
lieder zur Einstimmung. Auch die vielen Gäste 
stimmten mit ein. Bürgermeister Hans Dümer 
hieß die Gäste willkommen, unter ihnen der 
Vorsitzende der Gemeindevertretung. Heinz 
Strohmeier, Mitglieder des Gemeindevorstandes 
und der Gemeindevertretung, Vertreter der Ver- 
eine und der Kirchen, sowie den ehemaligen 
Bürgermeister von Egelsbach Wilhelm Thomin, 

Der Bürgermeister führte aus, daß die Vor- 
weihnachtszeit eine Zeit der Besinnung sei. Die 
Zeit der Kinder und auch die Zeit der älteren 
Menschen, die sich aus der Hast des Erwerbsle- 
bens gelöst haben. 

Dümer erinnerte an die vergangenen Monate 
in denen von der Gemeinde viele Veranstaltun- 
gen für die älteren Mitbürger durchgeführt wur- 
den. Allein an den Fahrten seien 760 Personen 
beteiligt gewesen. Der Montagskreis habe sich 44 
mal getroffen. Insgesamt hätten 3700 ältere Men- 
schen an den Veranstaltungen der Gemeinde 
teilgenommen. 

Der Bürgermeister führte weiter aus: ..Die 
meisten hier im Saal gehören einer Generation 
M. die vom Schicksal schwer geprüft worden 
ist. Sie haben Weihnachtstage erleben müssen, 
die von keinem Glanz, dafür umsomehr von bit- 
terer Wirklichkeit erfüllt waren. Weihnachten 
im Schützengraben, irgendwo an der Front, oder 
hinter dem Stacheldraht eines Kriegsgefange- 

Adventlicher Nachmittag 

„Alleinerziehender" 
e Der Kreis ..Alleinerziehender" trifft sich am 

Samstag, den 13. Dezember um 14.30 Uhr im 
Pfarrsaal der katholischen Pfarrei in Egelsbach, 
Mainstraße 15. Die Kinder sind mit dabei. Auch 
diejenigen, die noch nicht an den vorangegange- 
nen Veranstaltungen teilnehmen, sind herzlich 
eingeladen. Näheres ist zu erfahren bei: Frau Fe- 
lizitas Dammann. Neu Isenburg. Telefon 0 61 02 
/ 3 64 00 oder 2 32 04 oder Agnes Schlicker. 
Egelsbach. Brandenburgerstaße 14. Telefon 
0 61 03 / 4 24 76. 

Gemeindevertretersitzung 
e Die 28. Gemeindevertretersitzung dieser Le- 

gislaturperiode findet am Montag, dem 15. De- 
zember, um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses statt. Auf der Tagesordnung stehen die Vor- 
lage des Entwurfs für das Haushaltsjahr 1981. 
Ankündigungsbeschluß zum Abwasserabgabe- 
gesetz. Der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 
1981. Außerdem die Aufstellung eines Bebau- 
ungsplanes für ein neues Freizeitzentrum süd- 
lich des Rathauses und die Straßenbenennung 
im Baugebiet ..Geisbaum". 

Der Nikolaus kommt 
zu den Rollsportlern 
Treffpunkt Freitag, 12. Dezember, um 17 Uhr 

e Dieses Mal müssen die Aktiven der Roll- 
sportabtellung dem Nikolaus ein Stück entge- 
gengehen und einen Spaziergang zur Wald- 
hütte machen, denn nur dort können sie ihn 
finden. Hoffentlich müssen sie den guten 
Mann nicht suchen! Aber das wäre auch nicht 
so sehr schlimm, denn die Kinder haben ja alle 
eine bunte Laterne gebastelt, damit könnten 
sie dem Nikolaus schon heimleuchten! Allerlei 
Leckeres steht bereit. Ganz brave Eltern dür- 
fen mitgebracht werden 

nenlagers. in Bombenkellem oder aber auf der 
Flucht. Doch so schmerzlich und bitter dies alles 
war, wir dürfen uns in solchen Stunden der Erin- 
nerung nicht in uns selbst verkriechen und nur 
an uns selbst denken. Wir sollten vielmehr auch 
die Probleme in der übrigen Welt sehen. Noch 
immer leben auf dieser Welt Millionen Men- 
schen, die darauf warten, daß für sie die Weih- 
nachtsbotschaft ,,Frieden auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen" Wirklichkeit wer- 
de." Der Bürgermeister wünschte allen Besu- 
chern viel Freude, ein schönes Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit und alles Gute für das neue 
Jahr. 

Im Verlaufe des Programms sang der Schüler- 
chor noch Lieder des Auslandes. Auch die Kin- 
der des Kindergartens am Forsthaus hatten sich 
gut für diesen Nachmittag vorbereitet und wur- 
den mit viel Beifall bedacht. 

Die Jugendtanzgruppe Rossdorf zeigte Volk- 
stänze aus dem Odenwald. Das Akkordeonor- 
chester Waltraud Wand brachte unterhaltsame 
Weisen. Vertreten war auch die Tanzgruppe Si- 
grun Graf vom Tanzsport-Club Egelsbach. Zum 
Abschluß wurden die Gäste im weihnachtlich 
geschmückten Saal musikalisch vom Orchester- 
verein Langen/Egelsbach unterhalten. 

Arresthaus kostet 170 000 Mark 

e Die Renovierung des Arresthauses und der 
geplante haustechnische Anbau — wir haben 
in unserer Dienstagausgabe berichtet. — soll 
rund 170 000 DM kosten. Diese Summe wurde 
am vergangenen Donnerstag auf der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses genannt. 

Diese Summe klingt zuerst sehr hoch. Ein 
Blick in eine alte Vorlage, die der Gemeinde- 
vorstand am 29. Januar 1975 (Drucksache Nr. 
VI/615/75) dem damaligen Bau- und Sied- 
lungsausschuß vorgelegt hat. beweist, daß 
diese Zahl eigentlich recht niedrig ist. 

In dem fünf Jahre alten Schriftstück heißt 
es: ..Die Kosten für die Renovierung des 
Arresthauses belaufen sich auf rund 190 000 
DM." Zieht man die Summe von 20 000 DM für 
die Gestaltung der Außenanlagen ab, bleiben 
170 000 DM. Weiter: ,,Bei einer Restaurierung 
als Baudenkmal werden sich die Kosten erheb- 
lich erhöhen, schätzungsweise auf 290 000 
DM." 

Heute, fünf Jahre später: Nach dem Eintrag 
ins Denkmalbuch ist das Arresthaus ein ..Bau- 
denkmal" und, obwohl zusätzlich — wovon 
1975 keine Rede war — noch ein haustechni- 
scher Anbau gebaut werden soll, werden statt 
290 000 ,,nur" 170 000 DM veranschlagt. Und 
das, obwohl in den letzten Jahren unbestritten 

bei den Baukosten eine ..Preisexplosion" 
stattgefunden hat. 

Zwei Spekulationen: Entweder hat das 
Egelsbacher Bauamt — siehe die noch unver- 
gessene sogenannte ..Kanalaffäre" — beim 
Schätzen von Bausummen einfach Pech, oder 
das Eplsbacher Rathaus war in der Vergan- 
genheit daran interessiert, allen Befürwortern 
einer Arresthauserhaltung durch überhöhte 
Baukosten entgegenzutreten. 

Denn es kann doch wohl nicht sein, daß eine 
Baumaßnahme, die vor fünf Jahren 290 000 
DM kosten sollte, plötzlich für 170 000 DM zu 
haben ist; und das noch mit einem kleinen 
Anbau als ,,Zugabe". Oder hat in Egelsbach 
keine Kostenexplosion auf dem Baumarkt statt- 
gefunden hat. Ist hier das Bauen billiger gewor- 
den? 

Anmeldl^lgen 
für den Kindergarten 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß ab sofort alle Kinder für den Kindergarten 
angemeldet werden können, die in der Zeit vom 
1. Januar bis 31. März 1978 geboren wurden. An- 
meldungen werden im Rathaus, Zimmer 17. ent- 
gegengenommen . 

Weihnachtspreisschießen 

ün Eg'elsbacher Schützenhaus 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Am Nikolausabend veranstaltete der 1. Schüt- 
zenverein Egelsbach sein traditionelles Weih- 
nachtspreisschießen. Bei diesem Schießen wurde 
um Sachpreise. Geflügel und den Weihi^achts- 
schützenkönig mit seinen beiden Rittern ge- 
schossen. Die Sachpreise und der Weihnachts- 
schützenkönig sowie der 1. und 2. Ritter wurden 
mit Blattel, das Geflügel mit Juxscheiben ausge- 
schossen. Jeder Schütze konnte Scheiben in un- 
begrenzter Menge nachkaufen. Vom Nachkauf 
ausgenommen waren die Blattel für den Weih- 
nachtSschützenkönig und die beiden Ritter, hier 
hatte jeder Teilnehmer nur einen Schuß zur Ver- 
fügung. Zur Teilnahme waren alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins herzlich eingeladen. Je- 
der Teilnehmer stellte einen kleinen Sachpreis 
zur Verfügung. Vom Schützenverein wurde eine 
Gewehrhülle und das Geflügel für die Veranstal- 
tung gekauft. Der Schützenverein dankt noch 
den Firmen Schweinhardt, Leder-Keim, Maul. 
Bodo Lamp. Diefenbach, Waffen Frankonia, 
Waffen Friedel, Waffen Reich und Sport- 
Hübner. die ebenfalls Sachpreise stifteten. 

Nach der Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden 
Helmut Fuchs begann das Preisschießen, das bis 
gegen 23 Uhr dauerte. Ab 23 Uhr wurden die 
Blattel und Juxscheiben ausgewertet. Die Sieger 
wurden durch den 1. Vorsitzenden geehrt und die 
PReise verteilt. 

Weihnachtsschützenkönig wurde in diesem 

Jahr Peter Roth mit einem 221 Teiler. Erster Rit- 
ter wurde Lienhard Künzel mit einem 348 Teiler 
vor Willi Betz, der mit einem 447 Teiler 2. Ritter 
wurde. 

Das CJeflügelschießen gewann Walter Frie- 
drich mit 102 Punkten. Er erhielt eine Pute. 
Zweiter und damit Gewinner einer Ente war 
Jürgen Maaß mit 92 Punkten vor Klaus Knöß 
mit 91 Punkten, der ein Hähnchen gewann. 

Sieger beim Sachpreisschießen war Walter 
Friedrich mit einem 58 Teiler vor Jürgen Maß (80 
Teiler), Hehnut Schönig (97 Teiler). Klaus Knöß 
(101 Teiler). Lienhard Künzel (106 Teiler) und Jo- 
sef Lorenz (107 Teiler). In der weiteren Reihen- 
folge kamen Erich Schug. Th. Müller. Moni Frie- 
drich, Helmut Janko, Jorst Jung. Heinz Heck, 
Ulrike Heck. Horst Köding. Helmut Lorenz. 
Willi Betz, Dieter Wenzel, Erwin Maß. Peter 
Roth, Birgit Fuchs, Helmut Fuchs, Else Maß. 
Marianne Wenzel, Christine Dienst, Käthe Lo- 
renz. Hannelore Fuchs. Käthi Heck. Wilfried 
Jourdan, Hildegard Künzel. Anneliese Jung, Ga- 
by Maaß und Brunhilde Lorenz. 

Die Teilnehmer am Sachpreisschießen konn- 
ten sich entsprechend der Plazierung etwas aus 
dem reichhaltigen Gabentisch aussuchen. 

Nach der Siegerehrung fand das Preisschie- 
ßen, das voll und ganz gelungen war. mit einem 
gemütlichen Beisammensein in den frühen Mor- 
genstunden ein gutes Ende. 

ijiMiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiin 

I J^uz \ 
I Von Käthe Kamossa 1 

I Über den Ackern, den friichtviithobeiiev, 1 
H Weben die Lüfte so knil. f 
= Und in den Wäldern, = 
= den seh i'.ccniunohvi'i-ii, = 
I Wolinl Winters Mnrclii'nf/estnit. i 

= Wie die verzauberten Leiulxtkrislalle f 
I Glitzern die Flocken der Nach!. E 
= In ihrem zärtlichen Niederfalle | 
E Ist die VerheiJInni/ erwacht. = 

i Könifie, Priester, die Friedeiibrinfieiiden. = 
= Schauen das Wunder der Well = 
i E'Hiel und Hirten, die lieblich sinfieiide». = 
= Haben sich um sie gestellt. = 
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Krabbelstube 
im Kindergarten Forsthaus 

e Der Gemeindevorstand weist erneut darauf 
hin, daß sich jeweils dienstags von 15 bis 17 Uhr 
Mütter mit ihren Kindern im Kindergarten 
Forsthaus treffen. Interessierte Mütter können 
sich zu den vorgenannten Zeiten im Kindergar- 
ten Forsthaus einfinden oder sich vorher bei 
Frau Knöß, Egelsbäch, Wolfsgartenstraße 32. Te- 
lefon 4 31 26. informieren. 

AW-Dienstagskreis 
feiert Weihnacht 

e Der Ortsverein Egelsbach der Arbeiter- 
wohlfahrt veranstaltet am Dienstag. 16. De- 
zember 1980. um 14 Uhr im Gemeinschafts- 
raum des Altenwohnheimes für seinen Diens- 
tagskreis eine Weihnachtsfeier, zu der auch 
Freunde der AW herzlich eingeladen sind. 
Der Kreisvorsitzende der Arbeiterwohlfahrt. 
Klaus Muntzke (Mühlheim), wird als Gast teil- 
nehmen. 

„Meine Herren": 
e Auf der Egelsbacher kommunalpoli- 

tischen Szene sind die Frauen nicht 
überrepräsentiert. Das wurde auf der 
jüngsten Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses deutlich. 

Die einzige anwesende Frau hat zwar 
auch eine gewisse kommunalpolitische 
Bedeutung, sie ist nämlich die Frau des 
Bürgermeisters, saß aber auf den Zu- 
schauerrängen und gehörte dem erlauch- 
ten kommunalpolitischen Ausschuß 
nicht an. 

Und so konnten es sich alle Sprecher 
an diesem Abend einfach machen. Hat- 
ten sie etwas zu sagen, dann begannen 
sie ihre Ausführungen mit einem 
schlichten: ..Her Vorsitzender, meine 
Herren . . 

I 
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Stenografenball 1980 
in Eg:elsbach 

e Der traditionelle Stenografenball am ver- 
gangenen Samstag fand im großen Saal des 
Eigenheim-Saalbaus statt. Die Mitglieder hat- 
ten den Saal weihnachtlich geschmückt und 
einen großen Adventskranz aufgehängt. Der 1. 
Vorsitzende des Stenografenvereins 1952 
Egelsbach e.V., Karl Thomin, begrüßte die 
Ballgäste herzlich, insbesondere den Bürger- 
meister Hans Dürner und den Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung Heinz Strohmeier. 
Zu den Klängen der REM-Band unter der Lei- 
tung von Edwin Stengel aus Frankfurt führte 
Schriftfreund Gustav Becker mit seiner Gat- 
tin die Polonaise an. Starken Beifall löste die 
Tanzformation der Tanzschule Senkbeil aus. 
Die ,,Happy Singers" der Sängervereinigung 
Egelsbach erfreuten die Ballbesucher mit 
ihren Neueinstudierungen. Der 2. Vorsitzende 
des Stenografenvereins, Hans-Joachim Hoch, 
dankte zum Schluß den Mitwirkenden und den 
Mitgliedern für die Vorbereitungsarbeiten 
und den sehr harmonischen Verlauf der Veran- 
staltung. Er hat schon jetzt zum nächsten 
Stenografenball eingeladen und wünschte den 
Ballbesuchem eine frohe Weihnacht und ein 
gutes neues Jahr. 

JilCCbU'cbC 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 13. Dezember 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Sonntag, 14. Dezember — 3. Advent 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 

Sonstige Informationen 
Der Ev. Kirchenvorstand Egelsbach hat sich 

einmütig gegen den Bau der Startbahn West 
ausgesprochen. Er schließt sich damit dem 
Protest anderer Kirchengemeinden unserer 
Region an. 

von 

privat 

zu 

privat 

Das ist gut: 
mit 6 Maik 
sind Sie dabei 
und das gleich 
80000 mal 

öffentl. Bekanntmachung 
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Kinder- 
gartenbeirates ein, die am Mittwoch, 17. De- 
zember 1980, 20 Uhr, im Rathaus, Sitzungssaal 
Nr, 25, II. GG., stattfindet. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 

durch den Vorsitzenden 
2. Bus Taxi-Service für 

Kindergartenkinder aus Bayerseich 
3. Ganztagskindergarten 
4. Einstellung von weiteren Erzieherinnen 
5. Verschiedenes 
Die Sitzung ist gemäß § 17 Abs. 4 der „Satzung 
über die Benutzung des Kindergartens der Ge- 
meinde Egelsbach" öffentlich. 
Egelsbach, 9. Dezember 1980 
Bernhard Kurpiela 
Vorsitzender des Kindergartenbeirates 

Nun,,bibbern" wieder 
Millionen Frauen 

In diesen Wochen müssen sich wieder viele 
Frauen die Frage stellen, ob sie ihre Unter- 
kleidung der Jahreszeit anpassen oder sich 
nach dem modischen Chic richten sollen. Fast 
jede zweite Frau, die an einer Blasenentzün- 
dung oder an einem Frauenleiden erkrankt ist, 
,,verdankt" ihre Beschwerden nicht zuletzt 
allzu leichter Kleidung in den Wintermonaten. 

,,Gesundheit sollte man nicht der Eitelkeit 
opfern", meint Dr. med. Forstmeyer, beraten- 
der Arzt der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH), Hannover. Er weist in diesem Zusam- 
menhang auf die Vielzahl von Frauen hin, die 
in der kalten Jahreszeit ,,bibbernd" und mit 
blaugefrorenen Beinen und Nasen durch die 
Straßen eilen oder an den Bus- und Straßen- 
bahnhaltestellen stehen. 

Daß gerade in den Wintermonaten die Warte- 
zimmer der Ärzte von Frauen überfüllt sind, 
die sich durch unzweckmäßige Kleidung ge- 
sundheitliche Störungen zugezogen haben, ist 
oft zwangsläufig die Folge dieses wenig ge- 
sundheitsbewußten Verhaltens. Bei zu leich- 
ter Bekleidung kommt es bei kalter 
Witterung zu einer Unterkühlung und dadurch 
zu reflektorischen Durchblutungsstörungen, 
die durch Reizung auf das Nerven- und Gefäß- 
system Verkrampfung und Herabsetzung der 
Widerstandskraft verursachen. Das Warmhal- 
ten der Haut ist zum Schütze der inneren Or- 
gane unbedingt notwendig. 

Wem die Gesundheit wichtig ist, der sollte 
die Garderobe im Herbst und Winter nicht der 
modischen Eitelkeit opfern. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die mir durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines lieben Mannes 

Jakob Werner 

zuteil wurden, danke ich auf diesem Wege allen Venwandten, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die tröstenden Wortfe sowie 
Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, den Schulkolleginnen und 
-koliegen des Jahrgangs 1901/02 von Langen und Egelsbach, der Sport- 
und Sängergemeinschaft Langen und all denen, die mir in den schweren 
Stunden zur Seite standen. 

Egelsbach, im Dezember 1980 
Mainzer Straße 17 

In stiller Trauer: 
Katharina Werner geb. Wolf 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher'Anteilnahme In Wort und Schrift, 
für die vielen Blumen und Kränze sowie die Geldspenden für einen spä- 
teren Blumengruß, beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Wilhelmine Knöß 
geb. Werkmann 

danken wir alien sehr herzlich. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Krämer für seine Bemühungen, 
Herrn Pfarrer Adam für seine trostreichen Worte, den Schulkameradin- 
nen und -kameraden des'Jahrgangs 1913/14 und all denen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

Egelsbach, im Dezember 1980 
Maienstraße 17 

In stiller Trauer; 
Philipp Knöß 
Farn. IHorst Bormet 
und aile Angehörigen 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
lür dir Zeit vom 13. 12. bis 19. 12. 1980 

Widder 

2t. 3 20. 4. 

Stier 

21. 4.-21. 5. 
Zwillinge 

22 5 21. 6. 

22 8.-23. 7. 

Nun la.sst^n Si(^ miii sc-hiirll die 
Knt/c dem Sin-k. iH'vof imm 
Un^liick ypsi-hu'hl. Für d;is 
TrcITcMi konnten Sir niehl.^. aber 
die urhen aiil Ihi' Konlo. 
Kehren Sie um. 

Ihi- Hoehjielühl hat Sie /.u I^ei- 
stunuen anu(\^i)i>rnt. die man Ih- 
n«Mi nieht /iiKt'liJUit hatte. Nut- 
zen Sie den izün.»<ti,uen Kindruek. 
den Sie aut jemanden ^emaeht 
haben, Selen Sie taktvoll. 

Nun lassen Sie dem anderen 
dneh auch die Freiheit, die Sie 
für sieh lnrd(*in. Sie müssen 
Verl raUiTi sch(»nken. UeruClieh 
haben Sie mehr Möylichkeiten. 
als Sii* steh eingestehen wollen. 

Nicht imnu'r konmit man in die 
beneidenswerte La^e. Großmut 
üben /u können. .Seien Sie jet/t 
auch moralisch die stärkere* Per- 
sönlichkeit. Sie j>i'winnen dabei 
einen ehrlichen Freund. 

liekämplen Sie Ihre innere Un- 
sichi-rheit. Sie haben bestimmt 
k<Mnen Grund /.um Zweifeln. 
Ilaben Sie den Mut. /.u Ihrem 
Gefühl /.u stehen. Machten Sie 
endlich Schluß mit Halblu-iten. 

Nehmen Sie die Anregung ru- 
hif^ auf, vielleicht träßt sie da/.u 
bei, Ihre Position /.u festigen. 
Ver^^essen Sie nicht, daß Ihre 
Neider auf der Lauer liefen. 
Noch können Sie auftrinnpfen 

Das haben Sie sehr uut gemacht 
und dem anderen mehr gehol- 
fen. als sich schon absehen liißt 
Behalten Sie ruhiße Nerven, und 
überschjit/.(*n Sie Ihre finanziel- 
len Möglichkeiten nicht. 

Waat« 

34. •.»23. 10 

Lassen Sie sich die Arbeit nicht Skorpion 
über den Kopf wachsen. Teilen 
Sie ein. und lassen Sie sich hel- 
fen, l)ii\s(»s Talent müssen Sie 
.jetzt zei^ien. Ihren Humor soll- 
ten Sie rüi'ht \(Mstecki'n, 

Überstürzen Sie nichts, sonst 
bringen Sie sich um viele Freu- 
d(Hi. Sie sollten eine Privatfehde 
endlich bi-^jrabon Berufliche Kr- 
folj^e st(Mlen sich langsam, aber 
sichtn*. wieder ein. 

Nun Iramp^'ln Sie nicht wie der 
Flefant im Por/.ellanladi^n. kit- 

Sie lieber. Sie haben «erade 
jetzt sehr viele Möglii-hkeitcn. 
mit Kleinigkeiten andei-en e ne 
Freudi- zu bereiten. 

34. 10.—tS. 11. 

Schütte 

23. 11.-23. 12. 
St«lnbock 

23.13.—ao, 1. 

Ji'lzt ist keim» Zeil für großes WuMermann 
Lamento. Taten werden erwar- 
tet. Nehmen Sie sich zusammen, 
machen Sie den anderen das 
Leben nicht sauer. Die erfreuli- 
chen Din^e sind auch für Sie da. 21. l —30. 2. 

Kleine Meinunjjsverschiedcnhei- 
ten kommen am lauftMiden 
Band. Beharren Sie nicht auf 
dem Rech t ss la n d p u n k t, f reu e n 
Sie sich lieber an den Gemein- 
samkeiten. und genießen Sie sie. 

Fiiche 

21. 3.-30. 3. 

ERZ HA 1 I ■1 

Weihnachtsfeier 
der Jugendfeuerwehr 

ez Am kommenden Samstag, dem 13, 12,, 
feiert die Jugendfeuerwehr Erzhausen ab 16 
Uhr, unter der Leitung des Jugendfeuerwehr- 
wartes Reinhold Bachmann, ihre diesjährige 
Weihnachtsfeier im Gerätehaus. 

FFW hatte 
Weihnachtsfeier 

ez Zur ersten Weihnachtsfeier der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Erzhausen im neuen Geräte- 
haus begrüßte am letzten Samstagnachmittag 
Ortsbrandmeister Albert Bender 25 Kinder, 
ebenso wie Kameraden der Alters- und Ehren- 
abteilung mit ihren Frauen und eine große An- 
zahl von Aktiven in Begleitung ihrer Ehe- 
frauen, Die Feier fand im festlich dekorierten 
Schulungsraum der Wehr statt. 

Nachdem man gemeinsam Kaffee getrunken 
und Weihnachtslieder gesungen hatte, trat ge- 
gen 17 Uhr der von den Kindern langersehnte 
Nikolaus ein. Jedes Kind (bis 10 Jahre) erhielt 
von dem Weihnachtsmann (Reinhold Bach- 
mann) ein Geschenk überreicht, wofür sich 
mehrere Kinder durch das Aufsagen eines Ge- 
dichtes bedankten. 

Elke Heß und die Zwillinge Silvia und Ul- 
rike Poht umrahmten die Feier mit ihren un- 
terhaltsamen Flötenspiel. Zur weiteren Unter- 
haltung der Kinder trugen Micky-Maus-Filme 
bei, die Klaus Schnegelsberger vorzeigte. 

Nach dem Abendessen verbrachte man noch 
ein paar gemütliche Stunden miteinander, die 
auch hier durch Filmaufnahmen von Emst 
Pöhnel in Basel (Schweiz) und in Kirschberg 
(Tirol) zusammengestellt, aufgelockert wur- 
den. 

Zum Schluß bedankte sich Ortsbrandmei- 
ster Albert Bender für die rege Beteiligung 
und das gute Gelingen der ersten Weihnachts- 
feier und wünschte allen Beteiligten ein be- 
sinnliches Weihnachten 1980, 

NACHRUF 
Am 5, Dezember 1980 ist unsere Schul- und Arbeitskollegin 

Elisabeth Welz 
gab. Kühn 

nach langem Leiden von uns gegangen. Wir werden sie Im- 
mer in unsere Gedanken einschließen, 

Jahrgang 1913/14 
Egelsbach, im Dezember 1980 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Otto Melk 

in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine tröstenden Worte, 
Herrn Dr.Weygand für seine ärztliche Betreuung, der Deutschen Bundes- 
bahn, der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands, DRK und Schul- 
kollegen sowie all denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Marie Melk geb. Anthes 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, im Dezember 1980 
Wiesenstraße 6 

Nr. 100 Freitag, den 12. Dezember 1980 

Club zum Derby 
nach Urberach 

Nachdem am vergangenen Wochenende 
König Winter gegen König Fußball erfolgreich 
war und zahlreiche Spiele den schlechten 
Bodenverhältnissen zum Opfer fielen, bangt 
man am kommenden Sonntag wiederum, ob 
ein voller Punktspieltag ausgetragen werden 
kann. 

Falls es die Witterung und die Platzverhält- 
nisse zulassen, kommt es in Urberach bei der 
dortigen Viktoria zu einem interessanten 
Nachbarderby gegen den FC Langen, eine Be- 
gegnung, die vor Jahren stets zu den spannen- 
den Ereignissen zählte. So soll es wieder wer- 
den, nachdem durch den Aufstieg des Clubs 
wieder beide in einer Klasse spielen. 

Gastgeber haben eine wesentlich bessere 
Position in der Tabelle und gelten am Sonntag 
als Favoriten. Andererseits wollen die Lange- 
ner nicht in der Mittelmäßigkeit der Tabelle 
verschwinden, sondern wieder nach vom 
rücken. So ist die Motivation auf beiden Sei- 
ten gegeben, um ein spannendes Spiel erwar- 
ten zu lassen. Die kämpferische Einstellung 
der Spieler und bei dem winterlichen Boden 
auch ein wenig Glück werden die bestimmen- 
den Faktoren bei diesem Derby sein. 

Heimspiel der SGE1B 
gegen Biebesheim 

Auch das Spiel der SGE 1 B in Klein-Gerau 
fiel der Witterung zum Opfer, und so müßte 
am Sonntag, wenn gespielt wird, der KSV Bie- 
besheim am Berliner Platz antreten. Spielbe- 
ginn wäre um 14.30 Uhr. Im Augenblick sieht 
es nur auf dem Hauptfeld so aus, daß bei 
Frostabschwächung vielleicht gespielt werden 
kann, der Hartplatz hingegen gleicht schon 
seit dem letzten Wochenende eher einer Eis- 
bahn als einem Fußballfeld. Egelsbachs Fuß- 
ballfreunde müssen also abwarten, eine Spiel- 
absetzung wird, sobald sie bekannt wird, am 
Eingang des Sportgeländes angezeigt. 

SGE-Rücknindenstart 

beim Neuling in Salmünster 

Schnee und Eis haben auch in der Oberliga 
Hessen durch zahlreiche Ausfälle das Tabel- 
lenbild etwas verzerrt und deshalb konnte 
auch diesmal der „Herbstmeistertitel" nicht 
vergeben werden, doch dafür kann sich ohne- 
hin niemand etwas kaufen. Im übrigen ist 
noch nicht bekannt, wann die ausgefallenen 
Spiele nachgeholt werden. Sicher ist aber, daß 
am kommenden Wochenende die Rückrunde 
mit vollem Programm beginnen soll. 

Egelsbachs Elf muß dabei zum letzten 
Punktspiel des alten Jahres nach Bad Soden- 
Salmünster fahren. Noch immer ist die Tuch- 
fühlung zur Spitze nicht abgerissen, denn nach 
der überraschenden Niederlage von Hanau 93 
gegen Bad Homburg sind es bis zur Spitze 
ganze vier Verlustpunkte Unterschied, und 
eine gute Serie brächte mit Sicherheit wieder 
einen Sprung nach vorne. Bereits morgen, 
Samstag, um 14 Uhr wird es sich zeigen, ob der 
Neuling Bad Soden seine bisher gezeigte 
Heimstärke auch gegen Egelsbach, aber 
sicherlich unter winterlichen Bedingungen, 
wieder einmal unter Beweis stellen kann. Von 
den bisherigen acht Heimspielen der Sodener 
ging nicht ein einziges verloren, vier Siegen 
stehen vier Punkteteilungen gegenüber. 
Prominenteste Verlierer waren Dillenburg 
(3:1), Baunatal (2:1), Ziegenhain (1:0) und zu- 
letzt auch der FCA Darmstadt (2:1), Remis 
spielte man gegen Hochstadt und Hanau, je- 
weils (1:1) und gegen Heppenheim und die Ein- 
tracht-Amateure torlos (0:0). Auswärts dage- 
gen errang der Neuling erst drei ganze Punkte. 
Diese Bilanz weist also aus, daß der Neuling 
mit seiner Kampfkraft vör allem auf heimi- 
schem Gelände brillieren konnte. 

Wer die Mannschaft in Egelsbach bei der 3:2- 
Niederlage im Vorspiel sah, wird wissen, daß 
Trainer Horst Lichtel und seine Elf aber auch 
vor einer keineswegs unlösbaren Aufgabe 
steht. Gerade in der Spieltechnik könnte das 

bei den unwägbaren Witterungsverhältnissen 
sicherlich vorhandene Plus in den Egelsbacher 
Reihen den Ausschlag geben, allerdings sollte 
man sich dabei nicht nur auf die Technik ver- 
lassen, sondern man wird vollen Einsatz und 
noch größere Kampfkraft brauchen, um in 
Bad Soden zu bestehen. 

Der augenblicklich noch hart gefrorene Bo- 
den läßt im Augenblick noch keine Voraussage 
zu, ob gespielt werden kann.- Wenn gespielt 
wird, dann bereits, wie schon erwähnt, mor- 
gen Samstag um 14 Uhr in Bad Soden-Salmün- 
ster, das die Fans über Hanau-Gelnhausen, 
immer Großrichtung Fulda fahrend, errei- 
chen. 

TVL-Damen müssen 
zu Jahn München 

Am Samstagabend müssen die 1. Damen bei 
Jahn München antreten. Nach drei siegreichen 
Spielen hintereinander, besteht bei einem wei- 
teren Erfolg sogar noch die Chance, sich für die 
schon unerreichbar geglaubte Meisterschafts- 
endrunde zu qualifizieren. 

SVD-Nachholspiel 
gegen Klein-Auheim 

Nachdem der Sportverein am Sonntag auf un- 
möglichem Boden gegen Steinheim das auf dem 
Terminplan letzte Spiel bestritt, steht nun die 
Nachholpaarung gegen Klein-Auheim auf dem 
Programm. Ob man freilich antreten kann, 
hängt von den Witterungsbedingungen ab. Der 
Sportplatz ,,Im Haag" ist schneedurchpflügt und 
die Bedingungen sind mehr als kurios. Der Klas- 
senleiter pocht auf unbedingte Austragung, die 
bei derzeitigen Verhältnissen allerdings stark 
gefährdet ist. 

Für die Hainer geht es jetzt darum, den An- 
schluß an die Spitzengruppe nicht zu verpassen. 
Dazu ist ein gutes Abschneiden gegen Klein- 
Auheim notwendig. 

Spielbeginn: 14,30 Uhr, vorher Reserven, 

SSG-Fußballer 
spielen am Sonntag 
SSO Langen — VfB Offenbach 

Das am vergangenen Sonntag ausgefallene 
Spiel beim VfB Offenbach wird nun am kom- 
menden Sonntag um 14.30 Uhr hier im Frei- 
zeitcenter ausgetragen. In Offenbach war an 
ein Spiel nicht zu denken, so daß man sich 
einigte, zuerst in Langen zu spielen. Das Gar- 
tenbauamt Langen will versuchen, den Platz 
in einen bespielbaren Zustand zu versetzen. 
Die SSGler brauchen Spielpraxis, natürlich 
auch einen Sieg, denn schon am Sonntag, dem 
4, Januar 1981, gibt es den Pokalhit gegen den 
Landesligisten Kickers Offenbach-Amateure, 
Bereits jetzt bitten wir die Fußballfreunde, 
sich diesen Termin vorzumerken. 

Das Spiel am Sonntag gegen den VfB aus 
Offenbach ist alles andere als eine leichte Auf- 
pbe, denn der Gast steht erheblich günstiger 
in der Tabelle und ist als spielerisch stark be- 
kannt. Die Dickmann-Schützlinge können 
spielerisch sicher mithalten, und so darf man 
auf ein gutes Spiel hoffen. 

Mit folgender Mannschaft ist zu rechnen: 
Fenzl, BoU, Kriegel, Thamm, Braukmann, 
Nuss, Nold, Starke, Heil, Eckhardt (Fay), 
Fink, Gottschick, Mandic. Die genaue Aufstel- 
lung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Im Vorspiel treffen beide Reserven aufein- 
ander. 

Ernsthofener Toreflut 

fand verdienten Sieger 

TV Asbach — TV Langen 21:25 (9:8) 

SVD unterlag* im Verfolgerduell 

SVD — SV Steinheim 2:3 (1:2) 
Während in der gesamten Region Dreieich die 

Fußballspiele wegen der widrigen Platzverhält- 
nisse ausfielen, mußte der Sportverein sein 
Heimspiel gegen Steinheim auf knöcheltiefem 
Schneeboden austragen. Die Vorgeschichte be- 
gann am Sonntagvormittag, als ein Verbands- 
funktionär den Platz für 50 Prozent bespielbar 
hielt. Daraufhin ordnete der in Steinheim behei- 
matete Klassenleiter die Spieldurchführung an, 
obwohl eine 10 cm hohe Schneedecke den Rasen 
bec^eckte. Auch das Reservespiel sollte durchge- 
führt werden. 

Dann erschien gegen 13.45 Uhr Schiedsrichter 
Schneider (Heddernheim), der nach eigenen An- 
gaben den Platz noch einmal überprüfte und die 
allerletzte Entscheidung treffen sollte. Um 14 
Uhr sah er der Austragung noch skeptisch entge- 
gen, zehn Minuten später erbittete er sich plötz- 
lich Bedenkzeit und um 14.20 Uhr,,wollte er ein- 
mal anpfeifen". Das alles war die Vorgeschichte 
zu diesem Topspiel der A-Klasse, das sich auf 
Gnmd dieser unmöglichen Platzverhältnisse nie 
zu einer Klassepartie entwickeln konnte. 

Die Steinheimer Gäste fanden sich mit den Be- 
dingungen besser zurecht und legten in den er- 
sten zwanzig Minuten mächtig los. Die beiden 
Mittelfeldspieler Toth und Weiland zogen die Fä- 
den und die Hainer mußten mehr verteidigen als 
ihnen lieb war. Die Überlegenheit der Hanauer 
Vorstädter wurde offenkundig und der Füh- 
rungstreffer in der 20, Minute durch Hartmann 
kam nicht überraschend. Erst nach diesem Rück- 
stand wurden die Rot-Weißen etwas kecker. Nun 
schaltete man schneller auf Offensive um und so- 
fort hatte Klaus Schwab die Chance zum Aus- 
gleich. Steinheims Schlußmann wehrte bravou- 
rös ab. Besser machte es Gästestürmer Weiland, 
der nach einer knappen halben Stunde einen 
Eckball zum 2:0 einköpfte. Trotzdem gaben sich 
die Platzherren noch nicht geschlagen. Wichtig 
der baldige Anschlußtreffer von Volker Bücher 
in der 33, Minute, 

Nach dem Wechsel erspielten sich die Hainer 
leichte Vorteile, Die Gäste verlegten sich auf 
Konterangriffe, die in der Regel nicht ungefähr- 
lich waren. 

Ein toller Treffer von Klaus Schwab erbrachte 
in der 52, Minute nach Vorarbeit von Friedel 
Lack den vielumjubclten Ausgleich, Beide Par- 
teien schienen auch mit diesem Resultat zufrie- 
den, denn der Sicherheitsfußball prägte nun all- 

zudeutlich das Bild, In der Schlußphase bot sich 
den Platzherren plötzlich eine zahlenmäßige 
Überlegenheit, die sie allerdings ungenutzt lie- 
ßen, Steinheims Linksaußen Hario wurde mit 
einer Zeitstrafe belegt und konnte nicht mehr 
eingesetzt werden. Als Klaus Schwab zwei Mi-' 
nuten vor dem Ende im Strafraum klar gefoult 
wurde, blieb der Elfmeterpfiff aus. Genauso 
schwieg die Pfeife von Schiedsrichter Schneider 
bei dem letzten Steinheimer Angriff, der aus 
stark abseitsverdächtiger Position eingeleitet 
wurde und durch Hartmanns Kopfball zum 
Steinheimer 3:2-Sieb führte. 

Es spielten: Arnold; Bauer, Lutz, Lack, 
Kammholz; Andräß, Buchmüller (82. Bremer), 
Krüger; Bücher (84. Schmidt), Schwab, Pfäff, 

Auf tiefem Boden trennten sich im Vorspiel 
die Reservemannschaften 3:3, Dreimal ging der 
Sportverein durch Friedel Winkel, Norbert Kohl 
und Wolfgang Knipp in Führung, ehe die Gäste 
jeweils den Ausgleich erzielen konnten. Es spiel- 
ten: Korth; Nees, Bein (Wrede), Knipp, Gersems- 
ky; Walter Krüger, Mazhar Hussein, Kohl; Lan- 
gen, Parr, Winkel. 

Nach dem ßpiel am Samstagabend waren 
sich alle Beteiligten einig, daß für beide Mann- 
schaften, überspitzt ausgedrückt, folgendes 
Motto galt: im Angriff hui, in der Deckung 
pfui! 

Die TV-Mannschaft, die diesmal leider von 
nur sehr wenig Fans begleitet wurde, kam in 
den Anfangsminuten mit den Gastgebern 
recht gut zurecht und führte auch schnell mit 2 
Toren. Dann allerdings gab es eine Schwäche- 
periode der Sterzbachstädter, die sich vor 
allem in der Deckung und damit verbundener 
(ungewohnter) gegenseitiger Anmeckerei be- 
merkbar machte, woraufhin Asbach zunächst 
nur mit einem, später jedoch sogar mit 3 Toren 
in Front ziehen konnte. Diesen Rückstand 
konnte die TV-Truppe innerhalb kürzester 
Zeit wieder egalisieren, durch sich in den letz- 
ten Minuten der ersten Hälfte einschleichende 
Kpnzentrationsfehler kamen die Gastgeber 
mit dem Halbzeitpfiff noch zu einem 7-m- 
Wurf, den sie auch verwandeln konnten. 

In der Halbzeit herrschte in der Langener 
Kabine dennoch keineswegs Unzufriedenheit, 
da man sich einig war, den Gegner durchaus 
schlagen zu können. Die Fehler der ersten 
Hälfte wurden ruhig und sachlich analysiert, 
und wie verwandelt kam die Mannschaft aus 
der Kabine. Nach 5' Minuten der zweiten 
Hälfte führte die TV-Mannschaft bereits mit 
12:9, und von diesem Zeitpunkt ab hatten die 
Gastgeber keine Siegchance mehr. Im Angriff 
wurden konzentriert und nach Belieben Tore 
erzielt, auch die Deckungsarbeit klappte nun 
besser. Da auch Torhüter Dick einige Asbacher 
Scharfschüsse in glänzender Manier abwehren 

Tabellenführer 

kommt nach Langen 
Am kommenden Sonntag um 20.30 Uhr ist es 

soweit. Der TV Kirchzell, alleiniger Tabellen- 
führer, kommt nach Langen. TV Kirchzell, als 
einzige Mannschaft der Kreisliga-Ost noch'un- 
geschlagen in den bisherigen 8 Spielen, wird 
natürlich versuchen, auch in Langen ungescho- 
ren davonzukommen. Schon das ausgezeich- 
nete Torverhältnis von 145:103 zeigt, daß die 
Mannschaft sowohl über einen guten Angriff, 
als auch über eine stabile Abv, ehr verfügt. Die 
SSG besitzt also in diesem Spiel nur geringe 
Außenseiterchancen, doch auch Kirchzell ist 
bei einer mannschaftlich geschlossenen Lei- 
stung und großem Kampfgeist, der das spiele- 
rische Übergewicht der Gäste vielleicht aus- 
gleichen kann, durchaus zu bezwingen. Zumal 
man weiß, daß sich die SSG in der Vergangen- 
heit eigentlich immer an großen Gegnern stei- 
gerte, Entscheidend kann es sein, ob man den 
ungemein gefährlichen Spielmacher der Gäste 
gut in Griff bekommt, der pro Spiel bisher im 

Durchschnitt mehr als 6 Tore warf. Doch 
Kirchzell muß auch erst einmal Martin Os- 
wald und Klaus Jähnert unter Kontrolle brin- 
gen, die sich zur Zeit gut im Rückraum ergän- 
zen. 

Am Sonntag ist also ein großes und hoffent- 
lich auch spannendes Spiel zu erwarten, das 
vielleicht alles bringen kann, was den Hallen- 
handball schön macht. Jetzt fehlt eigentlich 
nur noch eine große Zuschauerkulisse, An die- 
ser Stelle muß man alle Handballfreunde bit- 
ten, zu diesem Spiel rechtzeitig zu erscheinen, 
denn Kirchzell ist dafür bekannt, daß minde- 
stens 150 Zuschauer mitkommen, so daß mit 
einer vollen Halle zu rechnen sein wird. Kann 
man also nur die Bitte an alle SSG-Freunde 
richten, unbedingt zu diesem Spiel zu erschei- 
nen, um das Heimspiel nicht zu einem ,,Aus- 
wärtsspiel" werden zu lassen. Also: Sonntag, 
20,30 Uhr, Reichwein-Halle, 

konnte, gab es nach dem Spiel am Verdienst 
• des Langener Sieges keinenZwelfetT" — 

Es spielten: Dick, Brich, Butz, Harald und 
Horst Werwitzke, Rath, Lötz, Roland, Panitz, 
Ragan und Freyermuth, 

Unangenehme Auswärtsaufgabe des TVL 
Am kommenden Sonntag um 17 Uhr tritt die 

Mannschaft des TVL bei der TGB 65 Darm- 
stadt II an. Die Besssunger sind abstiegsge- 
fährdet und haben jeden Punkt bitter nötig, 
wodurch auch dieses Auswärtsspiel als 
äußerst schwere Aufgabe zu bezeichnen ist. 
Somit ist auch hier zu einem erneuten Punkt- 
gewinn die zahlreiche Anhängerschar des TVL 
notwendig. Gespielt wird am Darmstädter 
Böllenfalltor. 

Abfahrt zu diesem Spiel ist am Sonntag um 
15.45 Uhr am Jahnplatz, Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer gegeben. 
X. Unentschieden der 2. TV-Garnitur 

Zu ihrem ersten Unentschieden kam die 2. 
Mannschaft des TVL im Heimspiel gegen den 
SV 98 Darmstadt II. Bis 40 Sekunden vor 
Schluß führte man noch mit 10:9, so daß es 
nach einer Revanche für das Hinspiel aussah, 
dann allerdings mußte die Mannschaft noch 
den 10:10-Ausgleich hinnehmen. 

Die 2. Mannschaft hat am kommenden Sonn- 
tag um 14 Uhr bei der SG Egelsbach III anzu- 
treten und hofft, auch angesichts des guten Ta- 
bellenplatzes, auf zahlreiche Zuschauer, die 
nach Spielschluß noch genügend Zeit bis zur 
Abfahrt der ersten Mannschaft nach Darm- 
stadt hätten. Die 2. Mannschaft spielt in der 
Dr. Horst-Schmidt-Halle in Egelsbach. 

Knappes Ergebnis der Damen 
Etwas unglücklich unterlag die Damen- 

Mannschaft des TVL bei der SG Eiche Darm- 
stadt mit 6:8 (2:2). Die Mannschaft hat nun in 
der Kreisklasse Darmstadt 6:10 Punkte, liegt 
damit auf dem 7. Tabellenrang und erhofft 
sich ebenfalls einige Zuschauer, wenn am 
kommenden Sonntag um 11.15 Uhr am Darm- 
städter Böllenfalltor das letzte Spiel des Jah- 
res gegen Darmstadt 98 stattfindet. 

SV-Handballer 
gegen Bruchköbel 

Am kommenden Samstag, dem 13. 12., um 
19.30 Uhr bestreiten die Rot-Weißen aus Drei- 
eichenhain ein weiteres Heimspiel. Gegner ist 
die Mannschaft aus Bruchköbel. Obwohl man 
aus der Vorrunde noch 2 Begegnungen auszu- 
tragen hat, bedeutet die Paarung schon das 
erste Rückspiel. 

Die erste Begegnung konnte man klar für 
sich entscheiden. Bei einer ähnlich guten Lei- 
stung, wie man sie gegen Niedermittlau bot, 
sollte man als Sieger das Feld verlassen. 

P 

mm 
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^ Eine feine Sadie - diese Angebote 

toomlAet^eiei- 

Quiditat 

besonders fein! 

Mageres Schweine- 
Kotelett oder 
saftiger-Kamm 

500 Gramm Z3S 

Gekochte 

R^pchen 

500 Gramm ^99 

Stiidentensteak 
besonders magerer 
Schweine-Bauch 
ohne Knochen, 
in Scheiben, MM 
500 Gramm 

Schweine- 
Steakbraten 
aus dem 
Kotelettstück, 
500 Gramm 5^ 

toomMet^erei- 

Qualität 

besonders gut! 

Schmetterfings- 
Steak 
besonders mager, 

100 Gramm 119 

Pusztabraten 
vom dicken Bug, 
mit Dörrfleisch 
und Paprika, 

100 Gramm 1-^ 

Schweizer Braten 
vom Carree, 
mit Rinder-Steakfleisch, 

100 Gramm L39 

Cordonbleu 
vom Schwein, 
mit gekochtem Schinken 
und Käse, 

100 Gramm 
Gabelfisch RoDmops 
in Remoulade od. n Mayon/iaise, 
oder Heringsfilets 
in Mayonnaise, 

125 g-Dose 1981 
Dr.Oetkertlewäiz-, 
Marauff-, Nuß-oder 

L49 

76er St Geoigener 
Auslese 
Oualitätsweln besonderer 
Reife und Lesart, wm 

0,7 Ltr.-Flasche 
79er Rust Neusiedler See 
Beerenauslese 
Oualitätswein besonderer 
Reite und Lesart, 

Packung 

Maggi 

Semmelknödel 

200 g-Packung 
Aus unserem Getränke-Shop: 

PQsnerUiquen 

oder 

BudweiserBier 
12 X 0,33 Ltter-Flaschen 

1248 

Riesen- 

Shrinqts 
gefroren. 

toomMet^erei- 

Qualität 

besonders gut! 

Schweine-Haxe 
vom Vorderschinken, 

500 Gramm 149 

Schweine-Mett 
fertig 
zubereitet. 

500 Gramm Z3d 

M^erer 
Schweine-Braten 
aus der Schulter, 

500 Gramm gJ3g 

Schwedensteak 
fix und fertig 
zubereitet, 

toomMets^erei- 

Qualität 

besonders deftig! 

Ftisdie 
Lamm-Keule 
mit Knochen, 

500 Gramm 7A9 

Etisdies 
Lamm-Koteletfc 
besonders saftig, 

7AB 500 Gramm 

Bierschinken 
gut gewürzt. 

100 Gramm 119 
Aspik-Äi] 
Magerkost, 
5-fach sortiert. 

100 Gramm 

uyntMii^i 

1S9 ^500 Gramm 
Jacobs Mumm Dry Premium 1976er Möndihofer Cognac 
'»Krönung« Sekt 0.7 ur Fiasciie Spätlese Quaiitätswein Bisquit 
Bohnenkaffee 
500 g-Vacuumpacbg 95810 

beso^erer Reife und Lesart. 40Vol % 0.7 Ltr.-Flasche mit Zinnteller, 
A AO 0.7Ltr.-FLinder 

Geschenkpackung 

toomMet^erei- 

Qualität 

Sonderklasse! 

Qrig.Westt 
Knochenschinken 
geschnitten, 

100 Gramm 199 

Bauenigeselchtes 
gegart und 
geräuchert. 

100 Gramm a29 
Marten 

Bntten-Salami 
TessinerArt, 

100 Gramm ZSSB 
Banem-Pastete, Brüsseler 
Pastetchen mit Champignons 
oder Ardeimer Pastete 
mit grünem Plefler. 

\J70gStück 

Karwendel Fraisy 
nrisdikäse 
70% Ei.Tr., 

4 

450 g-Be^el 

Abgabe solange Vorrat reicht, nur in Mengen wie für einen Vier-Personen-Haushalt üblich. 

Aus unserer Kuchentheke: 
Erdbeer-Sahne- 
Tcrte 

1&98 
Bei Preisangaben sind Druckfehler vorbehalten. 

toomMet^rei- 

Qualität 

besonders gut! 

Blasensdiinken 
vacuumverpackt. 

100 Gramm 169 
Landrauch- 
schinken 
dunkel geräuchert, 

100 Gramm 199 
Aus dem SB-Wurstregal: 
Echte Guts- 
Mettwurst 
fein gewiegt, 0^0%. 

400g-Stück 
SB-Frlschgeflügel: 
Firische Brathähnchen 
oder Junghuhner 
Hdlkl.A, _ ÄÄ 

^500 Gramm 

Messmer 
Assam-Geylon-Tee 

fiOft 500g-Packung 

Messmer 

Ost&iesentee- 

CTQO 
50 Aufgußbeutel^nfO 

Trumpf 
Bamnbehang 

ISO g-Beutel 199 
Aus unserer Drogerle: 

Biovital 

1000 ml- 
Flasche 14d8 
Aus unserer Drogerle: 

Kinder-Tee 
Fenchel-, Pfefferminz-, 
Früchte- oder 
Orangentee 
200g-Glas ^'JLO 

Neuseeland 

Kiwi m 
stück 

Span. 

Satsumas 
Klasse II 
2 kg Trage-Tasche 

a98 
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Eröffnung des 

Weihnachtsmarktes 

in Dreieichenhain 

Bürgermeister Meudt eröffnete den Markt 

d Trotz des schlechten Wetters fanden sich 
am vergangenen Samstag viele Besucher in 
der historischen Altstadt von Dreieichenhain 
ein, um die Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
mitzuerleben. Bürgermeister Hans Meudt 
führte zur Eröffnung aus: 

,,Als wir uns im vergangenen Jahr zur Eröff- 
nung des ersten Weihnachtsmarktes hier tra- 
fen, da stand eigentlich schon fest, daß diese 
gelungene Initiative eine Wiederholung ver- 
dient. 

Anknüpfend an den damals so erfolgreichen 
Einstand, haben sich diesmal der Gewerbever- 
ein Dreieich und der Verkehrsverein Dreieich 
mit dem Bürgerhaus auf einen gemeinsamen 
Weihnachtsmarkt für die ganze Stadt Dreieich 
verständigt — und das ist sicher gut so: In 
einer so romantischen Kulisse wie der Hainer 
Altstadt kann sich vorweihnachtliche Fest- 
freude besser entfalten als anderswo. 

Dreißig Teilnehmer mehr als im Vorjahr ha- 
ben sich von dieser Einsicht überzeugen lassen 
und tragen dazu bei, daß sich das Verhältnis 
von Angebot und Nachfrage zur beiderseitigen 
Zufriedenheit gestaltet. Der Einzelhandel, wie 
er von Gewerbeverein und Verkehrsverein re- 
präsentiert wird, stellt mit dem Weihnachts- 
markt seinen Mut zum kommerziellen Risiko 
unter Beweis; er signalisiert seiner Kund- 
schaft nicht nur die Leistungsfähigkeit in 
allen möglichen Sparten, sondern schafft ohne 
,,Aufpreis" eine Atmosphäre, die nicht aus- 
schließlich vom Klingeln der Registrierkassen 
geprägt ist. 

Auch die Vereine — das Blasorchester Drei- 
eich des SV/TV und der Musikzug der Sprend- 

Bürgermeister 
Hans Meudt 

40 Jahre im Dienst 
Bürgermeister Hans Meudt kann heute, 

Freitag, dem 12. Dezember, sein 40jähriges 
Dienstjubikäum begehen. Der Magistrat wird 
dieses Ereignis in einer kleinen Feierstunde 
im Rathaus würdigen. 

Schließung-szeiten der 
städtischen Büchereien 

d In der Weihnachtszeit ist die Bücherei der 
Stadt in Dreieichenhain, Solmische-Weiher- 
straße 3, vom 29. Dezember 1980 bis 4. Januar 
1981 geschlossen. 

In Götzenhain ist die Bücherei vom 22. De- 
zember 1980 bis 4. Januar 1981 geschlossen. 

In Offentjial ist in der Bücherei ebenfalls 
Weihnachtspause, sie bleibt vom 29. Dezember 
1980 bis 4. Januar 1981 geschlossen. 

Goldene Hochzeit 
Am Samstag, dem 13. Dezember 1980, feiern 

die Eheleute Hermann Heberer und Ehefrau 
Margarete geb. Groß, Dreieichenhain, Schil- 
lerstraße 14, das Fest der Goldenen Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Herzlichen Glückwunsch 
d Am 14. Dezember feiert Frau Alwina 

Landgraf, Schießbergstraße 20, ihren 80. Ge- 
burtstag. Herzlichen Glückwunsch. ' 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

Geänderte 
Müllabfuhrzeiten 
an den Feiertagen 

Stadtteil Dreieichenhain 
Für den Stadtteil Dreieichenhain ergeben 

sich keine Änderungen der Müllabfuhrzeiten. 

Stadtteil Gatzenhain 
Die Hausmüllabfuhr für den Stadtteil Göt- 

zenhain wird in der Weihnachtswoche von 
Donnerstag, dem 25. Dezember 1980, auf Mitt- 
woch, den 24. Dezember 1980, verlegt. 

In der Neujahrswoche erfolgt die Abfuhr 
nicht am Donnerstag, dem 1. Januar 1981, son- 
dern erst am Freitag, dem 2. Januar 1981. 

Stadtteil Offenthal 
Für den Stadtteil Offenthal ergeben sich 

Änderungen der Müllabfuhrzeiten nur in der 
Weihnachtswoche, und zwar wird der Haus- 
müll nicht am Freitag, dem 26. Dezember 1980, 
abgefahren, sondern bereits am Mittwoch, 
dem 24. Dezember 1980. 

linger Tumgemeinde sind hier zu nennen — 
wirken gern bei solch guter Absicht mit. Dem 
Bürgerhaus haben wir dafür zu danken, daß 
uns sogar der Trientiner Bergsteigerchor am 
13. Dezember um 15.30 Uhr am Obertor ein 
Ständchen darbringen wird. 

Wer der Lichterkette des Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarktes bis zur Burg hinunter ge- 
folgt ist, dem sei der Besuch der Krippenaus- 
stellung im Dreieich-Museum wärmstens an 
Herz gelegt. Dort werden wir, ob Christen 
oder NichtChristen, an den Ursprung der 
Freude zurückgeführt. Der Schein der 
Stallateme über der Holzkrippe von Bethle- 
hem mag uns im Zeitalter der Energiekrise 
daran erinnern, daß uns innere Wärme nicht 
per Knopfdruck auf den Lichtschalter be- 
schert wird. Unser innerer Friede ist vielmehr 
in der Botschaft von Christi Geburt zu finden. 
Nicht nur in diesen Tagen, sondern das ganze 
Jahr über, sollten wir uns in der Suche danach 
mit allen Menschen verbunden fühlen." 

Fragebogen-Aktion 
in der Dreieichenhainer 
Altstadt 

d Um bei seinen beabsichtigten Planungen 
zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse ins- 
besondere in der Fahrgasse in Dreieichenhain 
die Meinung der Bewohner und Gewerbebetrei- 
benden erfahren und berücksichtigen zu können, 
hat der Magistrat im Oktober allen Betroffenen 
in diesem Bereich Fragebogen mit der Bitte um 
Beantwortung und Rückgabe zugestellt. 

Erfreulicherweise haben bis heute zahlreiche 
Bürger von diesem Angebot Gebrauch gemacht 
und die ausgefüllten Fragebogen mit ihrer Mei- 
nung an uns zurückgegeben. 

Die Auswertung soll gleich nach den Feierta- 
gen beginnen. Der Magistrat hofft, noch mög- 
lichst viele Fragebogen in diesem Jahr zurückzu- 
erhalten. Für eine Rücksendung der noch ausste- 
henden Antworten ist der Magistrat dankbar. 

Zum ersten Mal feierte die Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Dreieich ge- 
meinsam mit Mitgliedern aus allen Stadtteilen Weihnachten. Von links (unten) Heberer (Göt- 
zenhain), Luft (Sprendlingen), Jost (Offenthal); obere Reihe; Stadtbrandinspektor C^rg Schä- 
fer (Sprendlingen), Generalmanager Keim (Dreieichenhain). 

Adventsfeier der Alters- 

und Ehrenabteilungen 

aller Dreieich- Stadtteilfeuerwehren 

Trotz der schlechten Witterung und des star- 
ken Schneefalles kamen rund sechzig Perso- 
nen mit den Mannschaftsbussen der einzelnen 
Wehren nach Dreieichenhain ins Clubhaus des 
Sportvereins im Haag, um einige frohe Stun- 
den miteinander zu verbringen. Organisator 
Wilhelm Keim alias ,,Feider' konnte zu Be- 
ginn der Veranstaltung auch einige Ehren- 
gäste begrüßen. Neben Bürgermeister Hans 
Meudt und Stadtbrandinspektor Georg Schä- 
fer zählte auch Götzenhains Ex-Bürgermeister 
Klaus Tielmann zu den Gästen. Später kamen 
zu der geselligen Runde noch der Feuerwehr- 
dezement Stadtrat Otto Zeller und der stell- 
vertretende .Stadtbrandinspektor Karlheinz 
Sandner. Auch einige Wehrführer ließen es 

Grüne im 

Verbraucherschutzverband 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe der 
Dreieicher Grünen fand am vergangenen Mitt- 
woch im Sprendlinger Bürgerhaus ein Vortrag 
der Vorsitzenden des Deutschen Verbraucher- 
schutzverbandes, Ingeborg Malz, statt. An ein- 
drucksvollen Beispielen zeigte Frau Malz dem 
interessierten Kreis der Anwesenden, welchen 
großen, teilweise gefährlichen Schadstoffmen- 
gen jeder Bundesbürger täglich durch seine 
Umwelt, besonders durch seine Nahrung, aus- 
gesetzt ist. Der detaillierte Vortrag wies hin 
auf die Empfehlung des Bundesgesundheits- 
amtes, alle 2 bis 3 Wochen höchstens 200 g Nie- 
ren oder Leber zu sich zu nehmen, auf die ho- 
hen Phosphatanteile in Cola-Getränken, auf 
die zunehmende Zahl blausüchtiger Säuglinge 
durch Nitrat/Nitrit-Vergiftung im Mutterleib, 
auf die Tatsache, daß die wöchentliche 
Cadmium-Aufnahme des Bundesbürgers dem 
von der Weltgesundheitsorganisation festge- 
setzten Höchstwert entspricht, auf das Vor- 
haben, Nahrungsmittel zur Verhinderung der. 
Keimbildung (etwa bei Kartoffeln) oder zur 
Bakterienabtötung radioaktiv zu behandeln. 
Auch die ungewöhnlich hohe Zahl von 7,5 Mil- 
lionen allergiekranker Bundesbürger kam zur 
Sprache. 

In der anschließenden Diskussion ging Frau 
Malz auf die Geschäftspraktiken von Groß- 

märkten und auf die Verschleierungsfunktion 
der staatlichen Verbraucherberatung ein. Er- 
wähnt wurden auch die Probleme, die sich aus 
der Abhängigkeit der meisten Forschungsein- 
richtungen von Wirtschaft und öffentlicher 
Hand und aus der Unterordnung des Verbrau- 
cherschutzes unter das Arbeitsplätze-Diktat 
der Giftstoffproduzenten ergeben. 

Der Deutsche Verbraucherschutzverband 
lehne aus dieser Erfahrung heraus staatliche 
Unterstützungsgelder ab und finanziere seine 
Aktionen nur aus Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden. Er arbeite sowohl an der Verbesse- 
rung und wirksamen Kontrolle bestehender 
Verbraucherschutzgesetze als auch besonders 
an der Information und Aktivierung der Ver- 
braucher. 

Der Kreisverband Offenbach/Land der Grü- 
nen beschloß nach der Veranstaltung seinen 
Beitritt zum Verbraucherschuizverband und 
will sich künftig für dieses wichtige, vernach- 
lässigte Thema stärker engagieren. Inter- 
essierte Mitbürger werden gebeten, sich bei 
Fragen, Anregungen oder Interesse an der Mit- 
arbeit zu wenden an: Dieter Schmidt, Mosel- 
straße 1, Sprendlingen. Tel. 06103/68538, oder 
an den Deutschen Verbraucherschutzverband 
e.V., Fichtenstraße 2 , 6272 Niedernhausen. 

sich nicht nehmen, mit den Alterskameraden 
zu feiern. 

Nach der Begrüßung durch ,,Generalmana- 
ger" W. Keim hielt der Bürgermeister eine 
kleine Ansprache, in der er betonte, daß er 
nicht nur in seiner Funktion als Bürgermeister 
anwesend sei, sondern er sei auch das erste 
Mitglied der Alters- und Ehrenabteilung der 
Feuerwehr Buchschlag. (Meudt wurde vor kur- 
zem von der Buchschlager Wehr zum Ehren- 
mitglied ernannt.) 

Während dann gemütlich Kaffee getrunken 
und Kuchen gegessen wurde, unterhielt ein 
Akkordeonspieler die Gäste mit vorweih- 
nachtlicher Musik. Im Anschluß an die Kaffee- 
tafel unterhielt dann die achtjährige Sabine 
Schmidt die Gäste mit einem Gedicht und 
Weihnachtsliedern, gespielt auf der Querflöte. 
Ihre Darbietung gefiel allen, was auch ein gro- 
ßer Applaus belegte. 

Als es dann draußen schon dunkel war, 
tauchte ..plötzlich der Nikolaus aus dem ver- 
schneiten Tannenwald auf, um die fröhliche 
Gesellschaft zu besuchen. Nach zwei gemein- 
sam gesungenen Liedern, die der Nikolaus an- 
gestimmt hatte, verteilte er dann an alle anwe- 
senden Frauen seine Geschenke. Auch der Fei- 
del kam nicht ,,ungeschoren" davon, er erhielt 
für seine gute Organisation eine Flasche mit 
hochprozentigem Inhalt, außerdem nahm ihm 
der Nikolaus das Versprechen ab, weiiterhin so 
gut für die Dreieicher Alters- und Ehrenabtei- 
lungen zu sorgen wie bisher. 

Während und nach dem Abendessen trug 
dann der Akkordeonspieler wieder zur Unter- 
haltung bei und animierte auch zum Mitsin- 
gen. Gegen 20 Uhr hatten dann die ,,Frohen 
Sänger aus dem Hain" ihren Auftritt. Das 
Doppelquartett mit Sängern aus Dreieichen- 
hain und Götzenhain brachte mehrere Weih- 
nachtslieder und ein großes Volks- und Trink- 
lieder-Potpourri zu Gehör. Begleitet wurden 
sie von Georg Jost am Klavier. Im Laufe des 
Abends trugen dann die einzelnen Sänger noch 
Solopartien vor, die alle mit starkem Beifall 
bedacht wurden. Günter Delrieux erwies sich 
zu später Stunde wieder einmal als Witzbold 
und erzielte mit seinen lustigen Rätseln und 
Sketchen manchen Lacherfolg. 

Zu mitternächtlicher Stunde brachten dann 
die beiden Fahrer der Hainer Wehr mit ihren 
Mannschaftsbussen die letzten Gäste nach 
Hause und eine rundherum gelungene Feier 
fand ihren Abschluß. 

1 
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Götasenliaiii 

Brandberichte für November 

und Weihnachtsfeier Dreieich-Sprendlingen 

Im Monat November hatte die Feuerwehr 
Sprendlingen fünf Einsätze zu verzeichnen. 
Dabei wurden von den Wehrmännem 44 Ein- 
satzstunden geleistet. Die Einsätze im einzel- 
nen: 

Am 1. November wurde die Wehr in den Neu- 
hof gerufen. Verursacht durch einen Verk^ hrs- 
unfall mußte eine Ölspur beseitigt we n. 
Der nächste Einsatz fand am 8. II. statt. In uv.r 
Freiherr-vom-Stein-Straße mußte im Auftrag 
der Polizei eine Wohnungstür geöffnet wer- 
den. Über den Balkon wurde ein Fenster und 
eine Verbindungstür mit dem Dietrich geöff- 
net. Nach der polizeilichen Durchsuchung 
wurde Fenster und Tür wieder verschlossen. 
Wegen eines Verkehrsunfalls in der Fichte- 

straße wurde die Wehr am 12. 'November alar- 
miert. Eine eingeklemmte Person mußte aus 
einem Unfallauto befreit werden. Anschlie- 
ßend wurde die Straße von Ölspuren befreit. 
Der Alarm am 18. 11. stellte sich als Fehlalarm 
heraus. Der letzte Einsatz des Monats fand am 
27. 11. in der Gemarkung Breitensee statt. Es 
galt, eine brennende Gartenhütte zu löschen 

Die Weihnachtsfeier der Feuerwehr Sprend- 
lingen findet am 13. 12. ab 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus Sprendlingen statt. Es werden im 
offiziellen Teil Ehrungen und Beförderungen 
vorgenommen. Als Gäste erwarten wir Bür- 
germeister Meudt, Stadtrat Zeller, Ortsvorste- 
her Heegen und Stadtbrandinspektor Schäfer. 

CDU-Kandidaten für den neuen Ortsbeirat 

d Auf der gut besuchten Jahresmitglieder- 
versammlung des CDU-Ortsverbands Drei- 
eichenhain im neuen Burghofsaal wurden am 
vergangenen Donnerstagabend die Kandida- 
ten für die neue CDU-Fraktion im Ortsbeirat 
Dreieichenhain gewählt. 

Die Liste führt Prof. Dr. Fritz Stier an, der 
damit wieder für das Amt des Ortsvorstehers 
nach der Wahl am 22. März 1981 kandidiert. 
Den zweiten Platz nimmt Gernot Schmidt ein. 
Mit ihm wird eine Verbindung zur CDU-Frak- 
tion in der Stadtverordnetenversammlung 
hergestellt, denn dort kandidiert der echte 
Haaner ebenfalls an aussichtsreicher 22. 
Stelle. Auf den dritten Platz wählten die Mit- 
glieder des CDU-Ortsverbandes Horst Wag- 
ner, der als Parteiloser in der CDU-Fraktion 
hospitiert, ein Novum in der parlamentari- 
schen Geschichte Dreieichenhains. An vierter 
Stelle wird Stefan Zeuzem mit 22 Jahren der 

jüngste Kandidat sein, den die CDU-Listen in 
Dreieich aufzuweisen haben. Als Vorsitzender 
der Jungen Union wird er im besonderen Maße 
für die jungen Menschen eintreten. Mit Ursula 
Dittmar wird die CDU-Fraktion im Ortsbeirat 
zum ersten Mal eine Frau haben. Auch Helmut 
Hildebrandt, mit dem Hayner Karussell stadt- 
bekannt geworden, steht an aussichtsreicher 
Stelle, wenn sein Einsatz belohnt wird. Anne- 
liese Duwe, Dr. Volkmar Schniewind, Barbara 
Herrmann, Rainer Möller, Joachim Grau, Pe- 
ter Walter, Annemarie Dechamps, Peter Elle- 
gast und Dr. Hans Michael Kablitz bringen die 
Liste auf achtbare 15 Kandidaten, mit denen 
sich die CDU im Hayn sehen lassen kann. 

Bürgermeister Hans Meudt stand nach der 
Wahl Rede und Antwort zu heißen und kalt ge- 
wordenen Eisen der Dreieichenhainer Politik, 
die auch in den ,,Haaner Gesprächen" dem 
Bürger nahegebracht und verständlich 
gemacht werden wird. 

Schulchor und 
Kirchengemeinde 
singen zum Advent 

gö Gemeinsam mit dem Schulchor der Karl- 
Nahrgang-Schule gestaltet die Evangelische 
Kirchengemeinde Götzenhain eine advent- 
liche Feierstunde, die am Donnerstag, dem 18. 
Dezember 1980, um 19 Uhr in der Evangeli- 
schen Kirche Götzenhain stattfindet. Für 
Schüler, Lehrer und Eltern der Karl-Nahr- 
gang-Schule stellt diese Veranstaltung zu- 
gleich das vorweihnachtliche Schulkonzert 
dar, das sonst in den Räumen der Schule gege- 
ben wurde. 

Viele Kräfte werden hier zusammenwirken, 
um ein Stück vorweihnachtlicher Freude und 
Erwartung zu abendlicher Stunde zu vermit- 
teln: die Kinder mit ihrem Gesang und ihrem 
Flötenspiel, Kinder und Erwachsene mit Rezi- 
tationen, die Gemeinde mit dem Singen be- 
kannter Adventslieder und der Pfarrer mit 
einer kurzen Verkündigung und einem Gebet. 
Lehrer, Schüler und Kirchengemeinde haben 
sich viel Mühe gemacht mit der Vorbereitung 
dieser Stunde und hoffen von Herzen auf eine 
große Beteiligung von selten der Elternschaft 
und der Gemeinde. 

Herbstdelegiertentagrung 1980 

Fachverband tagte in Dreieich 
sorbern '(Energiedächer) zur Energieeinspa- 
rung" und ,,Aktuelle Korrossions- und Werk- 
stoff-Fragen in der Sanitärtechnik". 

Der Fachverband Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik hielt seine diesjährige Herbst- 
delegiertentagung im Bürgerhaus Dreieich in 
Sprendlingen ab. 

Die Delegiertentagung begann in ihrem öf- 
fentlichen Teil mit den Grußworten vqn Bür- 
germeister Meudt (Siädt' Dreielch) und'Kreis- 
beigeordnetem Borgmeyer, der anstelle des 
verhinderten Landrats Schmitt sprach. Grüße 
übermittelte weiterhin Obermeister Kröm- 
melbein für die Kreishandwerkerschaft und 
die gastgebende Innung Offenbach. Diesen 
Grußworten folgten die Berichte von Landes- 
innungsmeister Balkhaus, der Fachgruppen- 
leiter und Ausschuß Vorsitzenden. 

Im Mittelpunkt des e.-sten Veranstaltungs- 
tages standen die Fachreferate von Herrn Ing. 
(grad.) Breuer (ZVSHK, Bonn) zu den Themen 
,,Einsatz von Wärmepampen und Flächenab- 

OFF£NTHAL 

o Wie bereit berichtet, hatte der Vorstand 
der Langener Volksbank in der Mitgliederver- 
sammlung in Dreieich-Offenthal eine beson- 
dere Ehrung vorzunehmen. Georg Haller 7. aus 
Dreieich-Offenthal in der Bahnhofstr. 31 er- 
hielt vom Vorstands versitzenden Norbert 
Karl die Ehrennadel in Silber und Ehrenur- 
kunde für 50jährige treue Mitgliedschaft bei 
der Langener Volksbank vom Genossen- 
schaftsverband Hessen/Rheinland Pfalz in 
Frankfurt. Der am 27. 1. 1906 Geborene und 
seit 1952 selbständige Schuhmacher geht noch 
heute seinem „Hobby" nach. Willi Setzer 
(links im Bild), Zweigstellenleiter in Dreieich- 
Offenthal und Werbeleiter Manfred Brauk- 
mann besuchten den Jubilar in seinem 
„Hobbyraum". 

Eine Wärmepumpengeneration, die ausge- 
reifter und nicht mehr als abgewandelte 
Kältemaschine ab 1982 auf dem Markt zu er- 
warten ist, wird die Probleme der alten WP- 
Generation vergessen lassen, da die Konstruk- 
tionsvorbedingungen bei Verdichter, Abtau- 
ung und Regelung nun ganz auf den Verwen- 
dungszweck als Wärmepumpe abgestimmt 
sind. 

Die Fachbetriebe unseres Handwerks müs- 
sen sich dieser Technologie annehmen, emp- 
fahl der Referent, damit auch im Interesse des 
Verbrauchers die optimale fachliche Beratung 
und die fachgerechte Installation gewährlei- 
stet wird. 

In dem Fachreferat ,.Aktuelle Korrossions- 
fragen" wurden durch Herrn Breuer zuerst 
einmal die Voraussetzungen aufgezeigt, die 
Korrossionen in den unterschiedlich verwen- 
deten Rohrmaterialien ermöglichen. 

Den Referaten schloß sich eine eingehende 
Diskussion unter Leitung der Landesfach- 
gruppenleiter Gruner, Heizung-Klima und 
Parrandier, Sanitär an. 

Den ersten Veranstaltungstag beschloß ein 
großer Festabend mit buntem Programm. Zu 
Beginn dieses Festabends wurden von Landes- 
innungsmeister Balkhaus in Gegenwart der 
ca. 375 Festgäste Verbandsehrennadeln verlie- 
hen. 

Pflege der Grün- und 
Sportanlagen vergeben 

d Die Pflege der Grün- und Sportanlagen 
von Dreieichenhain hat der Magistrat der 
Stadt an eine private Firma übergeben. Es 
wurde ein Fünfjahresvertrag abgeschlossen. 
Jährlich kosten diese Pflegemaßnahmen die 
Stadt 150 000 Mark. . 

Benutzungstarife für 

die städtischen Bäder 
d Die Stadtverordneten haben ihre Zustim- 

mung für den Verkauf einer ganzjährigen Ver- 
bundkarte gegeben. Diese Verbundkarte be- 
rechtigt zum Eintritt in das Hallenbad und in 
die Freibäder. Pro Eltemteil kostet die Karte 
50 Mark, für das erste Kind 25 Mark, für das 
zweite Kind 20 Mark, alle weiteren Kinder er- 
halten die Karte kostenlos. 

Jugendzentrum 
erhält Sportplatz 

d Das Jugendzentrum in der Benzstraße er- 
hält einen Sportplatz. Die jetzt noch auf dem 
Platz stehende Halle wird in Kürze abgerissen 
und mit den Arbeiten für den Sportplatz wird 
im Frühjahr begonnen. Der Abriß der Halle 
kostet 22 000 Mark. Die Mittel für dieses Vor- 
haben sind im Haushaltsplan ausgewiesen. 

Sportgemeinschaft 

feiert Weihnachten 
g Die Vereinsfamilie der SGG will am 

Samstag, dem 20. Dezember, 20 Uhr, in der 
Turnhalle Weihnachten feiern. Fröhlich und 
besinnlich soll es dabei zugehen, wobei man 
auch mit tatkräftiger Mithilfe der Mitglieder 
rechnet. Einige von ihnen, die sich für den Ver- 
ein besonders verdient machten, sollen auch 
an diesem Abend eine Ehrung erfahren. 

Im geselligen Teil wird eine Tombola, für die 
man sich in der kommenden Woche Beiträge 
erbittet, für Unterhaltung und Überraschung 
sorgen. Außerdem wurde eine Vier-Mann-Ka- 
pelle verpflichtet, die nach dem feierlichen 
Teil zum Tanz aufspielen wird. 

Einführung 

von Herrn Thomas Boll 
als Pfarrer von St. Marien 
Götzenhain 

gö Herr Pfarrer Thomas Boll wird am Sonn- 
tag, dem 14. Dezember 1980, um 9.30 Uhr in 
einem feierlichen Gottesdienst in der Pfarr- 
kirche St. Marien durch Herrn Dekan Oswald 
Klein in sein Amt eingeführt. 

Behinderte 
feiern Weihnachten 

gö Am Mittwoch, dem 17. Dezember 1980, 
feiert die Evangelische Kirchengemeinde Göt- 
zenhain mit den ihr anvertrauten behinderten 
Kindern und Jugendlichen und deren Eltern 
wie in jedem Jahr ein vorweggenommenes 
Weihnachtsfest. Es beginnt um 15.30 Uhr in 
der Kirche mit einer den Kindern angepaßten 
weihnachtlichen Andacht, Hierzu sind außer 
den Behinderten und deren Eltern sowie den 
Mitarbeitern auch alle Gemeindeglieder herz- 
lich eingeladen. Es wäre schön, wenn auch in 
diesem Jahr die Betroffenen nicht allein in der 
Kirche wären, sondern sich in die große Ge- 
meinschaft der Gemeinde hineingenommen 
fühlen könnten. 

Nach der Andacht findet dann in den Behin- 
dertenräumen ein fröhliches Beisammensein 
mit Weihnachtsbescherung statt. 

Orgelvesper zur 

V orweihnachtszeit 
g Thomas Camphausen aus Dietzenbach- 

Steinberg, einer der beiden Organisten der Ev. 
Kirchengemeinde Götzenhain, wird am Sams- 
tag, dem 13. Dezember, um 17 Uhr in der Ev. 
Kirche Götzenhain eine Orgelvesper zur Vor- 
weihnachtszeit darbieten. Gebracht werden 
Werke von Joh. Seb. Bach, Dietrich Buxte- 
hude, Felix Mendelssohn-Bartholdy und Jo- 
hann Pachelbel. 

Mit dieser Darbietung gibt die Gemeinde 
einem begabten Nachwuchskirchenmusiker 
Gelegenheit, sein Können einmal über den got- 
tesdienstlichen Rahmen hinaus unter Beweis 
zu stellen, und sie hofft gleichzeitig, eine wei- 
tere Hilfe zu der so wichtigen und heute oft so 
schwer zu findenden adventlichen Stille und 
Besinnung zu vermitteln. Alle Freunde guter 
Kirchenmusik dürften sich auf diese Stunde 
freuen. 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

80000 mal 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Magnificat mit weihnachtlichem Klang 

g Mit einem Bach-Konzert stellte sich am 
zweiten Advent der neue Leiter der Götzenhai- 
ner Kantorei Karl Rathgeber in der evangeli- 
schen Kirche in Götzenhain vor. Auf das Pro- 
gramm setzte er die dritte Suite in D-Dur und 
das Magnificat. Natürlich war ihm dabei be- 
wußt, daß er damit viel verlangte, denn das 
Magnificat ist hohe Kunst und schwer zu sin- 
gen. Doch er wagte diesen Einstieg, weil er die 
gute Arbeit seines Vorgängers Helmut Eckert, 
den man diesmal unter den Bässen im Chor 
sah, kannte und damit der Leistungsfähigkeit 
der Kantorei vertrauen konnte. 

Mit viel Elan war er an die Vorbereitung ge- 
gangen. Oft hatte er stihimenweise geübt, die 
üblichen zwei Wochenstunden überschritten 
und den Chor auch noch einen ganzen Sonntag 
über in einer Singfreizeit zusammengeführt. 
Die Erwartung der Konzertbesucher war groß. 
Manche von ihnen kamen wohl schon darum, 
um den ,,Neuen" zu erleben. Die Kirche war 
bis zum letzten Platz besetzt. Alle Besucher 
hatten einen besonderen Konzertabend. 

Sicher stand Karl Rathgeber arn Pult. 
Leicht, fast lässig, waren die Bewegungen, 
doch klar gab er die Zeichen, und mit unbe- 
dingter Genauigkeit wußte er zu führen. 
Schwungvoll eröffneten Chor und Orchester 
und spannungsvoll blieb die Dynamik. Präzis 
griffen die Stimmengruppen ineinander. 
Nichts war verschwommen. Locker liefen die 
Koloraturen und rasenden Läufe bei allzeit 
sauberer Anstoß, bester Textverständlichkeit 
und gesL sener Klangwirkung. 

.fVlle M'^iaterschaft brachte Bach in das Got- 
teslob Marias ein, das er als neuer Kantor der 
Thomaskirche in Leipzig zur Christmette 1723 
der feiernden Gemeinde bescherte. Aus dieser 
ersten Fassung übernahm Rathgeber die vier 
weihnachtlichen Einschübe und musizierte sie 
mit Bachs D-Dur-Überarbeitung von 1730. Das 
war weihnachtlicher Klang, als der Sopran die 
Melodie ,,Vom Himmel hoch, da komm ich 
her" in langtönenden Rhythmen sang und sich 
die anderen drei Stimmen im überaus schönen 
Fugensatz darumrankten. Beim jubelnden 
„Gloria in excelsis deo" waren fünf mensch- 
liche Stimmen zu wenig, Geigen mußten sich 
als sechste noch hoch darüberschwingen. 

Einfallsreich und in immer neuer Gruppie- 
rung gesellt Bach die Singstimmen mit den In- 
strumenten. Selten nur begleiten sie, meist ha- 

ben sie eigenen Wert in selbständiger Linien- 
führung oder ausmalendem Ausdruck. Die In- 
strumental-Solisten und Mitglieder des Offen- 
bacher Kammerorchesters wurden dieser Auf- 
gabe gerecht durch rhythmische Exaktheit 
und gutes Zusammenspiel. 

Fein abgestuft entfalteten sie sich vor allem 
in Gemeinschaft der Gesangssolisten. Von 
ihnen waren zum erstenmal in Götzenhain zu 
hören die Altistin Roswitha Sperber und der 
Tenor Wolfgang Schmidt mit besonders in den 
höheren Lagen voll tragenden Stimmen und 
die zweite Sopranistin Monika Ries mit Glanz 
und Beweglichkeit. Neue Überraschungen bo- 
ten die erste Sopranistin Leonore Blume und 
der Bassist Jürgen Blume. Nicht nur allein 
oder im Zusammenwirken mit den anderen 
ließen sie ihre schönen, beseelten Stimmen er- 
klingen, sondern im Duett wußte das Ehepaar 
den lateinischen Text des Weihnachtsliedes 
,,Ein Zweig aus Jesses Star, a ist erblüht" in 
seltener Übereinstimmung von Auffassung 
und Ausdruck zu singen. 

Vor das Magnificat stellte Rathgeber Bachs 
dritte Orchestersuite in D-Dur mit der allge- 
mein bekannten ,,Air". Noch vor seiner Leip- 
ziger Zeit hat er sie als Musikdirektor in 
Kothen komponiert und damit ganz für den 
fürstlichen Hof bestimmt. Er kannte die un- 
selige Trennung in ,,weltlich" und ,,geistlich" 
nicht. All seine Musik kam aus dem gleichen 
Urgrund und seiner ganzen Fülle. Und so 
wußte er ih. seinen Geist aufzuprägen, daß 
auch heute noch kein Gegeneinander zu hören 
ist. So war es auch im Konzert am Sonntag- 
abend. Ob die Trompeten schmetterten und 
die Pauken den immer gleichen Takt schlugen, 
ob Flöten und Oboen ihre feineren Töne span- 
nen oder das Fagott sich gewichtig hervortat, 
ob Streicher die ,,Air" ausmalten oder das 
Cembalo seine kurzen Töne klopfte, immer 
verstand Rathgeber die Heiterkeit und kon- 
zertante Herrlichkeit Bachs prägnant und 
durchsichtig aufzuzeigen. 

Der Zwischenbeifall und der lang anhal- 
tende Applaus nach dem Magnificat, der die-^ 
Wiederholung des Eingangssatzes erzwang, be- 
lohnten die Gesamtleistung und bezeugten, 
daß Rathgebers Start gelang und die Götzen- 
hainer Kantorei auch unter seiner Leitung auf 
gutem Wege ist. 

Rudolf Miedtank 

« 
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AUS DEN VEREINEN 

Geflügeizuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 19. Dezember, treffen wir 
uns zu unserem Zuchtgespräch bei Heinrich 
Graf, Im Hagenring, ab 20 Uhr. 

TV „Die Naturfreunde" 
d Zu unserer Weihnachtsfeier am Sonntag, 

dem 14. 12. 80, um 15.30 Uhr im Naturfreunde- 
haus laden wir alle Mitglieder herzlich ein. 

VdK Ortsgruppe 
Dreieichenhain 

d Wir laden hiermit unsere Mitglieder und 
ihre Angehörigen zu der am Samstag, dem 20. 
Dezember, um 17 Uhr stattfindenden Weih- 
nachtsfeier im Gasthaus ,,Zur Krone" recht 
herzlich ein. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Frauennachmittage 
Die Obst- und Gartenbauvereine von Offen- 

thal, Götzenhain und Dreieichenhain haben in 
einer gemeinsamen Besprechung das Pro- 
gramm und die Termine für die Frauennach- 
mittage im Winterhalbjahr 1981 besprochen 
und wie folgt festgelegt: 

Der erste Frauennachmittag findet>am Mitt- 
woch, dem 14. Januar, um 14.30 Uhr in der 
Gaststätte des Turnvereins 1880, Koberstädter 
Straße, statt. 

Am 10. Februar findet der Frauennachmit- 
tag in Götzenhain statt. Der Obst- und Garten- 
bauverein Götzenhain führt diesen Frauen- 
nachmittag wieder in dem Gemeinschafts- 
raum der Freiwilligen Feuerwehr, Feuerwehr- 
haus Dietzenbacher Straße, durch. 

Der dritte und letzte Frauennachmittag des 
Winterhalbjahres findet in Offenthal, ,,Isen- 
burger Hof", statt. Für diesen Frauennachmit- 
tag ist ein Vortrag aus berufenem Munde zu 
dem Thema ,,Sachgerechte Kosmetik" vorge- 
sehen. 

Jeder Frauennachmittag beginnt um 14.30 
Uhr. 

Wie alljährlich findet wieder eine Abschluß- 
fahrt statt. Diese führt diesmal in das Deut- 
sche Goldschmiedehaus und Goldschmiede- 
Museum nach Hanau. Außerdem ist noch der 
Besuch des Museums in Schloß Philippstal ein- 
geplant. Der Abschluß findet in Bergen-Enk- 
heim statt. Als Termin für diese Abschluß- 
fahrt ist der 28. April 1981 vorgesehen. 

Wir hoffen, daß dieses Programm wieder 
alle Teilnehmerinnen interessiert und die 
Frauennachmittage wieder guten Besuch zu 
verzeichnen haben. Wie bei allen unseren Ver- 
anstaltungen, können auch Frauen von Nicht- 
mitgliedern teilnehmen, sie sind willkommen. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

d Am Dienstag, dem 16. Dezember, beginnt 
um 20 Uhr im Gemeinschaftsraum des Feuer- 
wehrhauses eine wichtige Mitgliederver- 
sammlung. Alle Vereinsmitglieder sowie die 
Kameraden der Einsatz-, Alters- und Ehrenab- 
teilung sind herzlich eingeladen. Wichtigster 
Punkt der Tagesordnung sind Satzungsände- 
rungen. 

Am Freitag, dem 19. Dezember, findet wie- 
der ein planmäßiger Unterrichtsabend statt. 
Beginn ist um 20 Uhr im Unterrichtsraum des 
Feuerwehrhauses. Alle Kameraden der Ein- 
satzabteilung werden um pünktliches Erschei- 
nen in Uniform gebeten. 

Am Montag, dem 29. Dezember, treffen sich 
alle interessierten Mitglieder sowie die Ein- 
satz-, Alters- und Ehrenabteilung zur traditio- 
nellen ,,Schwarzen Partie". Abmarsch ist um 
18 Uhr am Feuerwehrhaus. Das Endziel ist nur 
den Organisatoren bekannt. 

Stadtverordnetensitzung 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Stadtverordnetenvorsteher Hans-Wilhelm 
Rengstorf hat das Bürgerhaus Sprendlingen 
für Dienstag, 16. Dezember, und Mittwoch, 17. 
Dezember, für die Stadtverordnetensitzung re- 
servieren lassen. Auf der Tagesordnung stehen 
55 Anträge zum Haushaltsplan 1981, die be- 
handelt werden müssen. Beginn der Sitzung- 
19.30 Uhr. 

Beilagenhinweis 
d Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehem, liegt eine Beilage der Fa. 
.iWickes'* bei. Wir bitten um Beachtung. 

Jahrgang 1909-1908 
Unsere diesjährige Adventsfeier findet, wie 

bereits bekannt ist, am Mittwoch, dem 17. De- 
zember, in der Gaststätte des Turnvereins von 
1880, Koberstädter Straße, statt. Wir bitten, 
pünktlich um 15 Uhr anwesend zu sein und das 
Liederbuch mitzubringen. 

Jahrgang 1910/09 
Auf unsere diesjährige Adventsfeier am 17. 

12. 1980 wird nochmals hingewiesen Wir tref- 
fen uns dazu um 16 Uhr im Gasthaus ,,Zur 
Krone". Um pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 17. 12., 

um 15 Uhr auf dem Dreieichplatz zu einem 
Spaziergang durch den winterlichen Wald. 
Alle sind herzlichst eingeladen, zumal wir an- 
schließend in der Gaststätte des Sportvereins 
,,Im Haag" zu einer kleinen Weihnachtsfeier 
einkehren. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

J ahr esabschlußf eier 
der SVD-Kicker 

Am Ende der Vorrunde des Spieljahres 
1980/81 ziehen die Fußballer des SVD Bilanz. 
Das am Beginn der Saison gesteckte Ziel, Posi- 
tion in der Spitzengruppe, ist erreicht. Der Ab- 
stieg aus der Bezirksliga hat keine negativen 
Spuren hinterlassen. Im Gegenteil; etliche 
Kämpfe des vergangenen Halbjahres waren 
voller Spannung und Rasanz, wurden von der 
Mannschaft oft in einem aufregenden End- 
spurt aus dem Feuer gerissen. Alles in allem 
können Spieler und Fans zufrieden sein. 

Den gesellschaftlichen Schlußpunkt des Jah- 
res setzt traditionell die Jahresabschlußfeier, 
die am Samstag, dem 13. 12. 80, ab 20 Uhr im 
Clubhaus des SVD stattfindet. Hierzu sind alle 
Freunde der SVD-Kicker herzlich eingeladen. 
Tombola, Tanz und Unterhaltung prägen den 
Abend, an dem sicherlich jeder, ob jung oder 
alt. Aktiver oder Fan, auf seine Kosten kom- 
men wird. 

Apropos Kosten; ein Unkostenbeitrag von 5 
DM hilft bei der Finanzierung einer renom- 
mierten Unterhaltungs- und Tanzkapelle, der 
Silver-Stars, die auch bei verwöhnten Ohren 
Anklang finden dürfte. Also dann, am Sams- 
tag, dem 13. 12. 80, 20 Uhr, im SVD-Clubhaus 
im Haag. 

SV-Handballer 
feiern Weihnachten 

Wie alljährlich, so findet auch in diesem 
Jahr wieder unsere Weihnachtsfeier im Club- 
haus/Haag statt. Am 20. 12. ab 20 Uhr trifft 
sich die Abteilung wieder zu ein paar gemütli- 
chen Stunden. Neben einer reichhaltigen Tom- 
bola gibt es noch viele nette Überraschungen. 

Der Vorstand hat sich viel Mühe gegeben, 
um ein paar fröhliche Stunden zu arrangieren. 
Die Verantwortlichen würden sich freuen, 
wenn recht viele Handballer kommen würden. 
Selbstverständlich sind auch Freunde und Be- 
kannte herzlichst eingeladen. 

Kostenlos Streusand 
d In den Bauhöfen der Stadt Dreieich kann 

kostenlos Streusand abgeholt werden. Bei 
allen Bauhöfen, außer in Dreieichenhain, ist 
der Streusand vor den Eingängen gelagert. 
Auch aus den Sandkästen der städtischen 
Spielplätze kann Sand zum Streuen entnom- 
men werden, da die Sandkästen im Frühjahr 
wieder neu gefüllt werden. 

Krippenausstellung 
im Bürgerhaus 

Die Krippenausstellung im Bürgerhaus 
Sprendlingen ist noch geöffnet bis zum 21. De- 
zember 1980. Öffnungszeiten: montags bis frei- 
tags von 17 bis 20 Uhr, sonntags von 15 bis 20 
Uhr. Der Weihnachtsbasar zur Krippenaus- 
stellung ist geöffnet: Samstag, dem 13. Dezem- 
ber, und Sonntag, dem 14. Dezember, Samstag, 
dem 20. Dezember, und Sonntag, dem 21. De- 
zember, von 15 bis 20 Uhr. 

Weihnachtsfeier 
für Alleinstehende 
und Einsame 

d In diesem Jahr möchte der Magistrat der 
Stadt Dreieich die älteren Alleinstehenden 
und einsamen Bürger zu einer Weihnachtsfeier 
am Heilig Abend einladen. 

Wenn Sie Lust haben, an einer beschaulichen 
Weihnachtsfeier teilzunehmen, die unser So- 
zialamt am 24. Dezember 1980, ab 17 Uhr in 
den Räumen des Seniorenclubs Zeppelinstraße 
veranstaltet, melden Sie sich bitte bis 15. De- 
zember 1980 bei der Stadt Dreieich, Sozialamt 
Zimmer 13. Sie werden mit dem Auto abge- 
holt. 
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Ev. Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 12. bis 19.12.1980 
Freitag, 12.12.1980 
14.30 Uhr Probe des Kinderchores 

im Gemeindehaus 
Samstag, 13.12.1980 
18.30 Uhr 3. Adventsandacht in der 

Burgkirche (Pfr. Rudat) 
Sonntag, 14.12.1980 (3. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche (Vikar Fischer) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 15.12.1980 
19.00 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe für Singkreis 

und alle Chormitglieder 
Dienstag, 16.12.1980 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für 

beide Pfarrbezirke. 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für 

beide Pfarrbezirke, 2. Gruppe 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik nach 

der Geburt im Gemeindehaus 
Mittwoch, 17.12.1980 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdienst- 

helferkreis im Gemeindehaus 
20.00 ühr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 18.12.1980 
18.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Freitag, 19.12.1980 
14.30 Uhr Probe des Kinderchores 
19.00 Uhr Probe mit Orchester, 

Chor und Singkreis 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 
barung. Das Gemeindebüro ist von montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 81866 

Frühschoppen der CDU 
d Der nächste Frühschoppen der CDU fin- 

det am 7. Dezember 1980, 11 Uhr, im Coupe in 
der Hauptstraße statt. Wir laden sehr herzlich 
zu dieser Veranstaltung ein. 

,,Freizeit- und Breitensport in den Ver- 
einen", so lautet das Thema des Frühschop- 
pens. Es soll diskutiert werden, unter welchen 
Voraussetzungen sich die Vereine stärker noch 
als bisher dem Freizeit- und Breitensport wid- 
men können. Einige brisante Fragen sollen 
diskutiert werden. Ist es sinnvoll, hauptamt- 
liche Kräfte in Vereinen zu beschäftigen? Sind 
Sportangebote für jedermann, also auch für 
Nichtvereinsmitglieder, machbar? Was kön- 
nen die Vereine für die Jugendgeselligkeit 
tun? 

Erster Stadtrat Vetzberger wird ein einfüh- 
rendes Referat von etwa 20 Minuten halten. Im 
Anschluß daran wird diskutiert. 

Vortrag Über 
Stein- und Beerenobst 

Hiermit bringen wir nochmals den Vortrag 
von Herrn Gtb.-Ing. G. Steinbauer vom Lehr- 
und Versuchsgut Groß-Umstadt am kommen- 
den Freitag, dem 12. Dezember, um 20 Uhr im 
Gemeinschaftsraum der Freiwilligen Feuer- 
wehr Götzenhain über das Thema „Stein- und 
Beerenobst" zur Kenntnis und laden alle In- 
teressenten, auch Nichtmitglieder, dazu ein. 

Valentin Senger 

Stadtbücherei 
Sprendlingen 

In der Stadtbücherei Dreieich, Stadtteil 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, beim Bürger- 
haus findet am 19. Dezember 1980, 20 Uhr, ein 
Diskussionsabend mit Valentin Senger über 
seinen Roman und den Fernsehfilm ,,Kaiser- 
hofstraße 12" statt. 

Valentin Senger wurde 1918 in Frankfurt a. 
M. geboren, er ist Redakteur beim Hessischen 
Rundfunk. Der Roman spielt in Frankfurt zur 
Zeit des Nationalsozialismus. Er schildert die 
Geschichte der eigenen Familie, der es gelang 
(als Juden), unter falschem Namen und mit fal- 
schen Pässen dem Nazi-Terror zu entgehen. 

Der Roman wurde vom Hessischen Rund- 
funk verfilmt und wird am 17. Dezember um 
20.15 Uhr im 1. Femseh-Programm gesendet. 
Es wird empfohlen, als Diskussionsgrundlage 
den Fernsehfilm anzusehen oder den Roman 
zu lesen. 

Kath. Kirche 
St. Marien, Dreieich 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 14. bis 21.12.1980 

' Samstag, 13.12. 
16.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 

des Bußsakramentes 
Sonntag, 14.12. 

9,30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Amtseinführung von 
Pfarrer Thomas Boll durch 
Herrn Dekan Oswald Klein in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
21.30 Uhr Komplet in Drh. 
Montag, 15.12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, 16.12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 17.12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh, 
Donnerstag, 18.12. 
1800 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 19.12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, 20.12. 
15.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 

des Bußsakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag i 
Sonntag, 21.12. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
21.00 Uhr Komplet in Drh. 

Veranstaltungen 
Sonntag, 14. 12., ab 15 Uhr lädt der Pfarrge- 

meinderat die ganze Pfarrei zu einem Treffen 
bei Kaffee und Kuchen anläßlich der Amtsein- 
führung von Pfarrer Thomas Boll ein. Kuchen- 
spenden wollen Sie bitte im Pfarr- und Deka- 
natszentrum abgeben. Wir würden uns freuen, 
wenn die Pfarrgemeinde sich zahlreich an die- 
sem festlichen Ereignis beteiligen würde. 
Montag, 15.12. 
16.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
Dienstag, 16.12. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Goßen 
Donnerstag, 18.12. 
17.30 Uhr Jungpfadfindr U. Ferwendel 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz 
Freitag, 19.12. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

M. Jennebach Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder G. amaurer Drh. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Frey Drh. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Die Gruppe „Chantal" 
gastiert im Burgrkeller 
Vier Jahrhunderte 
musikalisch dargestellt 

d Die Gruppe ,,Chantal" tritt am Sonntag, 
dem 14. Dezember, um 20 Uhr im Burgkeller 
von Dreieichenhain auf. Sie bringt zu Gehör 
konzertante Musik für Gitarre, Oboe und Fa- 
gott aus insgesamt vier Jahrhunderten. Die 
Gruppe ,,Chantar' tritt erstmals im Raum 
Offenbach auf. Konzerte in Budapest, Bozen 
und Wien waren vorausgegangen. Das etwa 40 
Einzeldarbietungen umfassende Programm 
reicht vom 16. Jahrhundert bis in die Neuzeit. 

Bindeglieder zwischen den einzelnen Musik- 
stücken sind Rezitationen aus der entspre- 
chenden Zeit, zu den Themen Freiheit, Mensch- 
lichkeit und Natur. Die Gruppe „Chantal" 
musiziert bereits seit zehn Jahren und hat 
mehrere Schallplattenaufnahmen und rund 
700 Auftritte in der Bundesrepublik und im 
Ausland erfolgreich durchgeführt. Auch die 
Aufführung im Burgkeller wird für eine 
Schallplattenaufnahme mitgeschnitten. 

Sieliabennur 
eineHaut. 

Geben Sie ihr 
die beste Pfl^, 
die möglich ist. 

Kosmetikstudio 
EDITH HENDRIKS 

Odenwaldring 61 
6072 Dreielch-Dreielchenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 16 05 . 
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privat 

2-Fain.-Haus, auch renovie- 
rungsbedürftig, von Privat 
gesudit. Gegen Barzahlung 
od. Rente- bzw. Dauerwohn- 
redit. Tel. (0 61 03) 2 65 33. 

Haua, evtl. Altbau, in Dietzen- 
badi oder Umgebung zu mie- 
ten ges. Tel. ab 18 Uhr (06074) 
2 49 75.  

IVi-Zimmer-Whg. (ohne Hei- 
zung, Bad), an ältere Dame 
zu vermieten. Neu-Isenburg, 
Löwengasse 18. 

Jg. Familie (1, 26, 31) sucht ab 
1. 3. 80 od. später 3-4 Zi. 
Küdie, Bad, in Dietzenbach 
od. Steinberg, bis 800 DM 
incl. Telefon (0 61 21) 4 36 17. 

Vermiete l-Zi.-App.. in Mör« 
felden, ca. 22 qm, 295,— u. 
Uml. an Deutsche, 3 MM 
Kaution. Tel. (0 61 72) 2 47 66 

Suche zum 1. Januar 1981 
preiswertes möbl. Zimmer, 
Angebote unter DSA 83. 

2-Zi.-WhK., m. Bad, Flur, gr. 
Wohnkü., in Langen, an Ehe- 
paar z. 1. 1. 1981 f. DM 265,- 
zu vermieten. Angebote unt. 
Offerten IS 759. 

1—2-Fam.-Haus zu verkaufen, Neuer Neri (Pearl) Pelzmantel, 
Preis VB. Telefon Mörfelden Gr. 46, wegen Krankheit für 
(0 61 05) 2 28 47. .5000,- zu verkaufen. (Schätz- 

preis 9000,-). Tel. (06105) 5760 
Piayminitrain von Faller, 

preisgünstig abzugeben. Tel. 
(0 61 05) 17 26. 

Verkäufe 

immobitien 

Laterraum, frostsidier, ca. 50 
qm, 1. Dietzenbach o. Um- 
gebung gesudit. Tel. (0 60 74) 
2 82 01.  

Suche von Privat ETW oder 
1-2 Fam.-Haus, evtl. Altbau, 
audi auf Rentenbasis. Ange- 
bote unter Offenen IS 754. 

Jnncer Mann, 30 J., leit. Ang., 
Wodienendfahrer, sucht 
möbl. Appart., Du./WC, od. 
möbl. Zi., zum 1. 4. 1981. 
Offerten unt. IS 757.  

2 ZW., 65 qm, Hochhaus, ab 
1. 1. 81 od. 1. 2. 81 zu ver- 
mieten. Kl. Büro ab 1. 3. 81 
zu vermieten. Tel. (0 61 02) 
2 20 98.  

MSbl. Zi., mit Badbenutzung, 
ab sof. an einz., Herrn zu 
vermieten. Telefon Walldorf 
(0 61 05) 84 10.  

Zu vermieten: 2'/i Zi., ca. 76 
qm, Miete DM 600,—, Kalt, 
Neu-Isenburg, Stoltzestr 72, 
Telefon (0 61 02) 64 94.  

1 mSbl. Zimmer mit Badbe- 
nutzung und Zentralheizung 
zu vermieten. Tel. (0 61 02) 
69 05. 

Weihnachtsgeschenk! Couch- 
garnitur, Eiche, 1 Sofa, 3sitz., 
2 Sessel, 1 Tisdi, NP 2600,- 
nur 850,-. Tel. (0 60 74) 2 86 84 

Eichenkflche, rustikal, wegen 
Umzug zum halben Preis zu 
verkaufen. Telefon (0 60 74) 
2 46 87.  

Verkaufe; Babykleidung, Gr. 
74, 80, 86. 50 Teile 50,— ; Ski- 
Stiefel, Gr. 23, 24, 26, 28, ä 
15,—; Rumtopf u. Massage- 
kissen, neuwertig. Telefon 
(0 6102) 2 57 40.  

Stereo-Aniage mit Platten- 
Spieler einschl. Boxen 2 x 
25 Watt für 120 DM zu ver- 
kaufen. Tel. (0 61 03) 2 95 73. 

Reiseschreibmaschine, neu 
überholt, für 85,— DM zu 
verkaufen. Tel. (06103) 29573 

Tieger-Orgel, 2 manualig, für 
DM 500,— zu verk. Telefon 
(0 61 03) 2 32 47.  

VergröBerungsgerSt m. Klein- 
bildbühne u. Zub. umstände- 
halber für DM 200,- zu verk. 
Telefon (0 61 05) 7 11 98. 

Gelegenheit: Rd. Eßzimmer- 
tisch (ausziehb.), sdiwarz- 
holle Tischplatte, 6 Stühle 
(Polster orange), günstig zu 
erwerben. Tel. (06105) 21297. 

Älteres Klavier zu verkaufen. 
Tel. (0 61 03) 4 24 76 ab Frei- 
tag 18 Uhr.  

Akkordeon/Hohner, m. 72 Bäs- 
sen, neuwertig, zu verkaufen. 
Telefon (0 61 02) 3 67 85. 

Eminent II und Ediocord mini 
zus. für 1350,— DM zu ver- 
kaufen. Telefon ab 17 Uhr 
(0 61 06) 2 11 96.  

Schöne, 2,5 m grolBe Diefen- 
badiia, billig zu verkaufen. 
Telefon (0 61 02) 2 59 92. 

Orig. russ. Ikonen, 18./19. 
Jahrh. aus Nadilaß günstig 
zu verk. Tel. (06105) 4 14 73. 

Rheinhessen-Weine, preisgün- 
stig, direkt vom Erzeuger. 
Preisliste unter Tel. 3 73 97. 

Verkaufe Geige, sdiöner Klang, 
5500,— DM. Telefon (0 61 02) 
3 76 19.  

Oiofen abzugeben, gut erhal- 
ten. Taunusstra(3e 24, F^r. 

Indisch Lammpelz, V4 Hänger 
m. Kappe, braun, DM 650,-, 
Lamm-Sportpelz m. Kragen, 
Stulpen wie gewachsen, lang, 
Gr. 38/40, DM 200,-. Telefon 
(0 61 03) 3 30 23.  

Neuw. weiße Fellstiefel. Gr. 
38, NP 160,—, f. DM 80,— u. 
sdiidce Da.-Kleidung, Gr. 44, 
zu verk. Tel. (0 60 74) 2 63 41. 

Sudle Kinder-Reisebett. Tel. 
(0 61 05) 17 44. 

Tiermarkt 

Zwergpudel (apricot), 9 Wo., 
von prämierter Hobby-Zudit 
zu verkaufen. Tel. (0 60 74) 
34 89.  

Edeikatzen, blaue/weiße Per- 
ser, Zudit-Liebhaber-Jung- 
tiere, gibt ab Tel. (0 61 03) 
8 40 23. 

Zwanzig Jahre • 

Gemeinschaftsobstanlage 

Verkaufe: Liege m. B., 44er 
SW portable, kpl., Service f. 
6 P., Spiegel 120 x 40, neues 
Teeservice, Preise VB. Tel. 
(0 61 05) 13 65.  

Wolmzimmersdirank, Nußb., 
3 m, DM 350,—; 4sitz,-Couch, 
2 Sessel. DM 200,—; 1 Couch- 
tisch, DM 50,—. Tel. (0 61 05) 
7 43 71.  

Aquarium (Vitakraft), 60 1, 
gut erh., kompl., preisg. zu 
verk. Tel. (0 61 05) 7 52 68. 

Sdireibtisdi, neuw., mod., el- 
fenbein, (110 x 55 cm) f. DM 
80,—, schwarz. Schlafcouch 
(Jugendz. etc. geeignet), DM 
40.— zu verk. Tel. (0 61 05) 
82 31. 

Farbfernseher, 8 Mon. alt, ITT 
ideal Color 3631, weg. Todes- 
fall zu verk., VB DM 1100,-, 
schw./weiß Fernseher für 
DM 80 zu verkaufen. Rössler, 
Feldbergstr. 28, Langen, Tel. 
(0 61 03) 2 19 44.  

Franzfislsdies Bett zu verkau- 
fen, 1 Jahr alt, VB 250,—. 
Telefon (0 61 05) 7 66 07. 

Ältere Violine aus der Musik- 
stadt Marktneukirdien im 
Vogtland für DM 650,— zu 
verkaufen. Tel. (0 61 05) 64 36 

Verkaufe mod. Medaillensamm- 
lung, Silber, Stempelglanz- 
qualität, 65 Stck. VB 7000,— 
DM. Tel. (06105) 1543 od. 41177 

Kaufgesuche 

Suche ständig Fotoapparate 
jeglicher Art sowie Foto-Li- 
teratur-Bücher und Unterla- 
gen. Goethestr. 25, Walldorf. 

Kaufe alte Wanduhren, Bü- 
fettuhren u. Standuhren, 
audi reparaturbedürftige, ab 
17 Uhr. Tel. (0 61 05) 37 10. 

Suche: Kinderbett, Hodistuhl, 
Türsdiutzgltter. Tel. (0 61 05) 
4 15 12. 

g In diesen Dezembertagen kann der 20. Ge- 
burtstag der Gemeinschaftsobstanlage ge- 
feiert werden. Viele kennen sie gut einge- 
zäunt, westlich der Neuhöfer Straße. Viele gin- 
gen vielleicht auch an ihr vorüber und erfreu- 
ten sich an den blühenden Bäumen oder dem 
guten Behang im Herbst, wußten jedoch nicht, 
wem sie gehörten oder daß sie gemeinsam ge- 
pflegt werden. Dreizehn Besitzer teilten sich 
von Anfang an in die etwa sechs und einen hal- 
ben Morgen große Fläche. 

Schon kurz nach der Flurbereinigung hatten 
sie sich zusammengetan und den Beschluß ge- 
faßt, gemeinsam Obstbäume zu pflanzen und 
zu pflegen. Kreisobstbauinspektor Jakob Saas 
war ihnen dabei von Anfang an eifriger Bera- 
ter und dann auch weiterhin Förderer. Er war 
auch dabei, als am 26. November zunächst ein- 
mal gegen 400 Sträucher schwarze Johannes- 
beeren gepflanzt wurden. Am großen Pflanz- 
tag der etwa 500 Obstbäume am 10. Dezember 
1960 zog er, wie all die anderen Teilnehmer, 
die Gummistiefel an, denn abgrundtief war 
der tief aufgelockerte Boden bei unaufhörli- 
chem dichtem Schneetreiben. Trotzdem ka- 
men alle Bäume in die Erde. Drei Schulbuben 

halfen dabei, die inzwischen längst Männer 
wurden. 

Auch damit bewahrheitete sich das, was 
Landrat Heil bei dem nicht alltäglichen Ereig- 
nis aussprach: ,,In dieser idealen Gemein- 
schaftsanlage werden Obstbäume gepflanzt, 
die unsere Generation überleben werden." An 
ihm erfüllte sich der Satz inzwischen, denn er 
weilt nicht mehr unter den Lebenden, ebenso 
verstarb bereits Bürgermeister Wilhelm Len- 
hardt, der bei der Pflanzung die Glückwün- 
sche der Gemeinde Götzenhain überbrachte. 
Der langjährige Vorsitzende Wilhelm Engel, 
der bei der Pflanzung die jungen Bäumchen 
mit gutem Götzenhainer Äppelwein angoß, 
nahm ebenso Abschied wie Philipp Jost. 
Einige der Grundstücke wechselten in den 
zwanzig Jahren auch ihre Besitzer. 

Sonst ist aber der alte Stamm noch vorhan- 
den. Zwanzig Jahre lang haben sie gemeinsam 
geplant, geschnitten, gedüngt und gespritzt 
und natürlich auch mit wechselndem Erfolg 
geemtet. Immer pflegten sie gute Verbindung 
zum Obst- und Gartenbauverein und zogen da- 
durch manchen Schnittlehrgang in ihre An- 
lage. 
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Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tei.: 0 61 03 / 2 1011 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

KFZ-Markt 

Moped, Starflithe, GTS-Sadis, 
nur 1080 km, wie neu, Erst- 
besitzer. Preis VB. Telefon 
(0 61 05) 7 43 08.  

BMW 520, Bj. 76, TÜV 6/82, 
Farbe inka, VB 6500,—. Tel. 
(0 61 05) 7 45 11.  

VW 1600, Bj. 70, TÜV 9/82, 9- 
fach bereift, Preis VB. Tel. 

■ (0 61 03) 2 61 17.  

4 Winterreifen m. Felgen, 155 
SR 13, günstig abzugeben. 
Telefon (0 61 05) 2 26 98. 

Verkaufe Unfallauto Ford 
Taunus 2,0 L, Bj. 76, fahrbe- 
reit für DM 600,—. Telefon 
(0 61 05) 7 49 42 ab 17 Uhr. 

Sudie Anhänger für PKW ab 
18 Uhr. Tel. (0 60 74) 2 49 75. 

Reisemobil FIAT 238 E, Weins- 
berg-Ausbau mit Heizung u. 
vielen Extras, Bj. 80, 6500 
km, mit Hubdadi, NP 28 000, 
VB 24 000. Tel. ab Mo., 17.00 
Uhr (0 60 74) 30 82 17. 

Ford Transit LT 100, Kombi, 60 
PS, Bj. 11/72, TÜV4/81,89 000 
km, techn. guter Zustand, 
Radio, VB 1500,—, Barzah- 
lung. Tel. (0 61 02) 3 63 20. 

Verschiedenes 

Frau, 34 Jahre, gesdi., 160 cm 
gr., 3 Kinder, 13, 14, 15, sucht 
netten u. verständnisvollen 
Partner. Bildzuschr. unter 
DSA 6028.  

Gflnstlg! Bügle privat Ober- 
hemden und Blusen. Telefon 
(0 61 02) 2 79 20.  

Kinderliebe Frau zur Betreu- 
ung nachmittags im Haus für 
Sebastian, 5 Monate, gesucht. 
Kelsterbach, Telefon (0 61 07) 
81 92.  

Wer erteilt Nachhilfe in 
Deutsch, 4. Klasse, Haupt- 
sdiule, Walldorf. Telefon 
(0 61 05) 64 73. 

Das ist l^lasse! 

UND 

Nutzen Sie die 19-eleflenheit: 

ca. 86000 Kontakte für nur 6,- DM Anzeigenpreis !!! 

ANZEIGENSCHLUSS ist immer mittwoclis, 12 Uhr 
der große Anzeigenmarkt 

in 5 Titeln der Landkreise 

Offenbach und Groß-Gerau: 

Ob Sie nun etwas verkaufen wollen oder etwas 
suchen - sagen Sie es mit Kleinanzeigen 
.von privat an privat"! 

Und so wird es gemacht: 

Kommen Sie in unsere Geschäftsstelle, füllen Sie 
nebenstehenden Bestellschein aus oder rufen Sie uns 
an. Verlangen Sie die Anzeigenabteilung und sagen Sie, 
daß Sie Ihre Kleinanzeige für die Rubrik „von privat an 
privat" aufgeben wollen. Wir beraten Sie gerne. Ihre 
Kleinanzeige erscheint dann am nächsten Donnerstag im 
Dietzenbacher Stadtanzeiger und im Stadtanzeiger für 
Mörfelden und Walldorf; am Freitag dann in den 
Sektorenausgaben Süd und Südvi/est der Frankfurter 
Neuen Presse und im Neu Isenburger Anzeigenblatt; 
und selbstverständlich in der Langener Zeitung mit den 
Verteilern Egelsbach, Erzhausen und Dreieichenhain. 

iän^cncrÄitun^ 

Geschäftsstellen; 

Langen, Damistädter Straße 26, Tel. (0 61 03) 21011 ■ 12 

Dreieichenhain, Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
Egelsbach, Karl Wodiczka, Schillerstraße 66 

Bestellschein von privat an privat 
Veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag/Freitag folgende private Qelegenheitsanzeige: 

Pro Budntab«, 
Satzzaichan und 
Zwischenraum 
bitta ain Kiatchan 
Ausnahma- 
PraiafUr 
Donnaratag/ 
Frattafl 
b's4Z«il«n DM 

S Z«il«n 0.-DM 
6 ZalUn 10.-DM 

7 Z«ilcn 12.- DM 

8Z«il«n 14.- DM 
Nur bei Chiffreanzeigen: Ich hole die Zuschriften ab (+ 2,- DM) □ 

Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 5 Mark) □ In allen Preisen Ist die 
Mehrwertsteuer enthetten 

X 

Absender 
Name:  
Straße:  
PLZ Ort:. 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

Ab sofort Fahrzeugabnahme im 
Hause, jetzt auch wöchentlich 
  (2 Jahre). 

REHWALD LANGEN 
Robert-Bosch-Slr 6, Tel ö 61 03 / 7 90 97 ■ 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAUL BURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstrafle 68 + 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Gestern £incfcncr Zeitung 
passiert - ^ 

der aktuelle Werbeträger 

heute r;:,:::2ioii-]2 
'■''OrmiGrtI , Kunn kg. euch- und Offseldruck 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer unä Steinmetzmeister 

Langen, SüdL Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finaruiemngen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

[Straßendienst I dienst 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autotiilfe) 
Ungen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 2 30 77 

Hubert Sollath 

(V1ITSUBISHI 
Vertragsfiändler 

Kurt-Schumactner-Ring 8 
Tel. 0 61 03 / 48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. k. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 l_ANGEN ■ Fahrgasse 17# 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

Tanken u. Reparieren SHELL ST Station 
„Im Linden" TeL 7 11 16 
SHELL Auto-Center Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men. laufend Reifen-, Batterie- 
Auspuff-Sonderangebote sowie In- 
spektionen und Kleinreparaturen 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupfert)llder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 • 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

UNGEN 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
13J14.12. und 17.12. 80 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tei. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 13.12. Egeisbach-Apotheke 
Sq., 14.12. Apotheke am Lutherpiatz 

Lutherpiatz 9, Langen 
Mo.,15.12. Apotheke am Bahnhof 
DI., 16.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, 
Darmstädter Str. 1, Langen 

MI., 17.12. Egeisbach-Apotheke 
Do., 18.12. Egeisbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, 
Bahnstr. 119, Langen 

Fr., 19.12. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

DREIEiCHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, 13.12. (7.00 Uhr bis Sonntag, 14.12., 
7.00 Uhr) 
Dr. Hegedüs, Waiter-Rietig-Str. 16, Tei. 2 25 24 

Sonnlag, 14.12. (7.00 Uhr bis Montag, 15. 12., 
7.00 Uhr) 
Dr. med. Chr. Dworeck, Waiter-Rathenau-Str. 1, 
Tei. 2 87 87, 
Wohng.: Mierendorffstr. 58, Tei. 7 23 05 
17.12. (Mittwochbereitschaft von 12. bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. Hegedüs, Waiter-Rietig-Str. 16, Tei. 2 25 24 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 13.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tei. 2 91 86 
So., 14.12. Apotheke am Lutherpiatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo.,15.12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
DL, 16.12. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tei. 2 23 15 
ML, 17.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 7713 
Do., 18.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tei. 2 23 23 
Fr., 19.12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tei. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
13714. und 17.12. 
Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, 
Dreieich, Tei. 8 50 81 

Apothekendienst 
Sa., 13.12. Offenthai-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, 
Tei. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 62, Tei. 6 14 42 

So., 14.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10 am Heckenweg, 
Tei. 8 68 64 

Mo.,15.12. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DL, 16.12. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschiager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

ML, 17.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tei. 6 73 46 

Do., 18.12. Stadtor-Apotheke, 
Dreieichenhain,, Dreieichpiatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Fr., 19.12. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet; 
13J14.12. und 17.12. 
Dr. Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 26, Tel. 0 61 02 / 85 65 
im östlichen Kreisgebiet: 
13714.12. und 17.12. 
Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm 
Schönbornstr. 14, Tel. 0 61 04 / 25 55 

STELLENANZEIGEN 

gehSren In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Pol izei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

Heizungsbau • Installation • Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung • Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78, Tel. 06103/43167 

liVIMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch 

GÄRTNERS 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mlerendorffstra6e 3 
Tel. 0 61 03/7 42 56 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenabfälie 
• Haus- und Spernnüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• SJ^II-Shop (Immer günstig und tiequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-MeisterbetrIeb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Fgelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 
I Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

Übrr 850 M«da-P«rtner 
in Deutschland. Die Perfekten aus Japan 

PR-Anzeige 

Hat>en Sie eine Minute Zeit 
für Ihre Augen? 

Denn solange dauert die objektive Messung mit 
unserem Augen-Computer DIOPTRON. Bei diesem 
Sehtest kann festgestellt werden, ob Sie eine Brille 
brauchen bzw. ob Ihre Brille noch die richtigen Glas- 
stärken hat. 

Dieses neue augenoptische Gerät arbeitet mit mo- 
dernster Infrarot-Technik nach dem Prinzip der Abbil- 
dung und Messung eines Lichtgitters auf dem Au- 
genhintergrund. Die Steuerung und Auswertung er- 
folgt durch einen digitalen Prozeßrechner neuester 
Technik. 

Das DIOPTRON erspart damit Vorarbeit und Zeit 
und schaltet die lästige Fragetechnik aus, um zum 
abschließenden Feinabgleicn zu gelangen. Das Ge- 
rät ersetzt Jedoch auf keinen Fall den Augenarzt oder 
Augenoptiker. Nach dem Computer muß nochmals 
überprüft werden, damit die Brille tatsächlich von 
dem Träger angenommen wird. 

Dieses moderne Gerät hat das Fachgeschäft für 
moderne Augenoptik Jörg Thierfelder, Augenoptiker- 
meister, Langen, Bahnstraße 85, als Erster im Drel- 
eichgebiet erworben. Unser Computer steht Ihnen je- 
derzeit zu einem unverbindlichen Sehtest zur Verfü- 
gung. 

Übrigens alle zwei Jahre sollte man seine Augen 
überprüfen lassen. 
Jörg Thierfelder, Augenoptlkermelster, 
Langen, BahnstraBe 85 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

"Re/sebüro om Rafckaas 
Inhaber Dieter Seipel 

6070 Langen- o Tel. 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-, Bahn-, Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrkarten ■ Rugscheine - 

Fährbuchungen ■ Reiseversicherungen 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesenfachgeschäft ■ Fllesenlegamielster 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 218 37 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Veikauf — Kundendlwisl — Ersatztalto 

6072 Dreielch-SprendlIngen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenveriegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fadigaschüft ftlr ElaMrotachnik • QmbH 

Ausführung von EleKtroanlagen aller Ad Lieferung Montage von Elektro-Gertten u. Lampen Xundefidiensl -f lechn Beratung' 

Reparaturen Planung + Montage von Nachtspeicher-Heizg Wärme-Pumpen ISO-Verleitungen 
007 Langan/HasMn f 
DIaburgar Üraus 39^00103/22411 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach - Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelst^cl" 
Rheinstraße 79 - Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

cm 
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Ohne Motor in die Karibik 

Die Faszination des Segeins / Jeder Itann es lernen 

Vorurteile sind hartnäckig. Besonders die Viele lausend Yachtschüler dui'chlaufen jähi- 
von den teuren Sportarten Früher zählte auch lieh diese Kurse, erlernen meist Im Binnen- 
das Segeln dazu. Heutzutage ist das anders 
Immer mehr Menschen drängt es zum Wasser, 
dem größten Element dieser Erde 

Mit der Anschaffung des schwimmenden 
Untersatzes nebst Zubehör ist es aber nicht 
getan. Wer nicht gerade mit eigenem Steg 
am Wasser \vohnt, der muß einen Liegeplatz 
diartern oder seinen Dampfer aufs Trockene 
ziehen beziehungsweise auf dem Auto-Dach 
oder Anhänger abtransportieren. Als Ausweg 
In einen Segelclub einzutreten, löst die Lie- 
geplatz-Frage Im allgemeinen auch nicht 
mehr Pflege und jährliche Überholung ver- 
schlingen Kosten, die große Belastungen für 
den einzelnen bringen Gebühren jeglicher Art 
und inzwischen hohe Treibstoffkosten für ei- 
nen Hilfsmotor vergrößern diese Rechnung. 

Alle diese Überlegungen sind nicht neu. 
sondern schon vor mehr als 50 Jahren von 
Segelsport-Begeisterten anpestelll worden 

Mit verständnisvoller Hilfe erfahrend' 
Gönner wurde 1925 bereits der Deutsche 
Hochseesportverband Hansa als eingetrage- 
ner Verein in Berlin gegründet Seegehende 
Yachten älteren Datums wurden gechartert 
oder günstig übernommen und in fleißiger 
Gemeinschaftsarbeit vorbildlich seeklar ge- 
macht. Viele Hunderte bewarben sich bald 
um die Teilnahme an einem der Seetörns in 
Ost- und Nordsee, von der Neustädter Bucht 
ausgehend, in die skandinavischen Gewässer 
bis England und Schottland, ja bis zur spa- 
nischen Küste und nach Irland Das Erlebnis 
des Hochsee-Segelns, der Gemeinschaft an 
Bord und der Kameradschaft, der Verantwor- 
tung für andere, das Erlebnis der Natur, üb- 
ten damals wie heute auf alle die gleiche 
Faszination aus. 

Bayerische Studenten kamen 1929 von einem 
solchen Seetörn voller Begeisterung zurück 
und gründeten spontan die Chiemsee-Yacht- 
schule in Prien-Harras Als Sensation wurde 
damals empfunden, diese Schule weiblichen 
Teilnehmern vorzubehalten, deren Drang 
zum Segeln und Hochsee-Segeln bis dahin 
kaum von jemand anderem zur Kenntnis ge- 
nommen worden war. Bis in den Zweiten 
Weltkrieg hinein hat diese Chiemsee-Yacht- 
schule Tausende von jungen Mädchen zu si- 
cheren Seglern ausgebildet und eine unüber- 
sehbare Grundlage für die Weitergabe die.ser 
Ideale an deren Nachkommen gelegt 

Die gute Idee bewirkte .schon bald nach dem 
letzten Krieg die Wiedergründung des Ver- 
bandes und seine Welterentwicklung zum 
größten deutschen Sportverein mit inzwischen 
etwa 19 000 Mitgliedern im ganzen Bundes- 
gebiet. Berlin, Österreich und der Schweiz. 

land oder an dei Küste die Grundlage von 
Seemannschaft und Segeln, streben dann wie 
selbstverständlich auf die seegehenden Schiffe 
und segeln heule im Mittelmeer, in der Ägäis. 
vor der türkischen Küste und den Gestaden 
Afrikas genauso wie In der dänischen Südsee, 
nach Schweden und Norwegen. England und 
Irland oder gar über den Atlantik im Früh- 
jahr und Herbst, und Im Winter in der Sonne 
der Karibik. Zahlreiche Yachten unter deut- 
.scher Flagge gehören dem DHH. oft gespendet 
von verständigen und kundigen Gönnern, un- 
terhalten von erfahrenen Fachleuten und ge- 
führt von verantwortungsbewußten Segel- 
lehrern oder Mitgliedern 

.Jedes Mitglied mit entsprechenden Füh- 
rerscheinen und genügend langer Erfahrung 
kann grundsätzlich in .iede Führungsposition 
Im DHH aufrücken. Die Kudergänger und 
Navigatoren, die Wachführer und Schiffsfüh- 
rer-.Assistenten sind immer Teilnehmer, die 
unabhängig von Alter und Beruf nur nach 
Eignung hierfür au.sgeguckt sind Die Skipper 
odei auch Schiffsführer, wie die Kapitäne auf 
einer Yacht genannt werden, sind in den 
meisten Fällen ebenfalls Mitglieder. 

Der Traum vom Segeln, vom „Kapitän an 
Bord", ist tatsächlich und buchstäblich für 
jeden erfüllbar. Nicht nur auf dem Surfbrett 

oder der .Jolle, auch auf 
dem Kreuzer oder der 
Hochseeyacht kann je- 
der Interessierte und 
Erfahrene in allen Funk- 
tionen beim DHH se- 
geln. Sein Geldbeutel 
spielt dabei keine Rolle. 
Nur seine eigenen Kennt- 
nisse und Leistungen 
sind maßgebend. Das 
gilt gleichermaßen für 
Männer und Frauen, 
jung und alt 

Wer Gemeinschaft und 
Kameradschaft. Sicher- 
heit und Seemannschaft 
sucht, hier wird er es' 
linden! 

(Anschrift; DHH, Post- 
lach 30 12 24, 2000 Ham- 
burg Sfi.) 

Nordische Volksboote (24 m» Segelfläche) der Hanseatischen Yacht- 
schule OlücksburK (DHH) beim Ausbildungssegeln In der Flens- 

burger Förde. 

Rückkehr zu Koks und Kohle 

Nur noch die Mülltonne muß gewechselt werden 

Der RB-Koksheizautomat mit luftdicht abge- 
schlossener Mülltonne. 

Die Rückkehr zur Kohle ist in vollem Gan- 
ge. Immer mehr Gewerbebetriebe und Eigen- 
tümer von Zentralheizungen steigen auf Heiz- 
gerate für feste Brennstoffe um. Im gewerb- 
lichen Bereich sind es insbesondere die Gärt- 
nereien. die wieder mit Koks oder Kohle 
heizen, was für diese Betriebe den zusätz- 
lichen Vorteil der für den Boden gefahrlosen 
Lagerung des Brennstoffs hat. Aber auch Zie- 
geleien und viele andere Betriebe mit hohem 
Energiebedarf wollen weg vom teuer gewor- 
denen und mit ständig neuen Unsicherheiten 
belasteten Erdöl. 

Dies fällt ihnen um so leichter, als damit 
nicht wie früher einmal große Unbequemlich- 
keiten in der Bedienung in Kauf genommen 
werden müssen. Neue Geräte brachten da be- 
achtlichen Komfort, wie beispielsweise der 
RB-Heizautomat. bei dem nur etwa alle zwei 
Tage die luftdicht angeschlossene Mülltonne 
gewechselt werden muß. um die Asche zu be- 
seitigen. 

Das R steht für Ruhrkohle, das B für Bo- 
wastra (Moers), einer der rund 25 Heizkessel- 
hersteller in der Bundesrepublik. Sie entwik- 
kelten gemeinsam den RB-Heizautomaten; er 
wurde so weit vervollkommnet, daß er einer 
ölfeuerung kaum noch nachsteht. Außer dem 
erwähnten Mülltonnenwechsel ist natürlich 
auch noch der Kohlenbunker zu füllen, aber 
alles Weitere erledigt der Automat. 

Entsprechend interessant ist sein „Innen- 
leben". das eine Konstruktion von bemer- 
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kenswerter Einfachheit aufweist. Unter dem 
Brennstoffbunker ist eine U-formige Förder- 
rinne aus nichtrostendem und abriebfestem 
Stahl angebracht, die von einem elektro- 
hydraulischen Antrieb maximal 100 Milli- 
meter in Längsrichtung hin und her bewegt 
wird. Der Koks beziehungsweise die Stein- 
kohle wird auf diese Weise zum Feuerraum 
gebracht, eine um ca. 25 Grad ansteigende, 
allseitig wassergekühlte Retorte. Ein Förder- 
stößel drückt den Brennstoff auf einen Rost, 
durch den ein Saugzugventilator die Ver- 
brennungsluft ansaugt. Auf dem Rost und im 
anschließenden Teil der Retorte findet eine 
optimale Verbrennung statt, am Ende der 
Retorte ist der Brennstoff vollständig abge- 
brannt und somit in seinem ganzen Heizwert 
ausgenützt. Was in die Mülltonne fällt, ist 
nur noch Asche. 

Auch von den Heizgasen mitgerissene Fest- 
stoffteilchen werden durch scharfe Umlenkung 
der Gase und durch Beruhigungskammern 
ausgeschieden und in die Mülltonne geleitet, 
weshalb der RÖ-Heizautomat als extrem um- 
weltfreundlich bezeichnet werden kann. Wei- 
tere Vorzüge sind der hoho Kesselwirkungs- 
grad von 85 Prozent Nennwärmeleistung und 
die rasche Anpassungsfähigkeit an wechseln- 
den Wärmebedarf. Der Übergang von mini- 
mal fünf Prozent zur vollen Nennwärme- 
leistung dauert nur wenige Minuten. Selbst- 
verständlich wird auch dieser Vorgang voll- 
automatisch über Thermostaten gesteuert. 
  anzeigen -t- publlc relatlons 

Der Tip: Keine Prämien verschenken! Im Alter ohne Sorgen 

In Deutschland haben 3 von 
4 Familien einen Bausparver- 
trag. Wie viele davon Woh- 
nungsbauprämien verschenken 
- darüber gibt es keir.e Sta- 
tistik. Der häufigste Fehler; 
Bausparverträge werden 
„überbespart". Die gesamten 
Gutschriften auf dem Flauspar- 
konto (also Einzahlungen, Zin- 
sen und Prämien) dürfen näm- 
lich, zusammengerectinet, die 
vereinbarte Bausparsumme 
nicht überschreiten. Hat das 
Guthaben die Bausparsumme 
erreidit, hilft der Abschluß ei- 
nes neuen Bausparvertrages 
weiter. 

Wenn Sie nicht sicher sind, 
ob Ihr Bausparvertrag bereits 
„überbespart" ist: Rufen Sie 
den nächsten Wüstenrot-Be- 
rater an. Er steht im Telefon- 
buch unter B, wie Bauspar- 
ka.cse Wüstenrot, und rechnet 
Ihnen im Handumdrehen aus, 
ob ein neuer Bausparvertrag 

Immer noch viele Menschen leben zu sorglos 
auf ihren Ruhestand hin. Sie denken nicht 
daran, daß die Renten aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung meist nicht ausreichen, 
um den erreichten Lebensstandard zu bewah- 
ren. Als eine ausreichende Versorgung pflsgt 
man 75 Prozent der letzten Bruttobezüge an- 
zusehen; die Rente deckt aber nur bis zu 45 
bis 50 Prozent ab - so beträgt beispielsweise 
die durchschnittliche Rente eines Angestellten 
nach dem Stand von Januar 1980 ganze 
1104,00 DM. 

Da die gesetzliche Rentenversicherung heute 
nicht mehr in der Lage ist; eine solche Voll- 
versorgung zu gewährleisten, wird es als 
selbstverständlich angesehen, daß der Ar- 
beitnehmer selbst einen Beitrag zur Schlie- 
ßung der Versorgungslücke leistet. Diese Er- 
kenntnis ist zum Inhalt des „Drei-Säulen- 
Konzepts" geworden. Daraus folgt, daß die 
Versorgungslücke von 25-30 Prozent von einer 
betrieblichen Altersversorgung und einer Ei- 
genvorsorge zu schließen ist. 

Um diese Lücke durch Eigenvorsorge zu 
ächließen, bietet sich der Abschluß einer ge- 
mischten Lebensversicherung auf den Todes- 
und Erlebensfall an. Die R fV Lebensversi- 
cherung a.G. im Raiffeisen-Volksbankenyer- . . U i ullon   — «-llUiUiig a.w. ftii ^ 

anderen Geldanlage- und Finanzierungsfra- die Möglichkeit auf, mit einem Bausparver- bund, Wiesbaden gibt dabei folgende Faust- 
gen isrer°hr*rständiger Partner. trag Steuern zu sparen. Geld vers^enken" regel an; Pro 10 Prozent Versorgungslücke 

Sollten Sie aber zu den besonders gut ver- sollten Sie jedenfalls nicht, sondern die Vor 
dienenden Bundesbürgern gehören und keinen teile Ihres Bausparvertrages 
Anspruch auf Wohnungsbauprämien haben; Besonders in den letzten Wochen des Jahres. 
Der Mann von Wüstenrot klärt Sie auch über 

soll die Versicherungssumme ein Jahresein- 

Chinesische Spezialitäten von Maggi: 

kommen betragen. Je früher man vorsorgt 
und eine Lebensversicherung abschließt, desto 
niedriger die Beiträge. 

Man hat dann nicht nur für das Alter vor- 
gesorgt, sondern hat auch die Gewißheit, 
die Familie im Falle eines vorzeitigen Todes 
In voller Höhe der Versicherungssumme ver- 
sorgt zu wissen. Und zwar schon in den An- 
fangsjahren, wenn die Wartezeit für gesetz- 
liche Versorgung noch nicht erfüllt - also noch 
keine Ansprüche - oder diese Ansprüche noch 
sehr gering sind. Im Erlebensfall kommen zu 
dieser Summe noch beträchtliche Gewinnan- 
teile hinzu - bei einer Laufzeit von 30 Jah- 
ren nach den derzeit erklärten Uberschußsät- 
zen ungefähr noch einmal die gleiche Summe. 
R + V empfiehlt, die gemischte Lebensversiche- 
rung als „dynamische" abzuschließen. Da sich 
das Einkommen jährlich erhöht, sollte eine 
automatische Erhöhung der Versicherungs- 
summe ohne erneute Gesundheitsprüfung er- 
folgen - im Rhythmus von 2 oder 3 Jahren. 
Noch mehr Sicherheit erhält man, wenn eine 
Unfall-Zusatz- und eine Berufsunfähigkeits- 
Zusatzversicherung mit abgeschlossen wird. 

Nähere Informationen dazu geben Ihnen 
gern die R t- V-Mitarbeiter sowie die Volks- 
banken und Raiffeisenbanken. Am besten, Sie 
gehen gleich zur nächsten Genossenschafts- 
bank, denn RfV ist die Versicherung, die 
durch die Bank geöffnet ist. 

Jetzt ist hohe Bausparzeit. 

Großflächenmassage mit dem VIBRAiVIAT von MAS PO 
In den vergangenen Monaten dieses Jahres 

haben wir mehrfach über die Anwendungs- 
möglichkeiten unseres Großflächen-Massage- 
Gerätes VIBRAMAT in dieser Zeitung be- 
richtet. Heute wollen wir einmal einen glück- 
lichen Besitzer eines Vibramats zu Wort kom- 
men lassen; 

Frau Erna Maier aus Köln schreibt uns; 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin seit längerer Zeit Besitzer eines Vibra- 
mats, von dem ich hellauf begeistert bin. Ich 
bin Sekretärin und hatte durch das tägliche 

Maschinenschreiben Schmerzen, deren Ur-        
Sachen Verspannungen und Verkrampfungen d7e"M£^^^grGmbH jetzrä Jr den M^^^ Damit 
waren. folgt Maggl einer deutlichen Markttendenz; 

Da ich auch noch einen Haushalt zu versor- China-Restaurants und China-Gerichte er- 
gen habe und aus Zeitmangel keinen Masseur freuen sich bei deutschen Verbrauchern zu- 
aufsuchen kann, wurde mir von einer Be- nehmender Beliebtheit. Die anhaltende Nach- 
kannten Ihr Vibramat-Gerät empfohlen. frage nach Fertiggerichten ist ein weiterer 

Ich war erst sehr skeptisch, habe mich je- Grund für die Neueinführung, 
doch überreden lassen, dieses Gerät im Sani- „Chop Suey" ist wohl das bekannteste und 
tätsfachgeschäft zu kaufen. Seit dieser Zeit beliebteste Gericht aus der chinesischen Kü- 
benutze ich es täglich und habe innerhalb ehe. Es enthält Schweinefleisch. Glasnudeln, 
kurzer Zeit feststellen müssen, daß sich die Bambussprossen. Chinapilze, Gemüse und Ge- 
Verkrampfungen und Verspannungen lösten, würze. Maggi empfiehlt, zu diesem Gericht ein 
Ich kann dieses Gerät daher nur empfehlen Schälchen körnigen Reis zu servieren, 
und möchte auf meine tägliche Massage nicht Eine Packung mit 370 g Inhalt reicht für 

Chop Suey und China •Gericht süß-sauer 
Zwei typische fernöstliche Spezialitäten, Cannelloni, Lasagne. Cevapcici, Serbis^es 

Chop Suey und China-Gencht süß-sauer, im Reisgericht, Chili con Carne und Tortellini. 
hochwertigen Drei-Kronen-Sortiment bringt 

mehr verzichten. Den Vibramat habe ich sofort 
in meinem Bekanntenkreis weiterempfohlen. 

Herzliche Grüße 
E. Maier 

zwei Portionen und wird im Handel etwa 
R.- DM kosten. 

„China-Gericht süU-sauer" ist mit seiner 
süß-sauren Note typisch für die nordchinesi- 
schen Provinzen. Auch dieses Gericht enthält 

Wollen auch Sie zu denen gehören, die ein Schweinefleisch, Glasnudeln und eine pikante 
Vibramat-Massagegerät ihr eigen nennen, so Obst-Gemüsemischung. Auch dazu sollte kör- 
gehen Sie zu Ihrem Sanitäts- oder Elektro- niger Reis serviert werden. 
händler und lassen sich unverbindlich das 
Großflächen-Massage-Gerät VIBRAMAT vor- 
fuhren. 

Bezugsnachweis durch; MASPO GMBH, 
Abt. 50/80, Postfach 10 11 26, 6072 Dreieich, 
Tel (0 61 02) 2 70 91. Telex 04 17 639 (masan) 

Eine Packung mit 370 g Inhalt reicht für 
zwei Portionen und wird im Handel etwa 
5,- DM kosten. 

Die Produktpalette der Drei-Kronen-Spe- 
zialitäten umfaßt jetzt bereits acht Sorten. 
Außer den zwei neuen Varianten gibt es 

Zwei typische chinesische SpezIalitSten, 
Chop Suey und China-Gericht sUB-sauer, gibt 
es jetzt im hochwertigen Drel-Kronen-Sorti- 
ment von Maggi. Beide Fertiggerichte sollten 
mit einem Schälchen körnigen ReU serviert 
werden. Foto: Maggi GmbH 

Mixrätsel 
WARM t- OLE engl. Dramatiker, t 1593 
NAME. + SIE Erinnerungsverlust 
DORN + UTE Rundbau, runder Saal 
KOST + GER seltsam, verzerrt 
GIER + RAT ~ Lauteninstrument 
TEER + TOR •= Destillationsgefäß 
GALA + BOR = uän. Hafenstadt 
MOOS + FRA = Insel i. ostchines. Meer 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - einen deutschen Chemiker 
(t 1782), der den Zuckergehalt der Rübe ent- 
deckte. 

Könsonantenverhau 
wnnzwschznknfrtschdrdrtt 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein Sprichwort über das 
Zanken. 

Ha^te Müsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 50 
Dr. W. Spedcmann, DSZ 3/79 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, eine 
Feststellung Koestlers über die Raumfahrt 
ergeben; 

Dieb - mir - Loch - Star Masse - List - keine 
Vers - Laenge - Ger - Run - Gunst - Ehre 
roh - lau - Pit - Star - Passe - Gel - Wort 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 16 22 12 18 13 B 23 22 4 
Zahlungsunfähigkeit 

2. 22 23 14 12 16 13 10 23 21 
Legierung 

3. 19 23 13 23 15 21 17 20 20 
Depesche 

4. 23 2 8 13 18 12 16 18 22 
Sprengschlag 

5. 21 14 23 3 9 11 17 22 7 
Ausdruck beim Tennis 

6. 21 23 10 23 13 13 16 18 22 
Aufstand 

7. 18 13 7 23 22 10 14 21 15 
Teil Niedersachsens 

8. 15 14 17 7 17 13 14 8 23 
Stadt in Spanien 

9. 17 7 1 23 9 19 16 6 23 
Eigenschaftswörter 

10. 19 23 21 8 23 22 19 16 22 
Harz 

Die ersten und vorletzten Buchstaben nen- 
nen - einmal von oben nadi unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - den Fachausdruck 
für Fragefürwort. 

fl h 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kc4, Tb8, g2, Lc8 

(4) - Schwarz: Ka5. Sf2, Bc5, g3 (4) 

SchUttelrätsel 
Lange - Alm - Rune - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Fluß 
in Asien. 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

V. GASIN 
ERLAU 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
R 

DBEERE-EIN 
LAN 

L E 
L 
A 
S 
T 

UNKEL- 

_R V-R--G- 
R 
0 
L 
L 
E 
R 

E - 
L 
E 
B 

E - 
S 
E 
G 
E 

A 
S 

- S 
L E 

B £ 
-E-LEGAL-G 

T E 
A R 
L - 
0 M 
N - 

0 R D 
D E - 
E - A 
R E S 
- U T 

E N 
I 
S K 
T E 
E 

B 
A 
T 

A 
L 

- I 
R M 

B 
E 
R 
N E 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Kaukasus, 2. impo- 
nieren, 3. Nildelta, 4. Diebstahl, 5. eisern, 6. 
Reisende, 7. Wetterkunde, 8. Autogramm, 9. 
Gutachter, 10. Estrich, 11. Netzwerk. - Kinder- 
wagen. 

Wortfragmente: Ohne Gottes Segen kann 
kein Mensch Brot backen. 

Konsonantenverhau: Der Krug geht so lange 
zu Wasser, bis er bricht. 

Sdiflttelrätsel: Kram - Orden - Post - Elfel 
Natur - Heer - Armut - Garten - Euter - Neige 
- Kopenhagen. 

Mixrätsel: Herbart - Anemone - Natrium 
Nemesis - Oranien - Vogesen - Energie - Re- 
ferat = Hannover. 

Silbenrätsel: 1. Uganda, 2. Lotterie, 3. Rodel- 
schlitten, 4. Inserate, 5. Celebes, 6. Herero, 7. 
Kabale, 8. Augustus, 9. Irade, 10. Slawe, 11. 
Emilia, 12. Riege. - Ulrich Kaiser / Dieter Lud- 
wig. 

Schachaufgabe n/. 49: 1. e2-c3! (droht 2. Sx 
f6 matt) LfS-bel. 2. Sh5-g3 matt. 1 Lf6- 
d4! 2. Db7-bl matt. 1 Lf6-e5! 2. Db7-h7 
matt. 1 Sdlxe3 2. Th3xe3 matt. Zwei 
fortgesetzte Verteidigungen des sL mit Ga- 
mage-Eetfesselungenl Der Versuch 1. Th3-g3? 
mit der Drohung 2. Tg4 matt sdieitert allein 
an 1 Ta5-c5!! 
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Hetteves Allerlei 

Schottischer Geburtstag 
Kurzgesdiidite von Utz Emmeridi 

liiMiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi 

Lachen ist gesund 

Sdiläfrig 
brauche Schlaftabletten für „Doktor, ich 

meinen Mann." 
„Wieso?" 
„Unser Fernseher ist kaputt." 

MiBtrauisdi 
„Idi hab's an der Niere, Herr Doktor!" 
„Dann ziehen Sie sich mal aus. kleines Fräu- 

lein!" 
„Ach - Sie glauben mir wohl nicht?" 

Treffer! 
Ein Betrunkener schwankt .an den Schieß- 

stand, greift sich ein Gewehr, legt an, drückt 
ab und trift genau ins Schwarze. Er gewinnt 
eine Schildkröte. 

Eine Stunde später torkelt er erneut an 
den Stand. Wieder nimmt er sich ein Gewehr, 
legt an, drückt ab und trifft das Ziel. Dies- 
mal überreicht ihm der Budenbesitzer eine 
Kuckucksuhr. 

„Nein, nein, die will ich nicht", lallt der 
Betrunkene, „ich will wieder so einen leckeren 
Fleisdiklops mit harter Kruste wie vorhin!" 

Sdilaflos 
Ein alter Mann bettelt auf der Straße ei- 

nen Passanten um eine Mark für eine Tasse 
Kaflee an. „Hier haben Sie fünf Mark", sagt 
der. „Dafür kriegen Sie fünf Tassen Kaffee." 

Am nädisten Tag trifitt der Bettler den frei- 
gieblgen Passanten wieder. „Sie und Ihre 
verdammten fünf Tassen Kaffee!" brummt er. 
„Hätten Sie mir nur eine Mark gegeben, hätte 
idi nidit die ganze Nacht wachgelegen." 

Wenn Mr. McDonald, der Erzschotte, sich 
der Geburtstage seiner Frau erinnerte, bekam 
er kalte Füße. Wenn er darüber nachdachte, 
was ihn diese Frau mit ihren Geburtstags- 
wünschen schon für ein Geld gekostet hatte, 
konnte er das heulende Elend kriegen. 

Wie war es doch im letzten Jahr gewesen? 
Da hatte sie ein Kopftuch begehrt, ein rich- 
tiges Kopftudi für den Kopf. Wofür ließ 
einem die Natur eigentlich Haare auf dem 
Kopf wachsen? Ihm, McDonald, genügten die 
Haare, er hatte noch niemals einen Hut ge- 
tragen geschweige denn einen gekauft. 

Und im Jahr davor? Da hatte Mary der 
Kopf an ihrem Geburtstag nach Handschuhen 
gestanden. Es war hinausgeworfenes Geld 
gewesen. Wo sie so große Taschen am Mantel 
hatte, in die sie die Hände stecken konnte, 
wenn sie ihr kalt wurden. 

Und gar vor drei Jahren, da hatte sie eine 
Halskette aus Glasperlen haben wollen. Das 
war blanke Gefallsucht gewesen, die ein Hei- 
dengeld gekostet hatte. 

Und vor vier Jahren, als sie ein halbes 
Jahr verheiratet gewesen waren, hatte sie es 
durchgesetzt, daß er ihr zum Geburtstag ei- 
nen Lippenstift schenkte. Ja, wenn sie wenig- 
stens noch sparsam damit umgegangen wäre. 
Aber sie hatte ihn bis zum heutigen Tage 
schon halb aufgebraucht, so daß er, McDo- 
nald, sich ausrechnen konnte, daß in etwa 
vier Jahren bereits der zweite Lippenstift 
seiner Ehe mit Mary fällig war. 

McDonald, der geplagte Ehemann, ging mit 
sich zu Rate, und er kam zu dem Entschluß, 
daß er an Marys nächstem Geburtstag nidit 
willkürlich sein gutes Geld zum Fenster hin- 
auswerfen würde. 

* 

Der nächste Geburtstag kam. Und Mary 
sagte: „Ich werde mir wieder etwas wünschen 
wie in den letzten Jahren!" 

McDonald biß sich auf die Lippen. 
„Es muß jedes Jahr sein?" fragte er ver- 

bittert. 
„Geburtstag ist Geburtstag!" sagte seine 

Frau. Ich wünsdie mir diesmal ein Paar 
Clips für die Ohren!" 

„Für die Ohren ...?" stammelte McDonald 
erbleichend. 

„Ja", sagte die Frau. „Du wirst sie mir 
schenken?" 

McDonald, der Erzschotte, schnappte nach 
Luft. Dann richtete er sich auf. 

„Es ist ausgeschlossen, Mary", sagte er fest. 
„Daß du dir in den letzten Jahren etwas für 
den Kopf, für die Hände, für den Hals und 
für die Lippen gewünscht hast, war zwar gro- 
be Verschwendungssucht, aber ich habe es 
noch verstehen können und deinen Wünschen 
nachgegeben. Daß du dir nun aber ausgerech- 
net was für die Ohren wünschst, geht ent- 
schieden zu weit. Wo du mit den Ohren so 
empfindlich gegen Zugluft bist!" 

„Und was hat das damit zu tun?" fragte 
Mary spitz. 

„Du fragst es?" grollte McDonald. „Wer 
kann sich schon so teure Ohren leisten? Oder 
habe ich dir nicht im Verlaufe unserer Ehe 
schon zweimal ein Päckchen Watte für deine 
Ohren gekauft?" 

-f I 

„Du kannst beruhigt sein, Freddy, ich 
habe seine Nummer!" 

„Ich würde den Hund nodimal so gerne ba- 
den, wenn er dabei nur nicht immer so furcht- 

bar falsdi singen würde!!!" 

Spaß muß sein 

Wer gut sdimiert... 
„Liebling, das Schnitzel ist dir ja heute gar 

nidit angebrannt. Wie hast du das geschafft?" 
„Ich hab's vor dem Braten mit Sonnenöl 

eingerieben." 

NUtzlidi 
Ein Wanderbursche sucht Arbeit auf dem 

Land. 
„Was halten Sie von mir'" fragt er einen 

Bauern. „Wäre ich nicht eine echte Bereiche- 
rung für Ihren Acker?" 

„Nö", bekommt er zur Antwort, „ich halte 
mehr von Kuhmist." 

Selbstsüchtig 
Literaturparty. Wendet sidi ein Kritiker 

an den Star des Abends, einen Filmschau- 
spieler: „Ihre Memoiren sind überraschend 
gut. Haben Sie das Buch etwa selbst geschrie- 
ben?" 

„Selbstverständlich. Und Sie? Haben Sie das 
Buch etwa selbst gelesen? 

Abgestumpft 
Frau Muckermann betrachtet prüfend das 

Gesicht ihres Gatten. „Du hast ja überall 
Schnittwunden", stellt sie scjiließlidi fest. „Du 
brauchst mal eine neue Rasierklinge." 

„Ganz und gar nicht. Was gut genu«. 
meinen Vater und für meinen Großvater war. 
reicht auch für mich." 

J 
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Ohne Motor in die Karibik 

Die Faszination des Segeins / Jeder kann es lernen 
Vorurteile sind hartnäckig. Besonders die 

von den teuren Sportarten Früher zählte auch 
das Segeln dazu. Heutzutage ist das anders 
Immer mehr Menschen drängt es zum Wasser, 
dem größten Element dieser Erde 

Mit der Anschaffung des schwimmenden 
Untersatzes nebst Zubehör ist es aber nicht 
getan. Wer nicht gerade mit eigenem Steg 
am Wasser wohnt, der muß einen Liegeplatz 
diartern oder seinen Dampfer aufs Trockene 
ziehen beziehungsweise auf dem Auto-Dach 
oder Anhänger abtransportieren. Als Ausweg 
in einen Segelclub einzutreten, löst die Lie- 
geplatz-Frage Im allgemeinen auch nicht 
mehr Pflege und jährliche Überholung ver- 
schlingen Kosten, die große Belastungen für 
den einzelnen bringen. Gebühren jeglicher An 
und inzwischen hohe Treibstoffkosten für ei- 
nen Hilfsmotor vergrößern diese Rechnung. 

Alle diese Überlegungen sind nicht neu, 
sondern schon vor mehr als 50 Jahren von 
Segelsport-t^egeisterten angestelll worden 

Mit verständnisvoller Hilfe erfahrener 
Gönner wurde lOa.") bereits der Deutsche 
Hochseesportverband Hansa als eingetrage- 
ner Verein in Berlin gegründet Seegehende 
Yachten älteren Datums wurden gechartert 
oder günstig übernommen und in fleißiger 
Gemeinschaftsarbeit vorbildlich seeklar ge- 
macht. Viele Hunderte bewarben sich bald 
um die Teilnahme an einem der Seetörns in 
Ost- und Nordsee, von der Neustädter Bucht 
ausgehend, in die skandinavischen Gewässer 
bis England und Schottland, ja bis zur spa- 
nischen Küste und nach Irland Das Erlebnis 
des Hochsee-Segelns, der Gemeinschaft an 
Bord und der Kameradschaft, der Verantwor- 
tung für andere, das Erlebnis der Natur, üb- 
ten damals wie heute auf alle die gleiche 
Faszination aus. 

Bayerische Studenten kamen 1929 von einem 
solchen Seetörn voller Begeisterung zurück 
und gründeten spontan die Chiemsee-Yacht- 
schule in Prien-Harrss Als Sensation wurde 
damals empfunden, diese Schule weiblichen 
Teilnehmern vorzubehalten, deren Drang 
zum Segeln und Hochsee-Segeln bis dahin 
kaum von jemand anderem zur Kenntnis ge- 
nommen worden war. Bis in den Zweiten 
Weltkrieg hinein hat die.se Chiemsee-Yachl- 
schule Tausende von jungen Mädchen zu si- 
cheren Seglern ausgebildet und eine unüber- 
sehbare Grundlage für die Weitergabe dieser 
Ideale an deren Nachkommen gelegt 

Die gute Idee bewirkte schon bald nach dem 
letzten Krieg die Wiedergründung des Ver- 
bandes und seine Weiterentwicklung zum 
größten deutschen Sportverein mit inzwischen 
etwa 19 000 Mitgliede.-n im ganzen Bundes- 
gebiet. Berlin. Österreich und der Schweiz. 
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Viele tausend Yacht.schüler durchlaufen jähr- 
lich diese Kurse, erlernen meist im Binnen- 
land oder an der Küste die Grundlage von 
Seemannschaft und Regeln, streben dann wie 
selbstverständlich auf die seegehenden Schiffe 
und segeln heute im Mittelmeer, in der Agäis. 
vor der türkischen Küste und den Gestaden 
Afrikas genauso wie in der dänischen Südsee, 
nach Schweden und Norwegen. England und 
Irland oder gar über den Atlantik im Früh- 
jahr und Herbst, und im Winler in der Sonne 
der Karibik. Zahlreiche Yachten unter deut- 
.scher Flagge gehören dem DHH. oft gespendet 
von verständigen und kundigen Gönnern, un- 
terhalten von erfahrenen Fachleuten und ge- 
führt von verantwortungsbewußten .Segul- 
lehrcrn oder Mitgliedern 

•Jedes Mitglied mit entsprechenden Füh- 
rerscheinen und genügend langer Erfahrung 
kann grundsätzlich in jede Führungsposition 
im DHH aufrücken Pit? Hudergänger und 
Navigatoren, die Wachführer und Schiffsfüh- 
rer-.Assistenten sind immer Teilnehmer, die 
unabhängig von Alter und Beruf nur narh 
Eignung hierfür ausgeguckt sind Die Skippei 
oder .luch Schiffsführer, wie die Kapitäne auf 
einer Yacht genannt werden, sind in den 
meisten Fällen ebenfalls Mitglieder. 

Der Traum vom Segeln. \'om „Kapitän an 
Bord", ist tatsächlich und buchstäblich für 
jeden erfüllbar. Nicht nur auf dem Surfbreit 

oder der .Jolle, auch auf 
dem Kreuzer oder der 
Hochseeyacht kann je- 
der Interessierte und 
Erfahrene in allen Funk- 
tionen beim DHH se- 
geln. .Sein Geldbeutel 
spielt dabei keine Rolle. 
Nur seine eigenen Kennt- 
nisse und Leistungen 
sind maßgebend. Das 
gilt gleichermaßen für 
Männer und Frauen, 
jung und alt 

Wer Gemeinschaft und 
Kameradschaft. Sicher- 
heit und Seemannschaft 
sucht, hier wird er es 
linden! 

(Anschrift: DHH. Post- 
lach 30 12 24. 2000 Ham- 
burg 3R.I 

•• 

Nordische Volksboote (24 m' Segelfläche) der Hanseatischen Yacht- 
schule Glücksburg (DHH) beim AusbildunKSsegeln in der Flens- 

burger Förde. 

Rückkehr zu Koks und Kohle 

Nur noch die MUiltonne muß gewechselt werden 

Der RB-Koksheizautomat mit luftdicht abge- 
schlossener Mülltonne. 

Die Rückkehr zur Kohle ist in vollem Gan- 
ge. Immer mehr Gewerbebetriebe und Eigen- 
tümer von Zentralheizungen steigen auf Heiz- 
geräte für feste Brennstoffe um. Im gewerb- 
lichen Bereich sind es insbesondere die Gärt- 
nereien, die wieder mit Koks oder Kohle 
heizen, was für diese Betriebe den zusätz- 
lichen Vorteil der für den Boden gefahrlosen 
Lagerung des Brennstoffs hat. Aber auch Zie- 
geleien und viele andere Betriebe mit hohem 
Energiebedarf wollen weg vom teuer gewor- 
denen und mit ständig neuen Unsicherheiten 
belasteten Erdöl. 

Dies fällt ihnen um so leichter, als damit 
nicht wie früher einmal große Unbequemlich- 
keiten in der Bedienung in Kauf genommen 
werden müssen. Neue Geräte brachten da be- 
achtlichen Komfort, wie beispielsweise der 
RB-Heizautomat, bei dem nur etwa alle zwei 
Tage die luftdicht angeschlossene Mülltonne 
gewechselt werden muß. um die Asche zu be- 
seitigen. 

Das R steht für Ruhrkohlo, das B für Bo- 
wastra (Moers), einer der rund 25 Heizkessel- 
hersteller in der Bundesrepublik. Sie entwik- 
kelten gemeinsam den RB-Heizautomaten; er 
wurde so weit vervollkommnet, daß er einer 
Ölfeuerung kaum noch nachsteht. Außer dem 
erwähnten Mülltonnenwechsel ist natürlich 
auch noch der Kohlenbunker zu füllen, aber 
alles Weitere erledigt der Automat. 

Entsprechend interessant ist sein „Innen- 
leben", das eine Konstruktion von bemer- 

Der Tip: Keine Prämien verschenken! 

kenswerter Einfachheit aufweist. Unter dem 
Brennstoffbunker ist eine U-förmige Förder- 
rinne aus nichtrostendem und abriebfestem 
Stahl angebracht, die von einem elektro- 
hydraulischen Antrieb maximal 100 Milli- 
meter in Längsrichtung hin und her bewegt 
wird. Der Koks be7iehungswei,se die Stein- 
kohle wird auf diese Weise zum Feuerraum 
gebracht, eine um ca. 25 Grad ansteigende, 
allseitig wassergekühlte Retorte. Ein Förder- 
stößel drückt den Brennstoff auf einen Rost, 
durch den ein .Saugzugventilator die Ver- 
brennungsluft ansaugt. Auf dem Rost und im 
anschließenden Teil der Retorte findet eine 
optimale Verbrennung statt, am Ende der 
Retorte ist der Brennstoff vollständig abge- 
brannt und somit in seinem ganzen Heizwert 
ausgenützt. Was in die Mülltonne fällt, ist 
nur noch Asche. 

Auch von den Heizgasen mitgerissene Fest- 
stoffteilchen werden durch scharfe Umlenkung 
der Gase und durch Beruhigungskammern 
ausgeschieden und in die Mülltonne geleitet, 
weshalb der RB-Heizautomat als extrem um- 
weltfreundlich bezeichnet werden kann. Wei- 
tere Vorzüge sind der hohe Kesselwirkungs- 
grad von 85 Prozent Nennwärmeleistung und 
die rasche Anpassungsfähigkeit an wechseln- 
den Wärmebedarf. Der Übergang von mini- 
mal fünf Prozent zur vollen Nennwärme- 
leistung dauert nur wenige Minuten. Selbst- 
verständlich wird auch dieser Vorgang voll- 
automatisch über Thermostaten gesteuert. 
  anzeigen + public relations 

In Deutschland haben 3 von 
4 Familien einen Bausparver- 
trag. Wie viele davon Woh- 
nungsbauprämien verschenken 
- darüber gibt es keine Sta- 
tistik. Der häufigste Fehler 
Bausparverträge werden 
„überbespart". Die gesamten 
Gutschriften auf dem Bauspar- 
konto (also Einzahlungen, Zin- 
sen und Prämien) dürfen näm- 
lich, zusammengerechnet, die 
vereinbarte Bauspsrsumme 
nicht überschreiten. Hat das 
Guthaben die Bausparsumme 
erreicht, hilft der Abichluß ei- 
nes neuen Bausparvertrages 
weiter. 

Wenn Sie nicht sicher sind, 
ob Ihr Bausparvertrag bereits 
„überbespart" ist: Rufen Sie 
den nächsten Wüstenrot-Be- 
rater an. Er steht im Telefon- 
budi unter B, wie Bauspar- 
kasse Wüstenrot, und rechnet 
Ihnen im Handumdrehen aus, 
ob ein neuer Bausparvertrag 
angezeigt ist. Auch in allen 
anderen Geldanlage- und Finanzierungsfra- 
gen ist er Ihr sachverständiger Partner. 

Sollten Sie aber zu den besonders gut ver- 
dienenden Bundesbürgern gehören und keinen 
Anspruch auf Wohnungsbauprämien haben: 
Der Mann von Wüstenrot klärt Sie auch über 

Im Alter ohne Sorgen 

die Möglichkeit auf, mit einem Bausparver- 
trag Steuern zu sparen. Geld „verschenken" 
sollten Sie jedenfalls nicht, sondern die Vor- 
teile Ihres Bausparvertrages optimal nutzen. 
Besonders in den letzten Wochen des Jahres. 
Jetzt ist hohe Bausparzeil. 

Immer noch viele IVIenschen leben zu sorglos 
auf ihren Ruhestand hin. Sie denken nicht 
daran, daß die Renten aus der ge,setzlichen 
Rentenversicherung meist nicht ausreichen, 
um den erreichten Lebensstandard zu bewah- 
ren. Als eine ausreichende Versorgung pflsgt 
man 75 Prozent der letzten Bruttobezüge an- 
zusehen; die Rente deckt aber nur bis zu 45 
bis ,50 Prozent ab - so beträgt beispielsweise 
die durchschnittliche Rente eines Angestellten 
nach dem Stand von Januar 1980 ganze 
1104,00 DM. 

Da die gesetzliche Rentenversicherung heute 
nicht mehr in der Lage ist, eine solche Voll- 
versorgung zu gewährleisten, wird es als 
selbstverständlich angesehen, daß der Ar- 
beitnehmer selbst einen Beitrag zur Schlie- 
ßung der Versorgungslücke leistet. Diese Er- 
kenntnis ist zum Inhalt des „Drei-Säulen- 
Konzepts" geworden. Daraus folgt, daß die 
Versorgungslücke von 25-30 Prozent von einer 
betrieblichen Altersversorgung und einer Ei- 
genvorsorge zu .schließen ist. 

Um diese Lücke durch Eigenvorsorge zu 
schließen, bietet sich der Absdiluß einer ge- 
mischten Lebensversicherung auf den Todes- 
und Erlebensfall an. Die R fV Lebensversi- 
cherung a.G. im Raiffeisen-Volksbankenyer- 
bund, Wiesbaden, gibt dabei folgende Faust- 
regel an: Pro 10 Prozent Versorgungslücke 
.soll die Versicherungssumme ein Jahresein- 

Chinesische Spezialitäten von Maggi: 

kommen betragen. Je früher man vorsorgt 
und eine Lebensversicherung abschließt, desto 
niedriger die Beiträge. 

Man hat dann nicht nur für das Alter vor- 
ge.sorgt, sondern hat auch die Gewißheit, 
die Familie im Falle eines vorzeitigen Todes 
in voller Höhe der Versicherungssumme ver- 
sorgt zu wissen. Und zwar schon in den An- 
fangsjahren, wenn die Wartezeit für gesetz- 
liche Versorgung noch nicht erfüllt - also noch 
keine Ansprüche - oder diese Ansprüche noch 
sehr gering sind. Im Erlebensfall kommen zu 
dieser Summe noch beträchtliche Gewinnan- 
teile hinzu - bei einer Laufzeit von 30 Jah- 
ren nach den derzeit erklärten Uberschußsät- 
zen ungefähr noch einmal die gleiche Summe. 
R + V empfiehlt, die gemischte Lebensversiche- 
rung als „dynamische" abzuschließen. Da sich 
das Einkommen jährlich erhöht, sollte eine 
automatische Erhöhung der Versicherungs- 
summe ohne erneute Gesundheitsprüfung er- 
folgen - im Rhythmus von 2 oder 3 Jahren. 
Noch mehr Sicherheit erhält man, wenn eine 
Unfall-Zusatz- und eine Berufsunfähigkeits- 
Zusatzversicherung mit abgeschlossen wird. 

Nähere Informationen dazu geben Ihnen 
gern die R f V-IVIitarbeiter sowie die Volks- 
banken und Raiffeisenbanken. Am besten, Sie 
gehen gleich zur nächsten Genossenschafts- 
bank, denn R + V ist die Versicherung, die 
durch die Bank geöffnet ist. 

GroBfiächenmassage mit dem VIBRAMAT von IM AS PO 
C/iop Suey und China •Gericht süß-sauer 

In den vergangenen Monaten dieses Jahres 
haben wir mehrfach über die Anwendungs- 
möglichkeiten unseres Großflächen-Massage- 
Gerätes VIBRAMAT in dieser Zeitung be- 
richtet. Heute wollen wir einmal einen glück- 
lidien Besitzer eines Vibramat^ zu Wort kom- 
men lassen; 

Frau Erna Maier aus Köln schreibt uns: 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin seit längerer Zeit Besitzer eines Vibra- 
mats, von dem ich hellauf begeistert bin. Ich 
bin .Sekretärin und hatte durch das tägliche 

Maschinenschreiben Schmerzen, deren Ur- 
sachen Verspannungen und Verkrampfungen 
waren. 

Da ich auch noch einen Haushalt zu versor- 
gen habe und aus Zeitmangel keinen Masseur 
aufsuchen kann, wurde mir von einer Be- 
kannten Ihr Vibramat-Gerät empfohlen. 

Ich war erst sehr skeptisch, habe mich je- 
doch überreden lassen, dieses Gerät im Sani- 
tätsfachgeschäft zu kaufen. Seit' dieser Zeit 
benutze ich es täglich und habe innerhalb 
kurzer Zeit feststellen müssen, daß sich die 
Verkrampfungen und Verspannungen lösten. 
Ich kann dieses Gerät daher nur empfehlen 
und möchte auf meine tägliche Massage nicht 
mehr verzichten. Den Vibramat habe ich sofort 
in meinem Bekanntenkreis weiterempfohlen. 

Herzliche Grüße 
E. Maier 

Wollen auch Sie zu denen gehören, die ein 
Vibramat-Massagegerät ihr eigen nennen, so 
gehen Sie zu Ihrem Sanitäts- oder Elektro- 
händler und lassen sich unverbindlich das 
Großflächen-Mas-sage-Gerät VIBRAMAT vor- 
führen. 

Bezugsnachweis durch: MASPO GMBH, 
Abt. 50/80, Postfach 10 11 26, 6072 Dreieich, 
Tel. (0 61 02) 2 70 91. Telex 04 17 6:19 (ma.san) 

Zwei typische fernöstliche Spezialitäten, 
Cliop Suey und China-Gericht süß-sauer, im 
hochwertigen Drei-Kronen-Sortiment bringt 
die Maggi GmbH jetzt auf den Markt. Damit 
folgt Maggi einer deutlichen Markttendenz; 
China-Restaurants und China-Gerichte er- 
freuen sich bei deutschen Verbrauchern zu- 
nehmender Beliebtheit. Die anhaltende Nach- 
frage nach Fertiggerichten ist ein weiterer 
Grund für die Neueinführung. 

„Chop Suey" ist wohl das bekannteste und 
beliebteste Gericht aus der chinesischen Kü- 
che. Es enthält Schweinefleisch, Glasnudeln, 
Bambussprossen, Chinapilze, Gemüse und Ge- 
würze. Maggi empfiehlt, zu diesem Gericht ein 
Schälchen körnigen Reis zu servieren. 

Eine Packung mit 370 g Inhalt reicht für 
zwei Portionen und wird im Handel etwa 
6.- DM kosten. 

„China-Gericht süß-sauer" ist mit seiner 
süß-sauren Note typisch für die nordchinesi- 
ächen Provinzen. Auch dieses Gericht enthält 
Schweinefleisch, Glasnudeln und eine pikante 
Obst-Gemüsemischung. Auch dazu sollte kör- 
niger Reis serviert werden. , . 

Eine Packung mit 370 g Inhalt reicht für 
zwei Portionen und wird im Handel etwa 
5,- DM kosten. 

Die Produktpalette der Drei-Kronen-Spe- 
zialitäten umfaßt jetzt bereits acht Sorten. 
Außer den zwei neuen Varianten gibt es 

Cannelloni, Lasagne. Cevapcici, Serbisches 
Reisgericht, Chili con Carne und Tortellini. 

Zwei typische chinesische Spezialitäten, 
Chop Suey und China-Gericht süB-sauer, cibt 
es jetzt im hochwertigen Drei-Kronen-Sorti- 
ment von Maggi. Beide Fertiggerichte sollten 
mit einem Schälchen körnigen Reis serviert 
werden. Foto; Maggi GmbH 

DORN 
KOST 
GIER 
TEER 

Mixrätsei 
WARM 1- OLE engi. Dramatiker, t 1593 
NAME + SIE Erinnerungsverlust 

UTE Rundbau, runder Saal 
GER seltsam, verzerrt 
RAT = Lauteninstrument 
TOR - Destillationsgefäß 

GALA -(- BOR = dän. Hafenstadt 
MOOS + FRA = Insel i. ostchines. Meer 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - einen deutschen Chemiker 
(t 1782), der den Zuckergehalt der Rübe ent- 
deckte. 

Könsonantenverhau 
wnnzwschznknfrtschdrdrtt An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein Sprichwort über das 
Zanken. 

Ha^teNUsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 50 
Dr. W. Speckmann, D8Z 3/79 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, eine 
Feststellung Koestlers über die Raumfahrt 
ergeben; 

Dieb - mir - Loch - Star Masse - List keine 
Vers - Laenge - Ger ~ Run - Gunst - Ehre 
roh - lau - Pit - Star - Passe - Gel - Wort 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 16 22 12 18 1.1 6 23 22 4 
Zahlungsunfähigkeit 

2. 22 23 14 12 16 13 10 23 21 
Legierung 

3. 19 23 13 23 15 21 17 20 20 
Depesche 

4. 23 2 8 13 18 12 16 18 22 
Sprengschlag 

5. 21 14 23 3 9 11 17 22 7 
Ausdruck beim Tennis 

6. 21 23 10 23 13 13 16 18 22 
Aufstand 

7. 18 13 7 23 22 10 14 21 15 
Teil Niedersachsens 

8. 15 14 17 7 17 13 14 8 23 
Stadt in Spanien 

9. 17 7 1 23 9 19 16 6 23 
Eigenschaftswörter 

10. 19 23 21 8 23 22 19 16 22 
Harz 

Die ersten und vorletzten Buchstaben nen- 
nen - einmal von oben nadi unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - den Fachausdruck 
für Fragefürwort. 

g h 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß; Kc4, Tb8, g2, Lc8 

(4) - Schwarz: Ka5. Sf2, Bc5, g3 (4) 

SdiUttelrätsel 
Lange - Alm - Rune - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Fluß 
in Asien. 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

V. GASIN 
ERLAU 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel; 

-T--R V-R--G- 
ERDBEERE-EINAR 
GALAN-UNKEL-LO 

LEINE - G - 
WOLLE 
- E - 
-DI 
W E S 

Z - 
D - A L L 

A - L E D E R 
S T E L - G 
T - B 

LEGAL 

SESSEL 
S - E 

E 
ORDEN 

LEAR 
REBELL- 

G - I N 
B - T E R M E 

ADE-I-BASAR-ES 
-E-ASKET-L-ANS 
TRESTER-TOMATE 
--UTE-NEIN-REL 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Kaukasus, 2. impo- 
nieren, 3. Nildelta, 4. Diebstahl, 5. eisern, 6. 
Reisende, 7. Wetterkunde, 8. Autogramm, 9. 
Gutaditer, 10. Estrich, 11. Netzwerk. - Kinder- 
wagen. 

Wortfragmente; Ohne Gottes Segen kann 
kein Mensch Brot backen. 

Konsonanten verhau: Der Krug geht so lange 
zu Wasser, bis er bricht. 

SchOttelrätsel: Kram - Orden - Post - Eifel 
Natur - Heer - Armut - Garten - Euter - Neige 

~ Kopenhagen. 
Mixrätsel: Herbart - Anemone - Natrium 

Nemesis - Oranien - Vogesen - Energie - Re- 
ferat = Hannover. 

Silbenrätsel: 1. Uganda, 2. Lotterie, 3. Rodel- 
schlitten, 4. Inserate, 5. Celebes, 6. Herero, 7. 
Kabale, 8. Augustus, 9. Irade, 10. Slawe, 11. 
Emilia, 12. Riege. - Ulrich Kaiser / Dieter Lud- 
wig. 

Schachaufgabe N/ 49: 1. e2-e3! (droht 2. Sx 
fa matt) Lf6-bel. 2. Sh5-g3 matt. 1 Lf6- 
d4! 2. Db7-bl matt. 1 Lf6-e5! 2. Db7-h7 
matt. 1 Sdlxe3 2. Th3xe3 matt. Zwei 
fortgesetzte Verteidigungen des sL mit Ga- 
mage-Eetfesselungen! Der Versuch 1, Th3-g3? 
mit der Drohung 2. Tg4 matt scheitert allein 
an 1 Ta5-c5!! 
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Heiieves Mlevlei 

Schottischer Geburtstag 
Kurzgeschichte von Utz Emmerldi 
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Lachen ist gesund 

Schläfrig 
„Doktor, ich brauche Schlaftabletten für 

meinen Mann." 
„Wieso?" 
„Unser Fernseher ist kaputt." 

MiBtrauisdi 
„Ich hab's an der Niere, Herr Doktor!" 
„Dann ziehen Sie sich mal aus, kleines Fräu- 

lein!" 
„Ach - Sie glauben mir wohl nicht?" 

Treffer! 
Ein Betrunkener schwankt an den Schieß- 

stand, greift sich ein Gewehr, legt an, drückt 
ab und trift genau ins Schwarze. Er gewinnt 
eine Schildkröte. 

Eine Stunde später torkelt er erneut an 
den Stand. Wieder nimmt er sich ein Gewehr, 
legt an, drückt ab und trifft das Ziel. Dies- 
mal überreicht ihm der '^udenbesitzer eine 
Kuckucksuhr. 

„Nein, nein, die will ich nicht", lallt der 
Betrunkene, „ich will wieder so einen leckeren 
Fleischklops mit harter Kruste wie vorhin!" 

Sdilaflos 
Ein alter Mann bettelt auf der Straße ei- 

nen Passanten um eine Mark für eine Tasse 
Kaitee an. „Hier haben Sie fünf Mark", sagt 
der. „Dafür kriegen Sie fünf Tassen Kaffee." 

Am nächsten Tag trifft der Bettler den frei- 
giebigen Passanten wieder. „Sie und Ihre 
verdammten fünf Tassen Kaffee!" brummt er. 
„Hätten Sie mir nur eine Mark gegeben, hätte 
ich nicht die ganze Nacht wachgelegen." 

Wenn Mr. McDonald, der Erzschotte, sich 
der Geburtstage seiner Frau erinnerte, bekam 
er kalte Füße. Wenn er darüber nachdachte, 
was ihn diese Frau mit ihren Geburtstags- 
wünschen schon für ein Geld gekostet hatte, 
konnte er das heulende Elend kriegen. 

Wie war es doch im letzten Jahr gewesen? 
Da hatte sie ein Kopftuch begehrt, ein rich- 
tiges Kopftuch für den Kopf. Wofür ließ 
einem die Natur eigentlich Haare auf dem 
Kopf wachsen? Ihm, McDonald, genügten die 
Haare, er hatte nodi niemals einen Hut ge- 
tragen geschweige denn einen gekauft. 

Und im Jahr davor? Da hatte Mary der 
Kopf an ihrem Geburtstag nach Handschuhen 
gestanden. Es war hinausgeworfenes Geld 
gewesen. Wo sie so große Taschen am Mantel 
hatte, in die sie die Hände stecken konnte, 
wenn sie ihr kalt wurden. 

Und gar vor drei Jahren, da hatte sie eine 
Halskette aus Glasperlen haben wollen. Das 
war blanke Gefallsucht gewesen, die ein Hei- 
dengeld gekostet hatte. 

Und vor vier Jahren, als sie ein halbes 
Jahr verheiratet gewesen waren, hatte sie es 
durchgesetzt, daß er ihr zum Geburtstag ei- 
nen Lippenstift schenkte. Ja, wenn sie wenig- 
stens noch sparsam damit umgegangen wäre. 
Aber sie hatte ihn bis zum heutigen Tage 
schon halb aufgebraucht, so daß er, McDo- 
nald, sich ausrechnen konnte, daß in etwa 
vier Jahren bereits der zweite Lippenstift 
seiner Ehe mit Mary fällig war. 

McDonald, der geplagte Ehemann, ging mit 
sich zu Rate, und er kam zu dem Entschluß, 
daß er an Marys nächstem Geburtstag nicht 
willkürlich sein gutes Geld zum Fenster hin- 
auswerfen würde. 

* 

Der nächste Geburtstag kam. Und Mary 
sagte; „Ich werde mir wieder etwas wünschen 
wie in den letzten Jahren!" 

McDonald biß sich auf die Lippen. 
„Es muß jedes Jahr sein?" fragte er ver- 

bittert. 
„Geburtstag ist Geburtstag!" sagte seine 

Frau. Ich wünsche mir diesmal ein Paar 
Clips für die Ohren!" 

„Für die Ohren ...?" stammelte McDonald 
erbleichend. 

„Ja", sagte die Frau. ..Du wirst sie mir 
sdienken?" 

McDonald, der Erzschotte, schnappte nach 
Luft. Dann richtete er sich auf. 

„Es ist ausgeschlossen, Mary", sagte er fest. 
„Daß du dir in den letzten Jahren etwas für 
den Kopf, für die Hände, für den Hals und 
für die Lippen gewünscht hast, war zwar gro- 
be Verschwendungssudit, aber ich habe es 
nodi verstehen können und deinen Wünsdien 
natJigegeben. Daß du dir nun aber ausgerech- 
net was für die Ohren wünschst, geht ent- 
schieden zu weit. Wo du mit den Ohren so 
empfindlich gegen Zugluft bist!" 

„Und was hat das damit zu tun?" fragte 
Mary spitz. 

„Du fragst es?" grollte McDonald. „Wer 
kann sich schon so teure Ohren leisten? Oder 
habe ich dir nicht im Verlaufe unserer Ehe 
schon zweimal ein Päckchen Watte für deine 
Ohren gekauft?" 

„Du kannst beruhigt sein, Freddy, ich 
habe seine Nummer!" 

„Ich würde den Hund nochmal so gerne ba- 
den, wenn er dabei nur nicht immer so furcht- 

bar falsch singen würde!!!" 

Spaß muß sein 

Wer gut schmiert... 
„Liebling, das Schnitzel ist dir ja heute gar 

nicht angebrannt. Wie hast du das gesdiafft?" 
„Ich hab's vor dem Braten mit Sonnenöl 

eingerieben." 

NUtzlidi 
Ein Wanderbursche sucht Arbeit auf dem 

Land, 
„Was halten Sie von mir"^" fragt er einen 

Bauern. „Wäre ich nicht eine echte Bereiche- 
rung für Ihren Acker?" 

„Nö", bekommt er zur Antwort, „ich halte 
mehr von Kuhmist." 

Selbstsüchtig 
Literaturparty. Wendet sich ein Kritiker 

an den Star des Abends, einen Filmsdiau- 
spieler; „Ihre Memoiren sind überraschend 
gut, Haben Sie das Buch etwa selbst geschrie- 
ben?" 

„Selbstverständlich. Und Sie? Haben Sie das 
Buch etwa selbst gelesen? 

Abgestumpft 
Frau Muckermann betraditet prüfend das 

Gesicht ihres Gatten. „Du hast »ja überall 
Schnittwunden", stellt sie schließlich fest. „Du 
brauchst mal eine neue Rasierklinge." 

„Ganz und gar nidit. Was gut genu^ 
meinen Vater und für meinen Großvater war, 
reicht auch für mich." 
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(K Kortsi'l/.Ulm) 
„Nein, Mutter". kHm die Antwort über ihrr 

/.uckenden Lippen. 
„Das möchte ich Huch meinen, Vroni", ver- 

setzte die Bäuerin. „Und whs den Toni M;i- 
rein betrifft: Du darfst dir nichts anmerken 
lassen. Wir brauchen den Gustl am Hof und 
nicht im Zuchthaus." 

* 
Sie wußte, warum sie so harte. ,ia un- 

barmherzige Worte sprach. Ihrer Tochter war 
die Liebe begegnet, in der Nacht, als der Jagd- 
gehilfe Franz Sedlmaier fast um sein Leben 
gekommen war. Und Liebe ist ein verräteri- 
sches Ding. 

„Es ist eh aus mit dem Wildern", schloß die 
Bäuerin gutmütig, „die Resi erwartet ein Kind 
vom Gustl. Die Hochzeit steht bald an. Die 
Resi bringt fünfzehn Tagwerk Feld mit. Da 
braucht es nicht mehr das Wildern." 

Es sollte wie ein Trost klingen. 
Aber im Herzen der Vroni Hauser klangen 

die Worte wie Abschied und Opfer. Sie konnte 
im Herzen nicht lügen. Mochte der Gustl 
glücklich weiden mit seinen fünfzehn Tag- 
werk Feld una mit der Resi Hotter. Sie würde 
es nie sein können. Sie konnte nicht lügen und 
war im Herzen rein geblieben. 

Sie en-.pfand Angst um den Jäger und den 
Bruder und ahnt.? in dieser bitteien Stunde, 
daß einer von beiden den Verrat mit seinem 
Leben würde büßen müssen. Sie, die Vroni 
Hauser, würde mitschuldig sein. Sie ahnte es 
in dieser Stunde und bangte um ihren betro- 
genen Liebsten. 

* 
„Das ist ein langer Weg zum Tannhaus", 

sagte der Briefträger und wischte sich den 
Schweiß von der Stirn. „Ich habe ein Tele- 
gramm für dich, Toni." 

„Ist gut", antwortete der Jäger, „geh in die 
Küche und trink einen Enzian und ein Glas 
Bier." 

„Frau Seeger zieht es mit der Bab.vflusche 
auf. In ein paar Wochen darf es im Gatter 
herumspringen." 

„Ich freue mich auf den kleinen Kerl .. . und 
auf das Tannhaus", seufzte sie selig, „auf den 
Silberwald, den Bock und das Pirs^en mit 
dir. Ich habe das alles sehr vermißt. Toni." 

Auf der Waldwiese blühten die Primeln. 
Katja ließ den Jeep stehen und pflückte einen 
Strauß. „Setz dich zu mir, Toni", sagte sie, 
„es ist so schön hier. Still ist es und friedlich. 
Toni." 

Er setzte sich an ihre Seite. „Der Schein 
trügt, Katja", antwortete er, „du vergißt den 
Wilderer," 

„Ich will jetzt nicht an diesen Kerl denken. 
Toni. Du kriegst ihn .■ichon noch. Und ein 
zweites Mal mache ich keinen Fehler mehr, 
darauf kannst du dich verlassen." 

Sie steckte einen Grashalm zwischen die ro- 
ten, vollen Lippen. „Schützenkönig bist du ge- 
worden", sagte sie bewundernd. „Ich gratu- 
liere, Toni. Aber weißt du auch, wem du das 
verdankst?" 

Toni Marein grinste lustig. 
„Einem guten Auge und einer ruhigen 

Hand", erwiderte er. 
„Nicht ganz", versetzte sie f;eheimnisvoll. 

„Da gibt es einen Zauber. Toni. Soll ich ihn 
dir verraten?" 

„Da bin ich aber neugierig. St.'ll". .sagte er 
plötzlich, „es kommt jemand!" 

Sie sahen zur wild \vuchernden Hecke hin- 
über. Katja verspürte mit einemmal starkes 
Herzklopfen. Aber es war nur der Joseph 
Gschwandtner. der Sohn des Hofbauern. 
„Grüß Gott", sagte er höflich, „ich mache 
Streu im Wald. Hoffentlich störe ich nicht?" 

„I wo", verneinte Katja, „laß dith nicht auf- 
halten. Joseph." 

„Nur hundert Meter tiefer sitzt die Vroni", 
sagte er zum Jäger. „Am Bach, Toni. Sie sagt 
kein Wort. Weiß der Himmel, was sie hat. 
Also dann. Grüß Gott", schloß er und ging zur 
•Schonung. Er wollte doch sehen, was das 
Fräulein Katja auf der Waldwiese mit dem 
Jäger vorhatte. 

„Wohin willst du?" fragte Katja, als der Jä- 
ger sich erhoben hatte. 

„Zur Vroni", antwortete er. 
„Zu deiner Schützenkönigin, Toni." Sie 

hatte davon erfahren. „Aber warte doch einen 
Augenblick. Ich will dir den Zauber zeigen. 
Toni - ohne ihn wärst du vielleicht nicht 
Schützenkönig geworden." 

„Aber geh", versetzte er und blieb stehen. 
„Dort", sagte sie und deutete auf seine 

Brust. „Auf deinem Herzen, Toni. Der Leder- 
beutel. Mach das Amulett auf. Toni, und sieh 
nach. Dort liegt der Zauber." 

* 
Sie lächelte seltsam und erschien dem Jä- 

ger wie eine rätselhafte Nixe. Woher hatte sie 
Kenntnis von dem Lederbeutel und dem 
Amulett mit dem kleinen Bildnis der Mutter? 
„Verflixt", murmelte er und öffnete das 
Amulett. 

„Edelweiß", entfuhr es ihm verblüfft. 
„Der Zauber, Toni", erwiderte sie und legte 

sich ins Gras zurück. „Man darf sich was 
wünschen, und dann geht es in Erfüllung." 

Hundert Meter tiefer saß Vroni Hauser am 
Bach. Das Edelweiß konnte nur sie heimlich in 
den kleinen Beutel gelegt haben, und Katja 
war eifersüchtig auf seine Liebste und auf den 
Glüd<sspender. „Ich bin gleich wieder da", 
sagte er hastig und rannte zum Bach. 

Vroni Häuser saß am Ufer und erwachte 
erst aus ihrer Verzweiflung, als der Jäger vor 
ihr stand. Sein Gesicht glühte vor Glück und 

und Vroni bemerkte verwundert das 
getrocknete Edelweiß in dem Amulett, das-der 
Jäger trug. 

Das Telegramm kam von Katja, und es lau- 
tete: „Ankomme heute um 10.2.S Uhr. Bitit' 
hole mich vom Bahnhof ab. Kat.ja." 

Toni Marein sah zur Uhr. Er hatte gerade 
eine Stunde Zeit und mußte sich beeilen. In 
der Küche verständigte er Frau Seeger. Dann 
startete er den Jagdjeep und fuhr los. Der 
Bahnhof lag in Sollngriesbach, ungefähr fünf- 
zehn Kilometer entfernt. Es mußte Katja ganz 
plötzlich in den Sinn gekommen sein, das Re- 
vier zu besuchen, anders war das Telegramm 
nicht zu erkläien. 

Unterwegs bockte dei- Wagen, und Toni Ma- 
rein mußte die Zündkerzen wechseln. Als er 
den Bahnhof ei-reichte. war der Bummelzug, 
den die Einheimischen auch den „Enzian-E.x- 
preß" nannten, längst eingefahren. Katja 
stand mutterseelenallein vor dem Gebäude. 

Sie trug ein schmuckes Jägerkleid. Büchse 
und Bergstock. Sie sah zum Anbeißen aus und 
winkte fröhlich, als sie den Toni erkannte. 

„Grüß' dich, Herr Oberjagdauf.seher". sagte 
sie gutgelaunt, „ich dachte schon, ich müßte 
zu Fuß zum Tannhaus. Der Vater kommt 
übermorgen. Läßt du mich ans Steuer. Toni?" 

Er rückte zur Seite und mußte sich blitz- 
schnell festhalten, denn die Tochter seines Re- 
vierherrn fuhr wie der Teufel an. Katja liebte 
schnelles, risikoreiches Fahren. Der Toni war 
froh, als sie endlich das Revier erreicht hatten 
und Katja in den zweiten Gang schalten muß- 
te. „Wie geht es dem Hansi?" fragte sie und 
überließ ihr Haar dem Bergwind. ..kommt es 
durch, das junge Reh?" 

„Ich danke dir, Vroni", sagte er heizlich. 
„es hat uns Glück gebracht, dir und mir." 

„Es ist nicht von mir", antwortete sie ton- 
los. 

„Nicht von dir?" stotterte er. „Aber Vro- 
ni . .." Er sah sie an und erkannte erst jetzt 
eine stumme Not in dem bleichen Gesicht. 
„Was hast du denn. Vronerl? Bist du krank, 
fehlt dir was?" 

Sie preßte die Lippen zusammen und starrte 
auf ihr Spiegelbild im klaren Bach. Wie hatte 
die Mutter gesagt? „Laß dir nichts anmerken 
beim Jager. wir bauchen den Gustl am Hof 
und nicht im Zuchthaus." 

„Es ist nichts", antwortete sie. 
„Vronerl . . .. so sieh mich doch an!" 
„Ich kam net. Toni." 
Er wollte sie umarmen und herzen. Aber sie 

glitt wie ein Wiesel aus .seinen Händen und 
wich zurück. „Laß mich, Toni", stammelte sie. 
„laß mich gehen! Ich bitte dich um alles in der 
Welt, geh. Toni!" 

Und ehe er auch nur eine einzige Frage stel- 
len konnte, rannte sie dem Dorf zu. am Bach 
entlang, und blickte nicht einmal zurück. 

„Vroni!" schrie er erschrocken und im Her- 
zen verwundet, „so bleib doch stehen. 
Vroni!" 

Aber sie flüchtete weiter, wie ein Hase im 
Treiben, und verschwand an den Weiden am 
Bach. Der Jäger starrte mir aufgeris.senen Au- 
gen hinunter und konnte nicht begreifen, war- 
um sie vor ihm wie vor einem Pestkranken 
geflohen. 

„Toni!" rief es von oben. Er machte kehrt 
und stieg zur Waldwiese hinauf. In seinem 
harten Schädel schlugen Gedanken und Ver- 
mutungen wahre Purzelbäume. „Vielleicht ist 
sie eifersüchtig auf Katja", überlegte er, „oder 
der Joseph hat sie verhetzt. Oder es ist irgend 
etwas anderes. Ich werde es herausfinden, 
gleich nach dem Mittagessen." 

Katja saß mit angezogenen Knien noch im- 
mer am gleichen Fleck und beobachtete ihn 
forschend. „Ist sie vor dir weggelaufen?" 
fragte sie. 

Toni Marein antwortete nicht. 
„Das Edelweiß", sagte sie und sprang auf 

die Füße, „es ist von mir, Toni, Ich hab's hin- 
eingeian! Bist du mir deswegen böse?" 

„Aber nein", antwortete er. Was hätte er 
anderes schon sagen sollen? Sie war die Toch- 

ter des Jagdherrn und durfte zumindest Höf- 
lichkeit erwarten. 

..Du kennst doch den Zauber?" fragte sie. 
Welchen. Katja?" 

■ „Also so etwas", versetzte sie kopfschüt- 
telnd. ..du bist hier aufgewachsen und willst 
keine Ahnung haben? Man darf sich etwas 
wünschen", erklärte sie. „und ich wünsche 
tnir jetzt ein Edelweiß von dir und den 
Bruderschaftskuß", fügte sie hinzu, ohne auch 
nur zu erröten. „Das ist eine alte Rechnung. 
Toni." 

Es war gut, daß sie nicht in sein Herz blik- 
ken konnte. Dem Toni war nicht nach Zärt- 
lichkeiten zumute, ganz im Gegenteil. ..Wei- 
berleut', verflixte!" schimpfte er innerlich und 
meinte beide. 

..Mach die Augen zu", sagte sie. 
Der ,Iäger Toni Marein gehorchte. Wenn es 

schon sein mußte, dann eben, dachte er. Oben 
an der Schonung schob der Sohn des Hof- 
bauern die Zweige auseinander und pfiff viel- 
sagend durch die Zähne: Das sah ganz nach ei- 
nem Busserl aus. 

Aber es war nur ein halbes, wenn man es so 
ausdrücken darf, denn Katja legte für einen 
kurzen Augenblick nur die Fingerspitzen an 
die Lippen des Jägers. Es war eine scheue und 
innige Geste, und sie berührte den Jäger ein- 
drucksvoller als ein echter Kuß. 

„Fahren wir", sagte sie und schulterte die 
Büchse, „ich habe Hunger wie ein Wolf." 

Wieder einmal senkte sich die Nacht über 
Adelshofen, löschten die Bauern das Licht in 
den Ställen, lasen ein wenig im landwirt- 
schaftlichen Wochenblatt und legten sich zur 
Ruhe. Mensch und Tier gingen schlafen nur 
der Loisel nicht. 

Er hoffte, in dieser Nacht seine Rechnung 
mit dem Gustl Hauser zu begleichen. Er hatte 
weder dessen Drohung noch die zugefügte 
Schmach vergessen. Er war entschlossen, ihm 
zuvorzukommen. Der erste Weg führte ihn ins 
Dorf und zum Sohn des Hofbauern. 

„Du sollst mir den Sturz in den Bach bü- 
ßen, Gustl". verwünschte er den Tagelöhner. 
„Wenn der Hofbauer .schon so dumm ist und 
kein Geld für den Handel will, soll sein Sohn 
die Wahrheit erfahren. Ich hetze den Sohn auf 
den Gustl. das ist besser. Noch immer hätte 
der Joseph gern die fe.sche Resi Hotter!" 

Er kam wie der Marder in den Hof des Hof- 
bauern, leise und beutegierig, vorsichtig und 
mordlustig. Er schlich zum ebenerdigen Fen- 
ster des Joseph und klopfte lei.se gegen die 
Scheibe. „Mach auf", rief er halblaut, „Ich 
bin's, der Einöderer, ich hab' eine Nachricht 
für dich!" 

Der Joseph hörte, daß jemand nach ihm 
verlangte. Er ging zum Fenster und öffnete es 
zu einem Spalt „Was ist?" fragte er schlaf- 
trunken. 

„Kennst du mich?" fragte der Loisel. 
„Wer wird dich net kennen", brummte der 

Joseph, verärgert über die nächtliche Störung. 
„Hau ab", sagte er. „mit dir will ich nichts 
zu schaffen haben." 

„Es geht um die Resi", flüsterte der Ein- 
öderer - und erreichte mit dieser Eröffnung, 
daß der Sohn des Hofbauern das Fenster doch 
nicht wieder schloß. 

„Was ist mit ihr?" 
„Magst sie noch, die Resi?" fragte der Loi- 

sel und sah sich im Hof wie einer um. der et- 
was gestohlen hatte. 

Der Bergwald und die Gießbäche rau.sch- 
ten, der Föhn sauste dumpf ums Tannhaus, 
und über allen Bergen funkelten unruhig die 
Sterne. Toni Marein konnte nicht schlafen. Er 
horchte auf das Rauschen des Waldes und war 
mit seinen Gedanken unten im Dorf, im letz- 
ten Haus. 

Auch Katja fand keine Ruhe. Sie wälzte sich 
hin und her und streichelte Zamperl, den 
Hund des Jägers, der brav auf dem Bettvor- 
leger lag. So hatte sie wenigstens etwas von 
dem Jäger. 

Stunde um Stunde verrann. Bald würde die 
Morgensonne hinter den Bergen emporsteigen 

Der Jo.seph sah in Gedanken beide Höfe, 
wogende Getreidefelder, hundert Tagwerk 
Wald, vierzig Stück Vieh im Stall - und sidi 
als Reichsten im Ort, bald als Bürgermeister 

und lächelte ein wenig. „Vielleicht", ant- 
wortete er kurz. 

„Ich gebe dir ein Mittel, den Gustl auszu- 
spannen. Joseph. Ich hab's eilig und muß mich 
kurz fassen. Der Gustl Hauser wildert. Du 
darfst es mir glauben. Ich habe ihn auf mei- 
nem Anwesen versteckt, als er vor dem Jager 
geflohen ist. Meine Mutter hat ihm die Schuß- 
wunde verbunden. Und der Gustl hat auch 
den Franz Sedlmaier niedergestochen und um 
ein Haar umgebracht!" 

„Du lügst!" entfuhr es dem Joseph. 
..Ich kann es beschwören", entgegnete der 

Einöderer und hab tatsächlich die Schwur- 
hand empor. „Ich schwör's", wiederholte er, 
spreizte seine drei Finger zum Meineid, was 
den feigen Überfall auf den Jagdgehilfen be- 
traf. 

„Ist gut", antwortete der Joseph hastig, 
denn er verspürte plötzlich Eile. „Komm mor- 
gen wieder, gute Nacht." Er schlüpfte in die 
Hosen, in die Joppe und die Nagelschuhe, ver- 
ließ heimlich das Haus und schlich zum Fen- 
ster der Resi Hotter. 

Joseph Gsdiwandtner war ein Freund des 
Jägers. Er mochte dessen bescheidene, aufrich- 
tige Art und mußte verhindern, daß der Wild- 
schütz bei einem zweiten Mordversuch viel- 
leicht Erfolg hatte. Mochte die Resi ihn, den 
Sohn des Hofbauern, auch nidit heiraten - 
sie mußte verhindern, daß ihr Bräutigam, der 
Wildschütz und Mordgeselle, noch einmal in 
den Wald ging, geschwärzt und heimtückisch. 

Er schob die Leiter an ihr Fenster und poch- 
te mit dem Knöchel leise gegen das Glas. 
„Mach auf, Resi", rief er halblaut, „ich bin's, 
der Joseph! Ich bringe dir eine wichtige Mit- 
teilung. Sie betrifft den Gustl, deinen Sdiatz!" 

Die Resi hatte noch nicht geschlafen und 
vernahm jedes Wort. Als Joseph Gschwandt- 
ner den Namen ihres Liebsten erwähnte, er- 
schrak sie, öffnete das Fenster und starrte auf 
den Burschen. 

„Was bringst du für Nachrichten?" stam- 
melte sie. 

„Nichts Gutes", antwortete er, „und wenn 
es nicht du wärst, Resi, ich wäre gleich zum 
Jager oder zur Polizei gelaufen." 

„Jesus Maria, haben sie ihn erwischt?" ent- 
fuhr es ihr. 

„Noch net", versetzte er und nahm mit 
Staunen zur Kenntnis, daß der Dim die ver- 
botene Leidenschaft ihres Liebsten bekannt 
war. „Vorhin ist (Jer Loisel bei mir gewesen, 
und er hat es beschworen, Resi." 

Er wiederholte, was der Einöderer erzählt 
hatte. Die Resi wurde kalkweiß und klam- 
merte sich an der Fensterleiste fest. „Der 
Gustl hat den Franz net niedergestochen, Jo- 
seph", versetzte sie, „er war die ganze Nacht 
über bei mir, in dieser Kammer. Der Loisel 
hat einen Meineid getan, aber das andere, das 
ist wahr", bekannte sie. „Joseph", sagte sie 
bittend, „erzähle es niemandem im Dorf. Der 
Gustl hat mir geschworen, das Wildern sein zu 
lassen. Ich erwarte ein Kind von ihm", ge- 
stand sie schweren Herzens, „und deshalb 
geht der Gustl auch nicht mehr wildern." 

„Sackziment", stotterte er, dann gratu- 
liere ich. Dann kann ich ja den Traum von un- 
seren zwei Höfen begraben. Ich bin dir net 
bös', Resi", sagte er und zuckte hilflos die 
Schultern. „Wo halt die Liab hinfällt, Resi", 
meinte er enttäuscht, „ich wünsche dir Glück, 
weiter nichts. Und jetzt gute Nacht." 

„Ich danke dir, Joseph", erwiderte sie und 
schloß das Fenster. 

Wenige Minuten später eilte sie zu Gustl 
Hauser und erzählte ihm von dem Verrat des 
Einöderers. Gustl beschloß, den Loisel sofort 
zu stellen. 

und Wald und Feld mit ihrem Gold umspin- 
nen. Es mochte um die dritte Morgenstunde 
sein. Die dunkle Nacht nahm eine grau-vio- 
lette Farbe an. 

Zamperl, der Dackel, regte sich plötzlich, 
spitzte die Ohren und knurrte giftig. Katja er- 
wachte aus dem leisen Schlummer, beruhigte 
das Tier und wollte Licht machen. 

In diesem Augenblick klirrte und zerbarst 
die Fensterscheibe ihrer Kammer - ein hand- 
großer Stein, mit Papier umwickelt, fiel direkt 
vor ihre Füße. Katja .schrie erschrocken auf, 
und gleichzeitig bellte auch der Hund wie tolL 

Toni Marein fuhr in die Höhe. Er langte 
nach der Büchse und stürzte in Katjas Zim- 
mer. Mit einem Blick erfaßte er, was gesche- 
hen war, und zog hastig den Vorhang zu. Im 
ersten Augenblick wollte er das Tannhaus 
verlassen und den Menschen greifen, der den 
Stein in das Zimmer geschleudert hatte. Aber 
Katja bat ihn flehentlich, sie nicht zu verlas- 
sen. „Bleib hier", stammelte sie angstvoll. 

Er bückte sich nach dem Stein, glättete das 
Papier und las die Botschaft. Die Buchstaben 
verschwammen vor seinen Augen. Er mußte 
den Fetzen Papier absetzen, die Anschuldi- 
gung war so unfaßbar, so unerhört, daß er 
plötzlich vermeinte, die Schläfen müßten ihm 
zerspringen. 

Katja nahm ihm das Blatt aus der Hand 
und las den Text. Er lautete: 

„Der Wilderer heißt Gustl Hauser. Er hat 
sein Gewehr in der'alten Lärche unterhalb 
des Kreuzes versteckt, neben dem Markstein. 
Ein guter Freund." 

Die Handschrift war verstellt, die anonyme 
Mitteilung strotzte von Fehlern. 

Katja blickte den Jäger groß an. Gustl Hau- 
ser war der Bruder der Schützenkönigin. 
Schon einmal hatten sie den Tagelöhner auf- 
gesucht, als Toni Marein am Kreuzweg auf 
den Wildschützen geschossen und Pater Augu- 
stin berichtet hatte, daß er den Gustl Hauser 
in der Nacht noch im Wald angetroffen hatte. 

(Fortsetzung folgt) Resi öffnete das Feniter und starrte auf den Burschen. 

Sehnsucht nach dem Tannhaus 

Nächtliche Botschaft für Katja 

_ _   ^ _ JH p——HPW 
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Dietoom 

Geschenkekiste - < 

randvoll mit Gesdieiüddee: 

NuriKxfi 

'IS Tage bis, 

UähnachMf 

Laßt inis und nniiiter 

39^ 

Sharp Schuh 
Taschenrechner 
8-stelllge LC-Anzeige, 

Abschaltautomatik. 
% Taste, +/- Taste, 

Quadratwurzel. Vollspelcher 
ca 4000 Betriebsstunden 

HiFi Turm 
Magnum 3000 

DIN 45500 
Receiver 2x 40Wan. 
UKW. MW, LW. KW. 

AFC, UKW-Muting. UKW Stereo- 
Anzeige. Feidstärfcemesser. 
Cassenendeck Frontlader. 

2 Pegelinstrumente. 
Bandsortensctialter. Rausctifilter 

LED-Aufnahmeanzeige. 
Pl^enspiejer Halbautomat. 

Endabschaltung, Magnetsystem. 
33/45 U/pm. 

incl. Boxen und Rack. 

Marantz 
Stereo-Plattenspieler 
Gleichlaufschwankung 0.03%. 

superleichter Tonarm mit 
minimalem Spurfehlwinkel 
Halbautomatik mit Tonarm- 

ruckfuhrung und 
Endabschaltung 

Philips Uhrenradio 
2 Wellen. UKW und IVIW. 

Leuchtdioden, 
Schlummerschalter, 

wecken mit Summton 
oder Radio 

Knips Kaffeeautomat 
»Aroma Super« 

für 1-10 Tassen, 
automatische Warmhaltung. 

Kabelfach 

Braun 
Präzisionsrasierer 

Micron plus 
110/220 Volt I |U a 
umschaltbar 

Braun 
Elektro-Zahnbürste 

Vertikalschwingsystem, 
schnurlose Akku-Zahnbürste 

mit leistungsstarkem 
Ladeteil 

(ohne Abb) 
Stereo- 

Radio-Recorder 
UKW. m, LW. KW. 2 X 4 Watt, 

4 Lautsprecher. AFC, 
LED-Anzeige für Tuning 

und Aussteuerung. 
Netz- und Batteriebetrieb. 

Ausführung Silber 

(ohne Abb.) 

Videorecwder 
Die neue Betamax-Generation. 

Spielzelt 3'/4 Stunden. 
Programmierbarkeit der 

Quarzschaltuhr für 1 Woche 
für 3 versch Sender. 

Standbild, autom. Suchlauf 

1995:- 

Videoband 
Betamax L 750 

3 Stunden Spielzeit 

(ohne Abb) 
Telefunken ■■ä* 
Kofferradio |fnl _ 

UKW. MW, LW, KW. 
UKW-Scharfabstimmung. AFC. 

3 Watt Ausgangsleistung, 
Netz- und Batteriebetrieb 

IGUHIH- 
Micro-Componente 

200 Watt Musikleistung, 
bestetiend aus HiFi-Verstärker; 
HiFi Tuner. HiFi Cassettendeck, 

Verstärker; LED-Funktionsanzeige. 
KopfhöreranschluO. Rümpel- 

und Rauschfilter. 
Tuner; UKW und MW. digitale 
vierstellige Frequenzanzeige. 

AFC-SchaltunQ. 5 FH Stationstasten. 
LEO-Feidstärkeanzeige. 

Cassettendeck LEO-Funktions- 
anzeige. 2 LED-Meter für 

Aufnahmekontrolle. 
Oandsuch ACS*System 

Color TV-Portable 
UHF. VHF. Tuner mechanisch. 

Bildschirm 23 cm. 
eingebaute Teleskopantenne. 

Stromversorgung 220 Volt Netz 
oder 12 Volt AutoanschluB 

AEG Ktfflse-Antomat 
mit 23 Karat vergoldetem 
Dauertitter, 
FiHerzeit 1.3 Literin 10 Minuten. 
Schalter nrtit Kontrollampe 9a- 
Moulinex »Moulinette« 
hackt sekundenschnell 
was gute Küche 
täglich braucht 

MouUnex Elektromesser 

100 Watt. 
selbstschärlende 
Doppelklinge ZdJSO 
Top Toaster Compact 
aus dem Hause -Rowenta''. 
Braunungsgrad stufenlos wählbar, 
automatische Abschaltung 

Siemens Antomatik^ageleisen 
aurom. Dampfstop. 
Temperaturregler. Kontrolleuchte. 
Alu-Leichtsohle. 1000 Watt. 5S.- 
Cordes Klappbo^r 
85 cm Walzenbreite. 
2 gefrennfe Temperaturregler 

AEG Wischetrockner 
'Lavatherm de Luxc 4.5 kg. Kondensationstrockner, ohne Wasseranschluß. 4 Trocken- programme. elektronische Steuerung der Trockengrade 1298. 
i^toDo Gesdurrq^filer 
für 10 Maßgedecke. 
4 Programme, frontaler Spül 
und fdarspülmittelbehälter, 
ein- und unterbaufähig 
AEG Bodenstaubsauger 
6006 Electronic 

Origiiial »Walther<}]l^ Anette 
Alle Teile im Geschenkkanon Tortenplatte - 19.- 
Stollenplatte = 16.90. •, 
Kabarett. 4-teilig = f7.90.- 
Sc/ia/e, 18 cm 0  
IGrosta-Bestecke Edelstahl mattiert, im Geschenkkarton^ 
39-teiliges Komplett- 
Besteck = 69.-, 
24-telllge MenügamHur 
94eilige Bowle 
Orig. "Ingrid-Glas". mundgeblasen, 
im Geschenkkarton: 
Bowlenkörper mit Holzdeckel. 
6 Henkelbecher und Holzlöffel 

Steno-Kompaktanla^ lapan Mather^eeiMl. 
UKW/UW/lW 2 I 32 Wall Uusikle'siung P'«rren<pie'er tysiem Cassotlerteil LED Aussieuerungskelie. Dolby Rautchuftiard'uchung gtaampUef Casseiienauiwurf mii2-Wege BoMen 

Stei80-KannHi]rtmil«^e 
lapan. Markengerat. 
2 mIS Watt. Radio. 
Plattenspieler und Cassetlenteil 
Stareo-Plattsn^ler »Combo« 
/C-Versfärter. 2x5 Watt, mit 2 Boxen in — ^ 
praktischer Dreikantform, schwenkbare OG 
Abdeckhaube. Tonarmlift. 33/45 Upm 

CtoDurd Vonstareo-Antonulio- 
Kwiürinition uKwuna »w. mit Vtrktttrttunköakoaar SDK MC. AfC arrat sehnallar Vofu ffucklaut gaeignat lurCR03u Dolby. 16 Wall. DIN-Antchl 

*Diese Arlikel s/nd nicht erhältlich m unseren Markten: Fnedrichsdorl. Da -Griesheim, Taunus 

K m.       
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Endlich wieder ein Sieg 

der SSG-Handballer 

TG 75 Darmstadt — SSG Langen 18:21 (8:12) 
Nach drei bitteren Niederlagen hintereinan- 

der, die die SSGler aus der Spitzengruppe ver- 
drängten, gelang endlich wieder ein Sieg. 
Nach dem Debakel gegen Urberach hatte sich 
die Mannschaft vorgenommen, gegen die 
Darmstädter neu zu beginnen, durch erhöhte 
Kampfbereitschaft und Konzentration wieder 
Anschluß an die Leistungen in der Vorberei- 
tung zu finden. Dies gelang auch einiger- 
maßen. 

Während der gesamten 10 Minuten sah man 
eine SSG, die wenigstens in einigen Spielpha- 
sen konzentriert ihre Angriffe vortrug, die er- 
arbeiteten Spielzüge anwendete und so den 
Gegner gut kontrollierte. Diese Kontrolle 
fehlte allerdings manchmal in der Abwehr, wo 
einige Fehler passierten. Im ganzen gesehen 
kann man natürlich zufrieden sein. Endlich 
traf auch wieder Martin Oswald, der in den 
letzten Spielen wahrscheinlich eine Ladehem- 
mung hatte. Auch Klaus Jähnert konnte an die 
Leistung von Mainaschaff anknüpfen und 6 
schöne Tore erzielen. Eine kontinuierliche Lei- 
stungssteigerung kann man bei Uli Krippner 
beobachten, der in der Abwehr mit Gerhard 
Steitz zusammen einen guten Part spielte. Et- 
was blaß wirken noch ,,Vivo" Wannemacher, 
der einfach seiner Vorjahresform hinterher- 
läuft, und Harald Müller, dem einfach das nö- 

tige Training durch die Bundeswehrzeit fehlt. 
Zum Spielverlauf: Schon nach zwei Minuten 

lag die SSG mit 0:2 im Rückstand. Erst nach 6 
Minuten konnte Jähnert durch einen harten 
Wurf, nach einem gekonnten Anspiel von 
Wannemacher, den 3:3-Ausgleich erzielen. 
Noch einmal geriet man in einen Rückstand, 
als der gefährlichste Spieler der Gastgeber 
zum 3:4 einwerfen konnte. Dann kamen die 
wohl stärksten Minuten der SSGler während 
der gesamten Spielzeit, als man durch konzen- 
triertes Spiel 5 Tore hintereinander werfen 
konnte und mit 8:4 plötzlich führte. Bei etwas 
konzentrierterer Spielweise in Abwehr und 
Angriff hätte man diesen Vorsprung bis zur 
Halbzeit noch weiter ausbauen können, doch 
man war auch über die 12:8-Führung zufrie- 
den. 

Für die 2. Hälfte konnte man nur hoffen, daß 
jetzt die alte SSG-Auswärtsschwäche nicht 
wieder zu Tage treten würde. Doch die Mann- 
schaft spielte ihr Spiel, so daß die TG 75 nie 
näher als auf 2 Tore herankam. Am Ende stand 
dann ein verdienter 21:18-Sieg fest. 

Es spielten und warfen die Tore: Friedrich 
und Tschom (im Tor). Oswald (8), Jähnert (6), 
Wannemacher (3), Krippner (3), Steitz (1), Räu- 
ber und Müller. 

Erneute 
Auswärtsniederlage 

Ober-Mumbach — SG Egelsbach 117:16 (7:6) 
Am letzten Samstag rhußte man in Fürth ge- 

gen die Mannschaft aus Ober-Mumbach antre- 
ten. In der ersten Halbzeit konnte die SGE~ 
Mannschaft sofort mit 1:0 Toren in Führung 
gehen. Diese Führung konnte man bis zum 
Spielstand von 5:4 halten, ehe der Gastgeber 
gleichziehen konnte und in den nächsten An- 
griffen mit 2 Toren in Front lag. So mußte man 
sich mit einem Halbzeitstand von 6:7 zufrieden 
geben. 

In der zweiten Halbzeit wollte man dem 
Gastgeber Paroli bieten, um das Spiel noch 
aus dem Feuer zu reißen. Doch genau das Ge- 
genteil war der Fall. Der Gastgeber konnte 
seinen Vorsprung auf 13:8 Toren ausbauen. 
Nun endlich besann sich die SG Egelsbach auf 
ihre kämpferischen Qualitäten und kämpfte 
sich Tor um Tor heran. So führten die Hand- 
baller aus Ober-Mumbach ca. 10 Minuten vor 
Schluß plötzlich nur noch mit 13:12, und der 
SG Egelsbach wurde ein Strafwurf zugespro- 
chen, den man jedoch nicht verwandeln 
konnte. Der Gastgeber konnte so seinen Vor- 
sprung ausbauen und die SGE konnte lediglich 
den Endstand von 16:17 Toren herstellen. 

Es spielten: H. D. Mix, B. Steinbacher, G. 
Schubert (2), J. Gaußmann (5), W. Meinelt (1), 
K. Süß (4), P. Süß (2), P. Schelian (2), K. 
Becker, M. Bohn, H. Schumann, R. Hohlfeld. 

Spitzenduell 
in Heidelberg 

Am morgigen Samstag findet in Heidelberg 
das Spitzenspiel der 2. Basketball-Bundesliga 
der Herren statt. Die Langener Giraffen müs- 
sen zum Tabellenführer USC Heidelberg. 
Beide Mannschaften sind punktgleich, 20:4 
Punkte. Während die Langener zweimal in 
Bamberg Punkte lassen mußten, verloren die 
USCler in der Hinrunde in Langen (87:89) und 
am letzten Samstag beim Tabellensiebten TG 
Hanau überraschend mit 57:58. Vielleicht ha- 
ben die Langener Herren Glück und erwischen 
gerade eine Schwächephase der Heidelberger. 
Eher anzunehmen ist jedoch, daß die USCTler 
gerade durch diese letzte Niederlage besonders 
motiviert sind. Eigentlich müßte man nach 
dem knappen Langener Sieg in der Hinrunde 
erwarten, daß diesmal die Heidelberger das 
Spiel für sich entscheiden müßten. 

Doch Trainer Paul Hallgrimson hat einen 
Joker. Center Uli Sledz war beim Hinspiel we- 
gen einer Verletzung zum Zuschauen verur- 
teilt. Doch gerade jetzt ist Uli topfit und wird 
es den Heidelbergern schwer machen. Wenn es 
gelingt, den Amerikaner Ted Hundley unter 
Kontrolle zu bringen, ist ein zweiter Sieg und 
damit die Tabellenführung möglich. 

Für die Fans führt ein Fan-Bus um 17.30 Uhr 
ab Jahnplatz. Anmeldung beim Reisebüro 
Becker. Spielbeginn ist um 19.30 Uhr im Bun- 
desleistungszentrum Heidelberg, Im Neuen- 
heimer Feld 710 (Richtung Zoo). 

Langener Damen 

stürzten den Tabellenführer 

Herren 4 schlagen Tabellenführer 

TV Langen — SG München 
Das hätten sich die Münchnerinnen vor dem 

Spiel auch nicht träumen lassen. Nachdem sie 
vergangene Woche mit dem hohen Sieg gegen 
Grün-Weiß Frankfurt wieder die Tabellen- 
spitze übernommen hatten, wurden sie nun 
von den begeisternd spielenden Langenerin- 
nen wieder auf den zweiten Platz verwiesen. 

Anfangs schienen die Münchnerinnen einem 
sicheren Sieg entgegenzusteuern. Mit ihrer 
Preßdeckung brachten sie die TVL-Damen 
durcheinander und führten mit 14:8 (6. Min.). 
Doch dann ging ein Ruck durch die Langener 
Mannschaft. Silke Dietrich und Christine 
Schäfer-Lehmickel, die ihr 250. Spiel für den 
TVL bestritt, brachten den Ball sicher nach 
vome, und im Angriff profitierte Brigitte 
Neugebauer davon, daß Regine Zellner nach 
fünfwöchiger Verletzungspause wieder dabei 
war. Zusammen brachten sie Langen mit 21:20 
in Front. Die letzten Minuten der ersten Halb- 
zeit gehörten nur noch dem TV Langen. Die 1. 
Damen profitierten dabei von der Schuß- 
schwäche der Münchnerinnen in dieser Zeit. 
Ein ums andere Mal wurde die SG München 
überrannt. Immer wieder von'Billy Hempel 
und Terry Driscoll angetrieben, schössen die 
Langenerinnen bis zur Halbzeit eine sensatio- 
nell hohe44:30-Führung '.leraus. 

In der zweiten Halbzeit konnten die rund 300 
Zuschauer eine andere SG München erleben. 
Von einer Schußschwädie war nichts zu sehen. 
Die beiden Nationals'pielerinnen Schuck und 
Kronberger schlössen nun fast jeden Münch- 
ner Angriff mit einem Korberfolg ab. Doch der | 
TVL konnte den Vorsprung verteidigen, da 
auch Silke Dietrich und Christine Schäfer- 
Lehmickel den beiden Münchnerinnen Paroli 
boten und ebenfalls ein ums andere Mal Körbe 
für den TVL erzielten. Da sich auch Bianca Jo- 
sefowski unter dem Korb durchsetzen konnte 
und auch Regine Oltrogge zum Einsatz kam, 
wunderte es keinen, daß die Langenerinnen 
nach 30 Minuten noch mit 66:51 führten. 

Doch dann begann die Krankheit der 1. Da- 
men. Sie können keinen Vorsprung sicher über 
die Zeit bringen. Gegen die aggressiv decken- 
den Münchnerinnen gab es nun mehr Ballver- 
luste als ihnen lieb war. Über 69:61 kamen die 

Basketball 
auf einen Blick 
Herren Bezirksklasse: 
BC Wiesbaden II — TG Rüsselshaim 61:63 
VFL Bensheim II—TV Groß-Gerau 57:90 
Kreisklasse B: 
BC Darmstadt IV -t- BC Wiesbaden VI 50:44 
Kreisliga C: 
TB Babenhausen — TV Heppenh. II 56:73 
TGS Ob.-Ramst. III — SCC Pfungst. III 108:32 
Damen Bezirksklasse: 
TV Heppenheim — BC Wiesbaden I 55:52 
Kreisklasse: 
VFL Bensheim — TSV Gernsheim 22:36 
TGSOb.-Ramst. —BCDarmst.III 48:16 
A-Jugend: 
TV Heppenheim —TGS Ob.-Ramstadt 60:24 
D-Jugend, Gruppe West: 
TVLangen —TSV Nied.-Ramstadt 94:9 
Gruppe Süd: 
VFL Bensheim — SKG Roßdorf 43:58 
Pokal: 
SCC Pfungst. II — TGS Ob.-Ramst. I 67:134 
TGS Ob.-Ramst, II — SCC Pfungst. I 58:54 

76:75(44:30) 
Münchnerinnen in der 39. Minute auf 74:71 her- 
an. 

Mit ihrem letzten Korb erzielte Silke Diet 
rieh 90 Sekunden vor Schluß das 76:71. Doch es 
wurde noch sehr knapp. Die Münchnerinnen 
verkürzten auf 76:75, und 5 Sekunden vor 
Schluß stockte den Zuschauern der Atem, 
Nach einem Langener Fehlpaß kam Kronber- 
ger zu einem freien Schuß aus 4 Metern. Doch 
diesmal war ihr das Schußglück nicht hold, 
und der verdiente Langener Sieg stand fest. 

Trainer Jürgen Fornoff: Silke Dietrich (20). 
Christine Schäfer-Lehmickel (15). Brigitte 
Neugebauer (9), Christine Skiorz. Terry Dris- 
coll (11), Billy Hempel (8), Regine Oltrogge, 
Bianca Josefowski (4), Alex Krizaj und Regine 
Zellner (9). 

Die vierte Herrenmannschaft der T^-Bas- 
ketballer, die letztes Jahr den Aufstieg von 
der Kreisklasse C in die Kreisklasse B schaff- 
ten, hat diese Saison in der neuen Liga noch 
nicht so richtig Fuß fassen können. Hauptur- 
sache dafür ist der Spielermangel, an dem das 
Team leidet, so daß es häufig nur mit sechs bis 
sieben Spielern antreten konnte. Am vergan- 
genen Samstag gelang ihm jedoch die bislang 
beste Saisonleistung. Die Langener empfingen 
den Tabellenersten aus Groß-Gerau. Die TVler 
führten das ganze Spiel über knapp, konnten 
aber Mitte der zweiten Halbzeit den entschei- 
denden Vorsprung erspielen. In dieser Periode 
erzielten die vierten Herren 14 Punkte in 
Folge und zogen somit von 36:33 auf 50:33 da- 
von. Mit ihrem 62:44-Sieg bewies die Langener 
Mannschaft, daß sie sich durchaus auch gegen 
die besten Teams der Liga durchsetzen kann. 
Es spielten: Bauscher (21)', Ulrich (16). Rössler 
(10). Krämer (9), Sonntag (4), Helfmann (2), 
Arenz und Butschek. 

Nach zwei Niederlagen in den beiden letzten 
Spielen befinden sich die 5. Herren wieder auf 
Erfolgskurs. Der 67:56-Erfolg gegen den 
,,Lokalrivalen" SV Dreieichenhain hätte sehr 
gut höher ausfallen können, wenn die Lange- 
ner eine bessere Verteidigung an den Tag ge- 
legt hätten'. Am gravierendsten waren die 
Mängel in der defensiven Reboundarbeit, d. h. 
Kampf um den Ball nach einem Korbversuch 
des Gegners. Die ,,Haaner Globetrotters" 
nutzten die Nachschußmöglichkeiten konse- 
quent aus, so daß sich eine Langener Führung 
erst einstellte, als sich die „Giraffen" mehr 
auf die Verteidigung konzentrierten. Es spiel- 
ten: Beuschel, Lewe, Mewes, Dirlam, Häusler, 
Francke, Bock. Beiersdörfer, Lippert und Me- 
rino. 

Die männliche A-Jugend konnte sich in der 
Bezirksvorrunde Nord durchsetzen. Sie er- 
reichte dabei einen Durchschnitt von 93:41 pro 
Spiel, was sowohl für eine gute Verteidigung 
wie auch für einen guten Angriff spricht. 
Abschlußtabelle männl. A-Jugend Nord: 

Rückblick der TV-Leichtathleten 

Auf eine recht erfolgreiche Saison blicken die 
Leichtathleten vom Tumverein 1862 Langen zu- 
rück. Das Jahr 1980 brachte ihnen wiedemm ei- 
ne ganze Reihe beachtlicher Ergebnisse. 

Wenn auch diesmal keine so spektakulären Er- 
folge wie im Jahr 1979 — Europameister und 
Deutscher Vizemeister — zu verzeichnen waren, 
so zeigen doch die erbrachten Leistungen die Be- 
ständigkeit und das bestätigt doch die stetige 
Aufbauarbeit der Leichtathletik-Abteilung vom 
TVL, wie anhand der erreichten Meistertitel, in 
dieser Saison, festgestellt werden kann. 

Auch diesmal waren wieder Athleten vom 
TVL bei Kreis-, Bezirks-, Hessische, Deutsche 
Meisterschaften und in der Nationalmannschaft 
beim Länderkampf gegen Polen, vertreten. 

Insgesamt wurden 18 Meisterschaften errun- 
gen. Das ist die gleiche Zahl wie im vergangenen 
Jahr. Im Einzelnen: acht Kreismeistertitel, neun 
Bezirksmeistertitel und ein Hessischer Meister- 
titel. Hinzu kommen noch 16 zweite Plätze bei 
Meisterschaften. Hier ist sogar eine Verbesse- 
rung gegenüber 1979 mit neun zweiten Plätzen zu 
verzeichnen. 

Folgende erste und zweite Plätze bei Meister- 
schaften wurden erreicht: 

Kreismeisterschaften: acht erste und elf zweite 
Plätze. 

Kreismeister wurden in der Klasse: Schüler A: 
Markus Lippert im Waldlauf und im Speerwurf. 
Männliche Jugend B: Markus Schmitt im 400-m- 
Lauf. Weibliche Jugend B: Jutta Kummer im 
800-m-Lauf. Männliche Jugend A: Alexander 
Lippert im Weitspmng. Männerklasse: Uwe 
Schmitt im 400-m-Lauf. Frauenklasse: Daniela 
Lotzer im Waldlauf und im Weitsprung. 

Zweite Plätze erreichten in der Klasse: Schüler 
A: Markus Lippert im 80-m-Hürdenlauf, Kugel- 
stoßen und Diskuswurf, Stephan Braun im 1000- 
m-Lauf, 3 x 1000-m-Staffel mit Hämbeck, Braun, 
St., Braun, (Är., die Waldlauf-Mcmnschaft mit 
M. Lippert, St. Braun, Ch. Braun. Männliche Ju- 
gend B: Waldlauf-Mannschaft mit M. Schmitt, N. 
Schnier, M. Pullen. Männliche Jugend A: Ale- 
xander Lippert im Kugelstoßen. Männerklasse: 
Berthold Kauer im Waldlauf und im 5000-m- 
Lauf. Uwe Schmitt im 200-m-Lauf. 

Bezirksmeisterschaften: neun erste und drei 
zweite Plätze. 

Bezirksmeister wurden in der Klasse: Schüler 
A: Markus Lippert im Waldlauf und m 80-m- 
Hürdenlauf. Weibliche Jugend B: Jutta Kummer 
im Waldlauf, die Waldlauf-Marmschaft mit J. 
Kummer, K. Schambach, I. Pionke. Weibliche 
Jugend A: Andrea Beckers im Waldlauf, die 

Fünfkampf-Mannschaft mit J. Kummer, M. Hof- 
acker, A. Beckers, H. Kern, K. Schambach. 
Männliche Jugend A: Alexander Lippert im 
Weitspmng. Männerklasse: Berthold Kauer im 
10 000-m-Lauf, Uwe Schmitt im 400-m-Lauf. 

Zweite Plätze erreichten in der Klasse: Schüler 
A: 3 x 1000-m-Staffel mit St. Braun, Ch. Braun, 
M. Lippert, die Waldlauf-Marmschaft mit M. Lip- 
pert, Ch. Braun, St. Braun. Frauen: Daniela Lot- 
zer im Fünfkampf. 

Hessische Meisterschaften: ein erster und zwei 
zweite Plätze. 

Uwe Schmitt wurde Hessischer Juniorenmei- 
ster über 400 Meter. Bei den Männern wurde er 
über die gleiche Strecke Zweiter. Ebenfalls den 
zweiten Platz erreichte Jutta Kummer im 800-m- 
Lauf der weiblichen Jugend B. 

Weitere guten Plaziemngen erreichten: Die 3 x 
1000-m-Staffel der A-Schüler mit M. Lippert, St. 
Braun, Chr. Braun 3. Platz. Andrea Beckers über 
1500 m bei der weiblichen A-Jugend Platz 4, bei 
den Juniorinnen Platz 5 und beim Waldlauf 
Platz 6. Jürgen Beckers im 1500-m-Lauf der Ju- 
nioren Platz 5. Markus Schmitt im 400-m-Lauf 
der mänlichen Jugend B Platz 6. Alexander Lip- 
pert im Zehnkampf der männlichen Jugend A 
Platz 8. Jutta Kummer im Waldlauf der weibli- 
chen Jugend B ebenfalls Platz 8. 

Deutsche Meisterschaften 
Bei den Deutschen Juniorenmeisterschaften 

wurde Uwe Schmitt im 400-m-Lauf Vierter. 
Über die gleiche Strecke belegte er bei den Män- 
nern Platz 8. 

Länderkämpfe 
Uwe Schmitt wurde vom Deutschen Leicht- 

athletik-Verband für den Junioren-Länder- 
kampf gegen Polen nominiert. Er kam über 
400 Meter und in der 4 x 400-m-Staffel zum 
Einsatz. Außerdem startete er auch in der Hessen- 
auswahl bei einem Junioren-Verbändekampf 
zwischen Baden — Bayern — Hessen — Würt- 
temberg. Auch hier lief er die 400 Meter und in 
der 4 x 400-m-Staffel. 

Jutta Kummer und Andrea Beckere gehören 
dem Mittelstreckenkader und Alexander Lip- 
pert dem Mehrkampfkader des Hessischen 
Leichtathletik-Verbandes an. Uwe Schmitt ge- 
hört zum 400-Meter-Nationalkader des Deut- 
schen Leichtathletik-Verbandes. 

Mit diesen Erfolgen können die Leichtathleten 
vom TVL mit der Saison 1980 sehr zufrieden 
sein. Viel dazu beigetragen haben auch die Trai- 
ner Walter Schäfer und Dieter Haertel. Für das 
Jahr 1981 wünschen wir den Sportlern weiterhin 
recht viel Erfolg. 

1. TV Langen 
2. SSG Darmstadt 
3. BC Wiesbaden 
4. TGS Ober-Ramstadt 
5. TG Rüsselsheim 

16:0 
10:6 
8:8 
6:10 
0:16 

746:330 
648:494 
434:561 
510:514 
321:760 

Die beiden Erstplazierten, TV Langen und 
SSG Darmstadt, treffen nun auf Nummer 1 
und 2 der Südgruppe, BC Darmstadt und VFL 
Bensheim. Unter diesen Mannschaften wird 
sich die Bezirksmeisterschaft und somit die 
Qualifikation zur Vorrunde der Hessen- 
meisterschaften entscheiden. 

Die Ergebnisse des letzten Wochenendes im 
Überblick: 
D-Jungen — TSV Nieder-Ramstadt 94:9 
Herren 4 — TV Groß-Gerau 62:44 
Herren 4 — SV Dreieichenhain 59:101 
Herren 5 — SV Dreieichenhain 67:56 
Herren 5—TGS Ober-Ramstadt 51:94 
Die Spiele des kommenden Wochenendes; 
Samstag, 13.12. 80 
14.00 Uhr D-Mädchen — SV Darmstadt 
(Gymnasium) 
15.30 Uhr Herren 3 in Rüsselsheim 
17.00 Uhr A-Mädchen in Heppenheim 
17.30 Uhr Herren 4 in Nieder-Ramstadt 
18.00 Uhr Damen 2 in Linz 
Sonntag, 14.12. 8Ü 
16.00 Uhr Herren 2 in Darmstadt 
Montag, 15.12.80 
18,30 Uhr Damen 3 in Heppenheim 

Langener Sportkegler 
auf Platz 2 

gegen 
Mann- 

Durch einen 2342:2262-Holz-Sieg 
Grün-Weiß Oberrad übemahm die 1. 
Schaft des SKV 77 den 2. Platz in der B-Klasse, 
Gruppe 2. Der Meisterschaftszug scheint bei 
eigenen 16:6 Punkten jedoch schon abgefah- 
ren, gab sich der Tabellenführer SKC 76 Offen- 
bach doch noch keine Blöße und führt unge- 
schlagen das Klassement an. 

Auf den Bahnen der Langener Stadthalle be- 
gannen Manfred Seipel (409) und Walter Herth 
(387 Holz) gewohnt zuverlässig. Die Entschei- 
dung fiel, dank Siegfried Riemer, mit 412 Holz 
und Andreas Weißelberg (379 Holz) wieder ein- 
mal in der Mittelpaarung. Die Schlußspieler 
Wolfgang Brehm (376) und Joachim Schiller 
(379 Holz) verlebten einen ruhigen Nachmittag 
und hielten den Sieg sicher fest. 

Die 2. und 3, Mannschaft verloren ihre Spiele 
gegen Bischofsheim bzw. Oberrad. Erwäh- 
nenswert hier die Ergebnisse von Norbert Jost 
(397) und Alfred Rittner (379 Holz). 
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SSG-Volleyball- Damen 

sind Halbzeitmeister 

Durch zwei weitere Siege konnte sich die 
erste Damenmannschaft der SSG-Volleyballer 
die Halbzeitmeisterschaft sichern. Auch die 
zweite Damenmannschaft konnte einen Sieg 
erzielen, während die beiden Herrenmann- 
schaften in schweren Spielen ohne Erfolg blie- 
ben. 

Die erste Damenmannschaft brauchte dieses 
Mal keinen langen Anfahrtsweg in Kauf neh- 
men. denn einladende Mannschaft war die SG 
Egelsbach. Die Egelsbacher sind von Abgän- 
gen und Verletzungspech geplagt und konnten 
dementsprechend den Langener Damen kei- 
nen großen Widerstand leisten. Die SSG 
konnte sich daher mit guten Erfolgsaussichten 
in das Spiel begeben und zogen im ersten Spiel 
ihre Punkte sicher an Land. Im zweiten Spiel 
ging es dann wiederum gegen den TV Ober- 
Ramstadt. der erst letzte Woche in Langen zu 
Gast war. Hier wollten die SSG-Mädchen mög- 
lichst den Hinspielerfolg wiederholen, doch 
dieses Mal konnten die Ober-Ramstädter nicht 
so überrumpelt werden. In einem kampfbeton- 
ten Spiel blieben die Langener, obwohl sie 
einen Satz abgeben mußten, die dominierende 
Mannschaft. Die SSG-Damen sind somit ver- 
lustpunktfreier Tabellenführer mit 24:0 Punk- 
ten, gefolgt von Münster (22:2) und Arheilgen 
(20:4). 

Die zweite Damenmannschaft mußte weit in 
den Odenwald zum TSV Neustadt fahren. Hier 
traf man dann äußerst ungünstige Spielbedin- 
gungen an, eine kalte Halle, die nur langsam 
etwas wärmer wurde, sowie eine ganz ver- 
glaste Südwand, wodurch die Spielerinnen 
stark geblendet wurden. So brachten die Lan- 
gener Damen gegen den Gastgeber nicht allzu- 
viel auf die Beine, wobei sich der richtige 
Spielwitz nicht einstellen wollte. Schließlich 
hatten die Neustädter mit 3:0 gewonnen, ob- 
wohl die Langener Niederlage eigentlich hätte 
vermieden werden können. Als zweiten Geg- 
ner bekam man das Tabellenschlußlicht FC 
Überau II. Zwischen den beiden Mannschaften 
besteht ein deutlicher Leistungsunterschied, 
dabei erwiesen sich die SSG-Mädchen in allen 
Bereichen überlegen und konnten mit 3:0 auch 
einen Sieg landen. 

Ein besonders schweres Los hatte die erste 
Herrenmannschaft gezogen. In Dotzheim hieß 

Erste Niederlaffe 

der TVD- 

Volleyball-Damen 

Nun hat es auch die Volleyballerinnen des 
TV Dreieichenhain erwischt: nach dem ein- 
dmcksvollen Start des Verbandsliga-Neulings 
mit 20:0 Punkten gab es am Sonntag bei Blau- 
Gelb Frankfurt mit 2:3 die erste Niederlage. 
Damit ging eine spektakuläre, fast zweijäh- 
rige Siegesserie der TVD-Truppe zu Ende. Es 
war klar, daß dies nicht ewig so weitergehen 
würde, aber daß ausgerechnet _ Blau-Gelb 
Frankfurt den TVD-Expreß stoppen würde, 
war doch überraschend. In der Vorrunde hatte 
man diesen Gegner gerade am vorletzten 
Sonntag noch mit 3:1 geschlagen, und auch 
diesmal führte man nach den beiden ersten 
Sätzen schon mit 2:0(15:11, 15:5), um dann doch 
noch die nächsten Sätze abzugeben. (11:15, 
12:15, 12:15). Ein Grund für diese Niederlage 
ist vielleicht eine Unterschätzung des Geg- 
ners. 

Noch unter dem Eindruck des verlorenen 
ersten Spieles gab man im folgenden Spiel ge- 
gen TSV Höchst den ersten Satz mit 11:15 ab; 
dann aber raffte man sich wieder auf und ge- 
wann das Spiel noch sicher mit 3:1 (15:6, 15:8, 
15:12). Der erste Punktverlust bedeutete 
gleichzeitig den Verlust der Tabellenfühmng; 
allerdings ist Dreieichenhain punktgleich mit 
Tabellenführer Rüsselsheim (je 22:2 Punkte). 
In Sachen Meisterschaft ist somit noch gar 
nichts entschieden, die Bückrunde hat gerade 
erst begonnen. 

Es spielten: M. Stenger. E. Gerdemann. A. 
Enzmann. S. Lehmann. G. Keim, B. Schlabitz, 
M. Wels. J. Frieß, C. Lowak. 

Ein sehr erfolgreiches Wochenende gab es 
für die 2. Damenmannschaft, die 2 Siege holte. 
Gegen Überau I wurde mit 3:0 gewonnen (15:1. 
15:4. 16:14) und im Dreieich-Derby wurde die 
SKG Sprendlingen mit 3:1 bezwungen (13:15. 
18:16, 15:12. 15:13). Die Erfolge sind deshalb be- 
sonders hervorzuheben, weil nur 6 Aktive zur 
Verfügung standen und somit keine Auswech- 
selmöglichkeit bestand. 

Es spielten: K. Wezel, B. Jaich, U, Wich- 
mann, C. Städtler. H. Meyer. H. Stroh. 

Weniger erfolgreich schnitt die 3. Damen- 
mannschaft ab. die gegen 2 Mannschaften der 
Spitzengmppe anzutreten hatte. Gegen Ar- 
heilgen verlor man glatt mit 0:3 (8:15, 4:15. 
13:15). gegen den Tabellenzweiten VfL Mün- 
ster gelang jedoch fast eine Sensation, denn 
erst im 5. Satz gaben sich die TVD-Volleyballe- 
rinnen mit 2:3 geschlagen (15:10, 6:15. 15:t0, 
8:15. 8:15). 

Es spielten: L. Eichubert, M. Kolb, E. Herzog, 
R. liiert, J. Thiel, H. Vorbauer, G. Stahl, M. 
Rebhan, H. Eichler. 

es, gegen den Tabellenzweiten, Dotzheim und 
den Dritten, Orplid Darmstadt, antreten. Für 
beide Spiele durfte man sich eigentlich keine 
Erfolgsaussichten ausrechnen, entsprechend 
unbeschwert konnte man in's Spiel gehen. Ob- 
wohl die Langener pro forma Punktelieferant 
waren, wehrten sie sich nach Kräften und 
konnten mit den stärkeren Mannschaften gut 
mithalten. So erzwangen sie gegen den TuS 
Dotzheim ein Fünfsatzspiel, bei dem es den 
Dotzheimern nicht leicht fiel, einen Langener 
Sieg zu verhindern. Im zweiten Spiel gegen Or- 
plid Darmstadt waren die Langener dann 
schon etwas müde geworden, konnten jedoch 
auch hier durchaus mithalten und den Darm- 
städtern einen Satz abtrotzen. 

Auch die zweite Herrenmannschaft hatte 
mit Gastgeber VC Domheim, dem Tabellen- 
führer, einen schweren Brocken vorgesetzt be- 
kommen. Zwar waren die Domheimer vor 
allem im Angriff den Langenem überlegen, 
doch waren auch hier die Langener nicht nur 
Statisten. Es gelang denn auch, wenigstens 
einen Satz zu gewinnen, so daß man mit sich 
zufrieden sein konnte. Das zweite Spiel gegen 
die TSG Worfelden war dann nicht besonders 
überzeugend. Da man zuvor im Spiel Dom- 
heim-Worfelden das Schiedsgericht stellen 
mußte, war die Mannschaft relativ kalt gewor- 
den und fand auch nicht mehr ins Spiel zurück, 
In einem insgesamt mäßigen Spiel behielten 
die Worfeldener die Nase vom, und die Lange- 
ner Herren mußten sich mit zwei Niederlagen 
begnügen. Da jedoch beide Gegner nicht auf 
der Liste der zu schlagenden Mannschaften 
stehen, kann die ,,Zweite" der SSG diesen 
Punktverlust ohne Schwierigkeiten verkraf- 
ten. 

Mißlungenes Wochenende 
für die TVD-Volleyballer 

Die erste Mannschaft spielte beim VC Wies- 
baden und gewann den 1. Satz mit 15:11. Nach- 
dem jedoch der 2. Satz knapp und unglücklich 
mit 1.6:18 verloren worden war, lief rein gar 
nichts mehr, die Mannschaft fiel regelrecht 
auseinander. Mit 5:15 und 7:15 war die 1:3-Nie- 
derlage perfekt. Diese lustlose Spielweise 
setzte sich im nächsten Spiel gegen Klarenthal 
fort: in nur 40 Minuten kassierte man mit 7:15, 
2:15und5:15 die bisher klarste Niederlage. Ein 
solcher Einbmch ist nach den am Vorsonntag 
gezeigten guten Leistungen nicht zu verstehen. 

Es spielten: B. Brosch, R. Flach, C. Rieh, A. 
Möwes, D. Gerdemann, R. Thiel, M. Schmidt. 

Auch die 1. Herrenmannschaft zeigte keirie 
guten Leistungen. Gegen Ober-Roden III 
langte es zwar zu einem optisch klaren 3:0-Sieg 
(16:14, 15:10, 15:13 hieß es in den Sätzen), gegen 
die (angeblich wegen Hallenproblemen zu- 
rückgezogene) 3. Mannschaft der SG Dietzen- 
bach verlor man jedoch mit 0:3 (5:15, 11:15, 
13:15). 

Es spielten: M. Bemhard, M. Hackel, R. Fi- 
scher, M. Schmidt, G. Fey, J. Neumann, K. 
Schudt, L. Stenger. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E-Jgd.: SSG — TuS Griesheim 18:7 (10:2) 

Wie im Hinspiel (18:5), so holten sich die E- 
Jugendlichen auch nun im zweiten Spiel dieser 
Runde gegen Griesheim durch eine gute Lei- 
stung beide Punkte. Damit belegt die E-Ju- 
gend mit 10:6 Punkten den dritten Platz. Es 
spielten: Fackelmann, Wiederhold, Sievert, 
Scholz, Golombowski, Kunz, Ites (1), S. Wer- 
ner(l), M. Werner(5).-Lautenbach (11). 
C Il-Jgd.: SSG — TV Asbach 7:20 (3:11) 

Obwohl auch dieses Spiel klar verloren ging, 
zeigte sich ein Aufwärtstrend. Leider verzeich- 
neten die SSGler alleine in der ersten Halbzeit 
fünf Pfostenwürfe, so daß sie unter Wert ge- 
schlagen wurden. Hier spielten: Elmer. Hühn. 
Wiederhold, Heinen, Klapsch(l), Hofmann (1). 
Sittig (2), Zängerle(3). 
C I-Jgd.: SSG — TSV Pfungstadt 12:10 (7:5) 

Daß die Pfungstädter zu den besten Mann- 
schaften der Leistungsklasse gehören, stellten 
sie auch im Rückspiel unter Beweis, indem sie 
den Langenem emeut alles abverlangten, bis 
diese zu einem knappen Sieg kamen. Mit einer 
optimalen Einstellung gingen die C-Jugendli- 
chen in das Spiel und führten nach zwei An- 
griffen auch gleich mit 2:0 Toren. Gegen die 
körperlich robuste und wegen ihrer offensiven 
Spielweise wenig zimperliche gegnerische 
Deckung wandten die SSGler lange Zeit nicht 
die richtigen Mittel an. Statt den Ball laufen 
zu lassen und damit die Abwehr zu lockem, 
versuchten sie es mit Einzelaktionen. Diese 
führten zu Ballverlusten, der Gast glich durch 
Tempogegenstöße zum 5:5 aus. Nicht nur in 
dieser Phase stellte ein Langener wieder sein 
überdurchschnittliches Können unter Beweis: 
Torhüter Thilo Weißbach! Es war einfach toll 
zu sehen, welche Würfe er an diesem Tag ent- 
schärfte und den Gegner ein ums andere Mal 
zur Verzweiflung brachte. Dadurch ermutigt, 
erzielten Rang und Sapper in der letzten Mi- 
nute vor dem Halbzeitpfiff einen Zwei-Tore- 

Voreprung. 
Kaum war die Pause beendet, glichen die 

Pfungstädter durch ihre starken Rückraum- 
spieler aus und gingen gar mit 7:8 in Führung, 
Zu diesem Zeitpunkt lief bei den Langenem 
nichts. Mut- und ideenlos agierten sie, mit 
unnötigen Verlegenheitswürfen schlössen sie 
ihre Angriffe ab. Doch nach dem 8:9 rissen sich 
die SSGler zusammen. Durch einen Konter 
stand es 9:9. In der Abwehr kämpften sie den 
Gegner nieder und erzielten das 10:9. Zwei 
Minuten vor dem Ende stellte Pfungstadt auf 
Manndeckung um. Sapper zog auf und davon 
11:9. Eine Minute später: 11:10. Wenige Sekun- 
den vor dem Abpfiff wurde Pakulla freige- 
stellt, von außen erzielte er den umjubelten 
und entscheidenden Siegtreffer zum 12:10. Mit 
17:1 Punkten und 129:71 Toren sind die SSGler 
weiterhin Tabellenführer. 

Es spielten: Weißbach, Marenbach, May, 
Blisse, Lex, Pakulla (1), Ambrassat t2). Sapper 
(2), Kellner(3), Rang(4). 
A-Jgd.: SSG —TV Langen 18:9(10:3) 

Bei der A-Jugend kam es zum ersehnten 
Derby gegen den Ortsrivalen TV Langen. 
Letztlich kamen die SSGler nach einer guten 
Leistung zu einem deklassierenden Sieg. Be- 
reits in den ersten Minuten fiel die Vorent- 
scheidung. Während es die Gäste nicht schaff- 
ten, die SSG-Deckung einschließlich Torhüter 
Sapper zu überwinden, demontierten die 
SSGler ihrerseits die TV-Abwehr und führten 
nach 15 Minuten bereits mft 8:1 Toren. Sie 
spielten den gradlinigeren, variableren und 
technisch besseren Handball, mit dem der 
Gegner nicht mithalten konnte. Lediglich nach 
dem Wechsel geriet dieses Bild ins Wanken. 
Durch Abwehrfehler konnte der Gast auf 11:6 
verkürzen. Doch im Anschluß dominierten die 
Gleim-Schützlinge dermaßen eindeutig, daß 
sie ein Ergebnis erzielen konnten, welches den 
Leistungsunterschied der beiden'Mannschaf- 
ten treffend widerspiegelt. Auch die A-Jugend 
belegt mit 12:2 Punkten den ersten Platz. 

Hier spielten: Sapper, Klapsch, Schäfer, 
Engelmann (1), Krüger (1), Kretschmann (2), 
Lenhardt (2), Hamm (5)und Marenbach (6). 

SGE E-Jugend 
Wie bereits mehrfach in den letzten Begeg- 

nungen zu beobachten war, wird das Spiel 
nicht recht emst genommen, sobald eine als 
schwach eingeschätzte Mannschaft hier an- 
tritt. So wurde auch das Punktspiel gegen den 
TV Asbach am 6. 12. 80 ,,nur" mit 13:7 (8:1) ge- 
wonnen. Werden unsere Jüngsten schon über* 
heblich? Man wird sich daher weiter bemühen 
müssen, in Turnieren oder Freundschaftsspie- 
len gleichwertige Gegner unserer Mannschaft 
entgegenzustellen. 

In diesem Spiel wurden eingesetzt: Müller, 
Zecher, S. Fritzsche, Gleichmann, Kappes (1), 
K. Fritzsche, Thiel (3), Horn (6), Prims (1), 
Schwarz, Rembe(2), Suchanek. 

TV Langen 
E-Jugcnd: TVL - TSV Pfungstadt 19:15 

In ihrem letzten Spiel dieses Jahres konnte die 
E-Jugend einen deutlichen Erfolg gegen Pfung- 
stadt feiern. Dieser Sieg ist um so höher zu be- 
werten, da man in Pfungstadt die bisher einzige 
Niederlage einstecken mußte. 

Diese Belastung wurde gleich zu Beginn sicht- 
bar, und man lag in der ersten Spielhälfte teil- 
weise mit fünf Toren zurück. In der 2. Hälfte 
konnte man sich jedoch deutlich steigern, so daß 
der Sieg insgesamt als verdient bezeichnet wer- 
den karm. 

Die E-Jugend steht nunmehr mit 12:2 Punkten 
auf einem der vordersten Tabellenplätze der Lei- 
stungsklasse Darmstadt. 

Es spielten: D. Schmidt; H. Juckel, F. Hardt, 
S. Panitz, T. Wagner, A, Rüther, M. Günes, R. El 
Alami Talbi, A. Fels, J. Mields, J. Rösler und S. 
Schäfer. 

Am nächsten Wochenende findet lediglich ein 
Heimspiel statt: 

Samstag: weibl. B-Jugend: TVL —TSV Pfung- 
stadt 15.50 Uhr. 
TVL D1 — SG Arheilgen 15:6 (6:3) 

Im letzten Spiel dieses Jahres wurden die 
Gäste aus Arheilgen mit 15:6 geschlagen. 
Durch ein faires Spiel und einer nicht gerade 
guten Gesamtleistung der Mannschaft hat man 
beide Punkte sicher unter Dach und Fach ge- 
bracht. Die Tore teilten sich: Müller (3), Seipel 
(1), Metzger (4), Weigl (7). Mit 10:6 Punkten und 
113:82 Toren hat man eine gute Ausgangsposi- 
tion, im neuen Jahr in der Spitzengruppe mit- 
zumischen. 

Es spielten: Leue, Ihm, Seipel, Becker, Mül- 
ler, Metzger, Weigl, Betz. 

Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 
Am vergangenen Wochenende wurden alle 

Jugendspiele wegen der allgemein schlechten 
Platzverhältnisse vom Kreisjugendausschuß 
abgesetzt und werden zu einem späteren Zeit- 
punkt neu angesetzt. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 13. 12. 
E II: spielfrei 
E I: SVD — SG Rosenhöhe 14 Uhr 
D ■ SSG Gravenbruch — SVD 13 Uhr 
C II: SSG Gravenbruch — SVD 14 Uhr 
C I: spielfrei 

SG Egelsbach 
Vorschau für 12./13. und 14.12.1980 
Freitag, 12.12. 80 
D l-Jgd : 17,30 Uhr FC Alsbach - SGE 
Samstag, 13.12. 80 
F2-Jgd.: 14.00 UhrTuS Griesheim-SGE 
F 1-Jgd.: 13,30 Uhr SGE - SKV Hähnlein 
E 2-Jgd,: 14,30 Uhr SGE - SVS Griesheim 
E 1-Jgd.: 15,30 Uhr SGE — TG Bessungen 
D 2-Jgd.: 14.00 Uhr DJK/SSG Darmst, — SGE 
D 1-Jgd.: Die D 1 ist Gast beim 

Hallentumier der SSG Langen 
C 2-Jgd,: 14,30 Ul.r Vikt, Griesheim — SGE 
C 1-Jgd,: 15,30 Uhr SVS Griesheim-SGE 
Sonntag, 14.12. 80 
B-Jgd,: 9 UhrTSG 46 Darmstadt-SGE 
A-Jgd,: 10,20 Uhr SGE - SVS Griesheim 

SSG Langen 

Nachdem auch am letzten Wochenende alle 
Spiele abgesagt wurden, konnten sich Spieler 
und Trainer ganz auf die am Sonntag stattgefun- 
dene Weihnachtsfeier konzentrieren. Bei den 
Schülern am Nachmittag hatten sich die Verant- 
wortlichen etwas besonderes einfallen lassen. Es 
gab Filmvorfühmngen, wobei besonders der 
Film ,,Das verrückte Fußballspiel" die Buben 
erheiterte. Nach einer Stärkung durch Pommes 
und Schnitzel ging es zum Geschenke verteilen. 
Hier gab es von der SSG für jeden Buben einen 
Waschset mit dem SSG-Aufdruck, als Vorgabe 
für die geplanten Reisen der Jugendabteilung. 
Anschließend wurde die große Tombola, die aus 
vielen Geschenken der Buben und aus Trikots, 
sowie einem Ball bestand, verlost. Mit einem 
Weihnachtslied, das die Spieler und Eltern zum 
Schluß sangen, endete die von allen als ,,toir' be- 
zeichnete Feier. Am Abend kamen die Jugendli- 
chen der A- und B-Jugend zur Feier, auch für sie 
gab es viele Geschenke und ebenfalls eine Tom- 
bola. Sketche wurden gezeigt und bei heißer Mu- 
sik wurde schließlich noch getanzt. Zu erwähnen 
sei noch, daß auch die einzelnen Maimschaften 
ihren Trainern Geschenke überreichten und An- 
erkennung und Dank aussprachen. All denjeni- 
gen, die nicht an unseren Feiern teilnehmen 
konnten, sei hier schöne Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr gewünscht. 

Am kommenden Wochenende steht der erste 
Teil unseres Hallentumiers auf dem Programm, 
ob an diesem Wochenende die Punktspiele aus- 
getragen werden köimen, wird vom Wetter ab- 
hängen. 

Im Einzelnen: 
Samstag, den 13.12.1980 
Ab 13.00 Uhr E- und D-Jugend-Hallentumier in 
der Adolf-Reichwein-Schule. 
CII: 14.00 Uhr VFB Offenbach - SSG 
CI: 15.00 Uhr SSG — SC Buchschlag 

Ab 20.00 Uhr Weihnachtsfeier für alle Trainer, 
Betreuer und Fahrer im Jugendraum der SSG. 

Sonntag, den 14.12.1980 
BII: 9.00 Uhr Kick. Obertshausen — SSG 
BI: 9.00 Uhr SSG — Gemaa Tempelsee 
A: 10.30 Uhr SSG — Teut. Hausen. 

Hainer Bogenschütze 

ist Kreismeister 

Am vergangenen Wochenende wurden in der 
Weibelsfeldsporthalle die Kreismeisterschaf- 
ten im Bogenschießen des Schützenkreises 
Offenbach ausgetragen. An diesen Meister- 
schaften nahmen 44 Bogenschützen aus den 
folgenden Vereinen Sportfreunde Seligen- 
stadt, Sportpistolenklub Offenbach, Schützen- 
gesellschaft Langen und des Ausrichters, der 
Schützengesellschaft 1560 Dreieichenhain, 
teil. Die schöne Halle spomte manchen Schüt- 
zen zu besonders guten Leistungen an, so auch 
die Hainer Schützen, die drei Kreismeister- 
titel, mehrere zweite und dritte Plätze erran- 
gen. 

Kreismeister in der Schützenklasse wurde 
Richard Tkotz (SG 1560 Dreieichenhain) mit 
552 Ringen vor Gerhard Kuschel von den 
Sportpistolenschützen Offenbach, der 540 
Ringe erreichte. Die Hainer Schützenmann- 
schaft mit Richard Tkotz (552), Karl Heinz 
Schombierski (528) und Horst Obstoi (473) 
wurde mit gesamt 1551 Ringen ebenfalls 
Kreismeister und verwies die Mannschaft vom 
Sportpistolenklub Offenbach (1464) auf den 
zweiten Rang. 

Die weiteren Plazierungen der Hainer 
Schützen waren: Karl Heinz Schombierski 526 
Ringe/ 4. Platz, Wolfgang Gebremski 475/8,, 
Horst Obstoi 473/9,, Ottokar Volk 418/12. und 
Christoph Block 403/13. 

In der Jugendklasse wurde überraschend 
Stefan Volk Kreismeister mit 528 Ringen vor 
Robert Glaab aus Seligenstadt, der 512 Ringe 
erreichte. Thomas Weeber, der erstmals bei 
Meisterschaften für die Schützengesellschaft 
1560 Dreieichenhain startete, übertraf be- 
trächtlich seine bisherige Bestmarke und kam 
mit 442 Ringen auf den 3. Rang. Die erstmals 
als Neulinge an einer Meisterschaft teilneh- 
menden Jugendlichen Stephan Weber und 
Matthias Förster konnten die in sie gesetzten 
Erwartungen bestätigen, doch langten die er- 
zielten Ringe für keinen der vorderen Plätze. 

Mathias Keim bestätigte seine auge^'^"«''' 
lieh gute Form und kam mit 473 K». 
den 2, Rang in der Juniorenklasse. 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Hainer Bogenschütze . . . 
(Fortsetzung von Seite 7) 

In der Damer.einzelwerung erreichte Moniita 
Anthes mit 463 Ringen den 3. Rang und zusam- 
men mit Melitta Matthes (452) und Marlies Ge- 
bremski (454) den zweiten Rang in der Damen- 
mannschaftswertung. 

Nach der Siegerehrung wurde von den 
Bogenschützen die schöne Halle und die gute 
und schnelle Durchführung der Kreismeister- 
schaft durch die Bogenschützen der Schützen- 
gesellschaft 1560 Dreieichenhain gelobt und 
der Wunsch geäußert, in Zukunft diese Kreis- 
meisterschaften nach Möglichkeit immer in 
der Weibeisfeldsporthalle auszutragen. 

Hainer Keglerinnen 

sind „Spitze" 
Die Damenmannschaft trat zu Hause 

gegen die Mannschaft von Grün-Weiß Offen- 
bach an. Andrea Reinhardt (400) und Inge Hai- 
merl (384) legten toll los und konnten einen 
beruhigenden Holz-Vorsprung herausspielen, 
der jedoch wieder zusammenschmolz. Martina 
Uhrig (340), Monika Bardonner (331) und Ilse 
Haimerl (347) erreichten nicht ganz die ge- 
wohnten Leistungen, und so wurde es zum 
Schluß noch einmal spannend. Doch Luise 
Gerhardt als Schlußspielerin bewies erneut 
ihre derzeit gute Form und mit ihren 385 Holz 
wurde das Spiel mit 2187:2131 Holz gewonnen. 
Durch diesen Sieg rangiert die Damenmann- 

schaft jetzt punktgleich mit zwei weiteren 
Mannschaften auf Platz 1 der Tabelle. 

Die 1. Herrenmannschaft kegelte ebenfalls 
auf eigenen Bahnen gegen Frisch Auf 77 
Frankfurt. Der Gegner hatte zu keiner Zeit 
eine Chnnce und man gewann mit 2265:2160 
recht klar. Alfred Reinhardt (395) und Harald 
Menzel (396) sorgten gleich für einen Vor- 
sprung, der durch Hans Leipold (386) und 
Bruno Uhrig (1^75) noch weiter ausgebaut wer- 
den konnte. Die Schlußspieler Udo Rathmann 
und Bernd Kindinger waren ob dieses Vor- 
sprungs nicht mit voller Konzentration bei der 
Sache und erreichten mit 352 bzw. 363 Holz 
nicht ihre gewohnte Leistung. 

Auch die 2. Herrenmannschaft überzeugte 
an diesem Wochenende. Nach mageren Wochen 

gelang beim SC 57 Frankfurt mit 2227:2183 
Holz wieder ein Sieg. Endlich einmal spielte 
man konstant und führte schon zur Halbzeit 
mit 40 Holz. Dieter Rudolf (353) und Georg 
Haimerl (384) mußten trotz ihrer guten Ergeb- 
nisse zwar einige Holz abgeben, doch Kurt 
Rath (343) und Franz Nady (392) holten das so- 
fort wieder auf, Bernd Kindinger (373) und Os- 
kar Menzel (382) konnten danach ihre Gegen- 
spieler halten, womit die verdienten Sieg- 
punkte bei den TVlern blieben. 

Am kommenden Wochenende finden keine 
Punktspiele statt. Die 1. Herrenmannschaft 
tritt am Samstag, dem 13. 12. 1980, 14 Uhr, in 
der Rhein-Main-Halle in Wiesbaden zum 
Pokalkampf gegen die Mannschaft von Blau- 
Gold Frankfurt an. 
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Sonntag, 14. 1980 (3. So. im Advent) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Taufe (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 

mit anschl. Gespräch bei 
einer Tasse Tee (Pf rn. Trösken) 

Kollekte: Für die Bodelschwinghschen Anstal- 
ten in Bethel. 
Mittwoch, 17.12.1980 
Stadtkirche 
19.00 Uhr Adventsandacht 

— gestaltet von den Pfadfindern 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 14. 12., Bibelstunde fällt aus 
Dienstag, den 16. 12., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangel. Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Petrusgemeinde 
Zu unserem adventlichen Gemeindenach- 

mittag — bei Kaffee und Kuchen — am kom- 
menden 3. Advent (14. 12.) im Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 laden wir alle Gemeindeglieder 
der Petrusgemeinde sehr herzlich ein. Die Se- 
nioren unserer Gemeinde wurden gesondert 
eingeladen. Beginn ist um 15 Uhr. 

Die nächste Bibelstunde ist am Donnerstag, 
18. Dezember, 17 Uhr, im Gemeindehaus 
Bahnstr. 46. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Dienstag, 16. 12., 19 Uhr, Adventsfeier 

der Frauenhilfe. 
Mittwoch, 17. 12., 15 Uhr, Weihnachtsfeier 

des Seniorenkreises. 
Beide Veranstaltungen finden im Gemeinde- 

haus Frankfurter Straße statt. 
Die letzte Adventsandacht in diesem Jahr 

findet am Mittwoch, 17. 12., um 19 Uhr in der 
Stadtkirche statt. Sie wird von den Christi. 
Pfadfindern, Stamm ,.Grüner Drache", gestal- 
tet. 

.£v. Gesamtgemeinde 
Bläsernachwuchs 

Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sich femmündlich, Telefon 22820, näher 
informieren. 

Programm 
des Kommunalen Kino 

In den UT-Lichtbühnen zeigt das Kommu- 
naleKino am Dienstag, dem 16. Dezember, um 
16 Uhr und um 20 Uhr den Film ,,Eis-Fieber". 

Die nächste Vorstellung ist am Dienstag, 
dem 23. Dezember, ebenfalls um 16 und um 20 
Uhr. Gezeigt wird die Love Story „Spiel mit 
der Liebe". Der Eintritt kostet für Erwach- 
sene 3 Mark, für Begünstigte 1,50 Mark. 

Aus der Welt des FItms 

LAN GEN F. R ZEITUNG 

Fraktionsvorsitzender . . . 
(Fortsetzung von Seite 1) 

rechnen, die CDU vertrete die Auffassung, dalJ 
erst dann wenn das Gutachten vorliegt, mit gra- 
vierenden Maßnahmen begonnen werden soll. 

Abschließend sagte Werner Heinen: ,.Der 
Haushalt wurde stabilisiert, ohne neue Schulden 
zu machen, im Gegenteil, ein Teil der Schulden 
wurde abgebaut, trotzdem wurden die Investi- 
tionen nicht vernachlässigt. In Langen wird wie- 
der gebaut. Über 250 Sozialwohnungen und rund 
160 Einheiten des freien Wohnungsmarktes sind 
zum Teil bezogen, zum Teil werden sie zur Zeit 
gebaut, der Rest ist fest geplant. Es wurde damit 
begonnen, die städtischen Altstadthäuser zu re- 
novieren, um sie einer allgemeinen Nutzung zu- 
zuführen. 

Auf dem sozialen Sektor sind für die städti- 
schen Einrichtungen zwölf neue Stellen geschaf- 
fen worden. Die Freien Träger wurden finanziell 
mehr unterstützt als je zuvor. Auch die Zuschüs- 
se an Vereine — als Hilfe zur Selbsthilfe — wur- 
den wesentlich angehoben. Beim Umwelt- und 

Naturschutz ist damit begonnen worden, das 
ökologische Gleichgewicht wieder herzustellen 
und zu erhalten. 

Auf dem kulturellen Sektor haben wir neue 
Schritte unternommen, dieses Gebiet vielfälti- 
ger zu gestalten und damit die Kunst den Bür- 
"i'n' n.-'i!-"-!- bringen." 

64 Kinder starben 
auf der Straße 

Die Zahl der bei Verkehrsunfällen auf hessi- 
schen Straßen getöteten und schwerverletzten 
Kinder bis zum 15. Lebensjahr hat sich von 1978 
bis 1979 um 28,9 und 8,7 Prozent auf 64 Todesop- 
fer und 1523 Schwerverletzte vermindert. 

Wie Wirtschaftsminister Heinz-Herbert Karry 
in Wiesbaden berichtete, verunglückte rund die 
Hälfte der Kinder als Fußgänger. Als Radfahrer 
oder als Mitfahrer verunglückte etwa jedes vier- 
te Kind. 

Otto Eckert 
70 Jahre jung 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Maik 

80000 mal 

Die UT-Filmbühne zeigt den Film ,,Karato 
sein härtester Schlag". Alexander Fu Sheng, 
der Komet am Fu-Himmel. Wer Chinesen- 
Filme liebt, der ist hier richtig! 

Im Lichtburg II wird der Film ,,Feldmarschall 
Rommel, seine große Schlacht" gezeigt. Der 
Film mit Robert Kossen in der Titelrolle er- 
zählt die legendäre Geschichte der Schlacht 
von El Alamein. 

Ebenfalls im Lichtburg II läuft der Film ,,Sa- 
dor, Herrscher im Weltraum". Ein wilder Hau- 
fen von sieben verwegenen. Weltraum-Freaks 
findet sich bereit, dem kleinen Planeten Akir 
zu helfen. 

Bekleidung 

DAS ZIEL FÜR ALLE 

Langener, Sprendlinger, Egelsbacher, 
Dreleichenhainer und Umgebung 

7(/M£^4H4H€K Mt t3. f2. 

^iaJtCejK jejcUtt etK ic/u/t 

Wir haben reduziert 

Qualität und aktuelle Mode — für wenig Geld 

Unsere Knüller aus dem Großstadt-Angebot für Damen 

Damen-Loden-Mantel 
Tiroler Loden 

' 95 - nur WWa 

^ i 

tdiM <icKi>nJL&nr 
I J(uAL''u)rul UaUfj 

Unsere vielen O praktischen u.preis- werten Geschenk - Vorschläge ^ O 
maciuH. du hXaU UUM ! 

^ l/aU 
Mantel aus Schurwolle 
Loden-Mantel 
Wollmantel 
Trenchmantel (warm) 
Loden-Jacke 
Cord-Caban 
steppwende Cord-Jacke 
Sport-Blouson (warm) 
Edel-Parka 

Damen-Kleid 
Rio-Modell 

Anzug org. englisch 
Streilen-Anzug 
Blazer-Anzug 
StraBen-Anzug 
Blazer Sakko 
Sporlsakko und Westen 
Autohosen 
Stretchhosen u. Pullis 
Hemd u. Krawatten 
Smoking 

Damen-Chetland-Mantel 
Reine Schurwolle 

^ 79 - nur f 

^ J 

Mantel aus Schunwolle 
Loden-Mantel Tiroler 
Lama-Mantel aus Lama 
Chetlandmantel a. Wolle 
Lama-Jacke 
Loden-Jacke 
Cord-Jacke 
Chetland-Jacke 
'Kleid am Tag 

Nachmittagskleid 
Abendkleid 
Aliendbluse 
Nachmittagsbluse 
Rock 
Trägerrock 
Pullover 
Hose aus Jersey 
Hose aus Stretchmaterial 
Schals 

Unsere Knüller aus dem Großstadt-Angebot für Herren 

Herren-Anzug 
dunkelblau mit Nadelstreifen 

(mit Garantie) 

269,- 

^ ' j 

' Ars > 
49,- 

^ ' } 

I-Ienen-Hose 
Klasse in Preis und Qualität 

Am Samstag großer Täg für alle 

erMt 

Sportlicher Caban 
in markanter Optik 
reine Schurwolle 

59,- 

^ ) 

Sprechen Sie mit uns, auch wenn das Geld nicht reicht! 
Zlmmermann-Bekieldung macht alles möglich. (UU 

Langen, Qartenstraße 6, Am Lutherplatz, Telefon 0 61 03 / 2 79 21 
Fachgerechte Änderungen und Beraturtg durch Herrenschneklermelster Treml 

>.r- 
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FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

: ZiniiiicrtSm 

Trauerkleidung 

für Damen und Hen-en finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Riisselsheim. Bonner StraBe 40, Tel. 4 U U 
Langen, am Luiherpiatz. GarteastraBe 6. Tel. 0 El 03 / 2 79 21 

Annahtneschliiß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Tode meines 
geliebten Mannes 

Dr. med. Ulrich Böhm 

sage ich allen meinen tiefempfundenen Dank. 

Marianne Böhm 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1980 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ewald Schwarz 

sprechen wir unseren herzlichsten Danl< aus. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier; der Bun- 
desbahndirektion Ffm., der Gewerkschaft der Eisenbahner Ffm., der 
VDK Ortsgruppe Langen, dem Turnverein 1862 Langen und dem Brief- 
markensammlerverein Langen für die Kranzniederlegungen; sowie alien 
Verwandten, Nachbarn, Freunden , Bekannten und Schulkollegen, die 
ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Helene Veith geb. Schwarz 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1980 
Wilhelmstraße 63 
Sandweg 2 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Nur wer ihn kannte, weiß, 
was wir verloren haben. 

In dem schweren Leid, das uns getroffen hat, haben wir viel herzliche 
Anteilnahme erfahren dürfen, die in Wort und Schrift, durch Blumen, 
Kränze und Begleitung unseres lieben Entschlafenen 

Dipl. Ing. Gerhard Teichmann 
Realschullehrer a. D. 

zur letzten Ruhestätte ausgedrückt worden Ist. Dafür sagen wir unseren 
herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Felge für die trostreichen 
Worte, der Hausgemeinschaft Annastraße Nr. 49, den pensionierten 
Lehrern, dem Kollegium der Adolf-Reichwein-Schule, dem Schachciub 
und der ehemaligen Schulklasse Jahrgang 1940/41 

Annastraße Nr. 49 
Langen, Im Dezember 1980 

In tiefer Trauer: 
Ludmilla teichmann, Gattin 
Im Namen aller Angehörigen 

Am Donnerstag, 11. Dezember 1980 verschied nach kurzer Krankheit 
mein lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

» 

Heinrich Friedrich Schmidt 

im Alter von 78 Jahren. 

Feidbergstraße 35 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Albrecht Schmidt 
Hildegund Schmidt 
Enkel Mario 

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
unserer lieben Entschlafenen 

Anna iVlaria Schaffner 
geb. Stark 

bei ihrem Heimgang durch Geleit, Wort und Schrift, sowie Blumen, 
Kränze und Geldspenden gedachten und uns ihre liebevolle Anteilnahme 
erwiesen. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Hch. Gleim und Frau Margarete geb. Schaffner 
Josef Botzem und Frau Elisabeth geb. Schaffner 
und alle Angehörigen 

Leukertsweg 25 
Langen, im Dezember 1980 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift, sowie 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Hermann Klein 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren tief- 
empfundenen Dank aus. 

Besonders danken wir Herrn Studienrat Ley von der Freireligiösen 
Gemeinschaft für die tröstlichen Worte, der Gewerkschaft Bau-Steine- 
Erden, den Schulkameraden, sowie allen, die ihm die letzte Ehre enwie- 
sen haben. 

Nördliche Ringstraße 84 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Sophie Klein 
und Angehörige 

Herzlichen Dank all denen, die unsere liebe Entschlafene 

Elisabeth Hoffart 
geb. Klein 

auf dem letzten Weg begleitet haben und uns persönlich oder schriftlich 
ihr Mitgefühl bekundeten. 

l 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die trostreiche Grabrede, 
Herrn Dr. AI Dogachi für die ärztliche Hilfe und den Stadtschwestern von 
Dreieich für die überaus liebevolle Betreuung. 

Heinz Würz und Frau Dora geb. Hoffart 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Schillerstraße 45 

Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater, 

Er weiß Bescheid 

Sichern Sie sich attraktive Wüstenrot-Vorteile — 
wenden Sie sich an „Ihre" Adresse: 

Langen u. K. Rechthien 
Egelsbach: Langen, Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 

Beratungsstunaen in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 

Zweigst. Bahn-/Frledrichstr., donnerstags von 15-18 Uhr 
Oder nach Terminvereinbarung (Tel. Langen 2 39 43). 
Ich berate Sie auch gern zu Hause. 

Der Ihg, der eine gange Jahresprämie wert ist 

die Wohnoi 

LICHTBURG 1 Zwoi moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 
DER GROSSE ERFOLG! 2. WOCHE 

Eine Vollgas-Komödie 
vollerChärme 

und Katastrophen. 7^, 

Tägl. 20.30 
Sa. 18.15,20.30 
So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30, Dl.-f MI. auch 15.00 

Do. 20.30 BERTELSMANN 1900 II Teil 

Herrscher im Weltraum 

STADTHALLE LANGEN 
AUTOKINO IQravenbruch b. Neu-Isenburg 

iTelefon 0 61 02 / 55 00 
FreHag bl« Montag, tügllch 19.45 Utv 

G. Chaplin, O. Sharif, R, Steiger 
DOKTOR SCHtWAGO 
Nach dem Roman von Boris Pasternak, ausgezeichnet mit 6 Oscars 
und 5 Golden Gloties Scope-Fartitllm 

TUglich 23M Uhf FEUCHTE TRÄUME. HEISSE BETTEN 
Sonntag, 17^ Uhr FamilienvorBtellung 

Gert Fröbe DER RÄUBER HOTZENPLOTZ  
Dienstag t>i8 Donnarttag, Ugllch 20.00 Uhr 

Flotte Teens und heiße Küsse In Blue Jeans 
SÜSSE SECHSZEHN 
Wer hat Lust, die tollsten Teenies aufzurelBen Breitwand-Farbfilm 

TUgiich 22.30 Uhr JAGDZEIT FÜR NASCHKATZEN 

Bürgerhaus Sprendlingen In Drelelcti 
2 Veranstaltungen am 2. Advent Sonntag 14. Dezember 1980 STADTHALLE, 607 Langen 

Telefon 0 61 03120 32 07 

STADTHALLE LANGEN 

STADTHALLE, 607 Langen 
Telefon 0 61 03 / 20 32 07 

So kommen Sie an 

ihre Oase: 
Wenn Sie uns eine Chance gehen. Ihren Wohnraum oder 
Ihren Schlafraum oder Ihr Arbeitszimmer zu vermessen, 
können wir Ihnen den Spitzenplan für Ihre eigene Oase 
machen. Besuchen Sie uns mal? 

cau_EcnoiM 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

19 ■ 6072 Dr«>aicn • Tiicton 8 44 30 

e Schlafoase 

• äürgertiaus Sprendlingen in Dreielch ' 

GROSSER SILVESTERBALL 
Beginri: 20.00 IJtir am 31. Dezember 1980 • Ende: 1, Januar 1981 

Non-Stop-Tanz mit „Jol<ersl' + „Medium-Däncing-Ba'nd" 

am Flügel an der Bar: Zdenko König 

Großes Feuerwerk 

Gebrauchte iMÖtSOi spottbllllg »wkMtl Momeg • FfiNag Uhr. «wwfg 10-13 iXir ^ HibinniW. I   

SILVESTERBALL 
• THUNDERBYRDS mit 

mehrstimmigem Gesang 

• PARIS MONTPARNASSE 
Show-Revue 

• DISCO-TEAM 
Utupia 2001 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus, 

Telefon 0 61 03 / 20 33 70 
BezirHssparkasse. 

Langener VolKsbank. 
Votksbank Dreieich 

Herren-Hüte — Mützen 
Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egeisbach 

Telefon 48 08 

H -A ^«r.\ f .A-iC' 

ALEXANDER FU SHENG DER KOMET AM KUNG FU-HIMMEl 
IN 

SEIN \^HARTESTER SCHLAG 

Tägl.: 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 16,18, 20.30 
KKL DI. 16; 20, EISFIEBER 

ML-Do. 20.30, EIN NEUER TAM-FILM 

14.00 Uhr Kindertheater 

Fr. + Mo. 20.15, Sa. 18,20.15, So. 14,16,18.20.15 
Di. + IMi.15, 20.15 ROIMMEL SEiNE GRÖSSTE SCHU^CHT 

Jede Hose DM 2.50 jedes Kostüm DM 5.90 
jeder Rock DM2.50 jeder Anzug DM5.90 
jede Jacke DM 3.40 jedes Kleid  DM 3.90 
jeder Mantel    DM 5.90 jeder Pullover  DM 2.90 

Sauberland-Reinigung 

EIN NEUES GRANDIOSES WELTRAUM-ABENTEUER 

DER GESTIEFELTE KATER 
Aufführung der Theatergruppe der Stadtw/erke Frankfurt 

20.00 Uhr Weihnachtskonzert mit dem 
TRIENTINER BERGSTEIGERCHOR 

Kartenbestellungen: BOrgertiaus-Theaterkasse, Tel. 0 61 03 / 6 30 10 
und bek. Vorverkaufsstellen. 

PRAXISERÖFFNUNG 
Am 2. Januar 1981 eröffne ich meine zahnärztliche Praxis. 
Terminvereinbarungen können bereits jetzt montags bis freitags 
von 11.00 — 12.00 Uhr und 17.00 — 18.00 Uhr sowie mittwochs 
von 15.00 bis 16.00 Uhr unter der genannten Telefonnummer ver- 
einbart werden. 

Dr. med. denL G. Schneider 
Zahnaizt 
RhelnstraBe 37—39 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 33 22 

möb^-sMio 

m 

SimiMM für EMMuküctwn 

EINBAUKÜCHEN 
iMSonderMgebole 

z.B. Holz/Lelnen m. 
Elektrogeräten 

DM2.248,- 
Lassen Sie sich von weiteren 
Angeboten bei einem Besuch 
in unseren großen, modernen 

Studios überraschen! 
Unverbindl. Beratung, fach- 

männische Planung u, 
Montage, Elektro- u. Wasser- 
installation, Riesenarbeiten- 

Kundendienst. 
Lutherstraße 26-28 6070 Langen, 

Jjdefon ^1 03 / 2 79 70 ^ 

EINE GUTE NACHRICHT FÜR DIE HAUSFRAU 

SAUBERLAND, Ihre chemische Reinigung macht Werbung. - 

Machen Sie einen Versuch, Sie werden begeistert sein. Jedes 

Kleidungsstücl< vollgereinigt und handgebügelt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Rosina Hoffmann 
geb. Bernhardt 

zuteil geworden sind, danl<en wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für aie tröstenden Worte. 

Melchior Stampfer und Frau Anna geb. Hoffmann 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1980 

6070 Langen, Gartenstraße 10, Tel. 2 26 84 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger, Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsseisheimer Straße 36, 

Fell-Lager Mörfelden 

Nach dem Spaziergang im Otjerwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

Eintritt DM 25,— ■ Kartenbestellungen mit Tischreservierung Telefon: 0 61 03 / 6 3010 

Sonntag, 14. 12. 1980 
16.00 Uhr 

DER 
WEiHNACHTSABENO 
Eine Familienaufführung des 
niederl. Pantomimentheaters 
nach der Erzählung „Christmas 

Carol" von Charles Dickens, 
für Kinder ab 6 Jahren und Er- 

wachsene 
VORVERKAUF: Reisebüro ann Rathaus, 
Tel. 20 3370 sowie am 14.12. ab 14.30 Uhr 

an der Kasse der Stadthalle, 
Tel 06103/203384. 

Sie wissen nicht, was 
Sie schenken sollen . . ., 

wie wär's denn mal mit Wolle !!! 
Einen Schal oder eine Mütze, 

^ das schaffen Sie noch bis Weih- 
nachten. Oder schenken Sie Wolle 
für kuschlige Pullover mit Anleitung 
und Nadeln. 

Bei uns finden Sie viele Anregungen. , 
Schauen Sie sich doch einmal unverbind- 
lich bei uns um. 

Sie finden uns in Langen, 
Rheinstraße 37—39 in der Passage 

„HANDARBEITSTRUHE" 

I 



Vereinsleben 

0 

Vi^atitictrcf?or 
Cicbcrf<mM?j 
1838 CdM^CH 

Morgen, Samstag, treffen wir uns 
um 16.00 Uhr im Landesflüchtlings- 
Wohnheim zur Mitwirkung bei der 
Weihnachtsfeier. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstreffen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugendgruppe: jeden 
Freitag 18.00 Uhr; Handart)eiten: 
14tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Kegeln: 
14tgl. Freitag 20.00 Uhr 
Wir treffen uns zur Jahresab- 
schluBfeler mit Fiinnen und Dias 
nnorgen, Samstag 13. Dez, 1980 um 
20.00 Uhr im NFH. 

LKG Heute 20.00 Uhr 
Filmabend Karneval 1980 in Seil- 
genstadt". Kl. Saai TV-Turnhaiie. 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Unsere diesjährige Weihnachtsfei- 
er findet am Sonntag, 14. Dez. 1980 
um 15.30 Uhr Im ev. Gemeindehaus 
Franl<furter Straße statt. Uni<osten- 
beitrag 2,50 DM. Wir laden hierzu 
recht herzlich ein. 

Oer Vorstand 

Jahrgang 1901/02. Wir treffen uns 
am Mittwoch, 17. Dezember 1980 
um 16.00 Uhr Im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". 
Jahrgang 1906/07. Unser Advents- 
treffen findet am Donnerstag, dem 
18. Dezember 1980 um 17.00 Uhr in 
der TV-Gaststätte statt. 
Jahrgang 1909/10. Wir treffen uns 
zur Weihnachtsfeier am Dcnnerstag, 
dem 18. Dezember 1980 in der 
GastSftätte „Zum Lämmchen" um 
16.00 Uhr. 
Jahrgang 1911/12. Wir laden ein zu 
unserer vorweihnachtlichen Feier 
am 19. Dez. 1980 um 16.00 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". 
Heute abend trifft sich der Jahr- 
gang 1914/15 zum vorweihnachtli- 
chen Beisammensein um 18.30 Uhr 
Im Foyer der TV-Turnhaiie!. 
Jahrgang 1921/22. Zum weihnacht- 
lichen Beisammensein trefen wir 
uns am Mittwoch, dem 17. Dez. 1980 
um 15.00 Uhr am Kronehochhaus, 
ab 18.00 Uhr „Alt Langen". 

Verkaufe Ski-Anzug Gr. 164 für 
45,— DM. Telefon 20 52 73. 

Jahrgang 1898/99. Wir treffen uns 
zur Weihnachtsfeier am Dienstag, 
dem 16. Dezember 1980 um 16 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnpiatz. 

Immobilien 

Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
Küchen- und Badbenutzung sofort 
zu vermieten. Tel. 0 61 03 / 4 20 24. 
Wer.sucht 3-ZL Wohng., Küche, 
Bad, WC extra, 90 qm, Balkon, Ga- 
rage. Garten zum 1. 4. 1981? 
Angebote unter Off. Nr, 824 an die 1^ 

Spitzenklasse 
1. Fam. Komforthaus, moder- 
ne Bauwelse, In Egelsbach 
ca. 180 qm Wohnfläche, 5 ZL— 
davon 2 mit je 46 qm — beste 
Ausstattung, große Terrasse, 
2 Balkone. DM 395.000,—. 

Redlln-Immoblllen 
6070 Langen 
Llel>ermannstraBe 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

3-Fam. Althaus Egelsbach, 
auch als 2-Fam. Haus zu ver- 
wenden, ca. 190 qm Wohnflä- 
che, 3x3 ZL, Küche, Bad In 
gutem Zustand. DM315.000,—. 

Redlln-Immobllien 
6070 Langen 
Liel>ermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

BEI 

- ^ 99EiMBaiik- 
Inr Partner ^ 

fürlmmphaieii!^ 
Für vorgemerkte, solvente Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Häuser, Bgen- 
tumswohnungen. Wohn- und 
Geschäftshäuser, Grundstücke. 

HS 

PL 1451. 
Münster OT, sofort t>ebaubares 
Grundstück, 542 qm, 25 m Stra- 
ßenfront, voll erschlossen, 
Ortslage, 2 gesch. bebaubar, 
GRZ 0,4, GFZ 0,8, 
Verkaufspreis 130.000,— DM. 
IMMOmUENI 

6100 Darmstadt - Rheinstrade 27 
Telefon (06151) 26936/37 

KFZ-Markt 

VW-Käfer (1500, 44 PS, Bj, 71, um- 
ständehalber zu verkaufen, 
Preis DM 950,—, Telefon 7 96 17 
Opel-Ascona 16 S Bj. 72 TIJV 11/82 
mit Extras für 2450,— DM VB zu ver- 
kaufen. Tel. 0 61 03 / 2 82 44. , 

Der Arbeitsplatz in Ihrer näheren Umgebung! 

Wir suchen für sofort oder später: 

Schriftsetzer 

für Bleisatz und Papier-ZFilmmontage 

Haben Sie Interesse an einer Um- 
schulung oder beherrschen Sie be- 
reits die neuesten Techniken? 

Schriftliche oder telefonische Bewer- 
bungen nimmt Herr Loew sen. gerne 
entgegen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Verlag der Langener Zeltung 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 10 11 ■ 12 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Helene Fuhrlähder »« Bernd Fuhrländer 
geb. Leibrandt 

Dürerstraße 18 
6070 Langen 

Hengstbachstraße 5 
6072 Dreieich 

Dezember 1980 

Ein herzliches Dankeschön für alle guten Wünsche und die 
schönen Geschenke zu unserer Hochzelt sowie zur Geburt 
unserer Tochter Anke, 
Wir haben uns sehr darüber gefreut, 

Manfred Englert und Frau Ruth 
geb. Görich 

Peter-Müller-Straße 14 Obergasse 11 

Liebeist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 

Für nur 38- 
■ Mark im Monat vermitteln wir Ihnen 
eine persönliche Patenschaft. 

CCF-Kinderhilfswerk • Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen 
Postscheckk. Stuttg. 1710-702 

Weltweit betreut CCF schon über 200.000 Kinder. 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 ■ 12 

I hre Polstermöbel werden wieder neu I 
D urch aufartjeiten und neubeziehen 
E in unverbindlicher Besuch 
Abholung und Anlieferung schnellstens 
L assen Sie sich kostenlos beraten 

Schwab & Söhne KG, Ödenwaldstraße 47—r51 
6074 Rödermark-Ober-Roden, Tel 0 60 74 / 9 03 81 

Zur Montage und Ablesung unserer Heizkostenverteiler 
suchen vi^ir im Gebiet Dreieich/Langen nebenberufliche 

Mitarbeiter 

PKW und Telefon sind Bedingung. 
Gute Verdienstmöglichkeiten bei freier Zeiteinteilung. 
Berwerbung unter Off. Nr. 0825 an die LZ. 

Totalausverkauf 

30-40-50 7o billiger 

urgeln, Klaviere, 
Synthesizer etc. 

Riesenauswahl aller 
Weltspitzenmarken 

OlMSKli-AlAlULT 
6100 Darmstadt 
Kasinostraße 19 

Tel. Q 0 61 51 / 2 36 68 

Beginnen Sie 1981 erfolgreich In unserem „Melstertietrieb" als 

OFENBAUER 
Unser Arbeitsgebiet sind individuell gebaute Kachelöfen und offene Kamine.Wir bieten gut bezahlte 
sichere Arbeitsplätze und interessante, selbständige Tätigkeit 

• für qualifizierte, gelernte Fachleute, die in einem namhaften Unternehmen gut 
verdienen wollen 

• für ehemalige Ofensetzer, die als gut bezahlte Fachlträfte In Ihren gelernten 
Beruf zurück möchten 

^ • für engagierte Umschüler, die mit bauhandwerklichen Vorkenntnissen »on uns 
eingeschult werden. 

B 3 V\ Sprechen Sie jetzt mit uns — rufen Sie einfach an und vereinbaren .Sie einen 
I I Termin mit iHerrn Macher. 
vöSLc/t Openfire RÖSLER-Kamine GmbH 

KAAUM Behringstraße 1—3 ■ 6072 I3reieich-0ffenthai • Telefon 0 60 74 / 60 81 

Hiermit möchte ich nochmals allen, die mir zu meinem 

85. GEBURTSTAG 

gratulierten und an mich gedacht haben, herzlich danken, 
gleichzeitig schließe Ich Herrn Pfarrer Peter und die Bezirks- 
sparkasse Langen mit ein. 

Ida Münch 
geb. Wlegandt 

Frledrich-Ebert-Straße 80 
6070 Langen, Im Dezember 1980 

Für die zahlreichen Glückwfünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

90, GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Börner, dem Landrat 
des Landkreises Offenbach Herrn Schmitt, Herrn Bürgermei- 
ster Kreiling, vertreten durch Herrn Stadtrat Dr. Wieklinski, 
Herrn Kardinal Dr. Volk Bischof von Mainz, Herrn Weihbischof 
Roily, Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Diakon Jaksche, dem Handar- 
bellskreis Liebfrauen, der Aitenkameradschaft des Turnvereins 
und der Bezirkssparkasse Langen. 

Anna Sallwey 

Langen, Im Dezember 1980 
Peslalozzlstraße 4 

Weihnachtsbestellungen 
für Karpfen, Forellen, Schielen, echter Lachs 

und Aal 

werden gerne ft)r den 23. Dezember 1980 auf Ihrem 
Langener Wochenmarkt entgegengenommen. 

Fa. Fisch-Kunz 
6000 Frankfurt/fM., Bergerstraße 222 Telefon 0611 / 45 48 93 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan. Glas, 
Keramik, Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf : 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studio-llnie 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich ■ Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

m 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den 
man über ein Jahrzehnt schon weiß. 
Fichten, Tannen, mit und ohne Ballen 
in großer Auswahl. 

BENDER — LANGEN ■ WIESGÄSSCHEN 12 
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Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
eserreicht, Ihre Möbel innerhalb von einemTag neuzut>eziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255)2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kcmmen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfels Im Odenwald — Stackwaldweg 7 

Deutschlands größte 

OFFENE KAMM 

AUSSTELLUNG • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. MwSt. frei Baustelle 

^ 
Kimin-Bauiatz 
Limoura 120 x 7B 
Prel« 1490.- 

Kamln-Bausatz 
Bandol 130 x 7t 
Prell 1790.- 

Kamlnofen 
1380.- 
75 X SS X 45 

Kamin-Bauialz Feuerungtelniatz 
Flamba« 125 X 78 mitSmmQuBhaube 
Prell 2240.- QröBeM585.- 

Qröfte 60 695.- 
Warmluftkamine, die heizen, mit Warmerückgewinnungsanlage. Warmwassereinsatz In jeden Kamin 
auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Alie Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-GuBhaube, massiven Eichenbaiken, Sicherheitssturz und 10-cm-RQckwandlsolle- 
rung. Seibstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzelteilen. Ständig eine große Anzahl von Selbstbausät- 
zen am Lager. Kamine über 150 Modelle. Über 100 Aussteilungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
GfatiS'Farbprospekt mit Wegbeschreibung anfordern, Mo.-Fr. v. 9-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr, 1. Samstag Im Monat 9-18 Uhr 

Niederl • 6057 Dietzenbach, Paul-£hrlirh-Sl' 8 
. Tel 0 6074/2.'50 56. • 57 Unsere Ausstellung" b.e- GmbH • • (iruJel sich »m Gewertjegfebiel Diet/enbach-Osl 

VerlrrebsKG (B459i , 

ländmer^ 

AMTSVERKtJNDIGUNGSBLArr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FtlR DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
Tiit d«n «mtlichcn B«kanntmaehunfl«n für dt« G«m««nd« EgaltbacK 

LT 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

SPD wählte Kandidaten 
Einige „Wachablösungen dabei" 

Zweimal die Hälfte 
oder einmal voll? 
Zum Thema Gas- und Stromrechnung 

Gemeinsame Arbeit 
im Vordergrund 
NEV und FDP zum Haushalt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 101 Dienstag, den 16. Dezember 1980 84. Jahrgang 

Großmutter und Enkelin 

wurden gefesselt 

Versuchter schwerer Raub in Sprendlingen 

,,Das ist ein Überfall!" 

Räuberische Erpressung in Neu Isenburg 

Am Donnerstag gegen 18.50 Uhr klingelten 
zwei Männer an einem Einfamilienhaus in der 
Frankfurter Straße in Sprendlingen. Eine 
57jährige Frau öffnete die Haustür. Einer der 
beiden Männer trug ein offensichtlich schwe- 
res Paket und erklärte, daß er dieses abgeben 
solle. Ohne eine Reaktion abzuwarten, dräng- 
ten die beiden die Frau mit dem Paket in den 
Hausflur zurück und stellten es vor der Treppe 
zum Obergeschoß ab. Als sich die Frau bückte, 
um nach der Adresse und dem Absender zu 
schauen, erhielt sie mehrere wuchtige Schläge 
auf den Kopf. Sie war jedoch noch in der Lage, 
mehrmals laut ,,Überfall, Überfall" zu 
schreien. 

In diesem Moment bemerkte sie, daß ein 
dritter Mann das Haus betrat und die Tür hin- 
ter sich zumachte. Zwei Männer fesselten die 
Frau mit einem Klebeband. Der dritte ging 
nach oben, wo er in einem Zimmer auf ein 14 
Jahre altes Mädchen traf, das sich zu dieser 
Zeit Schallplatten anhörte und von dem Vor- 
fall im Erdgeschoß noch nichts bemerkt hatte. 
Er bedrohte die Hjährige mit einer Pistole und 
erklärte, daß ihr nichts passieren würde, wenn 
sie sich ruhig verhalte. Danach mußte sie vor 
dem Mann her in das Erdgeschoß gehen, wo sie 
auf ihre Großmutter mit den beiden anderen 
Männern traf. Auch das Mädchen wurde gefes- 
selt. 

Anschließend durchsuchten die Täter 
Schränke und sonstige Behältnisse in den Räu- 
men. Vorhandenen Schmuck und andere Wert- 
gegenstände ließen sie unberührt. Sie suchten 
offensichtlich hur nach Bargeld, das sie jedoch 

nicht fanden. Eine leere, jedoch verschlossene 
Kassette versuchten sie aufzubre.-hen. Nach 
insgesamt ca. 20 Minuten verließe i sie schließ- 
lich das Haus. Nach einiger Zeit gelang es der 
14jährigen, die Fesseln zu lösen und auch ihre 
Großmutter freizumachen. Dann wurde die 
Polizei verständigt. Mehrere Beamte begaben 
sich zu dem Haus, das sie noch nach den Tätern 
erfolglos durchsuchten. 

Diese werden wie folgt beschrieben: 
1. Ca. 25 bis 30 Jahre alt, etwa 175 bis 180 cm 

groß, schlanke Gestalt, blonde Haare, trug 
Bluejeans, weiße Turnschuhe und grau-blauen 
Lagerkittel. Er sprach gebrochen deutsch ohne 
Akzent. 

2. Ca. 25 bis 30 Jahre alt, 165 bis 170 cm groß, 
schlanke Gestalt, trug ebenfalls grau-blauen 
Lagerkittel, sprach einwandfreies Deutsch 
ohne erkennbaren Akzent. 

3. Vermutlich gleichaltrig, ca. 170 cm groß, 
trug gleichen Arbeitskittel und sprach eben- 
falls einwandfreies Deutsch ohne erkennbaren 
Akzent. 

Alle drei trugen gleichartige großkalibrige 
Faustfeuerwaffen, die einen silberfarbenen 
Lauf gehabt haben sollen, Handschuhe und 
blaue Wollmasken mit Sehschlitzen, die von 
den beiden zuerst gekommenen Tätern überge- 
zogen worden waren, nachdem die Geschä- 
digte zu Boden geschlagen worden war. Die 
Frau wurde von ihrem Hausarzt bzw. im Drei- 
eich-Krankenhaus ambulant behandelt. In 
dem Paket befanden sich Steine (Stein- und 
Fliesenplatten). Die Ermittlungen dauern an. 

Mehr Sicherheit auf 

der Südlichen Ringstraße 

NEV will Ampeln, Blinklichter und Überwege 

Nach einem Antrag der NEV soll die Stadt- 
verordnetenversammlung den Magistrat be- 
auftragen, sofort entsprechende Schritte ein- 
zuleiten, um den Fußgängerüberweg.westlich 
der Kreuzung Südliche/Östliche Ringstraße 

Postpakete 
werden teurer 

Ab 1. Januar 1981 werden Standdardpaket- 
sendungen endgültig in das Dienstleistungsan- 
gebot der Deutschen Bundespost aufgenom- 
men. Es handelt sich hierbei um quaderför- 
mige Paketsendungen bis 10 kg, deren Länge 
nicht größer als 70 cm und Höhe sowie Breite 
jeweils nicht größer als 50 cm sind. Diese Sen- 
dungen werden weiterhin zu den bisherigen 
Gebühren für Paketsendüngen bis 10 kg beför- 
dert. 

Für „Nichf'-Standardpaketsendungen bis 
10 kg dagegen wird ab 1. 1. 1981 wegen des er- 
höhten Bearbeitungsaufwands in den einzel- 
nen Gewichtsstufen jeweils eine Mark mehr 
als für eine entsprechende Standardpaketsen- 
dung erhoben. Dies hatte der Verwaltungs- 
rat der Deutschen Bundespost bereits im Ja- 
nuar 1974 beschlossen. Der Auslandspaketver- 
kehr ist von dieser Regelung nicht betroffen. 

Der Zwang zur Rationalisierung und die 
fortschreitende Technisierung im Paketdienst 
verlangten eine gewisse Standardisierung des 
Versandgutes, damit Förder- und Verteilanla- 
gen voll genutzt und die Paketsendungen bei- 
spielsweise in Behältern gestapelt werden 
könnten. Standardpaketsendungen gebe es 
zwar schon seit 1974, die endgültige Einfüh- 
rung aber sei durch Übergangsfristen bis 31. 
12. 1980 verschoben worden, damit sich die 
Postkunden hätten auf die neue Sendungsart 
einstellen können. Heute entsprächen bereits 
ca. 90 Prozent der Paketsendungen den Ver- 
sandbedingungen für Standardpaketsendun- 
gen. 

Eine 26 Jahre alte Frau betreibt in der Offen- 
bacher Straße einen Kiosk. Am 11. 12. gegen 
19.45 Uhr betrat ein junger Mann den Ver- 
kaufsraum. Er richtete eine Pistole auf die Ge- 
schädigte und forderte mit folgenden Worten: 
,,Das ist ein Überfall! Geld her", die Heraus- 
gabe der Tageskasse. Als die Frau nicht sofort 
reagierte, wiederholte er seine Forderung und 
erklärte: ,,Das ist kein Scheiß! Geld her!" 

Daraufhin öffnete die Geschädigte ihre Kas- 
senschublade und übergab dem Räuber die 
Geldscheintasche mit ca. 1100 DM. Mit der 
Frage, ,,ob das alles sei", erkundigte er sich 
noch nach dem Hartgeld. Aus dem ihm überge- 
benen Kasseneinsatz entnahm er schließlich 
auch noch die Münzen. Er ließ lediglich einige 
Silberstücke und etwas Kleingeld zurück mit 

der Bemerkung: ,,Dies dürfen Sie behalten". 
Dann forderte er: ,,Schreien Sie nicht, machen 
Sie nichts, bleiben Sie hier stehen, bis ich weg 
bin." Danach verließ er das Geschäft und lief 
in Richtung Frankfurter Straße davon. 

Er wird wie folgt beschrieben: 16 bis 18 
Jahre alt, 170 bis 175 cm groß, schmale Gestalt, 
dunkelblondes, vermutlich kurzes Haar, blas- 
ses Gesicht. Bekleidet war er mit einem Parka 
(Ami-/Bundeswehrparka) mit Kapuze, die er 
über den Kopf gezogen hatte. Sein Gesicht war 
bis zur Nase mit einem schwarz-weiß-gestreif- 
ten Schal bedeckt. Bei der geraubten Geld- 
scheintasche handelt es sich um einen Geld- 
beutel der Neu Isenburger Volksbank, im obe- 
ren Teil orangefarben, im unteren Teil blau. 

Sachdienliche Hinweise erbittet die Kripo — 
Telefon 0611/8090259. 

Parlamentarischer Abend 

ohne Redeschlachten 

mit einer Fußgängerampel auszustatten, in 
der Südlichen Ringstraße entsprechende Hin- 
weisschilder und Blinklichter für diesen Fuß- 
gängerüberweg aufzustellen sowie zwischen 
den Straßen ,,Unterer Steinberg" und ,,Oberer 
Steinberg" auf der Südlichen Ringstraße 
einen Fußgängerweg anzulegen. 

In einer Ortsbesichtigung mit Anwohnern 
des genannten Gebietes seien die Klagen über 
die augenblickliche Gefährdung der Fußgän- 
ger vorgetragen worden. Nachdem bereits 
mehrere Fußgänger dort verunglückt seien, 
halte man sofortige Maßnahmen zur Entschär- 
fung der Fußgängerüberwege für dringend ge- 
boten. 

Der Fußgängerüberweg Östliche Ringstraße 
sei weder mit einem beleuchteten Verkehrszei- 
chen noch mit einer gelben Straßenbeleuch- 
tung ausgestattet. Die von Osten kommende 
langgezogene Kurve lasse die Kraftfahrer den 
Fußgängerweg erst im letzten Moment erken- 
nen. Eine entsprechende Beschilderung könne 
hier eine zusätzliche Hilfe sein. Auch solle das 
Ortseingangsschild weiter nach Osten ver- 
schoben werden. 

Die unterbrochene Straße ,,Unterer und 
Oberer Steinberg" soll als Fußgängerüberweg 
ausgebildet werden, um den Fußgängern, die 
zum Steinberg wollen, ein sicheres Überque- 
ren der Straße zu ermöglichen. 

Geänderte 
Beratungszeiten 

Die AOK für die Stadt und den Kreis Offen- 
bach ist am 19. 12., 24. 12. und 31. 12. bis 12 Uhr 
mittags geöffnet. Am 2. 'l. 1981 ist geschlossen, 
aber ab 5. 1. stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Hauses wieder zur Beratung 
zur Verfügung. Dies gilt auch für alle Bera- 
tungsstellen im Kreis Offenbach — mit Aus- 
nahme des 19. 12. 1980. An diesem Tage sind 
die RiTatungsstellen nur bis 11.30 Uhr gi-öff 
ncl 

Stadt verordneten Vorsteher Josef Fuchs 
hatte am vergangenen Freitag zum Parlamen- 
tarischen Abend in den Sitzungssaal des Rat- 
hauses eingeladen. Mit Tannengrün, Chry- 
santhemen und Weihnachtssternen war dem 
Raum die sonst herrschende Nüchternheit ge- 
nommen worden. Josef Fuchs begrüßte die 
Gäste und stattete allen Mitgliedern des Parla- 
ments, dem Magistrat, der Verwaltung und 
seinen Mitarbeitern Dank für die geleistete 
Arbeit ab. Er erinnerte an die vielen Sitzungen 
des vergangenen Jahres und meinte, auch den 
Ehegatten sei ein Dankeschön zu sagen, denn 
sie hätten viele Abende allein verbringen müs- 
sen. 

Die Fraktionen haben in den letzten vier 
Jahren hundert Sitzungen abgehalten, der 
Bauausschuß 36, der Haupt- und Finanzaus- 
schuß 40 Sitzungen, der Umweltausschuß 6 
Sitzungen, und die Stadtverordneten seien 
34mal zusammengetreten. Insgesamt seien es 
216 Sitzungen gewesen, so daß also jeder vierte 
Werktag mit einer Sitzung ausgefüllt gewesen 
sei. Auch für den Stadtverordnetenvorsteher 
sei die Arbeit nicht abgerissen, denn rund 2000 
Drucksachen habe er überarbeiten müssen. 

Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe übermit- 
telte die Grüße des Magistrats und des Bürger- 
meisters. Liebe: ,,Ich will es kurz machen, 
denn zum Reden hatten alle in den vielen Sit- 
zungen ausreichend Gelegenheit." Liebe 
schloß mit den Worten, daß jetzt eine Legisla- 
turperiode zu Ende gehe. Sein Wunsch sei, daß 
die Toleranz unter den Parteien nicht verloren 
gehe. 

Mit konzertanter Musik, gespielt von dem 
Familienorchester Rühmkorff (Langen), 
wurde der gemütliche Teil des Abends einge- 
leitet. Der Präsident der Langener Karneval- 
Gesellschaft, Hans Hoffart, hatte einen Teil 
seiner Tanzgarde mitgebracht, und die Mäd- 
chen zeigten einen spritzigen Tanz ,.Brasil". 

Hans Hoffart meinte, es sei gut, daß die 
Stadt die Vereine unterstütze. Dies sollte auch 
in Zukunft nicht vergessen werden, denn ohne 
die Langener Vereine gebe es kein gesell- 
schaftliches Leben in der Stadt. Den Parteien 
wünschte er bei der kommenden Wahl viel Er- 
folg und ermahnte die Parlamentarier, ihre 
Arbeit so zu gestalten, daß Langen eine lebens- 
und liebenswerte Stadt bleibe. Zum Tanz 
spielte die ,,Happy-Sound"-Band. 

Zum ,,Parlamentarischen Abend" im Sitzung.ssaal des Rathauses waren auf Einladung des 
Stadtverordneten Vorstehers die Stadtverordneten, Magistratsmitglieder sowie Vertreter der 
Verwaltung mit ihren Ehepartnern gekommen, um einmal losgelöst von der Politik einen ge- 
mütlichen Abend zu verbringen. Zur Unterhaltung spielte unter anderem das „Rühmkoff-En- 
st-mble" (rechts im Bild). 
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SPD-Ortsverein 

stellte Kandidatenliste auf 

Davids, Seel und Werner nicht mehr dabei 

Das Motto des SPD Ortsvereins Langen für 
den Wahlkampf 1981 ist „Alttiv für Langen", 
Ortsvereinsvorsitzender und MdL Matthias 
Kurth führte aus, dem Wähler müsse klarge- 
macht werden, daß die SPD die aktive und be- 
wegende Kraft in Langen sei. Dies müsse auch 
als Mehrheitsfraktion im Stadtparlament zum 
Tragen kommen. 

In der Mitgliederversammlung am Mitt- 
wochabend ging es darum, die Kandidaten für 
die Kommunalwahl zu benennen. Bei der Ab- 
stimmung votierten 110 für die Liste gegen 
neun Nein-Stimmen. 

Zeigte das Abstimmungsergebnis Einigkeit, 
so trügt dies, denn es wurde heftig um die 
Plätze gestritten und manch hartes Wort fiel. 
Auf der Strecke blieb Heinrich Davids, Kreis- 
tagsmitglied, ehemals ehrenamtlicher Stadt- 
rat und maßgeblich an der Entwicklung der 
jetzigen Planung der Nordumgehung beteiligt. 
Der altgediente Sozialdemokrat stand auf 
Platz 25 der Liste, so daß er von sich aus das 
Handtuch warf, als er keine Hoffnung mehr 
hatte, auf einen der 18 aussichtsreichen Plätze 
zu kommen. 

Opfer Nummer zwei wurde Georg Seel. Ge- 
gen ihn kandidierte der Jungsozialist Gunther 
Hippler, der mit 55 zu 52 Stimmen auf Platz 13 
gesetzt wurde. 

Hauptverteidiger für Hippler war Werner 
Schwarz, der meinte. Hippler habe in den ver- 
gangenen vier Jahren die Dreckarbeit für an- 
dere gemacht und verdiene jetzt einen Stadt- 
verordnetensitz. Walter Mayer führte aus, daß 
die CDU-Mitglieder die Junge Union auf viel 
bessere Plätze gesetzt habe, als dies mit Platz 
13 für einen jungen Sozialdemokraten ge- 
schehe. 

Nach mehreren Kampfabstimmungen ka- 
men die anderen Jungsozialisten Eberhard 
Baeumerth von Platz 15 auf Platz 16, Eberhard 
Heun behielt seinen 17. Platz, und Jochen Uhl 
fiel von Platz 21 auf Platz 22. Der ehemalige 
Juso-Vorsitzende Andreas Hamburg kam auf 
Platz 25. Eine ganze Reihe von altgedienten 
Sozialdemokraten verschwand aus der Kandi- 
datenliste. • 

Unter den ersten 20 Kandidaten sind acht 
neue Namen. Neben den bereits erwähnten 

aßen, die in dieser Wodie J 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Jusos sind neu auch der 2. Vorsitzende des 
Ortsvereins, Holger Koppe (Platz 4), die AsF~ 
Vorsitzende Brigitte Wegner (Platz 7), Vor- 
standsmitglied Dieter Pitthan (14.), Horst We- 
ber (18.) und Walter Eisenbach (20.). 

Walter Mayer sagte, ein Grund für diese 
Blutauffrischung sei das Verhalten von zwei 
Fraktionsmitgliedern, die nach ihrem Einzug 
in das Stadtparlament ihre Arbeit für die Par- 
tei und die Fraktion praktisch eingestellt hät- 
ten. Für diese beiden gab es nur noch aus- 
sichtslose Plätze auf der Liste. 

Platz eins auf der Liste hat der jetzige Frak- 
tionsvorsitzende Jürgen Eilers, der ehemalige 
Stadtverordnetenvorsteher und ehrenamt- 
liche Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski steht auf 
Platz 2, die stellvertretende Stadtverordneten- 
vorsteherin Ilse Holsemann auf Platz 3. Es fol- 
gen Manfred Goransch (5.), ehrenamtlicher 
Stadtrat Karl Weber (6.), Rainer Wyzomirski 
(8.), Walter Mayer (9.)., Sieglinde Esters (10.), 
Kurt Göhr (11.), Ewald Räuber (12.), Dieter 
Stroh (19.). Georg Seel (Platz 21). Im jetzigen 
Stadtparlament hat die SPD 16 Sitze. 

Informations-Fete 
Der Verein für Jugendpflege und Jugend- 

hilfe veranstaltet am Mittwoch, dem 17. De- 
zember, um 19 Uhr in der Jugendbegegnungs- 
stätte eine ,,Informations-Fete" mit Musik, 
Tanz und Tee. Der Verein will über das Thema 
Kriegsdienstverweigerung und Zivildienst in- 
formieren sowie Einblicke in sein bisheriges 
und künftiges Wirken geben. Der Eintritt ist 
frei. 

Geld für die Sporthalle 
Landrat Walter Schmitt hat jetzt vom Hessi- 

schen Sozialminister die Mitteilung erhalten, 
daß der Turnverein zum Bau seiner Sporthalle 
in Oberlinden eine Landeszuwendung über 
48 700 Mark erhält. Eine zweite Rate in Höhe 
von 14 300 Mark wird dem Verein voraussicht- 
lich im Januar 1981 überwiesen. 

Weihnachtswandenmg 

der Stenografen 
Auch dieses Jahr findet wieder die traditionel- 

le Weihnachtswanderung der Langener Steno- 
grafen statt. Treffpunkt ist dieses Mal am Fried- 
hofsparkplatz (Friedhofstraße), darm geht es in 
Richtung Dreieichenhain. Sie werden auch dort 
wieder mit Kaffee und Kuchen erwartet um spä- 
ter gut gerüstet den Heimweg antreten zu kön- 
nen. 

Eingeladen ist jeder, insbesondere alle Mitglie- 
der, Unterrichtsleiter, Kursteilnehmer, Wett- 
schreiber sowie deren Freimde und Verwandte. 
Und hier die genauen Daten: am Sonntag, dem 
21. Dezember pünktlich um 15.30 Uhr am Fried- 
hofsparkplatz (Friedhofstraße). 

J ahrgangstr ef f en 
Zu einer Vorweihnachtsfeier trifft sich der 

Jahrgang 1898/99 heute um 16 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 17. 12., um 16 Uhr in der Gaststätte 
,,Lämmchen". 

In der TV-Gaststätte veranstaltet der Jahr- 
gang 1906/07 am Donnerstag, dem 18. 12., um 
17 Uhr sein Adventstreffen. 

Zu einer Weihnachtsfeier trifft sich der Jahr- 
gang 1909/lOam Donnerstag im ,.Lämmchen". 

Der Jahrgang ■ 1911/12 kommt am Freitag, 
dem 19. 12., um 16 Uhr zu einer vorweihnacht- 
lichen Feier im ,,Lämmchen" zusammen. 

Zum Thema Gas- und Stromrechnung: 

Zweimal die Hälfte 

oder einmal voll? 

Stadtwerke wollen kundenfreundlich sein 

Die Preise für Energie haben in den letzten 
Jahren Höhen erreicht, die von allen Seiten 
zwar bedauert, aber nicht verhindert werden 
können. Die Gründe dafür sind hinreichend 
bekannt. Und noch ist nicht abzusehen, wohin 
die Preise für Strom und Gas noch steigen, 
weitere Erhöhungen deuten sich bereits an. 

Mit den gestiegenen Preisen sind auch die 
Abrechnungen der Stadtwerke an die Kunden 
höher geworden, und die Beträge, die von 
manchen Haushalten alle acht Wochen an das 
Versorgungsunternehmen abzuführen sind, 
haben bereits Dimensionen erreicht, die be- 
achtliche Lücken auf den Konten hinterlassen. 
Dies gilt vor allem für jene Abnehmer, die 
niclit nur Licht brennen und auf dem Gasherd 
kochen, sondern auch ihre Heizung mit einer 
der genannten Energiequellen betreiben, die 
sogenannten Vollversorger. Bei ihnen sind 
Rechnungen über 400 Mark im Monat keine 

"Seltenheit, was alle zwei Monate — so ist der 
Turnus der Abbuchung — ein Loch von fast 
einem Ta isender in die Haushaltskasse reißt. 

Angeregt durch Hinweise aus unserer Leser- 
schaft haben wir ein Gespräch mit den Stadt- 
werken geführt und erfahren, daß man sich 
auch dort seit längerer Zeit mit diesem Pro- 
blem beschäftigt. Billiger werden Strom und 
Gas zwar nicht, und auch die Abnahmemenge 
bestimmt allein der Kunde, aber man sieht 
durchaus ein, daß es vielleicht weniger er- 
schreckend ist, jeden Monat nur die Hälfte des 
Betrages hinblättern zu müssen, der bisher 
alle acht Wochen fällig ist. In erster Linie, dar- 
über ist man sich klar, betrifft dies die Abneh- 
mer größerer Mengen, wozu vor allem die Be- 
treiber von Gasheizungen gehören. 

Es gebe einige Gründe, die dafür oder dage- 
tTor» pn. wurde uns erklärt. Für eine Bei- 

behaltung des seitherigen Modus der zwei- 
monatigen Abbuchung spreche die alte Ge- 
wohnheit und der allgemeine Trend, größere 
Zeiträume zusammenzufassen. Für die Stadt- 
werke selbst beinhalte diese Art und Weise 
weniger Buchungsaufwand und damit weni- 
ger Verwaltungskosten. 

Bekäme man das Geld jeden Monat, erspare 
man einen gewissen Zinsverlust und sei liqui- 
der. Rechne man diese beidfen Fakten aus 
der Sicht der Stadtwerke gesehen — gegenein- 
ander auf, dann komme man etwa zu einer 
Gleichgewichtigkeit. Fazit: für die Stadt- 
werke ist es gleich, ob monatlich oder zweimo- 
natlich abgerechnet wird. Man überläßt es den 
Kunden, den für sie besseren Modus auszu- 
wählen. 

Dies sei übrigens schon die ganze Zeit mög- 
lich, nur auf dem Wege der Abbuchung nicht. 
Diese Zahlungsweise sei bisher an den Zwei- 
Monats-Rhythmus gebunden, jedoch stehe es 
jedem Kunden frei, nicht abbuchen zu lassen, 
sondern monatlich selbst zu überweisen. 

..Und wie soll es nun werden?", fragten wir. 
Die Antwort blieb aus. Diese will man den 
Kunden überlassen. „Wir wollen kunden- 
freundlich sein", erklärte Direktor Werner 
Wienke. ,,Es tut uns schon lejd genug, daß 
diese Preisentwicklung eingetreten ist, an der 
wir leider nichts ändern können. Deshalb wol- 
len wir unseren Kunden auf diese Weise entge- 
genkommen, daß sie es, wenn sie wollen, nur 
mit geringeren Teilbeträgen zu tun haben. Im 
Endeffekt bleibt die Rechnungssumme, ist 
aber in zehn Teilbeträgen vielleicht besser zu 
verkraften als in fünf. Aber wie gesagt, das 
wollen wir unseren Kunden selbst überlas- 

Zur alljährlichen Weihnachtsfeier im Landesflüchtlingslager hatten sich wieder zahlreiche Be- 
sucher eingefunden Der Männerchor ,,Liederkranz" sowie der Orchesterverein Langen/Egels- 
bach hatten die musikalische Ausgestaltung übernommen, Stadtverordnetenvorsteher Josef 
Fuchs und das Vorstandsmitglled des BdV-Landesvorstandes Karl Kolpack sowie Vertreter 
der Kirchen sprachen Grußworte. Die Festansprache hielt Regierungsdirektor Browatzki als 
Vertreter der Hessischen Landesregierung. 
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Gemeinsame Arbeit soll im Vordergrund stehen 

Fraktionsvorsitzende von NEV und FDP zum Haushalt 

Vorm Winteranfang 

Der Winter war schon dagewesen, 
erst hat's geschneit und dann getaut. 
Man kehrte Schnee mit hartem Besen 
und kriegte eine Gänsehaut. 
Die Autos husteten beim Starten 
bedenklich nach gar kalter Nacht, 
denn kalt war'n die Visitenkarten, 
die uns der kalte Herr gebracht. 
Jetzt pendelt zwischen Frost und Regen 
das Wetter — uns're Stimmung auch. 
Denn glitschig ist's auf vielen Wegen, 
es rutschen Schuh und Reifenschlauch. 
Der Autofahrer wird zum Schwimmer, 
man kommt leicht aus dem Gleichgewicht, 
und auch der Weihnachtswerbung Schimmer 
,,Schenkt Freude" tröstet leider nicht. 
Mal warm, mal kalt. Soll's uns verdrießen, 
was dieser Monat mit uns treibt. 
Man hört die Leute wieder niesen, 
weils Wetter nicht beständig bleibt. 
Wir werden daran kaum was ändern, 
drum heizen wir nun den Kamin. 
Der Winter hat, nach den Kalendern, 
ja erst am Sonntag den Termin. 
So kann es noch durchaus geschehen, 
daß „weiße Weihnacht" kommt ins Land. 
Wir warten ab und werden's sehen. 
Und vorerst spar'n wir Winterbrand. 

Weitere Komödie 
beim Theaterring 

Mit einer weiteren Komödie wartet der Thea- 
terring Liangen zur „Halbzeit" dieser Spielzeit 
am Freitag, dem 19. 12. um 20 Uhr mit „Mary, 
Mary" von Jean Kerr in der Langener Stadthalle 
auf. 

In der Aufführung der Theatergastspieldirek- 
tion Kempf werden modemer Kunstbetrieb. 
American way of life und alle nur möglichen 
menschlichen Schwächen ganz schön auf die 
Schippe genommen. Die Dialoge sind direkt und 
voller hübscher Pointen. Dazu kommt ganz we- 
sentlich, daß die Figuren dieses Fünfpersonen- 
stückes „leben". Besonders Mary (Uschi Glas) 
mit ihren intellektuellen Komplexen und ihrer 
Angst, „Herz zu zeigen". Fast eine Hausmedizin 
für Scheidungswütige, deren Ingredienzen 
wohlschmeckend und gut gemixt sind. 

Ski-Clubmeisterschaft 
in Hittisau 

Zur 27. Clubmeisterschaft fährt die Skigilde 
Langen wiederum nach Hittisau. Vom 30. 1. 
bis 1. 2. 1981 werden die Langener wieder den 
Ort im Bregenzer Wald bevölkern. Die Vorbe- 
reitungen der Fahrten und Unterkünfte sind 
bereits abgeschlossen. Nach dem sportlichen 
Teil und der Siegerehrung kann das Tanzbein 
geschwungen werden. 

Die Abfahrt nach Hittisau am 30. 1. 1981 ist 
wahlweise um 2 Uhr nachts oder um 14 Uhr 
nachmittags möglich. Die Rückreise ist am 1. 
2. 81 gegen 15 Uhr ab Hittisau, Ankunft in 
Langen gegen 21.30 Uhr. Anmeldungen kön- 
nen bis zum 15. 1. 1981 beim Reisebüro Becker, 
Bahnstr. 48, vorgenommen werden. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Wir berichteten bereits über die Ausführun- 
gen der Fraktionen der CDU und SPD zum 
Haushaltsplan 1981, der in der letzten Stadt- 
verordnetensitzung verabschiedet wurde. Zu 
diesem Haushalt nun die Stellungnahmen der 
Fraktionsvorsitzenden der NEV, Egon Hoff- 
mann, und der FDP, Dieter Bahr, 

NEV-Fraktionsvorsitzender Egon Hoffmann 
führte aus, daß die Verabschiedung des Haus- 
haltsplanes für das Wahljahr 1981 unter einem 
ungünstigen Stern stehe. Die Verschuldungen 
von Staat und Gemeinden und die Minderein- 
nahmen von Steuern seien hier anzuführen. 

Hoffmann: ,.Trotz aller Wandlungen sind die 
Gemeinden immer noch das Fundament unse- 
res Staates. Sie sind der Ort, an dem die An- 
sprüche geregelt werden, die sich aus dem Zu- 
sammenleben der Menschen unmittelbar erge- 
ben." Die Einwohnerzahl von Langen gehe zu- 
rück. Grund dafür sei. daß in Langen zu wenig 
Bauland ausgewiesen werde. 

Erfreulich sei allerdings, daß die Bautätig- 
keit durch Mitwirkung der NEV langsam auf- 
wärts gehe. Beispiele seien der Wohnungsbau 
an der Südlichen und an der Nördlichen Ring- 
straße. 

Auf den Verkehrslärm eingehend, sagte 
Hoffmann, bereits beim Bau der Brücke über 
die Bahnlinie im Jahre 1969 sei Abhilfe .ver- 
sprochen worden, doch bis beute sei noch nicht 
einmal das Planfeststellungsverfahren abge- 
schlossen. Hoffmann stellte die Frage, wie 
lange noch die Anwohner dem Lärm ausge- 
setzt würden. Alle Politiker sollten sich mit 
den Bürgern solidarisieren und für den baldi- 
gen Bau der Nordumgehung gemeinsam 
demonstrieren. „Wir verkennen nicht die 
Lärmbelästigungen in den anderen Straßen 
der Stadt, sind aber der Meinung, daß beson- 
ders hier an der B 486 das Maß des Zumutbaren 
überschritten ist." 

Auch auf die Verschuldung der Stadt ging 
Hoffmann ein und warf dem Magistrat vor, die 
Gebührenhaushalte nicht rechtzeitig über- 
prüft und maßvolle Anhebungen vorgeschla- 
gen zu haben. Die Steuereinnahmen würden 
bis 1981 um 11 Prozent steigen, die Kosten für 
Personalausgaben aber um 23 Prozent. ,,Wer 
soll das bezahlen?", meinte Hoffmann. 

Falsche Hoffnungen bei dem Bürger für die 
kommenden Jahre zu wecken, wäre der größte 
Fehler; bei allen neuen Vorhaben sollten die 
Folgekosten nicht außer Betracht gelassen 
werden. Abschließend sagte Egon Hoffmann: 
,.lm Jahr 1978 schloß ich meine Ausführungen 
mit der Bitte: .Bei aller politischer Gegensätz- 
lichkeit sollten wir erkennen lassen, daß letzt- 
lich die gemeinsame Arbeit im Vordergrund des 
kommunalpolitischen Geschehens steht.' In 
diesem Jahr gilt dieser Satz mehr denn je." 

Dieter Bahr, Fraktionsvorsitzender der 
FDP, nahm ebenfalls zu den einzelnen Haus- 
haltspunkten Stellung. Die Umstruktuierun- 
gen im Haushalt, im Vergleich zu den letzten 
Jahren, seien sicher auch auf die Bundesge- 
setzgebung zurückzuführen. Zur Umweltpoli- 
tik sagte Bahr: ..Weit oben auf der Liste politi- 
scher Themen steht die Umweltpolitik. Wer 
die Gesetzgebung und den Erkenntnisstand in 
seiner Entwicklung verfolgt hat, der kann als 
Langener doch mit Befriedigung feststellen, 
daß in seiner Stadt die Beschlußlage und die 

■ Verv/irklichung immer ein Stückchen vor dem 
Standard war." 

Bahr führte zu den Themen Bundesstraße 3 
und Nordumgehung aus, daß der Schutz vor 
Verkehrslärm nur dann wirksam durchgesetzt' 
werden könne, wenn der überörtliche Verkehr 
um die Stadt herum geleitet werde. Bahr: 
,,Und deshalb bleiben wir bei der Feststel- 
lung, daß die Bundesstraße 486 nur durch eine 
attraktive Nordumgehung mit vier Fahrspu- 
ren in der Tieflage entlastet wird." 

Dieter Bahr schloß seine Ausführungen mit 
den Worten: ,,Die Bilanz im Blick zurück und 
in der Folgerung für die Zukunft ist positiv. 
Man könnte in Abwandlung eines bekannten 
Spruches sagen: ,,Es gibt viel zu tun, aber wir 
haben es angepackt." Nicht alles vom Wün- 
schenswerten könne sofort verwirklicht wer- 
den, auch hier müßten Kompromisse geschlos- 
sen werden. So stehe die FDP zu der früher be- 
schlossenen Aussage, daß die Langener Be- 
handlung der Gewerbesteuersenkung vernünf- 
tig angesichts des Gesamtleistungsangebots 
gewesen sei. Die Stadt habe sich nicht unge- 
rechtfertigt bereichert, sondern die Einnah- 
men voll an den Bürger weitergegeben. 

,,Hier glauben wir auch, daß dies verstanden 
wird. Das Langener Gewerbe wurde damit ge- 
fördert. Weit wichtiger scheint uns zu sein, daß 
das Gewerbe eindrucksvoll bewiesen hat, daß 
der Wille zur Eigeninitiative besteht. Mit der 
IGEVA ist ein überzeugendes Bild der Lei- 
stungsstärke gegeben v/orden. Für eine kleine 
Partei wie unsere sind nicht nur die Haus- 
haltsberatungen, sondern alle Ausschuß- und 
Kommissionsberatungen doch recht strapa- 
ziös, will man stets mit sachgerechten In- 
formationen richtige Entscheidungen treffen. 
Hier sagen wir den Parlamentskollegen, dem 
Magistrat, der Verwaltung und allen, die uns 

mitberaten haben, unseren Dank für Fairneß 
und Gleichbehandlung. Sie hat es uns wesent- 
lich erleichtert, diese positive Analyse des 
Etats 1981 im speziellen und der auslaufenden 
Legislaturperiode im allgemeinen zu gewin- 
nen." 

von 

privat 

zu 

privat 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

80000 mal 

Briefkasten der 
CDU-Frauen 

Die CDU-Frauenvereinigung hat zur noch 
besseren Kommunikation mit den Langenem 
einen Briefkasten eingerichtet. Hiermit will 
sie dem Bürger die Möglichkeit für Anregun- 
gen, Wünsche, wie aber auch für Kritik geben 
und würde sich freuen, wenn davon reger Ge- 
brauch gemacht würde. Die Christdemo- 
kratinnen sind froh, dies noch kurz vor Weih- 
nachten geschafft zu haben, denn gerade vor 
den Festtagen und zum Jahresende wolle der 
eine oder andere sicher noch Kontakt aufneh- 
men. 

Der Briefkasten befindet sich am Alten Rat- 
haus, Wilhelm-Leuschner-Platz. Hier haben 
die CDU-Damen auch ihren Clubraum. Bei 
dieser Gelegenheit weisen sie nochmals auf 
ihre dortigen Sprechstunden hin, und zwar an 
jedem 1. Mittwoch des Monats von 17 bis 19 
Uhr und an jedem 3. Mittwoch von 20 bis 22 
Uhr. 

Unter dem Motto „Erlebtes in Bildern" wurde am Freitag im Foyer des Rathauses eine Ausstel- 
lung des Langener Künstlers Johannes G. Görg eröffnet, die bis Ende Januar während der Öff- 
nungszeiten des Rathauses (montags bis freitags von 8 bis 12, dienstags außerdem von 17 bis 19 
Uhr) sowie sonntags von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr zu sehen ist. Erster Stadtrat Liebe wür- 
digte bei der Eröffnung im Beisein zahlreicher Gäste das Wirken des Künstlers (Bildmitte), der 
vor allem durch seine Federzeichnungen Langener Motive bekannt geworden ist, aber auch in 
anderen Techniken eine gute „Handschrift" hat, wie die zahlreichen ausgestellten Bilder zei- 
gen. 

Geben Sie Ihrem Kind 

einen guten Start in die Zukunft. 

Sparen Sie mit (der Deutschen Bank. 
Schon bei 100 Mark pro Monat, an- 
gelegt in unserenn Sparplan nnit Bonus, 
verfügen Sie in 20 Jahren über 49.500 
Mark. Davon zahlen Sie 24.000 Mark 
ein. Die übrigen 25.500 Mark legen wir 
als Zinsen und Bonus obencJrauf. 
(StancJ (der Konciitionen: Dez. 1980.) 

Dieses Beispiel geht aus von 4 zeitlich 
nacheinan(der abgeschlossenen Spar- 
verträgen mit je 5 Jahren Laufzeit, 
einer Verzinsung von 6,5% un(d jeweils 
einem einmaligen Bonus von 2%. 

Kommen Sie zu uns, auch wenn Sie 
noch nicht unser Kun(de sincJ. 
Die Zukunft Ihres Kindes ist es wert. 

Deutsche Bank 
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„Hünengräber" im Duisburger Hafen 

Der dritte Bauabschnitt des FIUssiggas-Großtanklagers fertiggestellt 

Auf der Olinsel des Duisburgei Hafens sind 
von den riesigen zylindrischen Flüssiggas-Be- 
hältern nur die Frontseiten zu sehen. Mit Hü- 
nengräbern germanischer Vorzeit verglich der 
Geschäftsführer der Westdeutschen Flüssiggas 
Lager GmbH, Bögle, die mit Erde abgedeckten 
Tanks, die nach Fertigstellung der dritten Bau- 
stufe nun insgesamt 20 000 cbm lagern können 
Das wäre genug, um eine Stadt von 100 000 Ein- 
wohnern ein ganzes Jahr lang mit Gas zu ver- 
sorgen. 

Diese Form der Lagerung von Flüssiggas 
war für Westeuropa ein Novum, als vor vier 
Jahren mit dem Bau der Anlage begonnen 
wurde. Bisher hatte man stets Kugeln den 
Vorzug gegeben. Die erdgedeckten zylindri- 
schen Behälter erwiesen sich jedoch sowohl als 
kostengünstigste wie auch als sicherheitstech- 
nisch beste Lösung, wie ein Gutachten der 
Bundesanstalt für Materialprüfung bestätigte 
Schon im November 1977, nachdem die ersten 
drei Behälter fertiggestellt waren, traf über die 
verkehrstechinisch günstige „Rheinschiene", die 
wesentlich zur Standortwahl beigetragen hatte, 
das erste Tankschiff zur Entladung in Duisburg 
ein. Seitdem gab es keinerlei Probleme, auch 
nicht im extrem kalten Winter 1978/79. 

In einer Zeit, in der sich alle Verantwort- 
lichen darüber klar sind, daß unsere Energie- 
versorgung alle nur möglichen Energieträger 

nutzen muß, kommt dem nicht an ein Leitungs- 
netz gebundenen Flüssiggas eine immer grö- 
ßere Bedeutung zu. In 2,5 Mio. von 23.5 Mio. 
Haushalten in der Bundesrepublik wird es be- 
reits verwendet, und längst nicht mehr nur für 
Zusatzgeräte oder den Campingkocher. Der 
Trend zur Vollversorgung, d. h. zur Nutzung 
für Heizen, Kochen und Warmwasserbereitung, 
Ist nicht zu übersehen. 200 Straßentankwagen 
sind ständig unterwegs, um bereits 200000 Kun- 
dentanks zu beliefern. 

Der in bezug auf Heizwert und nach ökolo- 
gischen Gesichtspunkten hochwertige Energie- 
träger war bisher als Nebenprodukt bei der 
Rohölverarl^itung in den Raffinerien - nur in 
begrenztem Umfang verfügbar. Riesige Men- 
gen wurden bei der Rohölförderung „abgefak- 
kelt", well sich die Investition für die Aufbe- 
reitung, die Lagerung und den Transport nicht 
lohnte. Durch die enormen Energiepreissteige- 
rungen in jüngster Vergangenheit werden 
diese Investitionen jedoch wirtschaftlich. In 
Saudi-Arabien und Algerien, sind bereits ent- 
sprechende Anlagen samt Lager- und Um- 
schlageinrichtungen im Bau. Damit wird sich 
in den nächsten Jahren ein weltweiter Export- 
überschuß ergeben, der auch dem deutschen 
Markt zugute kommen dürfte. 

Profitieren dürfte davon die Petrochemie, 
die heute schon etwa die Hälfte des zur Ver- 

fügung stehenden Flüssiggases 
für die Kunststofferzeugung 
verbraucht. Es ist außerdem 
damit zu rechnen, daß wach- 
sendes Umweltbewußtsein auch 
in Zukunft zu einer beträcht- 
lichen Steigerung des priva- 
ten Verbrauchs führen wird, 
denn dieser umw^eltfreundliche 
Brennstoff produziert keine 
belästigende Abgase, und bei 
der Lagerung entfällt die Ge- 
fahr einer Verunreinigung des 
Grundwassers. 

Im Nachbarland Holland lau- 
fen 200 000 Pkw auf Flüssiggas.. 
Ob sich bei uns eine ähnliche 
Entwicklung vollziehen wird, 
dürfte davon abhängen, ob 
auch bei uns die Mineralöl- 
steuer für Autogas gesenkt 
wird. 

Auf Initiative des Bundeswirtschaftsministe- 
riums beschäftigt sich die Bundesregierung 
seit einiger Zeit mit diesem Problem. Der 
größere Einsatz von Flüssiggas als Treibgas 
würde die Verbesserung der Umweltbedin- 
gungen in den Ballungszentren verwirklichen 
helfen. 

Autobahn für //Bummelzüge" gesperrt 

Die StVO regelt einige nicht ailtägiidie Verkehrs-Situationen neu 
Bei der Änderung der Straßenverkehrsord- 

nung am 1. August 1980 wurden auch einige 
Abschnitte neu geregelt, die - zugegeben - 
nicht alltägliche Situationen auf unseren Stra- 
ßen betreffen, dennoch niclit minder wichtig 
sind als die anderen Paragraphen. Denn wer 
z. B. bisher immer glatt Autobahn gefahren 
ist, kann morgen mit einem Kolbenfresser 
liegenbleiben und muß abgeschleppt werden. 
Wissen Sie, daß dißse „Bummelzüge" mit Ge- 
fährdung der anderen Verkehrsteilnehmer 
nicht mehr erlaubt sind? Ein Beispiel von 
mehreren Änderungen, die alle nur der Si- 
cherheit der Verkehrsteilnehmer dienen. 

Im einzelnen ist neu geregelt worden: 
9 Abschleppen von Fahrzeugen auf der Auto- 
bahn; Oft konnte man erleben, daß defekte 
Fahrzeuge im „Bummelzugtempo" auf der 
Autobahn über lange Strecken abgeschleppt 
wurden. Wegen der. erheblichen Geschwindig- 
keitsdifferenz zwisciien ihnen und den ande- 
ren Kraftfahrzeugen entstanden immer wie- 
der gefährliche Situationen. Deshalb dürfen 
beschädigte Autos nur noch bis zur nächsten 
Ausfahrt auf der Autobahn abgeschleppt wer- 

den. Dann müssen sie auf Landstraßen wei- 
terfahren bis zur nächsten Werkstatt. Es ist 
auch unzulässig, beim Abschleppen in die 
Autobahn einzufahren. Und beide Fahrzeuge 

also das Schleppfahrzeug und das abge- 
schleppte - müssen während der Fahrt ihr 
Warnblinklicht einschalten. 
9 ■'iO km/h Höchstgesdiwindigkeit für Fahr- 
zeuge mit Schneeketten; Schneeketten haben 
den Nachteil, daß sie - ähnlich wie früher 
Spikes-Reifen - auf schnee- und eisfreien 
Straßenabschnitten erhebliche Schäden an- 
richten. Um diese Schäden und damit die 
aufwendigen und teliren Reparaturen an den 
Straßen so gering wie möglich zu halten, dür- 
fen Fahrzeuge mit Schneeketten nicht schnel- 
ler als 50 km/h gefahren werden. Diese Be- 
grenzung gilt für alle Straßen. 
9 Eine neue Einrichtung; Parkscheinautoma- 
ten. Parkuhren und Parkscheiben sind allen 
Autofahrern bekannt. Mit ihnen wird die am 
jeweiligen Platz geltende Parkzeit überwacht. 
Zukünftig haben die Behörden die Möglich- 
keit, auch Parkscheinnutomaten aufzustellen. 
Sie haben sich im benachbarten Ausland seit 

Jahren bewährt. Denn sie bieten den Vorteil, 
daß man anstelle vieler Parkuhren mit nur 
einem Automaten auskommt. Das ist dann 
sinnvoll, wenn eine Parkfläche verschieden 
genutzt wird: z. B. als Marktplatz und als 
Parkplatz dann, wenn keine Markttage sind. 
Oder wenn es darum geht, historisch wertvolle 
Stadtteile nicht mit vielen Parkuhren zu ver- 
schandeln. Die Autofahrer müssen den aus 
dem Automaten gezogenen Parkschein gut 
sichtbar in ihr .'Vuto legen. Allerdings: Zum 
Ein- und Aussteigen und beim Be- und Ent- 
laden braucht man keinen Parkschein. 
# Sonderparkplätze für Schwerbehinderte 
mit auBergewöhnlidier Behinderung beim 
Gehen und für Blinde: Viele außergewöhnlich 
schwerbehinderte Mitbürger, die ihre Woh- 
nungen nur verlassen können, wenn sie auf 
ihren Wegen im Auto fahren können, finden 
oft keine Möglichkeit, in einer Entfernung 
von ihrer Wohnung oder Arbeitsstätte zu par- 
ken, die sie selbständig oder mit zumutbarer 
fremder Hilfe bewältigen können. In einer 
ähnlichen Situation sind oft Blinde, wenn 
deren Fahrer keine Parkplätze finden. Dieser 

Jeder dieser vier Behälter faßt 2000 Kubikmeter Flüssiggas, 
Bei einem Durchmesser von 6,10 Meter sind sie 71 Meter lang. 
Nach der Fertigstellung wurden die Tanks mit Erde abgededit. 

Zustand kann nicht länger hingenommen 
werden. Weil Appelle an die Mitbürger leider 
oft erfolglos waren, kann nun die zuständige 
Behörde im eingeschränkten Halteverbot, auf 
gekennzeichneten Parkplätzen oder beim er- 
laubten Parken auf Gehwegen durch ein Zu- 
satzschild solche Sonderparkplätze schaffen. 
Nur Schwerbehinderte oder die Fahrer von 
Blinden dürfen dort parken. Sie müssen aber 
den Parkausweis gut sichtbar am Kraftfahr- 
zeug angebracht haben. 
9 Sonderparkrecht für Bürger, die in be- 
stimmten Straßen oder Vierteln wohnen: Vor 
allem in den Innenstädten finden die Bewoh- 
ner bei den wenigen Parkflächen, die es gibt, 
oft keinen Parkplatz. Sie müssen in vielen 
Fällen bis in den späten Abend hinein war- 
ten, ehe sie ihr Auto in der Nähe ihrer Woh- 
nung abstellen können. Folge: Die Betroffe- 
nen sind verärgert, die innerstädtischen 
Wohngebiete verlieren an Attraktivität. Die 
Behörden können neue Sonderparkplätze 
schaffen, indem sie durch ein Zusatzschild 

- zum eingeschränkten Halteverbot den 
Anwohnern das Parken erlauben oder 

- ihnen die gekennzeichneten Parkplätze 
oder das erlaubte Parken auf Gehwegen vor- 
behalten. 

An. diesen Stellen darf aber nur parken, 
wer einen Parkausweis hat und diesen gut 
sichtbar an seinem Fahrzeug anbringt. 

Außerdem wird ab 1. August 1981 - also 
nach einer Übergangsfrist - das regelmäßige 
Parken von schweren Lastkraftwagen, An- 
hängern über 2 Tonnen zul. Gesamtgewicht 
und von Omnibussen in Wohn-, Erholungs-, 
Kur- und Klinikgebieten von 22 Uhr bis 6 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen verboten. 

Mlldi und Fruchtsatt im Karton: 

Preiswürdig und 
Bei der Diskussion über die Qualität der 

Kartoneinwegverpackung bzw. der Glas- 
Mehrwegflasche wird der Verbraucher mei- 
stens übergangen. Dabei sind ein wesentlicher 
Grund für die Entscheidung für das eine oder 
andere Verpackungssystem die Kosten und 
hier insbesondere die Distributionskosten. 

Die wesentlichen Vorteile der Kartonver- 
packungen für flüssige Nahrungsmittel - ge- 
ringerer Energieaufwand durch gute Stapel- 
barkeit im Lager, beim Transport und im 
Verkaufsregal sowie durch optimale Nutzung 
der Verkaufsfläche in der Kühltheke, gerin- 
gere Kosten durch weniger Organisationsauf- 
wand - kommen nicht nur den Molkereien 
und dem Handel zugute; das differenzierte, 
dabei aber preiswürdige Produktangebot liegt 
letztendlich auch im Interesse der Verbrau- 
cher. 

Verschiedene Untersuchungen, die bereits 
in der Fachpresse veröffentlicht wurden, zei- 
gen, daß man je Mehrwegflasche mit zusätz- 
lichen Kosten von 9 bis 12,7 Pfennig rechnen 
muß und daß die Einwegverpackung aus Kar- 
ton eindeutig das preiswertere und effizien- 
tere Verteilcrsystem zwischen dem Abfüller. 
dem Handel und dem Verbraucher darstellt. 

Auch im Ausland führten derartige Unter- 
suchungen zum gleichen Ergebnis: So zum 
Beispiel in Norwegen und Dänemark, wo 
Mehrkosten von 13,3 bzw. 15,2 Pfennig pro 
Liter Milch bei der Umstellung auf Mehrweg- 
flaschen ermittelt wurden. 

7 Länder, ein nicht alltägliches Geschenk. 

Das bevorstehende Weihnachts- 
fest bereitet nicht nur eitel Vor- 
freude, sondern auch viel Kopf- 
zerbrechen, wenn es um Ge- 
schenke geht. Ein originelles Ge- 
.schenk füi- alle Freunde der klei- 
nen Tasse Kaffee ist dieser hüb- 
sche Kalender aus der Edition 
Pressopresso. in dem Fotos der 
schönsten Cafehäuser Europas 
zusammengetragen sind, wie z. B. 
das Cafe Greco. Rom, das Cafe 
Florian, Venedig, das Pariser Cafe 
de la Paix u. a. Für den Kaffee- 
freund gibt man noch ein Presso- 
presso-Servierset dazu, bestehend 
aus zwei stilgerechten, formschö- 
nen Original-Täßchen, einem 50-g- 
Glas Pressopresso und einem Do- 
sierlöffel. Der Kalender „Cafe- 
häuser 1981" ist in einer limitier- 
ten Auflage zu einem Sonderpreis 
von DM 20.- erhältlich über: 
Nestle Erzeugnisse GmbH, Post- 
schenkkonto Nr. 2100-607. Post- 
scheckamt 6000 Frankfurt/M. 

Foto: cdilion pressopres.so 

Eine liebe Freundin, ein 
Freund, eine Kollegin, ein 
Bekannter hat Geburtstag. 
Oder Sie möchten Ihrer 
Frau eine kleine Freude 
machen, Ihre Eltern über- 
raschen, Sie wollen ein schönes 
Geschenk mitbringen - aber 
was? Etwas „Großes" wäre 
schon zu viel, eine Kleinigkeit 
zu wenig. Und bei alledem soll 
es auch noch etwas Besonderes 
sein. Da bieten sich 7 Länder- 
Pralinen von Sarotti doch 
geradezu an. Denn 7 Länder 
sind Pralinenspezialitäten 
nach Confiserie-Rezepten aus 
7 Ländern. Das ist köstlich 

raffinierte Pralinenkunst aus 
7 Ländern in einer Packung: 
Hochfeines Lübecker Marzi- 
pan, Mandei^litter Sevilla aus 
Spanien, weißer Nougat 
Montelimar aus Frankreich, 
Nuß-Mandel-Parfait aus der 
Schweiz, Schnapserl aus 
Österreich, Florentiner Kro- 
kant auf Rum-Marzipan aus 
Italien und Butterscotch 
aus F.ngland. 

7 Länder unterscheiden 
sich schon rein äußerlich 
von anderen Pralinen 
durch die eigenwillige 
trapezförmige Packung. 
Es gibt sie in 250g- und 

in 150g-Packungen. 
Und jede 7 Länder-Packung 
hat den einzigartigen Sarotti- 
Confiserie-Fnschpack, der 
diese edlen Pralinen vor 
äußeren Einflüssen schützt. 
7 Länder Pralinen-Speziali- 
täten von Sarotti sind dann 
angebracht, wenn man etwas 
Gutes und Besonderes 
schenken will. 
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Kkeuima-Schmerzen sind kurierbar 

Der Winter mit seinem häufigen Wechsel 
von Kälte, Nässe, V/ind und mildem Wetter 
ist für Menschen mit Rheuma-Beschwerden 
die schlimmste Jahreszeit. Muskel-, Gelenk- 
und Nervenschmerzen, die im Sommer viel- 
leicht nachgelassen oder ganz aufgehört hat- 
ten, setzen trotz aller Vorsieh, t an irgendeinem 
Tage ein - weil z. B. die Schuhe durchnäßten 
oder der Mantel zu dünn war. 

Auch wenn die Schmerzen zunächst nur 
gering spürbar sind, sollte man auf der Hut 
sein. Sie können - wenn man nichts dagegen 
tut - schnell inte.isiv werden. Die Betroffenen 
wissen ein (Klage-)Lied davon zu singen, wie 
quälend sie in Muskeln und Gelenken boh- 
ren und ziehen können. In kurzer Zeit ent- 
wickeln sie sich weiter zu lästigen Verspan- 
nungen und empfindlichen Bewegungsein- 

j sdiränkungen. Mangelhaft oder nicht behan- 
delt, verursachen sie irreparable Schäden. 

Aber so weit muß es ja nicht kommen. Qie 
Firma Dr. Sasse, Berlin, hat mit Ostochont' 
Salbe und Ostochont' flüssig Medikamente 
entwickelt, die sich ganz einfach anwenden 
lassen und schnell und intensiv wirken. Man 
muß sie nur rechtzeitig einsetzen. Als Salbe 
ist das Präparat seit langem bewährt. 

Nach neuesten Erkenntnissen ist Ostochont 
flüssig entwickelt worden. Es wird auf die 
erkrankte Hautstelle aufgetragen und leicht 
einmassiert. Nach wenigen Minuten erwärmt 
sich der gesamte Krankheitsherd. Die wohl- 
tuende Durchwärmung ist nicht vorüberge- 
hend und oberflächlich. So werden muskulöse 
Verspannungen schnell gelöst und die Schmer- 
zen gelindert. Bereits nach kurzer Zeit klin- 
gen die Beschwerden ab. 

Patienten mit empflndlicher Haut brauchen 
das wohlriechende Mittel nur ein bißchen 
geringer zu dosieren, um die Erwärmung als 
angenehm zu empfinden. Es dringt in die Haut 
schnell ein, ohne eine fettige Schicht zu hin- 
terlassen. Kleider werden also nicht be- 
schmutzt. 

Wer es nicht warm mag, der kann die ge- 
nauso stark wirksame Salbe anwenden, die 
zwar nicht das Wärmegefühl auslöst, anson- 
sten in ihrer schmerz- und entzündungshem- 
menden Wirkung gleich gut ist. Wird das 
Mittel vorschriftsmäßig angewendet, ist es frei 
von Nebenwirkungen. 

Ostochont' fiüssig, das sich mittlerweile 
bei vielen Patienten großer Beliebtheit er- 
freut, und Ostochont Salbe sind in der Apo- 
theke erhältlich auch ohne Rezept. 

Schenken 

anzeigen -I- publlc relations 

energiesparend 
Eine Kostenerhöhung von ca. 15 Pfennig je 

Liter Milch müßte notwendigerweise an den 
Verbraucher weitergegeben werden. Es ist zu 
erwarten, daß dadurch der Milch- und Frucht- 

saftkonsum zurückgehen würde, was gesund- 
heitspolitisch, aber auch agrarpolitisch schwer 
zu verantworten wäre. 

■«-MV- 
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Gewerkschaftler 

gegen Startbahn West 

Neuer Vorstand verfaßte Resulution 
e Am 27. 11. fand im Kolleg des Eigenheims 

eine Mitgliederversammlung des DGB Orts- 
kartells Egelsbach statt, in der folgender neuer 
Vorstand gewählt wurde: 1. Vorsitzender Rü- 
diger Welz (ÖTV), stellvertr. Vorsitzender 
Wolfgang Adam (ÖTV), Kassierer Willi Raab 
(BSE), Beisitzer: Richard Förster (IG Chemie), 
Friedhelm Meier (IG Druck u. Papier), Beate 
Prass (GEW). 

Die Mitgliederversammlung beauftragte 
den Vorstand, eine Resolution gegen den Bau 
der Startbahn West zu verabschieden. Diese 
wurde am 7. 12. im Hüttendorf der BI Mörfel- 
den-Walldorf vom Vorstand des OK Egelshach 
übergaben. In ihr heißt es unter anderem, daß 
die Mitgliederversammlung des DGB in Egels- 
bach gegen den geplanten Bau der Startbahn 
West sei. Das Rhein-Main-Gebiet, das zu den 
dichtbesiedeltsten Regionen der Bundesrepu- 
blik Deutschland gehöre, werde durch Indu- 
strie, Kraftfahrzeugverkehr und Hausbrand 
ökologisch beträchtlich belastet. Eine weitere 
Verschärfung dieser ökologischen Situation 
würde durch die Abholzung von mehreren 100 
ha Wald eintreten. Dies wäre nicht mehr trag- 
bar. 

Das betroffene Waldgebiet bilde in mehr- 
facher Hinsicht einen enormen Nutzen für die 
Bevölkerung. Es diene als Naherholungsge- 
biet, als Wasserspeicher und zur Luftreiner- 
haltung im Rhein-Main-Gebiet. Diese Vorteile 
würden durch den geplanten Bau der Start- 
bahn West entscheidend beeinträchtigt wer- 
den. 

Um einer weiteren Zerstörung der Umwelt 
durch diese und andere Baumaßnahmen entge- 
genzuwirken, fordere das OK Egelsbach, daß 
endlich ein gesamtökologisches (Gutachten für 
das Rhein-Main-Gebiet erstellt werde. 

Eine demokratische Willensbildung habe nie 
stattgefunden, und die betroffene Bevölke- 

rung sei nie befragt worden. Man bezweifele, 
daß durch den Bau der Startbahn West zusätz- 
liche Arbeitsplätze geschaffen würden. 

IIIIIIIMIIIIIIMIIIIMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinMIIIIIMIIIIIIIIIIIIII 
I Tönende Erinnerung i 
i Oer BürKcrmeister von Marchienne | 
i bei Brüssel hat oingeführt, daß alle = 
= Hochzeitspaare die Zeremonie mit dem r 
= .Fawort - auf einer Schallplatte auf- = 
i genommen - von der Gemeinde als i 
= Hochzeits^eschenk erhalten. Auf der = 
= Rückseite der .Schallplatte ist der Braut- = 
= marsch aus ..I.oheni;rin" zu hören. = 
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Mehr Rücksichtnahme 

auf Fußgänger 

Im November kamen im Regierungsbezirk Darmstadt 
18 Fußgänger ums Leben 

133 Fußgänger, davon allein 18 im Novem- 
ber, sind in diesem Jahr bei Verkehrsunfällen 
irh Regierungsbezirk Darmstadt ums Leben 
gekommen. Meistens waren es ältere Men- 
schen, die auf den Straßen von Kraftfahrzeu- 
gen angefahren und tödlich verletzt wurden 
und bis auf wenige Ausnahmen ereigneten sich 
die folgenschweren Unfälle nach Einbruch der 
Dunkelheit und außerhalb geschlossener Ort- 
schaften. 

Nur zum Teil lag die Alleinschuld an derarti- 
gen Unfällen bei den Kraftfahrern, wie bei- 
spielsweise für die Sichtverhältnisse zu hohe 
CJeschwindigkeit (Dunkelheit, Nebel, Regen). 
Denn auch das Verhalten der Fußgänger selbst 
hat in vielen Fällen zu Verkehrsunfällen mit 
tödlichem Ausgang geführt. So ist insbeson- 
dere noch immer die Unsitte verbreitet, auf 
Straßen ohne Gehweg auf der rechten Fahr- 
bahnseite, also mit dem Verkehr zu laufen, 
statt die linke Straßenseite — gegen den Ver- 
kehr — zu benutzen. Auf der linken Straßen- 
seite kann ein Fußgänger viel früher, als er 
selbst von einem Autofahrer in der Dunkelheit 
gesehen wird, ein entgegenkommendes Auto 
erkennen und ausweichen. Auch dunkle Klei- 
dung sollte, wenn man nachts zu Fuß auf einer 
unbeleuchteten Straße unterwegs ist, mög- 

e Viele Mitglieder der Egelsbacher Naturfreunde wurden für langjährige Mitgliedschaft ge- 
•■hrt. 60 Jahre: Sofie Schneider (sitzend) und ihr Mann Fritz Schneider (nicht auf dem Foto) 
.s.)wie Hans Knöß und Kurt Schober. SO Jahre: Marie Burk, Hanna Becker, Hanne Gaußmann, 
Georg Leißer, Heinrich Steitz und Heinz Theiß (nicht auf dem Bild: Priedel Bellhäuser). 25 
Jahre; Kunigunde Knöß (Meta Becker fehlt). Sofie und Fritz Schneider sind das einzige noch le- 
bende Gründungsehepaar der Egelsbacher Naturfreunde. Weiter auf dem Foto; Klaus Leschka, 
Vorsitzender der Hessischen Naturfreunde, Dieter Schober (Vorsitzender) und Heinrich Burk (2. 
Vorsitzender). 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

liehst nicht getragen werden. 
Die Auswertung von Unfällen, bei denen 

Fußgänger ums Leben gekommen sind, hat 
aber auch gezeigt, daß bei Dunkelheit die Orts- 
ausgänge besonders gefährlich sind. Kraftfah- 
rer sollten daran denken, daß der plötzliche 
Wechsel von einer beleuchteten Straße in die 
Dunkelheit, in der nur noch ein kurzes Stück 
der Straße von den Scheinwerfern ausgeleuch- 
tet wird, erhöhte Aufmerksamkeit erfordert. 
Denn oft enden an den Ortsausgängen auch die 
befestigten Gehwege und der Kraftfahrer muß 
immer damit rechnen, daß Fußgänger auf der 
rechten Straßenseite weiterlaufen oder aber 
versuchen, gleich hinter dem Ortsausgang auf 
die linke Fahrbahnseite zu gelangen. 

Die Polizei mahnt deshalb alle Kraftfahrer 
zu besonderer Vorsicht und Rücksichtnahme 
gegenüber Fußgängern. Gerade in den Winter- 
monaten sind durch den frühen Einbruch der 
Dunkelheit, durch witterungsbedingte 
schlechte Straßen- und Sichtverhältnisse Fuß- 
gänger besonders gefährdet. 

Vorverkauf für den 
SGE-Sportlerball 

e Der schon zur Tradition gewordene „Sport- 
lerball" der Sportgemeinschaft Egelsbach wirft 
schon seine Schatten voraus. Bereits am kom- 
menden Sonntag, dem 21. Dezember, beginnt 
von 10 bis 12 Uhr im Clubraum auf dem Sport- 
gelände am ,,Berliner Platz" der Vorverkauf 
für diese Veranstaltung. 

Am Samstag, dem 17. Januar, um 20 Uhr ist 
es dann soweit. Dann wird auch das Geheim- 
nis gelüftet, wer 1980 Egelsbachs Sportler und 
wer die Mannschaft des Jahres wurde. Die 
,,Rhein-Main-Combo" ist für den musikali- 
schen Teil verantwortlich, der Eintritt beträgt 
10 Mark, wobei wie immer eine große Tombola 
zu den Hauptanziehungspunkten gehört. Bei 
der meist sehr starken Kartennachfrage ist es 
ratsam, bereits den ersten Vorverkaufstermin 
am kommenden Sonntag wahrzunehmen. Ein 
weiterer 2. Termin für die Restkarten ist am 
Sonntag, dem 11. Januar, ebenfalls von 10 bis 
12 Uhr im Clubraum auf dem Sportgelände 
vorgesehen. 

Gedenkmünzen zur 
Deutschlandreise von 
Papst Johannes Paul II. 

Das ist gut: 
mit 6 IVIaik 
sind Sie dabei 
und das gleich 
80000 mal 

Leistungsfortzahlung 
an Arbeitslose 
bei Arbeitsunfähigkeit 

Ab 1. Januar 1981 werden an Arbeitslose bei 
Arbeitsunfähigkeit — in Anlehnung an das für 
beschäftigte Arbeitnehmer geltende Lohnfort- 
zahlungsgesetz — Arbeitslosengeld, Arbeits- 
losenhilfe und Unterhaltsgeld bis zur Dauer 
von 6 Wochen weitergezahlt. Erforderlich hier- 
für ist, daß die Arbeitsunfähigkeit dem Ar- 
beitsamt unverzüglich angezeigt und gleichzei- 
tig eine ärztliche Bescheinigung über die vor- 
aussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit 
eingereicht wird. Dauert die Arbeitsunfähig- 
keit länger als zunächst vom Arzt bescheinigt 
wurde, so ist dies durch eine weitere ärztliche 
Bescheinigung nachzuweisen. Wer wieder ar- 
beitsfähig ist, hat ebenfalls das Arbeitsamt so- 
fort zu informieren. 

Für die genannten Anzeigen ist möglichst 
der vom Arbeitsamt ausgehändigte rosa Post- 
kartenvordruck ,,Veränderungsmitteilung" zu 
verwenden. 

Leistungsfortzahlung kann auch im Falle 
einer nach ärztlichem Zeugnis erforderlichen 
Beaufsichtigung, Betreuung oder Pflege eines 
erkrankten Kindes des Leistungsempfängers 
bis zur Dauer von 5 Tagen im Kalenderjahr ge- 
währt werden, wenn eine andere im Haushalt 
des Leistungsempfängers lebende Person 
diese Aufgabe nicht übernehmen kann und das 
Kind das achte Lebensjahr noch nicht voll- 
endet hat. 

Zum Besuch Seiner Heiligkeit Papst Johan- 
nes Paul II. wurde die Sonderprägimg von 
Papstmedaillen in begrenzter Auflage ausge- 
geben, die zur Zeit in Gold, Silber und Bronze 
bei Banken und Sparkassen erhältlich sind. 
Die Medaillen zeigen lebensgetreu das Porträt 
des Papstes und die für ihn so charakteri- 
stische Geste der Offenherzigkeit, wie er mit 
ausgebreiteten Armen den Menschen entge- 
genkommt. Die Rückseite dieser Sonderprä- 
gungen trägt das päpstliche Wappen und die 
Namen der Stationen seiner Deutschlandreise. 

Restaurant ausgebrannt 
Im Restaurant des Autokinos Gravenbruch 

brach am 11. 12. gegen 13.50 Uhr ein Brand aus, 
durch den das Lokal fast völlig vernichtet 
wurde. Nach den getroffenen Feststellungen 
entstand das Feuer durch einen technischen 
Defekt an einer Friteuse. Der entstandene 
Schaden beträgt rund 200 000 Mark. 

Außerordentliche 
N achentrichtung 

wird 1981 teurer 
Versicherte, die im Rahmen der außeror- 

dentlichen Nachentrichtung (das ist die Zeit 
vom 1. 1. 1956 bis 31. 12. 1973) noch freiwillige 
Beiträge zu zahlen haben und deren Teilzah- 
lungsfrist erst im Laufe des Jahres 1981 endet, 
können Geld sparen, wenn sie noch bis 31. 12. 
1980 ihre Nachzahlungsbeträge überweisen. 
Denn: Vom 1. Januar 1981 an erhöht sich der 
Beitragssatz in der Rentenversicherung von 18 
auf 18,5 Prozent. Das bedeutet für die Ver- 
sicherten: 1981 kosten die Rentenbeiträge 
mehr als 1980, ohne daß dafür später mehr 
Rente gezahlt werden kann. So steigt z. B. in 
der Beitragsklasse 2000 der monatliche Bei- 
trag von 360 DM (1980) auf 370 DM (1981). 

Gleichzeitig weist die BfA noch einmal dar- 
auf hin, daß viele Nachentrichtungsfristen je- 
den Tag, also bereits jetzt, ablaufen können, 
denn der Teilzahlungszeitraum, der fünf Jahre 
beträgt, beginnt jeweils mit dem Tage, an dem 
der Versicherte den Nachentrichtungsbescheid 
erhalten hat. Betroffen sind also jene Ver- 
sicherte, die ihren Nachentrichtungsbescheid 
1975 erhalten haben. 

Alle Versicherten sollten deshalb ihren indi- 
viduellen Teilzahlungszeitraum und den Fri- 
stenablauf sorgfältig überprüfen. Nach Ablauf 
dieser Fristen ist eine Nachentrichtung nicht 
mehr möglich. 

Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

ökumenische 
Adventsandacht 

e Am 4. Adventssonntag, dem 21. 12., ist um 
17.30 Uhr in der Katholischen Kirche in Egels- 
bach eine ökumenische Adventsandacht. Die 
Andacht, zu der alle evangelischen und katho- 
lischen Christen herzlich eingeladen sind, 
wird von einer Flötengruppe und von Jugend- 
lichen mitgestaltet. 

Agentur (Qt dl« 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Agentur 
Wodiczka 

Schiller- 
straße 66 

NACHRUF 
Am 5. Dezember 1980 ist unsere Schul- und Alterskollegin 

Elisabeth Welz 
geb. Kühn 

nach langem Leiden von uns gegangen. Wir werden sie Im- 
mer in unsere Gedanken einschließen. 

Jahrgang 1913/14 
Egelsbach, im Dezember 1980 



Der richtig-e Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
10220220200 
Auswahlweite „6 aus 45": 
2 8 10 19 41 43 (42) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 1 18 5 
Pferdelotto; 4 9 11 13 
Spiel 77: 0 9 0 5 6 7 2 
Lottozahlen: 
4 8 18 33 47 49 (13) 
Südd. Klassenlotterie: 117654 
(Ohne Gewähr) Dienstag, den 16. Dezember 1980 

Tabellen sind 
noch durcheinander 

Die durch Bodenverhältnisse bedingten 
Spielausfälle haben die Tabellenstände etwas 
durcheinander gebracht, denn in keiner der 
Amateurligen wurde der Spielplan komplett 
eingehalten. So kann auch die Frage nach den 
jeweiligen Halbzeitmeistem noch nicht beant- 
wortet werden. In der Hessischen Oberliga 
mußte die SG Egelsbach erneut pausieren, 
weil in Bad Soden an ein Spiel nicht zu denken 
war, der Platz war zu schlecht. So rangieren 
die Schwarz-Weißen — bei zwei Spielen weni- 
ger — weiter auf dem siebenten Tabellenplatz, 
haben aber eine gute Ausgangsposition, um 
wieder nach vom zu kommen. 

Der FC Langen kam beim Tabellendritten 
Viktoria Urberach mit 2:5 unter die Räder, 
blieb jedoch auf dem neunten Rang. 

In der Offenbacher Kreisliga A hatte die 
SSG Langen den VfB Offenbach zu Gast und 
kam am Ende mit 3:3 zu einer Punkteteilung, 
und auch der SV Dreieichenhain kam gegen 
Klein-Auheim über ein 2:2 nicht hinaus. 

In der B-Liga holte der TV Dreieichenhain 
durch ein 1:1 bei Eiche Offenbach einen Punkt. 
Für alle Mannschaften beginnt nun die Weih- 
nachtspause; im neuen Jahr geht es dann — 
man hofft, mit gutem Erfolg — mit den Punkt- 
spielen weiter. 

Club in Urberach ohne Chance 

Viktoria Urberach — FCL 5:2 (3:0) 
So dunkel wie der Himmel über Urberach 

war auch das Spiel des FC Langen. Die Licht 
blicke kamen von selten der Platzherren, die 
ihr bestes Saisonspiel lieferten und den Gast 
buchstäblich vernaschten. Der Lohn für diese 
gute Leistung ist ein sicherer dritter Tabellen- 
platz, nach Minuspunkten gleich mit dem Spit- 
zenreiter Geinsheim und nur einen Zähler un- 
günstiger als der Tabellenzweite Lorsch, der 
ein Spiel weniger hat. Urberach in dieser 
Form gehört unbedingt zu den Anwärtern auf 
den Titel. 

Dem schnellen und spritzigen Spiel der Gast- 
geber setzte Langen Behäbigkeit — um nicht 
zu sagen Schläfrigkeit — entgegen. Vielleicht 
steckte den Spielern noch die Weihnachtsfeier 
vom Vorabend in den Knochen. Dies könnte 
eine Erklärung sein, darf aber keinesfalls als 
Entschuldigung gelten. Keiner der Spieler er- 
reichte Normalform, mit Ausnahme von Heinz 
Jäkel, der seinen Mitspielern ein Beispiel da- 
für gab, wie man sich bei einer solchen Partie 
einzusetzen und mit welcher Einstellung man 
sich auf einem Fußballfeld zu bewegen hat. 

Allerdings war er am ersten Tor der Gastge- 
ber nicht ganz schuldlos, als er den Ball quer 
spielte und ein Urberacher dazwischen- 

Erneutes Remis 

der SSG-Fußballer 

SSG Langen — VFB Offenbach 3:3(2:2) 
Im letzten Spiel der Vorrunde gab es für die 

SSGler erneut keinen Sieg. Gegen den recht 
guten Gasf aus Offenthal reichte es erneut nur 
zu einem Unentschieden. Nach einer schwa- 
chen ersten Hälfte, bei tiefem Boden, sahen 
die Zuschauer im zweiten Durchgang ein doch 
recht interessantes Spiel. 

Vom Anstoß weg versuchten die SSGler mit 
starkem Druck, den Gegner in die Knie zu 
zwingen. So schloß Starke sein Solo in der 4. 
Minute nur mit einem Schuß über die Latte ab. 
Danach gab es ein verteiltes Spiel ohne beson- 
dere Höhepunkte, wobei die Platzherren ab 
der 11. Minute Vorteile hatten. So ging ein 
Kopfball von Nold nach einer Flanke des gut 
aufgelegten Heil nur knapp vorbei. In der 16. 
Minute wurde Heil im Strafraum gelegt, doch 
der sonst recht gute Schiri aus Aschaffenburg 
verlegte den Tatort nach außerhalb des Straf- 
raumes. In der 18. Minute gab es dann einen 
Konter der Gäste, obwohl diese wegen einer 
Zeitstrafe nur mit zehn Spielern im Feld stan- 
den. Eine Unsicherheit in der Abwehr, die 
auch Torwart Fenzl nicht verhindern konnte, 
brachte die 0:1-Führung der Gäste. Kurz da- 
nach eine Chance für Heil, doch der Ball strich 
am Tor vorbei. Eine Minute später schoß 
Braukmann aus 30 Metern, doch der Torwart 
hielt den Ball mit Mühe fest. 

In der 32. Minute erzielte Fink dann den ver- 
dienten Ausgleich zum 1:1; Heil hatte ein schö- 
nes Solo mit einem Paß zu Fink abgeschlossen. 
Kui-z danach wurde Nold im Strafraum gelegt, 
den fälligen Strafstoß verwandelte Kriegel 
sicher zur 2:1-Führung. Alles rechnete bereits 
mit dem Halbzeitpfiff, als eine Flanke des 

Erneutes Unentschieden 

der SGE 1B 

SGE1 B — KSV Biebesheim 1:1 (1:0) 
Egelsbachs 1 B-Elf kann anscheinend kein 

Punktspiel mehr gewinnen, denn im dritten 
Treffen hintereinander kam die Mannschaft 
diesmal erneut zu Hause gegen den KSV Bie- 
besheim über eine l:l-Punkteteilung nicht hin- 
aus. Auch gegen Biebesheim war es ein soge- 
nanntes Spiel auf ein Tor, aber nur Spielertrai- 
ner Edgar Fischer gelang nach einem sauberen 
Paß von Erhard Jäkel ein Treffer zum 1:0 vor 
der Pause. Ein Foulelfmeter an Karl-Heinz Fi- 
scher verursacht, wurde von Michael Janocha 
verschossen, und so kam es trotz weiterer kla- 
rer Überlegenheit in der 2. Hälfte nach einem 
Konter der Biebesheimer Gäste zum l:l-Aus- 
gleich. Bester Spieler auf dem Platz war da- 
nach der Schlußmann der Gäste, der einen 
Sieg der überlegenen SGE 1 B verhinderte. 

Egelsbachs 1 B spielte in der Aufstellung: 
Stokiossa, G. Heck. E. Fischer. K. Müller 
(Knötzele),,A. Fischer, Werse. Jäkel E.. Ja- 
nocha, H. Benz, W. Heck und K. H. Fischer. 

VFB erneut aus kurzer Distanz zum 2:2-Aus- 
gleich eingeköpft wurde. Erneut sah die Hin- 
termannschaft nicht besonders gut aus. 

Nath der Pause drückte zunächst Langen auf 
das Tempo, und so hatte Nold auch die erste 
Chance, doch sein Schuß wurde gehalten. Mit- 
ten in die Drangperiode der SSGler gab es 
dann einen Foulelfmeter für die Gäste, der von 
Nuß verschuldet wurde. Dieser Strafstoß 
führte zur 2:3-Führung der Offenbacher. Auch 
von diesem Schock konnte sich die SSG erho- 
len, denn bereits in der 67. Minute setzte 
Thcimm einen Abpraller zum 3:3 in die Ma- 
schen. Drei Minuten später knallte Heil den 
Ball an den Pfosten und kurz danach konnte 
auch Nold den Ball nicht im Gehäuse unter- 
bringen. 

Als trotz der drückenden Überlegenheit kein 
Tor für Langen gelingen wollte, kamen die 
Gäste wieder gefährlich vor das Gehäuse von 
Fenzl. Doch es blieb bis zum Schluß beim ge- 
rechten Remis. 

Es spielten: Fenzl. Bott. Kriegel. Brauk- 
mann, Nuss (Mandic). Thamm. Starke, Nold, 
Fay, Heil und Fink. 

Die Reserve siegte überlegen mit 7:1 Toren, 
wobei Balzer (3), Mandic (2). Scholtyssek und 
Kletzka die Tore erzielten. Damit wurde die 
Reserve mit klarem Vorsprung Herbstmeister. 

spritzte. Uas war in der 12. Spielminute. Das 
2:0 fiel in der 27 Minute, als die Langener Ab- 
wehr wieder einmal recht unentschlossen 
wirkte. Es gab einen Pfostenschuß, und der 
Urberacher Linksaußen staubte den Abpraller 
ab. 

Bezeichnend für die Spielweise der Lange- 
ner war das dritte Tor, das in der 39. Minute 
fiel. Urberachs Libero spazierte mit dem Ball 
über das gesamte Spielfeld, keiner fühlte sich 
für ihn zuständig, und aus 16 Metern rauschte 
sein Schrägschuß in die Maschen. 

Bis zu diesem Zeitpunkt hatte Langen kaum 
eine Chance. Die wenigen Schüsse aufs Tor 
wurden von dem hervorragenden Torhüter pa- 
riert. 

Wer gedacht hatte, daß sich nach der Pause 
das Bild ändern würde, sah sich getäuscht. 
Schon fünf Minuten nach Wiederanpfiff 
rauschte Tor Nummer vier in das Clubge- 
häuse, in dem Foth für den verletzten Körber 
stand und eine ansprechende Partie bot. An 
der Torflut trifft ihn bestimmt keine Schuld, 
dazu waren seine Vorderleute zu desolat. 

Jetzt kamen für Herbert Wolf und Opper mit 
Rapp und Klaus Wolf neue Spieler auf den 
Platz, ohne daß sich an der ,,großen Linie" et- 
was geändert hätte. Ein kleiner Hoffnungs- 
schimmer war der Anschlußtreffer von Klaus 
Wolf zum 4:1 in der 68. Minute, als er einen Ab- 
praller verwandelte, doch postwendend stell- 
ten die Platzherren mit dem 5:1 den alten Ab- 
stand wieder her. 

Urberach steckte nun im Gefühl des sicheren 
Sieges einen Gang zurück. Langen hatte jetzt 
eher einmal Chancen. Eine, davon nutzte 
Jeschke in der 73. Minute, als er den Ball aus 
kürzester Distanz mit dem Kopf im Netz un- 
terbrachte. Ein Freistoß von Reh ging an den 
Pfosten, und auch die eine oder andere Mög- 
lichkeit hätte bei etwas Glück noch zu Erfol- 
gen führen können. So aber klappte nichts, 
und die eindeutige Niederlage war verdient. 

Fünf Minuten vor dem Ende gab es noch eine 
rote Karte für Schuhmann, als dieser ein un- 
nötiges Foulspiel beging. 

Es spielten: Foth, Herbert Hoffeiner. Ci- 
stecky. Jäkel. Bialon, Herrmann, Herbert 
Wolf (Rapp), Schuhmann, Reh, Opper (Klaus 
Wolf) und Jeschke. Das Spiel der Reseven fiel 
aus. 

Wenn am 11. Januar in Oberabtsteinach die 
Rückrunde beginnt, müssen sich die Verant- 
wortlichen etwas einfallen lassen. Man steht 
zwar auf dem neunten Tabellenplatz, der bei 
19 Mannschaften eine sichere Position zu sein 
scheint. Schaut man sich jedoch die Tabelle ge- 
nauer an, so merkt man, daß der Tabellen- 
viertletzte, der zu den Absteigern gehört, nur 
einen Minuspunkt mehr als Langen auf seinem 
Konto hat. So gesehen, ist der Kampf gegen 
den Abstieg nicht allzu fern. 

Darmstadt 
führt souverän 

In der 2. Bundesliga Süd ging der SV 98 
Darmstadt unangefochten als Sieger durch die 
erste Halbzeit. Mit einem Vorsprung von sie- 
ben Punkten führen die ,,Lilien" die Tabelle 
an. Auf den nächsten Plätzen folgen punkt- 
gleich drei Mannschaften, Kickers Stuttgart. 
SC Freiburg und SV Waldhof, mit einem 
Punkt Rückstand sind die Offenbacher 
Kickers und Hessen Kassel dicht dahinter. 

Darmstadt erreichte in Kassel ein 4:4, Offen- 
bach siegte gegen den FC Freiburg 4:2. Von 
den hessischen Vereinen gelang dem FSV 
Frankfurt eine Punkteteilung in Augsburg, 
während der VfR Bürstadt auf eigenem Platz 
der Spielvereinigung Fürth mit 2:3 unterlag. 
Frankfurt nimmt einen unerwarteten guten 
neunten Tabellenplatz ein. Bürstadt muß sich 
mit dem 13. Rang begnügen. Am Tabellenende 
drängen sich Eppingen. Saarbrücken und 
Neunkirchen. 

Zweite Liga Süd 
Bürstadt — Fürth 
Trier — FC Homburg 
Eppingen — Wormatia 
FC Augsburg — FSV Frankfurt 
Hessen Kassel — Darmstadt 98 
Neunkirchen — Saarbrücken 
SC Freiburg — Waldhof 
Stuttg. Kickers — Bayreuth 
ESV Ingolstadt — SSV Ulm 
Offenbach — Freiburger FC 

1. Darmstadt 98 
2. Stuttg. Kickers 
3. SC Freiburg 
4. Waldhof 
5. Offenbach 
6. Hessen Kassel 
7. Trier 

Bayreuth 
FSV Frankfurt 
SSV Ulm 
FC Homburg 
Freiburger FC 
Bürstadt 
FC Augsburg 
Wormatia 
ESV Ingolstadt 

2:3 
2:0 

ausg. 
2:2 
4:4 
0:0 
1:1 
1:1 

ausg. 
4:2 

19 58:26 30:8 
19 43:22 23:15 
19 27:16 23:15 
19 34:24 23:15 
19 47:29 22:16 
19 37:22 22:16 
18 27:25 21:15 
19 32:22 21:17 
19 26:25 20:18 
18 26:24 19:17 
18 31:41 17:19 
18 36:40 16:20 
19 24:35 16:22 
19 36:49 16:22 
18 29:45 15:21 
17 35:51 14:20 

Fürth 18 20:31 14:22 
Eppingen 17 24:43 12:22 
Saarbrücken 18 22:31 12:24 
Neunkirchen 18 22:35 12:24 

Nachholspiele: Samstag (20. Dezember). 14 
Uhr FC Freiburg — Ingolstadt. Fürth — Neun- 
kirchen. Saarbrücken — E. Trier, Homburg — 
Eppingen. 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦< 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

ANZEIGEN 
gehören In die 

I £ängemlütuns 1 

ITC Langen beschloß erfolgreich die Vorrunde 

TTC Langen — BW Winkel 9:4 
Mit einem klaren und notwendigen Erfolg 

zum Klassenerhalt beschloß der TTC die Vor- 
runde in der Hessenliga. Nach dem Sieg des 
Doppels Siegel/Armer und der Niederlage 
Samborsky/Schindler zog man anschließend 
durch Siege von W. Klopper. E. Reidl und M. 
Samborsky auf 4:1 davon. Schon jetzt war ab- 
zusehen. daß nur Langen der Sieger heißen 
konnte, da das hintere Paarkreuz Winkels zu 
schwach besetzt war und ein Punktgewinn für 
den Gegner einer Überraschung gleichkommen 
mußte. 

Auch M. Samborsky präsentierte sich 
wieder in ausgezeichneter Form, was nicht zu- 
letzt auf die verbesserten Lichtverhältnisse in 
der Albert-Einstein-Schule zurückzuführen 
ist. die einfach für diesen großartigen Tech- 
niker von nöten sind. Die negative Über- 
raschung blieb aber aus, und so konnte man 
durch Siege von G. Armer, E. Reidl, W. Klop- 
per und M. Samborsky die Führung ständig 
ausbauen. E. Siegel blieb es dann vorbehalten, 
den Schlußpunkt unter diese kämpferische 
Leistung zu setzen und die Gäste wieder leer 
an den Rhein zurückzuschicken. Nach Ab- 
schluß der Vorrunde nimmt man nun den 8. Ta- 
bellenplatz ein und kann sich beruhigt auf die 
Rückrunde, die in einem Monat beginnt, vor- 
bereiten. 

TV Wersau — TTC Langen II 3:9 
Einen ungefährdeten Sieg errang die Re- 

serve des TTC gegen den Tabellenvorletzten 
aus Wersau und nimmt nach Abschluß der Vor- 
runde den 3. Tabellenplatz ein und liegt nur 
einen Punkt hinter dem Tabellenführer, was 
eine spannende Rückrunde verspricht. Ledig- 
lich die Nr. 1 des Gastgebers, ein ehemaliger 
Oberligaspieler, zeigte Bezirkslgaformat und 
konnte gegen Langens Spitzenleute gewinnen. 
Sein letztes Spiel in der 2. Mannschaft für 
diese Runde absolvierte R. Schmidt, der in der 
Rückrunde in der 1. Mannschaft zum Einsatz 
kommt und sicherlich dort auch seinen Weg ge- 
hen wird. Für Langen waren an diesem Tag er- 
folgreich: H. Fels zweimal, V. Gärtner. R. 
Schmidt, H. W. Reidl. H. Sehring, W. Reichert 
und die Doppel Schmidt/Gärtner, Reidl/Rel- 
chert je einmal. 
TuS Griesheim ni — TTC Langen V 8:8 

Mit einem leistungsgerechten 8:8 trennte 
man sich von den Gastgebern aus Griesheim 
und nimmt einen beruhigenden Mittelplatz 
ein. Ausschlaggebend waren die guten Doppel- 
leistungen von Sievert/Gärtner und Wam- 
bold/Kirchner, die 3 Punkte holten. Bester 
Einzelspieler war dieses Mal O. Kirchner, der 
zweimal als Sieger die Platte verließ. Th. Mül- 
ler-Ali, G. Wambold und R. Gärtner konnten je 
einmal siegen. 

Hessenliga Herren, Gruppe Süd: 
1. SV Niederursel 99:42 
2. SG Hattersheim 95:56 
3. TG Sachsenhausen 88:69 
4. SG Sossenheim 86:74 
5. TSG Wixhausen 89:81 
6. TSK Rimbach 78:73 
7. SG Arheilgen 74:82 
8. TTC Langen 71:82 
9. SKV Hähnlein 64:87 

JO. TV Wehen 59:83 
11 TG Unterliederbach 55:94 
12. BW Winkel 61:96 

22:0 
19:3 
15:7 
14:8 
13:9 
12:10 
10:12 
7:15 
6:16 
6:16 
5:17 
3:19 
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I Auto nach Australien i 
= Entsetzt war Jiimes Wright, als er 1 
= seinen im Hafen von San Francisco ab- i 
= gestellton Wagen nicht mehr vorfand. = 
= Er hatte ihn auf der Laderampe eines | 
5 inzwischen in See gegangenen Austni- | 
i liendampfers abgestellt, ohne es zu mer- = 
1 ken. i 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiMiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHT 
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„Giraffen" stehen an der Spitze 

USV Heidelberg — TV Langen 57:63 (nach Verl.) 

Die guten Leistungen der Langener Basket- 
ballherren haben ihre Wirkung auf das Publi- 
kum nicht verfehlt. So war es nicht verwun- 
derlich, daß zum großen Knüller an der Tabel- 
lenspitze beim Meisterschaftsfavoriten USC 
Heidelberg viele Fans den Weg nach Heidel- 
berg machten, um ihre ,.Giraffen" lautstark zu 
unterstützen. Die Begegnung hatte für die 
Langener fast Heimspielcharakter, denn etwa 
die Hälfte der Zuschauer in der gut besetzten 
Halle waren vom Sterzbach gekommen. Sie 
trugen durch ihre Anfeuerungsrufe. die manch 
einem die Stimme ruinierten, maßgeblich 
dazu bei, daß die Boys von Trainer Hallgrim- 
son zu einer bestechenden Form aufliefen und 
am Ende die Sensation schafften, den hohen 
Favoriten und letztjährigen Bundesligisten 
aufs Kreuz zu legen. 

Damit stehen die Giraffen nun mit zwei 
Punkten Vorsprung an der Tabellenspitze und 
haben das Tor zur Bundesliga weit aufgesto- 
ßen. 

Bereits im Hinspiel in Langen hatte es einen 
knappen Sieg gegeben (89:ß7). Damals fehlte 
Uli Sledz, der diesmal von Anfang an dabei 
war. Die Stimmung in der Halle war gut, denn 
immerhin standen sich die beiden Spitzen- 
mannschaften der 2. Bundesliga gegenüber; 
beide hatten 20:4 Punkte, und eine gewisse 
Vorentscheidung lag in der Luft. 

Nach sieben Minuten stand es 14:10 für die 
Gastgeber, und Eugene Glenn hatte schon sein 
drittes Foul. Trainer Hallgrimson nahm ihn 
aus dem Spiel und schickte für ihn Peter Reiß- 
aus aufs Feld. Ein goldener Griff, wie sich her- 
ausstellte. denn Reißaus fischte sich die 
Rebounds und verwandelte sie. Nach elf Minu- 
ten führte Langen mit 18:14. 

Jogi Barth wagte Distanzwürfe, die man zu- 
vor vermieden hatte, weil der Korb sehr hart 
war und man schon sehr genau treffen mußte,- 
um Abpraller zu vermeiden. Zwei Minuten vor 
der Pause stand es 32:25 für die Langener. Rai- 
ner Greunke ackerte in der Verteidigung und 
mußte den gefährlichen Amerikaner mann- 
decken. Er löste diese Aufgabe hervorragend, 
denn Hundley kam insgesamt nur auf 19 
Punkte, während er sonst meist die doppelte 

Anzahl erzielt. Außerdem schaltete sich 
Greunke immer wieder ins Angriffsspiel ein. 
Heidelberg kam bis zur Pause zwar auf 34:31 
heran, doch jetzt lag die Sensation schon in der 
Luft. 

Nach der Pause legten die ..Giraffen" dann 
richtig los. Eugene Glenn war wieder dabei 
und zog seine Fernschüsse ab. während er dies- 
mal unter dem Korb weniger Glück hatte. 
Doch dort herrschte Uli Sledz. In der 24. Mi- 
nute führte Langen mit 41:31. doch der Zehn- 
Punkte-Vorsprung wurde bald kleiner. Der 
Ausgleich fiel nach 36 Minuten, vier Minuten 
vor dem Schluß. Jetzt tobte die Halle; alles 
war wieder offen. 

Zwei Minuten später: Heidelberg führt 
53:51. Langen erhält zwei Freiwürfe. Jogi 
Barth tritt an, die Heidelberger Fans pfeifen, 
aber Jogi läßt sich nicht einschüchtern, und 
schafft den Ausgleich. Dann drei Freiwürfe 
für Heidelberg. Jetzt johlen und pfeifen die 
Langener Fans, und der Heidelberger Spieler 
zeigt Nerven. Er verfehlt dreimal das Ziel. 
Rainer Greunke sichert sich den Rebound, 
Langen greift an, doch auch die ,,Giraffen" 
treffen den Korb nicht. Knisternde Spannung 
liegt über der Halle, noch 41 Sekunden sind zu 
spielen, der Sekundenzeiger rennt, die Lange- 
ner sind im Ballbesitz, die Gastgeber kämp- 
fen. Peter Hering verliert den Ball, noch 18 Se- 
kunden, Rainer Greunke kämpft den Ball zu- 
rück und gibt zu Jogi Barth. Dieser täuscht 
einen Schuß an, paßt den Ball zu Glenn, der 
schießt und trifft. Aber dazwischen heulte die 
Schlußsirene. Es bleibt beim 53:53: Verlänge- 
rung. 

Uli Sledz ist jetzt nicht mehr dabei und sitzt 
mit fünf Fouls auf der Bank. Auch Jogi Barth, 
Greunke und Heine haben schon vier. Greunke 
ist stehend k.o. Doch er trifft zum 55:53 für 
Langen. Wie schon Mitte der zweiten Halbzeit, 
als er ratlos zur Bank kam und sagte: „Was 
soll ich machen, ich treff nicht mehr?". 
„Schieß weiter. Rainer", sagte Trainer Hall- 
grimson. und es klappte. Dann steuert Peter 
Reißaus die nächsten beiden Punkte zum 57:53 
bei. Heidelberg ist aus dem Rhythmus und er- 
zielt in der gesamten Verlängerung nur insge- 

samt vier Punkte. Die machte für Langen 
Eugene Glenn allein, und auch Jogi Barth steu- 
erte noch zwei dazu. Am Ende hieß es 63:57 für 
Langen, das nun die Tabelle anführt und auch 
von Seiten des Heidelberger Publikums bestä- 
tigt bekam, verdient gewonnen zu haben. 

Die Langener Spieler waren überglücklich 
und ihre Fans aus dem Häuschen. Und was 
sagte Trainer Paul Hallgrimson: ,.Das Spiel 
wurde in der Verteidigung gewonnen. Rainer 
Greunke hat Hundley auf 19 Punkte gehalten, 
und die Rebounds haben sich meine Jungs 
auch gesichert. Ich bin rundherum zufrieden." 
Das kann er auch sein, der sympathische ,,Gi- 
raffen"-Chef. 

Folgende Spieler waren mit dabei: Greunke 
(17), J. Barth (16). Glenn (12). Reißauf (8), Sledz 
(6), Heine (2), W. Barth (2), Geiger. Hering. Ar- 
nold. 

Zweite Bundesliga Süd 
BCDarmst. —SBRosenh. 79:101 (37:45) 
USC Heidelb. — TV Langen 

57:63 (53:53.31:34)n.V. 
Eintr. Frankf. — 1. FC Bamb. 101:126 (50:60) 
IG Hanau—-TVEppelh. 83:66 (42:33) 
BG Bamb. — SB München 85:70 (33:31) 

1. TV Langen 
2. USC Heidelb. 
3. 1. FC Bamb. 
4. SB Rosenheim 
5. BG Bamberg 
6. SB München 
7. TG Hanau 
8. BC Darmst. 
9. TVEppelh. 

10. Eintr. Frankf. 

13 1137 
13 1048: 
13 1123 
13 1153 
13 1140: 
12 1034: 
13 1006: 
13 942: 
13 922 
13 990 

:1020 
879 
1012 
1076 
1047 
989 
1027 
1080 

:1116 
:1249 

22:4 
20:6 
18:8 
18:8 
16:10 
14:12 
12:14 
4:22 
4:22 
2:24 

Damen-Bundesliga Süd 

Jahn München — TV Langen 
Grün-Weiß Ffm. — VfL Marb. 
Post SV Nümb. — Eintr. Ffm.. 
MTV Kronberg SG Münch. 

85:81 (45:44) 
61:31 (22:15) 
52:56 (18:27) 
45:75 (27:41) 

GW Frankfurt i 
SG München 

. Jahn München 
TV Langen 
MTV Kronberg 
Eintr. Frankf. 
VfL Marburg 
Post Nürnberg 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

836:688 
999:757 
875:870 
880:921 
772:833 
784:857 
688:789 
712:831 

22:4 
20:6 
16:10 
12:14 
12:14 
12:14 
8:18 
2:24 

Herbstmeisterschaft 
wird heute entschieden 

Wer sich mit dem inoffiziellen Titel eines 
Herbstmeisters der Bundesliga schmücken 
darf, wird sich erst heute abend herausstellen, 
wenn das Nachholspiel zwischen dem Ham- 
burger SV und den Münchener Löwen zu Ende 
ist. In Frage kommen der HSV und Bayern 
München, wobei den Hamburgern schon ein 
Unentschieden genügt. 

Für die größte Überraschung des vergange- 
nen Spieltages sorgte der Abstiegskandidat 
Bielefeld, der am Kaiserslauterer Betzenberg 
zu einem 3:l-ErfoIg gegen die ,,roten Teufel" 
kam. allerdings den letzten Tabellenplatz 
nicht verlassen konnte. Auch Schalke 04 warf 
alle Prognosen um, als es in Köln mit 2:0 siegte 
und dadurch einen Lichtschein in seine durch 
vielerlei Ursachen trostlose Situation warf. 

Die Frankfurter Eintracht mußte gegen die 
vom Abstieg bedrohte Fortuna aus Düsseldorf 
einen Punkt abgeben, und auch die Bayern ka- 
rnen in Uerdingen über ein Unentschieden 
nicht hinaus. Alle anderen Spiele endeten er- 
wartungsgemäß. 

1860 München — Karlsruher SC 4:2 
Eintr. Frankfurt — Düsseldorf 2:2 
1. FC Köln — Schalke 04 0:2 
Kaiserslautern — Bielefeld 1:3 
1. FC Nürnberg — Leverkusen ' 1:1 
MSV Duisburg — VfB Stuttgart 0:3 
VfL Bochum — HSV 0:3 
Uerdingen —FC Bayern 2:2 
M'gladbach — Dortmund 1:0 

1 1. FC Bayern 17 42:21 27:7 
2. HSV 16 41:18 26:6 
3. Kaiserslautern 17 35:20 23:11 
4. VfB Stuttgart 17 36:24 21:13 
5. Dortmund 17 36:28 19:15 
6. Eintr. Frankfurt 17 31:32 19:15 
7. 1. FC Köln 17 31:29 17:17 
8. Leverkusen 17 26:23 16:18 
9. l.FCNümberg 17 30:29 16:18 

10. VfL Bochum 17 24:27 15:19 
11. MSV Duisburg 17 23:26 15:19 
12. M'gladbach 17 24:34 15:19 
13. 1860 München 16 25:28 14:18 
14. Uerdingen 16 24:29 13:19 
15. Karlsruher SC 16 21:33 13:19 
16. Düsseldorf 17 27:36 13:21 
17. Schalke04 17 24:47 11:23 
18. Bielefeld 17 23:37 9:25 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oberliga Hessen 
KSV Baunatal — VfB Gießen 2:5 
Bad Soden — SO Egelsbach ausg. 
FC Hanau 93 — FC Hochstadt 2:0 
SO Höchst — Eintr.-Amateure ausg. 
Bad Homburg — Ziegenhain 1:3 
SSV Dillenburg — FSV Bergshs. 1:1 
Fvg. Kastel — FCA Darmstadt 4:2 
V. Aschaffenb. — Vikt. Griesh. 0:0 
FC Heppenh. — Eintr. Haiger 0:4 

1. Ziegenhain 17 42:16 24:10 
2. VfB Gießen 18 37:29 24:12 
3. V.Aschaffbg. 17 40:21 23:11 
4. Vikt. Griesh. 17 26:20 22:12 
5. FCHanau93 18 49:26 22:14 
6. Bad Homburg 18 32:30 21:15 
7. SG Egelsbach 16 32:29 18:14 
8. Fvg. Kastel 18 40:43 18:18 
9. Eintr. Haiger 17 28:30 17:17 

10. Eintr.-Amat. 16 23:23 16:16 
11. Bad Soden 16 20:27 15:17 
12. SG Höchst 17 33:36 15:19 
13. FSV Bergshs. 17 24:27 14:20 
14. FC Heppenh, 16 19:30 13:19 
15. KSV Baunatal 17 25:27 13:21 
16. SSV Dillenburg 17 19:25 13:21 
17. FCA Darmstadt 17 20:47 10:24 
18. FC Hochstadt 17 16:39 8:26 

Am nächsten Samstag (20. Dezember) spie- 
len: VfB Gießen — Spvgg. Bad Homburg, FCA 
Darmstadt — SSV Dillenburg, Viktoria Gries- 
heim — Starkenburgia Heppenheim, FC Hoch- 
stadt — SG Bad Soden, Tuspo Ziegenhain — 
Hanau 93. — Sonntag (21. Dezember): Ein- 
tracht-Amateure — KSV Baunatal, Eintracht 
Haiger — Fvg, Kastel. 

Kreisliga A Off enbaeh 

Bezirksliga Darmstadt 
FC Bensheim — SV 98 Amat, 
SV Raunheim — SV Geinsheim 
Vikt, Urberach — FC Langen 
N,-Klingen — SV Riedrode 
H, Dieburg — FV Biblis 
SV Hahn — Op. Rüsselsh. 
VfR Bürst. Am. — SKV Mörfelden 
SV Münster — Ob.-Abstein. 
01. Lamperth. — Olympia Lorsch 

1. SV Geinsheim 
2. Ol. Lorsch 
3. Vikt. Urberach 
4. VfR Bürst, Am. 
5. SV Raunheim 
6. SV 98 Amat. 
7. Ger, O,-Roden 
8. SV Riedrode 
9. FC Langen 

Ob.-Abstein. 
11. H.Dieburg 
12. Op. Rüsselsh. 
13. FC Bensheim 
14. FV Biblis 
15. SV Hahn 
16. 01. Lamperth. 
17. SV Münster 
18. SKV Mörfelden 
19. N.-Klingen 

10 

18 
17 
17 
17 
17 
17 
18 
16 
17 
17 
18 
18 
17 
18 
16 
16 
16 
17 
17 

50:32 
50:16 
36:21 
36:30 
36:28 
30:26 
26:22 
27:32 
39:39 
34:34 
35:35 
34:37 
29:31 
27:35 
26:35 
23:36 
20:33 
30:42 
32:56 

TG'Sprendl. — 
KV Mühlheim 
SKG Sprendl. 
SV Steinheim 
SV Dreieichh. 
SSG Langen - 

SV Zellhausen 
— SG N.-Roden 
— Spvgg. Hainst. 
— FC Dietzenb. 
— AI. Kl.-Auheim 

— VfBOffenbach 
1. SV Steinheim 
2. TG Sprendl. 
3. KV Mühlheim 
4. SV Dreieichh. 
5. SV Zellhausen 
6. FC Dietzenb. 
7. Spvgg. Hainst. 
8. VfBOffenbach 
9. TSVDudenh. 

10. BSC99 0ffb. 
11. SKG Sprendl. 
12. AI. Kl.-Auheim 
13. SSG Langen 
14. TuSFroschh. 
15. Teut. Hausen 
16. SGN.-Roden 

2 
4 
3 
5 
5 
6 
6 
5 
5 
9 
9 
2 

22 
Am nächsten Samstag (20. Dezember) spie- 

len: Alemannia Klein-Auheim — SKG Sprend- 
lingen. — Sonntag: SG Nieder-Roden — TG 
Sprendlingen, FC Dietzenbach — TuS Frosch- 
hausen. 

15 
14 
15 
15 
15 
14 
15 
15 
15 
15 
14 
14 
15 
14 
15 
14 

42:20 
37:25 
43:25 
33:27 
33:33 
29:24 
32:31 
31:36 
23:26 
26:33 
19:19 
23:27 
25:35 
16:23 
18:30 
13:29 

2:3 
2:2 
5:2 
2:1 
1:0 
2:3 
4:1 
0:3 
2:1 

26:10 
25:9 
24:10 
21:13 
19:15 
19:15 
19:17 
17:15 
16:18 
16:18 
16:20 
16:20 
15:19 
15:21 
13:19 
13:19 
13:19 
13:21 
8:26 

1:1 
1:1 

19:3 
16:4 
15:5 
14:8 
12:6 
10:10 
8:14 
7:11 
7:13 
7:15 
6:16 
3:19 

,(3^ 

vN® 
V vW 
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£bn^cncr lätung 

Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

Napoleon und die Vorratshaltung 

Wissenswertes rund um die Konserve 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Eiche Offenb. — TV Dreieichh. 
Sparta Bürgel — TSG N.-Isenb. 

1. Sus. Offenthal 11 28:11 
2. SG Dietzenb. 10 31:9 
3. Zeppelinheim 10 23:17 
4. SC Steinberg 11 25:18 
5. SGGötzenh. 9 29:14 
6. FT Oberrad 10 15:23 
7. TSG N.-Isenb. 11 13:27 
8. FC Offenthal 9 21:15 
9. Wiking Offb. 10 10:25 

10. Sparta Bürgel 11 14:28 
11. Eiche Offenb. 11 15:23 
12. TV Dreieichh. 11 16:30 

Am nädisten Sonntag spielen: FC Offenthal 
— SG Götzenhain. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Weniger Babys sterben 
Frage: Wie /»«r suh div Sän^liuifs^tcrblirh- 

k<'it i7> der Buitdvsrei)ublik Dviitsvh\(nid rni- 

Antwort: Die Hundcsrcßinunü hjit in rlcn 
vcrßnngcncn ./.ihren uroHc Anstrcnmmücn 
untiMnommcn. um dir irschrrckcnd hohe 
Säimlinßs- und Mütier^ttTblichki'il /.u vrr- 
rinucrn. Wie der PinlrimiMil,'irische Staats- 
sekretär im Ruridosministerlum für .luvend. 
Familie und Oesundheil. Karl Fred Zander, 
mitteilte, wurden dabei t^uli F.rtolue er/i<'ll; 
Die SäuulinjiS'^l<*rhlichkeit (he/.ouen auf KMH) 
Lebend^eborene) sank m den 7()er Jahren 
von auf dii' Mutlerslerbliehkeit (br- 
/.of;en auf 100 dOO l.ebendReborene) von 51.H 
auf 21.8. Trotz dieser (Mfreuliehen Tendenz., 
so /ander, müsse die Hundesrepublik Deutseh- 
land nach wie vor noeh immer vom Ausland 
lernen, denn aueh da sei die KnUvieklunu 
nicht steheniieblieben 

Der uijifW- Koise uar nicht 
nur Feldherr. Krohcrer. Ge- 
nie und Kaisei'. sondern auch 
de! Initiator einer neui*n 
Lebensmittelindustrie. Stiin- 
dlu «edränut \'on der Not- 
wendiukeit. seine Armee aus- 
reichend /.u veiplU'Kcn. suchte 
er nach neuen VVe;ieri. die 
eine r(Ml>uniislose Versoruuni: 
seiner Truppen sichern wür- 
den. Kr uaii den .'Viiftrau. ein 
Verfahren zu entwickeln, 
durch das man i.ebensmülel 
liir lanuere /i'iJ haltbar 
machen und pr<)blemlos 
transpoi tieren könne. 

Nach Jahren dt\s Kxpi'ri- 
mentierens uclany dem Iran- 
/ösischen Chemiker und Wis- 
scnschaftlei Nicolas Appcrt 
die Konservierunii \'on Le- 
bensmitteli^ auf nahe/.u un- 
beuren/.te Zeit Seine Metho- 
de. m ueschiossenen Glas-. 
Keramik- oder Por/ellan- 
behaltern erhitzte Leben.-s-i 
mittel durch Luftabschluß 
haltbar zu machen, wuide als 
Sensation aefeiert und fand 
IHO:^ auch amtliche Anerken- 

nung. Nicolas Appert wurden 
Im uleichen Jahr die für die 
Lösunjj der Auffiabe ausge- 
setzten 12 000 G()idfranken 
feierlich ijl)crreicht. 

Vor all(Mn begrüßten die* 
Fnj^liinder das lunie Konser- 
vierunusverfahr(*n. Mit seiner 
Hilfe hofften sie. Versor- 
«uni;.«<schwM'nukeiten für di»' 
Besatzunuen Ihret immer 
m<ißei werdenden Flotte in 
den Gri(T zu bekommen. So 
war es auch dei enulische 
Forscher J'eter üurant. der 
die unhandlichen, ii-icht zer- 
brechlichen Rehälter durch 
WeiMblechdosen ersetzte. Am 
25. Auuvist IHIO erhielt ei- da- 
für das enjilische Patent Nr. 
;1 'M2. das ihm die Krfindunii 
der Konservendose bestätigte. 

Viele neue Techniken der 
Lebcnsmittelkonservierunu 

sind in den letzten Jahrzehn- 
ten entwickelt worden und 
auf den Markt gekommen. 
Dennoch ist die «ule. alte 
Konserve nicht aus der Haus- 
halt splanimu w eyzudcnken. 
Mit ihren Vorzügen lan^o 

FALTEN IM BLECHKLEID warnen Hausfrauen beim Kauf 
von Konserven ebenso wie nach oben gewölbte Deckel. 

Lauer fähifikeit. Haltbarkeit 
unabhängig vom elektrischen 
Strom, leicht /m transportie- 
ren. robust, wenn es um 

Temperalu r.schwankunuen 
tjeht. nicht lichtempfindlich 
wie Glaskon.scrven bleibt 
sie unentbehrlicher Bestand- 
teil des Krisenvornits. 

Obwohl seit nahezu zwei- 
hundert Jahren bewährt und 
entwickelt, wird oftmals vom 
Verbraucher der ernährun^s- 
physiolo^iscbe Wert von Nah- 
rung aus der Konserve ange- 
zweifelt. Zu Unrecht. Längere 
Lagerzeiten von unverarbei- 
tetem Obst und Gemüse Im 
Haushalt kc'mnen zu erheb- 
lichen Vitaminverlusten füh- 
ren Die Produktionsstätten 
für Konserven aber liegen 
meist im Anbaugebiet. Da- 
mit ist die umgehende Ver- 
arbeitung des Füllgutes ga- 
rantiert. Auslaugen wähH^nd 
des Kon.sorvierungsvorgan- 
ges gibt es praktisch nicht, da 
der Kochprozeli auf ein Mi- 
nimum reduziert ist. Beson- 
dere NährstofTeinbußen boi 
Konserven ergeben sich allen- 
falls durch überlange oder 
unsnchgemäßi' Lagerung 
(Temperaturen über 24 Grad). 

Tips zum Umgang 
mit Konserven 

▲ Kühl und trocken lagern. 
▲ Gläser und Flaschen brau- 
chen Lichtschutz 
▲ Angebrochene Dosen rasch 
verbrauchen! Konserven im 
Anbruch verderben bald. In- 
halt in Glas- oder Porzellan- 
gefäße umfüllen. 
▲ Besser kleinere Mengen 
kaufen und ganz verbrauchen. 
▲ Inhalt von Konserven 
nicht kochen, .sondern nur 
.sorgsam wärmen. 
▲ Gemüse- oder Obslsaft 
wegen des hohen NährstofT- 
gehalts mitverwenden. 
A Nur Dosen kaufen, deren 
Deckel und Boden glatt oder 
nach innen gewölbt sind. Ist 
das Gegenteil der Fall, han- 
delt es sich um eine „Bom- 
bage". Der Inhalt ist un- 
genießba r. 

Mein liebes, junges Fräulein 

oder: Sage mir, wie du fährst... / Von Othmar Franz Lang 

Sie bitten mich, nachdem Sie von einem 
Ihnen anscheinend sehr sympathischen jun- 
gen Mann gefragt wurden, ob Sie seine Frau 
werden wollen, um Rat. Sie führen an, daß 
er dem Alter nach zu Ihnen paßt, daß sie in 
weltanschaulichen Fragen übereinstimmen, 
daß er eine gute Position innehat und sogar 
auch in Kunstdingen gebildet ist, und zum 
Schluß führen Sie an, daß er auch ein Auto 
sein eigen nennt. 

Nun, diesen Punkt würde ich nicht sofort 
negativ auslegen, denn man ist nicht nur al- 
lein schon deshalb ein guter Mensch, weil 
man Fußgänger ist. 

Da aber der junge Mann ein Auto hat, 
scheint es mir ein leidites, ihn zu prüfen. Die 
Römer sagten nämlich nur deshalb „in vino 
veritas", weil sie das Auto noch,nicht kann- 
ten. Wer Auto fährt, kann sich ni^t auf lange 
Sicht verjtellen, früher oder später wird er 
im Fluß des Verkehrs verraten, welchen Cha- 
rakter er hat und wessen Geistes Kind er ist. 

Startet er derart, daß Sie in die Rücken- 
lehne gepreßt werden und nicht zu atmen 
vermögen, werten Sie dies als Minuspunkt, 
ebenso verfahren Sie auch, wenn er in Vor- 
rangstraßen hineinfährt und so bremst, daß 
die Reifen quietschen und Sie das Bestreben 
verspüren, durch die Windschutzscheibe auf 
und davon zu gehen. Kurbelt der junge Mann 
nodi das linke Seitenfenster herunter und 
läßt seinen Arm in der Luft baumeln, dann 
würde idi sagen, er ist ein Angeber, und Sie 
steigen besser früher aus als zu spät. 

Unterläßt er diese Dinge, dann frohlocken 
Sie nodi nicht. Denn der moderne Straßen- 
verkehr ist eine harte Prüfung. Achten Sie 
scharf darauf, wie Ihr "ahrer sich vor Kreu- 
zungen einordnet und wie er sich gegenüber 
ortsfremden Fahrern ;^^*nimmt, deren Fahrer 
Urisidierheit zeigen. Fludit er oft, dann wer- 
ten Sie dies auch als Minuspunkt. 

Kommen Sie auf die freie Landstraße, und 
er fährt schnell, so nehmen Sie ihm dies nicht 
übel. Er ist auch dann noch kein schlechter 
Mensch, wenn er hie und da ein Fahrzeug 
überholt. Es kommt hier auf das Wie an. 

Überholt er in ein^r Rechtskurve, vor einer 
Bergkuppe bei Gegenverkehr oder auf un- 
unterbrochener Mittellinie, dann bitten Sie 
ihn möglichst bald zur Umkehr. Ihr Leben 
darf, ja, muß Ihnen lieb sein. 

Fährt er langsam, dann lösten Sie ihm das 
nicht als Temperamentlosigkeit an, voraus- 
gesetzt, daß er sich scharf rechts hält. Fährt 
er aber langsam, dazu in der Mitte und duldet 
nicht, daß ihn andere Wagen überholen, weil 
er findet, man müsse sich Zeit nehmen, auch 
zum Autofahren, dann seien Sie auf der Hut. 
Er könnte neidisch, schadenfroh, ja, .sogar 
boshaft sein. 

Hat er einen kleinen Wagen, was kein Cha- 
rakterfehler ist, und fährt er auf der Auto- 
bahn beispielsweise immer auf der linken 
Fahrbahnhälfte und freut sich kindisch über 
jeden Größeren, den er „aufgefressen" hat 
oder den er am Überholen hindert, so steckt 
er voller Minderwertigkeitskomplexe. Dann 
lassen Sie ihn am besten fahren. Es ist nicht 
schade um ihn. 

Hat er einen großen Wagen, was Sie ihm 
nicht vorwerfen sollten, wenn er ihn braucht, 
und er bummelt auf der Autobahn so lange, 
bis ein kleiner hinter ihm links ausschwenkt, 
und dann tritt er plötzlich das Gaspedal durch 
bis zur Kühlerschnauze, daß der Kleine links 
hinter Ihnen betrübt scheinbar stehenbleibt, 
und wiederholt Ihr Fahrer dieses Spiel, so- 
bald der Kleine wiederum heran ist, dann 
weinen Sie dem Mann keine Träne nach. Er 
ist ein Sadist. 

Will er Ihnen aber auch nach Alkohol- 
genuß zeigen , was er beziehungsweise der 
Wagen alles kann, dann nehmen Sie ihm den 
Zündschlüssel ab und schicken Sie ihn am 
nächsten Morgen mit der Post zurück. Kom- 
mentar überflüssig. Er ist verantwortungslos 
und Ihrer nicht wort. 

Sollten Sie aber andere Erfahrungen ma- 
chen wie etwa die, daß er prinzipiell vor 
Müttern mit Kindern freundliches Handzei- 
chen gibt, ja, daß es geradezu sein Stecken- 
pferd ist, dankbares Kopfnicken und freund- 
liches Lächeln zu ernten - es gibt, sitzt man 
erst hinter einem Lenkrad, so viele Möglich- 
keiten dazu -, dann würde ich sagen: Er 
scheint einer näheren Betrachtung wert. 

Hat er Verständnis für Ortsfremde und 
läßt er als Geradeausfahrer Linksabbieger 
nicht in der Straßenmitte verhungern, dann 
können Sie ihm so ganz gelegentlich sagen, 
daß Sie das nett an ihm fänden. 

Läßt er in einem kleinen Wagen überholen, 
wer kann und will, und benimmt er sich in 
einem großen nicht so, al§ stünde die linke 
Fahrbahnhälfte in seinem Kaufvertrag, dann 
ist er bestimmt nicht unfair, und er dürfte 
einen takt- und maßvollen Partner abgeben. 

Fährt er schnell, dort wo er kann, und 
zuckelt dann mit schleifender Kupplung hin- 
ter einer Schafherde drein, ohne das Über- 
landhorn zu betätigen, dürfte er nicht nur ein 
Tierliebhaber sein, sondern mehr. Und bringt 
er es fertig, hinter einem Traktor vor einer 
Bergkuppe so lange einherzufahren, bis er 
zum Überholen freie Sicht hat, dann ist er 
verläßlich. 

Lehnt er jeden Alkoholgenuß, solange er 
noch eine Strecke zu fahren hat, ab, möchte 
ich beinahe schon gratulieren, denn dann hat 
er Grundsätze. (Und nebenbei bemerkt, der 
Wein schmeckt am besten, wenn der Wagen 
schon in der Garage steht.) 

Was soll ich zum Schluß noch sagen? Prü- 
fen Sie sich, wenn Sie nach der Fahrt aus 
dem Wagen steigen. Finden Sie dann, daß 
Sie an seiner Seite während der Fahrt nie- 
mals schreien, nie die Augen zuhalten und 
auch sonst nie zittern mußten, mit einem 
Wort, fühlten Sie sich neben ihm immer sicher 
und geborgen, dann ist er es wert, daß Sie 
Ihre Entscheidung - ja oder nein - nicht auf 
die lange Bank schieben. Da Sie mich schon 
um Rat fragten, würde ich dann guten Ge- 
wissens für ein „Ja" plädieren. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Nr. 101/Seite5    LANGENER ZEITUNG  Dienstag, den 16. Dezember 1980 

  P 

Die Betnebssportler ehrten verdiente Sportler 
Im vollbesetzten Saal ,,Zum Lämmchen" wur- 

den Sportler von sieben Sparten geehrt. Der Be- 
zirksvorsitzende Heinrich Brüggen konnte ne- 
bem zahlreichen Ehrengästen, Vertreter von 24 Be- 
triebssportgemeinschaften begrüßen. Die Spar- 
tenleiter nahmen die Ehrungen ihrer Sparte vor 
und es gab schon ansehnliche Pokale, Plaketten 
und Urkunden. Der Bezirksvorsitzende konnte 
die Spartenleiter W. Steinberg (Bowling), H. 
Siehl und dessen Stellvertreter HJ. Gottschalk 
(Kegeln) sowie die Schiedsrichter Heinr. Gräser, 
Karl Spengler und Peter Kern mit der silbernen 

Verdienstnadel des Landesverbandes aus- 
zeichnen. Der Kassenwart H. Artelt erhielt einen 
Zinkteller mit dem Wappen der Stadt über- 
reicht. Dierfleutsche Meisterin im Bowling, Petra 
Steinberg von der SG United, erhielt eine Pla- 
kette mit dem Stadtwappen und einen Strauß 
roter Rosen. Der Bezirksvorsitzende sprach über 
das große Interesse am Sport in den Betrieben. 
Die Sparten haben sich seit 1972 von zwei auf sie- 
ben erhöht. Ein Zeichen, wie der Betriebssport 
von fast 700 Mitgliedern aus 24 Betrieben ernst 
genommen wird. Im kommenden Jahr wird 

Schach und Tennis voll aufgenommen. Ein Bil- 
lardtumier wird veranstaltet. Wanderer haben 
die Möglichkeit, mit uns die Schönheit der 
Heimat zu durchwandern. Die Bowler mit 10, 
die Fußballer mit 16 Mannschaften stehen im 
Kampf neuer Meistertitel. Bei den Keglern läuft 
es seit einiger Zeit schon auf vollen Touren. Ja- 
nuar 81 beginnen die Tischtennisspieler mit der 
Meisterschaftsrunde. Das Bundessportabzeichen 
der Leichtathleten wollen sich mehr als 12 Perso- 
nen erkämpfen. Sportschützen und Volleyballer 
nehmen in einer Gruppe im Raum Südhessen des 
BSV mit Erfolg teil. Interessenten, auch 
wenn der Betrieb noch so klein ist, es gibt für al- 
le Sportarten die Möglichkeit der Teilnahme. Es 
können sich zwei bis drei Firmen zu einer Ge- 
meinschaft bilden und gemeinsam einen oder 
mehrere Sportarten ausüben. Auskunft erhält 
man postwendend bei einem Anruf unter 2 91 95, 
so versicherte der Vorsitzende am Ehrenabend. 
Die ganze Veranstaltung wurde musikalisch von 
den Mainspatzen aus Kelsterbach und Horst Un- 
ger (Langen) umrahmt. 

trag zum Flurbereinigungsplan vorgesehene 
neue Rechtszustand an die Stelle des bisheri- 
gen. 
Die Teilnehmer werden in diesem Zeitpunkt 
Eigentümer der ihnen durch den Flurbereini- 
gungsplan und den Nachträgen zum Flurbe- 
reinigungsplan zugewiesenen neuen Grund- 
stücke. Rechtswirksame Verfügungen können 
von diesem Zeitpunkt nur noch über die neuen 
Grundstücke getroffen werden. 
Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Be- 
sitzeinweisung vom 31. 10. 1977 enden im o.g. 
Zeitpunkt. 
Soweit bei Pachtverhältnissen ein Wertunter- 
schied zwischen dem alten und dem neuen 
Pachtbesitz eingetreten ist, kann die Flurbe- 
reinigungsbehörde den Unterschied durch Er- 
höhung oder Minderung des Pachtzinses oder 
in anderer Weise ausgleichen. Die Regelung er- 
folgt nur auf Antrag. Anträge sind innerhalb 
von 3 Monaten nach Erlaß dieser Ausführungs- 
anordnung zu stellen. Innerhalb der gleichen 
Frist kann bei der Flurbereinigungsbehörde 
auch eine Entscheidung hinsichtlich der Bei- 
träge (§ 19 FlurbG) von Nießbrauchem bean- 
tragt werden. 

Das Ende der Schneetag ist dem renovierten, städtischen Fachwerkhaus in der Fahrgasse nicht 
gut bekoRimen. Der Schmutz an dem schneeweißen Verputz stammt von dem Schneematsch, 
den vorbeibrausende Autos an die Hauswand geschleudert haben. Man kann erahnen, wie es 
den Fußgängern ergangen ist. Die Reinigungen werden sich über die matschbeschmutzten Klei- 
dungsstücke freuen. Die Reinigung des Putzes dürfte nicht ganz so einfach sein. 

Ausführungsanordnung 
Im Flurbereinigungsverfahren Langen, Az.: 
WF 420, Kreis Offenbach, wird gem. § 61 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fas- 
sung vom 16. 3. 1976 — BGBl. I S. 546 — die 
Ausführung des Flurbereinigungsplanes ange- 
ordnet. 
Die Einweisung in den Besitz der neuen 
Grundstücke ist bereits durch die vorläufige 
Besitzeinweisung vom 31. 10. 1977 erfolgt. 
Die rechtlichen Wirkungen des Flurbereini- 
gungsplanes einschließlich des Nachtrages I 
zum Flurbereinigungsplan treten am 15. 1. 
1981 in Kraft. 
In diesem Zeitpunkt tritt der im Flurbereini- 
gungsplan einschließlich der in dem o.g. Nach- 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Ausführungsanordnung kann bin- 
nen 2 Wochen Widerspruch beim Hessischen 
Landesamt für Emähning, Landwirtschaft 
und Landentwicklung—- Abt. Landentwick- 
lung —, Parkstraße 44, 6200 Wiesbaden, — als 
Obere Flurbereinigungsbehörde — erhoben 
werden. 
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider- 
spruch beim Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung in Hanau eingelegt wird. 
Der Lauf der Frist beginnt am 1. Tag der öf- 
fentlichen Bekanntmachung. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift zu erheben. 
Hanau, 4. Dezember 1980 
Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Hanau 
Az.:20 —WF 420 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 

Süße Saline Sekt SdUoß Böehlu^n 

Saure Sahne 

Speisequark 

Jetzt schon Aber 400 Penny-Mäffcte in Deutschland 

fS^ßL 

MAKKK 

Lebensmittel-Discounter 

mit Frisch-Ware 

Vollmilch 3 j;,, Feit. QQ 
1 Liter-Blotkpiickung "»515». 
Joghurt .. Fett. 
I75g-Bcchor  ""«O*». 
Ehrmann Almighurt 
Exquisit 
P.'iii-Glas  
Fruchtkörble 
Fruchtjoghurt EQ 
I.^Og-Hcchor  "aUif. 
Reine Buttermilch 
0.5 Litcr-Beclicr  ' 
Deutsche 
Markenbutter O 
350g-Slück   fcBlSf. 
Franz. Camembert 
UencslrolTCarrc«, O 

50% r.i.Tr..250 g-Packg.fcaf «f. 
Franz. Camembert 
»Basuka«, WJ".. F.i.Tr. 478 

ßthü/Mr 

Dänische Forellen 
tiefgefroren, 

2 StUck = 
340 g-Packg. 

ßCh£t/ßer 

Kupferberg Sekt 
Gold, weiß oder 

Spätburgunder. rot 

0,75 Liter-FI. 

2?üg-Schachiel 

-.79 

Rüttgers Club Sekt 

3.691 
0,75 Liter- 
Flasche 

Asmussen Rum 
54 Vol.%.0,7Ltr.-Flasche 

Rindswursl 

Teewurst 
Rügcnwiildcr Art. 
125 g-Stiick  
Kalbsleberwurst 
UX)g-Slück  
Fleischsalat 
2üOy-SchalL'   
Kartoffelsalat 
50(Jg-Eimcr  
Ungarischer Salat 
200g-Schiile   
Geflügelsalat 
200g-Schalc   

Gönnen Sie Steh an 
WBlhnachten das Besondere. 

Prüf en Sie die ÜuantSt und 
achten Sie aul den Weln«nPrerts- 

1 - 
Holl, oder „Schloß 
Göhrde" Puten Hdki. a. 
gefroren, M 
500 8t89 

mager, 

500 g-Becber 

Champignons 
i. Wahl. 

315 ml-Dose 

Orangensaft 

6x 1 Liter- 
Packung 

Hengst^iberg Mildessa 
Sauerkraut •« QA 
580 ml-Dose !■ JISi 

Frenzel Gurkentopf 

1700 ml-Gbs 2^ 

Erbsen sehr fein 
-125 ml-l)oso   -J9 
Junge Möhren klein en 
425 ml-Dosc   "■051. 
Pfifferlinge Q QQ 
unsortiert. 210 ml-Dosc .. Obwv. 
Ananas in Scheiben nn 
580 ml-I)osc   
Williams Christ 
Birnen 4 
1/2 F rucht.850ml-nosc .. ld*RJ. 
Mandarin Orangen QQ 
315mI-Dosc   "bOw. 

Cc^treau 
fruKt. Liqocar, 
40Vot%, 
0,7 Llt«g>-Fl. 

Jägermeister 
3SVal.%. 

0,7 Uter-n^i 

Oiainpign«! Camembert 
SS%F.l.1V. ^ 

125j|;Schactael^^^^ 

IVBikana Toa^-Schmek- 
käse-Scheiben g| g%g% 

200 B-Pückang lliiyMP. 

Frischmilch 
33% Fett, 

1 Liter-Blockpackg.' 

EierlUi.ör 
ZOVol*. 

0,7 ütar-^ 

Beauiolais AC 

0.7 Liter-FI, | 

H^minger Ki^rpflsner j 

329 
6 X 033 Liter- 
Fl«sch«D 

Langen, Bahnstraße 36 

Ital. Pfirsiche 
1/2 Frucht, gezuckert. 4 
850 ml-Dosc   
Fnichtcocktail 
5-Frucht.425 ml-t^ose 
Dill-Gurkenchips fjfl 
370 ml-Gliis  "■ww. 
Icecup-Krabben Q ÜQ 
WOg-Dosc  OiTKI. 
Thunflsch in Öl 

oz-Dose  
Seelachs 
in Scheiben. O 10 
1/8 King-Pull-Uosc   ^ISI. 
Seelachs-Schnitzel 
125 g-GIilS  
Appel Heringsfilet 
vcrsch. Sorten, 200 g-I)ose 
Mayonnaise QQ 
5(X)g-Glas   
Remoulade QQ 
250g-GUis   "bSW». 
Wein- oder 
Tafelessig »n 
()_5 Liter-Plaschc   "irKf. 
Wolf Maxi Mix 
Salzgebäckmischung QA 
I50g-Packung  "«wSJ.. 
Wolf Goldiischli QQ 
lOUg-Bcutel  "ewSS.. 
Ital. Vermouth 
»ManinazziK.wciUoderrot.O EQ 
0.7 Liter-Fluschc   
Bockenheimer 
GrafenstUck Q QQ 
Spütlesc.0.7 Liter-Flusche . 
Weinheimer 
Sybillenstein Q qq 
Spätiese.O,? Liter-Flasche waSRf.. 
Dalsheimer 
Burg Rodenstein A QQ 
Auslese.0.7 Liter-Flasche Tniww.. 
Langenberger 
Gewürztraminer Q QQ 
Ausbruch.0.7 Liter-FI  On#«f. 
Amselfelder 
Rotwein o nn 
U.7 Liter-Flasche   aLmwv. . 
»Chateau Montfort« 
Tran/. Rotwein. O fMl 
0.7 Liler-Flasche   baVW.. 
>>Maitre Simon« 
franz. Landrotwein. O 
I Liter-Flasche   . 
Blauer Spätburgund^ 
ital. Rotwein. 
I Liter-Flasche   
Don Miguel 
Span. Rotwein. 
0.7 Liter-Flasche ... 

ital. Rotwein. 2J59 

Span. Rotwein. 199 
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Wer gewinnt die 500 l\/lari(? 

Mitmachen beim „Schaufenster Langen" 

Jeder hat noch Gelegenheit, die 500 Mark oder einen der insgesamt 50 
Preise zu gewinnen, die beim Suchwettbewerb „Schaufenster Langen" 
zur Verfügung stehen. Dazu muß man nur einen Schaufensterbummel bei 
den unten aufgeführten Geschäften machen, das Gesicht der Weih- 
nachtsmänner erkennen und ihre Namen in der angegebenen Reihenfol- 
ge notieren. Die Anfangsbuchstaben ergeben den Lösungsspruch, der bis 
zum 28. Dezember in der Geschäftsstelle der LZ, Darmstädter Str. 26 sein 
muß. 
Und nun: viel Spaß und Glück beim IVlitmachen. 
Die folgenden Geschäfte nehmen am Suchwettbewerb „Schaufenster 
Langen" teil. 
Bei Ihnön fragen die Weihnachtsmänner: „Wer bin ich?" 

Nt Ä Firma Straße 

Schachclub Langen 

mit guten Ei^ebnissen 

1 Bach Gardinen, Bodenbeläge Fahrgasse 17 

2 Baier & Roth Eisenwaren Rheinstraße 23 

3 Becker Raumausstattung Rheinstraße 15 

4 Bonk Autozubehör Aug.-Bebel Str. 

5 Braun Kaufhaus Bahnstr. 101 — 103 

6 Christa-Moden Modeboutique Wassergasse 12 

7 dies & das Geschenkboutique Bahnstr. 35 

8 Dörfel Modehaus Rheinstr. 30 

9 Drogerie am Lutherplatz Drogerie Lutherplatz 

10 Eisenwaren am Lutherplatz Eisenwaren Wallstr. 41 

11 Förster Blumenhaus Bahnstr. 35 

12 Graichen Augenoptik Farnweg 85 

13 Härtel Uhren, Schmuck Bahnstr. 7 

14 Heimrich Modehaus Rheinstr. 23 

15 Heinig Textilhaus Fahrgasse 14 

16 Heydegger Uhren, Schmuck Friedrichstr. 21 

17 Hill Kaufhaus Lutherplatz 

18 Kaufmann Lederwaren Darmstädter Str. 1 

19 Keil Pelzwaren Bahnstr. 85 

20 Keim Augenoptik Wassergasse 6 

21 Kleiderschrank Mod6-Boutique Bahnstr. 16 

—32 

23 

--~--iviOO©n8Uo*''"' oaiiiuii. i» 

Lehr Farbenhaus Neckarstr. 19a 

24 Mazda-Vertrieb Autohaus Außerhalb 54 

25 Müller Modefriseur Goethestr. 18 

26 Nehmann Musikhaus Bahnstr. 34 

27 Oechsner Fernsehhaus Südl. Ringstr. 69 

28 Oeder Augenoptik Bahnstr. 6 

29 Parfümerie d'or Parfümerie Bahnstr. 

30 Rath Fisch, Geflügel Wassergasse 7 

31 Reisebüro Langen Reisebüro Bahnstr. 11—15 

32 Rehwald ' Bosch-Dienst Boschstr. 6 

33 Sallwey Möbelhaus Obergasse 21—25 

34 Schlüsseldienst Schlüssel, Beschläge Wiesenstr. 12 

35 Schroth Textilhaus Friedrichstr. 

36 Stein Farbenhaus Nordendstr. 39 

37 Thierfelder Augenoptik Bahnstr. 85 

38 Werner & Dutine Eisenware, Fahrzeuge Frankfurter Str. 9 

39 Wölfert Textilhaus Bahnstr. 85 

40 Zimmermann Bekieidungshaus Gartenstr. 6 

gestiftet vom 
Gewerbeverein Langen 

Diese Preise gibt es zu gewinnen. 

1. Preis Warengutscheine im Wert von DM 500,- 
(elnzulösen in den tjeteiiigten Geschäften) 

2. Preis Warengutscheine im Wert von DM 300,- 
3. Preis ein Fahrrad 
4. Preis ein Fahrrad 
5. Preis ein Fahrrad 
6. Preis eine Teppichbrücke 

7.-9. Preis je ein Radio 
10. Preis ein Kasten Wein 

11.—12. Preis je ein Städtebild 
13. Preis ein Frottee-Set 

14.—15. Preis Warengutscheine im Wert von DM 50,- 
(einzulösen im Modehaus Köhler) 

16.—17. Preis Warengutscheine im Wert von DM 50,- 
(einzulösen in der Geschenkboutique „dies & das") 

18.—22. Preis Warengutscheine im Wert von DM 20,- 
4 (einzulösen im Blumenhaus Förster) 

23.—50. Preis Warengutscheine im Wert von DM 10,- 
(einzulösen in den beteiligten Geschäften) 
sowie zahlreiche Sachpreise. 

Am Wochenende waren die 1, und 2. Mann- 
schaft des SK Langen im Einsatz. Langen I 
empfing Groß-Zimmern, Langen II spielte bei 
Münster II. 

Die 1. Mannschaft mußte ohne Horst Mann 
und Heinrich Petri antreten. Dafür kamen 
Friede! Herth und Achim Ament zum Einsatz. 
Beide zeigten eine gute Partie; Friedel Herth 
allerdings verlor bei einer Angriffskombina- 
tion die Dame und anschließend das Spiel. 
Achim Ament kam bereits zu seinem 2. Sieg in 
der 1. Mannschaft. Michael Arnold kam nach 
vielen Remispartien endlich wieder zu einem 
Sieg; Hanno Paetsch gewann nach gut angeleg- 
tem Spiel überlegen und Norbert Barthe 
stellte mit einem sehr sicheren Spiel den 4:1- 
Zwischenstand her. Wolfgang Soffel verlor 
seine Partie; die Spiele von Franz Mann und 
Robert Gärtner „hängen" noch, aber der feh- 
lende halbe Punkt zum Gesamtsieg sollte hier 
noch erkämpft werden, obwohl beide Spieler 
etwas schlechter stehen. 

Erfreulich bei der 1. Mannschaft ist das sehr 
gute Abschneiden von Norbert Barthe, der in 
dieser Saison hervorragend spielt. Auch die 
jungen Nachwuchsspieler Hanno Paetsch und 
Achim Ament zeigen Verbesserungen und sind 
aus der Mannschaft nicht mehr wegzudenken. 

Die 2. Mannschaft traf in Münster auf den 
noch sieglosen Tabellenletzten. Da Münster 
nur 7 Spieler zur Verfügung standen, kam 
Lothar Tlioss zu einem kampflosen Sieg. H. 

Mildenberger und Josef Endstrasser siegten 
nach schönen Königsangriffen und -opfern. 
Als Stefan Barthelmes am 1. Brett dank 
zweier Freibauern das 4:0 für Langen erzielt 
hatte, war man sich auf Langener Seite wohl 
schon zu sicher. Andreas Hanka und Kurt Mi- 
chalzik unterliefen zwei schwere Fehler, die 
prompt den Verlust des Spieles zur Folge hat- 
ten. Jetzt stand es nur noch 4:2 für Langen, und 
die Spiele von Rainer Sallwey und Thomas 
Müller-Ali sahen ebenfalls nicht sehr gut aus. 
Beide kämpften um ein mögliches Remis, das 
den Gesamtsieg bedeutet hätte. Hier kam das 
Glück (oder Unvermögen des Gegners) dazu; 
zwei schwere Fehler brachten Sallwey und 
Müller-Ali auf die Siegesstraße und beide lie- 
ßen sich die Gelegenheit nicht nehmen und er- 
zielten die Spielgewinne zum glücklichen 6:2- 
Gesamtsieg. 

Mit 5:5 Punkten hat die Mannschaft jetzt 
einen Mittelplatz inne, den man bis zum Sai- 
sonende behalten möchte. Dazu bedarf es je- 
doch konstanterer Leistungen von einigen 
Spielern, die im Vereinstumier auftrumpfen, 
bei Punktspielen jedoch sehr enttäuschen (Mi- 
chalzik, Müller-Ali, Janka und Sallwey). Er- 
freulich die Leistungssteigerung bei Stefan 
Barthelmes, der auf etlichen Turnieren viel 
Übersicht und Erfahrung gewonnen hat. Auch 
Lothar Thoss und Josef Endstrasser zählen zu 
den positiven Leistungsträgem der 2. Mann- 
schah. 

Konzertbesuch als 
Geschenkidee 

Für das Gala-Konzert am 18.1.1981 — eine Ge- 
meinschaftsveranstaltung von Kunst- und Kul- 
turgemeinde Langen und Stadthalle — mit vie- 
len Künstlern und großem Programm, bietet 
sich jetzt in der Weihnachtszeit Gelegenheit, eine 
Eintrittskarte als Geschenk zu machen. 

Mit 15,— DM für Erwachsene und 9,— DM für 
Jugendliche eine vertretbare Ausgabe, welche si- 
cherlich viel Freude machen und als Erlebnis in 
bester Erinnerung bleiben wird. Zu erhalten 
sind die Karten beim Reisebüro am Rathaus und 
bei der Volksbank Dreieich. 

Oder es kann auch ein halbes Abonnement für 
21,— DM (Erwachsene) bzw. 12,— DM (Jugendli- 
che) geschenkt werden. Es berechtigt zum Be- 
such von drei Konzerten: am 18.1. Gala-Konzert; 

keit, ein ganzes Abormement für die Saison 
1981/82 zu schenken. Der Preis: 42,— oder 21,— 
DM. In diesen Fällen wende man sich an die Ge- 
schäftsstelle der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen, Elisabethenstraße 28, Telefon 0 61 03 / 
2 21 36. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
622.687,40 DM; 2. Rang: 22.238,80 DM; 3. Rang: 
1123,90 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: entfällt 
Jackpot 279.938,55 DM; 2. Rang: entfällt Jackpot 
93.312,85 DM; 3. Rang: 4614,30 DM; 4. Rang: 78,60 
DM; 5. Rang: 12,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 527.180,— 
DM; Gewinnklasse II. 38.501,90 DM; Gewinn- 
klasse III. 3373,80 DM; Gewinnklasse IV: 63,20 
DM; Gewinnklasse V: 4,80 DM. 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 2395,60 DM; Gewinnklasse II: 
4J9,30 DM; Pferdelotto: Gewirmklasse I. 317,10 
DM; Gewinnklasse II: 9,90 DM; Jackpot: 
1.336.706,40 DM. (Ohne Gewähr) 

DAK dankt Jubilaren 
Die Zahl der Jubilare, die bei der Deutschen 

Angestellten-Krankenkasse auf eine langjährige 
Mitgliedschaft zurückblicken können, hat einen 
großen Umfang angenommen. Einen 60jährigen, 
je fünf 50- und 40jährige zu ehren war in diesen 
Tagen für die Bezirksgeschäftsstelle der DAK 
Langen ein besonderer Anlaß. Mit einem herzli- 
chen Glückwunsch wurden Ludwig Stieg, Hans 
Herth, Ella Töpfer, Walter Kuch, Fritz Teich- 
mann, Waltraud Braun, Kurt Schober, Wilhelm 
Öfner, Willy Muth, Philipp Schulmeyer, bei ei- 
nem gemütlichen Zusammensein in den Räumen 
der DAK begrüßt, welche in den Jahren 1930 und 
1940 und Herr Öffner bereits 1920 der Kasse bei- 
getreten waren. DAK-Geschäftsstellenleiter 
Möllenberg überreichte jedem eine Ehrenurkun- 
de und dankte im Namen der Krankenkasse für 
die der DAK über Jahrzehnte hinweg gehaltene 
Treue. 

Einen besonderen Dank möchte die DAK auch 
allen den ,,25jährigen" übermitteln, die nicht ge- 
sondert geehrt werden konnten und deren Zahl 
sehr groß ist. 

Geschäfte mit dem Mitleid 
Unseriöse Spendenaufrufe vor Weihnachten 

Weihnachten ist auch die Zeit der Spenden. 
Wer will sich schon in der Vorweihnachtszeit — 
in Anbetracht des Kindes, das nackt und völlig 
bedürftig in der Krippe lag — hart, unbarmher- 
zig imd egoistisch zeigen? 

Aber nicht nur christliche und soziale Werke 
sammeln für Notleidende zur Weihnachtszeit, 
sondern auch unseriöse Geschäftemacher haben 
die Marktlücke „Geschäft mit dem Mitleid" ent- 
deckt und verdienen nicht schlecht unter dem 
Mäntelchen der Wohltätigkeit. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen rät deshalb 
zu großer Vorsicht: wer seine Spende nicht altbe- 
währten und bekannten Organisationen gibt, 
sollte sich, bevor er die Zahlkarte ausfüllt, erst 
einmal erkimdigen, wer hinter der Organisation 
steht, ob sie effizient arbeitet und seit wann sie 
überhaupt existiert. 

A Teilnahmeschein 

I Schaufenster 

! Langen" 

Der Lösungsspruch heißt: 

Name 

Ort. . 

Straße 

I 

■^r. 101/Seite 7 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 16. Dezember 1980 

Eine simple Schwitzkur... 
... ist das beste Mittel bei einer Bronchitis 

Die Alemliifl f/fldUfit (jc- 
kanntlich über die Ntise oder 
Mund, über Rachen, Kehl- 
kopf oder Luftröhre in die 
Bronchien und dariiil in die 
Lnnge. Alle diese Ah.schtiille 
können sich entzünden, und 
man spricht dann jeweils von 
einem Nasen- oder Rachen- 
katarrh, einer Eniziinditnu 
des Kehlkojifs oder der Luft- 
röhre oder einer Bronchilt.s. 
Meist sind alle Abschnitte an 
einer Entzünduna beteiligt, 
dann spricht man von einem 
Katarrh der oberen Luft- 
wege. ' 

Die Behandlung solcher 
unkomplizierter Kalarr/if 
der oberen Luftwege kann 
nun ganz verschiedene Wege 
gehen, von Grofimutters ein- 
facher Schwitzpackung bis zu 
den modernsten antibioti- 
schen Medikamenten. Man 
hat zahlreiche Versuche auf 
der Suche nach der zweck- 
mäßigsten Behandlung ge- 
macht und dabei gefunden, 
]dafi auch die teuersten 
i  cilline" keine wesent- 
llichen Vorteile bringen. 

Bei einer ein/ochpn Bron- 
chitis ist das beste Mittel 
auch heute noch die simple 
Schwitzkur: Man nehme eirip 
Tasse heifie Milch mit Honig, 
dazu zwei Tassen heiflen 
Brusttee (statt dessen auch 
einen halben bis eincti Liier 
Zitronensaft aus ^ Zitronen). 
Nach deren Einnahme wird 
der Patient t»i ein Laken 
(Badetuch) gepackt. dafS er 
lueder Beine noch Arme ins 
Freie strecken kann, inid 
dann zugedeckt. So soll er 
eine Stunde schwitzen, ii'obei 
man wenn nölifi mit 
Wärmflaschen (Niehl Heizkis- 
sen!! Wegen der Feuchtigkeit 
des Schweißes!!) nachhelfen 
kann. Vnterstützend loirkt 
eine oder zwei Tabletten Ac. 
acetylosalicylicum (bekannt 
unter dem Firmennamen 
Aspirin). Unbedingt nötig isl 
es nichl. 

Nach einer Stunde kommt 
die naßgeschwitzte Packung 
weg, und es wird unter der 
trockenen Decke eine weitere 

Stunde nachge.ichwilzl. Dann 
folgt eine kühle Abwaschung. 

Will man inhalieren (Kehl- 
kopfkatarrh), so eignet .sic/i 
dazu immer noch am besten 
der gute alte Bronchiliskes- 
sel. Dabei kntin innn (muß 
aber nicht!) dem Dnmpfwas- 
ser Kamille. F.mser Salz oder 
Latschenkieferöl zusetzen. 

Bei Reizhusten u'irfcl oft 
ein heißer oder lauer Brust- 

Brille verloren 
in der fnin/.ösist'hin 

Zeitung ,.Lc .lourniil" 
konnte mi\n kür/.lleh fol- 
gende Anzeige lesen; 
..Brille mit sehr dicken 
Augengläsern verloren. 
Der ehrliche Finder wird 
um Nachricht gebeten 
bitte in , sehr «rol.len 
Druckbuchstaben!'" 

Unser 

Hausarzt 

u mschlay n ii.syezf ich th'I . In 
hartnäckiger! Fällcri kann eiu 
Senf Wickel wahre Wunder 
vollbringen. Aber richtig an- 
gelegt rnu/i er sein. 

Und zum Schluß noch ein 
kleiner Trick: Durch den Hu- 
sten tun oft die ganzen 
Bauchdecken weh (Muskel- 
kater!). Ein straff »um den 
Bauch gelegtes und imü Si- 
ch erh et tsTiadefn f^e.schlos.scTtc.s 
Tuch bildet fin Widerlager 
bpiTM Husten und entlostet so 
die sijhmerzenden Bauchdek- 
ken. Eirte Kleittigkeit, aber 
wirksam. Dr. ined. S. 

Harte Bedingung 
Mrs. Margaret Fynden au.s 

Chieago reichte die Schei- 
dung ein. Als Begründung 
gab sie an. daß ihr Mann ihr 
nur dann Wirtschaftsgeld 
geben würde, wenn sie sieh 
zuvor schriftlich verpflichtet 
hätte, das gesamte Geld in 
dem Supermarkt auszugeben, 
der ihrem Mann gehört. 

^kiHaii^ 

um 

1900 
Die Skifahrer 

unserer Zeit neh- 
men immer mehr 
technische Hilfen 
in Anspruch, eine 
Entwicklung, die 
in den letzten 
Jahren von der 
Preizeitindustrie 
vorangetrieben 
wurde. Anfang 
unseres Jahrhun- 
derts sah es. wie 
unser Foto aus der 
Schweiz beweist, 
doch noch etwas 
gemütlicher aus. 

Bisl(reter Hinweis Botanik zum Anfassen 
In einem Hotel in Miami 

(Florida) hängt in jedem 
Gästezimmer folgender Hin- 
weis: ..Wir haben uns be- 
müht. die besten Betten für 
unser Haus auszusuchen, die 
es zur Zeit gibt. Falls Sie 
trotzdem nicht gut schlafen 
sollten, dann prüfen Sie erst 
einmal Ihr Gewissen, bevor 
Sie sich beschweren!" 

Auf Bestellung wird Getreide gezüchtet 

Der Frankfurter Palmen- 
garten hat jetzt auch eine 
-eigene Schule: ■ die „Grüne 
Schule Palmengarten". Dort 
will man interessierten Schü- 
lern, Lehrern und Studenten 
das Fach Biologie hier: Bo- 

HllllllllllllllllinMIIIIIIIilllllllllllllltMtlllMIII 

Wer anderer Leute Würste 
suchen geht, verlier! oft den 
eigenen Schinken. 

Schottisches Sprichwort 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiniiiiii 

tanik - mehr als ein Erleb- 
nis darbieten denn als eine 
oftmals eher trockene Unter- 
richtsstunde. ,.Wir denken 
dabei an die gezielte Behand- 
lung eines speziellen The- 
mas, nicht etwa an einen 
Rundgang", sagte Dorothea 
Franz, mit der Leitung der 
..Grünen Schule Palmengar- 
ten" beauftragt. ..Vor allem 
bieten wir die Möglichkeit, 
direkt am lebenden Objekt zu 
arbeiten." Nicht nur das. Die 
Schüler der ..Grünen Schule" 
können etwas von dem 
..Lehrstoff" sogar mitnehmen. 

Wer sich weniger für die 
..Fensterbrett-Botanik" in- 
teressiert. dafür mehr über 
die Gewächse unserer hei- 
mischen Felder wissen will, 
wird in der ..Grünen Schule 
Palmengarten" ebenfalls zu 
seinem Recht kommen. Auf 
Bestellung lassen sich in vier 
Wochen sogar bestimmte 
Getrcidesorten heranziehen, 
die man dann als Lehrmit- 
tel präsentieren kann. 

Der ..Unterricht zum An- 
fassen" ist nicht nur für die 
Schüler gedacht. Auch Stu- 
denten und Referendare ha- 
ben die Möglichkeit, für Stu- 
dienzwecke. Examensarbei- 
ten. Erarbeitung von Unter- 
richt.seinheiten oder Ver- 
suchsdurchführungen im 
Unterricht in der ..Grünen 
Schule" Anregungen und 
Hilfe zu erhalten. Das ge- 
schieht in Zusammenarijeit 
mit den Gärtnern und ande- 
ren Mitarbeitern des Pal- 
mengartens. Schulbuch- und 
Fachliteratur .sowie optische 
Einrichtungen und Unter- 
richtsmedien unterstützen 
die geplanten Tätigkeiten für 
alle Schulstufen. 

Katzen 

und 

Menschen 

Bringt die Katze eine 
Maus mit ins Haus, will ^ 
sie dafür nicht gelobt' 
werden, wie es immer 
heißt. Sie fordert viel- 
mehr die Hausbewohner 
auf: ..Hier ist ein Lecker- 
bissen. Fangt ihn! Pro- 
biert ihn!" „Dusty" war 
eine Superkatzenmutter: 
In 17 Jahren brachte sie 
420 Junge zur Welt. Neun 
Leben haben Katzen 
nicht, aber sie sind zäh: 
Kater „Beau" lief in vier 
Monaten 450 Kilometer - 
und fand die Familie 
wieder, die ihn beim Um- 
:<ug zurückgelassen hatte. 
Kater „Tom" überlebte 
sieben Monate ohne Nah- 
rung im Laderaum eines 
Schiffes, das von den USA 
nach Australien fuhr: Er 
leckte Motorenöl und fraß 
Zeitungspapier. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Tode meines 
geliebten Mannes 

Günter Krienke 

sage ich allen meinen tiefempfundenen Dank. 

Margot Krienke 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1980 

Am Sonntag, 14. Dezember 1980, verschied nach schwerer Krankheit 
meine liebe Oma und Schwiegermutter 

Margarete Sehring 
geb. Vietor 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Jürgen Sehring 
Erna Sehring 

Ahornstraße 8 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18. Dezember 1980, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit, jedoch für uns plötzlich und unerwartet, 
entschlief am 14. Dezember 1980 meine liebe Frau, treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Frieda Pfeifer 
geb. Böhm 

im Alter von 72 Jahren. 

Sand weg 10 
6070 Langen 

In stiller Trauer; 
Georg Pfeifer 
Günther Pfeifer und Frau Christiane 
Dieter Pfeifer und Frau Brunhilde 
Enkel Beate und Günther 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Dezember, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 15. Dezember 1980 mein 
herzensguter Mann, unser lieber Vater, Großvater und Onkel 

Georg Vietor 

im gesegneten Alter von 81 Jahren. 

Walter-Rietig-StraBe 16 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Franziska Vietor, geb. Forster 
Horst-Georg Vietor und Frau Dora 
und Enkelkinder Elke und Kay 
fManfred Vietor und Frau Hannelore 
Lothar Vietor 
Gunter Vietor und Frau Doris 
und Enkelkinder Tanja und Andrea 
und alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Freitag, 19. Dezember 1980 um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

im 

I 



Vereinsleben 

0 

Wlnttticrcfiotr 
CicbcfUroti^ 
1838 Can^cti 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing 
stunde Im Verelnslokal. 

Jahrgang 1912/13. Unsere Weih- 
nachtsfeier findet morgen tvtitt- 
woch 17. Dez. 1980 um 18.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Turnhalle statt. 

Verischiedenes 

Zwangsversteigerung 
Am Mittwoch, dem 17. Dez. 1980. 
8.00 Uhr versteigere ich in Langen. 
Liebigstr. 33 (in den Räumlichkei- 
ten der Spedition Wagner) im Wege 
der Zwangsvollstreckung 
1 Farbfemsehgerät Marke „Philips" 
und 1 Stereo-Kompaktanlage mit 
2 Lautsprecherboxen. 

Kurz 
Gerichtsvollzieher 

KFZ-Markt 

VW Käfer rot Bj. 76. Austauschma- 
schine 7 000 km, TÜV 1982. Anfang 
Januar verfugbar. 
Telefon 0 61 03/7 13 14  

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

ANGEBOTE^^ ! NEUERÖFFNUNG ANGEBOTE 

Karottenhosen Top-nnodlsch 

Praxis Dr. Rainer Blocic 
geschlossen vom 22. Dez. 1980 bis 4. Jan. 1981 
Vertretung: Dr. Dworeck, Walter-Rathenaustr. 1 

Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5 
Dr. Rauschenbach, Bahnstraße 67 
Dr. Lembke bis 23. Dez. 1980 (Gartenstr. 5) 
Dr. Wilkens bis 24 Dez. 1980 (Elisabethenstr. 7) 

Dr. R. Wüllens 
Facharzt für Innere Medizin 

6070 Langen, Elisaljethenstraße 7 

Urlaub vonfi 27. Dez. 1980 bis 3. Jan. 1981 
Vertretung: Herr Dr. R. Block Tel. 2 34 64 

Herr Dr. Rauschenbach Tel. 2 27 75 
Herr Dr Dworeck Tel. 2 87 87 
Frau Dr. Mentzel Tel. 7 34 15 

Praxis Dr. med. G. Hanite 
Ärztin für Allgemelnmedirln 

AnnastraBe 2 

Praxis geschlossen 
vom 19. Dez. 1980 bis 9. Jan. 1981 

Vertretung: Herr Dr med. Hancke, Tel. 2 31 61 
Herr Dr. med. Jork, Tel. 2 36 72 
Herr Dr. med. Streck, Tel. 2 26 16 
Frau Dr. med. Köhl, Tel. 2 37 97 

bis 23. 12. 1980 und ab 3. 1. 1981 
Herr Dr. med. Otto, Tel. 7 30 94 

bis 24. 12. 1980 und ab 2. 1. 1981 

Handsetzer in Dauerstellung 

auch Rentner auf Zeitarbeit für Werke und 
Akzidenzen sofort gesucht. 

Rufen Sie uns an, Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

k 

Buchdruckerei KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 (B 3) 
6070 I^gen — Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

I . i;.t fto if't 
iii^d sf^inon ^'.irtn'"n VüftJiki 
?ij so>n Duf. '1 fii' ^sn'^tsvolios 
Verhalten und 
kcfhr Solcr^i- Konf..-f (j. oicnen 
fli»' htur^q.illt!f D'-nn Drink 
iji '1 Aiif^'>«>-nniinq »»rf-iMM 
sicfi ';ic K 
sichtsvoll und gelassen verhall 
E' zeigt damM <jMen anderen 
Partnern M.l om vi/onig gutem 
Willen geht s noch besser 
f .ingen Air damit gleich 
houlp «m 
Da:u Ursula Reimann. 
Hausfrau, Frankfurt 

^ Es ist erfreulich fest- 
zustellen, daß Jung und 
Alt sich Im Straßenverkehr 
immer besser verstehen. 
Altere Menschen sind 
gerne Vorbild für die Klei- 
nen. Sie zeigen Ihnen, 
daß sie die Straße am 
sichersten an Fußgänger- 
ampeln und Zebrastreifen 
überqueren. Besonders 
wegVn der Sicherheit 
unserer Kinder sollten 
v^ir uns alle bemühen, 
din gutes Beispiel zu 
geben. ## 

Danke 

für das gute 

Beispiel. 

statt 89,— Eröffnungspreis' 

Karottenhosen und gemustert 

statt 79,— Eröftnungs'preis 49,- 

Damen-Pullover 
in großer Auswahl statt 79,— 

Eröffnungspreis 39r 

Rundum 

Faltenröcke 

MAOAZIN 

Flanell-Stretch-Hosen 
in klassischer Form mehrere Uni-Farben 

statt 89,— Eröffnungspreis 49,- 

CortJ-Stretch-Hosen 
in großer Auswahl bis Größe 46 

statt 79,.-' Eröffnungspreis 39," 

Stepphosen 
/d.] Neu aus Paris statt 98,— 

' MM 
Eröffnungspreis * 

Overalls _ •• I Darmstödtor Straße 1B UVCI ailO 
Faltenrocke  ^ langend — Der Modehit statt 139,- 
in Flanell-Qualität ^ ^ u- T 
statt 98,- _ Kinderkleidung: Schick in der E^^ffnungspreis 79, 

Eröffnungspreis ta, Mode — Klein im Preis 

Zu den Festtagen 

bieten wir in 

bekannter Qualität 

Spezialitäten von 

Wassergasse 7, Tel. 2 21 76 | 

Frisch geschlachtete Gänse — Puten — Enten — Stallhaseri 

Wild: Reh — Wildschwein — Hirschkalb — Fasanen — Hasen | 
Auf Wunsch liefern wir auch bespicl<te Waren % 

Große Auswahl lebender Fische: 
• KARPFEN - FORELLEN — SCHLEIEN • 

Dazu alle Fluß- und Seefische 

UNSERE GROSSE AUSWAHL AN SPEZIALITÄTEN 

Räucherlachs — Aal — Geräucherte Gänsebrust u.v.m. 

Liebe ist . . . —— 

wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern reiten. 

IhiK'ii eine |vrMiiil]di£ 
l'.ilcnsciKill. .   

CCF-Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 

l'osUuch 1105. 7440 Nürlingcn, l'osl- 
schcckk. SliiUy,. 1710-702. Wcluvcll hc- 
ircul C'C'I' schon über 200.000 Kindi^ 

SCHLECKER 

Weihnachtseinkäute - nreisbewuBt hei SCHLECKER erieüigen tX 

Über 

300 mal 

in Deutschland 

MMSonderangebot | 

yy bunlecithin 

^0^0 JtL " | 

XX ^ IQ99 

]QClL!'««'•'I WH I 

Sonderangebot 

1000 miM ■ 
>oliiin »üiill in ütl Mingtn I 4 Plii .HiusMIl 1 

Jrauengold 
FratiengoW slarW Nerven, 
Her? urxl Kreislaul 
B«« KG - 1000 Befhn 48 

ix 

99 

Automatik- 

Schirme 
für Damen oder Herren, 
erstklassige Verarbeitung, 
schwarz 

19.98 

XXi 

Sonderangebot 

BRUT 33, EdC 
200 ml 

Kosmetik-Koffer. 

22.90 

geblümt, in aktuellen 
Modefarben. Innen- 
lutter geblümt 

agg 
Abflilie solifiae Vorrat in ulil Mengen I 4 Pers Haushill 

illr 

Sonderangebot 

ASSUGRIN 
650 Stück 

2.99 

Herren- 

Hemden 
pflegeleichte Mischquali- 
taten, klassische Uni-Farben, 
Gr. 37-44 

7.99 

Kinder- 

Schlafanzüge 
Baumwoll-Trikot, bunte 
Farben oder Dessins, 
Gr. 116-164 

9.98 

Abgabe solange Vorrat in util Mengen t 4 Pefs HaustiaU 

Kerzen - Kerzen - Kerzen - Kerzen - 

Stumpenkerze 
glatt, 100/40. 3er Packg. 
versch. Farben 

XX 

1.95g 

XX 
Stumpenkerze9 QQäfi 
220/70. versch. Farben 

Christbaumkerzeh 
rot. weiß, natur. 20 Stck -.99 

Damen- 

Nachthemden 
pflegeleichte Mischquali- 
täten. attraktive Farben und 
Dessins, modische Länge, 
Gr. 38-48_ 

17! 

90 

Heimdecken 
deutsche Markenqualität, 
Acryl, flauschig warm, 
attraktive Farben und 
Dessins, 150/200 

XX 

XX 

XX 

Ixx 

39S 

90 

W" hopn'f»'" ve'tifr-ncfn Ihr«' Filmi* »lu'M'fSt pr»»iSA»'ft / H 
FARBBILD vom Negativ 

7 ■ 10 V Kleinbildfilm —,49 
9 ■ 11.5 V Pocketfilm -59 

mit Rückgabe-Recht 
bei Erstentwicklung 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in: 

Langen, Bahnstraße 61 ^ ^ 

... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

■ •■"xx 

XX 

„auto bei Schlecke. und Imme, meh, Kunden Kaulen bei Schlecto unsere Filialen slMl du-chgehendgeoHn^,,;;;!!:!^^ durchgehend g. 

XX 

D4449BX 

ngener, 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlkh«n B*k«nntm«chun9«n für di« G«m«ind« Egalsbtch 

ru-| 

und Unterhaltung 

0ES [30013 

Heute in der LZ: 

Immer für andere tätig 
Ehrenplakette für Otto Eckert 

Elf Birken müssen weg 
Baumsanierung Irrt Blrkenwäldchen 

„Heiße" Silvesternacht 
in der Stadthalle 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 102 
Freitag, den 19. Dezember 1980 

Waldbilanz muß erhalten bleiben 

SPD führte Gespräch mit Naturschutz verbänden 

Fragen der Walderhaltung, des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege standen im Mittel- 
punkt eines Gespräches, das Langens SPD mit 
den Vertretern der im Naturschutz engagierten 
Verbände und Institutionen führte. An dem Ge- 
spräch nahmen .Vertreter der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, des Hessischen Fcrstam- 
tes in Langen, des Bundes für Vogelschutz, der 
Hessischen Gesellschaft für Ornithologie und 
Naturschutz, des Obst- und Gartenbau Vereins, 
der Bienenzüchter, der Jägerschaft und der 
Landwirtschaft teil. Von selten der SPD leiteten 
Ortsvereinsvorsitzender Matthias Kurth, MdL, 
und Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers die Ge- 
sprächrunde. 

Forstdirektor Lütkemann wies in dem Ge- 
spräch darauf hin, daß rund 41 Prozent der Lan- 
gener Gemarkung aus Wald bestehe. Währerid 
im Osten der Gemarkung, in der Koberstadt, in 
den vergangenen Jahrzehnten nur geringe Ein- 
griffe in die Waldsubstanz erfolgt seien, sehe die 
Bilanz in den westlichen Teilen erheblich 
schlechter aus. Hierzu habe vor allem die Kies- 
grube beigetragen. Ein erheblicher zukünftiger 
Belastungsfaktor sei der Bau der Langener Nor- 
dumgehung. 

Die Vertreter der Langener SPD sicherten dem 
Forstamt ihre volle Unterstützung bei dem Ziel 
zu, in Zukunft nur noch solche Vorhaben zu be- 
fürworten, die den Waldbestana gar nicht oder 
aber so wenig wie möglich angreifen, um den 
stadtnahen Wald für Langens Bürger zu erhal- 
ten. Als ein erhebliches Problem stellte sich auch 
die Pflege und der Schutz des Waldes im Kies- 
grubenbereich in den Sommermonaten heraus, 
da durch den Massenandrang von Besuchern kei- 
ne verantwortliche Waldpflege mehr möglich 
sei. 

Die Vertreter des Bundes für Vogelschutz 
brachten vor allem die Bedeutung des H^ken- 
bestandes in der Langener Gemarkung in die 
Diskussion ein. Horst Schaum vom DBV beklag- 
te, daß es immer wieder Beispiele von sinnloser 
Zerstörung und Abholzung von Hecken gebe, die 
für die Erhaltung einer artenreichen Vogelwelt 
unverzichtbar seien. Große Sorge bereiteten den 
Vogelschützem auch die über 500 nicht ausge- 
wiesenen Gartenhütten in der Feldgemarkung, 
durch die unter anderem die Brutmöglichkeiten 
der Vögel gefährdet würden. Es wurde vorge- 

schlagen, durch die Ausweisung von Kleingarten- 
anlagen eine Kontrolle über alle Gartenhütten 
zu erhalten. 

In diesem Zusammenhang wies die SPD auf 
ihren Antrag hin, für Langen einen rechtsver- 
bindlichen Landschaftsplan aufzustellen, in dem 
eine intakte Landschaft mit Wald, Feld, Wiesen, 
Feuchtbiotopen, Teichen, Vogelschutzgehölzen 
und Klelingartengelände in einen natürlichen 
Gesamtzusammenhang gebracht werden könne. 
Durch den Landschaftsplan könne auch die Pfle- 
geplFlicht für alle Grundstücke durchgesetzt wer- 
den. 

Als wichtige Aufgabe wurde es auch bezeich- 
nof .^io ArKoU M-i»nrcrViiit7VPrhänrlon und 

der Landwirtschaft im Interesse der Landschaft 
zu verbinden und nicht gegeneinander auszu- 
spielen. Dabei äußerten die Vertreter der Land- 
wirtschaft die Befürchtung, daß es wegen zu 
kleiner noch vorhandener Flächen in der Lange- 
ner Gemarkung immer schwieriger werde, noch 
wirtschaftlich arbeiten zu können. 

Jürgen Eilers sicherte für die SPD-Fraktion 
die tatkräftige Unterstützung aller Initiativen 
für einen besseren Landschafts- und Naturschutz 
zu. Bereits in der Vergangenhelit habe sich die 
SPD für die Erhaltung natürlich entstandener 
Feuchtbiotope stark gemacht und sei gegen den 
Ausbau von Stadt- und waldzerstörenden Stra- 
ßen vorgegangen. Beispielhaft seien auch die 
Anträge zur Grundwasseranreicherung durch 
die Versickerung von Regenwasser und für den 
verstärkten Einsatz umweltfreundlicher Tech- 
nologien wie Wärmepumpen und Blockheiz- 
kraftwerken. 

Viele Frauen und Kinder 

kriegen Hiebe 

Zufluchtstätte für Mißhandelte gefordert 

Die SPD-Fraktion hat jetzt einen Antrag an 
die Stadtverordnetenversammlung gerichtet, 
der den Magistrat beauftragen soll, mit Stadt 
und Kreis Offenbach Gespräche aufzunehmen, 
mit dem Ziel, eine .,Zufluchtsstätte für Frauen 
und Kinder in Notlage" zu unterstützen. Zu die- 
sem Zweck werde die Stadt Langen Fördermit- 
glied der zu gründenden Einrichtung mit einem 
noch festzulegenden Jahresbeitrag. Die Träger- 
schaft der künftigen Einrichtung solle ein freier, 
gemeinnütziger Träger, z.B. die ,,Offenbacher 
Initiative Frauenhaus e.V." übernehmen. 

In ihrer Begründung führen die Sozialdemo- 
kraten an, es dürfe nicht länger hingenommen 
werden, daß ein sozialrelevantes Problem wie 
gewaltättiges Verhalten in Ehe und Familie ge- 
genüber den schwächeren, also im allgemeinen 
gegenüber den Frauen, nicht selten auch gegen- 
über den Kindern von der Gesellschaft tabui- 
siert werde. Eg müsse vielmehr dieser Personen- 
gruppe Zu ihrem physischen und psychischen 
Schutz schnellstmöglich Zuflucht und Hilfe an- 
geboten werden. Eine der schnellsten Hilfsmö- 
glichkeiten seien ,,Frauenhäuser". 

Papiertheater im Alten Rathaus 

Eine frühe Variante des Femsehens? 

Ein Hauch von Nostalgie weht zur Zeit durch 
den Sitzungssaal des Alten Rathauses. Seit Don- 
nerstag vergangener Woche ist dort eine Anzahl 
von Theatern en miniature, sogenannte Papier 
theater, ausgestellt. 

Altere Mitbürger werden sich vielleicht noch 
daran erirmem, in ihrer Kindheit solche papier 
qen Kunstwerke, deren Herstellung im vergan- 
genen Jahrhundert oft die Lieblingsbeschäfti- 
gung ganzer Familien bildete, bei Opa und Oma 
entdeckt zu haben. Der jüngeren Generation 
sind Papiertheater allenfalls von irgendwelchen 
Ausstellungen her bekannt. Allerdings scheint 
ihr Reiz neuerdings wieder neu entdeckt zu wer- 
den; es gibt schon wieder Verlage, die Figuren- 
bogen, Kulissen, Dekorationen und Bühnenfron- 
ten anbieten. 

Wer sich und vor allem auch seinen Kindern ei- 
ne besondere Freude machen möchte, dem sei 
beim Sonntagsspaziergang auch ein Abstecher 
ins Alte Rathaus empfohlen. Die Papiertheater, 
die aus den Privatsammlungen der Professoren 
Helmut Anthes, Darmstadt und Heinz Schlage- 
ter, Dieburg stammen, sind noch bis Ende Ja- 
nuar zu sehen, und zwar nur sonntags von 10 bis 
12 und 15 bis 17 Uhr, außerdem mittwochs von 17 
bis 20 Uhr. Da sowohl Heiligabend als auch Sil- 
vester auf einen Mittwoch fallen, ist die Ausstel- 
lung in nächster Zeit nur an Sonntagen geöffnet. 

Wer Näheres über Papiertheater und deren 
Rolle als „Familienspielzeug" erfahren möchte, 

dem sei die zur Ausstellung herausgegebene Be- 
gleitbroschüre sehr empfohlen. Sie ist zum Preis 
von 2 Mark erhältlich. 

Nach Angaben des Offenbacher Stadtkran- 
kenhauses seien allein im Zeitraum Mitte Fe- 
bruar 80 bis Mitte April 80 ca. 26 Frauen und 
Mädchen von ihren Partnern mißhandelt und 
mit teils sehr schweren Verletzungen als Notfall- 
patientinnen behandelt worden. 

Viele dieser Frauen hätten oft viele Jahre lang 
die Mißhandlungen erduldet, weil sie ihren Kin- 
dern die Familie erhalten wollten und als Ab- 
hängige, ohne eigenes Einkommen Angst vor so- 
zialen Schwierigkeiten hatten. Dies bedeute 
auch, daß das Frauenhaus außer der schnellen 
Zuflucht vor der physischen Gewalt, den betref- 
fenden Frauen auch Hilfe geben könne für ein 
künftiges selbständigeres Leben mit ihren Kin- 
dern. 

Junge zu Tode gequetscht 
In Egelsbach kam gestern ein 14jähriger Junge 

auf tragische Weise ums Leben Er hatte sich 
beim Spielen an das Rollgitter einer Tiefgarage 
in der Theodor-Heuss-Straße gehängt. Als das 
Gitter hochrollte, konnte er sich nicht mehr be- 
freien und wurde zerquetscht. 

Spiele dieser Art, wobei die Jugendlichen den 
Schlüssel der Türmechanik benutzten, seien 
schon des öfteren beobachtet worden, sagten An- 
wohner. Die Polizei nimmt deshalb diesen tragi- 
schen Unfall zu Anlaß, erneut auf die Gefähr- 
lichkeit dieser Art von Spielen hinzuweisen und 
vor allem auch die Erwachsenen zu ermahnen, 
solche Garagenschlüssel nicht den Kindern zu- 
gänglich zu machen. 

80 (2. Weihnachtstag) 

Dienstregelung 

der Post 
Im Bereich des Postamtes (V) Langen 
gilt an den Feiertagen folgende Rege- 
lung; 
Schalterdienst 
Am allen Sonntagen von 11 bis 12 Uhr 
geöffnet beim Postamt (V) Langen 1, 
Bahnstr. 26 
am 24. 12. 80 (Heiligabend) von 8 bis 12 
Uhr geöffnet 
am 25. 12. 80 (1. Weihnachtstag) 
geschlossen 
am 26. 12. 
geschlossen 
am 31. 12. 80 (Silvester) von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet 
am 1. 1. 81 (Neujahr) von 11 bis 12 Uhr 
geöffnet beim Postamt (V) Langen 1, 
Bahnstr. 26 
Briefzustellung 
An allen Sonn- und Feiertagen ruht die 
Brief- und Geldzustellung. 
Paketzustellung 
An Sonn- und Feiertagen werden keine 
Paketsendungen zugestellt. 
Eilzustellung 
Am 25. 12. 80 (1. Weihnachtstag) findet 
keine Eilzustellung statt. An allen übri- 
gen Sonn- und Feiertagen werden Eil- 
und Schnellsendungen zugestellt. 
Telegrammzustellung 
An allen Sonn- und Feiertagen werden 
Telegramme wiefiblich zugestellt. 
Briefkastenleerung 
Am 24. 12. 80 (Heiligabend) wie 
samstags 
am 25. 12. 80 (1. Weihnachtstag) keine 
Kastenleerung 
am 26. 12. 80 (2; Weihnachtstag) wie 
sonntags (Gesamtleerung) 
am 31. 12. 80 (Silvester) wie samstags 
am 1. 1. 81 (Neujahr) wie sonntags 

DlfwSrweltdeSI^^ dem Besucher der Ausstellung im alten Rathaus auf. hu- 
delt sich um sogenannte Papiertheater, eine in frijheren Jahrzehnten gern gesehene Form der Unter- 
haltung. Die Ausstellung ist bis Ende Januar geöffnet. 

Reizvolles Langen 
mit der Feder festgehalten 

Das Langener Rathaus gleicht zur Zeit mehr 
einer Kunstgalerie als einem nüchternen Ver- 
waltungsbau. An Wänden und Stellwänden im 
Foyerbereich, an Treppenaufgängen sowie im 
Kleinen Sitzungssaal sind seit vergangener Wo- 
che Zeichnungen, Aquarelle und Ölbilder des 
Langener Architekten und Künstlers Johannes 
G. Görg zu sehen. 

Viele alteingesessene Bürger unserer Stadt 
kennen den in Langen geborenen Künstler seit 
ihren Jugendtagen, doch war für manchen von 
ihnen die Ausstellung in ihrer Mannigfaltigkeit 
und Vielfalt eine echte Überraschung. War Görg 
bisher vor allem durch seine reizvollen Feder- 
zeichnungen mit Motiven aus der Langener Alt- 
stadt bekanntgeworden, so hat er daneben auch 
— fast unbemerkt von der Öffentlichkeit — eine 
große Anzahl von Aquarellen und Ölbildern im 
Laufe der Jahre angefertigt. Eine Auswahl die- 
ser Bilder, die vorwiegend Landschaften, 
Blumen- und Waldstücke darstellen, ist nun in 
der Ausstellung zu sehen. Daneben kommen 
aber auch die Federzeichnungen — es sind über 
200 — nicht zu kurz; sie zeigen neben den altbe- 
kannten Winkeln und Gäßchen der Langener 
Altstadt auch Motive von Orten der näheren und 
weiteren Umgebung sowie Reise- und Baum- 
skizzen. 

Viele der ausgestellten Bilder sind übrigens 
auch käuflich zu erwerben. Wer also seinen Lie- 
ben ein besonderes repräsentatives Weihnachts- 
geschenk bescheren möchte, das über viele Jahre 
hinaus Freude bereitet, der hat hier dazu Gele- 
genheit. 

Zur Ausstellung wurde übrigens auch eine Be- 
gleitbroschüre im Din-A-4-Format mit 16 ausge- 
wählten Motiven herausgegeben, die man kau- 
fen kann. 

Die Ausstellung ,.Erlebtes in Bildern", ist 
noch bis Ende Januar zu sehen, und zwar von 
montags bis freitags von 8-12 Uhr. außerdem 
dienstags von 17-19 Uhr und sonntags von 10-12 
und von 15-17 Uhr. 

Sssi 
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Immer für andere tätig gewesen 

Ehrenplakette der Stadt für Otto Eckert 

Viele Hände mußte Otto Eckert am vergange- 
nen Freitag drücken. Ein Gratulant nach dem 
anderen fand sich ein. Alle wollten ihm ihre 
Glückwünsche r.u seinem 70. Geburtstag über- 
bringen. Zugleich wollten sie zusammmen mit 
zahlreichen Ehrengästen Bürgermeister Krei- 
ling zu Seite stehen, als dieser dem Jubilar die 
Ehrenplakette der Stadt Langen in Silber über- 
reichte. 

Bis zum letzten Platz war der Gemeindesaal 
der Stadtkirche besetzt, in dem die vier evange- 
lischen Gemeinden ihrem Vorsitzenden der Ge- 
samtgemeinde einen Empfang bereiteten. Als 
Sprecherin begrüßte Pfarrerin Helga Trösken 
und kündigte an, daß man sich bei den Verdien- 
sten Eckerts in 35 GUederungen, Vereinen, Schu- 
len, Kirchen, dem Kreis, der Stadt und anderen 
Körperschaften auf nur wenige Redner be- 
schränken wolle. 

Für die evangelische Gesamtgemeinde be- 
scheinigte sie dem Jubilar, daß er in den letzten 16 
Jahren ihres Bestehens „wie ein Löwe für sie ge- 
kämpft imd gestritten ' habe. Dabei habe es nur 
zu oft auch unterschiedliche Meinungen unter 
den Kirchenvorständen gegeben, und der ein- 
stimmige Beschluß für die Ausrichtung der ge- 
meinsamen Ehrung sei fast historisoli zu nennen. 
Alle spürten wohl dabei, daß Otto Eckert, der 
„alle Pfarrer überlebte", die Kontinuität im Ge- 
meindeleben darstellte. Er sei zur geistlichen 
Mitte geworden, weil er über die Jahre hinweg 
sein Tun ausgerichtet habe in der Haltung: 
„Dein Wille geschehe". Aus diesem Standort 
heraus habe er sich anderen zugewandt; dafür 
sei ihm heute zu danken. 

Als Geschenk brachte Pfarrerin Trösken einen 
Schaukelstuhl, nicht um nun in seiner Arbeit das 
„Schaukeln" zu beginnen, sondern um weiterhin 
viele und vieles in Bewegung zu halten. 

Probst Walter verband seine Wünsche mit de- 
nen der Probstei Nord-Starkenburg und d^ Hes- 
sischen Kirchenpräsidentexi. Er charakterisierte 
Otto Eckert als einen Menschen, der -geprägt 
durch den Einfluß seiner Mutter- nicht nur im ei- 
genen Bereich tätig geworden sei, sondern sich 
immer nur ehrenamtlich voll für andere einge- 
setzt habe. Daß er dies durchgehalten habe, sei 
nur möglich gewesen, weil er an einen lebendi- 
gen Gott glaube und nicht irgendwelchen Vogel- 
scheuchen nachgelaufen sei Dies habe ihm die 
Festigkeit gegeben, daß viele in die Person Otto 
Eckerts eingebunden worden seien. 

Bürgermeister Hans Kreiling gratulierte im 
Namen der städtischen Gremien und verlieh Ot- 
to Eckert die Ehrenplakette der Stadt Langen in 
Silber. Der Beirat für Ehrungen habe dem An- 
trag der Gesamtgemeinde einstimmig zuge- 
stimmt. Otto Eckert erhalte diese hohe Aus- 
zeichnung für seine langjährigen Verdienste um 
das städtische Leben und das allgemeine Wohl, 
unter besonderer Würdigung seiner Leistungen 
für die evangelische Gesamtgemeinde Langen. 

Seit 25 Jahren habe er sich in selbstloser Weise 
für die Belange der Kirche engagiert, seit 1964 
als Vobitzender der Gesamtgemeinde und au- 
ßerdem in verschiedenen Ausschüssen. Unter 
seiner Federführung seien maßgebliche Planun- 
gen verwirklicht worden. Daneben sei Eckert 
auch seit vielen Jahren in der Kommunalpolitik 
tätig und gehöre zu den Gründungsmitgliedern 
der NEV. Auch auf sportlichem Gebiet sei er 
sehr aktiv gewesen, im jugendlichen Alter als 
guter Handballer und erfolgreicher Leichtathlet, 
nach dem 2. Weltkrieg als Mitgründer der SSG- 
HandbaUabteilimg sowie als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter im Hessischen und Südwestdeut- 
schen Handballverband. 

Zusammenfassend stellte der Bürgermeister 
fest: „Otto Eckert hat sich als Demokrat im Ein- 
satz für das städtische Leben und das allgemeine 
Wohl verdient gemacht." 

Im Anschluß daran gratulierte Dekan Ehren- 
forth. Eckert habe sich über die vier Langener 
Kirchengemeinden hinaus auch für andere des 
Dekanats eingesetzt. Dabei werde ihm Leiden- 
schaft bescheinigt, auch werm er sich dadurch 
manchmal Leiden eingehandelt habe. 

Der Vorsitzende der Mitarbeitervertretung, 
Adolf Kollbacher, gratulierte schließlich für alle 
Mitarbeiter in den vier evangelischen Kirchen- 
gemeinden und verband mit guten Wünschen al- 
ler auch den Dank für das allzeit gute Betriebs- 
klima. Ein paar Flaschen vom besten Tokajer 
bekräftigten die Worte und wurden zu manchem 
guten Tropfen gestellt, den die Vorredner als Ge- 
schenk überreicht hatten. 

Tief gerührt dankte Otto Eckert für die Ehrun- 
gen und guten Wünsche. Er erinnerte an sein El- 
ternhaus, in dem der Grundstock für all sein 
Handeln gelegt worden sei. In ihm habe der Mit- 
mensch immer an erster Stelle gestanden. Auch 
seinen beidi» verstorbenen Ehefrauen habe er 
viel zu danken, die ihn in all seiner Arbeit getra- 
gen hätten. R.M. 

Weihnachten 

beim VdK Langen 
Ehruifg für Margarete Vater 

Am Samstag, dem 13. 12., führte die VdK- 
Ortsgruppe Langen ihre bereits zur Tradition 
gewordene Weihnachtsfeier im Gasthaus 
,.Lämmchen" durch. Vorsitzender Christian 
Schneider konnte Mitglieder und Gäste im 
vollbesetzten Saal begrüßen, sein besonderer 
Gruß galt der Gesangs- und Musikgruppe des 
Gesangvereins Liederkranz, die die musikali- 
sche Umrahmung der Feier gestaltete. Die 
Darbietungen der Gruppe fanden gute Auf- 
nahme bei den Zuhörern. 

Freude brachte die Verlosung, und die vielen 
Gespräche an den Tischen bekundeten, daß die 
Erwartungen der Adventszeit ihre Erfüllung 
fanden und die Kontakte vor allen Dingen 
über manche einsame Stunde hinweghelfen. 
Eine besondere Ehrung erfuhr Margarete Va- 
ter durch Verleihung der Landesverbands- 
ehrennadel mit Urkunde. Sie erhielt die 
Ehrung für ihre jahrelange Betreuung der Aus- 
flüge, Urlaubsfahrten und auch Hilfe bei den 
Veranstaltungen. Diese Verdienste hob Vorsit- 
zender Christian Schneider bei der Übergabe 
nochmals besonders hervor. 

Jusog gegen 
Kriegsspielzeug 

Für ein Vertriebsverbot von Kriegsspielzeug 
haben sich die Jungsozialisten in Langen aus- 
gesprochen. Sie haben festgestellt, daß in Lan- 
gener Geschäften Kriegsspielzeug, wie Panzer 
oder Kanonen, verkauft wird. 

,,Kinder müssen lernen, Konflikte friedlich 
zu lösen und entsprechende Verhaltensweisen 
einüben. Spielzeug soll schöpferisches und 
selbständiges Lernen fördern", betonte Uwe 
Freund, Pressesprecher der Jungsozialisten. 
Ihre Plakataktion in Langen begründen die 
Jungsozialisten mit der „unzweideutigen 
Schädlichkeit" von Kriegsspielzeug. 
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Bürgermeister Hans KreiHng überreichte dem bekannten Lanpner Otto Eckert aus Anlaß sei- 
nes 70. Geburtstages die Ehrenplakette der Stadt Langen in Silber. 

Altbürger-Weihnachtsfeier 

im Gymnasium 
Am Freitag, dem 12. Dezember, fand wieder 

die nun schon traditionelle Altbürger-Weih- 
nachtsfeier des Dreieich-Gymnasiums statt. 
Das Langener Gewerbe sowie viele Schüler 
und deren Eltern halfen durch zahlreiche Geld- 
und Kuchenspenden zum Gelingen dieser Ver- 
anstaltung. Die Schüler der Dreieich-Schule 
warteten mit einem vielfältigen Programm 
auf, und die Musik-, Theater- und Volkstanz- 
aufführungen erhielten dafür den verdienten 
Beifall der Anwesenden. 

Ein gesundes Festmahl 
,,Bleibe gesund" ist eine Aufforderung, die 

in der Bibel an Christen gerichtet wird. Zeitge- 
mäße Ratschläge aus Gottes Wort können 
Hoffnung und Zuversicht vermitteln. Dadurch 
können sie in unserer hektischen Zeit zur kör- 
perlichen und geistigen Gesundheit beitragen. 

Darum fahren die Glieder der Ortsversamm- 
lung der Zeugen .lehovas am 20./21. Dezember 
zusammen mit ihren Familien zu dem regiona- 
len Kongreßzentrum in Kaiserslautem. Sie 
alle versprechen sich persönlich großen Nut- 
zen aus der Besprechung aktueller Glaubens- 
fragen unter dem Thema ,,Getrennt von der 
Welt". Es wird erwartet, daß das Thema „Un- 
sere Zuflucht inmitten wachsender Gefahren" 
am 21. Dezember um 14.30 Uhr allgemeines In- 
teresse findet; man rechnet mit etwa 900 Besu- 
chern. 

^ilif/jraiüäemtl^ß Elf Birken werden gefällt 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberL 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Die Pflege und Erhaltung der Bäume im 
Stadtgebiet ist eine der vordringlichsten Auf- 
gaben der Stadtgärtner. Um deren Gesund- 
heitszustand festzustellen, wird zweimal jähr- 
lich — im Sommer und im Winter — der ge- 
samte Baumbestand im Stadtgebiet kontrol- 
liert. 

Auch im Birken Wäldchen, einem rund 12 000 
Quadratmeter großen Waldstück zwischen 
Walter-Rietig-Straße und Goethestraße wer- 
den regelmäßig solche Kontrollen durchge- 
führt. Die große Mehrzahl der dort vorhande- 
nen etwa 100 Bäume, die im Durchschnitt ca. 
70 Jahre alt sind, wurde im Laufe der Jahr- 
zehnte mehr oder weniger stark geschädigt. In 
erster Linie handelt es sich um Faulstellen an 
der Rinde, die — wenn sie nicht rechtzeitig 
fachgerecht behandelt werden — Eingangs- 
pforten für viele Krankheitskeime sind. Im 
allgemeinen werden solche Faulstellen mit 
baumchirurgischen Maßnahmen behandelt, d. 
h. sie werden bis auf das gesunde Holz ausge- 
fräst bzw. ausgestemmt. Anschließend wird 
das Kernholz imprägniert, damit die Fäulnis 
nicht weiter fortschreiten kann, und mit Lack- 

Herzliche 

Einladung! 

öffentliche Vernissage 

unter dem Patronat der 
Kunst- u. Kulturgemeinde Langen 

Samstag, 20. Dez., 15—21 Uhr 
Sonntag, 21. Dez., 10—13 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung 

baisam, einer künstlichen Rinde, belegt. So 
versorgt karm die Wunde im Laufe der Zeit 
wieder zuwachsen. 

Bei elf Birken, die umfangreiche Faulstellen 
aufwiesen, war — wie sich bei näherer Unter- 
suchung herausstellte — das Kernholz bereits 
so stark von Fäulnis befallen, daß die Stand- 
festigkeit dieser Bäume nicht mehr gewährlei- 
stet ist. Um eine Verletzung vorübergehender 
Passanten oder spielender Kinder zu verhin- 
dern, müssen die Birken daher im Laufe des 
Winters gefällt werden. Eine Nachpflanzung 
ist im Zuge der beabsichtigten Neugestaltung 
des Birkenwäldchens vorgesehen. 

Kindertheater 
Das ,,Kindertheater der Volkshochschule 

Langen" spielt für Kinder ein selbsterdachtes 
Weihnachtsstück. Es heißt; ,.Ihr Kinderlein 
kommet". Die Vorstellungen finden statt am 
Sonntag, dem 21. Deiember, um 17 und um 18 
Uhr in der .,Alten Ölmühle", Fahrgasse 5. 

—Muslim \KiCl] lliliJLMimÄJ — 

Hilde und Dr. Hans-Karl von Kupsch 
Im Buchenhain 5, 6070 Langen 

Tel. 06103/72243 

Pfadfinder verkaufen 

für Erdbebenopfer 
Am Samstag, dem 20.12. verkauft die deutsche 

Pfadfinderschaft St. Georg selbstgebastelte 
Kleinigkeiten zugunsten der italienischen Erd- 
bebenopfer. An dieser Aktion, die um 9.30 Uhr 
gegenüber der Post auf der Bahnstraße beginnen 
soll, beteiligen sich fast alle Stufen des Stam- 
mes, von den Wölflingen (Alter 8 — 11) bis zu den 
Rovem (Alter 16 — 20). Verkauft wird haupt- 
sächlich Christbaumschmuck, und auch für ein 
Gläschen Glühwein wird gesorgt werden. Der 
Reinerlös des Verkaufes wird vollständig an den 
Caritas-Verband zugunsten der notleidenden 
Erdbebenqpfer in Italien weitergegeben werden. 

Wochenma,rkt 

nur dienstags 
Vor den Weihnachtsfeiertagen und auch vor 

Silvester will der Wochenmarkt mit einem be- 
sonders reichhaltigen Angebot aufwarten. Er 
findet am Dienstag, dem 23. Dezember, und 
am Dienstag, dem 30. Dezember, statt. Am 
Freitag, dem 2. Januar, bleibt der Markt ge- 
schlossen; der erste Markttag im neuen Jahr 
wird der Dienstag, 6. Januar, sein. 

oler 

Bezugnehmend auf den Artikel vom 5.12.80 
„Die Grünen in Langen" möchte ich kurz folgen- 
des klarsteUen: Ich habe als Vertreter des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz und nicht als 
Gründungsmitglied einen Vortrag über den Bio- 
topschutz und die Landschaftszerstörung in der 
Langener Feldgemarkung gehalten. Wir haben 
es uns zur Aufgabe gemacht allen Interessierten 
die Probleme des Natur- und Umweltschutzes 
nahezubringen. 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz, Verband 
für Natur- und Umweltschutz, ist eine überpar- 
teiliche Vereinigung, und unser Bestreben ist es, 
mit allen Parteien und Vereinigimgen eine gute 
Zusammenarbeit, im Interesse des Naturschut- 
zes, zu pflegen. 

1. Vors. Horst Schaum 

riie folgende Geschichte ist dieser Tage in 
Langen tatsächlich geschehen, auch wenn sie 
sich wie ein Märchen liest. 
Was ein Weihnachtsbaum 
alles erzählen kann 

,,Klein war ich noch, als ich aus dem Taunus 
nach Langen verpflanzt wurde. Für meinen 
Besitzer war ich ein Stück Heimat, ein Anden- 
ken an alte Erinnerungen. Ich war ein 
Schmuckstück imd zierte Haus und Hof, von 
jedem bestaunt und bewundert, denn ich war 
nicht nur schön und gut gewachsen, sondern 
auch eine Seltenheit. Mein Name ist Abies 
Colorado, auch Grautanne genannt, die hierzu- 
lande kaum mehr zu finden ist. Den Vögeln bot 
ich bei Wind und Wetter Schutz. 

Dies alles ist für mich jetzt auch nur noch Er- 
innerung, denn seit Jahren spürte ich schon 
den Streit, der mit dem Nachbarn um mein Da- 
sein geführt wurde. Ihm war ich im Wege, ein 
Dom im Auge, er wollte, daß ich verschwinde. 

Um des lieben Friedens willen gab mein Be- 
sitzer jetzt nach und mich als Weihnachtsbaum 
frei. Die Säge durchschnitt meinen Stemim, 
trennte meinen Körper von den Wurzeln, die 
jahrelang in Langener Boden staken. 

Über Weihnachten werde ich mich noch ein- 
mal freuen können, denn ich fand einen Ehren- 
platz als Weihnachtsbaum an der Kirche, wo 
mich in den nächsten Tagen viele Leute noch 
einmal sehen können. Zum letzten Mal, denn 
bald werde ich meine Nadeln verlieren und 
dann im Feuer landen." 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Heiße Silvesternacht 

in der StadthaUe 

Gleichgewicht 

Am Sonntag steht Winteranfang auf 
dem Kalender, und in der Natur geht 
wieder eine Wandlung vor sich. Wenn 
sich die Erde, das Pflanzenreich und auch 
einige Tierarten zur winterlichen Ruhe 
begeben, kann es dem Menschen mehr als 
sonst ins Bewußtsein kommen, wie aus- 
gewogen und gesetzmäßig sich der Wan- 
del der Jahreszeiten vollzieht. Sie wech- 
seln in einem ewigen, geheimnisvollen 
Rhythmus, auf Blühen folgt Reife, auf 
Sonne korAmt Regen und aus Hitze wird 
Frost. 

„Das Leben liebt das Gleichgewicht", 
sagt ein alter Spruch. Manchmal freilich 
ist unser menschliches Leben arg durch- 
einander, was nach unten gehört, ist 
oben, Unrecht geht vor Recht, Gewalt 
vor Liebe, und das Böse wächst oft über 
das Gute hinaus. 

Auch in der Natur findet man solche 
Ausnahmen, wenn ein Sommer wie der 
letzte verregnet ist, wenn Hagelschlag 
oder Frost im Mai die Blüten zerstört. 
Wenn man dann auch manchmal verzwei- 
feln möchte, so lehrt die Zeit dennoch, 
daß alles seinen Sinn hat in der Natur, 
daß sie am Ende das Gleichgewicht doch 
wieder herstellt. Ein Reifen und Ernten 
gibt es trotz Frost, Hagelschlag und Re- 
gen immer wieder. 

Man kann also dieser Weltenwaage ver- 
trauen, dem Gleichgewicht, das sie im- 
mer wieder herstellt. Dann kann uns 
mancher Widersinn des Alltags nicht 
mehr erschrecken — oder gerade —, denn 
diesem Naturgesetz kann man vertrauen, 
das Sommer und Winter ebenso gerecht 
verteilt wie Menschenglück und Leid. 

,,Wären die von Menschenhand ge- 
schaffenen Gesetze doch auch so ge- 
recht", kann man sich da nur wünschen. 
Aber sie brauchen eine Fülle von Erklä- 
rungen, Erläuterungen und Auslegun- 
gen, um begreiflich zu sein. Und hieran 
erkennt man schon, daß sie keineswegs 
so klipp und klar sind wie die Gesetze 
der Natur. 

Sie sind eben nur von Menschen ge- 
schaffen, und — wie sagte doch ein gro- 
ßer Philosph? — „Man muß die Menschen 
nehmen, wie sie sind; es gibt keine ande- 
ren!" Recht hat er, meint 

Ihr Tobias 

Langener Autor 
Frank J. Weise, Langener Stadtverordneter 

und von Beruf Offizier, hat soeben sein erstes 
Buch herausgebracht. ,,Steuerfiber' ist der 
Titel der 250seitigen Anleitung zum Jahres- 
Lohnsteuerausgleich. Auch für Einkommen- 
steuerveranlagte ist in dieser übersichtlichen 
Anleitung viel Platz gewidmet. 

Eine „heiße Nacht" erwartet die Gäste beim 
diesjährigen Silvesterball in der Stadthalle Lan- 
gen. Ab 20 Uhr spielen die ,,Thunderbyrds", ein 
Sextett mit mehrstimmigem Gesang, zum Tanz 
auf. Jeder dieser Musiker verfügt über eine soli- 
de musikalische Ausbildung und spielt mehrere 
Instrumente. Das Repertoire der ,,Thunder- 
birds" ist groß; gespielt wird von der Deutschen 
und Internationalen Hitparade über den Glenn- 
Miller-Sound bis hin zu Disco-Klängen alles, was 
Spaß macht. 

Als Gaststars wurden die Mitglieder des 
Show-Revue-Ensembles ,,Paris Montpamasse" 
verpflichtet, die eine Show-Attraktion verspre- 
chen, die für die Stadthalle ein absolutes Novum 

Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße an 

die Partnerstädte 
Grüße zum Weihnachtsfest und zum Jahres- 

wechsel übersandten Bürgermeister Hans 
Kreiling und Stadt verordneten Vorsteher Josef 
Fuchs an die Bürgermeister der beiden Part- 
nerstädte Romorantin-Lanthenay und Long 
Eaton — Senator-Maire Jacques Thyraud und 
Mrs. Agnes Johnstone — sowie an die Vorsit- 
zenden und stellvertretenden Vorsitzenden 
der beiden Verschwisterungskomitees und de- 
ren Angehörigen im Namen des Magistrats 
und der Stadtverordnetenversammlung. 

darstellen dürfte. Die Tänzerinnen und Tänzer 
kommen allesamt aus dem Olympia in Paris. Ihr 
Charme, ihre temperamentvollen Tänze, ihre 
mitreissende Musik wie ihre farbenprächtigen 
Kostüme haben alle ihre bisherigen Auftritte 
auf den Bühnen Europas zu einem Augen- wie 
Ohrenschmaus werden lassen, der das Publikum 
zu wahren Beifallsstürmen hingerissen hat. 

Ob in den Night-Clubs internationaler und re- 
nommierter Hotelkonzeme, bei Pressebällen 
oder großen Gaias, überall verbreitet die rasante 
Show-Revvu einen Hauch von Paris. Die Stim- 
mung anheizen will auch das ,,Disco-Team Uto- 
pia 2001", das schon im vergangenen Jahr beim 
Silvesterball in der Stadthalle dabei war. Ein- 
trittskarten gibt es beim Reisebüro am Rathaus 
(Tel. 203 370) bei der Bezirkssparkasse Langen, 
der Langener Volksbank und der Volksbank 
Dreieich. 

Die LZ 

an Weihnachten 

Wegen der bevorstehenden 
Feiertage ändert sich die Er- 
scheinungsweise der Langener 
Zeitung wie folgt: 

Dienstag, 23. 12. 
Dienstag, 30. 12. 
Dienstag, 6. 1 
Anzeigen- und Redaktions- 

schluß ist jeweils Montagvor- 
mittag. 

Auf Schlittschuhen 
durch Amsterdam 

Eine besondere Exkursion bietet die Arbeits- 
gemeinschaft ,,Reisen" des Stadtjugendringes 
an. ,,Amerstdam per Schlittschuh" heißt die Pa- 
role, wenn es am 10. und 11. Januar in die Stadt 
der Grachten geht. Man nimmt an, daß diese 
dann vereist sind und besondere Winterfreuden 
bieten. Daneben stehen aber auch Besichtigun- 
gen auf dem Programm. 

Anmeldunge sind noch bis zum 21. Dezember 
bei Holger Baake, Annastraße 65, Telefon 2 42 20 
möglich; am 22. Dezember um 16 Uhr ist ein 
Treffen aller Mitfahrer in den Räumen des SJR 
im alten Rathaus. 

Kinderschwimmkurs 
für Fortgeschrittene 

Im städt. Hallenbad wird ab Januar ein 
Schwimmkurs für Kinder ab 4 Jahren angebo- 
ten. Dieser Kurs richtet sich an solche Kinder, 
die bereits schwimmen können. Nach Ab- 
schluß des Kurses bietet sich die Möglichkeit, 
ein Neu-, Frei- oder Fahrtenschwimmerzeug- 
nis der DRLG zu erwerben. 

Der Kurs beginnt am 12. 1. und umfaßt 10 
Stunden. Er findet dreimal wöchentlich — 
montags, dienstags und freitags, jeweils von 
16.30 bis 17.30 Uhr statt. Die Kosten belaufen 
sich auf 28 DM einschl. Eintrittsgebühr. 

Nähere Auskünfte erteilt das für das Hallen- 
bad zuständige Sozialamt, Rathaus, Zimmer 5, 
Tel. 203-321. Hier werden auch die Anmeldun- 
gen zu diesem Schwimmkurs entgegengenom- 

, ' SPD: 

I aktiv für Langen 

z.B. 

NAHVERKEHR 

• Wir fordern eine bessere 

Anbindung der Stadtbusse 

an die Züge. 

• Langen ist schneiistens an 

die S-Bahn anzuschiief^n. 

• In der Stadt müssen mehr 

Radfahnwege gebaut wer- 

den. 
MEHR INFORMATION: 
SPD Langen — Matthlas Kurth MdL 
Südliche Ringstraße 195 

Stadtbücherei 
geschlossen 

Die letzte Gelegenheit, sich über die Weih- 
nachtsfeiertage mit interessanter Lektüre ein- 
zudecken, bietet sich in der Langener Stadt- 
bücherei am Dienstag, dem 23. Dezember, von 
16 bis 19 Uhr. Zwischen den Jahren ist die 
Stadtbücherei geschlossen; ab Dienstag, dem 
6. Januar, beginnt dann wieder die normale 
Ausleihe. 

Zu dieser Jahreszeit ungewohntes Leben er- 
füllt das Gelände an der Rollschuhbahn hinter 
dem Schwimmstadion in Langen. Zwar sind 
nicht die Heinzelmännchen am Werk, aber El- 
tern und Freunde der Aktiven des RECL bemü- 
hen sich um einen Umbau der Räume. Rechtzei- 
tig zum Beginn der kommenden Saison 1981 sol- 

len neue Räume für die vielen Aktiven und auch 
ein Aufenthaltsraum für zuschauende Eltern fer- 
tig sein. Sparsam, wie der RECL wirtschaftet, 
werden von Rolf Hupfeld (Foto) die Steine einer 
abgebrochenen Wand zur Wiederverwendung 
vorbereitet. 

Wir geben Ihrer /.ukunft ein Auhause. 

goldenen    

Chance Ihre Gewinn<hame \ 

Bis crtl 
goldenen Stil. 
^ cnUien 

       

Ihre Gewinn<haiue 
lle org;in/en Sie den rolpontlen Siit/ 

eser wui—- 
\^/ohnungs- 

rärSe oder Sieuervergu^ & b, p^o- 

eiten nicht gporkosse^^^^ / 

\ ganze ^1,,^. org;in/en Sie den rolpci 
Die LUS gihl Ihrer/ukunlt ein . 

/ Name 

Bitte 

Vorname 
StraUe 

ml« / PL/-/Ort  
/ Coupon noch heule richtig frankiert an die LBS senden. 
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Gerhard Neudorf an der Spitze Der Nikolaus war beim „Frohsinn" 

Kreisverband der Grünen nominierte seine Kandidaten 

Die „Grünen" im Kreis Offenbach werden 
mit einer llköpfigen Mannschaft in das Ren- 
nen um die begehrten Kreistags Mandatc zie- 
hen. Das Elfer Grer/.ium mit dem -lljahrigcn 
Oberstudienrat Gerhard Neudorf (Dreieich) an 
der Spitze ist auf einer außerordentlichen 
KreismitgliederverS&mmlung am vergange 
nen Freitag im Sprendlinger Bürgerhaus auf- 
gestellt wurden. Um den Spitzenplatz auf der 
Kandidatenliste hatten sich zunächst auch der 
27jährigc Langener Student Dieter Kaufmann 
bemüht, der aber bald freiwillig seine Option 
auf Platz eins zurückzog und sich mit dem 
zweiten Listenrang begnügte. 

Neudorf hatte eingangs erklärt, daß sich die 
,,Grüner" angesichts der politischen Entwick- 
lungen im Kreis Offenbach, aber auch in der 
unmittelbaren Nachbarschaft, gute Chancen 
ausrechnen, in den Kreistag einzuziehen. 
Sollte es der Öko-Partei gelingen, die 5-Pro- 
zent-Hürde zu nehmen, dann wären sie gleich 

mit vier Mandatsträgern vertreten. Neben 
Neudorf und Dieter Kaufmann, würde das 
auch für den Auszubildenden Detlef Creter(27) 
aus Rodgau und die 29j.;hrige Gi undschulleh- 
rerin Karin Kiunke (Buchschlag) — sie sind 
auf Platz drei und vier der Liste — den siche- 
ren Einzug in das Kreisparlament bedeuten. 

Lothar Nieman aus Dietzenbach folgt auf 
Platz fünf, Dieter Schmidt aus Dreieich 
konnte sich den sechsten Platz sichern. Auf 
den weiteren Plätzen folgen: der 25iährige 
Kraftfahrer Wolfgang Haacker aus Seligen- 
stadt (Platz sieben), der 28jährige Student 
Hans Pickert aus Dietzenbach, Peter Deville 
aus Dietzenbach, der ,32jährige Lehrer Dieter 
Oelke aus Neu Isenburg und der 19jährige 
Zivildienstleistende Thomas Bonin aus Drei- 
eich. Vertreter der Grünen nahmen an diesem 
Abend nur globa'. zu politischen Fragen Stel- 
lung. Ein Programm soll bis Januar vorgelegt 
werden. 

Das Recht der Eltern, über den Bildungsweg 
ihrer Kinder nach der Grundschule frei entschei- 
den zu können, wird nach Ansicht der CDU- 
Landtagsfraktion durch die Neuregelung der 
Schülerbeförderung faktisch weiter einge- 
schränkt. Der für Rechtsfragen der Bildungspo- 
litik zuständige CDU-Landtagsabgeordnete, 
Claus Demke, wies weiter darauf hin, daß die 
Koalition nicht nur beabsichtige, die Zuständig- 
keit für die Schülerbeförderung auf die Gemein- 
den und Landkreise als Schulträger zu verla- 
gern, sondern auch bei Gelegenheit der Haus- 
haltsgesetzgebung ,,ir. einem Aufwasch" zu- 
gleich die materiellen Rechtsansprüche der 
Schüler bzw. deren Eitern weiter einschränke. 
Offenkundig werde darauf spekuliert, daß diese 
Änderung am Rande der Haushaltsberatungen 
unauffällig über die Bühne gehen könne. 

Demke erläuterte, daß in der vorgesehenen 
Neufassung des Paragraphen 34 des Schulver- 
waltungsgesetzes geplant sei, bei der Erstattung 
von Schülerfahrtkosten die Förderstufen und 
Gesamtschulen zu privilegieren. Es werde nun- 
mehr gesetzgeberisch festgelegt, daß nur die 
Fahrtkosten bis zur nächstgelegenen Förderstu- 
fe oder Gesamtschule ersetzt werden, wenn der 

Schüler eine weiter entfernte andere Schule des 
von ihm gewählten Bildungsganges besuche. 

Dies gelte auch dann, wenn der Schüler an der 
Gesamtschule nur einen Teilabschnitt des ge- 
wünschten Bildungsganges absolvieren könne. 
Nach Auffassung des CDU-Abgeordneten sollen 
damit vor allem alle diejenigen Eltern und Schü- 
ler getroffen werden, die bisher mit teilweise er- 
heblichen Mühen den Gesamtschulen ausgewi- 
chen seien und sich für weiter entfernt gelegene 
Gymnasien entschieden hätten, 

Die CDU verwahre sich dagegen, daß die El- 
tern, die der hessischen Schulpolitik kritisch ge- 
genüberstünden, „mit Hilfe des Geldbeutels 
schikciniert werden sollen". Die jetzt im Gesetz 
vorgesehene Einschränkung sei schon bisher Ge- 
genstand von Verwaltungsrichtlinien des Kul- 
tusministers gewesen, die mit guten Gründen 
vor den Verwaltungsgerichten bekämpft wor- 
den seien. Ehe der Hessische Verwaltungsge- 
richtshof in Kassel die Gelegenheit erhalten ha- 
be, über diese Verfahren eine endgültige Ent- 
scheidung zu treffen, werde es nun mit einem 
,,gesetzgeberischen Handstreich" unmöglich ge- 
macht, die verwaltungsrichterliche Überprü- 
fung dieser Praxis zu Ende zu führen. 

Vier Kreismeistertitel 

gingen nach Langen 
i 

Aktive Bogenschützen der Sehützengesellschaft 

Was machen die Bogenschützen der SG Lan- 
gen, wenn sie keine Trainings.-nöglichkeiten 
während der Wintenr.onate haben? Sie schwin- 
gen sich ins Auto und brausen beachtliche 
Strecken durch die Lande, um wie am 6. Dezem- 
ber in Miltenberg an einerp Hallenturnier mitzu- 
schießen. Das ist jedoch nicht nur mit Zeit, son- 
dern auch mit gewissen Kosten vei-bunden. Aber 
was tut man nicht alles, wenn eine Turnhalle bis- 
lang noch nicht zur Verfügung stand. Aber es 
gibt Anzeichen, daß sich diese Situation im näch- 
sten Jahr zugunsten der SGL-Bogenschützen än- 
dern könnte. 

Bei diesem Miltenberger Hallenturnier kam 
Manfred Deboben mit dem stolzen Ergebnis von 
554 Ringen auf den 1. Platz der Altersklasse; sein 
Vereinskamerad Werner Schäfer, der immer 
noch nicht seine Vorjahresform wiederfand kam 
mit 528 Ringen (die mancher gern hätte!) auf 
Platz 4. Helmut Weeber befand sich mit 448 Rin- 
gen auf einem weit zurückliegenden Posten glei- 
cher Klasse. 

Für den nächsten Tag, den 7. Dezember, hatte 
der Kreisreferent für Bogenschießen im Kreis- 
vorstand Offenbach/Main zur Kreismeister- 
schaft in der Weibelfeidschule Sprendlingen ein- 
geladen. Die Ausrichtung mit einer hervorra- 
gend funktionierenden Organisation oblag den 
Bogenschützen der Sehützengesellschaft Dreiei- 
chenhain unter der Leitung von Ingrid Volk, die 
aber dieses Mal nicht mitschießen konnte. 

Die Schülerklasse, in der Jugendliche untör 14 
Jahren starten, wuide ausschließlich von Jun- 
gens des Sportpistolenklubs Offenbach/Main 
belegt und gewonnen. 

In der Junioren-Klasse (17 bis 20 Jahre) stand 
Christian Hartwig von der SG Langen als einzi- 
ger Vertreter am Start und kam mit 355 Ringen 
auf Platz 3. Die Herren-Altersklasse zeigte Man- 
fred Deboben als Kreismeister mit 544 Ringen; 
dicht dahinter auf Platz 2 stand Werner Schäfer 
mit 529 Ringen, mit 460 Ringen schnitt Heinz 
Horleniann schlecht ab, da er sich gegenwärtig 
in einem Formtief befindet. Platz 5 zeigt Georg 
Welkerling mit 453 Ringen und Helniut Weeber 
mit 406 Ringen auf Platz 9. Frank Horlemann 
startete jetzt erstmalig in der Schützenklasse 
und belegte mit 530 Ringen den 3. Platz. 

Die Damen-Altersklasse wurde auf dem 1. 
Platz — und damit als Kreismeisterin — von Bri- 
gitte Horlemann mit 494 Ringen angeführt, wäh- 

Am vergangenen Sonntag hatte der Gesang- 
verein ,,Frohsinn" zu seiner traditionellen Weih- 
nachtsfeier eingeladen. Das Gemeindehaus der 
Stadtkirche war gut besetzt, als der Chor mit ei- 
nem Weihnachtslied die Feier eröffnete. In sei- 
ner Begrüßung dankte der 1. Vorsitzende Erich 
Hamann allen Mitgliedern, Freunden und Gön- 
nern für die geleistete Arbeit zum Wohle des Ver- 
eins. 

Nach dem gemeinsamen Kaffee war es soweit. 
Der Nikolaus, assistiert von Knecht Ruprecht, 
hielt Einzug. Die Kinder begrüßten ihn freudig 
und machten mit allerlei Darbietungen ihre Auf- 
wartung. 

Der Nikolaus staunte und freute sich über all 
Hie ^;iplon Vnrirnon in Form vnn Godirhton. Lio- 

deni, Flöten- und Orgelspiel; sogar Turnübun- 
gen waren zu sehen. Dann war die Freude wie- 
der bei den Kindern, als der Nikolaus seinen g o- 
ßen Sack öffnete und für jeden etwas mitge- 
bracht hatte. Auch für die Sängerfrauen war et- 
was dabei. Mit dem kleinen Geschenk an die 
F'rauen symbolisierte man ein großes Danke- 
schön für all die Opfer und die geleistete Arbeit 
in der ,,Frohsinn-Familie". 

Ein besonderes Lob und ein herzliches ,,Dan- 
ke" gab es noch für den Dirigenten Helmut Hap- 
pel und dessen Frau, bevor man mit dem ge- 
meinsamen Lied ,,0 du fröhliche, o du selige 
Weihnachtszeit" die gelungene Weihnachtsfeier 
ausklingen ließ. M.B. 

Elternbeiräte fordern mehr Lehrer 

CDU: Eine Schikanefür die Eltern 

MdL Demke kritisiert neue Schülerfahrtkostenregelimg 

rend Hertha Schäfer mit 476 Ringen den 2. Platz 
einnahm. 

Einen weiteren 1. Platz (Kreismeisterin) er- 
rang Elisabeth Blaschy mit 511 Ringen in der 
Damenklasse. Lars Pietsch startete in der Ju- 
gendklasse und stand am Ende des Wettkampfs 
mit 440 Ringen auf dem 4. Platz, 

Im Mannschaftswettbewerb wurden die Da- 
men der SG Langen Kreismeister und konnten 
mit insgesamt 1481 Ringen einen Vorsprung von 
107 Ringen vor ihren Konkurrentinnen halten. 
Es waren dies: Elisabeth Blaschy, Brigitte Hor- 
lemann und Hertha Schäfer. 

In der Alters-Klasse der Herren starteten Man- 
fred Deboben, Heinz Horlemann und Werner 
Schäfer als Mannschaft. Mit insgesamt 1533 Rin- 
gen lagen sie einwandfrei mit 102 Ringen vor ih- 
ren Konkurrenten, konnten jedoch den Kreis- 
meistertitel nicht erhalten, da in der 
Konkurrenz-Mannschaft ein Bogenschütze vor- 
geschossen hatte und nach der Sport-Ordnung ei- 
ne Vergabe eines Meistertitels dadurch aus- 
schloß. Schade, sonst hätte die Schützengesell- 
schaft Langen noch einen weiteren Kreismei- 
stertitel zu verzeichnen. 

Obwohl die Weihnachtsfeiertage und Neujahr 
zur Besinnlichkeit aufrufen, rüsten die SGL- 
Bogenschützen für die am 11. Januar in der Win- 
tersporthalle am Stadion in Frankfurt/Main an- 
gesetzte Gau-Meisterschaft im Bogenschießen — 
Halle (25 und 18 m je 30 Pfeile). Dort gilt es, sich 
für die immer härter werdenden Bedingungen 
zur Teilnahme an der Hessischen Landesmeister- 
schaft zu qualifizieren. 

Aus Weihnachtsbriefen 
deutscher Dichter 

Mein Wunsih rtiilt Ihr diis kicinf' I'iiki t- 
ihen erst :ini Wcihnin■hl.'^iibcndi' MufscliiHiil. 
ciiimit Ihr doch l ini' kli'ini' ÜlicrnisihuM« hiibt, 
vielU'icht iiuih nur i-inc Knitiiii.'ithun«. Mciiif 
Bilti' ist: Nehmt fürlii'b. ich «i'l«' F.uch von dem 
Bc.'^lcn. Wils ich vi rniMU. iibci' dii.-; i.-;! nicht viel 
Ihi wcrdiM ini'in«' Miihi' und incini'ii Klcill 
iin erkennen; immer diichti' ich dalx'i :im Kiiili 
und wün.'ichU' den Moment. 1 ' i Knill /.ii sein. 
«II Ihr Kuch v lelli ichl diii iihi r lii'ul. 
Krinti irh Nii :ui Miitlri nnit .Srhui-sit-i 

Der Vorstand des Landeseltembeirates und 
die Vorsitzenden der hessischen Kreis- und Stadt- 
eltembeiräte forderten auf einer Arbeitstagung 
die Hessische Landesregierung auf, endlich ein 
konkretes Programm zur Beseitigung des Unter- 
richtsausfalls vorzulegen. 

Wenn auch die Bemühungen der Landesregie- 
rung, die Lehrerversorgung zu verbessern, nicht 
verkannt würden, so müsse doch ein landeswei- 
ter Unterrichtsausfall von rund 10 Prozent im- 
mer noch als unzumutbar bezeichnet werden. In 
den beruflichen Schulen sei er noch stärker und 
erreiche bis zu 40 Prozent. Darüber hinaus gebe 
es Mangelfächer, z.B. Kunst, Musik, Religion 
und Naturwissenschaften mit völlig unzurei- 
chender Fachlehrerversorgung. 

Für die akuten und seit Jahren drängenden 
Probleme der Schulen müßten endlich flexible 
Lösungen gesucht werden. Dazu gehörten Zu- 
satzlehrer für ausländische Schüler, eine bessere 
Schüler-Lehrer-Relation für die dünn besiedel- 
ten Gebiete und für kleine Schulen, und das Ver- 
meiden von Lehrerwechsel mitten im Schuljahr. 
Die derzeitige ungenügende Lehrerversorgung 
könne auf keinen Fall im nächsten Schuljahr 
hingenommen werden. Noch seien die starken 
Jahrgänge in der Mittel- und Oberstufe, die end- 
lich den Anspruch auf vollen Unterricht erfüllt 
bekommen müßten. 

Die demokratisch gewählten Eltemvertreter 
aus ganz Hessen fordern aber auch langfristige 
Lösungen: Die Landesregierung müsse die Zahl 
der Lehrer für die nächsten 5 — 10 Jahre ver- 
bindlich nennen. Nirgendwo körme man auf so 
lange Zeit vorausplanen wie im Bereich der 
Schule. Der nachwachsenden Generation dürfe 
der Lehrerberuf nicht völlig verschlossen wer- 

Konrad Ahlers gestorben 
Der frühere Regierungssprecher Konrad Ahlers 

ist in der vergangenen Nacht gestorben. Es wird 
vermutet, daß er einem Heivinfarkt erlag. 

Steuerpläne belasten 
einseitig 

Genossenschaftsbanken 
Kreditversorgung und Arbeitsplätze gefährdet 

Einschneidende Wettbewerbsverschiebungen 
im deutschen Kreditgewerbe und eine erheblich 
verschlechterte Kreditversorgung für die neun 
Millionen mittelständischen Mitglieder der Ge-, 
nossenschaftsbanken befürchtet der Bundesver- 
band der Deutschen Volksbanken und Raiffei- 
senbanken (BVR) angesichts der von der Bun- 
desregierung geplanten Steuererhöhungen für 
Kreditgenossenschaften. In einer Eingabe an die 
zuständigen Bundesministerien und Ausschüsse 
des Deutschen Bundestages wandte sich der 
BVR entschieden dagegen, einseitig die Steuer- 
last einer bestimmten Gruppe von Bankunter- 
nehmen zu erhöhen und so auf Kosten der Steu- 
ergerechtigkeit eine aktuelle Lücke im Bundes- 
haushalt zu schließen. 

Bereits nach geltendem Steuerrecht zahlten 
nach den Feststellungen des BVR die Genossen- 
schaftsbanken rund 54 Prozent mehr Steuern als 
die drei Großbanken zusammen, obwohl das Ge- 
schäftsvolume der genossenschaftlichen Ban- 
kengruppe etwa dem der drei Großbanken ent- 
spreche. Würden die Steuererhöhungspläne der 
Bundesregierung verwirklicht, so stiege die 
steuerliche Mehrbelastung der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken gegenüber den Großbanken 
von 54 Prozent, auf 78 Prozent. Die geplanten 
steuerlichen Mehrbelastungen für die Volksban- 
ken und Raiffeisenbanken würden nach Auffas- 
sung des BVR den Zwang zum Kosteneinsparen 
erhebliöh verstärken. Dabei entstehe die Gefahr, 
daß Zweigstellen — insbesondere auf dem fla- 
chen Lande — geschlossen und damit auch Ar- 
beitskräfte freigesetzt werden müßten. 

Steuerliche Maßnahmen, die derart negative 
strukturelle Auswirkungen hätten, seien nicht 
das geeignete und angemessene Mittel, um eine 
aktuelle Haushaltslücke auszugleichen. Kredit- 
genossenschaften seien als Selbsthilfe-Organisa- 
tion bislang stets ein Stabilisierender Faktor in 
Wirtschaft und Gesellschaft gewesen. Es könne 
nicht im Interesse der Allgemeinheit liegen, ihre 
Stellung im deutschen Kreditgewerbe einseitig 
zu verschlechtem und sie an der Erfüllung ihrer 
Aufgaben zu behindern. 

den; die dafür am besten Begabten müßten auch 
in Zukunft die Chance haben, Lehrer zu werden. 
Auch die Altersstruktur eines Lehrerkollegiums 
müsse ausgeglichen sein, und schließlich könne 
man die Lehrerausbildung an den Hochschulen 
nicht einfach wegschrumpfen, um sie in 20 Jah- 
ren wieder aufleben zu lassen. 

Aus der Welt des FHms 

Die Todesfalle der Shaolin (UT) 
Eine Familie wird von Rebellen ermordert, 

nur ein Sohn entkommt dem Massaker. Als er 
sich rächen wird, verliert auch er das Leben. 
Doch seine vier Freunde nehmen den Kampf ge- 
gen die Rebellen auf. 
Buddy haut den Lukas (Lichtbürg 1) 

Bud Spencer in der Rolle eines Sheriffs, der ei- 
nen Pflegesohn hat. Dieser kommt von einem 
anderen Planeten und bringt seinen Pflegevater 
immer wieder in besondere Situationen. 
Shining (Lichtburg 2) 

Die Woge des Schreckens, die Amerika über- 
flutete, ist jetzt auch in unseren Kinos. 

Weihnachtsverlosung 
Bei der 4. Ziehung der Weihnachtsverlosung 

im Kaufhaus Braun gab es folgende Gewinner: 
I. Preis — 1 Radio-Recorder: R. Ruths, Carl- 

Schurz-Str. 17, 2. Preis — 1 Kaffeemaschine: 
Erika Herth, Westendstr. 57, 3. Preis — 1 
Kaffeemühle: Agathe Kaufmann, Sofienstr. 
54. 

4. — 10. Preis — je 1 Langspielplatte: Renate 
Jost, Goethestraße 117, Thomas Weber, Die- 
burger Str. 1, Maria Kastenhofer, Triftstr. 13, 
Claudia Nützel, Rheinstr. 21, Wolfgang Welt- 
mann, Dürerstr. 3, Änni Elger, Forstring 5, H. 
Neubauer, Elisabethenstr. 17. 

II. — 20. Kreis — Konfekt: Gretel Basler, An 
der Schießmauer 2, Egelsbach, Maria Kasten- 
hofer, Triftstr. 13, IngeGeorgi, Nordendstr. 18, 
Renate Kölbel, Gerh.-Hauptmann-Str. 10, Jo- 
hanna Raub, Mörfelder Landstr. 33, Herbert 
Kehrer, Im Birkenwäldchen 39, Alexander 
G?ster, Forstring 47, Martin Schiller, 
Goethestr. 23, Nattalie Thumwood, Rudolf- 
Breitscheid-Str. 21, Sofie Sobek, Fl.-Geyer- 
Str. 22. 

Amtfiche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Öffentliche Ausschreibung 

Die Dackdeckerarbeiten für den Neubau der 
Feuerwehrstation in Langen, Darmstädter Stra- 
ße (B 3) werden öffentlich ausgeschrieben: 

Leistungsumfang: 
ca. 1550 qm Dachfläche (Warmdach) 

mit Alu-Randprofilen 
Bewerber, die nachweislich für Bauleistungen 

dieser Art qualifiziert sind und über geeignete 
Fachkräfte und Geräte, über die der Nachweis 
zu erbringen ist, verfügen, können Angebotsun- 
terlagen bis spätestens 9. Januar 1981 beim 
Stadtbauamt, Abteilung Hochbau, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, schriftlich anfor- 
dern. 

Die Quittung, bzw. eine Kopie über die Zah- 
lung der Ausschreibungsgebühr in Höhe von 
30,— DM (dreißig), die in keinem Falle zurücker- 
stattet wird, ist der Anforderung beizufügen. 

Die Einzahlung kann auf das Konto der Stadt- 
kasse Langen, beim Postscheckamt Frankfurt — 
Konto Nr. 6264-604 — oder bei allen Langener 
Banken unter der Angabe 

Neubau Feuerwehr Langen 
(Dachdeckerarbeiten) 

einzureichen. 
Die Zuschlagsfrist beträgt 90 Kalendertage. 

« 
Langen, 11.12.1980 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 
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Die Schulden der Gemeinde sinken 

Bürgermeister Dürner legte Haushaltsentwurf für 1981 vor 

e Nach dem Entwurf des Egelsbacher Ge- 
meindevorstandes wird sich das Gesamtvolu- 
men des 1981er Haushalts auf rund 15 Millio- 
nen DM belaufen. Im laufenden Haushaltsjahr 
1980 waren es nur 12,9 Millionen DM. Das 
Haushaltsvolumen erhöht sich damit um 13,9 
Prozent. Auf den Verwaltungshaushalt entfal- 
len 10,09 Mio DM, was einer Steigerung um 5,3 
Prozent entspricht, auf den Vermögenshaus- 
halt 4,9 Mio DM (Steigerungsrate: 47,3 Pro- 
zent), 

Der Überschuß des Verwaltungshaushalts 
soll steigen: 377 559 DM statt 1980 228 757 DM 
sollen dem investiven Haushaltsbereich, dem 
Vermögenshaushalt zugeführt werden, 

Anfang 1980 hatte die Gemeinde Egelsbach 
6,4 Mio DM Schulden. Durch die allgemeine 
Tilgung in Höhe von 194 112 DM und die Über- 
nahme der Schulden des Wasserwerks in Höhe 
von 527 503 DM durch die Stadtwerke Langen 
GmbH im Zusammenhang mit dem Einbrin- 
gen des Wasserwerks in die Gesellschaft gegen 
Gewährung von Anteilen sanken die Schul- 
den. Am kommenden 1. 1. werden die roten 
Zahlen um fast eine dreiviertel Million ge 
schrumpft sein, genau um 721 615 DM auf rund 
5,68 Mio DM Schulden. Zu Beginn des Haus- 
haltsjahres 1981 wird damit die Pro-Kopf-Ver- 
schuldung nur noch 667 DM statt 756 DM betra- 
gen. 

Doch muß die Gemeinde immer noch 556 245 
DM für ihre Schulden aufbringen: 358 000 DM 
an Zinsen und 198 245 DM an Tilgung. Eine 
Neuverschuldung ist nicht geplant, l.ediglich 
wird dem Gemeindevorstand die Vollmacht zu 
Kassenkrediten gewährt., damit die Ge- 
meindekasse immer ,,flüssig" sein kann. 

Der Stellenplan der Gemeinde soll sieh nicht 
ändern. Mit den vom Wasserwerk übernomme- 
nen Beschäftigten werden es 83 — statt bisher 
80 — sein: elf Beamte, 40 Angestellte und 32 
Arbeiter. Unter Berücksichtigung von Lohn- 
steigerungen von 5,5 Prozent für 1981 kostet 
der Personalstamm fast 3,6 Millionen DM, 
304 000 DM mehr als 1980. Das entspricht 
einem Anteil von 35,1 Prozent des Verwal- 
tungshaushaltes. 

Änderungen der Steuersätze sind nicht ge- 
plant. An Gewerbesteuer wird mit Einnahmen 
von 2,8 Millionen gerechnet (120 ODO DM mehr); 
680 000 DM davon müssen an das Land abge- 
führt werden. Im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs fließen 630 000 DM nach 
Egelsbach zurück. Die Grundsteuer B soll 
340 000 DM hereinholen. Der gemeindliche 
Einkommenssteueranteil wird mit 3,75 Mio 
DM kalkuliert. 

An den Kreis müssen 1,9 Millionen DM 
Kreisumlage gezahlt werden, an den Umland- 
verband 60 000 DM (1977 waren es noch 30 000 
DM!). 

Die Aufhebung der Bagatellsteuem — Ge- 
tränke und Vergnügen — wird nach Beschluß 
des Landtages erst zum 1. 1. 1982 erfolgen; 
66 000 DM an Einnahmen bleiben für ein Jahr 
erhalten. 

Im 81er Vermögenshaushalt sind Investitio- 
nen nur im unbedingt notwendigen Umfang 
vorgesehen: 2 Mio DM (je zur Hälfte Land und 
Gemeinde) für den Süd-/Flughafenabwasser- 
sammler; 1982 werden weitere 2 Mio fällig. 1,3 
Mio DM Gemeindeanteil und 700 000 DM 
Kanalanschlußbeiträge der Betroffenen wird 
der Kanalbau im neuen Baugebiet In den 
Obergärten und die Erneuerung in der Woog- 
straße kosten. 220 000 DM verschlingt die An- 
schaffung eines neuen Tanklöschfahrzeuges, 
trotz eines Landeszuschusses von 107 000 DM. 
Ein weiterer Anteilsbetrag von 100 000 DM ist 
für das Arresthaus vorgesehen. 

Die Baulanderschließung In den Obergärten 
wird die Gemeinde 500 000 DM und die Besit- 
zer 600 000 DM kosten. Aus Grundstücksver- 
käufen in den Obergärten und im Gewerbege- 
biet Geisbaum werden Gewinne von 1,2 Mio 
DM erwEirtet. 

In seiner Haushaltsrede wertete Bürgermei- 
ster Hans Dümer den Haushalt. Folgende 
Leitmotive habe der Gemeindevorstand ge- 
habt: ,,Keine Geschenke, keine Steuererhö- 
hungen, keine Gebührenerhöhungen, keine 
Kreditaufnahme, keine Neueinstellungen, 

verstärkte Arbeit im sozialen Bereich, Unter- 
halten der gemeindlichen Einrichtungen nur 
im notwendigen Umfang, stärkeres Augen- 
merk der Energieeinsparung". 

Für die Kommunalpolitik in Egelsbach 
werde die Zukunft folgende Fesseln bringen: 
,,Die fetten Jahre sind endgültig vorbei. Ab- 
kehr vom Anspruchsdenken tut not. Schärf- 
stes Abwägen zwischen Wünschenswertem. 
Notwendigem und Machbarem — Absage an 
egoistische Gruppeninteressen, Alles sei 
machbar, ist ein Irrtum. Realisierbare Vor- 
schläge bei Finanzierungen. Stärkstes Beach- 
ten von Folgekosten bei gemeindlichen Inve- 
stitionen. Wecken von mehr Bewußtsein für 
die kommunalpolitischen Möglichkeiten unse- 
rer Zeit . . ." Und: Die Gemeindevertretung 
stehe nun unwiderruflich auf dem Prüfstand! 

Außerdem faßte die Gemeindevertretung 
vier einstimmige Beschlüsse. Die beiden Stra- 
ßen im neuen Gewerbegebfet werden ,,Im 
Geisbaum" und ,,Leipziger Straße" heißen. 
Der Waldwirtschaftsplan wurde angenom- 
men. Südlich des Rathauses soll ein Bebau- 
ungsplan für Freizeitgelände mit Tennisplät- 
zen aufgestellt werden. Außerdem beschloß 
die Gemeindevertretung, die Ortssatzung im 
kommenden Jahr rückwirkend zum 1. 1. 1981 
der noch im Dezember zu erwartenden Ände- 
rung des Landesrechts anzupassen. Dieser An- 
kündigungsbeschluß berechtigt zu einer rück- 
wirkenden Tariferhöhung. 

Aus anderer Sicht nicht positiv 

SPD-Kreistagsabgeordnete zur CDU-Bilanz 
e Auf eine positive Bilanz der CDU-Kreis- 

tagsfraktion hat der Vorsitzende der CDU 
Egelsbach, Leonhard Kirschniok, hingewie- 
sen. Zu diesem Thema nehmen nun die beiden 
Egelsbacher SPD-Kreistagsabgeordneten Pe- 
ter Friedrichs und Peter Graf Stellung: 

Die CDU irre, wenn sie meine, mit der Grün- 
dung einer Aktiengesellschaft wäre die Ener- 
gieversorgung für die Bürger des Kreises 
Offenbach gesichert. Wenn die Energieversor- 
gung gesichert werde — und das gelte nicht nur 
für den Kreis Offenbach — dann nicht durch 
die finanzielle Beteiligung an einer Kapitalge- 
sellschaft, sondern durch die ausreichende 
Versorgung mit Erdöl und Erdgas; durch eine 
Politik der Friedenssicherung, welche Liefer- 
verträge aus den Fördergebieten ermögliche, 
sowie durch Sicherstellung des Abbaues der 
heimischen Kohle und den Ausbau alternati- 
ver Energien. Nach den geltenden Gesetzen 
seien die Stadtwerke Offenbach und deren 
Nachfolgefirma, die EVO, verpflichtet, auch 
ohne eine Beteiligung des Kreises, die Gemein- 

Gewiriner in der Bücherei ermittelt 

e Am 15. Dezember wurde durch Bürgermei- 
ster Dümer die Ziehung der Glückslose, die 
bei der Bücherausleihe im Jahr 1980 ausgege- 
ben wurden, durchgeführt. Ganz überrascht 
war der Bürgermeister, als ihm zur Begrüßung 
von einem Flötentrio ein Lied vorgetragen 
wurde. Auch in diesem Jahr stieß die Ziehung 
der Glückslose auf reges Interesse; denn über 
30 Kinder warteten auf die Ziehung ihrer Lose, 
als Bürgermeister Dürner die mit annähernd 
1500 Losen gefüllte Box öffnete. Drei Kinder 
waren als Glücksfeen behilflich. Es wurden 
Gutscheine für Bücher und Schaüplatten, die 
bei Egelsbacher Gewerbetreibenden eingelöst 
werden können, im Gesamtbetrag von 150 DM 
verlost. 

Es gewannen: Petra Bauer, Erich-Kästner- 
Str. 48, Peter Bierling, Schillerstr. 80, Stefan 
Eisenbach, Niddastr. 19, Sabine Emmel, Erich- 
Kästner-Str. 8, Oliver Gernandt, Emst-Lud- 
wig-Str. 49, Peter Greve, Westendstr. 33, Erik 
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allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Holy, Niddastr. 57, Michael Jost, Rheinstr. 67, 
Matthias Krause, Theodor-Heuss-Str. 14, 
Michaela Mindemiann, Theordor-Heuss-Str. 14, 
Zelika özcan, Mainzer Str. 17, Bertold Werk- 
mann, Woogstr. 19 A. 

Die Gewinner, die bei der Ziehung anwesend 
waren, konnten gleich ihre Gutscheine entge- 
gennehmen, während die übrigen Gewinner 
ihre Gutscheine zugestellt bekommen. 

Bürgermeister Dümer dankte den Kindern 
für ihr reges Interesse und der Büchereileite- 
rin für ihre Arbeit. Nicht zuletzt sei es durch 
die Tätigkeit der Büchereileiterin gelungen, 
den Leserkreis in der Bücherei wesentlich zu 
erweitern. So werden im Schnitt pro Woche 
250 und mehr Bücher ausgeliehen. Besonderen 
Dank sprach Bürgermeister Dümer den 
Schülerinnen und Schülern Elke Krämer, Mar- 
tina Reitzel, Anja Knoll, Sabine Heck, Sabine 
Emmel, Bärbel Asbrand, Michael Jost und Pe- 
ter Greve für ihre tatkräftige Unterstützung 
der Büchereileiterin aus und übergab ihnen 
ein kleines Präsent. 

Noch einmal; 

Mandatswechsel 
e Kurz vor Abschluß der laufenden Wahl- 

periode und kurz vor den Kommunalwahlen 
am 22. März 1981 gibt es noch einmal eine Ver- 
änderung im Gemeindeparlament. Die SPD- 
Gemeindevertreterin Erika Giersdorf zieht 
aus Egelsbach fort und gibt ihr Mandat zum 1. 
Januar auf. 

den in ihrem Einflußbereich mit Strom zu ver- 
sorgen. Es dränge sich der Verdacht auf, daß 
andere Interessen eine Rolle spielten. Wie es 
möglich gewesen sei, in diesem Zusammen- 
hang eine CDU-Mehrheit im Magistrat der 
Stadt Offenbach zu bilden, so solle nach dem 
Ausscheiden von OB Buckpesch aus seinem 
Amt Gleiches nun auch im Aufsichtsrat erfol- 
gen. 

Zur Finanzpolitik könne man nur feststel- 
len, daß die Herabsetzung der Kreisumlage 
durch das sparsame Wirtschaften der früheren 
SPD-Mehrheit und die sorgfältige und beson- 
nene Haushaltsführung des langjährigen und 
auch heutigen Kämmerers, Landrat Walter 
Schmitt (SPD), möglich gewesen sei. 

Für den Bereich der Schulen sei testzustel- 
len, daß im wesentlichen bereits begonnene 
Maßnahmen fortgeführt wurden. Allenfalls 
dort, wo man eine Wiederherstellung von 
Schulformen für Privilegierte gewollt habe, 
sei man im Gegensatz zur SPD gewesen, weil 
es nicht Schulpolitik der Sozialdemokraten 
sein könne. Chancengleichheit zu verbauen. 

Ob die neuen Akzente in der Sozialpolitik 
allen Bürgern des Kreises in gleichem Umfang 
zugute kämen (gemeint sind die erheblichen 
Zuschüsse an die sogenannten freien Träger), 
wäre eine Untersuchung wert. Eine Unterstüt- 
zung karitativer Organisationen sei angemes- 
sen — sie könne jedoch nicht eine eigene So- 
zialarbeit des Kreises ersetzen. 

e Alle Vereinsmitglieder, Freunde und Gön- 
ner der Sängervereinigung werden nochmals 
an die Weihnachts- und Jal|resabschlußfeier 
der Egelsbacher Sänger am Samstag, dem 20. 
Dezember, ab 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
erinnert. 

,, Spielzeit" beendet 

e Mit seiner Aufführung am vergangenen 
Freitag hat das ,,Laientheater Egelsbach" 
seine diesjährige Spielzeit abgeschlossen. Un- 
ter der Regie von Barbara Clahes wurde das 
Lustspiel,,Uschi" von Barry Gönners gezeigt. 

Es ist schon fast zu einer festen und zu einer 
schönen Tradition geworden, daß die Egels- 
bacher Laienschauspieler in der Vorweih- 
nachtszeit den Egelsbachern gelungenes 
Laientheater servieren. Die Einnahmen flie- 
ßen immer einem ,.guten Zweck" zu: In diesem 
Jahr für die Arbeit in der Langener Janucz— 
Korczak-Schule. in der behinderte Schüler be- 
treut werden. 

Das Theaterstück kreist um Uschi (Christel 
Conseco) als zeitgenössisches Aschenputtel, 
das ganz im Schatten ihrer selbstsüchtigen 
Mutter (Hilde Justus) und ihrer stolzen Schwe- 
ster (Kerstin Etzler) steht, lediglich bei ihrem 
gütig-verständnisvollen Vater (Hans-Dietrich 
von Pilgrim) Verständnis und Liebe findet. 

Uschi, mit gescheit-weisen Sprüchen aus Bü- 
chern angefüllt, gewinnt schließlich einen 
Aufsatzwettbewerb und kommt in den Zeitun- 
gen groß heraus — zum Entsetzen von Mutter 
und Schwester. Ihrer Schwester macht sie 
schließlich ihren Verlobten Toni (Ralf Schnitt- 
ler) abspenstig. Als weiterer Darsteller trat 
Manfred Göckes auf. Den Flüsterkasten teil- 
ten sich Christa Schäfer und Hanne Werner. 
Für die Maske zeichnete Christiane Herfurth 
verantwortlich, das Bühnenbild stammte von 
Ludwig Steitz und Günther Justus. 

Weihnachtsbasar 
e Die ArbeiteVwohlfahrt veranstaltet ihren 

alljährlichen Weihnachtsbasar am Samstag, 
dem 20. 12.. ab 8.30 Uhr in der Emst-Ludwig- 
Straße gegenüber dem HL-Markt. Viel Selbst- 
gebasteltes wird neben anderen Dingen zum 
Verkauf angeboten. Glühwein und vor allem 
wieder die frischgebackenen Lebkuchen gibt 
es für das leibliche Wohl. Der Reinerlös der 
Veranstaltung wird über die Bundesorganisa- 
tion der Arbeiterwohlfahrt direkt an die Erd- 
bebenopfer in Süditalien abgeführt. 

Jungsozialisten fragen: 

Läßt der 

Gemeindevorstand die 
Jugendlichen im Stich? 

..Im Juli dieses Jahres haben wir bereits auf 
die Probleme im Jugendraum aufmerksam ge- 
macht. Die damalige Forderung nach dem 
zweiten Raum für Gruppenarbeiten wurde 
vom Gemeindevorstand nicht erfüllt. Deshalb 
wollen wir nochmals aufzeigen, welche Ver- 
sprechungen vom Gemeindevorstand und ins- 
besondere von Bürgermeister Dümer gemacht 
wurden. 

Im Oktober 1979 begann die öffentliche Dis- 
kussion über den Raum für Gruppenarbeiten 
mit einer Pressemitteilung der SPD-Fraktion. 
Der Inhalt besagte, daß ein Raum für Grup- 
penarbeiten zur Verfügung gestellt werden 
soll, möglicherweise sollte es noch im Jahr 
1979 geschehen. Ein Jahr später ist immer noch 
nichts passiert! 

Die Entscheidung darüber wird sich wohl 
weiterhin verzögern, bis über die Kommunal- 
wahlen hinaus, oder wie lange noch? Das In- 
teresse unter den Jugendlichen an kreativer 
und befriedigender Freizeitgestaltung in 
Gruppen besteht. Es liegt an den Verantwort- 
lichen im Egelsbacher Gemeindevorstand. Wir 
Jungsozialisten in Egelsbach wiederholen des- 
halb noch einmal die Forderung, endlich den 
zweiten Raum für Jugendarbeit freizustel- 
len." 

Altpapiersammelstelle 

Um Altpapier der Wiederverwertung zuzuführen, ist im Bauhof der 
Gemeinde, Heidelberger Str. 38, ein Sammelcontainer aufgestellt. 

Zeitungen usw. sind möglichst zu bündeln und können 

montags bis donnerstags 8.30 — 12.00 Uhr 
14.00 —16.00 Uhr 

freitags 8.00 — 12.00 Uhr 

im Bauhof abgegeben werden. 

Dieser Versuch kann nur gelingen, wenn Sie sich alle daran beteili- 
gen. 

DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELÜBACH 
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Training^sabend 

beim Tanzsport-Club 
e Der Ausspruch „Sport, die schönste Ne- 

bensache der Welt" gilt wohl ganz besonders 
für den Tanzsport. Diese Tatsache wird durch 
das große Interesse am Tanzsport-Club Egcls- 
bach bestätigt, das Eintrittswillige seit dem 
letzten TSC-Ball am 22. II. gegenüber dem 
Vorstand bekundeten. 

Ohne Zweifel gilt gerade der Tanzsport als 
eine Sportdisziplin, die von der einfachen 
sportlichen Betätigung bis hin zum Höchstlei- 
stungssport reicht. Für jeden tanzfreudigen In- 
teressenten bietet der Tanzsport die Gewähr, 
der immer stärker werdenden, oft beruflich 
bedingten, Bewegungsarmut entgegenzuarbei- 
ten. Dazu bedarf es auch keiner Spitzenlei- 
stung, wie sie bei Tanzturnieren anzutreffen 
ist. Für den Tanzsport ist jeder geeignet, der 
Spaß am Tanzen empfindet. Das Alter spielt 
dabei keinerlei Rolle, eher im Gegenteil wird 
die tanzsportliche Betätigung von vielen Medi- 
zinern als sehr gesund angesehen. 

Es ist daher sehr erfreulich, daß der Tanz- 
sport-CIub 71 Egelsbach ab Montag, dem 19. 1., 

■ ;der einen neuen Trainingsabend einrichtet, 
der im Bürgerhaus Egelsbach jeweils montags 
durch seinen Trainer abgehalten wird. Es wer- 
den dabei die Grundlagen des Tanzsports für 
neue Mitglieder vermittelt. 

Für nähere Auskünfte stehen genie der 1. 
Vorsitzende, Ludwig Best (Tel. 06103-49520) 
und der 2. Vorsitzende, Dieter Driessen (Tel. 
06103-42407) zur Verfügung. Der TSC-Vorstand 
würde sich sehr freuen, wenn viele Tanzbegei- 
sterte die Scheu vor einem Tanzclub verlieren 
würden, zumal gerade der TSC sich auch sehr 
um das gesellschaftliche Clubleben, weit über 
den TSC-Ball hinaus, mit Erfolg bemüht. 

Nicht einstimmig 
e Der Haupt- und Finwizausschuß hat sich 

nicht — wie wir irrtümlich berichteten — ein- 
stimmig für die 170000 DM schweren Arrest- 
hauspläne ausgesprochen. Der SPD-Parla- 
mentarier Rudolf Lorenz stimmte dagegen. 

Amtliche Bekanntmachung 

Ankündigungsbeschluß 
für das rückwirkende Inkrafttreten 

einer Abwasserabgabe 
zum 1. Januar 1981 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egels- 
bach hat iri Ihrfel* Sitzung vom 15. 12. 1980 fol- 
gendes beschlossen: 
Aufgrund des dem Hessischen Landtag vorlie- 
genden Entwurfes eines Hessischen Ausfüh- 
rungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz 
(HessAGAbwAG), wonach die mit der Abwas- 
serbeseitigung betrauten Gemeinden, Städte 
und Verbände außer für eigene Einleitungen 
von Abwasser in Gewässer auch an.ätelle frem- 
der Abwassereinleiter abgabepflichtig sein 
werden, könnte die Gemtinde gezwimgen sein, 
schon für das Jahr 198V Satzungsregelungen 
über die Abwälzung der Abgabe zu treffen. Da 
mit der Verabschiedung des-HessAGAbwAG 
durch den Hessischen Landtag gegenwärtig 
erst Mitte Dezember 1980 gerechnet werden 
kann, kann die Gemeinde bereits aus Zeit- 
gründen bis zum 31. 12. 1980 keine Satzungs- 
regelungen über die Abwälzung der Abwasser- 
abgabe mehr beschließen und in Kraft setzen. 
Es ist deshalb beabsichtigt, gemäß §§ 5 Abs. 3 
HGO, 3 Abs. 1 HessKAG in die Gemeindevertre- 
tung derartige Satzungsregelungen einzubrin- 
gen, indem u.a. folgendes festgelegt wird.: 

1. Die Abwasserabgabe für cigcMi- .Abwasser 
i'inleitungen der Oonifinilc. für frenuir .Ab 
Wassereinleitungen sowie die von Abwas- 
serverbänden auf die Gemeinde umgelegte 
Abwasserabgabe werden auf die Grund- 
stückseigentümer bzw. Erbbauberecht ig- 
ten abgewälzt. Da die staatlichen Abwas- 
serabgabebescheide noch nicht vorliegen, 
kann die Höhe der von den Grundstücks- 
eigentümern bzw. Erbbauberechtigten zu 
zahlenden Abwasserabgabe einstweilen 
nur geschätzt werden. Die nachfolgenden 
Angaben sind aus Rechtssicherheitsgrün- 
den sehr hoch geschätzt; ihnen liegen aus 
meßtechnischen und sonstigen Gründen 
auch nur die abgabequantitativ wichtig- 
sten Schadstoffgruppen der absetzbaren 
und der oxydierbaren Stoffe (CSB) sowie 
das verunreinigte Niederschlagswasser zu- 
grunde. Es können im Jahre 1981 anfallen: 
In Gemeinden mit mechanisch-biologischer 
Kläranlage eine Abwasserabgabe in Höhe 
von höchstens 5 DM pro Einwohner und 
Jahr. 

2. Die Abwasserabgabe für Einleiter, die im 
Jahresdurchschnitt weniger als 8 cbm je 
Tag Schmutzwasser aus Haushaltungen 
und ähnliches Schmutzwasser einleiten 
(Kleineinleiter), wird auf die Grundstücks- 
eigentümer bzw. Erbbauberechtigten abge- 
wälzt. Es fällt im Jahre 1981 eine Abwas- 
serabgabe in Höhe von höchstens 6 DM je 
Bewohner an. 

3. Führen Störungen der Abwasserbehand- 
lung durch besondere Schadstoffe zu einer 
Erhöhung der Abgabe nach § 4 Abs. 4 Satz 2 
AbwAG oder zu einem Verlust der ohne 
diese Störung erreichbaren Vergünstigun- 
gen nach § 9 Abs. 5 AbwAG, so werden die 
Zuleiter der dafür ursächlichen Schadstoffe 
zu der durch die Störung verursachten Ab- 
gabenerhöhung herangezogen. Haben meh- 
rere den Wegfall der Abgabenvergünsti- 
gung verursacht, haften sie als Gesamt- 
schuldner. 

4. Diese Satzungsregelungen sollen mit dem 
1. Januar 1,981 in Kraft treten. 

Egelsbach, 16. Dezember 1980 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dümer, Bürgermeister 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1981 
mit Anlage.! liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessi- 
sche Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 29. Dezember 1980 bis 30. Dezember 1980 
und vom 5. Januar 1981 bis 9. Januar 1981 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis donners- 
tags von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, 
freitags von 9 bis 12 Uhr) im Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich 
aus. 
Egelsbach, 17. Dezember 1980 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Weihnachtsfeiertage und des Neu- 
jahrsfeiertages ändert sich in den nächsten 2 
Wochen die Abfuhr des Hausmülls. 
Der Hausmüll wird abgefahren im 
Bezirk I; Heidelberger Straße und Luther- 
straße sowie alle westlich davon liegenden 
Straßen und Bayerseich (alle Straßen südlich 
der K 168 neu) 
am Dienstag, dem 23. Dezember 1980, und am 
Mittwoch, dem 31. Dezember 1980, 
und im 

Bezirk II: alle StralSen östlich der Heidelber- 
ger .St raße und Lut herst raße 
am Mittwoch, dem 24. Dezember 1980, und am 
Freitag, dem 2 Januar 1981 
Die M'illgefiiße sind jeweils ab 6 Uhr bereitzu- 
stellen. 
Egelsbach. 16. Dezember 1980 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Au.sführungsanordnung 
Im Flurbereinigungsverfahren Langen, Az.: 
\VF 420, Kreis Offenbach, wird gem. § 61 des 
Flurbereir.igungsgesetzes (FlurbG) in der Fas- 
sung vom 16. 3. 1976 - BGBl. I S. 546 - die 
Ausführung des Flurbereinigungsplanes ange- 
ordnet. 
Die Einweisung in den Besitz der neuen 
Grundstücke ist bereits durch die vorläufige 
Besitzeinweisung vom 31. 10. 1977 erfolgt. 
Die rechtlichen Wirkungen des Flurbereini- 
gungsplanes einschließlich des Nachtrages 1 
zum Flurbereinigungsplan treten am 15. 1. 
1981 in Kraft. 
In diesem Zeitpunkt tritt der im Flurbereini- 
gungsplan einschließlich der in dem o.g. Nach- 
trag zum Flurbereinigungsplan vorgesehene 
neue Rechtszustand an die Stelle des bisheri- 
gen. 
Die Teilnehmer werden in diesem Zeitpunkt 
Eigentümer der ihnen durch den Flurbereini- 
gungsplan und den Nachträgen zum Flurbe- 
reinigungsplan zugewiesenen neuen Grund- 
stücke. Rechtswirksame Verfügungen können 
von diesem Zeitpunkt nur noch über die neuen 
Grundstücke getroffen werden. 
Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Be- 
sitzeinweisung vom 31. 10. 1977 enden im o.g. 
Zeitpunkt. 
Soweit bei Pachtverhältnissen ein Wertunter- 
schied zwischen dem alten und dem neuen 
Pachtbesitz eingetreten ist, kann die Flurbe- 

reinigungsljehörde den Unterschied durch Er- 
höhung oder Minderung des Pachtzinses oder 
in anderer Weise ausgleichen. Die Regelung er- 
folgt nur auf Antrag. Anträge sind innerhalb 
von 3 Monaten nach Erlaß dieser Ausführungs- 
anordnung zu stellen. Innerhalb der gleichen 
Frist kann bei der Flurbereinigungsbehörde 
auch eine Entscheidung hinsichtlich der Bei- 
träge (§ 19 FlurbG) von Nießbrauchern bean- 
tragt werden. 

Rcchtsbchelfsbelehrung 
Gegen diese Ausführungsanordnung kann bin- 
nen 2 Wochen Widerspruch beim Hessischen 
Landesamt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Landentwicklung — Abt. Landentwick- 
lung —, Parkstraße 44, 6200 Wiesbaden, — als 
Obere Flurbereinigungsbehörde — erhoben 
werden. 
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider- 
spruch beim Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung in Hanau eingelegt wird. 
Der Lauf der Frist beginnt am 1. Tag der öf- 
fentlichen Bekanntmachung. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift zu erheben. 
Hanau, 4. Dezember 1980 
Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Hanau 
Az,:20-WF420 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 20. Dezember 
19,00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 21. Dezember — 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
17.30 Uhr ökumenische Adventsandacht 

in der kath. Kirche 

Gefährlicher Weihnachtsbaum 

ez Die Weihnachtszeit naht. Erwartungs- 
volle und festliche Stimmung sollten nicht die 
Gefahren überdecken, die in dieser Zeit entste- 
hen können. Jedes Jahr ereignen sich mehrere 
tausend Weihnachtsbaumbrände durch Un- 
achtsamkeit. Jeder Brand verursacht nicht 
rair Schäden, sondern verbreitet Angst und 
Aufregung. Ein trockener Baum brennt wie 
Zunder, deshalb bittet die Freiwillige Feuer- 
wehr Erzhausen die Bürger ihrer Gemeinde, 
bei der Aufstellung des Weihnachtsbaumes 
folgende zehn Punkte zu beachten: 

1. Stellen Sie den Weihnachtsbaum nicht in 
die Nähe von Öfen und Heizkörpern. 

2. Achten Sie auf ausreichenden Abstand zu 
leicht brennbaren Einrichtungsgegenständen. 

3. Bringen Sie die Kerzen nicht unmittelbar 
unter einem Ast an. Achten Sie auf intakte 
Kerzenhalter und Kugelgelenke. Zünden Sie 
die Kerzen in der Spitze des Baumes zuerst an. 
Löschen Sie sie von unten nach oben aus. 

4. Achten Sie darauf, daß glühende und 
heiße Teile von Wunderkerzen nicht mit leicht 
brennbaren Gegenständen in Berührung kom- 

j. V emieiden Sie brennbaren Christbaum- 
schmuck, z. B. brennbare Kerzenhalter. 

6. Lassen Sie einen Weihnachtsbaum mit 
brennenden Kerzen nie unbeaufsichtigt. 

7. Verwahren Sie in Haushalten mit Kindern 
Zündhölzer und Feuerzeuge an einem sicheren 
Platz. 

8. Sorgen Sie vor, stellen Sie für den Fall 
eines Falles Löschmittel bereit. 

9. Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst kurz 
vor dem Fest, achten Sie darauf, daß er nicht 
nadelt. Bewahren Sie ihn bis zum Fest in 
einem Gefäß mit Wasser auf, möglichst im 
Freien. 

10. Sorgen Sie bei der Aufstellung für festen 
und sicheren Stand des Baumes. 

Wir bedanken uns herzlich für die Worte des Beileids, die Kränze und Blumen und aiie übrigen Auf- 
merksam i<eiten, die uns gezeigt haben, daß wir einen überall geschätzten und geliebten Menschen 
verloren haben. Wir sind in unserem Schmerz und in unserer Trauer um unseren herzensguten und 
lieben Verstorbenen 

Alfred HIauschek 

nicht allein. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. med. Gertrud Hanke und ihren Damen für die jahrelange liebe- 
volle Betreuung und Herrn Dr. med. Müller-Lucanus, den Gemeindeschwestern für ihre Hilfe, Herrn 
Pfarrer Novotny für seine tröstenden Worte, dem Jahrgang 1908/09, dem Gewerbeverein und all 
jenen, die ihm zu jeder Zelt hilfreich zur Seite standen und ihm die letzte Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer: 

Elisabeth HIauschek geb. Becker 
Marlen Braun geb. HIauschek 
Hans und Marcus Braun 
Viktoria HIauschek 

Egelsbach, im Dezember 1980 Robert HIauschek 

Machen Sie Weihnachten zu einem Sport-Fest. 
Wir haben tolle Geschenk-Ideen! 

z B Jogging-Anzüge 
mit und ohne Kapuze 

noch in großer Auswahl. 

Schuh- und Sport-Fachgeschäft 

Erich Lötz 
Magdalenenstr. 3 • Erzhausen • Tel. 06150-7714 

Neujahrssitzung 
ez Zu der 53. Neujahrssitzung lädt Orts- 

brandmeister Albert Bender von der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Erzhausen den Gemeindevor- 
stand, die noch lebenden Gründer der Wehr, 
Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung, 
alle Gruppenführer sowie die Maschinisten 
und den gesamten Vorstand der Erzhäuser 
Wehr am 1. 1. 1981 um 16 Uhr im Gerätehaus 
recht herzlich ein. 

» 
Frohe Weihnachten und und ein gesundes neues Jahr § 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ 

TRINKHALLE REDLING | 
Egelsbach, Schulstraße 59 % 

«■ 
«■ Am 1. Feiertag geschlossen 

am 2. Feiertag von 10 bis 12 Uhr geöffnet 

LOTTO- und TOTO-FREUNDE 
ä Montag, den 22. 12. 80 geöffnet ■'Jv & 
f ^ Dienstag, den 23. 12. 80 um 19 Uhr AnnahmeschluB "C? | 
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SVD nur eine Halbzeit stark 

SVD — Alem. Klein-Auheim 2:2 (2:0) 

Zwei grundverschiedene Hälften erlebten 
die Zuschauer am Sonntag im Nachholspiel 
des Sportvereins gegen Klein-Auheim, Wäh- 
rend die Hainer vor der Pause zu gefallen wuß- 

• ten und eine 2;0-Führung herausspielen konn- 
ten, war der zweite Abschnitt eine vollkom- 
mene Sache für die Gäste, die durchaus ver- 
dient noch eine Punkteteilung erreichten. 

Nach zögerndem Beginn hatte Kurt Bremer, 
der für den erkrankten Volker Bücher Rechts- 
außen spielte, die erste Chance auf dem Fuß. 
Im kurzen Eck stand jedoch Auheims Schluß- 
mann Schwarz goldrichtig und wehrte per Fuß- 
abwehr von der Torlinie ab. Bald folgte nach 
einer guten halben Stunde die Hainer 1:0-Füh- 
rung. Und dieser Treffer war allein das Ein- 
trittsgeld wert. Der Supertorschütze hieß H. 
G. Pfaff, dessen Volleyschuß unhaltbar im 
oberen Torwinkel einschlug. 

Keine zwei Minuten später fiel bereits das 
2:0, wiederum durch Pfaff. Nach .einem Foul 
an Buchmüller verwandelte der Hainer Links- 

außen einen Strafstoß zum nächsten Treffer. 
Danach war der Angriffswirbel der Rot-Wei- 

ßen verstrichen. Nun gönnte man sich des öfte- 
ren größere Ruhepausen, und die Klein-Auhei- 
mer Mannschaft witterte Morgenluft. 

Den ersten Lohn ernteten die Gäste vier Mi- 
nuten nach Wiederanpfiff durch den Anschluß- 
treffer des schnellen Kern. Auf Hainer Seite 
nahm rnan das alles noch nicht ernst. Schein- 
bar schien man die blutjungen Gegenspieler zu 
unterschätzen. Doch in der Folgezeit kam 
Klein-Auheim immer besser zur Geltung. Der 
Ausgleich lag mehrfach in der Luft und die 
Vorderleute von Schlußmann Arnold standen 
wiederholt im Brennpunkt. Fast hätten die 
Hainer den knappen Vorsprung über die Run- 
den gebracht, aber in der Nachspielzeit gelang 
den Gästen doch noch durch ihren Spielertrai- 
ner Subtil das gerechte Unentschieden. 

Der Sportverein spielte: Arnold, Bauer 
(Nees), Lutz, Lack, Kammholz, Andräß (Fiala), 
Krüger, Buchmüller, Bremer, Schwab, Pfaff. 

-jo- 

Mühevoller TVL-Sieg 

in Bessungen 

TGB 65 Darmstadt II — TVL 14:15 (7:6) 
Unerwartet viel Mühe hatte die Mannschaft 

des TV Langen bei ihrem äußerst knappen Er- 
folg am Darmstädter Böllenfalltor gegen die 
stark abstiegsbedrohten Bessunger, wobei 
man sich nach dem Spiel allerdings fragen 
mußte, wie die Darmstädter in dieser Verfas- 
sung überhaupt ans Tabellenende geraten 
konnten. Man muß aber betonen, daß die Gast- 
geber mit einer reformierten Mannschaft an- 
traten. 

Schwierigkeiten in der Deckung führten 
gleich zu Beginn des Spieles zu einem 2-Tore~ 
Rückstand der Langener, den diese jedoch 
nach einer gewissen Anlaufphase in eine Füh- 
rung umwandeln konnten. Da sich die Mann- 
schaft bekanntlicherweise gegen einen Gegner 
vom Tabellenende grundsätzlich schwer tut, 
war es auch diesmal wieder eine gewisse Ner- 
vosität, durch die die Mannschaft einige her- 
vorragende Torchancen vergab, wodurch die 
Gastgeber zur Pause knapp in Führung lagen. 

Im 2. Abschnitt konnte zunächst der Aus- 
gleich erzielt werden (während einer Ober- 
zahl), dann jedoch geriet die TV-Truppe in kür- 
zester Zeit mit 3 Toren in Rückstand. Nun 
allerdings meldeten sich die diesmal wieder 
sehr zahlreich mitgereisten TV-Anhänger laut- 
stark zu Wort und feuerten die nun wieder 
konzentriert spielende .und kämpfende TV- 
Mannschaft an. Es wurde nun Tor um Tor auf- 
geholt, und so konnte der TVL die mehr als 
nervenaufreibende Schlußphase durch wieder 
einmal vorbildliche Disziplin eindeutig für 
sich gestalten, so daß man letztlich noch von 
einem verdienten Sieg sprechen kann. 

Die beiden Schiedsrichter schienen aller- 
dings teilweise schier von der Rolle geraten zu 
sein, denn um eine derartige Quantität an 
Schrittfehlem und Stürmerfouls (zum großen 
Teil von selten der Bessunger) zu übersehen, 
dazu bedarf es schon einer gewissen Kunst. 

Es spielten: Dick, Brich. Butz, Harald und 
Horst Werwitzke, Rath, Lötz, Roland, Panitz. 
Ragan, Freyermuth und Roghmans. 

Mit diesem Spiel beendete die TV-Truppe die 
Vorrunde. Sie hat nur zwei Spiele verloren, es 
stehen 14:6 Punkte auf dem Konto, und die 
Mannschaft steht sage und schreibe auf dem 2. 
Tabellenplatz. Wer dies vor der Saison für 
möglich gehalten hätte, wäre angesichts der 
Tatsache, daß immerhin fünf ehemalige A-Ju- 
gendspieler in die Mannschaft zu Saisonbe- 
ginn integriert werden mußten, von den Ver- 
antwortlichen vermutlich lauthals ausgelacht 
worden. In der Mannschaft herrschen Diszi- 
plin, Kampf. Ehrgeiz und eine tüchtige Por- 
tion Zusammenhalt, wodurch berechtigte 
Hoffnung besteht, eine ähnlich gute Rück- 
runde zu erwarten, in der lediglich zwei Aus- 
wärtsspiele auszutragen sind. Allerdings 
möge man sich im TV-Lager vor einer gewis- 
sen Überheblichkeit hüten und jedem Gegner 
mit einem gewissen Maß an Respekt begegnen. 

Eine sehr schwere Aufgabe steht der TV- 
Mannschaft auch am kommenden Sonntag um 
17 Uhr beim TV Groß-Zimmem bevor. Wer 

Entscheiden TVL-Damen 

die Meisterschaft? 
Nachdem die 1. Damen vor zwei Wochen mit 

dem Sieg gegen SG München Grün-Weiß 
Frankfurt an die Spitze hievten, müssen sie 
nun beim neuen Tabellenführer antreten. Die 
Grün-Weißen sind vorgewarnt, doch vielleicht 
gibt es wieder eine Überraschung. Spielbe- 
ginn; 20 Uhr BIKUZ Ffm.-Höchst. 

sich noch an das Hinspiel erinnert, weiß, wie- 
viel Mühe die TV-Truppe mit dieser Mann- 
schaft hatte. Erschwerend kommt hinzu, dall 
auch diese Mannschaft gegen den Abstieg 
spielt, so daß auch hier wieder Konzentration 
und Zusammenhalt nötig sein werden, um 
auch im letzten Spiel des Jahres, das gleichzei- 
tig das erste Rückrundenspiel bedeutet, mit 
der gewohnten Hilfe der Anhänger zwei 
Punkte einfahren zu können. 

Abfahrt zu diesem Spiel ist am Sonntag um 
15.30 Uhr am Jahnplatz..Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer vorhanden. 

In einem Spiel, das auf einem sehr niedrigen 
Niveau stand, kam die 2. TV-Garnitur gegen 
die 3. Mannschaft der SG Egelsbach über ein 
13:13-Unentschieden — das allerdings auf- 
grund beider schlechter Leistungen verdient 
war — nicht hinaus. Die Mannschaft tritt am 
kommenden Samstag um 13.45 Uhr beim TSV 
Pfungstadt III an. 

In ihrem letzten Spiel des Jahres unterlag 
die TV-Damenmannschaft bei Darmstadt 98 
etwas unglücklich mit 8:10. 

Kreisliga Ost 
1. TV Kirchzell 9 158:114 17:1 
2. TV Langen 10 165:155 14:6 
3. BSC Urberach 10 157:142 13:7 
4. K.-Brombach 9 141:140 11:7 
5. SSG Langen 10 157:152 10:10 
6. FC Hösbach 9 125:128 9:9 
7. TSV Mainaschaff 10 172:172 9:11 
8. TV Asbach 10 171:180 9:11 
9. TV Gr.-Zimmern 9 140:153 5:13 

10. TG75Darmst. 10 155:177 5:15 
11. TGB65Darmst. 10 137:165 4:16 

Fechter hatten 
N ikolausturnier 

Auch dieses Jahr fand das traditionelle 
Nikolausturnier der TV-Fechter statt. Unter 
den aufmerksamen Blicken von Stadtverord- 
netenvorsteher Josef Fuchs stritten vier 
Mannschaften um den Sieg. Die Einzelsiege 
wurden zusammengezählt und die Mannschaft 
mit den meisten Siegen gewann. 

1. Platz mit 13 Siegen: Andreas Kühn, Han- 
nes Magoss, Lorenz Radke, Redleff Radke, 
Frank Sehr, 2. Platz mit 7 Siegen: Thorsteri 
Breitner. Dr. Olaf Eiert, Oliver Groh, Helga 
Jarschel, Wulf Jonen, 3. Platz mit 5 Siegen und 
59 erhaltenen Treffern: Ansgar Dittmar, Wolf- 
gang Dittmar, Achim Eiert, Matthyas Fischer. 
Katrin Wolter. 4. Platz mit 5 Siegen und 61 er- 
haltenen Treffern: Gernot Cremer. Karsten 
Kühn. Mathias Kühn, Georg Magoss, Nicole 
Sehr. 

Bei der Deutschen Senioren-Meisterschaft 
1980 in Bad Dürkheim erkämpfte sich Georg 
Schroth (Herrenflorett Klasse I'M den 4. Platz 
und Hermann Städtler (Herrenflorett Klasse 
IV) erreichte Platz 4. Im Säbel kam er auf den 
5. Platz. 

Revanche 
gegen BG Bamberg 

Am Samstag kommt es zum letzten Basket- 
ballpunktspiel der ..Giraffen" in diesem Jahr. 
Gegner ist um 20 Uhr in der Reichweinhalle 
die Mannschaft von BG Bamberg, die den Lan- 
genem in der Vorrunde mit 90:86 die erste Nie- 
derlage beibrachte. Die Boys von Trainer Hall- 
grimson wollen sich morgen für diese Nieder- 
lage revanchieren. Sie tun dies als Tabellen- 
führer und als Mannschaft, die in Heimspielen 
noch eine weiße Weste hat. 

Der Gegner ist jetzt nicht mehr unbekannt. 
Langens Trainer hat seine Stärken und Schwä- 
chen studiert und wird seine Spieler darauf 
einstellen. So ist sicher ein gutes Spiel zu er- 
warten. zumal Bamberg ausgezeichnete Ein- 
zelkönner in seinen Reihen hat. 

Die ,,Giraffen" sind mit ihrem Sensationser- 
folg am vergangenen Samstag in Heidelberg 
an die Tabellenspitze gerückt und wollen den 
Vorsprung vor Heidelberg nicht leichtfertig 
einbüßen. Deshalb werden sie hellwach in das 
Spiel gegen Bamberg gehen. Heidelberg hat 
beim Tabellenvierten Rosenheim die weitaus 
schwerere Aufgabe. Außerdem spielen der FC 
Bamberg gegen BC Darmstadt, Eppelheim ge- 
gen Eintracht Frankfurt und DJK München 
gegen Hanau. 

Erfolgreiches Wochenende 

für Dreieichenhainer Handballer 

SV Dreieichenhain — Bruchköbel 16:9 

Die erste Mannschaft befindet sich zur Zeit in 
einer sehr guten Form. Wieder gelang ein Sieg, 
und vom Tabellenende hat man sich nun endgül- 
tig abgesetzt. Man hat nun 8 Pluspunkte auf sei- 
nem Konto und nimmt einen Mittelplatz in der 
Tabelle ein. 

Die fleißige Trainingsarbeit trägt Ihre ersten 
Früchte. Das Selbstvertrauen der jungen Spieler 
ist durch die Erfolge gewaltig gestärkt worden. 
Das zeigte sich wieder am vergangenen Samstag 
abend beim Spiel gegen Bruchköbel. Trotz eines 
Rückstandes zur Halbzeit gewann man am Ende 
noch souverän mit 16:9 Toren. 

Das Spiel begann so ganz nach Wunsch der 
Hainer. Schnell führte man durch Treffer von S. 
Tauchert, M. Leuidskron und D. Groß (2) mit 4:1. 
Doch dann schlich sich ein gewisser Schlendrian 
ein. und Bruchköbel kam immer besser zum Zu- 
ge. Plötzlich war der Vorsprung dahin, und die 
Gäste führten sogar mit 6:4. M. Landskron und 
der kämpferisch starke N. Gerhardt konnten 
zwar ausgleichen, doch zur Halbzeit hatte Bruch- 
köbel mit einem Treffer die Nase vom. 

Der erste Angriff im zweiten Spielabschnitt 
brachte wiederum durch Gerhardt den Aus- 
gleich, und nun setzte man zu einem tollen Zwi- 

schenspurt an. In kürzester Zeit führte man jetzt 
selbst mit drei Treffern. Jetzt spielte man seinem 
Gegner phasenweise eine absolut überlegene 
Partie. Der Gast verzweifelte fast an Torwart R. 
Scholz, der dieses Mal das Tor für Dreieichen- 
hain hütete. Er wuchs an diesem Abend förmlich 
über sich hinaus. Die Zahlen sprechen eine deut- 
liche Sprache. Bruchköbel konnte nur noch 2 To- 
re in den 2. dreißig Minuten erzielen. Und das 
war sicherlich ein Hauptverdienst von ihm. 

Aber es wäre unfair, wollte man nicht der ge- 
samten Mannschaft ein dickes Lob aussprechen. 
Sie boten vor allem in der zweiten Halbzeit eine 
sehr starke Partie, und es dürfte nicht unmöglich 
sein, die Maimschaft am Ende der Runde auf ei- 
nem guten vorderen Tabellenplatz wiederzufin- 
den. 

Es spielten: R. Scholz, D. Groß (3), S. Tauchert 
(1). R. Müller (1). R. Gerhardt (1). N. Gerhardt (4). 
M. Landskron (5). M. Brehm (1). J. Lindner. 

Leider unterlag die II Herrenmannschaft der 
Mannschaft aus Bruchköbel, und somit dürfte 
den Gästen die Meisterschaft nicht mehr zu neh- 
meijrsein. Bei etwas größerer Konzentration hät- 
te man selbst als Sieger vom Platz gehen kön- 
nen. 

Abstiegsangst bei den 

Egelsbacher Handballern 
SGE — TG Biblis 16:18 (10:9) 

Im vorletzten Punktspiel der Vorrunde er- 
wartete Egelsbach die Mannschaft aus Biblis. 
Dieses Spiel wollte man unbedingt gewinnen, 
um sich vom Tabellenende etwas abzusetzen. 
So ging man konzentriert ins Spiel, um endlich 
wieder einmal 2 Punkte zu holen. Die Hand- 
baller aus Egelsbach konnten jedoch nicht ver- 
hindern, daß der Gast aus Biblis mit 2:0 Toren 
in Front ging. Die Egelsbacher kamen nun bes- 
ser ins Spiel, konnten durch H. P. Schelian den 
Anschlußtreffer erzielen, dann ausgleichen 
und in Führung gehen. Doch die Gäste konn- 
ten selbst in Front gehen. So konnte sich keine 
der beiden Mannschaften in der ersten Halb- 
zeit entscheidend absetzen. J. Gaußmann er- 
zielte 10 Sekunden vor Ende der ersten Halb- 
zeit, den Halbzeitstand von 10:9 für die SG 
Egelsbach. 

In der zweiten Halbzeit konnte man den Vor- 
sprung auf 11:9 Toren ausbauen. Zu diesem 
Zeitpunkt vergaß man. die Fühmng zu vergrö- 
ßern. und dem Gast gelang postwendend der 
Ausgleich. Egelsbach führte noch einmal mit 2 
Toren beim Spielstand von 13:11. Danach lief 
beim Gastgeber gar nichts mehr, man vergab 
die besten Chancen im Angriff und spielte un- 
konzentriert in der Abwehr. So wurden die 
Handballer aus Biblis stärker, konnten aus- 
gleichen und in Front gehen. Diesen Vor- 
sprung konnten die Handballer aus Egelsbach 
nie mehr aufholen, und man mußte sich mit 
16:18 Toren geschlagen geben. 

Zur Zeit belegt man mit 6:14 Punkten den 10. 
Platz der Kreisklasse West. Das letzte Vorrun- 
denspiel der SG Egelsbach findet am Sonntag 
in Nauheim statt. 

Es spielten: J. Gaußmann (7), H. P. Schelian 
(5), K. Süß (3), G. Schubert (1). W. Meinelt. K. 
Becker, M. Bohn, R. Hohlfeld. H. Schumann. 
P. Süß sowie die Torleute B. Steinbacher und 
H.D. Mix. 

Zweiter Sieg in Folge 
SGE II — TV Eberstadt 

Die 2. Mannschaft der SGE konnte in der 1. 
Halbzeit des Spiels den Gegner nicht unter 
Kontrolle bringen Man mußte eine schnelle 
Führung des Gastes aus Eberstadt in Kauf 
nehmen und konnte in der ersten Halbzeit nur 

5 Tore werfen, mußte jedoch durch die noch 
nicht eingespielte Abwehr 9 Treffer hinneh- 
men. Somit lag man nach der ersten Hälfte des 
Spieles mit 5:9 Toren im Rückstand. 

In der Pause wurden neue Kräfte gesam- 
melt, und mit dem Vorsatz, die zwei Punkte 
nach Hause zu holen, betrat man das Spielfeld 
zu Beginn der 2. Halbzeit. Mit ein bißchen 
Glück und einem kämpferisch betonten Spiel 
der SGE begann die Aufholjagd. Man brachte 
es fertig, den Vorsprung des Gegners abzu- 
bauen und mit einem Tor in Führung zu gehen. 
Ende des Spiels konnte man die Führung sogar 
auf 2 Tore ausbauen. Das Spiel endete mit 
einem verdienten 16:14 für den Gastgeber. 

Torschützen; Heller (4), Jost (2), Lorenz (6), 
Schroth (1), Kappes (3). 

Verdientes Remis 
SGE III — TV Langen U 13:13 (4:5) 

In einem kämpferisch betonten Spiel konnte 
die 3. Mannschaft der SGE zu einem verdien- 
ten Unentschieden kommen. Die Hauptrück- 
raumschützen des TV Larigen wurden in der 1. 
Halbzeit von der Egelsbacher Abwehr gut ab- 
geschirmt, und die Bälle, die doch noch den 
Weg zum Tor fanden, wurden zum großen Teil 
eine sichere Beute des Torstehers P. Kraus, der 
trotz mangelnder Spielpraxis hervorragend 
hielt. Wobei man noch bemerken muß, daß der 
Torschütze vom Dienst, A. Reinhardt, in der 
ersten Halbzeit das Tor nicht traf. In der 
Kabine mußte man mit einiger Hektik kämp- 
fen, da der Schiedsrichter einige recht zweifel- 
hafte Entscheidungen traf. 

In der zweiten Halbzeit zeigte sich die Mann- 
schaft in einer sehr guten Form und konnte 
durch zwei Tore von A. Reinhardt und einem 
Tor von Walter Kolb in Front gehen, und zu 
diesem Zeitpunkt muß man die Leistung des 2. 
Torhüters. .1. Duscha, erwähnen, der sehr gut 
hielt. In den Schlußminuten kam große Hek- 
tik auf, und der TV Langen konnte wieder mit 
einem Tor in Führung gehen. 20 Sekunden vor 
Schluß konnte jedoch J. Gleichmann das ver- 
diente Unentschieden retten. 

H. Kintscher (l). Wa. Kolb (3). W. Kolb. H. J. 
Gleichmann (3), R. Geister (1), G. Schmidt (1). 
A. Reinhardt (4), R. Schupp. B. Waldhaus, P. 
Kraus, J, Duscha. 
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A-Jiigend gewann 

gegen Rhein-Main Roehets 

Am vergangenen Wochenende fand ein Bas- 
ketballfreundschaftsspiel besonderer Art 
statt. Gäste der männlichen A-Jugend des TV 
Langen waren die Rhein-Main-Junior-Rochets. 
Diese Mannschaft ist eine Auswahlmann- 
schaft der .,High School" auf der Rhein-Main- 
Air Base. 

Die Langener warteten gespannt auf die 
Spieler aus dem Mutterland des Basketball- 
spieles. Als die „US-Boys" mit Verspätung an- 
kamen, war das Erstaunen auf beiden Seiten 
groß, denn die Gäste waren im Durchschnitt 
zwei Jahre jünger als die Langener. Das war 
wohl auch aer Grund, weshalb aus der ver- 
meintlichen Niederlage der Langener am Ende 
ein klarer 69:42-Sieg wurde. 

Es spielten: Bock (2), Schindler (37), Merino 
(2), Beiersdörfer, Lewe (3), Mewes(6), Oltrogge 
(14), Lippert (3), Haussier (4) und Francke. 
Coach: Jochen Kühl. 

Die Erfolgsserie der 2. Herren hält weiter 
an. In den beiden letzten Punktspielen der 
Hinrunde mußten die Langener bei dem VFL 
Bensheim sowie bei dem BC Darmstadt antre- 
ten. Beim Mitfavoriten Bensheim lieferten die 
TVler in einer recht schwachen Partie ein gu- 
tes Verteidigungsspiel und schalteten die 
,,Punktemacher" des Gegners aus, so daß der 
81:66-Sieg der TV-Basketballer berechtigt ist. 

Basketballdamen 

nicht in der Endrunde 

Nach der knappen 85:81-Niederlage (45:44) 
bei Jahn München steht es endgültig fest: mit 
dieser Niederlage nach drei siegreichen Spie- 
len vergaben die 1. Damen ihre letzte Chance 
zum Erreichen der Endrunde. Vor dem letzten 
Spieltag, an dem die Langenerinnen bei Grün- 
Weiß Frankfurt antreten müssen, liegen sie 
zwar punktgleich mit Eintracht Frankfurt und 
MTV Kronberg, stehen aber im direkten Ver- 
gleich schlechter da. Selbst ein Sieg in Frank- 
furt würde nichts mehr nützen, da die beiden 
Konkurrenten am Samstag aufeinandertref- 
fen und damit auf jeden Fall eine Mannschaft 
mit Langen punktgleich bleibt. 

In einem hochklassigen Spiel konnten die 
Langener Damen die Begegnung lange Zeit 
offen gestalten. Immer wieder von Silke Diet- 
rich und Terry Driscoll, der an diesem Tag fast 
alles gelang, angetrieben und durch die gute 
Centerleistung von Regine Zellner und Bianca 
Josefowski hielten die 1. Damen bis zum 

Obwohl die Darmstädter in den Kampf um 
di'n Aufstieg nicht mehr eingreifen können, 
durften sie von den Langenern nicht unter- 
schätzt werden, da sie dem SSC Poseidon 
Aächaffenburg die bislang einzige Niederlage 
beibringen konnten. Nach einer recht unkon- 
zentrierten Spielweise in der ersten Halbzeit 
konnten sich die TVler mächtig steigern und 
den Sieg sicherstellen. Dieser 79:62-Erfolg be- 
deutet, daß die Langener zur Halbzeit der 
Punktrunde mit dem SSC Poseidon Aschaffen- 
burg zusanimen (beide 16:2 Punkte) auf dem 
ersten Platz liegen. 
Die Ergebnisse des vergangenen Wothenende.s: 
D-Mädchen — SV Darmstadt 25:37 
A-Mädchen in Heppenheim 70:24 
Herren 2 in Bensheim 81:62 
Herren 2 in Darmstadt 79:62 
Hessenpokal (2. Runde) 
Herren 2 — SKG Roßdorf 94:66 

Die Spiele des letzten Spieltages des Jahres 
1980: 
Samstag, 20.12. 
14.00 Uhr D-Mädchen — SV Dreieichenhain 
15.30 Uhr Herren 4 - TV Groß-Gerau 
17.00 Uhr Damen 3 — BC Wiesbaden 
18.30 Uhr Herren 3 — BC Wiesbaden 
20.00 Uhr Damen 2 in Neu Isenburg 
.'alle Spiele im Gymnasium) 

Stunde von ü3:ö4 (26. Min.) kräftig mit. Bis da- 
hin gelang es den Münchnerinnen nicht, sich 
gegen die Langener Deckung um Billy Hempel 
und Brigitte Neugebauer entscheidend durch- 
zusetzen. 

Erst als dann eine längere Schwächeperiode 
der 1. Damen kam, konnten die Münchnerin- 
nen einen Vorsprung herausspielen, der beim 
Stande von 82:64 schon fast uneinholbar 
schien. Jetzt aber schalteten die Langenerin- 
nen auf Preßdeckung um. Durch eine große 
kämpferische Leistung von Christine Schäfer- 
Lehmickel, Christine Skiorz und Alex Krizaj 
kamen sie sogar noch bis zum 85:81 heran. 
Wenn da nicht schon der Schlußpfiff ertönt 
wäre, hatten es die Langenerinnen vielleicht 
noch gepackt. 

Trainer Jürgen Fornoff: Silke Dietrich (15), 
Christine Schäfer-Lehrnickel (6), Christine 
Skiorz, Terry Driscoll (28), Billy Hempel (2), 
Bianca Josefowski (9), Alex Krizaj, Regine 
Zellner(15). 

S S G-Handballeritinen 

weiter erfolgreich 
Die 1. Damenmanns'jhaft der SSG beendete 

die Hinrunde mit einem 13:10-Sieg über 
Goddelau und steht nun mit 13:9 Punkten bei 
133:122 Toren auf dem 5. Tabellenplatz. 

Nach einer anfänglichen 2:0-Führung wurde 
man auf Langener Seite leider wieder schlud- 
rig und spielte unkonzentriert. Eine Chance, 
die der Gegner zu nutzen wußte. Bis zur Halb- 
zeit hatten sich die Goddelauer Damen eine 
verdiente 6:4-Führung erspielt, und nur der 
guten Leistung der Langener Torhüterin Ute 
Krohn war es zu verdanken, daß man nicht 
noch weiter zurücklag. 

Nach der Pause hatte sich das Bild dann ge- 
wandelt. Die SSG-Damen besannen sich auf 
ihre kämpferischen Qualitäten und ließen den 
Gegner nur noch selten zum Zuge kommen. 
Dabei erwies sich die Umstellung in der 
Deckung vom gewohnten 6:0- auf das 5:1- 
System als sehr vernünftig. 

Eine gute Leistung zeigten — neben den bei- 
den Torhüterinnen — wieder einmal Marion 
Becker und vor allem Sabine Wel2ig, die mit 
neun Toren die Goddelauer fast im Alleingang 
hätte besiegen können. 

Es spielten: U. Xrohn, Schönhaber, Welzig 
(9). Becker (3), Jakob (1), Kauf, Sparr, Fieber, 
Müller, Kraus, Fackelniann, Kaufmann. 

Die A-Mädchen verloren gegen den Deut- 
schen Meister des Jahres 1979 — Büttelbom — 
wie nicht anders zu erwarten, mit 5:13 (2:7) To- 
ren. Das ist durchaus kein Beinbruch, wenn 
man einmal davon absieht, daß die Niederlage 
bei einer etwas besseren Einstellung zum Spiel 
nicht so hoch hätte ausfallen müssen. In den 
ersten 15 Minuten zeigten die SSG-Mädchen 
noch ein ganz passables Spiel, bis beim Stande 
von 2:3 die sehr gut spielende Beate Steitz aus- 
gewechselt wurde. Danach lief auf selten der 
SSG nicht mehr viel, und mit einem 2:7-Rück- 
stand ging man in die Pause. In der 2. Halb- 
zeit spielten die SSG-Mädchen dann zwar kon- 
zentrierter, aber an der 5:13-Niederlage war 
nichts mehr zu ändern. Es spielten: S. Abel, I. 
Abel, Spyth, Braun (1), Kolb, Hack, Haberl, 
Trautmann, Steitz(3), Berger(l). 

Die C-Mädchen deklassieren nach wie vor 
iSämtliche Gegner. In den letzten drei Spielen 
konnten sie drei ganz klare Siege erringen. Ge- 
gen die Mannschaft von Rot-Weiß Darmstadt 
hatte man anfangs zwar leichte Schwierigkei- 
ten und lag sogar zunächst mit 1:3 zurück, in 

der 2. Spielhälfte wurden die Torchancen dann 
aber besser genutzt, und man gewann zum 
Schluß verdient mit 9:3 Toren. Überhaupt 
keine Probleme gab es hingegen im Spiel ge- 
gen den TV Asbach. Bereits zur Pause führten 
die SSG-Mädchen mit 8:1 Toren; eine Führung, 
die man bis Spielende auf 13:3 ausbaute. 

Die SKG Roßdorf mußte sich am letzten 
Samstag sogar mit 1:17 geschlagen geben. Ein 
Ergebnis, das für sich spricht. 

Es spielten: Marzano, Hirner, Rösner (12), 
Kauf (4), van Hasz (3), Heymann, Böhm (17), 
Bernges (19), Wunderlich, Frechette, Heußel, 
Stricker. 

Bowling-Damen 

nicht zu schlagen! 

Auch die nächste Runde um den Hessischen 
Vereinspokal beendete die 1. Damen-Mann- 
schaft des BC Eberstadt, der auf der Langener 
Bowlingbahn beheimatet ist, mit einem klaren 
Sieg über die Damen-Mannschaft des KV 
Höchst. Bis zum vierten Spiel sah es allerdings. 
noch nicht nach einem Erfolg der Eberstädter 
Damen aus, denn sie lagen noch mit 16 Pins im 
Rückstand. Aufgrund der konstanten Leistun- 
gen in den letzten drei Spielen und einem steti- 
gen Leistungsabfall des Gegners fiel der Sieg 
mit 5994:5849 Pins doch noch recht deutlich 
aus. 

Die Mannschaft spielte sich damit unter die 
letzten Vier und trifft im Halbfinale auf die 
Damen vom FSV Frankfurt, die mit ihrer Na- 
tionalspielerin Elke Brosch in der 2. Bundes- 
liga spielen. > 
1. Herren-Mannschaft 
am Favoriten gescheitert 

Die 1. Herren-Mannschaft spielte ebenfalls 
um den Hessischen Vereinspokal gegen die mit 
Nationalspielern gespickte Mannschaft des BC 
Hanau. Nach einem an den Nerven zehrenden 
Spielverlauf mußten sich die Eberstädter ei'st 
im letzten der 6 Spiele geschlagen geben, nach- 
dem sie nach dem 5. Spiel noch init 15 Pins in 
Führung lagen und der Sieg in greiioarer Nahe 
schien. Doch hier kam mit 999 gegen 1119 Pins 
ein nicht mehr erwarteter Leistungsabfall. 
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SSG Langen 
Da auch am vergangenen Wochenende alle 

Punktspiele abgesagt werden mußten, fand 
nur das Hallenfreundschaftsturnier der E- und 
D-Jugend statt. Hierbei sahen die zahlreichen 
Zuschauer und Eltern faire und spannende 
Spiele. 

Die E I startete mit einem l:0-ieg über Wix- 
hausen, nach einem 1:1 gegen Gravenbruch 
folgte ein l:0-Erfolg gegen Langen II, so daß 
bei einem Sieg im letzten Spiel gegen Susgo 
Offenthal der 1. Platz erreicht worden wäre. 
Man verlor dieses Spiel unglücklich mit 0:1 
und belegte so nur den 3. Platz. 

Die E II konnte erwartungsgemäß nicht mit- 
halten, da diese Mannschaft fast nur aus Spie- 
lern der F-Jugend bestand. Dennoch beein- 
druckten die Kleinen vor allem im Spiel gegen 
Wixhausen, als man nur mit viel Pech 2:4 ver- 
lor. Der Endstand bei der E-Jugend: 1. Platz 
Susgo Offenthal 6:2 Punkte und 3:0 Tore, 2. 
TSG Wixhausen 5:3/5:3, 3, SSG 1 5:3/3:2, 4. 
FCP Gravenbruch 3:5/0:1, 5. SSG II 1:7/2:7. 

Die D I-Jugend begann äußerst stark und 
fegte in einem begeisternden Spiel die TSG 
Neu Isenburg mit 4:1 vom Platz. Hierbei über- 
ragte Andreas Chrysantos, der zwei Tore 
schoß. Gegen Egelsbach gab es 1:1 und Langen 
II wurde mit 2:0 geschlagen. So war es wie bei 
der E-Jugend. Das letzte Spiel mußte entschei- 
den. Hier verlor man verdient gegen die bes- 
sere Mannschaft von SG Rosenhöhe mit 0:2. 
Die D II hatte keine Chance und belegte am 
Ende den letzten Platz. Der Endstand bei der 
D-Jugend: 1. Platz SG Rosenhöhe 7:1 Punkte 
und 9:1 Tore, 2. SSG I 5:3/7:4, 3. SG Egelsbach 
5:3/3:1, 4. TSG Neu Isenburg 2:6/2:7, 5: SSG II 
1:7/0:8. 

Am Ende waen alle Mannschaften zufrieden 
und sprachen ein Lob und Dank für die gute 
Organisation des sechsten Hallenfußballtur- 
Iiiers aus. 

Abends fand dann im JUgendraum die Weih- 
nachtsfeier für alle treuen Helfer der SSG-Ju- 
gendabteilung statt, sei es als Trainer, Be- 
treuer oder Fahrer. Als besondere Gäste 
konnte man den 2. Vorsitzenden des Hauptver- 
eins und ehemaligen Jugendleiter Horst Heer, 
den 2. Vorsitzenden der Fußballabteilung H. 
Hoffmann und ganz besonders den früheren 
Jugendleiter Philipp Emmer begrüßen. Es 
fand eine von den beiden Jugendleitern Wolf- 
gang Duft und Hans Wunderlich hervorragend 
geplante Feier statt, die bis in die frühen Mor- 
genstunden dauerte. Die Feier stand unter 
dem Motto ,,Weihnachten um 1900", und so 
gab es auch die dementsprechenden Preise z. 
B.: ein großes Bier für 22 Pfennige oder eine 
Wurstplatte für 88 Pfennige. Viel Spaß hatte 
man auch bei der Versteigerung des Weih- 
nachtsbaumes, der mit allerlei geschmückt 
war, und nach amerikanischer Art versteigert 
wurde. So kam ein stattlicher Betrag für die 
Jugendkasse zusammen. Jedem Helfer wurde 
außerdem ein Präsent überreicht und für die 
gute Arbeit gedankt. 
Vorschau: 
Sonntag, den 21. Dezember i 
C-, B- und A-Jugend Hallenfußballturnier in 
der Adolf-Reich wein-Schule von 8 bis 19 Uhr. 

SG Egelsbach 
A: SGE — SVS Griesheim 8:3 

In einem einseitig geführten Spiel besiegte 
die SGE St. Stephan mit 8:3 Toren. Ohne ihren 
Libero mußte die Egelsbacher Mannschaft drei 
überflüssige Tore hinnehmen. 

Alle angesetzten Spiele mußten wegen der 
allgemein schlechten Platzverhältnisse abge- 
sagt werden. Die nächsteh Feldspiele finden 
erst wieder am 17./18. 1. statt. 
Hallen-Turniere — Vorschau —; 20./21. 12.: B- 
Jgd. VfR Groß-Gerau, C-Jgd. SSG Langen, 
27./28.12.: A-Jgd. SKV Büttelbom, 31.12.: El- 
Jgd. SKV Büttelborn, 3./4. 1.: A-Jgd. VfR 
Groß-Gerau, D 1-Jgd. VfR Büttelbom. 

Die Abteilung Jugendfußball dankt allen 
Spielereltern, Betreuern und Trainern für die 
gute Zusammenarbeit in diesem Jahr und 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Glück für das Jahr 1981. 

J ugendhandball 

Bei den Langenern verdiente sich Torhüter 
Heiko Fackelmann ein besonderes Lob, denn 
durch seine gute Leistung hielt er die nicht zu 
vermeidende Niederlage in Grenzen. 

Es spielten: Fackelmann, Findig, Scholz, 
Wiederhold, Golombowski, Kunz, Ites, M. 
Werner, S. Werner, Lautenbach (4). 

C II: TSG 46 Darmstadt - SSG 22:4 (8:1) 
Auch im letzten Spiel der laufenden Runde 

zeigte die zweite Garnitur der C-Jugend eine 
enttäuschende Leistung. Mit zunehmender 
Spieldauer bauten sie ab, so daß sie wieder ei- 
ne hohe Niederlage hinnehmen mußten. 

Es spielten: Elmer, Hahn, Weber, Keinen, 
Wiederhold, Köhler, Kindl, Sittig, Klapsch, 
Hofmann (1) und Rang (3). 

A: SG Egelsbach - SSG 8:12 (5:2) 
Die SSGler starteten im Derby gegen Egels- 

bach, das gleichzeitig so etwas wie ein Spitzen- 
spiel war, schlecht. Während der gesamten er- 
sten Halbzeit erreichten sie vor allem im An- 
griff nie Normalform. Sie operierten zu 
einfalls- und drucklos, versuchten sich mit 
überhasteten Würfen aus der zweiten Reihe, 
die schon in der Deckung hängenblieben und 
ließen zu allem Überfluß auch noch glasklare 
Chancen recht kläglich aus. Zudem mangelte 
es an der nötigen kämpferischen Einstellung. 

Mit einem verdienten 2:5-Rückstand gingen 
die Langener in die Pause, in der sie etwas zu 
hören bekamen. Wie verwandelt bestritten die 
Gleim-Schützlinge nun die zweite Hälfte. In 
der Abwehr wurde nun aggressiv und auf- 
merksam gedeckt und den Egelsbachern damit 
der Schneid abgekauft. Durch Engelmann und 
Kretschmann, der die treibende Kraft in die- 
ser Phase war, egalisierten die SSGler den 
Rückstand, um anschließend gar selbst mit 
zwei Treffern in Führung zu gehen. Jetzt wur- 
de die gegnerische Deckung geradezu demon- 
tiert, zeitweise lagen die Langener mit fünf 
Toren in Front, die die konsternierten Egels- 
bacher nicht mehr aufholen konnten. Erneut 
langte eine gute Leistung während nur einer 
Halbzeit zu einem weiteren doppelten Punkt- 
gewinn, 

Es spielten: Sapper, Schäfer, Klapsch, Krü- 
ger (1), Engelmann (2), Lenhardt (2), Maren- 
bach (2), Kretschmann (2) sowie Hamm (3). 

TV Langen 
Weibl. B: TSV Pfungstadt — TVL 9:5 

Aufgrund des Fehlens von drei starken Spie- 
lerinnen mangelte es zeitweise an Konzentra- 
tion und Routine. Andere Spielerinnen konn- 
ten ihre Qualitäten vollkommen entwickeln, 
was allerdings nicht ausreichte. Die Abwehr 
war zu unentschlossen und konnte die An- 
griffe der Pfungstädterinnen, die lediglich 
zwei wurfstarke Spielerinnen hatten, nicht 
unterbinden. Somit war eine Niederlage nicht 
zu vermeiden. 

Es spielten: M. Schmirmund, B. Rettig, A. 
Seidel, C. Englisch, C. Nothstein, S. Dahle, G. 
Petry, H. Schmirmund und S. Bauer. 

SG Egelsbach 
C: Roßdorf SG Egelsbach 13:18 (6:7) 

SSG Langen 

E: SSG — SG Egelsbach 4:15 (2:7) 
Der Spitzenreiter aus Egelsbach war sowohl 

körperlich als auch spielerisch klar überlegen. 

Nach einer klaren 5:1 Führung konnte der 
Gegner bis zur Pause auf 7:6 aufholen. In der 2. 
Halbzeit hatte er jedoch keine Chance mehr, 
das Spiel zu gewinnen. 

Es spielten: Cezanne, Vogt, Schroth, Fels, 
Gärtner, R. Becker, H. Becker, Wurm (4), Stel- 
zemüller (7), Barth (4), Zschernick(3), Müller. 
E: SSG Langen — SGE 4:15 (2:7) 

Das Rückspiel bei der SSG Langen konnten 
die Egelsbacher klar für sich entscheiden. Im 
Gegensatz zu den beiden Spielen der letzten 
Wochen war man diesmal voll kpnzentriert. 
Gestützt auf eine erstklassige Leistung des 
Egelsbacher Torhüters hatte man die Partie 
von Anfang an unter Kontrolle und konnte am 
Ende beide Punkte aus der sehr fairen Begeg- 
nung mit nach Hause nehmen. 

Es spielten: Th. Müller, Th. Zecher, Alex. 
Horn (8), Klaus Rembe (2), Jochen Suchanek 
(2), Andreas Thiel (1), Kai Fritsche (1), Alex. 
Prims (1), Jürgen Kappes, Mario Gleichmann, 
Harald Grosskopf, Sven Fritsche. 

SV Dreieichenhain 
Beide Mädchenmannschaften gewannen 

überraschend ihre Spiele, denn man mußte je- 
weils gegen die derzeitigen Tabellenführer an- 
treten. So gewann die weibl. Jugend A gegen 
die SKG Sprendlingen mit 9:8 und die B-Ju- 
gend gegen Bieber mit 9:7. Beide Mannschaf- 
ten haben nun noch Chancen, selbst die Mei- 
sterschaft zu erringen. Eine nie erwartete Lei- 
stungssteigerung der beiden Teams. 

Bei den männl. Jugenden konnte die A-Ju- 
gend einen schönen Erfolg erringen. Man er- 
reichte in Bürgel gegen die starke Mannschaft 
der Offenbacher Kickers ein 31:21 und hält so- 
mit weiter Tuchfülilung zur Tabellenspitze. 

Die C-Jugend konnte den Erwartungen nicht 
gerecht werden und unterlag Hainhausen 
deutlich mit 22:11. 

Die D-Jugend überraschte mit ihrem klaren 
Sieg gegen Heusenstamm. Sie gewann mit 8:2. 
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Dreieich-Etat nur von der CDU gebilligt 

CDU: „Haushalt der Sparsamkeit" — SPD: „Aufgeblähter Luftballon' 

Am vergangenen Dienstag wurde der Haus- 
haltsplan für das Jahr 1981 vom Dreieicher 
Stadtparlament verabschiedet. Mit den Stim- 
men der CDU-Mehrheitsfraktion, die SPD- 
Opposition lehnte den Etat ab. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Günther 
Vogt sprach von einer ..Perspektivlosigkeit" 
im Investitionshaushalt und warf dem Magi- 
strat und der CDU vor, der Haushalt sei aufge- 
bläht wie ein Luftballon. Es sei wieder damit 
zu rechnen, daß aus diesem Haushaltsjahr 
mehr als 10 Millionen DM ins nächste Jahr 
übertragen würden, da man diese Mittel nicht 
ausgeben könne. Außerdem seien bei einigen 
Investitionsvorhaben unrecilistisch hohe Sum- 
men angesetzt, meinte die SPD. 

Kritisiert wurde auch der Schuldenstand: 
,,Die Verschuldung unserer Stadt hat sich 
prächtig entwickelt. Waren es 1977 noch 26,8 
Mio DM, so werden es am 1. 1. 1981 runde 42 
Mio DM sein." Ziel der SPD sei es gewesen, 
,,die Neuverschuldung auf Null abzubrem- 
sen", daher habe sie auch auf kostenträchtige 
Anträge verzichtet. Die Stadt müsse sparsam 
wirtschaften. 

Die SPD sei nie gegen den Bürgerpark gewe- 
sen,. wie von CDU-Seite behauptet werde, 
sagte Vogt weiter, „die SPD will nur nicht die- 
sen künstlichen See mit allem, was daran 
hängt, und auch nicht zu diesem horrenden 
Preis". Die Bürger sollten sich fragen, was mit 
dieser Summe für den Teich hätte alles finan- 
ziert werden können, wenn man auf diesen 
überkandidelten ,,Lago di Repräsentanto" 
verzichtet hätte. 

Dann zeigte der SPD-Fraktionschef Opti- 
mismus und ging davon aus, daß seine Partei 
bei der Kommunalwahl 1981 die Mehrheit in 
Dreieich gewinnen werde: „Die SPD-Stadtver- 
ordnetenfraktion nimmt an, schon 1981 we- 
sentliche Korrekturen durchsetzen zu können. 

CDU-Fraktionschef Dr. Henning Eismann 
sagte, wenn der Bürgermeister und seine 
Fraktion von einem ,,Haushalt der Sparsam- 
keit" sprächen, dann bedeute das nicht eine 
von Geiz und Kleinlichkeit geprägte Sparwut, 
wie sie die SPD zeige.,,Haushalt der Sparsam- 
keit bedeutet Konsolidierung der städtischen 
Finanzen, deutliche Verlangsamung des Aus- 
gabenanstiegs, aber keine Leistungsver- 
schlechterung". Eismann: „Für meine Frak- 
tion bleibt festzustellen, daß die von der Oppo- 
sition eingebrachten Sparanträge den Durch- 
blick vermissen lassen, den ein Parlament un- 
verzichtbar braucht, und zwar in zwei Punk- 
ten: 1. Leistungsverpflichtung gegenüber dem 
Bürger heute, 2. Zukunftsaufgaben, an denen 
langfristig gearbeitet werden muß." Die 31 
SPD-Anträge hätten rund 7,3 Millionen DM 
Minderausgaben und 1,6 Mio DM Mehrausga- 
ben gefordert. Im Laufe der Beratungen seien 
sieben Anträge zurückgezogen worden mit 1,6 
Mio DM Streichungen und 1 Mio DM Mehraus- 
gaben. Aufgmnd von Kompromissen im Rah- 
men der Beratungen blieben nur noch 3,8 Mio 
Streichungen, darunter 1,5 Mio DM für eine 
Kanalbaumaßnahme, mit deren Abschluß die 
Verwaltung für 1981 rechne. 

Die Sozialdemokraten sprachen sich gegen 
eine Senkung des Hebesatzes von 320 auf 310 
Punkte aus. Günther Vogt rechnete vor, daß 
ein Betrieb mit 70 000 DM Gewerbeertrag und 
170 000 DM Gewerbekapital dadurch nur rund 
180 DM spare. Das zeige, daß man hier den 
Großbetrieben Reverenz erweise, was der 
Stadt 800 000 DM weniger bringen werde. Die 
Stadt könne es sich nicht leisten, auch nur auf 
eine Mark zu verzichten. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Zu hohe Planungskosten sah die SPD-Oppo- 
sition in der Vergangenheit. Bürgermeister 
Meudt: Es sei das Ziel seit 1977, die Weichen 
für die Zukunft der neuen Stadt Dreieich zu 
stellen; das müsse die Stadt sich etwas kosten 
lassen. ,,Planen heißt denken!" 
.Vereinsförderung 

Die Vereine seien nicht zufrieden, sagte Gün- 
ther Vogt (SPD). Bürgermeister Meudt: ,,Ich 
möchte einmal den Verein sehen, der nicht 
klagt." Noch nie sei jedoch in Dreieich soviel 
für die Vereine getan worden, wie zur Zeit. 
Burghofsaal 

Günther Vogt: „Der Burghofsaal in Drei- 
eichenhain hätte sehr viel früher und billiger 
fertig werden können, hätte man ihm 1977 
nicht die Rolle eines sozialistischen Teufel- 
dings zugewiesen." Bürgermeister Meudt: Die 
ursprünglichen Planungen seien nicht brauch- 
bar gewesen. ,.Jetzt ist etwas Gescheites dar- 
aus geworden!" 
Sozialarbeiter 

Für das Jugendzentrum Dreieichenhain for- 
derte die SPD einen weiteren Sozialarbeiter, 
damit das Angebot verbessert werden kann. 
Gegenargument der CDU, die das ablehnte: 
,,In der jüngsten Vergangenheit sei das Ange- 

Weihnachtskonzert 

in der Burgkirche 

Das 10. Bach-Konzert im Rahmen der 
,,Abendmusik in der Burgkirche Dreieichen- 
hain" bringt am Sonntag, dem 21. Dezember, 
um 17 Uhr Weihnachts-Kantaten von Johann 
Sebastian Bach. Auf dem Programm stehen 
die Kantaten 62 ,,Nun komm, der Heiden Hei- 
land" und die vierte Kantate des ,,Weihnachts- 
Oratoriums" von Johann Sebastian Bach mit 
dem Titel „Fallt mit Danken, fallt mit Lo- 
ben". Ergänzt wird dieses Programm durch 
das 1. Brandenburgische Konzert in F-Dur. 
Dieses Konzert wird der Abschluß der Reihe 
von Konzerten sein, die im Verlaufe des ver- 
gangenen Jahres mit wesentlichen Werken des 
Bach'schen Schaffens bekannt machten. Be- 
sonders wird auf den Ausschnitt des ,,Weih- 
nachts-Oratoriums" hingewiesen, der den bis- 
her in den Dreieichenhainer Bach-Konzerten 
nicht vertretenen Bereich des oratorischen 
Schaffens von Bach beleuchtet. 

Einbrecher 
in der Tankstelle 

In den Shop einer Tankstelle in der Darm- 
städter Straße drangen unbekannte Täter in 
der Nacht zum 16. 12. ein. Gestohlen wurden 12 
Autoradiogeräte, ein Verstärker, neun Satz 
Felle, ein Rücksitzbezug aus Kuiistfell und 
drei Autoantennen. Die Höhe des Schadens 
wird mit rund 12 000 Mark angegeben. 

Totalschaden 
Ein Pkw-Fahrer fuhr in der Nacht zum Mitt- 

woch gegen 1.04 Uhr auf der L 3317 von Göt- 
zenhain in Richtung Neu Isenburg. In Höhe des 
Parkplatzes ,,Geiereiche" kam der Pkw ins 
Schleudern und nach links von der Fahrbahn 
ab. An der Straßenböschung blieb der Pkw auf 
der Beifahrerseite totalbeschädigt liegen. Fah- 
rer und Beifahrerin erlitten Kopfverletzun- 
gen. Der Sachschaden betrug rund 8000 Mark. 

Dreiste Einbrecher 
Nachdem sie ein vom letzten Einbruch her 

nur provisorisch gesichertes Kellerfenster auf- 
gebrochen hatten, drangen unbekannte Täter 
in der Nacht zum 16. 12. in den Keller einer 
Schreinerei ein. Gestohlen wurden eine Bohr- 
maschine ,,SkiU", zwei elektrische Schrauben- 
dreher ,,Black & Decker", eine Schattenfuß- 
säge, eine Fräsmaschine ,.Lamelle" und zwei 
Handkreissägen. Der Schaden wird mit rund 
7000 Mark angegeben. 

Endlich: 
Weg zum Krankenhaus 
wird gebaut 

Was lange währt, wird endlich gut. Am Mon- 
tag konnte der Magistrat die Aufträge zum 
Bau des Rad- und Fußweges von Sprendlingen 
zum Dreieich-Krankenhaus vergeben, nach- 
dem vom Bund grünes Licht gegeben worden 
ist. Damit wurde eine langwierige Prozedur 
von Formalitäten und Zuständigkeitsfragen 
abgeschlossen. Der etwa 1,5 Kilometer lange 
Weg wird mnd 600 000 Mark kosten, wovon 
die Stadt Dreieich 64 000 Mark zu zahlen hat, 
während die Restsumme vom Bund getragen 
wird. Dazu kommen noch die Kosten für Be- 
leuchtung, die von der Stadt aufzubringen 
sind. Außerdem hat Dreieich die Unterhaltung 
des Weges (Säuberung, Schneeräumung etc.) 
übernommen. 

Sobald die Witterung es erlaubt, soll mit den 
Bauarbeiten begonnen werden. Nach Fertig- 
stellung des Weges besteht dann eine Verbin- 
dung für Fußgänger und Radfahrer von 
Sprendlingen nach Langen, da es in der Nach- 
barstadt bereits einen Fußgänger- und Rad- 
fahrweg zum Krankenhaus bereits gibt. 

bot für Kinder und die Jugend durch weitere 
Honorarkräfte und das Spielmobil erheblich 
ausgebaut worden. Gerade im Personalsektor 
könne nicht alles Wünschenswerte verwirk- 
licht werden. 
Sozialwohnungen 

Die SPD warf der Mehrheitsfraktion vor, 
für den sozialen Wohnungsbau werde zu wenig 
getan. CDU: In den Baierhansenwiesen seien 
190 bis 240 Sozialwohnungen geplant. Außer- 
dem seien mit dem ,,Grünen Baum" und in der 
Maria-Hall-Straße mit städtischen Zuschüssen 
von 50 bzw. 40 Prozent Sozialwohnungen ge- 
baut worden. 

Kindergartenbeiträge 
Einstimmig wurden die Beiträge auf 45 

Mark gesenkt. Mit den freien Trägem soll ver- 
handelt werden, damit dieser Tarif ebenfalls 
eingeführt wird, die Stadt will die Differenz 
zuzahlen. Das zweite und jedes weitere Kind 
aus einer Familie, das gleichzeitig einen Kin- 
dergarten besucht, bleibt beitragsfrei. Ein 
Kinderhortplatz wird 55 Mark kosten, die 
CDU wollte die Leistungsbezogenheit beim 
Beitrag wahren, die SPD, da Frauen vielfach 
zur Berufstätigkeit gezwungen seien, nur 45 
DM erheben. 

So geht's nicht! 
In der Frankfurter Straße wurde von 

unbekannter Seite die Schulwegmarkie- 
mng, die eigentlich ABC-Schützen auf 
dem rechten Weg in die Schule leiten 
soll, zweckentfremdet. Ein Leit-Pfeil 
wurde umgeklebt: Er wies jetzt auf den 
Eingang eines Ladengeschäfts, das un- 
ter anderem Schulartikel vertreibt. 

Die Straßenbehörde konnte den „Tä- 
ter" nicht ermitteln, hat den Pfeil je- 
doch wieder in die richtige Richtung ge- 
dreht. 

oo isi das Weihnachtsoratorium kein ge- 
schlossenes Gesamtwerk, sondern eine Zusam- 
menstellung von sechs Kantaten für die ver- 
schiedenen Weihnachtsfeiertage. Daher ist die 
Einzelaufführung einer Kantate wie z. B. der 
vierten ,,Fallt mit Danken, fallt mit Loben" 
durchaus sinnvoll. 

Die Ausführenden des Bach-Konzertes wer- 
den der Chor und Singkreis der Burgkirchen- 
gemeinde sowie die Solisten Leonore Blume 
und Elisabeth Schubert (Sopran), Christoph 
Pregardien (Tenor), Gerhard Kern (Baß) und 
ein Kammerorchester unter Leitung von Karl 
Rathgeber sein. 

Karten zu 8 DM (für Schüler, Studenten und 
Rentner 6 DM) sind im Pfarramt der Burgkir- 
chengemeinde, bei den Chormitgliedern und, 
soweit noch vorhanden, an der Konzertkasse 
erhältlich. Bereits um 16.30 Uhr findet der 
übliche Einführungsvortrag in die Werke des 
Konzertes statt. 

Gutes Spendenergebnis 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Ge- 

meinden führte am letzten Wochenende eine 
Straßensammlung durch, deren Erlös den bei- 
den kirchlichen Hilfswerken ,,Brot für die 
Welt" und ,,Adveniat" zufließen soll. Es ge- 
hörte schon viel Idealismus dazu, bei Kälte; 
Schnee und Regen das Amt des Sammeins zu 
übernehmen, doch es fanden sich genügend 
Freiwillige, denen ein großer Dank für ihre 
gute Tat gebührt. Aber auch den Spendern ist 
zu danken, daß die stattliche Summe von 5207 
Mark zusammenkam, mit der geholfen werden 
kann, Not zu lindem, die in vielen Teilen der 
Erde noch sehr groß ist. 

Krippenausstellung schließt 

Nur noch bis zum Sonntag ist die Krippen- 
ausstellung im Sprendlinger Bürgerhaus zu se- 
hen, wochentags von 17 bis 20 Uhr und Sams- 
tag und Sonntag von 15 bis 20 Uhr. Zu Weih- 
nachten sollen die ausgestellten Krippen wie- 
der in ihren Kirchen und Familien stehen. 

Zuschuß 
für den Wald 

Der Waldwirtschaftsplan 1981, den das Hes- 
sische Forstamt Langen für die Stadt Dreieich 
aufgestellt hat, wird mit einem Minus ab- 
schließen. Rund 17 000 DM werden aus der 
Stadtkasse zugeschossen. Aus Holzverkäufen 
werden Einnahmen von rund 60 000 DM er- 
zielt. Verwaltungs-, Betriebs- und Personal- 
kosten betragen jedoch mehr als 78 000 DM. 

Das Stadtparlament stimmte dem Waldwirt- 
schaftsplan einstimmig zu. 

Der Hainer Weihnachtsmarkt war in diesem Jahr nicht gerade vom Wetter begünstigt, denn sowoh 
am Eröffnungstag als auch am darauffolgenden Wochenende ließ der Himmel Regen herunterfallen. 
Dennoch war der Weihnachtsmarkt ein großer Erfolg. Viele Leute kamen in die romantische und 
weihnachtlich geschmückte Fahrgasse, wo Geschäfte und Privatleute mit viel Liebe und Engage- 
ment einen Weihnachtsmarkt wie aus dem Bilderbuch errichtet hatten. 

;( 
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Elf Autoknacker erwischt GÖTZENHAIN 

Ein schwarzes Wochenende erlebten Auto- 
knacker, die sich in der Region zu schaffen ge- 
macht hatten. Aufgrund von Zeugenhinweisen 
gelang es der Polizei, in Stadt und Kreis Offen- 
bach elf Autoknacker dingfest zu machen, die 
sich zwischen Samstag und Montag an frem- 
dem Eigentum vergriffen hatten. Die vorläu- 
fig festgenommenen Täter sind zwischen 17 
und 33 Jahre alt. 

In der Nacht zum Montag konnte die Drei- 
eich-Polizei zwei Autoknacker aufgrund eines 
Zeugenhinweises dingfest machen, die zwei 
Stereoboxen aus einem Pkw entwendet hat- 
ten. 

Die Mühlheimer Polizei nahm einen Auto- 
knacker in der Nacht zum Sonntag fest. Er 
hatte gerade einen Pkw geknackt und wollte 
losfahren, als die PoUzeibeamten erschienen 
und ihn davon abhalten konnten. Gegen den 
28jährigen besteht ein Haftbefehl der Staats- 
anwaltschaft Hanau. Die Weihnachtsfeiertage 
dürfte er an einem sicheren Ort verbringen, 
denn er hat noch eine Freiheitsstrafe von vier 
Monaten abzusitzen. 

Zeugen konnten ebenfalls in der Nacht zum 
Sonntag einen 17jährigen festhalten, bis die 

Heusenstammer Polizei eintraf. Er hatte einen 
Opel in der Seligenstädter Straße in Rodgau- 
Weiskirchen aufgebrochen. 

Vier auf der Durchreise befindliche Franzo- 
sen konnten von Beamten einer Streife ding- 
fest gemacht werden. Die Beamten des 3. Re- 
viers beobachteten am Samstagvormittag, wie 
sich zwei Männer auf dem Parkplatz am Buch- 
rainweiher in Offenbach an einem Pkw zu 
schaffen machten. Nur kurz war die Verfol- 
gung, dann gab das Duo auf. In einem bereitge^ 
stellten Fluchtfahrzeug warteten noch zwei 
Mittäter. Nach einer Hinterlegung einer 
Sicherheitsleistung konnten die Franzosen 
weiterfahren. 

Am Samstagvormittag gab eine Zeugin 
einen Hinweis, daß sich drei Männer in der 
Hospitalstraße in Offenbach an einem Pkw zu 
schaffen machen. Beamte des 2. Reviers waren 
schnell zur Stelle und nahmen die 17 bis 22 
Jahre alten Offenbacher vorläufig fest. 15 tief- 
gefrorene Schaschlik und 9 Flaschen Bier wur- 
den sichergestellt. Ein weiterer Pkw-Auf- 
bruch und Geschäftseinbrüche dürften eben- 
falls auf das Konto des Trios gehen. Diesbe- 
zügliche Ermittlungen dauern an. 

Begegnung in der 

Jugendstrafanstalt 

Der seit 1977 bestehende Rockenbergverein, 
der sich zum Ziel gesetzt hat, jugendliche 
Strafgefangene in Form von zusätzlichen Bil- 
dungsangeboten innerhalb der bestehenden 
schulischen Möglichkeiten (z. B. Hauptschul- 
abschluß, Sonderschulbetreuung), zu unter- 
stützen, hatte am vergangenen Samstag die 
Mitglieder zum Besuch der Jugendstrafanstalt 
Rockenberg eingeladen. 

Das diesjährige Programm wurde haupt- 
sächlich von 30 Strafgefangenen unter Anlei- 
tung von dem katholischen Geistlichen Pfar- 
rer Rüßmann und der Sonderschullehrerin 
Hartmann bestritten. Obwohl gerade die 
Weihnachtszeit für viele Jugendliche beson- 
ders schwer zu ertragen und die aufkommen- 
den Gefühle kaum zu bewältigen sind, ent- 
stand beim Zusammensein mit den Jugend- 
lichen unter begleitender Rockmusik der 
„band" der Strafanstalt eine Atmosphäre, die 
den Jugendlichen die Zunge löste. 

Daß es Menschen gibt, die freiwillig nach 
Rockonberg kommen, um Jugendliche kennen- 
zulernen, konnte der 22jährige F. D., aus der 
DDR vor 3 Jahren hierher abgeschoben, ,.ver- 

kauft" wie er sagte, nicht begreifen. Daß es ne- 
ben dem verwalteten Strafvollzug von außen 
kommende mitmenschliche Teilnahme gibt, 
daß die Rockband plötzlich ein Publikum 
hatte und nicht aus ihresgleichen, sondern aus 
Gästen bestand, wurde von den Pädagogen als 
wichtige Erfahrung für beide Teile, sowohl 
Spender als auch Empfänger der Mittel des 
Rockenbergvereins, angesehen. Insofern wur- 
den die Mitglieder des Rockenbergvereins 
auch Empfänger, als sie spürten, daß die Hoff- 
nungslosigkeit und Resignation hinter den 
Mauern durch diesen Besuch nicht wegge- 
wischt, aber vielleicht etwas besser ausgehal- 
ten werden könne. 

von 

privat 

zu 

privat 

Das ist gut: 
mit 6 Maik 
sind Sie dabei 
und das gleich 
86 000 mal 
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Ev. Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 19. bis 28.12.1980 
Freitag, 19.12.1980 
14.30 Uhr Probe des Kinderchores 
19,00 Uhr Probe mit Orchester, 

Chor und Singkrei;; 
Samstag, 20.12. 1980 
18.30 Uhr 4. Adventsandacht in der 

Burgkirche (Prädikant Rieger) 
Sonntag, 21.12. 1980 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

eingeschlossenen Taufen (Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

in der Burgkirche 
17.00 Uhr Weihnachtskonzert 

in der Burgkirche ' 
Montag, 22.12.1980 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe für alle 
Mittwoch, 24.12.1980 (Heiligabend) 
15.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. 
Rudat), unter Mitwirkung des Kinderchores 
17.00 Uhr Christvesper (Pfr. Rudat) 

unter Mitwirkung des Singkreises 
19.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 

(Vikar Fischer) 
22.30 Uhr Christmette (Pfr. Rudat) 

Frau Marianne Stock singt • 
zu Weihnachten 

Donnerstag, 25.12.1980 (1. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Festgottesdienst (Pfr. Rudat) 

Der Kirchenchor singt die Bach- 
Kantate Nr. 62 ,,Nun komm, 
der Heiden Heiland" 

17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen 
für jung und alt in der 
Burgkirche (Kantor Rathgeber) 

Freitag, 26.12.1980(2. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Rieger) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

' 17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen 
für jung und alt in der 
Burgkirche (Kantor Rathgeber) 

Sonntag, 28.12.1980 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

' Pfarramt 1 (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 

Schalterstunden der 
Genossenschaftsbank 

g Die Genossenschaftsbank Götzenhain bit- 
tet ihre Kunden, nachfolgende Schalterstun- 
den um Weihnachten und Neujahr zu beachten: 
Dienstag, dem 23. Dezember, geöffnet bis 18 
Uhr, Mittwoch, dem 24. Dezember, und Sams- 
tag, dem 27. Dezember, bleiben die Schalter 
den ganzen Tag über geschlossen, an Silvester, 
dem 31. Dezember, ist geöffnet bis 13 Uhr, 
Freitag, dem 2. Januar, ist geöffnet bis 18 Uhr, 
am Samstrg, dem 3. Januar, ist den ganzen Tag 
über geschlossen. Die Warenabteilung ist nur 
am 24. und 31. Dezember und am 3. Januar 
gesschlossen. 

Termine für das 

nächste halbe Jahr 
g In der kürzlich stattgefundenen Zusam- 

menkunft der Vereinsvorsitzenden, der Vor- 
sitzenden der Parteien und von Vertretern der 
beiden Kirchengemeinden wurde als Sprecher 
für alle diese Gliederungen für die nächsten 
zwei Jahre erneut der Vorsitzende des HSV, 
Friedrich Klepper, gewählt. 

Außerdem wurden die Termine für die Ver- 
anstaltungen des nächsten halben Jahres fest- 
gelegt. Als schon bald anstehende sind zu be- 
achten: am 18. Dezember Adventsfeier mit 
Schulchor in der evangelischen Kirche, 19. De- 
zember Weihnachtsfeier der Freiwilligen 
Feuerwehr, 20. Dezember Weihnachtsfeier der 
SGG, 21. Dezember Weihnachtsfeier des Spiel- 
mannszuges, 24. Dezember, 17 Uhr, Christves- 
per mit Krippenspiel und um 23 Uhr Christ- 
mette unter Mitwirkung der Kantorei in der 
evangelischen Kirche, 31. Dezember Jahres- 
schlußgottesdienst in der evangelischen Kir- 
che, 1. Januar Neujahrsempfang durch den 
Ortsvorsteher, 3. bis 4. Januar Brieftauben- 
ausstellung, 10. Januar Bauernball, 18. bis 24. 
Januar Weltgebetswoche in beiden Kirchen. 

Eine Oberschneidung gab es noch für Ende 
Mai. Da war für das Wochenende vor Pfingsten 
der Besuch aus der Partnergemeinde Bleis- 

wijk vorgesehen. In der Besprechung wurde 
aber vorgebracht, daß am Sonntag, dem 31. 
Mai, traditionsgemäß die Konfirmation statt- 
fände. Darum wurde vorgeschlagen, das Bleis- 
wijktreffen auf das Wochenende nach Pfing- 
sten zu legen. Die Entscheidung darüber wird 
zwischen Ortsbeirat, Bleiswijk-Komitee und 
Pfarrer Zühlsdorff in Rücksprache mit dem 
Bleiswijker Freunden getroffen werden. 

Als Termin für die nächste Zusammenkunft 
wurde der 28. April 1981 festgelegt. 

Stadtbücherei 
geschlossen 

g Leseratten und Bücherfreunde werden 
über Weihnachten und um die Jahreswende 
die Zeiten beachten müssen, zu denen die 
Stadtbücherei im alten Rathaus geschlossen 
sein wird. Vom 22. Dezember bis zum 2. Januar 
findet keine Ausleihe statt. Alle Leser werden 
gebeten, sich vorher mit dem Lesestoff einzu- 
decken. 

barung. Das Gemeindebüro ist von montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet,. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, be- 
findet sich zur Zeit in Urlaub. Er wird von den 
Stadtschwestern vertreten. 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 81866 

OFFENTttAL 

Neue Flutlichtanlage 
o Die Offenthaler Fußballer und Sportler 

können sich freuen, denn die Flutlichtanlage 
auf dem Sportplatz soll für rund 40 000 Mark 
erneuert werden. 

Tennisclub 
jetzt beim FCO 

o Der Tennisclub Offenthal hat seine Eigen- 
ständigkeit aufgegeben und sich mit dem FC 
Offenthal zusammengetan. Durch ein großzü- 
giges Entgegenkommen des Magistrats war es 
möglich, daß die neue Tennisabteilung eine 
stattliche Mitgift in die neue Ehe einbringen 
konnte. 

Nach den Satzungen des seitherigen Tennis- 
clubs wäre die Stadt Erbe des Vereinsvermö- 
gens gewesen. Sie verzichtete jedoch darauf 
mit der Auflage, daß das Vereinsvermögen 
dem neuen Gesamtverein zur Verfügung ge- 
stellt wird. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
möchten wir uns hiermit recht herzlich tjedanken. 

Heinz und Ria Fenchel 
geb. Schiek 

Fahrgasse 40, Dreieichenhain 

für Ev. Kindergarten gesucht 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 21. bis 28.12.1980 
Samstag, 20.12. 
15.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum 

Empfang des Bußsakramentes in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 21.12. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
21.30 Uhr Komplet in Drh. 
Montag, 22.12. ' 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, 23.12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 24.12. 
16.00 Uhr Kinderchristmette in Drh. 
22.00 Uhr Christmette für die 

Pfarrgemeinde 
Donnerstag, 25.12. 

9.30 Uhr HochämtinGö. 
il.OO Uhr Amt in Drh. 
19.00 Uhr Vesper in Gö. 
Freitag, 26.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Samstag, 27.12. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 

anläßlich des Patroziniums mit 
Segnung des Johannesweines 

Sonntag, 28.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh, 
14.30 Uhr voraussichtlich Taufgottesdienst 

Näheres wird noch bekanntgegeben 

Wir möchten Sie nochmals darauf aufmerk- 
sam machen, daß wegen des Patroziniums- 
festes am 27. 12. um 18 Uhr in Dreieichenhain 
der Gottesdienst stattfindet. 

Während der Weihnachtsferie:; finden keine 
Veranstaltungen im Zentrum statt. Ebenso 
keine Gruppenstunden. 

ERZIEHERIN 
(2/3-Stelle) 
Bewerbung schriftlich an: 
Ev. Pfarramt, 6072 Dreleich-Götzenhain, Rheinstraße 33 
Telefon 0 61 03/815 41 

Wir freuen uns über das lebhafte Interesse, das dem 
p Weihnachtsfest entgegengebracht wurde. 

V Wir danken allen Anliegern, die durch den Weihnachts- 
1 markt belästigt wurden für ihre Geduld und ihr Verständnis 

t Wir wünschen all unseren 
I Dreieichenhainern Mitbür- 
% gern ein frohes Fest. 

Schweitiörlge 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15. Tel. 28 81 95 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Odenwaldring 101, Telefon 0 61 03 / 8 57 22 

Sofort 
zum Mitnehmen! 

Color- 

Paßbilder 

Fotokopien 

bei 

Foto- 

Pfannemüller 
Solm. Weiherstraße 12 

Dreielch 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

HAINER WOCHENBLATT 

PIETÄT WEIL 

INH. W. BOCKHOLT 
Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- und Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 
Jederzeit erreichbar 

Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a -f DarrnstädterStraße19 
Telefon 0 61 03 / 6 83 19 oder 6 31 70 

Sie haben nur 
eine Haut. 

Geben Sie ihr 
diebesüePflegp, 
die möglich ist. 

Kosmetikstudio 
EDITH HENDRIKS 

Odenwaldring 61 
6072 Drelelch-Dreielchenhain 

Telefon 0 61 03/8 16 05 . 

k. J 

Die nächste Ausgabe 

des ,,Hainer Wochenblatt" er- 
scheint vor Weihnachten bereits 
am Dienstag, dem 23. Dezem- 
ber. Anzeigen- und Redaktions- 
schluß ist am Montagvormittag 
(22. 12.). 

Dann folgt die Ausgabe am 
Dienstag, dem 30. 12. (Anzeigen- 
und Redaktionsschluß Montag- 
vormittag) und im neuen Jahr 
dann wieder am gewohnten 
Freitag (6. 1.). 

Einen Schutzengel hatte am Montagabend 
ein IGjähriger aus Dreieich, der sich einen 
Sprengsatz gebastelt hatte. Der Junge hatte 
nachmittags in seinem Zimmer des elterlichen 
Reihenhauses unter Verwendung mehrerer 
Substanzen ein Gemisch hergestellt, das er auf 
einen Karton auftrug und diesen zum Trock- 
nen auf den in seinem Zimmer befindlichen 
Heizkörper legte. Gegen 17 Uhr kam es zu 
einer Explosion, durch die der 16jährige, dei; 
auf seinem Bett lag und las, wie durch ein 
Wunder nur leichte Verletzungen erlitt. Die 
Druckwelle richtete jedoch erheblichen Sach- 
und Gebäudeschaden an. Die bisherigen 
Schätzungen belaufen sich auf rund 40 000 
Mark. Die Ermittlungen dauern an. 

Hallenbad an 
den Feiertagen 

Das Hallenbad Sprendlingen ist am Heilig- 
abend, am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag sowie 
am Neujahrstag (1. 1.) geschlossen, an Silbe- 
ster (3^1. 12.) von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Sieger beim 
Adventslauf 

Leichtathleten vom SV/TV Dreieichenhain 
starteten beim 1. Adventslauf in Weiterstadt 
,,Rund um den Aulenberg". Trainer Bernhardt 
war am Ende mit den erzielten Ergebnissen 
sehr zufrieden. 

In der Klasse der Schüler C über 800 Meter 
holte sich Michael Funk nach hartem Kampf 
den Gesamtsieg, Jochen Mayer wurde Fünfter. 
Bei den Schülern B über 1600 Meter konnte 
Jörg Böttcher den vierten Platz belegen. Die 
Schülerinnen B liefen 1600 Meter. Katharina 
Schröder kam auf den vierten und Elke Hun- 
kel auf den fünften Platz. 

Gesamtsieg^rin über 2400 Meter bei der 
weiblichen B-Jugend wurde Bettina Böttcher. 

sinnlichen Sttinden. Der traditionelle Weihnachtsbasar wurde in Verbindung mit dem Hainer Weih- 
nachtsmarkt durchgeführt und hatte wieder einen schönen Erfolg. 

Ungeordnete Archive 
Ein Archivar hätte am gegenwärti- 

gen Stadtarchiv wenig Freude und viel Arbeit, 
das Archiv des Stadtteils Dreieichenhain 
ist nur bis 1945 geordnet. Die Akten bis zum 
Jahr 1976 werden zur Zeit von dem Archiv- 
sachbearbeiter sondiert; 1982 soll er damit fer- 
tig sein. In Sprendlingen ist alles bis 1965 sor- 

• tiert, die Archivierung der Jahre 1966 bis 1976 
wird demnächst vorgenommen. 

In Götzenhain und Offenthal hat die Bera- 
tungsstelle für Gemeindearchivpflege des 
Hessischen Landkreistages die Archivierung 
abgeschlossen. Bis Ende 1981 soll diese Stelle 
auch die Akten Buchschlags geordnet haben. 

Betreuerprobleme 
Der SPD-Stadtverordnete Hartmut Mohr 

wollte in einer Anfrage vom Magistrat wissen, 
weshalb bei der geplanten Skifreizeit der 
Stadt für 26 Jugendliche von 12 bis 15 Jahren 
vom 25. Dezember bis 10. Januar nur drei Be- 
treuer eingesetzt werden. Von den Eltern wür- 
den vier gefordert und auch 1976 und 1979 
hätte es bei ähnlichen Freizeiten vier Betreuer 
gegeben. 

In seiner Antwort vertrat der Magistrat die 
Auffassung, daß zur Betreuung der 12- bis 
15jährigen die drei Betreuer genügten. 

Besucher aus der DDR 
Vom 1. Oktober bis 15. Dezember 1980 ka- 

men 208 Besucher aus der DDll nach Dreieich 
(1979: 185). Im gesamten Jahr 1979 waren es 
1070, 1980 bis zum 15. Dezember schon 1329 
Personen. 

Nur noch mit 
Parkscheiben 

In der Solmischen Weiherstraße wird 
von der Taunusstraße bis zur Hainer 
Chaussee rechtsseitig eine Kurzpark- 
zone mit Parkscheiben und zeitlicher 
Einschränkung von einer Stunde einge- 
richtet. Die zeltliche Beschränkung der 
Parkzeit auf dem neu herge^-ichteten 
Parkplatz in der Solmischen Weiher- 
straße wird ab sofort aufgehoben. 

S tadt Verwaltung 
geschlossen 

Wie der Magistrat mitteilt, sind die Dienst- 
stellen der Stadtverwaltung und die Außen- 
stellen am 24. Dezember 1980 und am 2. Januar 
1981 geschlossen. 

Scherenschnitte 
Beim Weihnachtsbasar im Bürgerhaus am 

Samstag und Sonntag (jeweils von 15 bis 20 
Uhr) hat man am Samstag von 15.30 bis 17.30 
Uhr die Gelegenheit, einen Scherenschnitt von 
sich oder von der ganzen Familie (als Gruppen- 
bild) herstellen zu lassen. Die bekannte Künst- 
lerin Marion Stichter wird zu dieser Zeit anwe- 
send sein. Ein Scherenschnitt kostet 20 Mark, 
und der erzielte Gesamtbetrag wird der Erd- 
bebenhilfe Italien zur Verfügung gestellt. 
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Hainer 

Weihnachtsmarkt 

Der Weihnachtsmarkt in Dreieichenhain 
war ein Erlebnis für groß und klein. 
Viele kamen von fern und nah, 
in en historischen alten Haa. 
Die ganze Altstadt roch nach Kreppel, 
nach Waffeln und gebrat'ne Appel 
und noch ein Duft mischte sich ein, 
vom Glüh- und heißem Äppelwein. 
Kerzenschein und bunte Lichter, 
dazu strahlende Gesichter 
vor und hinter jedem Stand, 
im vorweihnachtlichem Land. 
Eisenbahn und bunte Puppen, 
Pfannekuchen, heiße Suppen 
luden alle, groß und klein, 
zum Essen und Verweilen ein. 
Wein und Tee gab's für den Dorscht 
und für den Hunger gab es Worscht. 
Vieles für des Leibes-Wohl 
mit und ohne Alkohol. ' 
Lebkuchen und Weihnachtsmänner, 
für die Kinder und den Kenner. ' 
Weiche Wolle aus der Truhe, 
wa'^-ne Schlappen, Stiefeln, Schuhe. 
Für die Damen schöne Tücher, 
für die Leseratten Bücher. 
Bern bei und Keramik flaschen, 
schicke Kleider und auch Taschen. 
Ein Angebot von schönen Sachen, 
zum Schenken und zum Freude machen, 
für die Eltern, Onkels, Tanten, 
auch für Freunde und Verwandten. 
Dazu Musik und Festgesänge, 
vom Obertor Posaunenklänge. 
Ein schöner Weihnachtsmarkt im Haa, 
trotz Regen waren alle da. 

Willi Woitschach 

Keine privaten 
„Wasserwerke" mehr 

In Dreieich ist zur Zeit eine Satzung in der 
Vorbereitung, die vorschreiben soll, daß alle 
Bürger der Stadt ihr Trinkwasser von den 
Stadtwerken Dreieich beziehen müssen. Da- 
mit entfällt die Möglichkeit, sich aus privaten 
Brunnen mit Wasser zu versorgen. 

Eigenbau-Sprengsatz 
ging hoch 

ScMHzsn- 

goaolaclinll 1560 

Der Vorstand der Schützengesellschaft lädt 
seine Mitglieder zur Weihnachtsfeier am 
Samstag, dem 20. 12., um 20 Uhr ins Schützen- 
haus ein. 

Die Jugendweihnachtsfeicr findet am Frei- 
tag, dem 19. 12., um 18 Uhr statt. 

Der Vorstand der Schützengesellschaft 
wünscht allen Mitgliedern, ihren Familien 
und allen Freunden des Schießsports ein fro- 
hes Weihnachtsfest und ein gesundes und er- 
folgreiches 1981. 

J ahr eshaupt Versammlung 
Der Vorstand der Schützengesellschaft 1560 

Dreieichenhain lädt seine Mitglieder zu der am 
Samstag, dem 17. 1, 1981, 20 Uhr, im Schützen- 
haus stattfindenden Jahreshauptversamm- 
lung recht herzlich ein. 

Die folgenden Tagesordnungspunkte sind vor- 
gesehen; 

1. Begrüßung und Verlesung der Tagesord- 
nungspunkte durch den 1. Vorsitzenden 

2. Wahl des Versammlungsleiters 
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Jahresberichte der Abteilungsleiter 
5. Jahresbericht des Jugendleiters 
6. Jahresbericht des Rechners 
7. Bericht des Kassenprüfers 
8. Entlastung des Vorstandes 

und des Kassenprüfers 
9. Neuwahl des Vorstandes 

10. Verschiedenes 
Anträge zu dieser Tagesordnung müssen 

schriftlich bis zum 10. 1. 1981 beim 1. Vorsit- 
zenden, Hainz Steinheimer, Dreieich-Drei- 
eichenhain, An der Trift 20, eingereicht wer- 
den. 

Tanzsportkreis verabschiedete sein Trainerpaar 

Im neuen Jahr mit Bruni Gierok weiter 

Am vergangenen Montag trafen sich die Mit- 
glieder des Tanzsportkreises ,,Rot-Gold-Rot" 
im SVD zu einem Tanzabend im Clubhaus im 
Haag, an dem das seit nunmehr fünf Jahren 
mit Erfolg tätige Trainerehepaar Gisela und 
Karlheinz Lommes verabschiedet wurde. 

Das Trainerpaar hatte am 1. November 1975 
den damals zwei Jahre bestehenden Tanz- 
sportkreis übernommen, der bis dahin erfolg- 
reich in der Breitenarbeit trainiert wurde. Ne- 
ben der Welttanznadel legten 16 Mitglieder die 
Prüfung für das deutsche Tanzsportabzeichen 
ab. Im übrigen führte der Club gelungene ge- 
sellschaftliche Veranstaltungen durch, die in 
den Frühjahrsbällen ihre Höhepunkte fanden. 

Unter dem Trainerpaar Lommes wurde ne- 
ben dem Breitensport der Turniersport akti- 
viert. Bis zu sieben Tanzpaare versuchten 
schon ab April 1976, Punkte in der E-Klasse zu 
sammeln und möglichst bald in die nächst- 
höhere Klasse aufzusteigen. In den Jahren 
1978 und 1979 gelang drei Paaren der Aufstieg 
in die D-Klasse und dem Paar Kujawa sogar 
der Aufstieg in die C-Klasse. 

Bei der Teilnahme an den Hessenmeister- 
schaften im Jahre 1978 wurde von der vier 
Paare starken TSK-Mannschaft der dritte 
Platz in der E-Klasse erreicht. Sie erhielt den 
Wappenteller der Stadt Dreieich. Auch die in 
den letzten fünf Jahren durchgeführten gesell- 
schaftlichen Großveranstaltungen konnte der 
SVD-Vorsitzende und derzeitige Leiter des 
Tanzsportkreises, Georg Metzger, in Erinne- 
rung rufen: Auftritt bei der Einweihung der 
Weibelsfeldhalle, Hessentagsball, Ball in der 
TV-Turnhalle sowie das erste vom TSK veran- 
staltete Tanzturnier in der Mehrzweckhalle in 
Offenthal. Außerdem konnten 13 weitere 
Paare das Tanzsportabzeichen erringen. 

Der Trainerin Gisela Lonnes bescheinigte 
der Vorsitzende sehr gute Arbeit mit der Ju- 
gendgruppe, die sich als Senkrechtstarter 
beim Hessentag sehr gut darstellte und zur 
Mitwirkung bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten in Offenbach eingeladen wurde. 

Zur Erinnerung an seine Tätigkeit in Drei- 
eichenhain erhielt das Trainerpaar ein Bild 
mit den schönsten Motiven aus Dreieichenhain 
mit Widmung, dazu goldenen Wein, Blumen 
und ein herzliches Dankeschön mit den besten 
Wünschen für die künftige Tätigkeit beim TC 
Grün-Gold in Sprendlingen. 

Metzger drückte die Hoffnung aus, daß man 
sich schon bald wieder bei der Lösung von ge- 
meinsamen, die drei in Dreieich bestehenden 
Tanzclubs uetreffenden Aufgaben wiedertref- 
fen möge, was bei Gisela und Karlheinz Lom- 
mes auf offene Ohren stieß. 

Beide bedankten sich für die gute Zusam- 
menarbeit im TSK und betonten, daß sie gern 
in Dreieichenhain gewesen seien und die Ar- 
beit als Freude empfunden hätten. 

Daß Angler nicht nur,am Gewässerrand sit- 
zen und Fische aus dem Wasser holen können, 
zeigten die Mitglieder des Dreieichenhainer 
Angelsportvereins. Sie waren, wie in den Jah- 
ren zuvor, einmal mit einer umgekehrten Tä- 
tigkeit beschäftigt, nämlich Fische in den 
Burgweiher und in den Hermweiher zu setzen. 
Dies geschah meist zu einem etwas früheren 
Zeitpunkt im Herbst, doch in diesem Jahr gab 
es ungewöhnliche Transportprobleme bei den 
aus Lothringen kommenden Fischen. 

Insgesamt wurden acht Zentner fangbare 
Karpfen, drei Zentner Schleien und zwei Zent- 
ner Hechte ausgesetzt. Diese wurden nicht ein- 
idcii aus den Transportbehältern in das Hainer 
Wasser geschüttet, sondern mußten erst an die 
niedrigeren Temperaturen gewöhnt werden, 
was durch Zwischenbehälter mit Mischwasser 
geschah. Jedenfalls hatten die Angler alle 

Mit Bruni Gierok wird der TSK am 6. Januar 
feine ebenfalls bekannte Trainerin begrüßen. 
In einer gemütlichen Runde ab 19.30 Uhr will 
man die Arbeit im neuen Jahr beginnen. Bruni 
Gierok war bereits von Mai 1973 bis Oktober 
1975 Trainerin des TSK und ist auch durch ihre 
Tätigkeit beim TC Schwarz-Weiß Sprendlin- 
gen bekannt. 

Am Dienstag, dem 13. Januar, beginnt für 
die Mitglieder des TSK um 20.15 Uhr (2. 
Gruppe ab 21.15 Uhr) das Training, Anfänger 
können ab 19 Uhr in einem zehnwöchigen 
Tanzkurs im SVD-Clubhaus Grundkenntnisse 
in den Standard- und Lateinamerikanischen 
Tänzen erwerben. 
„Tanzen, ein Sport, der fit hält!" sagen die 
Tanzsportfreunde und laden alle, die Lust zum 
Mitmachen haben, ins SVD-Clubhaus ein. Bes- 
ser noch, man meldet sich vorher unter der 
Nummer 84527 an. 

Hände voll zu tun, bis sie ,,frisches Leben" in 
die Hainer Gewässer gebracht hatten. 

Zur Zeit sind alle Gewässer für das Angeln 
gesperrt. Erst am 25. Dezember werden die P- 
tri-Jünger wieder ihre Angeln auswerfen kön- 
nen. 

Am Mittwoch, dem 31. Dezember, soll das 
Fritz-Topper-Gedächtnis-Angeln durchgeführt 
werden, mit dem die Mitglieder des Angel- 
sportvereins ihr Vereinsjahr abschließen. 

Handballer 
haben Weihnachtsfeier 

Die Handballabteilung des SVD weist noch 
einmal auf ihre Weihnachtsfeier hin. die am 
Samstag, dem 20. 12., im SVD-Clubhaus im 
Haag stattfindet. Man möchte gern im Kreis 
der Mitglieder und Freunde ein paar nette 
Stunden verbringen, und die Verantwortli- 
chen haben sich sehr viel Mühe mit den Vorbe- 
reitungen gegeben. Neben einer reichhaltigen 
Tombola gibt es etliche Überraschungen, die 
sicher dazu beitragen, daß keine Langeweile 
aufkommen wird. 

„Angeln" einmal umgekehrt 

Dreizehn Zentner Fische wurden eingesetzt 
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privst 

Ihr FilmverBnOsen zu Hause! 
S 8-Tonfilme (komplett) 65% 
vom Neupreis zu verkaufen. 
Titelprospekt. (06105) 41518. 

MBrklin HO Eisenbahn in Ein- 
zelteilen zu verk., versdi. 
Artikel sind fabrikneu. Tel. 
(0 61 03) 4 91 28.  

Verkaufe: Alfa Sud, Bj. 75, 
TÜV 1/81, auch zum Aus- 
schlachten geeignet. Telefon 
(0 61 05) 62 41.   

Verkaufe Kadett C Coupe, Bj. 
74, 52 PS. 96 000 km, TÜV 
82. Preis 3700.— DM. Tel. 
(0 61 05) 7 52 89.   

immobiiien 

OriK. russ. Ikonen. 18./19. BMW 520 Bj^ 76, TÜV 82. 
Jahrh. aus Nachlaß günstig ^aj-b^ ® Y®, 
zu verk. Tel. (06105) 4 14 73. Telefon (0 61 05) 7 45 11. 

Wersi-Orgel, mod. Entertrai- 4 M + S Reifen m. Felgen 

Türen & Rahmen 

nie mehr streichen! 

Rentnerin sucht Zimmer mit 
Kochgelegenheit, Altbau. 
Offerten unter IS 763. 

Dringend! 2 - Zim. - Wohnung 
bis 350,— DM Miete in Neu- 
Isenburg gesucht. Telefon 
(0 61 02) 3 72 81.  

Dringend! 4-5-Zin1.-Wohnung 
oder Haus (evtl. Kauf) in 
Neu-Isenburg od. Umgeb. 
gesucht. Tel. (0 61 02) 3 72 81 
und Offerten unter IS 761. 

Sudie 4-5-Zi.-Whg. von priv. 
in Dietzenbach u. Umgeb. 
Telefon (0 61 06) 7 17 85. 

Haus, evtl. Altbau, in Dietzen- 
bach od. Umgebung zu mie- 
ten ges. Tel. ab 18 Uhr 
(0 60 74) 2 49 75.  

Ev. Kirdiengemeinde Ost sucht 
ab sofort möbl. Zi. in Neu- 
Isenburg oder Umgebung, 
Marktplatz 8, Neu-Isenburg, 
T. (06102) 36220 v. Mo.-Fr. 8 
bis 12 Uhr.  

l-ZI.-App., NB, 13. OG., 38 qm 
Teppichboden, Diele m. Ein- 
bauschrank, sep. Küche, teil- 
weise eingerichtet m. Kühl- 
schrank, Telefon, Waschkü- 
che i. H. Miete 280,—, Um- 
lagen 140,—. Ab 1. 2. 81 frei. 
Tel. (0 60 74) 2 63 36, Sa./So., 
ab 17 Uhr. 

Möbl. Zimmer, ZH, fl. W., Bad- 
benutzung, ab sofort sowie 1 
Zimmer ab 15. 1. 81 zu ver- 
mieten. Walldorf, Waldenser- 
straße 48.  

l-Zi.-App. für sofort gesucht, 
bis 300,— DM. Tel. (06 11) 
6 99 74 75 v. 6 bis 14 Uhr. 

4-Zimmer-Wohnung, Walldorf, 
ab 1. 1. 1981 zu vermieten. 
Telefon (0 61 05) 85 27. 

Junges Paar LH-Angehörige, 
sucht 3-Zim.-Wohnung in 
Walldorf-Mörfelden. Zuschr. 
unt. SMW 117 an d. Exp. d. 
Zeitung. 

ner. spielfertig, neu, von 
privat, statt DM 990 für DM 
850 zu verk. Tel. (0 6102) 
86 95. 

145/14 für Peugeot 204. DM 
120,— zu verkaufen. Telefon 
(0 60 74) 35 54. 

Verkaufe; Lodenjacke. Woll 
mantel, grau, Popelineman 
tel, beige, ä 50,—; Samtman- 
tel. schwarz, 30,—; Jersey- | 
mantel, braun, 60,—; Jersey- • 
jacke, beige. 40,—; Mantel, I 
kariert, 80,—, Gr. 42/46; ' 
Brautkleid, lang, Gr. 40, 80,-. | 
Telefon (0 61 02) 2 57 40. 

möbel-sludio 

SpaiMMfürEMMukijctMn I 

EINBAUKÜCHEN I 
Hd. Sonderangebote I 

z.B. Holz/Leinen m. | 
Elektrogeräten 

DM 2.248,- 

Die PORTAS-Lösung: 
• Innerhalb eines Tages schön wie neu 
• Passend zu ihrer Einrichtung 
• PORTAS-Kunststoffummantelung 
• In vielen Holzdekoren und unifarben 
• Preiswert und fachmannisch 
• unverbindliche Beratung D^^DTK Q® 

und Information r i l\0 
All^inverarbeiler für Großraum Frankfurt 
PORTAS Deutschland GmbH 
WelsmüilerstraBe 42. 6000 Frankfurt/M. 1    
Telefon 06 11 -41 02 22 
und Dieselstraße 1 - 3 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefon 0 60 74-2111 qfii42/34^ 
PORTAS-Turen-FachPelriebe ubefaM m Deulschlanq und m vieten Landern Europas 

PORTAS® 

PORTkS 

wünscht allen Kunden 
ein fröhliches 
Weihnachtsfest, ein 
glückliches Neues Jahr 
und sagt ein herzliches 
Dankeschön für das 
entgegengebrachte 
Vertrauen. 

4* ❖ 4*« 

ilPORTkS® 

Deutschlands größte 

GesdiirrspUlzentrum, gut erh.     
(Bauknecht) f. nur 180,- so- | R|UI 9 ■ I 
wie Elektroherd f. nur 90,- ' l'lwl 
DM (3 Platt.) zu verkaufen. | Lassen Sie sich von weiteren I 
Tel. (06102) 23442 ab 18 Uhr. ' Angeboten bei einem Besuch ' 
  —  I in unseren großen, modernen | 
Coudigamitur, in gutem Zu-, Studios überraschen! 

AUSSTELLUNG • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. MwSt. frei Baustelle 

stand, preisgünstig abzuge-| Unverbindl. Beratung, fach- 
ben. Tel. (0 61 02) 3 70 05. , mflnnische Planung u. 

I Montage, Elektro- u. Wasser- 
installation, Riesenarbeiten- 

Kundendienst. 
Verkaufe mod. Medaillensamm- 

lung, Silber, Stempelglanz-1 
Qualität, 65 Stck. VB 7000,- 
DM. Tel. (06105) 1543 od. 41177 

Märklin, Miniclub Geleise, 
Zug, Trafo u. Panorama von 
Set 1, 2, 3, Weichen, elektr.. 

Lutherstraße 26-28 6070 Langen. 
V Telefon 0 61 03 / 2 79 70 ^ 

AUTOFELLE 
DM 370, . Tel. (06103) 79272 Eigene Fertigung, daher günsti- 
Samstag u. Sonntag.  F^ldecken und Boden- 

Schwarzer und grauer Persia- feile. Direktverkauf im Laden, 
nermantel m. Pelzkrageii, püsselsheimer Straße 36. 
Gr. 46,'48, zu verkaufen. Tel. 
(0 61 03) 8 53 18 nur vorm. Fell-Lager IMörfelden 

   
Kamln-Bautatz 
Lamoura 120 x 78 
Prsla 1490.- 

NEU: Kachelöfen 

Kamln-Bautatz 
Bandol 130 X 78 
Preis 1790." 

Kamlnolen 
1380.- 
75 X SS X 4S 

Eichenküche, massiv rustikal, 
3 Jahre alt, in. AEG Elektr. Briefmarken- u. Münzsammler fin- 
Geräte Gefrierschr., Kühl- jjgp g||gg Hobby im PHILA- 

autom. BaÄherd m. Grill u. be"f>enstr. 55, Tel. 246M. Mo.-Ff. 
Chromsp. wg. Umz. unt. 50''/o 14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 13 Uhr. 
zu verk. Teile können noch 
gekauft werden. Tel. (06074) 
2 46 87. 

Kamln-Bauaatz Feuerungtelnialz 
Hambee 12S X 78 mItSmmQuBhaube 
Prell 2240.- ÖrtBe 80 585.- 

QröBeS0D95.- 
Warmluftkamine, die heizen, mit Wärmerückgewlnnungsanlage. Warmwassereinsatz in jeden Kamin 
auch nachträgiich ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Aile Kamlr>e entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-GuBhaube, massiven Eichenbalken, Sicherheitssturz und 10-cm-R0ckwandisolle- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzelteilen. Ständig eine große Anzahl von Selbstbausät- 
zen am Lager. Kamine üt>er 150 Modelle. Über 100 Ausstellungen Im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
Gratis-Farbprospekt mit Wegbeschrelbung anfordern, Mo.-Fr. v. 9-18,30 Uhr^ 8amatafl89J4jjhr,J^amstafl_iniMona^ 

illUli 
GmbH 
VerlriebsKG 

Niederl 6057 Dietzenbach, Paul-Ehrlich-Str 8 
. TeT 0 60 74^2 50 56 • 57 Unsere Ausstellung be- 

findet sich im Gewerbegebiet Die!zenbach-Ost 
{B459)-' 

Verkaufe guterhaltene E-Gi- 
tarfe u. Verstärker, H + H, 
100 Watt. Tel. (06105) 7 52 89. 

Eminent II und Echocord mini 
zus. für 1350,— DM zu ver- 
kaufen. Tel. (0 6106) 2 1196. 

Computer BUtzgerät, nat.. PE- 
3056, 75 DM; Kodak-Sofort- 
bildk. EK 8 m. Tasche. 185 
DM; Luftpistole LP 53 Wal- 
ter, 175 DM. Tel. (0 61 03) 
2 46 55.  

Weihnachtsgeschenk! 2 Gobe- 
linbilder, Handarb., alt engl. 
Motive. 50 x 40 cm zu verk. 
Tel. (0 61 03) 2 15 67.  

Gebr. Stereo-Anlage für An- 
fänger, Sony-Radio u. Cas- 
setten-Rekorder 2 x 15 W. 
VB 250,—. Tel. (06105) 10 40. 

Aquarium (Vitakraft), 60 1, 
gut erh.. kompl. preisg. zu 
verk. Tel. (0 61 05 7 52 68. 

Gut erhaltener Kohlenherd 
52:80, billig abzugeben. 
Schepper, Walldorf. Garten- 
straße 61, Tel. samstags von 
10-18 Uhr (0 61 05) 7 12 92. 

Märklin-HO-Anlage m. Ober- 
leitung f. 1500,— sowie 1 
Pioneeranlage 6 x 90 W für 
1500,— DM zu verk. Telefon 
(0 61 05) 84 22.  ^ 

HiFi Lautsprecher Marke 
Goodman m. Füßen, 180 W, 
1 Jahr alt, NP 1600 f. 800 zu 
verk. Tel. (0 61 05) 7 66 05. 

Guterh. Sdileifl. Sdilafzlmmer 
3-m-Schrank. Herrenkomm.. 
Betten m. Matr. preisw. ab- 
zugeb. Tel. ab 16 Uhr (0611) 
61 45 89.  

Neuer Schlafzlmmer-Schrank, 
Eiche. Savanna, 3 m, zu ver- 
kaufen. Telefon Mörfelden 
(0 61 05) 15 08.  

Kunstlauf-Rollschuh, Gr. 34, 
gut erhalten, zu verkaufen. 
Slama, Limburger Str. 33. 
Dietzenbach. Telefon (06074) 
25 62 55.  

Mod. Mäntel, fast neu. Gr. 
• 146 u. 152, je 50,—; Mäd. 

Schlittschuhe, Gr. 36 u. 37. 
je 10,—, neuwertig, Gr. 38, 
50,—. Tel. (0 60 74) 2 52 76. 

Kaufgesuche 

Suche ständig Fotoapparate 
jeglicher Art sowie Foto-Li- 
teratur-Bücher und Unterla- 
gen. Goethestr. 25, Walldorf. 

Kaufe zu Liebhaberpreisen 
alte Märklin und Bing Spur 
1 Eisenbahn. Tel. (0 60 74) 
2 31 66 oder 2 99 07.  

Sudie dringend älteres, aber 
noch verkehrstüchtiges Her- 
ren-Fahrrad zu kaufen. Tel. 
(0 6102) 10 75. 

laaWlfnBWtnann i Bekleidung 

Jetzt ist es 

höchste Zeit.. 

...für Ihren 

Weihnachts- 

einkauf! 

Verschiedenes 

Zu Deinem 6. Geburtstag 
Elmessaoudi Abdessamad, 
gratulieren wir ganz herz- 
lich. Papa und Mama. 

Steltenmarkt 

Sudie zum 1. 1. 1981 eine ält. 
Dame, die meine beiden Kin- 
der (2 u. 6 J.) eine liebe Omi 
ist u. auch etwas im Haus- 
halt hilft. Tel. (06074) 3 15 86. 

Frau sudit Büroarbeit ohne 
Lohnsteuerkarte in Neu- 
Isenburg, keine Schreibma- 
sch.. Kasse od. Putztätigkeit. 
Offerten unter IS 760. 

KFZ-Markt 

Alfa-Guiletta 1,8. Verkauf 
wegen Übernahme eines 
Firmenwagens, Bj. 79, 16 000 
km, div. Extras, VB DM 
10 900. Tel. (0 60 74) 2 61 74. 

Winterreifen mit Felgen 155 
SR 12, für Opel Kadett, Bj. 
72. zu verkaufen. Telefon 
(0 61 03) 2 34 29 ab 17 Uhr. 

2 Starterbatterien, je 160 Am- 
pere Std., 12 V, für je DM 
150,— abzugeben. Telefon 
(0 61 05) 2 32 14.  

Kreidler Mokick RMC, 4-Gang. 
6550 km, bis zu 80 Prozent 
verchromt. Bj. 78, VB. Tel. 
(0 61 05) 79 62. 

BMW 323 I. Heiuiarot, Mod. 80, 
EZ. 10/79, Erst. Bes., 32 000 
km, Color, Radio, werkstatt- 
gepflegt. Tel. (0 61 05) 15 23. 

Ford Taunus 1600 XL, Bj. 76, 
72 PS, neuer Mot. 11 000 km, 
neue Bereifg., VB 3800,—. 
Tel. (0 61 05) 2 36 63 ab 18.00 
Uhr. 

Wir haben reduziert 

Qualität und aktuelle Mode — für wenig Geld 

Unsere Knüller aus dem Großstadt-Angebot für Damen 

Damen-Loden-Mantel 
Tiroler Loden 

Damen-Kleid 
Rio-Modell 

Damen-Shetland-Mantel 
Reine Schurwolle 

SS.-IHT 69.-' 

Unsere Knüller aus dem Großstadt-Angebot für Herren 

Herren-Anzug 
dunkelblau mit Nadelstreifen 

(mit Garantie) 

Herren-Hose 
Klasse in Preis 

und Qualität 

Sportlicher Caban 
in markanter Optik, 
reine Schurwolle 

269.-)M( 49 - )Mt 59.- 

für Vati 
Mantel aus Schunwolle 
Loden-Mintel 
Wollmantel 
Trenchmantel (warm) 
Laden-Jacke 
Cord-Caban 
Steppwende Cord-Jacl(e 
Sport-Blouson (warm) 
Edei-Parka 

Anzug, orig. engllscli 
Streiten-Anzug 
Blazer-Anzug 
Stra Ben-Anzug 
Blazer-Sakko 
Sportsakko und Westen 
Autoliosen 
Stretchtiosen und Pullis 
Hemd und Krawatten 
Smoking 

für Mutti 

Unsere vielen v praktischen u.preis- 
werten Gesch^k - Vorschläge 4 . 

mäeJuM. d*t löait Uuht f 

Mantel aus Sctiunwolle 
Loden-Mantel, Tiroler 
Lama-Mantel aus Lama 
Stietlandmantel a. Wolle 
Lama-Jacke 
Loden-Jacke 
Cord-Jacke 
Stietland-Jacke 
Kleid am Tag 

Naclimittagskloid 
Abendkleid 
Abendbluse 
Naclimittagsbluse 
Rock 
Trägerrock 
Pullover 
Hose aus Jersey 
Hose aus Stretctimaterial 
Schals 

Langerii Qartenstraß® 6, Am Liithsrplatz, T«lefon 0 61 03 / 2 79 21 
Factigerachte Änderunflon und Beratung durch HerrenschrwWermelster Treml 

^ toom- ^ 
^Gesdienkekiste.^ 
Ideen zum l\Gbielimen! 

nnnChr* 

tnnmMettBerei^iMaligt 

Suppenrolle 
besonders delikat, 

1 soo Gramm - —— 
Schmorbraten 

laus der BuHenkeu/e, 

I SOO Gramm . U»" _ 

Istenibrafcen 
I m/t Dörrfleisch u. Speck, 
I gnn nramm —— 
iGefSnterTafelsgz 

■ 500 Gramm f 500 Grami 

tnnm Metzaerei-Oualigt 

Saueibraten m qq 
fix und fertig eingelegt. 
500Gramm -— 

[Rouladen B QCI 
I geschnitten, 
I «fnn nramm  —— 

[Tatar 
I ständig friscn, 
I 500 Gramm y — 

Roastbeef 
zart und abgehangen, 
500 Gramm  

® Damen- mid Heiren- 
Norweger-PiiUover 
in vielen Dessins sortiert, 
Größe 36-46 und 46-54 

©IQnder- 
Norweger-Pullover 
Acryi, Grobstrick, 
Größe 116-176 

(DDamen- 
ITausdipullover 
Acryl, gemustert oder mit Satin- 
applikationen, in Pastelltönen. 
Größe 36-44 

®Herren-Leder- 
^tridü-Lumber 
kombiniert mit Reißverschluß und 
pSchubtaschen, Größe 46-54 

toom- 
Geschenkekiste 

Ideen zum lUfitnehmen! 

Senso* 
Senso /ordert das Gedächtnis heraus 
Fr gibt eme Folge von Tönen 
und üchtsignalen vor Wer kann sie genau 
wiederholen? 

IQnder-Frisier-Set 
mit elektrischem Kinder-Föhn. 
1,5 Volt AH 
Batteriebetrieb 

Laubsage-Weifcseug- 
gamitur 

beste Qualität, 

He.-GeseUschaftdiemd 
Polyester/Baumwolle, dezent 
gemustert, mit ver- 
deckter Knopfleiste. 
Größe 37-46 

Doktoricoffer 
für schwierige Fälle, 
mit Funktions- 
instrumenten, 

»Ravensburger" 

m nicht in den loom-Märkten Viernheim und Taunusstein erhältlich. 

Dinqde Scotch Whisky 
12 Jahre alt, 
40 Vol.%, 
0,7 Liter-Flasche 2L95 
Sechsämtertropfien 
33 Vol.%. 

0,7 Liter-Flasche 
Eder Bier Werbeverkauf mit Ausschank; 

Eder Export, Fils, Malz, 
Matzen oder Alt 
20 X 0,5 Ltr.-FL (+ Pfand) 

Eder Doppelbock 
20 X 0,5 Ltr.-Fl. <+ Pfand) 

I Weinwerbung mit Ausschank; 
11979er Bodenheimer St Alban 
ISpät/ese, 
f QualHätswein mit Prädikat, ^^12 
0,7 Ltter-Flasche ^ 
1976er Kallstadter Kobneit 
Auslese, 
Qualitätswein mit Prädikat. 
0,7 Liter-Flasche 4S8 

lysell Schvredentaappen 
Zwiebellisch. Je länger je lieber. 
Hanseatenrollchen oder 
Zarenröllchen. 
125 g-Oose 

CSnzano 

Asti 

Spumante 

Raudieraal 

100 Gramm 

Norda Seeladis 
(Lachsersatz) in Scheiben. 

62,5g-Dose 

Dr. Koch's »Trink 10« 
Frucht-Multivltamlnsaft. jm 

0,7 Liter-Flasche laE^# 

Ghambourcy 
lIDIenerBei^r 
125 g-Becher  
Elinnann VoDmilch-JoAurt 
3,5% Fett, 

175g-Gias ' 

Dr. Oetker Eiscreme 
»ParadiesroDe« 
unv. empf. 
Preis = 6.98, 

lOOOml-Packg. W>lO 

Potaische 

Gänse 
Hdlkl. A, gefroren, 

500 Gramm 3^ 

Kaffee 

0,75 Liter- 
Flasche 

Jf 

gemahlen. 

500 g- 
Vacuum- 
packung 

Malefiz, Memory, 
Fang den Hui und 
viele andere Spiele 

toom-Käsetheke 
Geramcnt 
franz. Weichkäse, 
56% F.i.Tr., 100 Gramm a 

Bavariablue 
Blauschimmelkäse, 
70% F.i.Tr. 
100 Gramm  

Saint Albray 
franz. Weichkäse- 
spezialilät, 50% F.i.Tr., 
100 Gramm  

Franz. Ziegenkäse 
50% F.i.Tr., 

100 Gramm 
toom-Kuchentheke 

10 gefönte 
Kreppel 

Sambur^ 
versah. Sorten, 

200/250 Gramm 

GlodcenDufti Toast 

QO' 
500 Gramm "*99' 

Obst- äe Gemüsemarkt 
Weihnachtssteme od,_ 
Weihnachtskakteen X QQ 
ie Topf   . 

Holl. Rosenkohl 
Klasse I, 
500-gNetz 

Aus der TIefkühttruhe: 

»Goldstern« 

Schwarzwälder 

KirschtorteA 
26 cm 0, 

1300 
Gramm 

f 

&98^ 19.48 

S«inrt«fi,2n.llazBiifliflr,4.1iyfailin«aii»J8inlnwiftifa^ toom hat fSr Sie gwaffhatl 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Ab sofort Fahrzeugabnahme Im 
Hause, jetzt auch wöchentlich 

(2 Jahre). 

REHWALD LANGEN 
Robert Bosch Str 6. Tel 0 61 03 / 7 90 97 - 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjesfattungen — Überführung 
im In- und Ausland,— Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAULBURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

fnnc^cncr Zcftung 

der aktuelle Werbeträger 
auch für Sie' nin|1 IQ 
Ruf: 06103 / b lU II ' IL 
Kuhn KG. 6uch> und Offsetdruck 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Bautietreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Lietsermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

I Straßendienst. I 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral Tanh;stelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr.6-061 03 / 2 3777 230 77 

A 
MrrsuBisHi 
 MOTORS 

Hubert Sollath 

f»^ITSUBISHI 
Vertragshändler 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03 / 48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Del<orationen 

6070 LANGEN • Fahrgässe 17 
Tel! 0 61 03 / 2 35 12 

Tanken a Reparieren SHELL ST Station 
„im Linden" Tel. 71116 
SHELL Auto-Center . Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men, lautend Reifen-, Batterie- 
Auspuff-Sonderangebote sowie In- 
spel<tionen und Kleinreparaturen 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut t)ereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LiebigstraBe 31 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 06 11 /2flPfi 48 

6000 Frankfurt/M. 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITtNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

UKHQEH DBEIEICHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstag, 20.12. (7.00 Uhr bis Sonntag, 21.12., 
7.00 Uhr) 
Dr. Pletsch, Annastr. 28, Tel. 2 40 44, 
Wohng.: Im Buchenhain 27, Tel. 2 40 45 
Scnntag, 21.12. (7.00 Uhr bis Montag, 22. 12., 
7.00 Uhr) 
Frau Dr. Köhl, Schillerstr. 3, Tel. 2 37 97, 
Wohng.: Peter-Müller-Str. 11, Tel. 2 66 16 
24.12. (Mittwochbereitschaft von 7 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. A. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 20.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 21.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo.,22.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Di., 23.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 24.12. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 25.12. MOnch'sche -Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Fr., 26.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Atiend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
20J21.12. und 24.12. 80 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 20.12. Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Langen ab 13 Uhr 

So., 21.12. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,22.12. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, 
Bahnstraße 31, Langen 

Di., 23.12. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 24.12. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Braun'sche-Apotheke, 
Lutherplatz 2, Langen 

Do., 25.12. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 26.12. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
20J21. 12. 
Dr. Budzinski, An der Trift 35, Dreieich, 
Tel 812 97 
24725. 12 
Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, 
Dreieich, Toi. 8 50 81 

Apothekendienst 
Sa., 20.12. Adler-Apotheke, Götzenhain 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

So., 21.12. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54— 56, Tel. 6 16 30 

Mo.,22.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Di., 23.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Mi., 24.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10 am Heckenweg, 
Tel. 8 68 64 

Do., 25.12. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 26.12. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
TeL 6 90 98 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
20721.12. 
Gert Joklsch, Egelsbach, Malnstr. 16 
Tel. 0 61 03 / 4 94 75 
22.12. 
Dr. Karl-H. Spielmann, Sprendlingen, 
Darmstädter Str. 50, Tel. 0 61 03 / 6 59 59 
privat 0 61 03/34012 
23.12. 
Dr. Waltraut Hasse, Langen, 
Robert-Koch-Str. 25, 
Tel. 0 61 03 / 7 35 05 
24.12. 
Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02 / 6611 
privat 06 11 / 62 45 47 
im östlichen Kreisgebiet: 
20J21.12. 
Klaus Weingärtner, MOhlheim, 
Goethestr. 18, Tel. 0 61 08 / 26 30 
22.12. 
Dr. Erika Becker, Obertshausen, 
Heusenstämmer Str. 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 
23.12. 
Dr. Hans Hildebrandt, MOhlheim, 
Ludvvigstr. 33, Tel. 0 61 08 / 25 80 
24.12. 
Norbert Wiek, Weiskirchen 
Hauptstr. 2, Tel. 0 61 06 / 36 78 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■   

GÄRTNER! 
Immobilfen-Verkaufsberater seit 1965 

607U Langen • MierendorffstraSe 3 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

• SB-Tank «Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• 'Shell-Sliop (Immer günstig und t>equem) 

Sheil-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Melsterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Über 850 Miida-Partner 

in Deutschland. Die Perfekten au» Japan 

Wichtige Rufnummern; 
I 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 (XD / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich , 6 1122 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 

I 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 
  _ I 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackleiung 
Inhaber; Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

'Reisebüro am Rathaus 
Inhaber Dieter Seipei 

6070 Langen- e» Tel. 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-, Bahn-, Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrlorten • Flugscheine ■ 

Fährbuchungen ■ Reiseversicherungen 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, IVlARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Dannstadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03/ 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon Q 61 03 / 4 93 82 — alle Kassen — 

Heizungsbau - Installation - Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung • Soiartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78. Tel. 06103/43167 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabfäNe 
• Haus- und SperrmüH 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

Elektro-Anlagen WERNER 
rachgescHüft fUr Elektrotechnik • OmbH 

Ausführung von Elekiroanlagen aller Art Lieferung + Montage von Eiektro-Geraten u Lampen Kundendienst * techn. Beratung' 

Reparaturen P'anung + Montage von Nachtspeicher-Heizg warme-PurTipen ISO-Verteilungen 
607 Langen/Hesaen P 
DleburgarStrasaa 30 VO6103/22411 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

"iv it. 
■ 1—---- —,7'' T 
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Möbel-Schwind - 

die permanente internationale Möbelschau. 

Wer sich einen tconzenlrierten Überblick über das 

internationale Möbelangebot verschafTen will, wer 

wissen will, was gefragt und anerkannt ist von ANTIK 

bis MODERN, der sollte gerade jetzt zu MÖBEL- 

SCHWIND kommen: 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 30.000 qm 

voll schöner Möbel. So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

MÖBEL-SCHWIND 

Sie entdecken hier eine Möbel-Auslese aus aller 

Herren Länder, wie sie Ihnen kaum noch einmal 

geboten wird. Alle Abteilungen wetteifern mit Sonder- 

angeboten um Ihre Gunst. Wir laden Sie herzlich ein. 

Diesen Samstag von 9.00—17.00 Uhr durchgehend geöffnet! 

Aschaflfenburg 

Nähe Hauptbahnhof , 

ir 
Uoiiclschw inühslral.V 
icl. (()M)2i) 2 10 54 

Siege und Niederlagen 

für Egelsbacher Sportschützen 

Klaus Knöß mit Glanzleistungen 
von 372 und 368 Ringen bester Einzelschütze 

Zweiter Sieg für 

S S G-V olley ball-J ugend 

Am 27.11. begann für die Luftpistolenschützen 
mit einem Rundenkampf von Egelsbach I gegen 
Weiskirchen I die Rückrunde. Die Weiskirchener 
waren in diesem Kampf Favorit und hatten den 
Heimvorteil auf ihrer Seite. Egelsbach war nach 
einem schwachen Saisonstart in einer überra- 
genden Form und schoß mit Klaus Knöß (372), 
Bernd Jäckel (358), Erwin Maaß (357) und Josef 
Lorenz (354) ein Spitzenergebnis von 1441 Rin- 
gen. Die Mannschaft von Weiskirchen komite 
mit ihrem Ergebnis von 1424 Ringen ihrer Favo- 
ritenstellung nicht gerecht werden und mußte 
den Gästen aus Egelsbach Sieg und Punkte über- 
lassen. Bester Einzelschütze dieser Begegnung 
war Klaus Knöß aus Egelsbach mit hervorragen- 
den 372 Ringen vor dem ebenfalls sehr guten 
Horst Dietrich aus Weiskirchen, der auf 368 Rin- 
ge kam. 

Die zweite Egelsbacher Luftpistolenmann- 
schaft eröffnete am 28.11. mit einem Kampfe ge- 
gen Dudenliofen ihre Rückrunde. Egelsbach hat- 
te Heimrecht und erreichte in der Aufstellung 
Georg Konrad (353), Heinrich Fink (345), Rein- 
hard Lucas (332) und Wilhelm Luley (332) ein Ge- 
samtergebnis von 1360 Zählern. Dudenhofen 
schoß 1364 Ringe und konnte Egelsbach mit dem 
Vorsprung von 4 Ringen eine knappe Niederlage 
beibringen. Das beste Einzelergebnis erzielte Ge- 
org Konrad aus Egelsbach mit guten 353 Ringen 
vor dem Dudenhofener Schüpferling mit 351 
Ringen. Ersatzschütze für Egelsbach war Dieter 
Wenzel mit 299 Ringen. 

Der zweite Rückrundendurchgang begami für 
die Luftpistolenmaimschaft am 9.12. mit der 
Paarung Egelsbach II gegen Langen III in Lan- 
gen. In der Aufstellung Helmut Fuchs (350), Gün- 
ter Eisenbach (336), Wilhelm Luley (334) und 
Heinrich Fink (332) mußten die Egelsbacher mit 
ihrem Gesamtergebnis von 1352 Äingen eine 
schwere Niederlage gegen die Langener, die 1395 
Ringe schössen, einstecken. Das höchste Einzel- 
ergebnis erreichte Seidel aus Langen mit guten 
357 Ringen vor seinem Mannschaftskameraden 
Backes und Helmut Fuchs aus E.gelsbach mit je- 
weils 350 Ringen. 

Am 12.12. traf die 1. Egelsbacher LuPi- 
Mannschaft auf die Schützen von Neu-Isenburg, 
die mit nur zwei Verlustpunkten Tabellenführer 
der 1. Grundklasse sind. Egelsbach stand vor 
diesem Kampf auf Platz zwei der Tabelle. Diese 
Begegnung war bereits eine Vorentscheidung 

über den Aufstieg in die Kreisklasse. Für Egels- 
bach waren Klaus Knöß (368), Bernd Jäckel 
(363), Josef Lorenz (345) und Erwin Maaß (343) 
am Start und brachten zusammmen ein gutes Er- 
gebnis von 1419 Ringen auf die heimischen 
Scheiben. Neu Isenbijrg kam auf insgesamt 1442 
Zähler und konnte somit zwei weitere Punkte 
auf sein Konto verbuchen. Als bester Einzel- 
schütze konnte sich Richter aus Neu-Isenburg 
mit glänzenden 370 Ringen hervortun, knapp 
verfolgt von Klaus Knöß aus Egelsbach mit 
ebenfalls hervorragenden 368 Ringen. 

Bei den Luftgewehrschützen schoß die erste 
Mannschaft im zweiten Rückkampf in Sprend- 
lingen gegen die erste Mannschaft der SG 
Sprendlingen. Die Farben von Egelsbach wur- 
den durch Günther Eisenbach (349), Horst Kä- 
ding (349, Peter Roth (340) und Hans Rosam (322) 
vertreten, die in der Mannschaftswertung 1360 
Ringe erreichten. Sprendlingen brachte zusam- 
men 1299 Ringe auf seine Scheiben. Die Schützen 
aus Sprendlingen hatten gegen das Team aus 
Egelsbach keine Chance und mußten ihnen mit 
einem Rückstand von 61 Ringen Sieg und Punk- 
te überlassen. Das höchste Ergebnis des Tages 
erreichten Horst Käding und Günter Eisenbach, 
die beide für Egelsbach starteten und je 349 Rin- 
ge schössen. 

Die zweite Mannschaft hatte Heimrecht und 
trat am 14.12. gegen Offenbach-Bieber an. Dieser 
Rundenkampf war ursprünglich für den 5.12. 
vorgesehen, mußte aber wegen des schlechten 
Wetters verschoben werden. Die Egelsbacher 
schössen mit Jürgen Maaß (322), Josef Lorenz 
(333), Günter Böhm (317) und Wilhelm Luley (324) 
insgesamt 1296 Ringe. Offenbach brachte nur 
1221 Ringe auf seine Scheiben und mußte gegen 
die Gastgeber eine vernichtende Niederlage ein- 
stecken. Mit Offenbach-Bieber dürfte der Ab- 
steiger der diesjährigen Saison bereits festste- 
hen. Das beste Ergebnis schoß der Egelsbacher 
Josef Lorenz mit der Schnapszahl von 333 Ringen 
gefolgt von Wilhelm Luley mit 324 Ringen, dei 
ebenfalls für Egelsbach startete. Egelsbacher Er- 
satzschütze war Heinz Heck mit 339 Ringen. 

Im dritten Rückrundendurchgarig treffen bei 
den Luftgewehrschützen am 19.12. Egelsbach I 
und Langen II aufeinander. Bei den LuPi- 
Schützen schießt am 9.1. Egelsbach I gegen 
Mühlheim-Dietesheim II. Egelsbach II trifft am 
gleichen Tag auf St. Hubertus-Bieber I. 

Die SSG-VoUeyballer hatten bis auf die 
männliche Jugend dieses Wochenende spiel- 
frei. Diese mußte sich auf den schweren Weg zu 
Orplid Darmstadt begeben. Die Darmstädter 
Jugendlichen standen ihren aktiven Mann- 
schaften nicht nach und spielten um Klassen 
besser als die Langener, so daß nicht die Spur 
einer Chance bestand. 

Als zweiten Spielpartner bekam man den 
TuS Griesheim, gegen den man im Hinspiel 
schon sicher gewonnen hatte. Doch dieses Mal 
zeigten die Langener anfangs totale Nerven- 
schwäche und waren in den beiden ersten Sät- 
zen völlig von der Rolle. Hier wäre nun ein ge- 
zieltes Auswechseln von Spielern nötig gewe- 
sen, doch hatte sich nur die Mindestanzahl zum 
Abfahrtstermin eingefunden. Man kam jedoch 
noch einmal mit dem blauen Auge davon, als 
Langen sich im dritten Satz endlich fing. Als 
nun die Griesheimer ihrerseits das große Ner- 
venflattern bekamen, waren die restlichen 
Sätze leicht zu gewinnen. 

Das SSG-Team spielte mit Eberhard Drös- 
1er, Ulrich Schäfer, Hartmut Schnier, Michael 
Schubert, Dirk Strobel und Gerd Völker. 

Am Wochenende stehen der SSG drei Heim- 
termine ins Haus. Die zweite Damenmann- 
schaft spielt am Samstag um 14 Uhr in der 
Erk-Schulegegen den punktgleichen TSV Neu- 
stadt sowie die SKG Sprendlingen. Ebenfalls 
in der Erk-Schule trifft die erste Herrenmann- 
schaft auf den TuS Dotzheim und den eben- 
falls abstiegsgefährdeten TS Kiedrich. Spiel- 
beginn ist am Sonntag um 9 Uhr. Eine halbe 
Stunde später fängt das Heimspiel der A-Ju- 
gend in der Schütte-Schule statt, eingeladen 
sind SC Bergstraße und Jugenheim. Die zweite 
Herrenmannschaft ist auswärts in Dietzen- 
bach nicht ohne Chancen. Die erste Damen- 
mannschaft muß versuchen, gegen den Tabel- 
lendritten Arheilgen die Tabellenspitze zu ver- 
teidigen. 

10. TSV Höchst (10) 
11. l.VCWiesb. 111(11) 
12. TS Kiedrich (12) 
B-Klasse Odenwald Damen 

1. SSG Langen I (1) 
2. VfL Münster (2) 
3. CVJM Arheilgen II (3) 
4. TSV Neustadt (7) 
5. TV Ob.-Ramst. II (4) 
6. SSG Langen II (5) 
7. TV Dreieichenh. III (6) 
8. TV Dreieichenh. II (8) 
9. SKG Sprendlingen (9) 

10. SG Egelsbach (10) 
11. FC Ueberau 1(11) 
12. FC Ueberau II (12) 

B-Klasse Groß-Gerau Herren 
1. VC Dornheim (1) 
2. TSV Trebur (3) 
3. SG Egelsbach (2) 
4. TSV Ginsheim (4) 
5. SC Nauheim (5) 
6. TSG Worfelden (6) 
7. SG Dietzenbach II (8) 
8. SKV Mörfelden II (7) 
9. SSG Langen II (10) 

10. TuS Griesheim III (8) 
11. TSVBischofsh.(ll) 
12. SKG Sprendl.(12) 

11:33 4:20 
9:34 2:22 
6:34 2:22 

36:5 
34:10 
32:8 
24:16 
25:18 
25:19 
21.22 
20:25 
15:25 
9:30 
6:34 
1:36 

35:5 
32:10 
33:12 
28:13 
25:15 
21:21 
18:27 
15:25 
14:30 
11:30 
18:30 
4:36 

24:0 
22:2 
20:4 
14:10 
14:10 
14:10 
12:12 
10:14 
8:16 
4:20 
2:22 
0:24 

22:2 
20:4 
20:4 
18:4 
16:8 
14:10 
10:14 
6:16 
6:18 
6:18 
4:20 
0:24 

6. Spieltag 
Bezirksklasse Herren 

1. SG Dietzenbach (1) 
2. TuS Dotzheim (2) 
3. Orplid Darmstadt (3) 
4. l.VCWiesb. II (6) 
5. TV Biebesheim II (5) 
5. TV Amöneburg (7) 
7. SKV Mörfelden (4) 
8. TG Naurod (8) 
9. SSG Langen (9) 

34:7 
35:15 
30:13 
28:18 
23:19 
24:20 
26:21 
21:24 
20:27 

22:2 
22:2 
20:4 
16:8 
14:10 
14:10 
12:12 
10:14 
8:16 

Ginsheim und Mörfelden II haben je ein Spiel 
weniger. 

Nicht hungrig Lebensmittel 
einkaufen 

Wer hungrig Lebensmittel einkauft, gerät 
leichter in Versuchung, die geplante richtige 
Menge zu überschreiten. Darauf weist die Emäh- 
rungsspezialistin Irmgard Landgrebe-Wolff in 
der neuesten Ausgabe des DAK-Magazins der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
hin. Sie rät, den Magen vor dem Einkauf durch 
eine Kleinigkeit zu beruhigen, etwa durch Obst, 
Joghurt oder ein Glas Milch. Das gelte vor allem, 
wenn — wie so häufig — gleich nach der Arbeit 
eingekauft werde, die Hauptmahlzeit aber erst 
zu Hause eingenommen wirf. 

Eine Broschüre „essen -f trinken mit Ver- 
stand" von der gleichen Autorin ist in allen 
DAK-Bezirksgeschäftsstellen kostenlos erhält- 
lich. 

f 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben bar bor ca - chen di 

ent ex - fi> ■ früh K'" - ßfl gung 
heff il - ke le le mäd per por 
ren - ren rie - sach sHt schlan sohlep 
sen - sen - sil - spie - stück - tel - lie - tier 
zwek sind 11 Wörter mit nachstehender 
doppelsinniger Bedeutung 7.u bilden: 

l. Ersliingswerk. 2 kurze Feststellung, daß 
einem ein Rheinzufluß gleichgültig ist, 3. mit- 
teldeutscher Toiletteartikel. 4, Lebewesen, 
das in Gaststätten verkehrt, Daseinsziele 
von MessergrifTen, 6. kleine Insektenlarven. 
7. ausrangierte Türvorhänge, 8. Cowboy, der 
sein Pferd verloren hat, 9. Turngerät aus 
Edelmetall, 10. Vermählung. 11. lange Reihe 
großer Menschen. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine Bezeichnung für 
jemand, der die Größe von Wassertieren 
kontrolliert. 

htimk 
annic 

Wortfragmente 
aben 

nind 
ssma 
atmu 

wasm inenh 
opfeh enbe. 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
/.u ordnen, daß sie ein Sprichwort ergeben. 

Konsonantenverhau 
n V 1 I r b c h s t d r t n c h t K r n 

An. den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

tchute S«#- fllf.h 
grSech. 
Berg 

—t Koch- 
stelle 

Absperr- 
vor- 
richtur>g 

1 

r
 Dreh- 

punkt 
exot. 
Gewürz Erbor- 

men 

L 
f f f 

■ tlom. 
FoJfen- 
monat 

C»onnen- 
dtich 

Sfodt in 
WUrt- 
femberg 

Lurch- 
ort 

ital.: 
i« ► 

L 
T ▼ sUd- 

omerik. 
Vogel 

Nome 
des 
Sfoiches 

Bühnen- 
aufzug ► 

Wieiel- 
ort 

Kenn- 
zeichen Kosoken 

fuhrer 

T T 
Louf- 
vogel 

L 
* ind. 

Philo- 
soph 

Figur 
der 
Qua- 
drille 

T 
► 

flink 
kUinar 
Meeres* 
ktebs 

Aus- 
lese ► 

f 
Flaggen- 
typ 

Popier- zönl- 
moß 

L 
T gerrran. 

Gotf- 
heit 

Mouer- 
ver- 
zierung 

sinn- 
widrig ► 

▼ T 

otter 
Mann 

Heili- 
genbild 

y Ver- 
mächt- 
nis 

f 
► Paddel- 

boot inneres Organ 

L 
T gefloch- 

tener 
Behälter 

Weis- 
sagung ► 

f 

föm. Koiser Klein- 
gebäck > 

f 
ind. 
Gewicht 

Sinnes- 
organ ► 

L Schlaufe ► 
f Zeichen 

für 
Beryl- 
lium 

Zeichen 
für 
Tellur 

An- 
spreche 

germon. 
Schick« 
soU- 
flOtrin 

► welbl. 
Vorrrame 

▼ 
► 

f 

L 
rasen- 
der 
Krieget ► 

cNUsse 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. B 18 15 22 21 
Kurve 

2. 4 2Ü IH II 21 
Stadt in Schweden 
20 9 12 19 22 
Zufluchtsstätten 

4. 23 20 10 16 17 
trop, -Säuger 

,■5. 8 18 23 20 21 
german. Gott 

6. 5 16 18 19 20 
Bratsche 

7. 13 20 23 11 3 
Tagesangabe 

8 17 20 7 22 19 
Frau Jakobs 

9. 2 II 22 16 9 
Fluß in Schlesien 

10 18 1 14 22 17 
braune Erdfarbe. 

Die dritten Buchstaben nennen als senk- 
rechte Mittelachse eine berühmte Kunstsamm- 
lung in Kopenhagen. 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) H (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) x 
Es bedeuten: a) Nahrung, b) Abk. f. Sankt, 

c) inn. Organ, d) männl. Haustier, e) Tonstufe, 
f) Spielkarte, g) Teil des Schlüssels, h) Sorte, 
i) Papierzählmaß, k) persönl. Fürwort, x 
exotischer Vogel. 

Schachaufgabe Nr. 51 
RUHch-Krumhadl, 1918 

Schwarz hat seine Königsflügel sträflich 
entblößt. Wie gewinnt Weiß in wenigen 
Zügen? 

KontroIlstelliinKi Weiß: Khl, Dg4, Tal, fl, 
Lh6, Sh7, Ba2, b2, e4, t5, g2, h2 (12) - Schwarz: 
Kg8, Dc2, Ta8. d8, Lc8. Sa.i, Ba7. b7, c6, e5, 
f7, gfi (12) 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und 

zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutung entstehen; ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in gegebener Reihen- 
folge - das Fernbleiben von der Arbelt. 
ENTE + BAUER -= Erlebnis 
ODE + BESEN = Binnensee 
MAN + SOLO = jüdischer König 
ICH + RENTE Erpel 
LOGE + KORN - Nachruf 
NETZ f RUM = Mittelpunkt 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches KreuzwurtrStsel; 
R - - N - A - 

TERNE-LE 
T - A I - G - 
I - G - R E N 

E 
L 

L A 
-ME 
SAR 
_L--EE-0-A 
-EINGLAS-S 
ERN-E-NISS- 
 GRANNE-P 

TE--AER-E 
E R 

T - 
E R 

L 
I 
T - S - 
E T T E 
REAL 
- S T E 

L - V 
A T E 

E S 
- P 
F A 
- G 
L A 
- T - 

Mixrätsel 

RAUM--ERP 
NAL--EMILE 

A B E L - D E 
WINE-LAA 

T A G E - M 

T 
E 
E L 

N 
I 
E 
Marlowe 

grotesk - Gitarre - Retorte 
mosa. - Marggraf. 

E 
GEN 
ELI 

I L A N 
Amnesie - Rotunde 

Aalborg - For- 

Konsonantenverhau: Wenn zwei sich zan- 
ken, freut sich der Dritte. 

Hier kann gestohlen werden: Die Milch- 
strasse ist eine Verlaengerung unserer Haupt- 
strasse geworden. (Koestler) 

Zahlenrätsel: 1. Insolvenz, 2. Neusilber, 3. 
Telegramm, 4. Explosion, 5. Rueckhand, 6, Re- 
bellion, 7. Oldenburg, 8. Guadelupe, 9. Adjek- 
tive, 10," Terpentin. - Interrogativpronomen. 

Schachaufgabe Nr. 50: 1. Tb8-bl! Ka5-a4 2. 
Tbl-al matt. 1 Sf2-bel. 2. Tg2-a2 matt. 
Ein Mattwechsel nach dem Zug des schwar- 
zen Königs, 1, Tb3 scheitert an Ka4 und 1. 
Tb2 an S-bel. Ein schöner Achtsteiner! 

Sdiätteirätsei: Angel - Mal - Urne - Rast = 
Amur. 

Besuchskartenrätsel: Galvaniseur. i 
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(7. Fortsetzung) 
„Diese Lüge", sagte der Jäger, „diese 

hundsgemeine Lüge! Der Gustl wildert nicht, 
niemals!" 

Katja spürte wieder den feinen Stachel der 
Eifersucht in ihrem Herzen. „Wir können es 
ja überprüfen, Toni", sagte sie, „jetzt gleich, 
auf der Stelle!" 

„Du willst zum Silberwald?" versetzte er 
verblüfft. 

„Natürlidi, Toni. Oder hast du den Bock 
vergessen? Angenommen, der Kerl hat gelo- 
gen, so können wir u.is nodi immer ansetzen. 
Ich habe Lust zu pirsdien, Toni. Mach 
sdinell", sagte sie, „und zieh dich an. Wir ge- 
hen zu Fuß." 

„Das sind gut zwei Stunden." 
„Dann haben wir Büchsenlidit, Toni." 
„Katja", beschwor er sie, „diese Anschuldi- 

gung ist eine gemeine Lüge, niclits weiter. Idi 
kann mir denken, woher sie kommt." 

„Der Einöderer?" fragte sie. 
„Wahrsdieinlidi", murmelte er. 
„Wir müssen es überprüfen, Toni. Denk an 

meinen Vati, er würde dir und mir nur Vor- 
würfe machen." 

„Also gut", stimmte er zu, „mach dich fer- 
tig, Katja. Wir steigen in cien Berg, zum 
Kreuzweg." 

* 
Die Sterne verblaßten. Immer lichter 

wurde der Himmel. Über den Bergen erwach- 
te das Frührot. Gustl Hauser blieb ersdiöpft 
vom hastigen Aufstieg stehen. Der Föhnwind 
hatte sich gelegt, es würde einen schönen, 
kräftigen Tag geben. 

„Steh mir bei", flüsterte er. 
Dann hörte er hinter der Biegung des Stei- 

ges Steine kolletn. „Gemsen?" durchfuhr es 
ihn, und er starrte in das fahle Grau. Aber 
was er vernahm, war der keuchende Atem ei- 
nes Menschen. 

Mit einem Satz verschwand der Tagelöhner 
hinter einem Busch, duckte sich und entsicher- 
te die Büchse. 

Er schärfte den Blick. Eine krumme Gestalt 
mühte sich den Steig herauf, sicherte nach al- 
len Seiten, blieb stehen, lauschte und hastete 
weiter. Über der Schulter trug sie ein Gewehr. 

„Der Einöderer", erkannte der Tagelöhner. 

„Ein merkwürdiger Laut", antwortete der 
Jäger gedehnt, „als wenn Eisen geborsten 
wäre. Komm mit, Katja. Und jetzt Vorsicht, 
das kann auch eine Falle für uns sein!" 

Gustl Hauser hatte keine Ahnung von der 
Gefahr, in der er schwebte. Er war entschlos- 
sen, auf seine Weise mit dem Einöderer abzu- 
rechnen, und das bedeutete die fürchterlichste 

' Tracht Prügel, die der Leisel jemals bezogen 
hatte. „Erbarmen", flehte er und sank vor 

Haß und Kälte rannen durch Gustl Hausers 
.^dern. „Habe ich dich endlich, du feiger Ver- 
räter und Schlingensteller", dachte er. „Wart, 
Freund, jetzt kommst du dran!" 

Er ließ den Einöderer herankommen bis auf 
wenige Schritte. Dann sprang er plötzlich aus 
dem Busch, richtete die Büchse auf die Beine 
des Denunzianten und zischte; 

„Hände hoch ... und umdrehen!" 
Der Loisel erschrak bis ins Mark. 
Der Mensch, der vor ihm stand, rußge- 

schwärzt, war sein Feind, der Tagelöhner Gustl 
Hauser. Schlimmeres hätte ihm nicht wider- 
fahren können. „Erbarmen ..stammelte er 
und hob die Häncie ... 

„Laß das Gewehr fallen", zischte Gustl 
Hauser. 

Der Loisel Weber gehorchte. Er hatte keine 
Chance und auch keine Möglichkeit, Gustl 
Hauser zu überlisten. Eine leichte Krümmung 
des Zeigefingers genügte, und der Einöderer 
sah sich bei seinen Anverwandten im Fege- 
feuer versammelt. 

Das Gewehr fiel ins Gras. 
Gustl Hauser hob es auf, entfernte die Pa- 

trone aus dem Lauf und verengte den Blick. 
„Du wirst keine Mutterrehe mehr schießen. 
Einöderer", preßte er hervor, „schau her, was 
ich mit deiner Büchse mache!" 

„Nur das net". stammelte Loisel und starr- 
te mit vor Entsetzen geweiteten Augen auf 
den Tagelöhner. „Ich habe doch nur diese eine 
Büchse", jammerte er. 

,. Um so besser", knurrte Gustl Hauser, 
pauste das Gewehr am Lauf, hob es hoch und 
zerti-ümmerte die Waffe an einem Fels. Der 
KU.ng des klirrenden Eisens drang hinüber 
zum Jägersteig und damit an die Ohren von 
Toni Marein und Katja. 

„Was war das?" flüsterte sie erschrocken 
und blieb stehen. 

seinem ijegner auf die Knie. „Ich bin wehrlos, 
du wirst mir doch nichts antun, Gustl! Denk 
an den Tag, an dem ich dich vor den Jagern 
versteckt hab'!" 

„Wir sind Cjuitt", sciinitt ihm Gustl Hauser 
das Wort ab, 

„Ich schreie um Hilff , jammerte der Ein- 
öderer. 

„Da kannst du lange schreien", höhnte der 

Gustl, „hier oben hört dich niemand. Dein 
Spiel ist aus, Loisel. Du hast den Joseph auf 
mich hetzen wollen. Aber der Hofbauernsohn 
ist anständiger, als du geglaubt hast. Jetzt 
büßt du deinen feigen Verrat!" 

„Halt ein", stammelte er und blickte zur 
Lärche neben dem Markstein hinüber. Gleich 
mußte der Jagdaufseher auftauchen, um den 
Baum nach dem Wildererversteck zu überprü- 
fen. „Der Jager", kam es gurgelnd aus seiner 
Brust, „er ist unterwegs, ich weiß es bestimmt, 
Gustl. IJuck dich, oder wir sind alle zwei ver- 
loren!" 

Er kroch hinter den Busch und spähte zit- 
ternd vor Angst zum Schlag hinüber. 

„Du willst mich wohl hereinlegen, eh?" ver- 
setzte Gustl Hauser. 

Aber im nächsten Augenblick blieb ihm das 
Wort in der Kehle stecken: Ein brechender 
Zweig unter Katjas Schuhen zwang ihn, zur 
Schonung zu blicken. Etwas huschte geister- 
haft zur abgestorbenen Lärche, eine männli- 
che Gestalt, einem Luchs vergleichbar, so laut- 
los und erfahren. „Der Toni!" durchfuhr es 
Gustl Hauser. 

Und irgendwo im Wald deckte Katja mit 
der entsicherten Waffe den Jagdaufseher. 

Sie schienen verloren. Gustl Hauser um- 
spannte mit kalter Hand das Gewehr, duckte 
sich hinter den Busch und überlegte wie im 
rieber, ob er erst den Einöderer und dann den 
Jagdaufseher töten sollte. Es war ihm klar ge- 
worden, daß er seine ausweglose Lage dem 
doppelten Verrat des Loisel verdankte. 

Ein, zwei Sekunden lang hatte der Tagelöh- 
ner wirre Bilder vor Augen: seine Schwester 
Vroni am Arm des Schützenkönigs und dann 
an seinem Sarg, den Innenhof eines Zuchthau- 
ses und das jammervolle Antlitz seiner Mut- 
ter. Dann vermochte er wieder klar zu sehen 
und zu denken. 

„Komm heraus. Einöderer!" gellte die Stim- 
me des Jägers durch die nächtliche Stille, „du 
bist umstellt!" 

Der Loisel ließ einen wimmernden Laut 
vernehmen und wollte sich aufrichten. Aber 
der Schuh des Tagelöhners drückte ihn ins 
Gras. Der Anruf des Jägers hatte dem Einöde- 
rer gegolten - folglich vermutete er nur ihn 
allein im Silberwald. Gustl Hauser begriff im 
gleichen Augenblick seine Chance. 

Er glitt wie eine Schlange zum Einöderer, 
drückte ihm den Gewehrlauf in den Rücken - 
und spähte zur Schonung hinüber; Die Büchse 
des Jägers war genau auf ihren Bauch gerich- 

tet, Toni Marein hatte den Angstlaut aes Wil- 
derers ausgemacht. 

„Hör zu", zischte Gustl Hauser, „du springst 
jetzt auf und rennst hundert Meter nach links, 
der Jager wird net gleich schießen! Genau 
hundert Meter", drohte er, „oder du be- 
kommst die Kugel von mir, verstanden?" 

Der Loisel verspürte schmerzhaft den Ge- 
wehrlauf an der Schulter und hatte die Wahl, 
entweder von dem Jäger oder von dem Tage- 
löhner erschossen zu werden. Er begriff, daß 
er den Jagdaufseher ablenken und somit dem 
Gustl zur Flucht verhelfen sollte. 

„Ich kann net", würgte er hervor. 
„Dann stirbst du jetzt! Eins", zählte er un- 

erbittlich, „zwei.. ." 
Der Einöderer ließ es nicht bis zum drei 

kommen. Er sprang auf die Beine und rannte 
nach links, als ginge es um sein Leben. Die 
Todesangst verlieh ihm unwahrscheinliche 
Kräfte - er sah in zweihundert Meter Entfer- 
nung den Hochwald vor sich liegen und mußte 
ihn erreichen. 

„Halt", schrie Toni Marein, „oder ich 
schieße!" 

Er erkannte in dem Flüchtenden den Ein- 
öderer. Er war unbewaffnet und eine leichte 
Beute, „Ein letztes Mal - halt!" warnte er. 
Er wollte ihn lebend haben, deshalb ließ er 
jede Vorsicht außer acht und verfolgte den 
Wilderer. 

Gustl Hauser robbte durch das Gras und 
ließ sich, als er den Hang erreicht hatte, laut- 
los hinunterrollen. Der Jäger und auch Katja 
hatten ihn nicht entdeckt. Das Glück ließ ihm 
eine winzige Chance. Er floh talwärts. 

„Halt", schrie Toni Marein. Er hatte den 
Einöderer endlich erreicht. „Bleib stehen und 
nimm die Hände hoch", keuchte er. „Und kei- 
ne Bewegung mehr!" 

Loisel Weber zitterte am ganzen Körper. Er 
war ausgepumpt und völlig erschöpft. Willen- 
los ergab er sich in sein Schicksal. „Net schie- 
ßen, Jager", stammelte er, „ich hab dich doch 
nur vor dem Gustl warnen wollen!" 

„Was suchst du im Silberwald?" 
Der Einöderer rang nach Luft. „Ich hab nur 

sehen wollen, ob Katja meine Warnung ernst 
nimmt und die Lärche untersucht. Geh hin und 
überzeuge jdich!" 

„Du kommst , mit", befahl der Jäger und 
zwang den Einöderer voranzugehen. Katja si- 
cherte die Waffe und verspürte einen Anflug 
von Stolz im Herzen, diesmal hatte sie nicht 
versagt. 

„Zeig das Versteck", befahl Toni Marein. 
Loisel Weber klopfte die Rinde des Baumes 

ab und löste dort, wo es hohl geklungen hatte, 
die Rinde aus dem Holz. Dem Jäger gähnte 
eine dunkle Öffnung entgegen. Es war ein 
Wildererversteck, ein ganz raffiniertes, mit 
natürlichem Harz verklebt und groß genug, 
verbrecherisches Wildererzeug zu verbergen. 

(Fortsetzung folgt) 

Das kann eine Falle sein 
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Bekaimtmachung der Stadtwerke Langen GmbH 
Neue Strompreise (Arbeitspreise) ab 1. Januar 1981 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH 
hat in seiner Sitzung am 9. 12. 1980 eine Ände- 
rung der Allgemeinen Tarifpreise für Strom be- 
schlossen, die als Folge der Kostenentwicklung 
notwendig geworden ist. Danach gelten ab 1. Ja- 
nuar 1981 folgende neue Arbeitspreise: 

Grundpreistarif I 0,15 DM/kWh 
Grundpreistarif II 0,12 DM/kWh 
Kleinverbrauchstarif 0,44 DM/kWh 
Schwachlasttarif 0,09 DM/kWh 

Die genannten Preise sind Nettopreise. Zusätz- 
lich wird die Ausgleichsabgabe zur Sicherung 
der Elektrizitätsversorgung nach dem Dritten 
Verstromungsgesetz in der jeweiligen gesetzli- 
chen Höhe (z. Zt. 4,1%) zuzüglich Umsatzsteuer 
in Rechnung gestellt. Die Ausgleichsabgabe 
dient der Sicherstellung des deutschen Steinkoh- 
lenabsatzes an die Elektrizitätswirtschaft und 
wird in voller Höhe an das Bundesamt für ge- 
werbliche Wirtschaft abgeführt. 
Die Umsatzsteuer wird in der jeweiligen gesetz- 
lichen Höhe dem Nettogehalt einschließlich Aus- 

gleicb'inbgRbe hinzugerechnet und in Rechnung 
gestellt. 
Die neuen Arbeitspreise wurden gemäß Be- 
scheid des Hessischen Ministers für Wirtschaft 
und Technik vom 10. 12. 1980 Az: IV b 14-75 R3 
genehmigt. Sie treten ab Verbrauchsrechnung 
Januar 1981 in Kraft. 
Die Grundpreise (Bereitstellungspreis, Verrech- 
nungspreis) bleiben unverändert. Nach Neu- 
druck sind die geänderten Allgemeinen Tarif- 
preise (Preisblatt Nr. 6) in unserer Kundenabtei- 
lung Verbrauchsabrechnung erhältlich. 
Um unseren Kunden die Tarifwahl zu erleich- 
tem, haben wir in der nachstehenden Tabelle 
aufgezeigt, welcher Tarif in Abhängigkeit von 
der Bemessungsgrundlage für den Bereitstel- 
lungspreis und der Höhe des Jahresstromver- 
brauchs der preisgünstigste ist. Die Grenzver- 
bräuche haben sich durch gleichbleibende 
Grundpreise nicht geändert. Im Rahmen der 
Bestabrechnung wird jeder Künde in den für ihn 
günstigsten Tarif eingestuft. 

Art des Bedarfs und 
Bemessungsgrundlage für 
den Bereitstellungspreis 

Kleinver- 
brauchs-Tarif 

44 Pf/kWh 

Grundpreis- 
Tarif I 

15 Pf/kWh 

Grundpreis 
Tarif II 

12 Pf/kWh 

Tarif I Tarif II zu empfehlen bei einem Jahresverbrauch (kWh) 
DM/mtl. DM/mtl. bis 

Haushaltsbedarf 
Zahl der Tarif-Räume 
bis 2 
bis 3 
bis 4 
bis 5 
bis 6 

5.90 
6.90 
7,90 
8.90 
9.90 

10.90 
12.90 
14.90 
16.90 
18.90 

jeder weitere Tarif-Raum 1.00 2.00 
Landwirtschaftlicher Betriebsbedarf 
Zahl der Tarif-Hektar 
bis 3 11.00 18.00 
jeder weitere 
Tarif-Hektar 0.95 1.85 
Gewerb., beruflicher und sonstiger Bedarf 
Beleuchtungsanlagen für je 
angefangene 100 Tarif-Watt 
— 1 Tarif-Raum 2.30 3.50 
„Andere Anlagen" für je 
aufgerundete 0,5 
Tarif-Kilowatt 7.70 13.50 

244 
285 
327 
368 
409 

zusätzlich 41 

455 

zusätzlich 39 

95 

318 

bis 

2000 
2400 
2800 
3200 
3600 

zusätzlich 400 

2800 

zusätzlich 360 

ab 

2001 
2401 
2801 
3201 
3601 

zusätzlich 400 

2801 

zusätzlich 360 

520 

2320 

521 

2321 
Für Fragen und Beratung in allen Tarifangelegenheiten steht den Kunden unsere Abteilung Ver- 
brauchsabrechnung, Tel. 2 10 71, gerne zur Verfügung. 
Langen, den 19. Dezember 1980 STADTWERKE LANGEN GMBH 

Amtiiche Bekanntmachung 

Betr.: Öffnungszeiten der städtischen Dienst- 
stellen, einschließlich der Außenstel- 
len anl. Weihnachten 1980, Silvester/- 
Neujahr 1980/1981 

1. Städtische Dienststellen 
1.1. Am Mittwoch, dem 24. 12. 1980, am 

Mittwoch, dem 31. 12. 1980 und am 
Freitag, dem 2. 1. 1981, sind alle 
Dienststellen der Stadtverwaltung 
Langen ganztägig geschlossen. 

1.2. Das Standesamt (Zimmer 35, Tele- 
fon 203-293) hat am 24. 12. 1980, am 
31. 12. 1980 und am 2. 1. 1981 in der 
Zeit von 9 bis 10 Uhr einen Not- 
dienst zur Beurkundung von Ster- 
befällen und zur Bestätigung von 
Telegrammen in die DDR und Ost- 
blockstaaten eingerichtet. Während 
dieser Zeit ist nur der Eingang zum 
Standesamtstrakt geöffnet. 

1.3. Die städtischen Kindertagesstätten 
sind vom 24. 12. 1980 bis 31. 12. 1980 
sowie am 2. 1. 1981 geschlossen. 

1.4. Das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe bleibt am 24. 12. 1980, am 31. 
12. 1980 und am 2. 1. 1981 geschlos- 

sen. Der Außendienst wird jedoch 
wie üblich durchgeführt. 

1.5. Die Langener Stadtbücherei ist in 
der Zeit vom 24. 12. 1980 bis zum 5.' 
1. 1981 geschlossen. Letzter Aus- 
leihtermin. vor den Weihnachts- 
ferien ist Dienstag, der 23. 12. 1980, 
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr. 

1.6. Das Jugendcafe ist am 24. 12. 1980, 
31. 12. 1980 und 2. 1. 1981 nicht- 
geöffnet. 

2. Hallenbad 
Das Hallenbad bleibt am 24. 12. 1980 und 
31. 12. 1980 geschlossen. 
Am Freitag, dem 2. 1. 1981, kann das Hal- 
lenbad wieder zu den normalen Öffnungs- 
zeiten besucht werden. 

3. Friedhof 
Die Friedhofsabteilung (Zimmer 315, Tele- 
fon 203-346) ist am 24. und 31. Dezember 
1980 zur gleichen Zeit wie das Standesamt 
zu erreichen; am 2. Januar 1981 von 9 bis 10 
Uhr unter dem Privatanschluß 2 92 95 (Mai- 
wald). Der Notdienst der Friedhofsabtei- 
lung ist lediglich für die Festlegung von 
Beisetzungstermiuen, aus deren Anlaß An- 
gehörige in der DDR oder Ostblockstaaten 
benachrichtigt werden müssen. 
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Jetzt Bausparen: Fragen Sie Ihren 

Wüstenrot-Berater. Er weiß Bescheid, 

"n 
Sichern Sie sich attraktive Wüstenrot-Vortelle — 
wenden Sie sich an „Ihre" Adresse; 

Langen u. K. Rechthien 
Egelsbach: Langen, Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 

Beratungsstunden In Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 

Zweigst. Bahn-/Friedrichstr., Donnerstags von 15-18 Uhr 
Oder nach Terminvereinbarung (Tel. Langen 2 39 43). 
Ich berate Sie auch gern zu Hause. 

Der Tkg, der ^ne ganze Jahresprämie wert ist. 

Änderung des Einsatzplanes der Straßen- 
reinigiuig und Müllabfuhr 
Die Tagestouren der Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung werden wie folgt geändert: 
4.1. Bis einschließlich Freitag, dem 19. 

12. 1980, bleiben die Touren unver- 
ändert. 

4.2. Weihnachtsfeiertage 
Montag, 22. 12. 1980 
vorverlegt auf Samstag, 20. 12. 1980 
Dienstag, 23. 12. 1980 

■ vorverlegt auf Montag, 22. 12. 1980 
Mittwoch, 24. 12. 1980 
vorverlegt auf Dienstag, 23.12,1980 
.Doiuierstag, 25.12.1980 
vorverlegt auf Mittwoch, 24. 12. 
1980 
Freitag, 26. 12. 1980 (Feiertag) 
verlegt auf Samstag, 27. 12. 1980 

4.3. Neujahrstage 
Montag, Dienstag, Mittwoch (29., 
30. und 31. 12. 1980) unverändert 
Donnerstag, 1. 1. 1981 (Feiertag) 
verlegt auf Freitag, 2. I. 1981 
Freitag, 2. 1. 1981 
verlegt auf Samstag, 3. 1. 1981 

4.4. Von diesen Verlegungen ist auch 
die Abfuhr der 1,1 cbm-Behälter be- 
troffen, soweit diese von der städti- 
schen Müllabfuhr abgefahren wer- 
den. 

4.5. Die Weihnachtsbaumabfuhr findet 
in der Woche vom 5. 1. 1981 bis 9. 1. 
1981 jeweils am Tage der Müll- 
eimerentleerung statt. 

4.6. Eine Annahme von Hausmüll, Alt- 
papier, Altöl, Schrott, Bauschutt 
und Altreifen ist an den beiden 
Samstagen (27. 12. 1980 und 3. 1. 
1981) sowie am Freitag, dem 2. 1. 
1981, nicht möglich, da der Bauhof 
an diesen Tagen geschlossen ist. 

Stattdessen kann 
am 22./23. 12. 1980 ganztägig (7 bis 
12 und 13.30 bis 16 Uhr) 
am 24. 12. 1980 in der Zeit von 7 bis 
12 Uhr 
am29./30. 12. 1980 ganztägig 
am 31. 12. 1980 in der Zeit von 7 bis 
12 Uhr 
die Anfuhr der o.g. Materialien er- 
folgen. Ausnahmsweise kann wei- 
terhin in der Woche vom Montag, 5. 
1., bis Donnerstag, 8. 1. 1981, ganz- 
tägig angeliefert werden. 
Die vorgenannten Öffnungszeiten 
des Bauhofes der Stadt Langen, 
Liebigstraße 29, gelten auch für das 
Abholen des Streusandes, 

gez. Kreiling (Bürgermeister) 

Sonntag, 21.12.1980 (4. So. im Advent) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
Predigttext: Lk. 1, 26—38 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born), 
Prodigttext: Phil. 4, 4—7 

Johanneskapelle, (Jarl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Adventssingen (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Stadtmission Langen 
Sonntag, den 21. 12., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 23.12., Bibelstunde fällt aus. 

Freie Evangel. Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 

Total-Ausverkauf 

Teppichboden 

Tapeten ■ PVC 

Teppiche 

Samstag, 20.12. — letzter 
offener Samstag vor 
Weihnachten — bis 18 Uhr 

Unser Mietvertrag wurde leider 

nicht veilängert 

.'Jp 

E£3 

iTeppichb.-Superm. 

Sprendlingen 

I Diesel/Ecke Benzstr. 
.Telefon 0 61 03 / 3 20 35 durchg. v. 8.30—18.30 Uhr geöffnet. 

I 

fl" 
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60 000 Kinder verletzt 

Die Bundesrepublik hält einen traurigen Re- 
kord: 60 000 Kinder werden bei uns jährlich im 
Straßenverkehr verletzt, drei täglich getötet. 
Das Magazin ,,Auto-Zeitung" untersucht in sei- 
ner neuesten Ausgabe die Gründe und stellt 
Maßnahmen vor, mit deren Hilfe Kinder im 
Straßenverkehr besser geschützt werden kön- 
nen. 

Zwei Gründe werden in der Untersuchung für 
die Kinderunfälle im Verkehr genannt: Einmal 
sind Kinder durch ihre geringe Größe besonders 
zwischen geparkten Autos schlechter sichtbar 
als Erwachsene. Außerdem bewegen sie sich in 
vertrauter Umgebung recht unbekümmert und- 
achten wenig auf den Verkehr. 60 Prozent der für 

Kinder tödlichen Verkehrsunfälle hätten nicht 
geschehen müssen, wenn alle Möglichkeiten zur 
Absicherung des Kindes genutzt worden wären 

So ist für Kinder im Straßenverkehr vor allem 
reflektierende Kleidung und Ausrüstung wich- 
tig, wie zum Beispiel gelbe Mützen oder Kappen, 
Ponchos oder Westen und Reflektoren an Fahr- 
radspeichen. 

Letztendlich verantwortlich für die Verkehrs- 
unfälle mit Kindern sind jedoch fast immer die 
Erwachsenen. Auffälligerweise sind viele Fah- 
rer erst zwischen 18 und 25 Jahre alt. Aber selbst 
langjährige Führerscheininhaber können sich 
oft nicht vergegenwärtigen, daß sie bereits bei 
Tempo 50 in nur einer Sekunde 14. Meter zurück- 
legen. Damit ist eine Reaktion auf ein Kind, das 
plötzlich auf die Straße läuft, so gut wie unmög- 
lich. 

Krebsvorsorgeschein frei Hans 

Seine eigene Gesundheit sollte man nicht 
auf die leichte Schulter nehmen. Auf jeden 
Fall ist es eine Beruhigung zu wissen, daß man 
gesund ist. Wesentlich dazu tragen die für die 
Versicherten kostenfreien Krebsvorsorgeun- 
tersuchungen bei. 

Bei der, Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH) gibt es die Berechtigungsscheine für 
die Krebsvorsorgeuntersuchungen nicht nur 
auf Antrag. Vielmehr sendet die KKH im Rah- 

men ihres Gesundheitsservices die Krebsvor- 
sorgescheine ihren Versicherten frei Haus zu. 
Empfänger sind alle Frauen ab dem 20. und al- 
le Männer ab dem 45. Lebensjahr. 

In einem persönlich an die Versicherten ge- 
richteten Appell verbindet die KKH gleichzei 
tig die dringende Bitte, die Möglichkeit de' 
Vorsorgeuntersuchungen auch 1981 nicht un- 
genutzt zu lassen, weil Krebs oftmals heilbar 
sei, wenn er frühzeitig erkannt werde. Früher- 
kennung könne Leben retten und daran sollte 
man immer denken. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 18. Dezember 1980 meine liebe Frau, 
unsere treusorgende Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Ilse Hinkelmann 
geb. Leue 

im Alter von 69 Jahren. 

Am Beizborn 17 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Alexander Hinkelmann 
Martin Hinkelmann und Frau Hannelore 
Heinz Müller und Frau Barbara geb. Hinkelmann 
Enkeltochter Cathieen 
Familie Emst Leue 
Hildegard Hildebrandt 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Dezember 1980 um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ob natürlich schick 
Modisch extravagant 

oder nostalgisch 
Wir haben für Ihren persönlichen 
Wunsch den passenden Mitarbeiter 
Sie haben bei uns keine Wartezeit 
— wir arbeiten auf Anmeldung — 
Telefon 2 35 16 

Allen unseren Kunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes-Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 

damen+herren 

friseur müller 
goethcstraOe 18 • 8070 langen • ruf 23518 

Gebrauchte Möbel spottbillig I »wkMitt hlontag - FnNag 17'lftJO Uhr. SamMg 10-12 ÜV HabannaN, Nau4Mnbyrg> Stottnvtrate 3 

Altas Spielzeug (auch Puppen) von 
Sammler zu kaufen gesucht. L. 
Köhler, Wassergasse 5, 6070 Lan- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 23 89  

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
In großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshelm. Bonner Straße 40. Tel. 4 U U 
Langen, am Lutherplatz. GartenstraDe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

»» 

Für besinnliche Stunden 
eine wertvolle Handarbeit 

z. B. Gobelin-Bilder, Damast-Decken 
oder exciusive Wollgarne wie Angora, 

Alpaga, Mohair, Buclö 

Alles finden Sie in der 

HANDARBEITSTRUHE" 

6070 Langen - RheinstraBe 37—39 - in der Passage 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

Fmumrbmatattungmn 
Ob»rtühTung»n 

Smrglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

Am 13. 12. 1980 verstarb im Pflegeheim Mehrholz un- 
ser guter Bruder, Onkel und Schwager 

Karl Schulmeyer 

im Alter von 71 Jahren. 

Im Namen der Angehörigen; 

* Georg Schulmeyer 

Langen, Vierhäusergasse 11 

Die Beerdigung fand am 17. 12. 1980 in Gelnhausen 
statt. 

SCHNELL WIE 

DER SCHALL 

■■ ZU 
fSCHWIXBISCHHALL. 

BIS 31.12. Sofort starten, 
mit dem Bousporen be- 
ginnen. So können Sie Bou^^" ■ V,,  
sparvorteile noch für 1980 
nutzen, Bausparer machen mit 
beim großen Wettbewerb für Bausparfüchse. 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 

Beratung durch alle Volksb.inken, Raiffeiscnbjnkcii 

sow/ie unseren Außendienstmitarbeiter 

Heim Werner Will, 

Freiligrathstraße 5, 6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03/6 37 11 

STATT KARTEN DANKSAGUNG 

Dankbaren Herzens sind wir allen verbunden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Max Zoch 

in so herzlicherweise ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Schneider von der „Freireligiösen Landes- 
gemeinschaft Hessen" für die tröstenden Worte, Herrn Dr. Greifenstein 
für die ärztliche Betreuung, seinen Verbands- und Bundesbrüdern im 
Corperationsverband an Deutschen Hochschulen (BDIC) für die ehren- 
den Nachrufe, dem Touristenverein „Die Naturfreunde", den Bogen- 
schützen der Schützengesellschaft Langen sowie all denen, die ihm das 
letzte Geleit gaben. , 

In stiller Trauer: 

Schött ■ Zoch 

Langen, im Dezember 1960 

I 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr I 

Die letzte Gelegenheit! 
Orgeln wie Hammond — Yamaha — Gulbransen usw. 

zum halben Preis zu kaufen!! Bis 20.12.1980 
Akkordeons, Klaviere, Synthesizer usw. mit voller 

Garantie! 
Totalausverkauf wegen Aufgabe einer 

Verkaufsniederlassung 

OIM;Kli-A\AUULV 

6100 Darmstadt, Kasinostraße 19 
Tel. 0 61 51 / 2 36 68 und 06 11 / 34 10 61 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 
17. Dezember 1980 meine liebe Frau, Mutter, Schwie- 

  germutter, Oma, Schwägerin, Tante und Cousine 

Maria Dietz 
geb. Kühn 

im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Philipp Dietz 
Antonia Homrighausen geb. Dietz 
Dieter Homrighausen 
iViichael Homrighausen 
und aiie Angehörigen 

Dieburger Straße 36 
6070 Langen, 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 23. Dezember 1980 um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

LUriNQ lOMfNa CHIANC SMtNG ^ «»N&LI tUhCNKH 

Die Todesfalle 

5 neue Super-Fighter 
aus der Schule der 

Shaoiin 
Fr. + IVIo. 20.30 

Sa. 18.00,20.30, So. 16.00 
18.00, 20.30 

KKL Di. 16.00, 20.30 
SPiEL iVilT DER LiEBE 

LICHTBURG 1 
St« kfimen aus dem Wenmum ur>d kannten BUO3PCNCCRnicht Batdftah«fis»enurnochStern«' 

Zwei moderrie Service-Klnos's In einem Haus LICHTBURG 2 

Die Woge des Schreckens, 
die Ameril<a überflutete, 

ist hier 

Der neueste Top-Hit 
mit 1000 neuen Gags 

BUDDY ^ 
HAUT DEN LUKAS 

Fr. 20.30, Sa. 16,18.15,20.30 
So. 14, 16, 18.15, 20.30 

^flo.-^DL 15, 20.30 

ISiUNiMG j 

So. 14.00, 16.00, 18.00, 20.15 
  Ab Di. 

Fr. + iWo. 20.15 
Sa. 16.00, 18.00, 20.15 

15.00, 20.15 MOONRAKER 

AUTOKINO Gravenbruch b. Neu-Isenburg 
lTelefon0 6102/55 00 

FreHag bl* Montag, («glich 201» Uhr 
Das neueste von Superstar Terence Hill' 
DER SUPERCOP 
Beim Würfeln drei 7er werfen, 20 000 Volt zu verkraften, Autos 
ienl<6n, ohnedrlnzusitzen... ^ Scope-Farfafilm 

Täglich 22.30 Uhr IM PARADIES DER LÜSTE  
Sonntag, 17.00 Uhr Famlllanvontellung 

DIE SCHLÜMPFE  
Dienstag bis Donnaistag, tXgllch 20.00 Uhr 
Heiligabend keine Vorstellung 

Richard Harrlson 
DER UNBESIEGBARE GLADIATOR 
Sie waren die Söidner des Todes und die mutigsten und verwegen- 
sten Männer der Antike Breltwand-Farttilm 

Dienstag und Donnerstag 22.30 Uhr (außer 24.12.) 
DIE LIEBESENGEL 

Dr. med. Volker Greifenstein 
6070 Langen, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 

wegen Uriaub vom 22.12.1980 — 9.1.1981 
geschlossen 

Vertretung: Dr. med. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Dr. med. Köhl, Sohilierstr. 3, Tel. 2 37 97 
Dr. med. Hancke, Gartenstr. 72, Tel. 2 31 61 
Dr. med. Jork, Rhelnstr. 37, Tel. 2 36 72 
Dr. med. Otto, Mörfelder Landstr. 26, Tel. 7 30 94 

ab 5.1. 1981 

Dr. med. Han&Joachim Lembke 
Facharzt für Innere Krankhelten 

Die Praxis bleibt vom 29.12.1980 — 2.1.1981 
geschlossen 
VERTRETER: 

Herr Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Straße 1, Tel. 2 87 87 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Herr Dr. Rauschenbach, Bahnstraße 67, Tel. 2 27 75 

PRAXISERÖFFNUNG 
Am 2. Januar 1981 eröffne ich meine zahnärztliche Praxis. 
Terminvereinbarungen können bereits jetzt montags bis freitags 
von 11.00 — 12.00 Uhr und 17.00 — 18.00 Uhr sowie mittwochs 
von 15.00 bis 16.00 Uhr unter der genannten Telefonnummer ver- 
einbart werden. 

Dr. med. dent. G. Schneider 
Zahnatzt 
RheinstraBe 37—39 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 33 22 

Sciinäppciieiij 

für 

Schreibtisch, 

in Nußbaum 

oder Eiche. Das 

passende Weihnachtsgeschenk 

zu einem Preis, der selbst Fach- 

leute in Erstaunen versetzt. 

Abholpreis 258r 

Selbst- 

abholer 

STADTHALLE LANGEN 
SILVESTERBALL 
• THUNDERBYRDS mit 

mehrstimmigem Gesang 

• PARIS MONTPARNASSE 
Show-Revue 

• DISCOTEAM 
Utupia 2001 

Vorverkauf: 
ReisebOro am Rathaus, 

Telefon 0 61 03 / 20 33 70 
BezkKssparkasse, 

Langener Volksbank, 
Volksbank Drelelch 

STADTHALLE, 607 Langen 
Telefon 0 61 03 / 20 32 07 

Wird das Kochen uns zu 
Qual / gehen wir in den 

» RÜBEZAHL • 
Darmstadt-Wixhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

1. u. 2. Weihnachtstag geöffnet 
Außer unserer reichhaltigen 

Speisekarte bieten wir 
4 WeIhnachtsmenUs an. 

Reservieren Sie rechtzeitig 
ihren Tisch — Garantiert keine 

Wartezeiten. 

Unseren Gästen, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 
frohe Feiertage und ein 
glückliches neues Jahr. 

ANNI UND ERWIN BOOS 

Urlaub vom 27. 12. 1980 bis 
14. 1. 1981 

Freitag, 19. Dezember 1980 
20.00 Uhr 

StadtbOcherei Sprendlingen 

Diskussionsabend 

mit VALENTIN SENGER 

über sein Buch 
KAISERHOFSTRASSE 12 

Eintritt frei 

DIE NEUE DIELE 
VON SCHÖNBUCH 

»FORUM« 
MÖBEL, DIE SICH 

NACH DER DECKE 
STRECKEN. 

Braucnen Sie eine erstklassigen 
Berater? Einen Mann mit Ideen? 
Einen, der Ihnen sagt, 
wie Sie aus Ihrer Diele den 
neuen Raum Ihrer Wohnuno 
machen? Dann besuchen Sie 
uns einfach. Wir sagen wann, 
wie, wo. Am Beispiel der 
Schönbuch Dielenneuheiten. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MamniAldstiAn« IS • 6073 Or«it<cn - Telefon 6 46 20 

JO Um -nm St«dU*nln>>n 
Autobahnausfahrt Hanau 

Neuanfertigung 
Umarbeitung 

PELZ-MÜLLER 
WestendstraBe 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Schnäppchen 

für 

Selbst- 

abholer 

auBer F«jertM» Vericauf Mo-Fr »"la»« Sa I«. Sa 

wMimreMr&iMoo mssL ■ 

■ 

Hanau-Stadtteil-Steinheiiii 
ft d ß 4': 'Tc< Ofit 81 20'Min. vom StAdtzentruin Frankfurt 

AütuuäMriäüd»üjiil Hahdü 

'dienstags iw c(caS^ 
Vom 22. 12. bis zum 5. 1. 

bleibt meine Praxis geschlossen 

Dr. med. dent. Gerhard Jung 
6070 Langen, Bahnstraße 36 

Vertretung In dringenden Fällen: Dr. med. dent. Gerhard 
Block, 6070 Langen, Darmstädter Straße 44 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein Kind vor 

dem Verhun- 

gern retten. 

Für nur 38- Mark 
im Monat vermitteln 
wir Ihnen eine 
persönliche 
Patenschaft. 

BURGERHAUS SPfiENDUNGEN 
06103/63010 

Noch bis 21. Dezember 1980 geöffhet 

Weihnachtliche Krippen-Ausstellung 
im Bürgerhaus Sprendlingen In Dreieich 
täglich von 17.00—20.00 Uhr 
Samstag und Sonntag von 15.00—20.00 Uhr ist auch 
der BASAR im Foyer geöffnet. 
Am 20.12.1980, in der Zeit von 15.30—17.30 Uhr, fertigt 
Frau Stlchter aus Rembrücken für DM 20,— SCHEREN- 
SCHNITTE von Einzelpersonen und Gruppen an. Die Ein- 
nahmen hiervon stellt Frau Stichler der Erdtrebenhilfe 
Italien zur Verfügung. 

CCF-KinderhUfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 110,^. 7-)4() Nürtingen 
l'ostschcckk. SUiUy. 1710-702 
Weltweit biMrcut CClij^-hon 
übcrJ(XU)QO_Kiiider." 

BURGHOFSAAL DREIEICHENHAIN 

GROSSER SILVESTERBALL 
mit den PELLEGRINOS und der Sängerin 
TINA 
Die Burghof-Küche hält große und kleine 
Leckereien für Sie bereit. 
Eintritt: DM 20, Kartenvorverkauf und 
Reservierung unter Tel. 0 61 03 / 8 65 61 

IBM-Kugelkopfschrelbmaschlnen, 
[neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
I An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

1 

—  Bürgertiaus Sprendlingen in Dreieich 

GROSSER SILVESTERBALL 
Beginn. 20.00 Uhr am 31. Dezember 1980 -Ende: 1. Januar 198T 

StO'P~T^Cm/Z mit „.Jokers " -t- ..Medrum-pancing-Band" 

■ am Flügel an der Bar: Zdenko König 

Großes Feuerwerk ■ 

Eintritt DM 25,— • KartenbesHllungen mH Tischreservierung Teisfon; 0 61 03 / 6 30 10 
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Vereinsleben 

LKG 
Heute abend 
„Lümmchen" 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Unser Haus bleibt vom 22.12.80 — 
6. 1. 81 geschlossen. 
Wir bedanken uns bei allen Mitglie- 
dern, Freunden und Bekannten des 
Vereins für Ihre erbrachte Aktivität 
im Jahr 1980 und wünschen Ihnen 
ein (rohes und geruhsames Welh- 
nachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Dei- Vorstand 

Immobilien 

1 Fam.-Komfonhaus in Egeisbach, 
SpHzenkiasse, ca. 180 qm Wohn- 
(iiche, moderne indlvidueiie Bau- 
weise, S Zimmer, davon 2 von Je 
46 qm, große Teirasse, 2 Baikone, 
beste Ausstattung. DM 395.000,—. 

Rediin-immobliien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

3 Fam.-Aithaus in Egelsbach, auch 
ais 2 Fam.-Haus zu verwenden, ca. 
190 qm Wohnfläche, 3x3 ZL, Kü- 
che, Bad, DM 315.000,—. 

Redlin-immobiiien 
6070 Langen 
Liet>ermannstraße 25 
Teiefon 0 61 03 / 7 24 30 

HL 0684. Ein* AuilUttung. vitIclM «uch 
vvrwdhntt Kaulwüntch« «rfUltt, hat d(«- 
••• Mthi1imlll*nhau> In zenl'. Ortslage 
zw. Darmstadt u. Frankfurt, 115 qm zum 
Selbstbewohnen u. 4 kleinere Wohnun- 
gen zum Vermieten, die RAume Im EG 
eignen sich auch als Praxis/Büro, Insges. 
357 qm Wfl. u. Nutzfl., 2 Garagen. 3 Ati- 
stellpiatze. Vkprs. 650000.— DM 

wiiiliR 
6100 Darmstadt • Rheinstraß« 27 

Telefon (06151) 26936/37 

Seil Ober 10 Jahren erfolgreich 
OMucht 2-ZW bis 430.- -f Umlegen 
Qetucbt 3-ZW bit 700,* + Umlegen 
Gesucht 4*ZW bIt 800,« -f Umlegen 
Qetueht 1«Fam.-Ht. b. 1.100,- + Umleg, 
for Vermieter kostenlos 
Neuheus Immobilien 
Ffm, Bergerstr. 39. Tel. 0611/43 59 10 

99 Eine Bank 

färlnimeb»en!99 

Für vorgemertcte, solventa Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Häua«, Eigen- 
tuniswohnungen, Wohn- und 
Geschäftshäuser, Grundstücke. 

33 fmmm 

Verschiedenes 

Couch mit 2 Sessein preiswert zu 
Verläufen. 
Telefon 2 51 08 
Kleiner weißer Weiiensittich (Albi- 
no) Donnerstag nachmittag entflo- 
gen. Tel. 2 11 02. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

WIR VERLOBEN UNS 

ULRIKE 

NITSCHE 

ARMIN 

HEIL 

Sofienstraße 24 J.-v.-Eichendorff-Straße 7 
Langen, 24. Dezennber 1980 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Ernst Voigt »« Marion Voigt 
geb. Gaußmann 

Feldbergstraße 35 Wassergasse 13 
19. Dezember 1980 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken und dem Jahr- 
gang 1905/06. 

Ernst Schäfer und Frau Emilie 
geb. Bärenz 

Langen, im Dezember 1980 
Neckarstraße 29 

Herzlichen Dank allen meinen Freunden und Bekannten, die 
anläßlich meines 

70. GEBURTSTAGES 
mit Grüßen und Geschenken meiner gedachten. 
Besonderen Dank der Ev. Gesamtgemeinde und den Kirchenge- 
meinden für die Ausrichtung des Empfanges. 
Dem Magistrat der Stadt Langen, vertreten durch i-lerrn Bürger- 
meister Kreiling, für die Verleihung der Ehrenplakette der Stadt 
Langen In Silber gilt mein besonderer Dank. Für die ehrenden 
Worte danke Ich Frau Pfarrerin Trösken, Herrn Probst Walter, 
Herrn Dekan Ehrenforth und Herrn Kollbacher als Vertreter der 
Mitarbeiter. 

Otto Eckert 
Langen, Im Dezember 1980, Lutherplatz 2 

Über die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu un- 
serer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

haben wir uns sehr gefreut und danken allen Verwand- 
ten, Bekannten und Nachbarn. Den Schulkameraden 
des Jahrgangs 1905/06 danken wir herzlich dafür. Auch 
dem Landwirtschaftlichen Verein Langen danken wir 
herzlich. Der Stadt Langen für das schöne Geschenk. 
Herzlichen Dank dem Landrat des Kreises Offenbach. 

Johann und Elisabeth Lorenz 

Blumenstraße 6 
6070 Langen, im Dezember 1980 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

I 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
O Bausparka^s« der SparliasMn 

MUSSEN BAUHERREN 

UNNthlGES RISIKO TRAGEN? 

Durch unseren kostenlosen 

Architekten-Service für Bauherren 

vermeiden Sie unliebsame 

Überraschungen bei 

Planung und Finanzierung. 

Beratung über Hausbau. 

Modernisierung und 

Renovierung: 

LBS 

ARCHnEKTEN-SERVKE 

FOR BAUHERREN 

Dienstag, den 23. Dezennber 1980 von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32 

Anmeldung: Telefon (0 61 03) 2 10 46 

Vielen herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns 
anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreuten. Besonderen Dank dem 
Hess. Ministerpräsidenten Holger Börner, dem Landrat des Kreises Ottenbach Walter 
Schmitt, dem Magistrat der Stadt Langen, Frau Trösken von der Johannisgemeinde, 
Turnverein 1862 und Altenkameradschaft, den Jahrgängen 1899/1900 und 1901/02 sowie 
der Seniorenwerkgruppe im Siedlerheim. 

Ernst Umstädter und Frau Susanne 
geb. Traser 

Mühlstraße 13 
6070 Langen, im Dezember 1980 

Zu den Festtagen speziaHjSten von , 

bieten wir in 

bekannter Qualität ^ 

Wassergasse 7, Tel. 2 21 76 t 

iRAfff 

Frisch geschlachtete Gänse — Pulen — Enten — Stallhasen 

Wild: Reh — Wildschwein — Hirschkalb — Fasanen — Hasen 
Auf Wunsch liefern wir auch bespickte Waren ^ 

Große Auswahl let}ender Fische: 
• KARPFEN — FORELLEN — SCHLEIEN • 

Dazu alle Fluß- und Seefische 

UNSERE GROSSE AUSWAHL AN SPEZIALITÄTEN 

Räucherlachs — Aal — Geräucherte Gänsebrust — u.v.m. 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeitun« 
zu beachten  

JI GTngener Zeitung 1 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Aualands und Büro Umzüge 

Langan ^ 
06103/23119 
Rödeimarfc ^ 
06074/7349 ''Tt' 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöt>el-Aufart>eitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

für Sie da. 
Ruten Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
LindenUls Im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
halt man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

Zweites Qehalt! 
wir bilden Sie in Abendschulungen für den Versicherungs- 
Außendienst aus und zeigen Ihnen die Praxis. 
Diese haupt- riebenberufllche Tätigkeit bietet die Möglichkeit 
der spateren Übernahme in ein festes Dienstverhältnis. 
Bewerbungen von Damen und Herren — Mindestalter 25 Jah- 
re — erbeten an Herrn Lohfink In 

Continental« Varsicherungs Gruppe 
Organlsatlonsgeschaftsstelle Darmstadt 
Ludwigstraße 6 
6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 2 39 65 

Rosenthal 
Studio-AbteilLing 
Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steiQendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
Internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Lfnie. 

studio-linie 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

P 

a 

Freude bereiten mit einem 

GESCHENK 

AUS LEDER 

Großaüswahl an Lederwaren, Reise- 
artikel, Handschuhe und Schirme 

besonders preiswert. 

; Leder-Kaufmann 

Inh. Rudolf Seiltgens 
I Langen • Darmstädter Straße 1 
, Reparatur-Service von Lederwaren und Schirme 

i',.. ■ . y 

Ö4449BX 

ndcner 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND.EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n amtlichan Bcksnotmcchungcn für di* G«m«ind* Egalthtch 

ilalner 

Wodienb •MtlfnUNCMlATT OftMfKICH UNO M* Vitt INt VCM OtfKICH(NH«IN 

uu liu [S 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Ehrungen beim DRK 
Langjährige Mitglieder ausgezeichnet 

Langens reges Vereinsleben 
Veranstaltungskalender 1981 

Langens erste 
urkundliche Enwähnung 
Eine historische Betrachtung 

Veranstaltungen 

Sport vom vy^ochenende 

Nr. 103/104 Dienstag, den 23. Dezember 1980 84. Jahrgang 

Grußwort 

zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
Mitbürger, 

das Jahr 1980, das in wenigen Tagen 
zu Ende geht, war kein leichtes Jahr; 
es war belastet mit wirtschaftlichen 
und politischen Schwierigkeiten aller 
Art. Mit einiger Skepsis sehen viele 
von uns in die Zukunft: wenn die mehf^^ 
oder weniger erfreulichen Prognos0. 
der Wirtschaftsexperten zutreffen^ 
werden wir alle unsere Ansprüche un 
Wünsche zurückschrauben müssen. 

Als Bewohner eines Ballungszen- 
trums wissen wir um die Gefahren der 
Verschmutzung von Wasser, Luft und 
Natur. Die ,,Grenzen des V/achstums" 
werden uns tagtäglich vor Augen ge- 
führt. Immer mehr müssen wir erken- 
nen, daß es keinen ständig anwachsen- 
den allgemeinen Wohlstand auf Ko- 
sten unserer auf's Äußerste bedrohten 
Umwelt geben kann. 

Die Anzeichen mehren sich, daß lang- 
sam ein Umdenkungsprozeß einsetzt. 
Auch in der Kommunalpolitik müssen 
neue Maßstäbe gesetzt werden; es geht 
in erster Linie darum, Altbewährtes 
zu erhalten und Natürliches zu bewah- 
ren. Schwerpunkte des vergangenen 
Jahres waren daher u. a. die Einspa- 
rung von Energie durch den Bau von 
Blockheizkraftwerken, die Anreiche- 
rung des Grundwasserspiegels mit ge- 
reinigtem Abwasser, Maßnahmen zum 
Schutz der Landschaft sowie die Reno- 
vierung von Altstadthäusern und er- 
haltenswerten Bauten. 

Der Erfolg all dieser Maßnahmen 
aber hängt riicht zuletzt von Ihnen, 
liebe Mitbürgerinnen und Mnbürger, 
ab und von Ihrer Bereitschaft, die hier 
vorhandenen kulturellen, sportlichen 
und sozialen Einrichtungen zu nutzen. 

Maßgeblich unterstützt werden wir 
bei unseren Bemühungen durch Ver- 
eine, Kirchen und Institutionen, die 
durch ihr breitgefächertes Angebot 
mit dazu beigetragen haben, unsere 
Stadt lebens- und liebenswert zu ma- 
chen. Ihnen allen sei an dieser Stelle 
sehr herzlich gedankt. 

Daß es nicht selbstverständlich ist, 
als Bürger eines freien Staates in Frie- 
den leben und arbeiten zu können, 
wurde uns vor einem Jahr durch ak- 
tuelle politische Ereignisse bewußt. 
Auch in diesem Jahr stehen wir mög- 
licherweise vor Geschehnissen mit 
weitreichenden Konsequenzen. Doch 
hoffen wir mit Ihnen allen, daß unse- 
rem Lande der Frieden auch im kom- 
menden Jahr erhalten bleibt. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein friedvolles 
Jahr 1981. 

Fuchs 
Stadtverordnetenvorsteher 
Kreiling 
Bürgermeister 

CDU-Kreistagsfraktion 

war in Langen 

Auf einer ihrer regelmäßigen Fahrten in die 
Gemeinden war die CDU-Kreistagsfraktion am 
12. 12. zu Gast im Langener Rathaus. Unter der 
Führung des Fraktionsvorsitzenden Rebel infor- 
mierte sich die Fraktion vor Ort über die Kom- 
munalarbeit in unserer Stadt. Bürgermeister 
Kreiling begrüßte die Gäste und ging in seiner 
Adresse auf die wesentlichen Aspekte der Kom- 
munalpolitik der Stadt ein. 

Anschließend berichtete der CDU-Stadtver- 
bandsvorsitzende Gerlach über die von der Lan- 
gener CDU-Fraktion in den letzten vier Jahren 

Ein Hauch von Paris beim 

diesjährigen Silvesterball 

Ein eingespieltes, gut ausgebildetes Ensemble, 
die Gruppe „PARIS MONTPARNASSE", ver- 
spricht beim Silvesterball 1980 in der Stadthalle 
Langen eine rassige Show. Ganz im Stile klassi- 
scher Revuen serviert das Show-Ballett- 
Ensemble, dessen Mitglieder allesamt aus dem 
O'ympia in Paris hervorgegangen sind, einen 
Artistencocktail voller Charme, begleitet von 
mitreißender Musik, gewürzt mit temperament- 
vollen Tänzen, präsentiert in farbenprächtigen 
Kostümen. 

In kürzester Zeit eilte das Show-Ensemble von 
Erfolg zu Erfolg auf den Bühnen Europas. Über- 
all, wo die Truppe auftrat, wurde das Publikum 
zu Beifallsstürmen hingerissen. Die Besucher 

des diesjährigen Silversterballs in der Stadthal- 
le erwartet mit der Show-Revue,,PARIS MONT- 
PARNASSE" jedenfalls die kurzweiligste Tanz- 
pause, die es in der Stadthalle je gegeben haben 
dürfte. 

Dafür, daß nicht nur die „Tanzpause" interes- 
sant wird, sorgt mit den ,,THUNDERBYRDS" 
ein renommiertes Sextett mit mehi-stimmigem Ge- 
sang, das sich auch bei Auftritten im Bayeri- 
schen Rundfunk und beim Südwestfunk einen 
Namen gemacht hat. Mit Musik, Gags und vielen 
Überraschungen wird schließlich das ,,Disco- 
Team UTOPIA 2001" die Stimmung zusätzlich 
anheizen. 

Stadt Langen war schneller 

als der Minister 

Baumschutzsatzung bei uns schon da 

Der Europarat hatte für die Jahre 1979/80 
eine Kampagne zum ,,Schutz von Tier- und 
Pflanzenarten in ihren Lebensräumen" ausge- 
rufen. Dieser Kampagne lag das Bundesnatur- 
schutzgesetz zugrunde, das die Naturschutzbe- 
hörden beauftragt, Natur und Landschaft auch 
im besiedelten Bereich zu schützen, zu pflegen 
und zu entwickeln. Das am 19, 9. 80 verabschie- 
dete Hess. Naturschutzgesetz, das am 1. 1. 1981 
in Kraft treten wird, vertieft diese Notwendig- 
keit und bestimmt u. a., daß in den Land- 
schaftsrahmenplänen die überörtlichen Erfor- 
dernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung 
der Ziele des Naturschutzes und der Land- 
schaftspflege, insbesondere die Bereiche dar- 
zustellen sind, in denen u. a. Landschaftsbe- 
standteile in besiedelten Gebieten zu schützen, 
zu pflegen und zu entwickeln sind. Vor allem 
Bäume und Sträucher stehen dabei im Mittel- 
punkt des Interesses. Gerade dem Baumbe- 
stand kommt aus kulturellen, soziologischen 
und ästhetischen Gründen ein hoher Wert zu. 
Erhaltung, Pflege, aber auch Neuanpflanzung 
von Bäumen sollte daher fester Bestandteil je- 
der planerischen und städtebaulichen Maß- 
nahme und Entwicklung sein. 

Der Hess. Minister für Landesentwicklung, 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten hat da- 
her vor kurzem die Städte und Gemeinden des 
Landes Hessen aufgefordert, für den Schutz 
der Natur im besiedelten Bereich noch mehr 
als bisher zu tun. Neben dem notwendigen 
Schutz der Lebensräume für Tiere und Pflan- 

ciiciv-iittii z^iele iiirer Politik und erwähnte ins- 
besondere die Anstrengungen im Wohnungsbau. 
Weitere Punkte im Vortrag waren die Planungs- 
schwierigkeiten um die Nordumgehung und die 
Erfolge des Stadtkämmerers Dr. Zenske in der 
Haushalts- und Finanzpolitik. 

Die Kreistagsfraktion versicherte Langen ihre 
Unterstützung vor allem im Hinblick auf bauli- 
che Aktivitäten. Nur in enger Zusammenarbeit 
zwischen Kreis und Gemeinde — so der Tenor 
der Gespräche — ließen sich die Aufgaben der 
Zukunft im Bau-, Umwelt- und Verkehrsbereich 
zufriedenstellend lösen. 

zen solle auch der ,,Lebensraum Stadt" natür- 
licher und damit menschlicher gestaltet wer- 
den. 

So werden die Städte und Gemeinden u. a. 
dazu aufgefordert, eine ,,Baumschutzsatzung" 
zu erlassen und damit die notwendigen rechtli- 
chen Voraussetzungen für eine nachhaltig 
wirksame Absicherung des Baumbestandes zu 
schaffen. 

In ihrem Antwortschreiben weist die Stadt 
Langen darauf hin, daß die Bedeutung des Na- 
turschutzes und der Landschaftspflege in Lan- 
gen bereits relativ früh erkannt worden sei. In 
dieser zum Ballungsgebiet Rhein-Main zählen- 
den Stadt seien die Verantwortlichen bereits 
seit Jahren bemüht, schützende Landschafts- 
teile zu erhalten und Erholungsmöglichkeiten 
für die Bürger zu schaffen. Dem hohen Stellen- 
wert, der in diesem Zusammenhang der Pflege 
und Neuanpflanzung von Bäumen zukomme, 
sei in Langen bereits durch eine am 27. März 
1980 von der Stadtverordnetenversammlung 
verabschiedete Baumschutzsatzung Rechnung 
getragen worden. 

Daß die Stadt Langen auch in Zukunft auf 
diesem eingeschlagenen Weg weitergehen 
wolle, zeige allein schon die Anzahl der An- 
träge zu Problemen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, die von den Fraktionen zur 
Beratung des Haushaltsplanes 1981 einge- 
bracht wurden und die von allen im Parlament 
vertretenen Parteien und Wählervereinigun- 
gen unterstützt worden sind. 

Ein kurzer Draht zum Rathaus 

Senioren trugen ihre Probleme vor 

Im. kleinen Sitzungssaal des Langener Rat- 
hauses fand ein Gespräch zwischen einer 
Gruppe Langener Senioren und einigen Mitar- 
beitern des Sozialamtes statt. Neben dem Lei- 
ter des Sozialamtes, Erich Dörge, dem Leiter 
der Abteilung für Jugend- und Altenpflege, 
Gesundheitswesen und Sport, Reinhold Wer- 
ner, waren die beiden Altenpflegerinnen He- 
lene Pabst und Irmgard Oßwald zugegen. 

Sozialamtsleiter Erich Dörge begrüßte die 
Anwesenden und überbrachte ihnen die Grüße 
von Bürgermeister Kreiling, der aus dienstli- 
chen Gründen an diesem Treffen nicht teilneh- 
men konnte. Er gab zunächst einen umfassen- 
den Überblick über den breitgefächerten Auf- 
gabenbereich des Sozialamtes und ging dabei 
insbesondere auf die Bereiche ein, die ältere 

Geänderte 
Abfahrtzeiten 
beim Stadtbus 

Die Buslinien der Stadt werke Langen 
haben am 24. und 31. Dezember geän- 
derte Abfahrtzeiten, und zwar: 

bis 14 Uhr normaler Werktagsverkehr 
und ab 14 Uhr fahren die Busse den 
Samstags-Fahrpl^n. 

Bürger in besonderoui MaJ5e iuleressiereu. In 
erster Linie ging es dabei nat urgemäß um Ren- 
tenangelegenheiten, aber auch um die Mög- 
lichkeit der Gebührenbefreiung bzw. -ermäßi- 
gung bei Rundfunk und Telefon, um Wohn- 
geldangelegenheiten, Busfreikarten, Prozeß- 
kostenhilfe, Bestellung von Krankenpflegern 
sowie Aufnahme ins Alters- bzw. Alten- und 
Pflegeheim. 

Die 24 Teilnehmer, die seine Ausführungen 
mit Interesse verfogten, kamen nun ihrerseits 
mit Fragen verschiedenster Art, die u. a. den 
Einsatz der Stadtschwestern, Ärztliche Ver- 
sorgung, Notarzteinsatz, das Abrufen des 
DRK-Rettungswagens von Privatpersonen, 

den Bezug des ,,Essens auf Rädern" sowie den 
Brandschutz in Wohnblocks betrafen. Die sich 
dabei ergebenden individuellen Probleme 
wurden an Ort und Stelle mit den Vertretern 
des Sozialamtes geklärt. 

Abschließend ging Dörge noch einmal auf 
die Fragen ein, die sich aus dem Rathausge- 
spräch mit Bürgermeister Kreiling im Septem- 
ber ergeben hatten und mittlerweile von den 
verschiedenen Dienststellen bearbeitet wor- 
den waren. In der überwiegenden Mehrzahl 
der Fälle konnten alle Probleme schnell und 
unbürokratisch gelöst sowie eventuelle Miß- 
verständnisse aufgeklärt werden. 

Die Teilnehmer zeigten sich von den Ergeb- 
nissen der beiden Gespräche sehr befriedigt 
und äußerten den Wunsch, derartige Zusam- 
menkünfte in Zukunft des öfteren zu wieder- 
holen. Noch steht kein genauer Termin fest; 
doch ist für das kommende Frühjahr bereits 
ein weiteres Gespräch geplant. 

St. Albertus Magnus feiert 

Christmette 
in der Stadthalle 

Um der versprengten Pfarrgemeinde einmal 
wieder Gelegenheit zum gemeinsamen Gottes- 
dienst zu geben, richtej die katholische Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus die Eucharistiefei- 
em der Weihnachtsfeiertage in der Stadthalle 
aus. 

Am Mittwoch (24. 12.. Hl. Abend) um 17 Uhr 
feiert die Gemeinde unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores sowie der Flötengruppe Kaiisch eine 
feierliche Christmette. An den Weihnachtsfeier- 
tagen finden jeweils um 8.30 Uhr und 10.30 Uhr 
Meßfeiem statt. Die hl. Messe um 10.30 Uhr am 
2. Weihnachtstag wird mit ostdeutschen Weih- 
nachtsliedem ausgestaltet. 

Die Kollekte an allen Tagen wird zu Gunsten 
,,Adveniat" gehalten. Der Erlös ist für Latein- 
amerika bestimmt. „Adveniat" will hiermit ei- 
nen Beitrag leisten für eine menschlichere Welt 
im Kampf gegen Armut und Hunger, für Frie- 
den und Gerechtigkeit. 

t b-. 

tiOA 



I * M r- I.' V V u 7 I.- I r II N Dienstag, don 23. Dezember 1980 
Nr. 103/104/Seite2  .    1. A N f. K N K R /Kl 1 UNO ^  

Vierbeiner haben Langens erste urkundliche 

sich ans „Häuschen" gewöhnt Erwähnung 

Die mobile Hundetoilette auf dem Parkplatz 
an der Dieburger Straße wird ein weiteres hal- 
bes Jahr die umweltbewußten Vierbeiner zur 
Erledigung ihres ,.Geschäftes" einladen. Zu 
diesem Entschluß kamen die Verantwortli- 
chen. die von den bisher gemachten Erfahrun- 
gen ermutigt wurden. Zunächst sollte das ge- 
wisse Örtchen für die Dauer von 6 Monaten 
dort stehen. 

Offensichtlich hat nach anfänglichem Zö- 
gern eine nicht geringe Anzahl von Hundebe- 
sitzem ihre Vierbeiner an die Benutzung der 
Hundetoilette gewöhnt. Sie leisten damit 
einen Beitrag zum Umweltschutz und gehen 
den HundebesiJzem, die sich bisher noch nicht 
zu diesem Schntt entschließen konnten, mit 
gutem Beispiel voran. Immerhin ist die Ver- 
schmutzung des Parkplatzes und seiner nähe- 
ren Umgebung seit Aufstellung der Hundetoi- 
lette bereits morVlirh zurückgegangen. 

Auch wenn zur Zeit milde Witterung 
herrscht, so ist doch mit Sicherheit anzuneh- 
men, daß der Winter demnächst mit Glatteis 
und Schnee zurückkehren wird. Da das Ab- 
streuen der Bürgersteige aus Umweltgrxinden 
vorzugsweise mit Streusand erfolgen sollte, 
wurde an dieser Steile bereits verschiedent- 
lich darauf hingewiesen, daß solch spezieller 
Streusand kostenlos beim Bauhof der Stadt 
Langen, Liebigsstraße29, abgegeben wird. Die 
Abgabe erfolgt nur In geringen Mengen, und 
die Transportbehälter müssen von den Abho- 
lern mitgebracht werden. 

Die Ausgabe von Streusand erfolgt täglich, 
und zwar montags bis donnerstags von 7 bis 16 

Lehrer Heilmann 

im Ruhestand 
Werner Heilmann, Realschullehrer an der 

Albert-Einstein-Schule, ist mit Wirkung vom 
31. 12. 1980 auf eigenen Wunsch aus gesund- 
heitlichen Gründen vorzeitig pensioniert wor- 
den. 

Während einer sehr harmonisch verlaufenen 
schulintemen Abschl'dsfeier am letzten Tiag 
vor den Weihnachtsferien würdigte Schul- 
amtsdirektor Rolf Eillesheimer das Wesen 
und Wirken des ausscheidenden Pädagogen, 
bevor er ihm mit den besten Wünschen die 
Pensionierungsurkunde überreichte. 

Werner Heilmann ;rat am l. 1. 1946 in den 
Schuldienst des damaligen Landes Sachsen 
ein. Nach seiner Flucht aus Leipzig ließ er sich 
1960 in Langen nierier, arbeitete zunächst bei 
der Pittler AG als Revolverdreher, studierte 
noch drei Semester am Pädagogischen Institut 
Jugenheim und unterrichtete seit dem 1. 4. 
1962 in Langen; an der Geschwister-Scholl- 
Schule und — nach seiner Ernennung zum 
Realschullehrer — an der /.Ibert-Einstein- 
Schule. Die letzte Etappe seines Berufsweges 
war auch die längste; mehr als 15 Jahre, davon 
13 überwiegend in der Förderstufe. 

90. Geburtstag 
Frau Katharina Altvater geb. Kuch, früher 

wohnhaft Langen, Fahrgasse 12, wo sie ein Ta- 
bakwarenfachgeschäft hatte, wird am 25. De- 
zember 1980 90 Jahre alt. 

Ihr neues Domizil ist ein Pflegeheim in 
Darmstadt. Sie feiert ihren Geburtstag bei 
ihrer Nichte Käthe Glende in der Frankfurter 
Straße 34. das auch ihr Elternhaus ist. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche j 

! i Geburtstag haben. | 
; I Besonders herzlich denen, j 

; die älter als 75 Jahre sind. | 

» 

iän^mer j^atung 

Verlag und Druck: Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter Strafte 26. 6070 Langen. Telefon 2 10 11 /12 

Herausgeber. Horst Loew 
Redaktlonsleltung: Hans Hoffart 

Jede Woche mit der faroigen Rundtunk- ur^ 
beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur scfirlftllch bis zu"! 15. vor 
Quarlalsende tielm Verlag erfolgen. Bei NteMtjelleferu^ 
infolge höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des 
Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprtlche gegm den Verlag. 

Anzeigenpreise nach Preisliste 12. 
BezuQspreis: monatlich 4.20 DM + OfiO DM TrAgerlohn (in 
diesem Betrag sind 0.28 DM Mehraiertsteuer enthalten. 
im Poetbezug 4,30 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0,65 DM. 

Die Verantwortlichen fragen sich, aus wel- 
chen Gründen viele der in diesem Gebiet woh- 
nenden Hundebesitzer immer noch abseits 
stehen. Ist es die Angst vor einer Infektion des 
Tieres oder einfach die Furcht, sich vor der 
Allgemeinheit lächerlich zu machen, wenn 
man den Vierbeiner dorthin zum ,.Gassi- 
gehen" führt. 

Die erste Befürchtung ist völlig grundlos, da 
die Spezialsandschicht wöchentlich ausge- 
wechselt wird. Was die Angst vor dem Sich- 
lächerlichmachen betrifft, so sollte man auch 
bedenken, daß niemand, der es ernst mit dem 
Umweltschutz meint, sich darüber mokieren 
wird. Im Gegenteil: die Nachbarn werden 
dankbar anerkennen, daß die Hundetoilette 
wesentlich dazu beiträgt. Bürgersteige. Stra- 
ßenecken und Plätze von Hundekot freizuhal- 
ten. 

Uhr, freitags von 7 bis 13 Uhr und samstags 
von 8 bis 12 Uhr. 

Während der Feiertage ist der Bauhof wie 
folgt geöffnet: 22./23. 12. von 7 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 16 Uhr, 24.12. von 7 bis 12 Uhr, 22./30. 
12. von 7 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr und 
31. 12. von 7 bis 12 Uhr, 

Seit einiger Zeit ist es darüber hinaus mög- 
lich, den Sand aus den Sandkästen der Kinder- 
spielplätze zum Abstreuen der Bürgersteige 
bei Glatteis zu verwenden. Die unmittelbaren 
Anlieger der Kinderspielplätze haben so die 
Möglichkeit, auf kürzestem Weg zu dem um- 
weltfreundlichen Streugut zu kommen. Aller- 
dings weist das Stadtbauamt darauf hin, daß 
der Sand aus den Sandkästen so mancher 
Spielplätze leider oftmals mit bestimmten 
„Einlagen" versehen ist. Es empfiehlt sich 
deshalb, diesen Sand mit Vorsicht einzuladen 
und die Ausstreuung nur mit Schaufel oder 
Handschuhen vorzunehmen. 

Weihnachtsgeschichte 

auf „Frankforterisch" 
In Frankfurter Mundart wird die Weih- 

nachtsgeschichte am Heilig Abend von Gaby 
Reichard und anderen Schauspielern in einer 
von festlicher Musik umrahmten Sendung im 
1. Programm um 19.20 Uhr zu hören sein. Der 
Frankfurter katholische Pfarrer Lothar Ze- 
netti hat den Text aus dem Lukasevangelium 
in den Frankfurter Dialekt übertragen. 

Ein ebenso langjähriger wie bekannter und 
verdienstvoller Kommunalpolitiker feiert am 
kommenden Sonntag, dem 28. Dezember 1980, 
seinen 65. Geburtstag. Es ist Werner Heinen, 
Fraktionsvorsitzender der Langener CDU und 
ihr Spitzenkandidat für die bevorstehende 
Kommunalwahl im März 1981. 

Werner Heinen wurde in Frankfurt geboren, 
kam aber schon als Fünfjähriger nach dem Tod 
seiner Eltern nach Langen, wo er bei den Groß- 
eltern aufwuchs. Nach Abschluß der Schulbil- 
dung — Mittlere Reife und Städtische Haii- 
delsschule — absolvierte er eine kaufmänni- 
sche Lehre, direkt danach mußte er zum Ar- 
beitsdienst. anschließend wurde er eingezo- 
gen. Nach mehrjähriger Gefangenschaft 
kehrte er Weihnachten 1948 — nach elf Jahren 
— wieder nach Langen zurück und konnte end- 

von Dr. Manfred Neuscl 
Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß 

das Interesse der Bevölkerung an der allgemei- 
nen. regionalen und lokalen Geschichte in den 
letzten Jahren deutlich gestiegen ist. Dies zei- 
gen u. a. auch die Besucherzahlen der Langener 
historischen Ausstellungen und die zahlreichen 
Nachfragen nach einer gedruckten Ortsge- 
schichte. Diese wird, wie mehrmal bereits der 
LZ zu entnehmen war, 1983 anläßlich der Feier 
des hundertjährigen Stadtjubiläums dem Pu- 
blikum vorgelegt werden, wenn sich genügend 
Heimatfreunde finden, die einen Teilbereich 
der Geschichte aufzuarbeiten bereit sind. 

Eine unseren heutigen Auffassungen gemäße 
Ortschroiiik darf keine Anhäufung von Kurio- 
sitäten sein, sondern muß -möglichst objektiv- 
eine allgemeine, wenn auch leicht abgewandel- 
te Entwicklung widerspiegeln oder, wie die Päd- 
agogen sagen, exemplarisch darstellen. In die- 
sem Sinne sollen die historischen ^iträge in 
der LZ als Vorarbeiten zu der Langener Ortsge- 
schichte verstanden werden und zu weiteren 
Forschungen anregen. 

Im Januar 834 schenkte König Ludwig II. (der 
Deutsche) dem Kloster Lorsch das Dorf und die 
Mark Langen „mit der darin errichteten Kirche 
und mit den übrigen Bauwerken, Wohnhäu- 
sern. Herrenhäusern, Leibeigenen beiderlei Ge- 
schlechts usw.". E. Betzendörfer wies schon 
1961 darauf hin, daß die Schenkung nicht nur 
,,aus dienender Liebe zu Gott" erfolgte, wie es 
in der Urkunde heißt, sondern handfeste politi- 
sche Gründe genannt werden können. Es ist 
nun nötig, etwas näher auf die Spannungen in- 
nerhalb des Königshauses und die allmähliche 
Auflösung des Frankenreiches einzugehen. 

Als Kaiser Karl der Große 814 starb, erbte 
sein Sohn Ludwig I. der Fromme (778 — 840) das 
Reich. Dieser wiederum hatte mit seiner Frau 
Irmingard drei Söhne: Lothar (795 — 855). Pip- 
pin (803 — 838) und Ludwig II. (806 — 876). Auf 
einem Reichstag 817 in Aachen regelte Ludwig 
der Fromme erstmals seine Nachfolge; Lothar 
wurde zum Mitregenten und Thronfolger er- 
nannt. die jüngeren Brüder wurden Unterköni- 
ge; Pippin erhielt Aquitanien (Südwestfrank- 
reich). Ludwig II. Bayern. Das Rhein-Main- 
Gebiet fiel an Lothar. Auf jenem Reichstag er- 
hob Ludwig der Fromme das Reichskloster 
Lorsch, dem seit 772 die große Mark Heppen- 
heim gehörte, in die höchste Rangstufe. Ada- 
lung, der von 804 bis 837 Abt von Lorsch war, 
war-ein Freund und Vertrauter Karls des Gro- 
ßen gewesen; er ließ die Basilika mit so viel 
Gold und Silber ausstatten, daß sie als ein 
..Wunder an Pracht und Schönheit" auch in die 
Chronik der Bischöfe zu Metz einging. Als 

lieh den erlernten Beruf ausüben. Er wurde 
selbständiger Handelsvertreter in der Papier- 
branche und übernahm als Leiter ein Ausliefe- 
rungslager in Frankfurt. 

1962 trat Werner Heinen in die CDU ein, be- 
reits 1963 wurde er stellvertretender Vorsit- 
zender und war dann von 1965 bis 1975 Vorsit- 
zender der Langener CDU. Seine kommunal- 
politische Tätigkeit begann er 1964 als Stadt- 
verordneter, bereits zwei Jahre später wählte 
ihn die Fraktion zu ihrem Vorsitzenden, dieses 
Amt hat er nunmehr seit 14 Jahren inne. 

Wie erfolgreich Werner Heinen auf der 
komAunalpolitischen Ebene war und ist, geht 
daraus hervor, daß sich der Langener Ortsver- 
band zu einem der größten CDU-Stadtver- 
bände im Kreis entwickelte und daß aus der 
drittstärksten Fraktion im Parlament heute 
die Mehrheitsfraktion geworden ist. Dem 
Wunsch vieler Parteifreunde, ihn auch in über- 
örtliche Gremien zu entsenden, hat er sich 
immer versagt, da er seine ganze Kraft der Ar- 
beit in Langen widmen wollte. 

Heinens Parteifreunde schätzen seine Fähig- 
keit, alle Probleme realistisch zu sehen und 
eine gangbare Lösung dafür zu finden. Seine 
klare und verständliche Ausdrucksweise, 
seine sachliche Argumentation und seine Fair- 
neß in der Auseinandersetzung werden auch 
von politisch Andersdenkenden anerkannt. 

Seine große Erfahrung vor allem auf finanz- 
politischem Gebiet — Heinen ist seit 1964 im 
Haupt- und Finanzausschuß und seit 1977 des- 
sen Vorsitzender — machen sich auch der Auf- 
sichtsrat der Stadt werke und der Verwal- 
tungsrat der Wärmeversorgungs GmbH zu- 
nutze. 

Dem Langener Vereinsleben gilt sein beson- 
deres rnteresse. Bei vielen Veranstaltungen 
sieht man ihn als interessierten Besucher, um 
sich an Ort und Stelle von der Vereinsarbeit, 
aber auch von den Problemen ein Bild zu ma- 
chen. 

Für seine bisherige Tätigkeit im Dienste der 
Allgemeinheit wurde Werner Heinen 1975 mit 
der Ehrenplakette der Stadt Langen in Silber 
und 1977 mit dem Ehrenbrief des l,andes Hes- 
sen ausgezeichnet. 

Zum Geburtstag wünscht auch die Langener 
Zeitung alles Gute. 

Reichskloster war Lorsch zugleich königliche 
Pfalz, Seine Untertanen mußten im Kriege dem 
König Soldaten stellen. 

Im Jahre 818 starb die Königin Irmingard, 
und wenige Monate danach. Anfang 819, heira- 
tete Ludwig der Fromme erneut, nämlich Ju- 
dith, die Tochter eines bayrischen Grafen. 

Im gleichen Jahr schenkte der Biograph Ein- 
hard dem Kloster Lorsch die Mark Michelstadt, 
die er 4 Jahre zuvor von Ludwig dem Frommen 
erhalten hatte. Das Kloster wurde also poli- 
tisch immer bedeutender. 822 nahm der König 
die neue Pfalz Frankfurt in Benutzung, die eine 
zentrale Bedeutung im Reich erhalten sollte. 
Südwestlich davon lag die Pfalz Trebur, die 829 
erwähnt wurde. 

Im Jahre 829 schuf Ludwig der Fromme für 
seinen jüngsten Sohn (aus 2. Ehe). Karl II. den 
Kahlen (823 — 877). ein neues Teilreich. Ala- 
mannien (am Oberrhein). Dies führte 830 zu ei- 
ner ersten Erhebung der 3 älteren Söhne, die ih- 
ren Vater vorübergehend absetzten und ihre 
Stiefmutter ins Kloster schickten, Uneinigkeit 
unter jenen führte 831 zu einer Rückkehr des 
Vaters und einer Neuaufteilung des Reiches, 
Wichtig ist dabei vor allem, daß Ludwig II, ne- 
ben Bayern noch Sachsen und Friesland erhielt. 
Das Rhein-Main-Gebiet dagegen bekam er 
nicht. So ist es verständlich, daß im Frühjahr 
832 Ludwig II, mit seinem Heer gegen seinen 
Vater in der Gegend von Lampertheim auf- 
tauchte, Des Vaters Heer hatte bei Trebur eine 
feste Stellung bezogen. Da die Brüder sich neu- 
tral verhielten, erreichte Ludwig II, sein Ziel 
der Territorialerweiterung nicht, 

833 schlössen sich Lothar, Pippin und Ludwig 
II, zum zweiten Mal gegen ihren Vater zusam- 
men und zwangen ihn zur Kapitulation bei Col- 
mar,- Ein übler Schauprozeß auf dem dortigen 
..Lügenfeld" folgte. Wieder wurde das Land neu 
aufgeteilt. Nun erhielt Ludwig II. auch das 
Rhein-Main-Gebiet und nannte sich von jetzt an 
,,König von Ostfranken", Von Oktober 833 bis 
Februar 834 residierte er in Frankfurt und stell- 
te dort die eingangs bereits erwähnte Schen- 
kungsurkunde aus. 

Nach dem Tod des alten Kaisers im Jahre 840 
gingen die kriegerischen Auseinandersetzungen 
seiner Söhne -verbunden mit der Verteilung von 
Krongütem an ihre Helfer- bis zu dem berühm- 
ten Friedens- und Teilungsvertrag von Verdun 
843 weiter. 

Langen gehörte um 800 also noch zum Reichs- 
gut. Wie dies verwaltet wurde und wie man da- 
mals lebte, soll im nächsten Beitrag behandelt 
werden. 

Heilig-Abend-Kollekte 

wieder für 
„Brot für die Welt" 

In allen Gemeinden der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau ist die Kollekte in 
den Gottesdiensten am Heiligen Abend auch 
in diesem Jahr wieder für ..Brot für die Welt" 
bestimmt. Sie bildet den ersten Schwerpunkt 
der zu Beginn der Adventszeit gestarteten 22. 
evangelischen Hilfsaktion für notleidende 
Menschen in den unterentwickelten Ländern. 

Die Kollekten am 1. Weihnachtsfeiertag 
kommen diakonischen Einrichtungen im Be- 
reich der EKHN zugute, darunter etwa der 
Heilerziehungs- und Pflegeanstalt in Scheuern 
oder den Nieder-Ramstädter Heimen der Inne- 
"•en Mission, und mit dem Spendenaufkommen 
am 26. Dezember werden notleidende Kirchen 
in der Ökumene (Zwischenkirchliche Hilfe) 
unterstützt. 

Aktuell: 
Jahrbuch des VdK 

Mit Interesse wird zum Ende eines jeden 
Jahres die Neuausgabe des bewährten ,.Jahr- 
buch des VdK Hessen" erwartet, das durch 
Aktualität und übersichtliche Anordnung der 
neuesten Gesetzesmaterialien ein handliches 
Nachschlagewerk für alle darstellt, die sich 
dem Personenkreis des VdK verbunden füh- 
len. 

Das Jahrbuch 1981 enthält diesmal u, a. das 
Bundessozialhilfegesetz, Hinweise zum 
Sch.werbehindertengesetz mit den neuen Ver- 
ordnungen zur Ausgleichsabgabe und den Be- 
hindertenwerkstätten. ferner einen umfang- 
reichen Beitrag über die \yichtigsten Bestim- 
mungen der Rentenversicherung, das Gesetz 
über die Sozialversicherung Behinderter, das 
Heimgesetz sowie die Verordnung über die 
Rundfunkgebührenbefreiung u,a,m. 

Mit diesem Jahrbuch soll gerade dem behin- 
derten Menschen eine Informationsquelle er- 
sdilossen werden, die ihn über die eingeräum- 
ten rechtlichen Möglichkeiten in konzentrier- 
ter Form unterrichtet. Für viele tausend Men- 
schen kann somit das Jahrbuch ein nützlicher 
Ratgeber sein. Bei Einzelbezug beträgt der 
Preis des Jahrbuches 6.50 DM einschließlich 
Versandkosten, 

Streusand gibt es kostenlos 

Werner Heinen wird 65 
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Beratungsstellen: 6050 Offenbach 

(Main), Berliner Str. 79-81, Fern- 

ruf (06 11) 8 72 26, Geschäftszeit: 

Montag bis Freitag von 8.30 bis 

12.30 und 14.00 bis 17.00 Ulir 

■ 6070 Langen, Heinrichstr. 2, 

Fernruf (0 61 03) 2 81 13, Ge- 

schäftszeit: Montag bis Freitag 

von 17.00 bis 19.00 Uhr. 

bausparen. 

Dann kommt llw Haus 

Jetzt sollten Sie mit dem BHW-Berater sprechen. Denn wer 
jetzt baiispart, kann früher bauen, kanten, modernisieren. 
Und die Baiispari.irämie oder Steiier\ orteile Rirs fjanze lahr 
kassieren. Kommen Sie bis zum 31.12. Schneller k^Limmt 
Ihr Haus nicht mehr auf Sie zu. 

icnK-iim»u:ii:c R.iusp.irl.i»c tur Jen oltcutltJu-n 

RUND UM DEN ZuiH zchntcn Mal Weihnachtsreiten 

Vierröhrenbrunnen auf dem ,,Kronenhof * * 

Ein rotbraunes Fahrzeug, das vor allem an der 
Vorderfront beschädigt sein dürfte, sucht die Po- 
lizei Langen. Durch ein solches Fahrzeug wur- 
den in der Nacht zum Samstag gegen 0.37 Uhr 
auf der August-Bebel-Straße zwei geparkte Pkw 
beschädigt, so daß ein Gesamtschaden von rund 
6000 Mark entstanden ist. Sachdienliche Hinwei- 
se werden unter der Telefonnummer 0 61 03 / 
2 30 45 entgegengenommen. 

Öffnungszeiten des 
Hallenbades 

Aufgrund zahlreicher Anrufe gibt der Magi- 
strat noch einmal die geänderten Öffnungszeiten 
des Hallenbades bis zum 4. Januar 1981 bekannt: 
Mittwoch, den 24. 12. 80 (Heiliger Abend) 

geschlossen 
Donnerstag, den 25. 12. 80 (1. Weihnachtstag) 

geschlossen 
Freitag, den 26. 12. 80 (2. Weihnachtstag) 

geschlossen 
Samstag, den 27. 12. 80 

geöffnet von 7.30—19.00 Uhr 
Sonnta«^, den 28. 12. 80 

geöffnet von 7.30—13.00 Uhr 
Montag, den 29.12. 80 

geöffnet von 13.30—21.30 Uhr 
Dienstag, den 30. 12. 80 

geöffnet von 7.30—21.30 Uhr 
Mittwoch, den 31. 12. 80 (Silvester) 

geschlossen 
Donnerstag, den 1. 1. 81 (Neujahr) 

geschlossen 
Freitag, den 2. 1. 81 

geöffnet von 7.30—21.30 Uhr 
Sanistag, den 3.1. 81 

geöffnet von 7.30—19.00 Uhr 
Sonntag', den 4. 1. 81 

geöffnet von 7.30—13.00 Uhr 
Ab Montag, den 5. 1.81 gelten wieder die allge- 

mein bekaimten Öffnungszeiten. 

„Friede auf Erden und den Menschen 
ein Wohlgefallen." Dieser Wunsch, diese 
Hoffnung wird angesichts der tatsächli- 
chen Lage immer verständlicher. Er ist 
mehr als nur ein frommer Spruch. Er ist 
eine Verkündung an die ganze Mensch- 
heit, die sich aber freilich danach richten 
sollte. 

Der Weihnachtsmann 
kam zum REC 

In diesem Jahr fand die REC-Weihnachts- 
feier nicht in den Clubräumen, die zur Zeit um- 
gebaut werden, sondern im Jugendraum der 
TV-Turnhalle statt. Die Jugend- und Musik- 
wartinnen Christa Vollhardt und Helga Her- 
zog hatten mit viel Liebe nicht nur den Raum 
festlich ausgeschmückt, sondern auch zur 
Freude der Eltern ein kleines Märchenspiel — 
mit Zwergen und Engeln in der Weihnachts- 
werkstatt — einstudiert, das die jüngeren 
Aktiven des REC mit großer Begeisterung dar- 
boten. Auch für die musikalische Umrahmung 
war gesorgt. Unser Foto zeigt Karin Vollhardt 
als ,,würdiger" Nikolaus vor der Zwergen- 
werkstatt. 

Rotbraunes Fahrzeug 
gesucht 

Friede auf Erden 

So wird es wieder klingen an den Weih- 
nachtstagen, an dem Fest der Liebe. Und 
in feierlicher Stimmung werden die Men- 
schen in die Kirche strömen, viel viel 
mehr als sonst, weil es sich so schickt. 
Anschließend — oder auch schon vorher 
— schreitet man zur Bescherung, und in 
vielen Fällen werden sich die Gaben- 
tische biegen, wird man sich gegenseitig 
zu übertreffen suchen. 

Nicht minder reichlich werden die 
Tische gedeckt seim, wenn es zum Weih- 
nachtsmahl geht. Und der ohnehin durch 
die Flut von Süßigkeiten strapazierte 
Magen, die Galle und die Leber werden 
eine zusätzliche Belastungsprobe durch- 
stehen müssen. 

„Das Schönste an Weihnachten ist das 
gute Essen", sagt der eine, der andere 
hält die vielen Geschenke für das Beson- 
dere an diesem Fest. Die Vorstellungen 
gehen eben auseinander. 

Aber es gibt auch eine andere Seite. 
Das ist die Angst um den Arbeitsplatz, 
die Sorge um die warme Stube, die bange 
Frage: „Wie wird es weitergehen?" 
Friede auf Erden! Wird er erhalten blei- 
ben, oder bricht irgendwo in der Welt, 
womöglich in unserer Nachbarschaft, ein 
Krieg aus? 

Friede auf Erden! Das liest sich in den 
Zeitungen der letzten Tage so: „Finanzie- 
rung aller Waffensysteme gesichert!" 
oder „Entführtes Mädchen erschlagen!" 
oder „Teheran fordert Milliarden für die 
Geiseln!" oder ,,Bomben und Tränengas 
bei Demonstration!" — Diese Aufzählung 
ließe sich noch fortsetzen. 

Auf dem Bildschirm erscheinen Bilder 
von verhungernden Kindern, von gefol- 
terten Menschen, von Zigtausenden, die 
innerhalb von Minuten durch Natur- 
gewalt Haus und Hof, Gesundheit und 
Leben verloren. 

Weihnachtszeit — Zeit der Besinnung, des 
Rückblicks, Anlaß genug für den Langener 
Reit- und Fahrverein jedenfalls, auch in die- 
sem Jahr wieder zum traditionellen Weih- 
nachtsreiten einzuladen. Und die zahlreich er- 
schienenen Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins bereuten am Ende ihr Kommen nicht. 
Denn es gab viel zu sehen (und auch manches 
zum Schmunzeln) am Sonntag, dem 14. Dezem- 
ber, auf dem ,,Kronenhof", dem Stammsitz 
der Langener Reiter. 

So gaben zunächst 54 der kleinen und klein- 
sten Nachwuchsreiter, in sechs Abteilungen 
aufgeteilt, Kostproben von dem ab, was sie in 
den zurückliegenden Monaten gelernt haben: 
kommandiert und korrigiert von Reitlehrer 
Eberhardt Schmidt, stolz beklatscht von El- 
tern und Anverwandten. Beachtlich auch die 
Leistungen der Voltigiergruppe mit der gedul- 
digen Stute Nimba als ,,Turngerät" und her- 
vorragend einstudiert von Reitlehrerin Elisa- 
beth Willers. Echte Turnieratmosphäre dann 
beim Springen über zwei Hindemisse, die es 
,,in sich hatten" und schließlich beim ,,Pas de 
deux" mit Dressurelementen der Schwierig- 
keitsstufen L und M, exzellent geritten von 

den erfolgreichen Langener Reiterdamen Eva 
Baumgärtel mit Lex und Angelika Lange auf 
Fridericus. 

Zweieinhalb Stunden war das Programm 
schon alt, das einen guten Einblick in die breit 
gefächerte Vereinsarbeit vermittelte, als end- 
lich 20 Reiter zur abschließenden Quadrille die 
Reithalle füllten. Ein schönes Bild und ein 
exakter Ritt — bis (aus diesen Gründen) Bei- 
fall aufbrandete und die erschreckten Pferde 
auseinanderstoben. 

Dennoch: Der Reitverein Langen konnte zu- 
frieden sein mit seinem nun schon zehnten vor- 
weihnachtlichen ,,Familienfest". Vorsitzen- 
der Günther Plate versicherte dies denn auch 
in einer kurzfen Ansprache, in der er den 
Freunden der Langener Reiterei die besten 
Weihnachts- und Neujahrswünsche übermit- 
telte. Sein besonderer Dank aber galt denjeni- 
gen, denen die vierbeinigen Sportkameraden 
so viel zu verdanken haben: den treuen Pferde- 
pflegem Carlo, Josef und Vinzenz. Daß zum 
guten Schluß der vereinseigene Nikolaus Wolf- 
gang Pfeffer wohlgereimt Lob und Tadel und 
wohldosiert Geschenke verteilte, versteht sich 
von selbst. 

SSG-Sänger feierten Advent 

Viele Mitglieder und Freunde der SSG-Ge- 
sangsabteilung waren am 13. 12. zu einer vor- 
weihnachtlichen Feier im SSG-Clubhaus zu- 
sammengekommen. Die Verantwortlichen 
versprachen in der Einladung, bei dieser Zu- 
sammenkunft wieder an den eigentlichen Sinn 
der Adventszeit zu erinnern. Eine Bastel- 
gruppe aus dem Frauenchor hatte mit viel 
Liebe und Mühe hübsche weihnachtliche 
Tischdekorationen hergestellt. 

In einem knapp zweistündigen Programm, 
von den aktiven Sängerinnen und Sängern ge- 
staltet, wurde in Musik und Wort Besinnliches 
und Heiteres vorgetragen, unterstützt vom 
Kinderchor. Natürlich machte auch der Weih- 
nachtsmann auf seinem weiten Weg einen Ab- 
stecher ins SSG-Clubhaus,» um sich bei den 
Kindern mit Süßigkeiten für ihr Mitwirken zu 
bedanken. Für die Erwachsenen hatte er er- 
mahnende, aber auch erheiternde Worte mitge- 
bracht und außerdem eine ,,himmlische" 
musikalische Überraschung anstelle von Ge- 

bchenkuii, das Geld soll für die nächste Sänger- 
fahrt nach Berlin gespart werden. 

Das positive Echo der Anwesenden bestä- 
tigte, daß Weihnachten im Stil ,,wie früher" 
doch noch gefeiert werden kann und ermutigt 
die Verantwortlichen, für das nächste Jahr 
wieder etwas Ähnliches vorzubereiten. 

Daß Sänger auch gut zu Fuß sind, das wurde 
am nächsten Sonntagmorgen bewiesen: man 
traf sich mit Kind und Kegel zu einem Spazier- 
gang durch den Langener Stadtwald. Großes 
Hallo gab es, als mitten im Wald eine 
,,Gulaschkanone" mit heißem Ebbelwoi auf 
die Fußgänger wartete — bei dem naßkalten 
Wetter war das genau das Richtige: Das End- 
ziel war dann eine warme Fabrikhalle im 
Industriegebiet, wo eifrige ,,Heinzelmännchen 
und -frauen" die Spaziergänger mit einem 
kräftigen Linseneintopf stärkten. Daß auch 
dieses Treffen eine gute Sache war, bewies die 
Tatsache, daß es schon langsam dunkel wurde 
über der Stadt, als die Letzten den Heimweg 
antraten. 

Vielleicht gibt es an den Feiertagen 
einmal eine Gelegenheit zum Nachden- 
ken. Vielleicht erkennt der eine oder an- 
dere, daß auch er zur Erfüllung des Wun- 
sches beitragen kann. Denn nur wenn je- 
der einzelne den Wunsch hat und diesem 
Wunsch auch Ausdruck verleiht, allen 
Menschen auf dieser Erde ein Wohlgefal- 
len zu bereiten, dann könnte auch der an- 
dere Teil der Verkündung zur Wirklich- 
keit werden: Friede auf Erden. 

t 
In diesem Sinne wünscht allen Lesern, 

Freunden und Bekannten ein friedliches, 
auch fröhliches und vor allem besinnli- 
ches Weihnachthfest 

Ihr Tobias 

Auf seiner Weihnachtsfeier am vergangenen Samstag ehrte der DRK -Ortsverband langjährige Mit- 
glieder (v. 1.); Otto Michel (25 Jahre), er erhielt außerdem das Silberne Ehrenzeichen für besondere 
Verdienste, Gerhard Stellmacher (15), die stellvertretende Kreisbereitschaftsführerin Dorothea 
Nijland, die die Ehnuig vornahm, Sigrid Stellmacher (10), Chri3tine Schäfer (5), Christine Steinba- 
cher (5), Roland Heil (5), August Becker (10), Manfred Held (15), Norbert Möbius (20) und Elfriede 
Ludwig (10). 
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Neujahrsfeuerwerk nur in der Neujahrsnacht Silvester im Airporthotel 
Das Silvester-,,Wettrüsten" ist in vollem Gan- 

ge: kein renommiertes Hotel, Restaurant oder 
namhaftes Etablissement, das nicht mit ver- 
lockenden Angeboten um die Gunst der Süve- 
stergäsle buhlte. Wer nicht in den Schnee fährt, 
wem auch nicht der Sinn danach steht, sich aber- 
mals Beethovens ,,Neunte" zu Gemüte zu führen 
oder aus der Silvesternacht eine Marathon-Sit- 
zung vor'm Femseher zu machen, der ist gut be- 
raten, sich rechtzeitig nach einem geeigneten 
Plätchen zum Jahreswechsel umzusehen. 

Das Steigenberger Airporthotel am Frankfur- 
ter Flughafen — das zusammen mit dem Frank- 
furter Intercontinental Hotel Ende der sechziger 
Jahre Silvesterball und Silvesteiparty wieder zu 
Publikumsgunst verhalf — offeriert auch in die- 
sem Jahr wieder ein amüsantes, kurzweiliges 
Nonstop-Entertainment-Programm, bei dem 
sich Gesang und Tanz, Kabarett und Variete in 
bunter Folge ablösen. 

Aber auch für diejenigen die's ruhiger lieben, 
ist gesorgt: im Waldhotel „Unterschweinstiege" 
kann man bei Kerzenschein und dezenter Musik 
ins neue Jahr hineinfeiem. 

Die Weihnachtsgeschenke sind gekauft, die 
Vorbereitungen für die Weihnach(,sfeiertage so 
gut wie abgeschlossen und schon macht man sich 
in vielen Familien Gedanken über die Silvester- 
party. Zu einer zünftigen Silvesterparty gehört 
für viele auch ein möglichst lautstarkes und bun- 
tes Feuerwerk. Nur wird so mancher ,,private 
Feuerwerker" in diesen Tagen noch vergeblich 
in den einschlägigen Geschäften nach Krachem, 
Raketen und anderen Feuerwerkskörpem su- 
chen. 

Wie vom Darmstädter Regierungspräsidium 
mitgeteilt wird, dürfen ,,pyrotechnische Gegen- 
stände der Klasse II", dabei handelt es sich um 
das übliche Neujahrsfeuerwerk, nämlich erst ab 
29. Dezember bis einschließlich zum 31. Dezem- 
ber verkauft werden. „Aus gutem Grund", sagte 
dazu der Pressesprecher der Behörde, „denn je 
früher verkauft werden darf, desto früher begin- 
nen auch die, die es gar nicht abwarten können, 
in der Gegend herumzuknallen, mit der Knalle- 
rei". 

Im Interesse der ohnedies schon lärmgeplagten 
Mitbürger hat der Gesetzgeber außerdem be- 
stimmt, daß das Neujahrsfeuerwerk nur an Sil- 
vester und in der Neujahrsnacht veranstaltet 
werden darf. Wer glaubt, daß dies zu kurz sei. 
um sich mal so richtig mit Feuerwerkskörpem 
austoben zu können, läuft Gefahr, dafür einen 
Denkzettel in Form eines Bußgeldbescheides bis 
zu 10 000 Mark präsentiert zu bekommen. 

Für den Verkauf und das Abbrennen von Feu- 
erwerkskörpem gelten eine Reihe von Bestim- 
mungen, die aus Sicherheitsgründen unbedingt 
zu beachten sind und auf die das Darmstädter 
Regierungspräsidium und die Staatlichen Ge- 
werbeaufsichtsämter hiermit noch einmal be- 
sonders aufmerksam machen. 

Außer dem schon erwähnten Verkaufsverbot 
vor dem 29. Dezember ist der Hinweis wichtig, 
daß der Verkauf von „pyrotechnischen Gegen- 
ständen der Klasse II" an Personen unter 18 Jah- 
ren nicht gestattet ist und von diesen auch nicht 
benutzt werden dürften. Dies gilt jedoch nicht 

für sogenannte „Feuerwerksspielwaren" (Klas- 
se I), also im wesentlichen um Knallplättchen 
für Spielzeugpistolen u. ä. Untersagt ist auch das 
Abbrennen von Feuerwerkskörpem in unmittel- 
barer Nähe von Krankenhäusern, Kirchen, Al- 
tersheimen und Kinderheimen. , 

Die Vferkäufer von Feuerwerk mTissen darauf 
achten, daß mit dem Verkauf keine Personen un- 
ter 18 Jahren beschäftigt werden, Feuerwerk in 
Verkaufsräumen nur in geschlossenen Schauka- 
sten ausgestellt werden darf und die Selbstbedie- 
nung grundsätzlich untersagt ist. Eine Ausnah- 
me bilden abgepackte Feuerwerkskörper in 
amtlich zugelassenen durchsichtigen Verpackun- 
gen (sog. Blister-Packungen). Für die Ausstel- 
lung in Schaufenstem dürfen nur Attrappen ver- 
wendet werden. Der Verkauf aus einem Kiosk 
ist nicht zulässig. 

Die Gewerbeaufsichtsämter sind gerne bereit, 
Verkäufern von Feuerwerkskörpem noch weite- 
re Auskünfte zu erteilen, zumal sich seit dem 
letzten Jahr einige Vorschriften geändert haben. 
Deshalb hat auch der Hessische Sozialminister 
erst kürzlich ein neues Merkblatt über die Auf- 
bewahrung und den Verkauf pyrotechnischer 
Gegenstände ausgearbeitet, das bei allen Gewer- 
beaufsichtsämtem angefordert werden kann. 

Langen hat ein 

sehr reges Vereinsleben 

Veranstaltungskalender für das Jahr 1981 (stand 1212 1980) 

April 
Fr 03. 

Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein hat 
mit Vertretern der Langener Vereine und Veran- 
stalter mehrere Besprechungen abgehalten, um 
eine Koordiniemng zu erreichen und die Uber- 
schneidung von Veranstaltungsterminen mög- 
lichst zu vermeiden. Wie oft schon ist es passiert, 
daß Interessenten zum Besuch von Veranstaltun- 
gen nicht wußten, wie sie sich verteilen sollten, 
wenn am gleichen Zeitpunkt verschiedene inter- 
essante Veranstaltungen auf dem Terminplan 
standen. 

Als Erfolg der Koordinierungsgespräche kann 
heute ein Veranstaltungsplan für das neue Jahr 
veröffentlicht werden, der eine Vielzahl bereits 
festliegender Veranstaltungen enthält, wobei 
die Langener Vereine einen großen Teil dieser 
Aktivitäten arrangieren. Nicht aufgeführt sind 

die regelmäßigen Clubabende, Trainingszeiten 
oder sportliche Wettkämpfe und Spiele. Sie alle 
aufzuführen würde den Rahmen sprengen. 

Sicher werden auch noch weitere Veranstal- 
tungen hinzukommen, für die die Termine erst 
auf den in den kommenden Monaten stattfinden- 
den Jahreshauptversammlungen festgelegt wer- 
den. Der VW glaubt jedoch, und dieser Ansicht 
schließt sich die Langener Zeitung durch diese 
Veröffentlichung an, daß der bis jetzt vorliegen- 
de Terminplan hilfreich für die Dispositionen 
der Langener Bürger sein wird. Wer weitere Ver- 
anstaltungen melden will, kann sich an die 
Schriftführerin des VW, Paula Schäfer (West- 
endstraße 5, Tel. 2 34 33) wenden. Anfang März- 
sollen die Ergänzungen veröffentlicht werden. 
Und hier die Termine für das Jahr 1981,: 

Monat/Uhrzeit 

Mi 18. 15.00 
Fr 20. 20.11 
Fr 20. 19.30 
Fr 20. 20.00 

Veranstaltungen 

Januar 
Sa 03. 19.00 Glüh\/einabond 
Sa 10. 20.00 Garderevue 
So 11. 14.00 Wanderung (Sprendlg.) 
Do 15. 18.00 Neujahrsempiang 
Fr 16. 20.00 Theater 
Fr 16. 20.00 Jahreshauptversammlung 
Fr 16. 20.15 Jahreshauptversammlung 
So 18. 20.00 Galakonzert 
So 18. 15.00 Ja^ireshauptversammlung 
Do 22. 19.30 Bc.uausschußsitzung 
Sa 24. 20.00 Tt.ieater 
Sa 24. 19.45 Jahreshauptversammlung 
So 25. 15.00 Jahreshauptversammlung 
So 25. 10.30 Frühschoppen 
Di 27. 20.00 Jahreshauptversammlung 
Do 29. 19.30 Haupt- und Finanz-Aussch. 
Fr 30. 20.00 Jahreshauptversammlung 
Sa 31. 19.30 Fremdensitzung 
Februar 
So 01. 9.00 Brieftauben Siegerschau 

Fr 06. 20.00 Theater 
Fr 06. 20.00 Fastnachtsabend i 
Sa 07. 20.00 Faschingsball 
Sa 07. 20.00 Fremdensitzung 
Do 12. 20.00 Stadtverordnetensitzung 
Do 12. 15.00 Seniorenfasching 
Sa 14. 19-30 Fremdensitzung 
Sa 14. 20.00 Faschingsveranstaltung 
So 15. 16.00 Kreppelkaffee 
So 15. 9-00 Brieftauben-Siegerschau 

Frauen-F asching 
Kappen-Aljend 
Jahreshauptversammlung 
Jahreshauptversammlung 

Sa 21. 20.00 Maskenball 
Sa 21. 20.11 Kappenabend 
So 22. 2000 Theater 
So 22. 15.00 Kreppelkaffee 
So 22. 9.00 Wanderung 
Fr 27 . 20.00 Kneippen-Jazz 
Sa 28. 15.00 Rathauserstürmung 
Sa 28. 20.00 Tingeltangel-Party 
März 
So 01. 14.00 Kindermaskenball 
So 01. 18.00 Teenagerparty 
Di 03. 14.00 Kindermaskenball 
Mi 04. Heringsessen 
Sa 07. 20.00 Theater 
Sa 07. Heringsessen 

' Fr. 13 20.00 Theater 
So 15. 20.00 Theater 
Sq 15 Geschicklichkeitstumier 
Mi 18. 20.00 Jahreshauptversammlung 
Fr 27. 20.00 Theater 
So 29. 10,30 Frühschoppen 

Ort Verein 

NF-Haus 
TV-Tumhalle 
NF-Haus 
Rathaus 
Stadthalle 

C-Treusch 
Stadthalle 
Lämmchen 
Rathaus 
Stadthalle 
SSG-Clubhaus 
Lämmchen 
Rathausfoyer 
Pfarrheim AM 
Rathaus 
Lämmchen 
Stadthalle 

ev.Gem.Haus 
Frankf.Str. 
Stadthalle 
Pfarrheim 
TV-Tumhalle 
Stadthalle 
Rathaus 
Pfarrheim 
Stadthalle 
SSG-Center 
Stadthalle 
ev.Gem.H. 
Frankf.Str. 
Pfarrheim 
Lämmchen 
Stadthalle 
ev.Gem.H. 
Frankf.Str. 
TV-Tumhalle 
NF-Haus 
Stadthalle 
Altersheim 
Forsth. Linden 
Tiroler Stub. 
Rathaus 
Stadthalle 

TV-Tumhalle 
TV-Tumhtille 
TV-Tumhalle 
NF-Haus 
Stadthalle ' 
Flugpl.Egelsb. 
Stadthalle 
Stadthalle 

NF-Haus 
Stadthalle 
Rath.-Foyer 

Sa 
Sa 
Fr 
So 
So 
Fr 
Sa 
Mo 

04. 
04. 
10. 
12. 
12. 
17. 
18. 
20. 

Mi 22.-M0 27. 
Sa 25. 

20.00 
20.00 
20.00 

8.00 
19.00 
14.00 

26. 
26. 
30. 

20.00 

20.00 

7.00 

Naturfreunde 
LKG 
Naturfreunde 
Magistrat 
Stadt 
VW 
ACL 
KuK 
OGV 
Stadtverord. 
Stadt 
Stenografen 
Kleintierzucht 
Jazz-lnit. 
Kolpingfam. 
Stadtverord. 
Roll-u.Eissp. 
LKG 

Brieftauben 
„Klub o3" 
Stadt 
Alb.Magnus 
Frohsinn 
SSG 
Stadt 
Alb.Magnus 
LKG 
SSG-Handball 
LKG 
Brieft.Verein 
„Heimkehr" 
Alb.Magnus 
OGV 
Bund d. Berliner 
Brieft.Club 03 

Liederkranz 
Naturfreunde 
Stadt 
LKG 
Naturfreunde 
Jazz-Initiative 
LKG 
LKG 

TV-Langen 
TV-Langen 
TV-Langen 
Naturfreunde 
Stadt 
Bund d.Berliner 
Stadt 
Stadt 
ACL 
Naturfreunde 
Stadt 
Jazz-Initiative 

So 
So 
Do 
Mai 
Fr 01. 
Fr 01. 
So 03. 
Sa 09., So 10. 
So 10. 
So 10. 9.00 
Fr 15. 20.00 
Sa 16., So 17. 
So 17. 
Sa 23., So 24. 
Sa 23. 
Sa 23.-D0 28. 
So 24. 
So 24. 
Do 28. 9.00 
Sa 30., So 31. 
So 31. 20.00 
So 31. 
Juni 
So 07. 8.00 

13. 20.00 
14. 

14. 
17. 20.00 
18. 14.00 

19.-M0 22. 
21. 10.30 

Sa 
So 
So 
Mi 
Do 
Fr 
So 
Juli 
Sa ll.-Sa 1.08. 
So 19. 14.00 
So 19. 14.00 
August 
Sa 15 
Sa 
So 
Fr 
Sa 

14.00 
15. 
16. 9.00 

21.-S0 23. 
22. 9.00 

Sa 22. und 23. 
September 

Sa 05. 14.30 
Sa 05. 20.00 
Sa O5.-M0 07. 
So 13. 
So 13. 
Fr 18. 
So 20. 
So 20. * 
Oktober 
So 03. 
So. 04. 10.00 
Sa. 10. 20.00 
Sa. 10. 20.00 
Sa. 24. 20.00 
So. 25. 10.30 
Sa. 31. 20.00 
Sa. 31. 
November 
Sa.07.u.So.08. 
So. 08. 10.00 
Mi. 08. 9.00 
Sa. 2 I.U.So. 22. 
Sa. 21. 
So. 29. 15.00 
Dezember 
So. 08. 8.00 
So. 06. 
Fr. 18. 
Sa. 19. 17.00 
Mi. 30. 20.00 

Akademische Feier 
Ball 
Bunter Abend 
Theater 
Konzert 
Frühlings-Rallye 
Wanderung 
Treffen a.Ortsgruppe 
Wanderung(Koberstadt) 
Besuch aus England 
Stiftungsfest 

Theater 
Kommunionen 
Tanz in den Mai 

Kinderfest 
Wanderung 
Einweihung Zuchtgelände 
Landesmusikfest 
Konfinnation 
Fahrrad(Patershausen) 
Theater 
Langener Automarkt 
Konfirmation Pfarramt II 
Laphila 
Jugend-Trial-Clubmeist. 
Drei-Städte-Treffen 
Konfirmation 
Konfirmation Pfarramt I 
Fahrrad(Moret) 
Intern. Jugendtumier 
Konzert d. Sänger 
Konfirmation 

Wanderung{Wildsachsen) 
Jazz-Koizert 
Konzert 
Trimm-Dich-Fahrt 
Bunter Abend(60Jahrfeier) 
Kinderfest(60 J ahrfeier) 
Ebbelwoifest 
Fi-ühschoppen 

Familienfreizeit 
Wandemng (Egelsbach) 
Autofahrt (Hegberger) 

Langener Sommer 
Sommerfest 
Fahrrad (Niederwaldsee) 
Volksfest 
Jugendfahrradtumier 
Reitturnier 

Jazz im Hangar 
Alte-Bürger-Ehrung 
Konzert Abt. Gesang 
Langener Kerb 
Tag des ausländischen Mitbürgers 
Bezirkswanderung (Oberrodenbach) 
Dritte-Welt-Handel 
Orientierungsfahrt und Go-Cart-Fahren 
Landeswandertag 

Jubiläumsball 
Zigeunerwanderung 
Oktoberfest 
Oktoberfest 
Familienfest 
Frühschoppen 
Ball der FFL 
Reitjagd 

Wochenend-Kegel-Party 
Herbstwandemng (Messel) 
Klausurtagung 
Ausstellung 
Veranst. Landesverband 
Kaffeenachm. m. Bazar 

Taunuswanderung 
Nikolausfeier 
Clubabend Jahresausklang 
Jahresabschluß m. Nikol. 
Glühweinabend 

Stadthalle 
Stadthalle 
Lämmchen 
Stadthalle 
Stadthalle 

Bahnhof 
NF-Haus 
NF-Haus 
FC-Clubhaus 
TV-Tumhalle 
kleiner Saal 
Stadthalle 
Kath.Kirchen 
TV-Tumhalle 

Schwimmbad 
Im Erlen 
Stadthalle 
Uhlandstr. 
Schwimmbad 
Stadthalle 
Rathaus 
Oberlinden 
Stadthalle 

Long-Eaton 
Stadtkirche 
Oberlinden 
NF-Haus 
Sportplatz 
Stadthalle 
Stadtkirche 

Bahnhof 
Stadthalle 
Stadtkirche 

NF-Haus 
NF-Haus 
Vierröhrenbr. 
Festzelt 

Silvretta-See 
NF-Haus 
Schwimmbad 

Uhlandstraße 
Forsthaus Linden 
Termisplatz 
Hof Erkschule 
Kronenhof 

Flugpl. Egelsb. 
Stadthalle 
Stadthalle 
Allzweckplatz 
Stadthalle 
Bahnhof 
Uhlandstraße 

Bad-Schwalbach 

Stadthalle 

TV-Tumhalle 
NF-Haus 
TV-Tumhalle 
Rathausfoyer 
TV-Tumhalle 
Kronenhof 

NF-Haus 
NF-Haus 
Stadthalle 

NF-Haus 

Bahnhof 

C-Treusch 
NF-Haus 
NF-Haus 

Tennisclub 
Tennisclub 
Naturfreunde 
Stadt 
K.U.K. 
ACL 
Naturfreunde 
Naturfreunde 
Naturfreunde 
FCL-Langen 
Bund d.Berliner 

Stadt 
Kath.Pfarramt 
Frohsinn 

LKG 
Naturfreunde 
Vogelliebh. 
Mandol.Orch. 
Johannisgem. 
Naturfreunde 
Stadt 
ACL 
M.-Luther-G. 
Briefm.Freunde 
ACL 
Fördererkreis 
Pfarramt Nord 
M.-Luther-G. 
Naturfreunde 
FCL 
SSG 
Pfarramt Süd 

Naturfreunde 
Jazz-lnit. 
Frohsinn 
ACL 
Naturfreunde 
Naturfreunde 
VW 
Jazz-lnit. 

Naturfreunde 
Naturfreunde 
Naturfreunde 

Jazz-Initiative 
Johannisgem. 
Naturfreunde 
Tennisclub 
ACL 
R. Fahrverein 

Jazz-Initiative 
VW 
SSG 
Kerbborschen 
Johannisgem. 
Naturfreunde 
Johannisgem. 
ACL 
Naturfreunde 

Tennisclub 
Naturfreunde 
Frohsinn 
Naturfreunde 
Alb. Magnus 
Jazz-lnit. 
FFL (Feuerw.) 
R.-Fahrverein 

ACL 
Naturfreunde 
Naturfreunde 
Kleintierz. 
Naturfreunde 
Naturfreunde 

Naturfreunde 
ACL 
ACL 
Naturfreunde 
Naturfreunde 

ALLGEMEINER. ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR 

«»1. löss' ir if ■«St' f r <• lif®' "85' I 
I Frohe Weihnachten | 
^ und ein gesundes neues Jahr -ü 
4 allen Schulkolleginnen und -kollegen des 
G Jahrganges 1925/26 u. deren Angehörigen. ß 
^ Aus dem Ausland frohe weihnachtliche ^ 
# Grüße von Frau Frieda Niacaris, geb. Stoll, ^ 
^ und Herrn Robert Sutter, ^ 

D4449 B 

Die Langener Kerbborsche 80 be- 
danken sich bei allen,die ja so zahl- 
reich gespendet haben. Darum wün- 
schen wir allen Langenern und Aus- 
wärtigen ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins 

Neue Kerbjahr! 

Kerbborsche „80" 

Frohe Weihnachten 

Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

hSg gebäude«reinigung 

teppichboden-reinigung 

Bernhard Neumann — 6070 Langen, Ohnnstraße 8, Tel. 7 34 07 

Unseren verehrten Gästen wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein glücicliches neues Jahr 

FAMILIE DÜTSCH 

Unser Haus ist an den beiden Weihnachtsfeiertagen geöffnet. 
Wir empfehlen unsere reichhaltigen Festmenüs und erbitten 

rechtzeitige Tischbestellung unter der Telefon Nummer 2 20 51 

Für das uns ent- ''ß. 
gegengebrachte Vertrauen >4 
bedanken wir uns und ^ 
wünschen unserer verehrten 
Kundschaft 

ein frohes £ 

Weihnachtsfest ^ 

und ® 

einen erfolgreichen 

Jahreswechsel. ^ 

Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 

wünschen wir Dachdeckermeister 

k QmbH 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes Neues Jahr 

I JAHRE 

607 Langen \toitastr.22 

r06103/71341 

Ausführung tinill. OadwitNittn 

Familie Arnold Werner Meinen verehrten Kunden und Bekannten 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel die besten Wünsche 

Elektro-Fachgeschäft - Langen - Rheinstraße 40 

entbietet 

FAMILIE WILHELM BENISCH 

SCHMIEDE — FAHRZEUGBAU — BAUSCHLOSSEREI 

6070 Langen, Raiffeisenstraße 14, Telefon 7 13 38 Frohe Weihnachten 

und ^n gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden 

Familie ßiM ^/loltes QA^Gi^inaclits^Gst und ein gßücfcficJies 
•iteueG wüitseJien wiA aCCen'cKunclGw,'cT/iGunülen und^cfcomitGn Südliche Ringstr. 69, 6070 Langen 

Farn. Philipp u. Hans Erdmann 
Bäckerei, Obergasse 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 

und gesundes neues fahr 

wünschen wir unseren verehrtön Kunden und Patienten 

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 

wünscht Ihnen Ihre 

Qrogerie am %utherplatz 

mit Kosmetiksalon 
S Sanitätshaus 

JACOBS 
Oithopidlsche Werkstatt* 

6070 Langen, Bahnstraße 20 

Am Heiligen Abend und Sylvester bis 12 Uhr geöffnet 
Am Samstag, 27.12. und Dienstag 30.12.1980 

wegen Inventur geschlossen 

Inh. G. Walb - TELEFON 2 35 51 

Feuerwerkskörpem 
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ein frohes Weihnachtsfest unri ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
!\iu<lekoration 1 .ingnn./ifnfn»'rs!r.ißi> 16 Ti-'ffnr-? 91 'M 

}> <t 

I i. "■ 
Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr ^ 

wünschen wir unserer verehrten Kundschaft & 

I r>- 

^ffrii i((i8Pipii^Kiuif<Pi>. "xTiPuitf^en uiic(^T?et?omi{pii>'ünsr(ipti win 
rill ^mlips'^pilutnf'lite^cfit und aPPpsQutp iivi mupvjoh 

Glasbearbeitung HORN GmbH 
Spiegel und Glas — Reparaturen 

Hügelstraße 12, 6070 Langen, Telefon 2 21 03 

Schuhmacherei Volthardt 

Inh. GERNOT SCHALLY — öO/O Langen, Frankfurter Straße 33 
Unser Geschäft bleibt vom 27.12. 1980 bis 3.1.1981 geschlossen 

^ Zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel 

i 

i 

m 
h 

i 

f 
•A»* 

entbieten wir unseren verehrten Gästen und Freunden 

die besten Wünsche 

Wir verbinden damit die Hoffnung, daß sich auch im kommenden 
Jahr jeder Gast in unserem Hause wohlfühlt. 

Familie Spruyt - Hotel Scharer 
Mörfelder Landstraße 

Unser Hotel l»t iwlechen den Jahren geöffnet 

ifc"' 

if •>S" 

LlEIHlli 

NECKARSTRASSE 19A — TELEFON 2 2187 

wünscht ailsn Kundon, Freunden, 

Bekannten und Nachbarn 

fröhliche Weihnachten 

und alles Gute im neuen Jahr 

Unseren werten Kunden, Freuden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes neues Jahr 

Horst Scherschel und Frau 
GETRÄNKEVERTRIEB 

Langen — Nordendstraße 14 — Telefon 2 3606 I «• 

M 

Für das uns im Jahr 1980 entgegengebrachte 
Vertrauen danken wir und wünschen allen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt im neuen Jahr 

nn JBkT CD 
Langen, SlemensstraBe 3, Telefon 7 20 64 

iS.' 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr wünschen wir allen Kunden, Freunden 
und Bekannten 

mägtassss 

pKw%|flGn9iV6w 

LKW M/rmimiiniHtt MH SOBSTfAHRBl 

^   22288 a Südl. Ringstr. 13 
J^103122020J^ <5070 LANGEN 

'dF/iotieOA^Gittoactiten und ein gCücfcCiches neues ^ 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Jktliküti "l^^osei/ifoe/ig 

MALERMEISTER 6070 Langen, Sofienstraße 8 

«■■ 

Unseren Kunden, Freunden, Nachbarn und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

und auch weiterhin sichere Fahrt! 

I Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

«■ 
«■ 
I 
I 
«• 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn u. Freunden 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Jakob Berck Wtw. ft Sohn 
Philipp Erdmann 
Hans Geißendörfer 
Dieter Göbel 
Julius Graf 

Georg Krell 
Fi[. Michel & Sohn 
Franz Paßmann 
Walter Schumacher 

■# 
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o 
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JAHRE 
FÜR OPEL 

■f 
1 

Autohaus 

Friedrich A. Schroth 

LANGEN □ Darmstädter Straße 56 □ Telefon 210 61 
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Gerhard Scheele 
INSTALLATION, SPENGLEREI UND GASHEIZUNG 

Langen, Wilhelmstraße 27, Telefon 22546 • «)• & 

kL 
"!»■? : ■ - ■ ■ V- ■■ V 

An der Schwelle des neuen Jahres 

I danken wir allen Bürgern unserer 

1 Stadt für das uns erwiesene Ver- 

\ trauen und wünschen Ihnen frohe, 

I besinnliche Festtage 

I sowie persönliches Wohlergehen 

I im neuen Jahr. 

} 

I STADTWERKE LANGEN GMBH 

I i 

Unseren werten Kunden, 

Bekannten, Verwandten 

und Nachbarn wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

gesegnetes neues Jahr 

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten ^ 

eitt f>icAe4^ und eiK ^l&UUicUi. HtuM P«An. 

^ 1 im 
I 

Ursula u. Fritz Kempf 
Tabakwaren • Zeitschriften und Getränke 

6070 Langen, Bahnstraße 119 

Lotto — Toto — Rennquintett 
StaatL Lotteileeinnehmer 

m 

Unseren Lottokunden zur Kenntnis: Wegen der Feiertage ist Lotto- m 
 ■ 1.1..n OO nA-»Aml%Ar -lOfiO ^ annahmeschluß am Dienstag, dem 23. Dezember 1980 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten 

und Bekannten wünschen wir 

cCK ^lüc^Uic^e^ tiecie4^ p^An, 

Heinrich Steitz 

HANS BECK ' MALERMEISTER 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 
Langen, Heinrichstraße 32 GEGR. 1925 

Familien 

Friedolin und Werner Keim 

IV \ 1(7 OPTIK KEimUHREn 
V J\ \ (alle Kassen) 

Wassergasse 6 ■ Telefon 2 75 29 
FRÖHLICHE WEIHNACHTEN 

UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR 
ß<6<&S<0 » » 7'» Z< / 
<2<2<6^2^ ,'/?•'5?' ;<2S6<(: 

iMlmi 

iMH; 

6<6'G<< 

Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr Q 

allen Kunden, Freunden und Bekannten wünscht 

BAIER UND ROTH OHG 
LANGEN - RHEINSTRASSE23 

EISENWAREN - WERKZEUGE - MASCHINEN 

Allen Kunden, Nachbarn und Bekannten wünschen wir 
ein recht frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr ä 

Fa. Dornburg und Sohn « 
Langestraße 42, 6070 l^angen f 

Wir wünschen allen 

Kunden, Freunden und 

Bekannten unseres Hauses 

frohes Weihnachtsfest 

eine gute Fahrt Im Jahr 1981 

BOSCH 

DIENST , ^ Familie Peter Rehwald 

Langen Robert-Bosch-Straße 6 

und alle Mitarbeiter 

Tel. (0 61 03)7 90 97 / 98 
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Weltbild der Weihnadit / Von Gerhard Oehlmann 

Was ist eigentlich durch die Geburt Jesu von 
Nazareth vor nunmehr bald 2000 Jahren in 
unserer Welt anders geworden? 

Wenn man ein bißchen nachdenkt, fällt 
einem gewiß allerhand ein. Seit Jesus gibt es 
eine christliche Kirche, gibt es christliche Ge- 
meinden fast in jedem Winkel unserer Erde. 
Es gibt christliche Literatur, Kunst, Musik in 
verschwenderischer Fülle. Es gibt christliche 
Gebräuche und christliche Feste. 

Es gab und gibt - auch das dürfen wir nicht 
verschweigen — Glaubenskriege und Konfes- 
sionsstreitigkeiten, über die Christen sich nur 
schämen können. Und sogar etwas so „Welt- 
liches" wie unsere Zeitrechnung und unser 
Kalender sähen ohne den Mann aus Nazareth 
anders aus. Das alles zeugt von der gewaltigen 
geschichtlichen Kraft des christlichen Glau- 
bens, die auch diejenigen anerkennen müssen, 
die diesen Glauben längst nicht mehr teilen. 
Kein Mensch in Vergangenheit und Gegenwart 
hat unserer Welt so tiefgreifend seinen Stem- 
pel aufgedrückt wie Jesus von Nazareth. 

Trotzdem meine ich: Alle diese gewaltigen 
Veränderungen sind nicht das Entscheidende. 
Es sind nur die sichtbaren Auswirkungen eines 
Geschenens ohnegleiclien, dessen Tiefendimen- 
sion unseren Augen zwar verborgen, aber des- 
halb um keinen Deut weniger wirklich ist als 
alles Sichtbare. 

Der Evangelist Johannes, dessen Evange- 
lium ja keine eigentliche Weihnachtsgeschichte 
enthält, hat dieses Ereignis im Herzen unserer 
Welt in vier Worte zusammengefaßt: „Das 
Wort ward Fleisch." Das Wort - das ist für 
Johannes geheimnisvoll-andeutende Umschrei- 
bung für den Urgrund der Welt, für die tiefste 
Lebenskraft, den letzten Lebenssinn. Mit 
einem Wort: für Gott. 

Der Himmel ist nicht mehr oben, der Stop- 
fer thront nicht mehr in der Unendlichkeit des 
Weltraumes, der Mensch ist nicht mehr das 
heillos einem dunklen Schicksal preisgegebene 
Wesen. Denn seit Weihnachten gilt: Gottes 
Liebe zu seinen Menschenkindern hat in un- 
serer Welt Gestalt angenommen und Raum 
gefunden. Das Kind in der Krippe, der Mann 
aus Nazareth sind Gottes Zusage, daß wir 
Menschen unseren Weg unter seinen Augen 
und in seinem Licht gehen dürfen. 

Es ist klar, daß dadurch das Leid und das 
Unrecht in dieser Welt nicht einfach über Nacht 
verschwinden. Aber genauso klar ist, daß seit 
dem Geschehen von Bethlehem gegen das Leid 
die Hoffnung und gegen das Unrecht Gnade 
und Barmherzigkeit stehen. Denn wo Gott sel- 
ber auf den Plan tritt, da können Leid, Un- 
recht und Tod nicht das letzte Wort sein. Nicht 
im Leben eines jeden einzelnen von uns. Und 
auch nicht im Leben der ganzen Welt. 

Der schöne Überfluß 

Zu Bildern alter Meister / Von Hertha von Gebhardt 

Beim Betrachten weihnachtlicher Bilder fällt 
mir immer die Frage eines kleinen Jungen ein, 
dem die Muter vom Zug der Heiligen Drei Kö- 
nige erzählte und wie sie dem Jesuskind Gold, 
Weihrauch und Myrrhen zu Füßen legten. 
„Was sollte es denn damit anfangen?" fragte 
das Bürschchen durchfius praktisch. Aber die 
Mutter antwortete, ohne zu überlegen: „Es 
sollte sich daran freue'i!" 

Wie recht hatte sie doch! Die deutschen und 
die italienischen Maler aus den Blütezeiten der 
Kunst haben es nicht, anders gehalten. Auch 
sie nahten dem Kind wie die Drei Könige da- 
mals; mit Hingebung und zärtlicher Liebe. 
Und sie konnten sich nicht damit genugtun, zu 
schenken und wieder zu schenken. Das, was sie 
zu geben hatten, waren Farbe und Form und 
der Überreichtum des Erschaffenen, das sie 
darstellen konnten. 

Sie liebten überschwenglicli und mußten 
darum den ganzen Uberschwang der Natur 
ausgießen über Mutter und Kind. Daß die 
Nacktheit eines winzigen Geschöpfleins holder 
ist als jede Bekleidung, wußten sie wohl. Da- 
für aber legten sie seiner Mutter die edelste 
Gewandung an, hüllten sie in fürstlichen Fal- 
tenwurf und krönten sie wohl gar mit Gold. 
Vor allem setzten sie die innige Gruppe mitten 
hinein in eine leuchtende Landschaft. Ob es 
die Bergwände Italiens sind, mit Burgen und 
Türmchen unter dem wolkenlosen Himmel des 
Südens, ob es deutsches Land ist, das sie dar- 
stellen, im Vordergrund von kerniger Wirk- 
lichkeit, in der Ferne silbrig -zerfließend, im- 

mer mußte es ein Vielfältiges sein, ein Mehr 
und Nochmehr, das des spielenden Kindes Auge 
ergötzte. Treu und echt strichelten sie die 
Landschaft, und doch gestalteten sie die Welt 
zum Paradies und Traumland, in dem Engel 
um Mutter und Kind spielen können, ohne daß 
es uns wundernimmt. Denn wunderbar ist ja 
alles an diesen weihnachtlichen Gefilden, die 
einen Frühlingsteppich ausbreiten. 

Kindliche Seelen sind ungeduldig. Und so 
nahmen die Meister die Verheißung voraus, 
die das Neugeborene umschwebte: daß es in 
alle Finsternis der Erde Licht bringen werde, 
Leben und Schönheit. 

Muttergottes in der Rosenlaube — Aussdinitt „enget 
Jahrhundert. 

, Meian i^ocnncr, ivuiu, 10. 
Foto: Dr. Wolff & Tritschler 

Dann eine tiefe Freude 

Aus Weihnachtsbriefen 
deutscher Dichter 

Mein Wunsch ist, daß Ihr das kleine Paket- 
chen erst am Weihnachtsabende aufschnürt, 
damit Ihr doch eine kleine Überraschung habt, 
vielleidit auch nur eine Enttäuschung. Meine 
Bitte ist: Nehmt fürlieb, ich gebe Euch von dem 
Besten, was ich vermag, aber das ist nicht viel. 
Ihr werdet meine Mühe und meinen Fleiß dar- 
an erkennen; immer dachte ich dabei an Euch 
und wünschte den Moment, bei Euch zu sein, 
wo Ihr Euch vielleicht darüber freut. 
Friedrich Nietzsche an Mutter und Sdiwester 

Meine Jugendzeit war ein langer Winter, ich 
wußte von Freude nichts, aber von Sorge und 
Kummer viel. Nur die schöne Weihnachtszeit 
machte eine Ausnahme, dann ging's auch bei 
uns hoch her, es gab etwas Besseres zu essen. 
Hader und Zank der Eltern ruhten, und mein 
kindliches Herz taute auf. 

Friedrich Hebbel an Elise Lenslng 

Zuerst war's ein Schock, dann eine tiefe 
Freude - und endlich törichte Verlegenheit: 
Wie sag ich's den Meinen? 

Denn so unbefangen kleine Kinder die Aus- 
sicht auf ein neues Geschwisterchen hinneh- 
men, so wunderlich können Halbflügge - wie 
unsere Beiden - reagieren. Außerdem mochte 
ich den erneut werdenden Vater, der gerade 
beruflich umschult, gar nicht so gern jetzt be- 
unruhigen. 

Also mußte mein Geheimnis vorerst mein 
Geheimnis bleiben. Und weil angeblich unge- 
teilte Freude nur halbe Freude sein soll, be- 
schloß ich, mich zum Ausgleich ganz allein 
doppelt zu freuen. 

Du mußt es ihnen sagen, rief ich mich ge- 
legentlich zur Ordnung. Aber die Hektik ■eines 
Familienalltags paßte mir nicht als Rahmen 
für eine so gehaltvolle Mitteilung. Also schob 
ich's vor mir her, ein Gefühl von Feigheit ver- 
drängend. 

Ich hoffte nun auf eine besinnliche Advents- 
zeit. Von wegen besinnlich! Die Kinder strotz- 
ten vor Geschäftigkeit, und derjenige, den es 
mit am meisten anging, büffelte wie wild an 
seinen Umschulungs-Aufgaben. 

Die Unruhe brandete bis in den Heiligen 
Abend hinein, hatte Erwachsene wie Kinder 
gleichermaßen geschlaucht. Das obligate Lied 
beim Ker/enanzünden wurde etwas stimm- 
schwach gesungen, die Geschenke kommen- 
tiert. Dann kam unsere Zeit für die Weih- 
nachtsgeschichte. Wir lesen sie absichtlich erst 
nach der Bescherung, um die Geduld nicht 
allzusehr zu strapazieren. Nachher sind alle 
aufmerksamer. 

Diesmal war unser Sohn dran. Wir lausch- 
ten, -zwischen seinen Worten nur das Knistern 

Von Greta Brese 

der Kerzen. Jetzt oder nie, durchzuckte es mich. 
Matthias schloß: „...Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lobten Gott um alles, 
was sie gehört und gesehen hatten, wie denn 
zu ihnen gesagt war." Anke seufzte tief auf. 
„Eine schöne Geschichte!" 

„Ja", setzte ich an, „und so eine ähnliche 
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I lX}intatiait | 
I Von Käthe Kamossa | 

I über den Äckern, den jruchtenthobenen, | 
i Weben-die Lüfte so kalt, i 
5 Und in den Wäldern, = 
i den schneeuinu-obenen, | 
I Wohnt Winters Märchengestalt. | 

= Wie die verzauberten Leuchtkristalle E 
I Glitzern die Flocken der Nacht, | 
= In ihrem zärtlichen Niederfalle 5 
1 Ist die Verheißung erwacht. B 

1 Könige, Priester, die Friedenbringenden, s 
i Schauen das Wunder der Welt-- b 
1 Engel und Hirten, die lieblich singenden, = 
i Haben sich um sie gestellt. = 
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wird bald bei uns passieren. Wir bekommen 
nämlich Nachwuchs." 

Mit einem Schlag war eine beinahe greif- 
bare Spannung da, eine unwillige, abweisende. 
Anke verzog den Mund. „Auweia." - Ihr Bru- 
der flachste: „Das darf doch nicht wahr sein." - 
Sein Vater bruinnu'lti' verdattert: „Da muß ich 

meine Lehrgänge wohl abbrechen. Wir werden 
Geld brauchen." 

„Unsinn", fuhr ich auf. „Wir brauchen noch 
lange nichts." 

„Die Ausstattung ..." 
„ ... ist noch komplett da, von unseren Gro- 

ßen." 
Anke horchte auf. „Was wir anhatten ... ?" 
„Genau", bestätigte ich, „auf dem Boden in 

der Kommode." 
„Die Motten", bremste ein Familienvater. 
„Lpßt uns gleich nachsehen", schlug ich er- 

schrocken vor. Sie hatten keine Lust. Aber ich 
ließ nicht locker. „Bitte! - Idi krieg die Schub- 
laden nicht allein auf. Alles klemmt da oben." - 
Ich ging voran, nachdem die Kerzen gelöscht 
waren, sie trabten mürrisch hinterher, die 
Treppen hinauf, öffneten oben die Schubladen, 
ich hob die sorgsam gebündelten Stapel her- 
aus - Babyhemdehen, Strampelhosen. Anke 
nahm ein winziges Etwas, hielt es dem großen 
Bruder vor die Brust. Und hier, auf dem zu- 
gigen Dachboden, zwischen Gerumpel und 
Spinnweben, wurde angenommen, was in der 
strahlenden Weihnachtsstube „nicht wahr sein" 
durfte - das Kind, das zu uns kommen wollte. 
Anke hauchte benommen: „So klein? - Das 
muß man ja liebhaben. Du, das erste Kleid- 
chen häkle ich für sie." 

„Für sie?" plusterte sich Matthias auf. „Na^ 
türlich wird's ein Er - und ich, ich bring ihm 
das Schwimmen bei." 

Ich fühlte den Arm des eigentlichen Urhe- 
bers der ganzen Aufregung um meine Schul- 
ter, und unter seinen Worten wurde es endlich 
auch Weihnachten für mich. „Gut gemacht, 
Margaret, wir werden ihn oder sie - schon 
noch großkriegen." 

.'1 '*' > 
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Egelsbach hat 

den meisten Raum 

Demke erläutert den Wahlkreis in Zahlen 

Die neueste Statistik des Hessischen Sta- 
tistischen Landesamtes über die hessischen 
Gemeinden erläuterte jetzt der CDU-Land- 
tagsabgeordnete dieses Wahlkreises Claus 
Demke, in bezug auf seinen Wahlkreis. Die 
Statistik, die zum Stichtag 30. 6. 1980 erstellt 
wurde, umfaßt alle 429 Gemeinden und ent- 
hält die deutsche und nichtdeutsche Wohnbe- 
völkerung, die Gemarkungsfläche und die Ein- 
wohner je Quadratkilometer. Besonders inter- 
essant ist dabei, daß jeweils eine Rangfolge 
für die einzelnen Werte hergestellt wurde. 

Im einzelnen ergibt die Statistik folgendes 
Bild: Dreieich mit 39 376 Einwohnern steht 
nach der Größe an 13. Stelle der Gemeinden in 
Hessen. Bei 4323 nichtdeutschen Einwohnern 
ergibt sich ein Ausländeranteil von 11 Prozent. 
Dies ist der 32-größte Ausländeranteil einer 
hessischen Gemeinde. 

Bei einer Gemarkungsfläche von 53 341 159 
qm leben in der Dreieich je qkm 738 Einwoh- 
ner. Dies bedeutet Platz 43 in der Rangfolge 
der hessischen Gemeinden, 

Egelsbach mit 8592 Einwohnern ist die 175. 
größte Gemeinde in Hessen. Bei 630 nicht- 
deutschen Einwohnern ergibt das einen Aus- 
länderanteil von 7,3 Prozent. Dies ist der 92- 
größte Ausländeranteil einer hessischen Ge- 
meinde. Bei einer Gemarkungsfläche von 
14 807 575 qm leben in Egelsbach 580 Einwoh- 
ner je qkm. Dies bedeutet Platz 58 in der Rang- 
folge der hessischen Gemeinden. 

Langen mit 28 834 Einwohnern ist die 23. 
größte Gemeinde in Hessen. Bei 3153 nicht- 
deutschen Einwohnern ergibt das einen Aus- 
länderanteil von 10,9 Prozent. Dies ist der 33- 
größte Ausländeranteil einer hessischen Ge- 
meinde. Bei einer Gemarkungsfläche von 
29 116 421 qm leben In Langen je qkm 990 Ein- 
wohner. Dies bedeutet Platz 26 in der Rang- 
folge der hessischen Gemeinden. 

Neu Isenburg mit 35 859 Einwohnern ist die 
16. größte Gemeinde in Hessen. Bei 4687 nicht- 
deutschen Einwohnern ergibt das einen Aus- 
länderanteil von 13,1 Prozent und den 20-größ- 
ten Ausländeranteil einer hessischen Ge- 
meinde. Bei einer Gemarkungsfläche von 
24 293 681 qm leben in Neu Isenburg je qkm 
1476 Einwohner. Dies bedeutet Platz 9 in der 
Rangfolge der hessischen Gemeinden. 

Öffentl. Einrichtungen 
bleiben geschlossen 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 
bleiben die Kindergärten, die Dr. Horst- 
Schmidt-Halle und die Sauna vom 24. 
Dezember bis 4. Januar geschlossen. Das 
Rathaus ist am 24. Dezember, 31. Dezem- 
ber und 2. Januar geschlossen. 

Pokale für 

Iris Kunze imd Bianca Becker 

e Die Leistungsriege der Turnerinnen der 
SG Egelsbach trug am 14. 12. ihr alljährliches 
Pokalturnen aus. In der Leistungsstufe 6 
turnte Steffi Keller (9 Jahre) ihren 1. Wett- 
kampf. Sie hielt sich recht wacker und erzielte 
9,15 Punkte und den 1. Platz. In der Leistungs- 
stufe 5 wurde Sabine Kaiser (9 J.) überlegene 
Siegerin. Sie zeigte hervorragende Leistungen 
am Balken (5,20) und Boden (5,05). Insgesamt 
kam sie auf 17,60 P. Martina Leonhardt (9 J.) 
kam mit 14,70 P. auf den 2. Platz. Sie war am 
Sprung Beste dieser Gruppe und erreichte am 
Boden mit 4,25 P. ihre beste Wertung. Heike 
Becker (8 J.) turnte recht gleichmäßig und kam 
mit 13,90 P. auf den 3. Platz. Auch sie erturnte 
mit 3,85 P. am Boden ihre beste Wertung. Mar- 
tina Faath (9 J.) turnte zum ersten Mal in der L 
5 und kam mit 12,75 P. auf den 4. Platz. 

Im Wahlwettkampf L 4/L 5 siegte Bianca 
Becker (10 J.) unangefochten. Sie turnte eine 
recht gute Serie — Barren (5,75), Balken (5,20), 
Boden (5,25) und kam so auf 19,30 P. Auf den 2. 
Platz kam Bettina Welz (11 J.) mit 14,55 P. Sie 

turnte erstmals die Übungen der L 4 im Wett- 
kampf und erhielt am Barren schon gute 4,65 
P. 

Da Bianca Becker bei den Pflichtwettkämp- 
fen mit 19,30 P. die höchste Punktzahl er- 
turnte, erhielt sie den Wanderpokal für das 
Jahr 1980. Im neu ins Programm aufgenomme- 
nen Kür-Vierkampf waren die Landesliga- 
Turnerinnen am Start. Siegerin und Pokalge- 
winnerin wurde hier Iris Kunze (15 J.) mit 
24,30 P. Am Sprung (7,00) und Boden (7,55) 
zeigte Iris sehr gute Leistungen. Anette Kyber 
(12 J.) wurde diesmal noch Zweite mit 23,90 P. 
Ihre Stärken lagen am Balken (7,40) und Bo- 
den (7,20). Auf den 3. Platz kam diesmal Clau- 
dia Zwahr (10 J.) mit 21,70 P. Sie erhielt am 
Sprung (6,35) und Balken (6,15) gute Wertun- 
gen. Erika Müller (12 J.) wurde mit 21,30 P. 
knapp hinter Claudia Vierte. Am Sprung er- 
hielt sie 6,05 P. und am Balken 5,75 P. Katrin 
Bunzel erhielt am Balken (5,90) und am Boden 
(5,10) ihre besten Wertungen und wurde mit 
20,35 P. Fünfte. 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

80000 mal 

Sprechstunde 
der Mütter- und 
S äuglingsf ürsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 
dem 14. Januar um 14 Uhr in der Sozialstation 
des Bürgerhauses statt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Gewinner der 
,,Glückspunkte" 
werden ermittelt 

e Die Gewinner der ,.Aktion Glücks- 
punkte" werden in einer öffentlichen Veran- 
staltung des Gewerbevereins Egelsbach am 
Sonntag, dem 28. Dezember, um 15 Uhr im 
Bürgerhaus-Saal ermittelt. Der Gewerbever- 
ein lädt alle Bürger von Egelsbäch recht herz- 
lich ein. Der Eintritt ist frei. 

Rund 200 Gegenstände, die im Schaufenster 
der Firma Wilkert & Jonas GmbH, Emst-Lud- 
wig-Straße 40—42, ausgestellt sind, werden 
verlost. Unter den Besuchern werden zusätz- 
lich Gegenstände verlost. Ein Besuch dieser 
Veranstaltung wird sich also lohnen. 

Die Gewinne der ,,Aktion Glückspunkte" 
werden am Dienstag, dem 30. Dezember, von 
17 bis 18.30 Uhr in der Firma Wilkert & Jonas,, 
Ernst-Ludwig-Straße 40—42, ausgegeben. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Lichterwald am Autoheck 
Der Lichterwald am Autoheck ist gerade jetzt 

in der Diskussion, Hochgesetzte Bremslichter, 
eine oder zwei Nebelschlußleuchten etc, werden 
nicht von jedermann positiv beurteilt. Bei den 
Nebelschlußleuchten kommt es in besonderem 
Maße auf die korrekte Montage und auf die rich- 
tige Benutzung an, 

Nebel ist für jeden Autofahrer ein Alptraum 
gegen den noch kein wirksames Kraut gewach- 
sen ist. Gerade bei „dicker Suppe" ist es wichtig, 
gesehen zu werden, um so der Gefahr von Auf- 
fahrunfällen vorzubeugen. Hier können Nebel- 
schlußleuchten eine wirksame Hilfe sein. Sie 
können ihren Dienst aber nur erfüllen, werm der 
Autofahrer sie richtig einbaut und benützt. 

Dafür gibt es klare Vorschriften, die aber oft 
nur sehr lasch gehandhabt werden und vielfach 
sogar unbekannt sind. Doch falsch eingestellte 
Nebelschlußleuchten können sogar zu einem Si- 
cherheitsrisiko werden. 

Seit Änderung der STVO im August 1980 sind 
zwei Nebelschlußleuchten zugelassen, Ihr Ab- 
stand von der Fahrbahn muß mindestens 25 cm 
und höchstens 1 m betragen, Sie müssen von den 
Bremslichtem mindestens 10 cm entfernt sein. 
Die Lichtaustrittsfläche der Leuchten muß senk- 
recht zur Fahrbahn stehen, Ist dies nicht mehr 
der Fall, zum Beispiel, wenn beim Rangieren die 
Leuchte verdreht wurde, dann können nachfah- 
rende Autofahrer in unangenehmer Weise ge- 
blendet werden oder aber der Lichtstrahl geht so 
weit nach oben, daß die Schutzwirkung verlo- 
rengeht. 

Es ist soweit! 

Das war's dann wieder. Das vor- 
weihnachtliche Geschäft ist vorbei, 
morgen ist Heilig Abend. In diesem 
Jahr wurde wieder mehr ausgege- 
ben als noch im Jahr zuvor. Das 
Fest der Liebe als Fest der klingen- 
den Kassen. 

Wenn sich jetzt die Feiertage häu- 
fen — viele Betriebe haben zwi- 
schen den Jahren geschlossen und 
die Schüler haben Ferien —dann 
kehrt (Konsumweihnacht hin und 
her) auch die Beschaulichkeit ein. 
Das erste Jahr des achten Jahr- 
zehnts ist schon vorbei und schließt 
mit ein paar Tagen zum Verschnau- 
fen. 

Morgen ist Heilig Abend, die Kir- 
chen werden aus dem Anlaß des 
christlichen Weihnachtsfestes so 
voll sein wie nie. Morgen in einer 
Woche ist Silvester. Und an diesem 
Tag werden — wie kluge Statisti- 
ker ausgerechnet haben — die Bun- 
desbürger rund 100 Millionen DM in 
die Lüfte schießen. Wenige Tage zu- 
vor hatte das DRK als größte Hilfs- 
organisation seine Spendenbilanz 
veröffentlicht: 40 Mio DM kamen 
da zusammen. 

Bei 8500 Egelsbachern heißt jenes 
rein statistisch, daß fast 13 000 DM 
verpulvert werden. Klingt enorm, 
bedenkt man beispielsweise die 
Not, die im italienischen Erdbeben- 
revier herrscht. 

Andererseits: Was bekommt man 
für 1,50 DM? Nicht viel. Und viel- 
leicht sollte das Begrüßen eines 
neuen Jahres mit vielen guten Vor- 
sätzen und Hoffnungen das wert 
sein. 

Das muß jeder für sich entschei- 
den. Und an den beschaulichen Ta- 
gen bis ,,zum großen Knall" im Mo- 
ment des Kalendersprungs vom 31. 
12. 80 zum 1. 1. 81 kann das ja ein 
nachdenkenswertes Thema sein . . . 

Nebelschlußleuchten dürfen nur bei Sichtwei- 
ten unter 50 Meter eingeschaltet werden. Zur 
Orientierung: Die Begrenzungspfähle auf Land- 
straßen und Autobahnen haben einen Abstand 
von 50 Metern, Autofahrer, die die Nebelrück- 
leuchten falsch eingebaut haben oder zur fal- 
schen Zeit benutzen (z,B, bei Regen) gefährden 
den nachfolgenden Verkehr und setzen die opti- 
sche Wirkung ihrer Bremsleuchten weitgehend 
außer Kraft, Aus der Sicherheitseinrichtung 
wird dann eine Gefahr, Auffahmnfälle werden 
nicht verhindert sondern provoziert. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger 
des Jahrgangs 1911, 

im kommenden Jahr werden Sie 70 Jahre alt 
und sind somit berechtigt, am gemeindlichen 
Altenprogramm teilzunehmen, und dies unab- 
hängig davon, ob Sie im Frühjahr oder im 
Herbst das 70, Lebensjahr vollenden. Selbst- 
verständlich ist zu den Veranstaltungen des 
Altenprogramms auch der noch nicht 70 Jahre 
alte Ehepartner herzlich willkommen. 

Wir möchten daher Sie und Ihren Ehepartner 
ganz herzlich zu den künftigen Veranstaltun- 
gen im Rahmen des Egelsbacher Altenpro- 
gramms einladen und würden uns über eine 
Teilnahm.e sehr freuen. 

Die Veranstaltungen des Altenprogramms 
werden jeweils zweimal in der ,,Langener Zei- 
tung" — Egelsbacher Nachrichten — unter der 
Überschrift ,,Altenprogramm der Gemeinde 
Egelsbach" angekündigt, Bitte beachten Sie 
zukünftig diese Programmhinweise, 

Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Vei - 
anstaltungen begrüßen zu können. 
Der Gemeindevorstand 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Hans Dürner, Bürgermeister 

Spruchweisheiten 
Es handelt sich tun echte 
,,ELschbecher Schbrich" 

Ei was gebb ich uff meu schläächd Ge- 
schwätz, 

Do mechd aaner Geschäfde wie de Judd von 
Worms, dem kimmd nehmlich die Brieh deirer 
wie die Brogge, Es gibd ere aach, die kenne fer 
annem Leid Radde fange, uim fer sich kaa 
Meis, unn wer halb ganix werd, werd Werd, 

Mancher is so derr, der kennd e Gässje zwi- 
sche die Härner kisse, der hod sicher es Brod 
i\5(wer Naachd ned, ore die Kinkel honn em es 
Brod gefresse, dann is er so ferdig, wie em 
Babbe seu Dus, 

Genaachd Sannche, verm Fensder leihd's 
Geld 

Do gibdsere, die seun schläächder, wie die 
Groonebeuer Gaas, unn hinnenooch seun alle 

Schbazze gefange, Mahchmal kennd mehr Vei- 
del greische, wann aam aaner iwwers iwwer- 
zweerch Feld kimmd, Mer derf ned mid de 
Mensche imgeh, wie de Deiwel mimm Bell- 
sack, 

Manche Leid vesaue die ganz Dermedei, 
wann die was schaffe, unn do sache se noch, wo 
gehuwweld werd, falle Schbee, Es hodds hald 
net jeder im Griff, wie de Bellmann die Laus, 
J.a, wo ich seun, do isses nix, unn iwwerall 
kann ich ned seu. Jetzd nemm ich meu siwwe 
gebaggene Beem, unn mach mich aus de Äsd,. 

(Überall dort, wo das ,,A" so hochgestochen 
klingt, gehört ein Zwischenlaut hin, den man 
nicht schreiben kann, eine Mischung von A 
und O, So, wie bei ,,Staa unn Baa",) 

Eine frohe Weihnacht und ein gesundes, 
friedvolles Neues Jahr wünscht mit dem Ge- 
schichtsverein allen Egelsbachern 

Lotte Jost 
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Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen 
(Fcuenverkskörper) darf 1980 

Montag, 29.12. bis Mittwoch, 31.12. 
stattfinden. 
Um Beschwerden und Schäden möglichst auszu- 
schließen, hat das staatliche Gewerbcaufsicht- 
samt Hessen. Frankfurt am Main, ein Merkblatt 
über Verkauf und Aufbewahrung pyrotectini- 
scher Gegenstände der Klassen I und II heraus- 
gegeben, das wie folgt lautet: 
Wer darf verkaufen? 
Wer pyrotechnische Gegenstände vertreiben 
(feilhalten, Bestellungen entgegennehmen und 
aufsuchen) will, hat dies dem Staatlichen Ge- 
werbeaufsichtsamt (siehe letzte Seite) minde- 
stens 2 Wochen vorher schriftlich anzuzeigen (§ 
14 SprengG). Diese Verpflichtung besteht unab- 
hängig von sonstigen gewerberechtlichen Melde- 
pflichten. 
Wann darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen in der Zeit vom 1. No- 
vember bis 28. Dezember (einschließlich) nicht 
feilgehalten und dem Verbraucher nicht überlas- 
sen werden. Ist der 28. Dezember ein Donners- 
tag, Freitag oder.Samstag, so endet das Verbot 
bereits mit Ablauf des 27. Dezember (§21 (1) 1. 
SprengV). Für pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I (Feuerwerksspielwaren) gilt dieses Ver- 
bot nicht. 
Wem darf nicht überlassen werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen Personen unter 18 Jah- 
ren (auch wenn sie eine Einverständniserklä- 
rung der Eltern vorlegen) nicht überlassen wer- 
den (§ 22 (3) SprengG). Für pyrotechnische Ge- 
genstände der Klasse I (Feuerwerksspielwaren) 
gilt dieses Verbot nicht. 
Die verantwortlichen Personen haben die erfor- 
derlichen Maßnahmen zu treffen, damit pyro- 
technische Gegenstände nicht abhanden kom- 
men oder Beschäftigte oder Dritte diese Gegen- 
stände nicht unbefugt an sich nehmen. Ein Über- 
lassen der Gegenstände ohne Aufsicht an den 
Kunden ist somit unzulässig. 
Was darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen an den Verbraucher 
nur in kleinsten Verpackungseinheiten oder in 
größeren Einheiten, die mehrere kleinste Ver- 
packungseinheiten enthalten, verkauft werden, 
soweit die vorgeschriebene Gebrauchsanwei- 
sung nicht auf dem einzelnen Gegenstand selbst 
angebracht ist (§21 (5) l.fiprengV). Sind pyrotech- 
nische Gegenstände verschiedener Klassen zu ei- 
nem Sortiment vereinig", so darf dieses nur nach 
den Bestimmungen für die höi'hste Klasse ver- 
kauft werden (§21 (3) 1.SprengV). Sind z.B. 
Klasse-II-Gegenstände enthalten, dann Verkauf 

' nur an Personen über 18 Jahre. 
Wo darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dür- 
fen nur in Verkaufsräumen vertrieben und ande- 
ren überlassen werden (§22 (1) 1.SprengV). Ein 
Verkauf aus einem fCiosk ist danach nicht zuläs- 
sig. 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse I dürfen 
auch außerhalb von Verkaufsräumen vertrieben 
und anderen überlassen werden. 
Was darf ausgestellt werden? 
In Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische Ge- 

genstände (Klasse I und Klasse II) nur in ge- 
schlossenen Schaukästen ausgestellt werden. 
Abweichend hiervon dürfen Knallbonbons und 
pyrotechnische Gegenstände in einer durchsich- 
tigen Verpackung, die mit einer Unbedenklich- 
keitsbescheinigung der Bundesanstalt für Mate- 
rialprüfung (BAM) versehen ist, auch in Schau- 
fenstern und außerhalb von geschlossenen 
Schaukästen ausgestellt werden. 
Anforderungen an die Aufbewahrung 
Die Gegenstände dürfen nur in geeigneten Räu- 
men aufbewahrt werden. Diese Räume — ausge- 
nommen Verkaufsräume — dürfen nicht dem 
dauernden Aufenthalt von Personen dienen. 

Es sind dio jeweils crfordiM lichen Maßnahmen 
zu treffen, um Dieb.stahl und unbefugte Entnah- 
me von Gegenständen zu verhindern. 
Die Gegenstände dürfen nur in Vei-sandpackun- 
gen oder in der kleinsten Ui-spixing.sverj'ackung 
des Herstellers (kleinste Ven)ackungseinheit) 
aufljewahrt werden. Bei angebr<Khenen Ver- 
packungen sind Maßnahmen zu treffen, daß der 
Inhalt nicht beeinträchtigt wird und die Gegen- 
stände nicht nach außen gelangen können. 
In den Aufl)ewahrungsräumen darf nicht ge- 
raucht sowie offenes Licht oder offenes Feuer 
verwendet werden. 
In unmittelbarer Nähe der Gegenstände diirfen 
leicht entzündliche oder brennbare Stoffe nicht 
gelagert werden. 
Die Gegenstände müssen so aufbewahrt werden, 
daß deren Temperatur 1^° C nicht übei-schreiten 
kann. 
Geeignete Einrichtungen zur Brandbekämpfung 
müssen vorhanden und jedei-zeit erreichbar sein. 
Im Gefahrenfall sind den Personen, die zur Ge- 
fahrenabwehr eingreifen, die Aufbewahrungs- 
orte bekanntzugeben. 
Hinwei.se: 
Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
Untermainkai 27/28 
6000 Frankfurt/M. 
Tel.: (06 11) 23 61 .'54 / 56 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen darin ent- 
haltene Vorschriften vei-stölJt, handelt ord- 
nungswidrig und kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000,- DM belegt werden. 
Dümer, Bürgemieistor 

^Kcblichc llaek('c/uhv 
Evangelische Gemeinde 
Mittwoch, 24.12. 80 — Heiliger Abend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Weihnachtsspiel (Pfr. Giebner) 
17.00 Uhr Christvesper 

(Pfr. Giebner und Jugendkreis) 
22.00 Uhr Christmette (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 25.12. 80 (1. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Hl. Abendmahl (Pfr. Giebner) 
Freitag, 26.12.1980 (2. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 
Samstag, 27.12.1980 
kein Wochenschlußgottesdienst 
Sonntag, 28.12.1980 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 

Spaß muß sein 

VergeHlich 
„Wenn Sii' Kl.iubi-n. rtaU irh \iMKolUich bin. 

dann irren Sie uan/. urwaltiu. Ich bin mn* , . 
Ich bin nur . . . nui . nur 

..Was denn nur?' 

..Nur... nur .. M-rdanmit. ji't/.l weil.l ich 
doch nicht mi'hr. was ich bin!" 

Vegetarier 
..Weshalb liisi du eisentlich Veuelarier 
..W<il ich nichl will, daß mi'inclwenen un- 

schuldiuc Tiere «clötet werden." 
...Sehr «ul. Aber das KutU-i il.ll (tu ihnen 

we«'" 
Lustig 

..Ich bin jederzeit lier'.'it. lihei- i'i«eni' l)un\in- 
hi ilen /.u lachen " 

..Donnerwetler' Dann müssen .Sie {:i i in 
luslini's Lelien fiihien. " 

Spieltrieb 
I.iiwiniunniulti'r /u ihren .lunuen: ..Was 

hechelt ihr denn si)'.'" 
„Wir haben einen .Jüner um den liauin ue- 

iagt." 
„Na sowasi Ich habe euch doch hundertmal 

uesaul. ihr sollt nichl mit eurem Futtir spu - 
It'n!" 

Verliebt 
Sehwiinnt i'ine junge Frau; ..Mein Mann 

ist wahnsinnig ei'rliehl." 
Meint ihre Kriiindin: „Toll' Und in wen."' 

Altpapiersammelstelle 

Um Altpapier der Wiederverwertung zuzuführen, ist inn Bauliof der 
Gemeinde, Heidelberger Str. 38, ein Sammelcontainer aufgestellt. 

Zeitungen usw. sind möglichst zu bündeln und können 

montags bis donnerstags 8.30 — 12.00 Uhr 
14.00 —16.00 Uhr 

freitags 8.00 — 12.00 Uhr 

im Bauhof abgegeben werden. 

Dieser Versuch kann nur gelingen, wenn Sie sich alle daran beteili- 
gen. 

DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH 

Erzhausen 

Ehrung für jugendliche Sportler 

ez Im adventlich geschmückten Sitzungssaal 
des Rathauses begrüßte Bürgermeister Albert 
Leyer im Beisein des Gemeindevorstandes fünf 
jugendliche Sportler und deren Eltern zu einer 
Ehrung. Er erwähnte den kürzliehen Mehrheits- 
beschluß der Gemeindevertretung, einheimi- 
schen Sportlern mit herausragenden Leistun- 
gen eine finanzielle Unterstützung zu ermögli- 
chen. 

Jürgen Rödl, 14 Jahre, Schüler, Kunst- und 
Turmspringer, Mitglied beim 1.Offenbacher 
Schwimmclub, seit 5 Jahren aktiver Springer, 
war im Vorjahr deutscher Jugendmeister vom 
3-Meter-Brett, erreichte 1980 bei den deutschen 
Jugendmeisterschaften in Aachen jeweils zwei- 
te Plätze vom 1-Meter und 3-Meter-Brett, war 
bei den Süddeutschen und Hessischen Jugend- 
meisterschaften Sieger von den Brettern, vom 
Turm und in der Kombination, beim nationalen 
Springertag des Hess. Schwimmverbandes Sie- 
ger von den Brettern; Rödl ist Mitglied der Ju- 
gendnationalmannschaft und trainiert zweimal 
wöchentlich mit dem Landestrainer Rainer 
Zweifel, zusätzlich zweimal wöchentlich mit 
seiner Mutter und nahm auch an den Weltju- 
gendmeisterschaften teil. 

Volker Baumann, 14 Jahre, Schüler und Kunst- 
radfahrer bei der Sportvereinigung Erzhau- 
sen, gehört zum D-Kader der deutschen Kunst- 
radfahrer, fährt seit dem 6. Lebensjahr in 
Wettkämpfen und errang bisher sechsmal den 
Titel eines Bezirksmeisters, war fünfmal Hes- 
senmeister, plazierte sich bei den deutschen 
Schülermeisterschaften auf vorderen Plätzen 
und nahm an mehreren Pokalwettkämpfen mit 
guten Plazierungen teil. 

Bernd Leiser, 16 Jahre alter Steueranwärter 
beim Finanzamt, ebenfalls Kunstradfahrer der 
Sportvereinigung Erzhausen ist seit 10 Jahren 
aktiv und war bisher viermal Hessenmeister 
der Schüler, einmal Dritter und einmal Zwei- 
ter. Bei den deutschen Jugendmeisterschaften 
erreichte er den 5. Platz, gehört zum C-Kader 
der deutschen Kunstradfahrer und konnte sich 
bei den Europacupausseheidungsfahren quali- 
fizieren. 

Bernd Leiser und Volker Baumann werden 
von den Vereinstrainem Werner Leiser, Erz- 
hausen und Willi Albert, Egelsbach, trainiert 
und die Eltern leisten wesentliche Unterstüt- 
zung bei den Reisen zu den Wettkämpfen. 

Jürgen Bär ist Sportpistolenschütze, 21 Jah- 
re, studiert in Kaiserslautem Architektur und 
wurde deshalb von seinem Vater vertreten. Er 
ist Mitglied beim hiesigen Schützenverein und 
bei den Priviligierten Schützen in Darmstadt, 
war mehrfach Kreisjugendmeister, Gaumeister 
bei den Junioren, errang den dritten und vier- 
ten Platz bei Hessischen Junioren- und vordere 
Plätze bei der deutschen Meisterschaft 1979. Er 
gehört seit drei Jahren zum Hess. Landeskader 
und muß zur Zeit wegen seines Studiums in 
Kaiserslautem Trainingseinschränkungen in 
Kauf nehmen. 

Uwe Jansen, 19 Jahre, von Beruf Bäcker, be- 
sucht die Fachoberschule in Darmstadt, begann 
vor vier Jahren mit dem Langstreckenläufen, 
war 1979 Kreis- und Bezirksmeister und auf 
vorderen Plätzen bei Hess. Meisterschaften 
über 5000 Meter. Er ist ein erfolgreicher Mara- 
thonläufer .mit Zeiten um die 2:46 Stunden, star- 
tete beim 25 Kilometer-Lauf in Griesheim mit 
gutem Erfolg in 1:27 Stunden, wurde zwölfter 
unter 80 Teilnehmern bei den deutschen Cross- 
meisterschaften über 9000 Meter. 

Beim City-Marathon in New York im Oktober 
dieses Jahres, an dem etwa 15 000 Läufer teil- 
nahmen, wurde er Sieger in der Juniorenwer- 

tung mit 2:37 Stunden und hatte damit sein bis- 
her größtes Erfolgserlebnis, für das er seinen Ur- 
laub opferte und ohne Trainer sein Trainingspro- 
gramm selbst gestaltet. 

Bürgermeister Leyer überreichte den jungen 
Sportlern einen Scheck über je 300 DM und ein 
Blumengebinde als öffentliche Anerkennung der 
Gemeinde für die Leistungen und Entbehrun- 
gen, die mit der Ausübung ihres Sportes zwangs- 
läufig verbunden seien, wünschte auch weiter- 
hin Erfolg und übermittelte auch den Eltern 
Dank und gute Wünsche. 

Kindergartenbeirat gewählt 

ez In der letzten diesjährigen Sitzung wählte 
die Gemeindevertretung die gemeindlichen Mit- 
glieder der für den kürzlich gegründeten Kin- 
dergartenbeirat. Mit einstimmigem Beschluß 
wurden Renate Siart (SPD) und Vera Schwert- 
feger (CDU) als ordentliche Mitglieder, Horst 
Deusinger (SPD) und Helga Heitmann (CDU) 
als deren Vertreter berufen. Gleichzeitig wurde 
ein in der Septembersitzung gefaßter Beschluß 
in gleicher Sache aufgehoben. 

Da Bürgermeister Albert Leyer und der erste 
Beigeordnete Horst Deusinger bei der Kommu- 
nalwahl im März 1981 kandidieren, war die 
Wahl eines besonderen Wahlleiters und seines 
Stellvertreters erforderlich. Die Gemeindever- 
tretung wählte einstimmig den Verwaltungsan- 
gestellten Karl Becker zum Wahlleiter und 
Amtsrat Albert Breidert zu seinem Stellvertre- 
ter. 

Neue Kurse 
der Mütterschule 

ez Die Mütterschule der evangelischen Kirche 
Erzhausen führt auch im neuen Jahr wieder die 
beliebten Nähkurse durch. Der Vormittags- 
kurs, jeweils Montags, beginnt am 12. Januar. 
Anmeldungen bei Tilly Groh, Ludwigstraße 11, 
Tel. 82377. Der Abendnähkurs, jeweils Mitt- 
wochs, beginnt am 7. Januar. Anmeldungen bei 
Elfriede Fomoff, Fr.-Ebert-Straße 32, Tel. 6116. 

Die beiden Nähkurse laufen jeweils 10 Wo- 
chen und der Unkostenbeitrag beträgt 50,- DM, 
für Schülerinnen und Studenten 45,-- DM. Pa- 
rallel zu den genannten Nähkursen ist ein wei- 
terer, speziell für die spanischen Mitbürgerin- 
nen eingerichtet. 

Im Januar beginnen auch wieder Kurse im 
Haltungstumen für Kinder. Nähere Auskunft 
gibt die Kursleiterin Ingrid Dohne, Elisa- 
bethenstraße 27, Tel. 7561. 
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i Cluirlif Ch(ij>liii überuiiclUete cimiikiI | 
= im La II (Iii (IIIS des ciiiilischcri Schriftxti'l- = 
I l,>r.s H. G. Wcll.s-. Sjjnicr eriniicrh' er sich = 
= dtinin. dal.i er mit einer Ki'rzr in der s 
i Hand zu liett (jclicii und zirisclien eis- 5 
= kn/li' Luken kriechen iiiiißW. Das sei 5 
= t/ii' kältesle Nnchl gewesen, die er je in = 
= . Eiif/Iniid ri'rbrdclif habe. Am nächsten = 
= Mor^jeii habe ihn H.G. tiefratjt. wie er = 
= (;e.sc/il(i/en /lötte. = 
I ..Hechl iint". saute Cha/iliii höflich. | 
= Wf/I.s* wunderte sich: ,.Su riele niise- = 
= rer Gäste beschweren sich darüber, daß = 
= das Ziiiinier k(ill sei." = 
i „Ich wiirde iiic/il ,s<ij;en. daß es kalt | 
i i.sl", i)reßte Cha/iliii durch die (fldji- = 
= liernden Zähne, „es ist bloß eisif/^ = 
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I Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein r, 
I frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr | 

I Familie Otto Recktenwald | 

I Familie Otto Etzler 
I Egelsbach, Bahnstraße 12 

I Gasheizung und Sanitäre Anlagen 

f Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich am 1. Januar 1981 

mein Geschäft an meinen Schwiegersohn Otto Etzler übergebe. 
Ich danke meiner Kundschaft für die jahrelange Treue und Verbun- 
denheit und hoffe, daß Sie diese auch auf meinen Schwiegersohn 

übertragen. 

Am 1. Januar 1981 übemehme ich die Firma meines Schwiegervaters 
Otto Recktenwald. 

Ich werde bestrebt sein, das Geschäft wie bisher mit der gleichen 
Zuverlässigkeit weiterzuführen. 

Otto Etzler 

¥ 

I Lieber Gast 
f Für die erwiesene Treue im letzten Jahr möchten wir uns hiermit 

recht herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen Gästen und Bekannten 

ein schönes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 1981 

Fam. Rudi Moritz 
auch im Namen des Bedienungspersonals 

Unser Lokal ist am 25. und 26. Dezember geöffnet. ^ 
Bitte rufen Sie uns ab abends 17.00 Uhr an und bestellen Sie Ihren | 

Tisch. Tel. 4 96 25 Saalbau Eigenheim Egelsbach | 
«• 

Vom 27. bis 31. Dezember 1980 bleibt das Lokal geschlossen. | 

Allen Egelsbacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

€ät ^Icic^ltcAe^ Kceic^ 

^1^1 Egelsbacher Sozialdemokraten 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern, 

aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

I 
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Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wälllern, 
aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

CDU 

Ortsverband Egelsbach 

"i 

m 

m 

I ecH' 

I cuid ein 

f FREIWILLIGE FEUERWEHR EGELSBACH \ 

I Dein Partner in Not und Gefahr. Notruf 4 92 22 | 

huu isugisisfiaigiT 

so J^re 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr 

wünscht ihren Kunden 

Fa. Rolladen-Schneider GmbH 
Nur in Egelsbach, Mühlstraße 10 

 ^ m 

Wir wünschen allen 

unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein fröhliches Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr 

Ernst-Ludwig-Straße 8, 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03 / 4 91 57 

Holzwerkstätte Hans Seng 
Inhaber: Hans-Peter Seng 

Woogstraße 46, 
6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 96 03 

Schreinerei 

Innenausbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und fürs neue Jahr alles Gute. 

Unseren Kunden und Bekannten 

t wünschen wir frohe Weihnachtstage 

und für das konnnnende Jahr 

^ Gesundheit, Glück und Erfolg 

Familie Günter Jost 

Familie Georg Schlapp 
Egelsbach, Bahnstraße 78 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden 

und Bekannten 

Fam. Hans Diefenbach I 
Ernst-LudwIg-Straße 78 ■ 6073 Egelsbach 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr 

Frohe Weihnachten u. ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Kunden 

IHRE QUELLE-AG ENTURLEITER IN 

GERLINDE MONSE 

Ernst-LudwIg-Straße 17 — 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 29 95 

!e: 

Walter WERNER 

Heizung - Klima - Sanitär 
Beratung - Planung - Ausführung 

6073 Egelsbach, Mainstraße 31 
Telefon 0 61 03 / 4 94 74 

Unserer werten Kundschaft, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr 

Reiner Schubert 

Getränke-Shop 
6073 Egelsbach • Bahnstraße 44 ■ Telefon 0 61 03/431 77 

m 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt ins neue Jahr 

wünscht alien Freunden und Bei<annten 

Wemer Eckel und Frau 

Langen am Bahnhof 
Egelsbach (Nähe toom-Markt) 

Ml 

Unserer verehrten Kundschaft, 
allen Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht 1.^ 

Familie Hermann Petri 
Blumengeschäft und Gärtnerei 

Egelsbach, Weedstraße 4 
I 

•U I 

^ Hermann Müller 
Putz-, IVIaler- und Fußboden- 

arbeiten, Gerüstbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

Egelsbach, Offenthaler-Str. 5 

Ein frohes WeihnachtsCest 

und viel Glück im neuen Jahr 

wünschen wir unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Fam. Walter Heck 

Wäscherei und Textilhaus 
Egelsbach • Ernst-LudwIg-Straße 34 

m 

Der Kaninchenzuchtverein 

Egelsbach wünscht 

seinen Mitgliedern und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glücHliches neues Jahr 

wünscht allen Gästen, Freunden 
und Bekannten 

EGELSBACHER HOF 
Fam. Hicltler 

Am 1. Feiertag bleibt unsere Gaststätte geschlossen. 

I 

I 

Ein frohes WeihnachtsSest 

und fürs neue Jahr viel Glück 

und Erfolg wünschen von 

Herzen 

Familie Herbert iVlaaß 

Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

% 

Unserer verehrten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht 

Blumen-Burk 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 57 

»•Y* 

m 

S 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
12201211112 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
4 19 26 27 37 45 (25) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 14 11 3 
Pferdelotto: 3 5 8 11 
Spiel 77: 3 2 2 3 2 1 4 
Lottozahlen: 
3 6 8 32 33 40 (25) 
Südd. Klassenlotterie: 078 363 
(Ohne Gewähr) 

„Giraffen" übten Revanche 

TVL — BG Bamberg 106:77 (48:33) 
Nach dem Spiel fragten sich die Zuschauer, 

ob es die gleiche Mannschaft gewesen sei, die 
den Langenem im Vorspiel die erste Niederlage 
beigebracht hatte. Sie war es, zumindest was 
die Namen der Spieler anbelangt. Diesmal aber 
waren die Unterschiede zwischen beiden Mann- 
schaften zu Gunsten der Langener zu deutlich, 
und die ,,Giraffen" übten in einem überlegen 
geführten Spiel deutliche Revanche für die in 
Bamberg erlittene 90:86 Niederlage. Trainer 
Paul Hallgrimson hatte sein Team hervorra- 
gend eingestellt, und so erlebten die Zuschauer 
am Samstagabend in der Reichweinhalle ein 
wahres ,,Giraffen"-Festival, 

Uli Sledz eröffnete den Reigen mit der 2:0 
Führung für Langen, und in der neunten Minu- 
te hieß es bereits 24:8 für die Gastgeber. Ein 
prächtig aufgelegter Eugene Glenn wußte eins 
ums andere Mal die Zuschauer zu begeistern, 
holte, wie auch Rainer Greunke und Uli Sledz 
die Rebounds, spielte seine Gegenüber schwin- 
delig und war am Ende erfolgreichster Korb- 
schütze. 

Nach 17 Minuten war der Vorsprung auf 44:24 
gewachsen. Jochen Geiger bestach wieder mit 
seiner sicheren Wurfhand, Peter Reißaus zeigte 
wenig Respekt vor seinen Gegnern u®d sicherte 
manchen Rebound. Lediglich in den letzten vier 
Minuten vor der Pause schlich sich eine gewisse 
Unkonzentriertheit bei den Langenem ein, wo- 
durch die Bamberger zur Halbzeit auf 48:33 her- 
ankommen konnten. 

Nach dem Wechsel zogen die ,,Giraffen" dann 
auf 62:40 davon. Rainer Greunke, Jogi Barth 
und Uli Sledz hatten den Hauptanteil daran. 
Das Konzept von Trainer Hallgrimson war auf- 
gegangen. Rainer Greunke und Gene Glenn 
wechselten sich bei der Bewachung von Bam- 
bergs Amerikaner Zolga ab. Mit nur 29 Treffern 
war er weit von seiner üblichen Trefferquote 
entfernt. Auch die Gebrüder Goppert, die beim 
Hinspiel wesentlichen j^nteil am Bamberger 
Sieg hatten, waren bei Jogi Barth und Peter 
Hering gut aufgehoben und halten nur einen 
sehr eingeschränkten Aktionsradius.. Dafür 
war Eugene Glenn überall, traf alles und sam- 
melte 28 Punkte. Auch Thomas Arnold kam 
zum Einsatz und machte seine Sache gut. 

Sieben Langener Spieler erzielten zehn und 
mehr Punkte. Der 1'VL spielte geschlossen, 
spritzig und ideenreich und war eines Tabellen- 
führers würdig. Die treuen Fans hatten ihr 
Weihnachtsgeschenk. 

Trainer Hallgrimson erklärte nach dem 
Spiel, daß er mit seiner Mannschaft sehr zufrie- 

den war. ,,Wir haben auch gegen eme schlechte- 
re Mannschaft bis zuletzt konzentriert 
gespielt". 

Am 18, Januar geht es weiter gegen den TV Ep- 
pelheim. Dann müssen die ,.Giraffen" nach Ha- 
nau (24,1,), am 1. Februar wird München erwar- 
tet und am 4. Februar ist man zu Gast bei BS 
Darmstadt. Dann scheiden sich die Geister in 
Auf- und Abstiegsrunde. 

Wenn man vier Spieltage vor dem Ende eine 
Prognose wagen darf, so dürften vermutlich die 
zur Zeit führenden vier Teams auch in die Auf- 
stiegsrunde kommen, also Langen, Heidelberg, 
der FC Bamberg und Rosenheim. Stark im Kom- 
men sind allerdings auch die Hanauer, die nach 
Heidelberg jetzt auch die Münchener in deren 
Halle geschlagen haben. Die Langener seien also 
gewarnt. 

Folgende Spieler waren gegen Bamberg am 
Erfolg beteiligt: Glenn (28), J, Barth (16), Reißaus 
(12), Sledz (12), Geiger (10), Greunke (10), Heine 
(10), Hering (6), W. Barth (2) und Arnold, . 

Zweite Liga Süd der Herren: 
1. FC 01 Bamberg — BC Darmstadt 
TV Langen — BG Bamberg 
TV Eppelheim — Eintr. Frankfurt 
SB Rosenheim — USC Heidelberg 
SB München — TG Hanau 

1. TV Langen 
2. Heidelberg 
3. FC Bamberg 
4. Rosenheim 
5. BG BamlDerg 
6. SB München 
7. TG Hanau 
8. Eppelheim 
9. BC Darmst. 

10. Et. Frankfurt 

14 1243: 
14 1138: 
14 1223: 
14 1232: 
14 1217: 
14 1103: 
14 1077: 
14 1025: 
14 1027: 
14 1065: 

1097 
958 
1097 
1166 
1153 
1060 
1096 
1191 
1180 
1352 

Damen, Gruppe Süd: 
VfL Marburg — TS Jahn München 
Grün-Weiß Frankf. — TV Langen 
SG München — Post SV Nürnberg 
Eintr. Frankfurt — MTV Kronberg 

1. GW Frankfurt 
2. SG München 
3. Jahn München 
4. Et. Frankfurt 
5. MTV Kronberg 
6. TV Langen 
7. VfL Marburg 
8. Nürnberg 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

915:737 
1075:803 
933:943 
872:903 
818:921 
929:1000 
761:847 
758:907 

Dumine TV-Niederlage 

in Groß-Zimmern 

TVGroß-Zimmer —TVL 19:1200:5) 
Obwohl es am 21, 12, im Jahresabschlußspiel 

für den TVL eine zahlenmäßig kräftige Abfuhr 
setzte, muß diese Niederlage als ausgespro- 
chen dumm bezeichnet werden. Eine Reihe von 
ungewöhnlichen Faktoren kam zusammen 
und die abstiegsbedrohten Gastgeber waren 
außerdem der erwartet schwere Gegner. 

Seit Beginn des Spiels hatte jeder anwe- 
sende Langener den Eindruck, sich nicht in 
einer Sporthalle, sondern in einem Affenkäfig 
zu befinden. Unerlaubte und' beinahe schon 
trommelfellzerfetzende Lärminstrumente der 
einheimischen Fans verwandelten die Halle in 
ein Tollhaus, in dem niemand mehr richtig 
Herr seiner Sinne war. So konnte die TV- 
Mannschaft zwar anfangs mit zwei Toren in 
Führung gehen, dann aber waren die Gastge- 
ber nicht mehr zu halten. Von da an gab es 
keine Bindung mehr im TV-Spiel, es wurde all- 
gemein schlecht geworfen und der Zusammen- 
halt in der Deckung fehlte völlig. Da den Gast- 
gebern in dieser Phase auch noch alles gelang, 
lagen die Langener bereits zur Pause fast aus- 
sichtslos im Hintertreffen. 

An dieser Stelle muß ein Wort zu den beiden, 
interessanterweise aus Mainaschaff stammen- 
den Schiedsrichtern gesagt werden. Es liegt 
dem TVL zwar fern, die Schiedsrichter grund- 
sätzlich für eine Niederlage verantwortlich zu 
machen (auch sie sind nur Menschen), doch 
wenn ein Gespann in dieser Klasse von den 
Schiedsrichterzeichen keine Ahnung hat und 
außerdem zuläßt, daß die Gastgeber sage und 
schreibe 8 Tore nach eindeutigen Schrittfeh- 

Knapper Sieg für Tabellenführer 

nach großem Kampf 

SSO Langen — TV Kirchzell 11:13 (5:6) 

100:85 
106:77 
103:75 
79:90 
69:71 
24:4 
22:6 
20:8 
18:10 
16:12 
14:14 
14:4 
6:22 
4:24 
2:26 

Viel fehlte nicht, und die SSG-Handballer 
hätten für eine große Sensation der ersten Sai- 
sonniederlage des Tabellenführers gesorgt. 
Am Ende fehlte jedoch das letzte Quentchen 
Glück an diesem Tag, denn die Blau-Weißen 
trafen nicht weniger als neunmal(!) den Pfo- 
sten oder die Latte. Chancen waren genug da, 
um dieses Spiel für sich zu entscheiden, aber 
im Tor der Gäste stand ein wahrer Teufelskerl, 
der die bestgemeinten Würfe entschärfen 
konnte. 

Aber auch die beiden Langener Torhüter 
zeigten eine ausgezeichnete Leistung, beson- 
ders Wolfgang Tschom scheint an die Form der 
vergangenen Saison anknüpfen zu können. 
Rainer Friedrich wurde zwar nur wenige Se- 
kunden eingesetzt, doch in dieser kurzen Zeit 
zeigte er, was in ihm steckt, denn bravourös 
konnte er zwei Siebenmeter der Gäste parie- 
ren. Uli Krippner scheint immer besser zu 
werden, fehlten ihm in den vergangenen Spie- 
len neben einer guten Leistung die nötigen 
Tore, so brachte er dieses Mal den Ball nicht 

Handball 
Kreiliga Ost 
TV Kirchzell — TSV Mainaschaff 
TGB 65 Da. II - K.-Brombach II 
TV Gr.-Zimmern — TV Langen 
FC ftösbach — SSG Langen 

73:58 
79:49 
76:46 
88:46 
24:4 
22:6 
16:12 
14:14 
12:16 
12:16 
10:18 
2:26 

1. TV Kirchzell 10 181:124 
2. TV Langen 11 177:174 
3. BSC Urberach 10 157:142 
4. FC Hösbach 10 147:148 
5. K.-Brombach II 10 154:160 
6. SSG Langen 11 177:174 
7. TV Asbach 10 171:180 
8. Mainaschaff 11 182:195 
9. Gr.-Zimmern 10 159:165 

10, TGB 65 Da, Ii 11 157:178 
11, TG 75 Darmst, 10 155:177 

Kreisklasse West 
SV Erbach - SKG Erfelden 
VfL Heppenh, II — Ob,-Mumbach 
TG Biblis — SKG Bauschheim 
TV Nauheim — SG Egelsbach 
Braunshardt II — Griesheim II 
Gustavsburg — TV Königstädten 

23:10 
20:13 
19:12 
22:20 
19:1 
14:8 
13:7 
11:9 
11:9 
10:12 
9:11 
9:13 
7:13 
6:16 
5:15 

14:15 
16:17 
17:18 
17:14 
18:19 
25:11 

lern erzielen konnten, muß mit dem Schieds- 
richterwesen in diesem Bereich irgend etwas 
nicht stimmen. Durch diese Faktoren kam 
Hektik auf, und das TV-Team hatte keine gu- 
ten Nerven mehr. Es verwarf ungewohnter- 
weise 5 SiebenmeterBälle. Obwohl in der letz- 
ten Viertelstunde des Spiels der TVL mehr 
Tore als Groß-Zimmem erzielen konnte, be- 
stand keine Siegchance mehr, da die im 
Grunde sehr schlechte Mannschaftsleistung 
bis zur 45. Minute anhielt. 

Diese Niederlage ist für den TVL absolut 
kein Beinbruch. Angesichts der Tatsache, daß 
man lediglich noch 2 Auswärtsspiele in dieser 
Saison zu bestreiten hat, braucht man sich (bei 
den treuen Fans) Rückrundenerfolge wohl kei- 
nesfalls nur zu erzittern. Die Mannschaft 
bleibt nach dieser Niederlage dennoch auf dem 
2. Platz. 

Es spielten: Dick, Brich, Stefan Butz, Harald 
und Horst Werwitzke, Rath, Lötz, Dobben, Pa- 
nitz, Ragan, Krumm und Roghmans. 

1, Griesheim II 
2, Heppenh. 11 
3, 
4, 
5, 
6, 
7, 
8, 
9, 

10, 
11, 
12, 

12 240:156 24:0 
11 178:149 14:8 

SKG Erfelden 
TV Fürth 
TG Biblis 
Gustavsburg 
Ob,-Mumbach 
SV Erbach 
Braunshardt II 
Bauschheim 
SG Egelsbach 
Königstädten 

13. TV Nauheim 

11 
11 
12 
11 
11 
11 
10 
10 
11 
11 
10 

180:164 
198:203 
213:200 
187:173 
201:218 
194:197 
157:150 
140:158 
162:179 
151:199 
130:185 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmst. II - SKG Roßdorf 
SG Weiterstadt — Darmst. 98 
65 Darmst. III — SG Arheilgen 
46 Darmstadt — SG Egelsbach II 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10, 
11, 
12, 

SG Weiterstadt 
SKG Roßdorf 
75 Darmst. II 
46 Darmstadt 
Darmstadt 98 
Eiche Darmst, 
TSV Modau II 
TG Eberstadt 
SG Egelsbach II 
SG Arheilgen 
Schneppenhs. 
65 Darmst, III 

13 
11 
12 
11 
12 
11 
11 
12 
11 
12 
12 
12 

246:178 
220:152 
201:179 
189:162 
178:178 
200:200 
187:202 
191:220 
176:188 
167:188 
188:232 
123:187 

Unverdiente Niederlage der 2. TV-Garnitur 

Zum letzten Spiel des Jahres hatte die 2, 
TVL-Mannschaft in Pfungstadt anzutreten. 
Daß zu diesem Spiel kein neutraler Schieds- 
richter kam, sollte sich rächen, denn was der 
von Pfungstadt gestellte Schiedsrichter alles 
mit Vereinsbrille sah, ging nicht mehr auf die 
berühmte Kuhhaut, So gab es für einen Lange- 
ner Spieler die rote Karte, was möglicher- 

weniger als fünfmal im gegnenscnen uenause 
unter und war damit erfolgreichster Tor- 
schütze der Gastgeber, 

Zum Spielverlauf: Beide Mannschaften wuß- 
ten, daß dieses Spiel sehr sehr schwer werden 
würde, und so sah man in den Anfangsminuten 
auch zwei Mannschaften, die sich vorsichtig 
abtasteten. Bezeichnend dafür war die Tat- 
sache, daß die Langener jeweils postwendend 
die Kirchzeller Führung ausgleichen konnten. 
So führte Kirchzell zur Halbzeitpause auch 
nur mit einem Tor Vorsprung, und das Spiel 
war noch lange nicht entschieden. Zu Beginn 
der zweiten 30 Minuten gingen die Gäste dann 
mit zwei Toren in Führung. Wer jetzt dachte, 
die Langener würden ähnlich zusammenbre- 
chen wie im Spiel gegen Urberach, sah sich ge- 
täuscht. Mit enormem Kampfgeist, großer 
Disziplin und auch mit spielerischen Mitteln 
wurde immer wieder der Anschlußtreffer er- 
zielt. Es bestand immer Spannung. 

In der 56. Minute erzielte dann Uli Krippner 
durch einen sicher verwandelten Sieben-Meter 
den 11:12-Anschluß, und als man in der letzten 
Minute erneut einen Sieben-Meter zugespro- 
chen bekam, rechnete jeder schon mit einem 
verdienten Unentschieden. Doch Krippner 
konnte den Ball nicht im Tor der Gäste unter- 
bringen, er zeigte Nerven und warf halbhoch 
in die rechte Ecke, wo der Torwart den Ball 
dann glänzend parierte. Einen Vorwurf sollte 
man ihm jedoch nicht machen, denn es ist nicht 
jedermanns Sache, in der entscheidenden 
Phase die Nerven unter Kontrolle zu bringen. 

Am Ende stand also ein knapper Sieg für den 
Tabellenführer fest, doch sollte die Mann- 
schaft nicht resignieren, denn man sah weitere 
Fortschritte nach den vergangenen schwachen 
Spielen, und man kann hoffen, daß sich diese 
Steigerung auch in den nächsten Spielen fort- 
setzen läßt, um wieder Anschluß an die Spit- 
zengruppe zu finden. Noch ist kein Boden ver- 
loren! 

Es spielten: Tschom und Friedrich (im Tor), 
Krippner (5^, Oswald (2), Wannemacher (2), 
Fackelmann (1), Jähnert (1), Blisse, Alt- 
schmidt und Steitz, 

14:8 
14:8 
14:10 
13:9 
12:10 
11:11 
9:11 
6:14 
6:16 
3:19 
2:18 

21:14 
14:7 
12:11 
13:11 
21:5 
16:6 
16:8 
15:7 
14:10 
13:9 
9:13 
9:15 
8:14 
7:17 
7:17 
5:19 

Gestern 
passiert - 

heute 
Informiert I 

£in(fcncr Zdtung 

^ der aktuelle Werbeträger 

r21011-12 
Kuhn KQ,. Butfi- uno Olfseldruck 

weise berechtigt war. auf der anderen Seite 
durfte der Pfungstädter Torwart nach einem 
Sieben-Meter für den TVL, der verwandelt 
wurde, den Werfer absichtlich treten, wobei 
der danebenstehende Schiedsrichter beide 
Augen schloß. Unter diesen Umständen 
braucht man sich über die 13:21Niederlage 
(5:8) nicht zu wundern. 

Hainer Volleyballdamen 
gut in Form 
Damen I: TVD — TV Lieblos 3:0 
Eine klare Sache für die Spielerinnen aus dem 
Hain, denn mit 15:3, 15:8 und 15:11 gab es keine 
Probleme. 
Damen I: TVD — EOSC Offenbach 3:1 

Auch im zweiten Spiel, das nur im dritten 
Satz eine Niederlage brachte (15:0, 15:8, 13:15 
und 15:1) waren die Hainer nie in Gefahr und 
konnten ihren guten Tabellenplatz festigen. 
Damen H: TVD — TV Ober-Ramstadt II 3:0 

Mit drei Siegen von 15:13, 15:11 und 15:3 
drehten die Hainer Spielerinnen die Erwar- 
tungen um, denn die Gäste waren als Favo- 
riten in dieses Spiel gegangen. 
Damen II: TVD — SG Egelsbach 11:3 

Das gleiche gilt aber auch für diese Begeg- 
nung gegen die im hinteren Tabellenbereich 
spielenden Egelsbacherinnen. Die Sätze: 8:15, 
15:5, 13:15 und 11:15. 
Damen III: TVD — VfL Münster 2:3 

Gegen den Tabellenzweiten aus Münster 
wäre fast eine Überraschung geglückt, als 
nach 9:15, 8:15, 15:12 und 15:9 ein fünfter Satz 
erforderlich wurde, der jedoch mit 12:15 knapp 
an die Gäste ging. 
Damen III: TVD — VC Ueberau 13:0 

Im zweiten Spiel war der Ausgang (15:8, 
15: LO und 15:9) eine klare Sache für die Hainer, 
Herren II 

Der Spieltag in Brensbach fiel aus, weil 
plötzlich einsetzende Schneefälle für die Gast- 
mannschaften eine Fahrt in den Odenwald 
nicht ratsam erscheinen ließen. 

Hoincr _ 

Wochenblati 

Dienstag, (Jen 23. Dezember 1980 

Grüße zum Weihnachtsfeät 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
All die guten Wünsche, ernsten Ermahnungen und Friedensappelle zusammengenom- 

men, die um die Weihnachtszeit und zum Jahresende verbreitet werden, müßten uns 
ein irdisches Paradies bescheren — wenn sie beherzigt würden. Von Staatsmännern 
und Politikern geringerer Größenordnung ebenso wie vom „Mann auf der Straße", 
vom Kollegen am Schreibtisch oder an der Wetkbank - und in der eigenen Familie. 
Aber der Mensch in seiner Unvollkommenheit trägt schwer an der Last von Intoleranz 
und Gleichgültigkeit; er erliegt allzu leicht der Bequemlichkeit, die ihn manches über- 
sehen läßt - den eigenen Vorteil ausgenommen. 

Das klingt nicht sehr vorweihnachtlich, werden Sie vielleicht meinen. Nun, wenn 
schon Grußworte zu Weihnachten und zur Jahreswende, so haben wir uns gesagt, dann 
sollte ihnen wenigstens die an der Realität orientierte Wahrheit innewohnen, sollte 
daraus das Bemühen erkennbar werden, den eigenen Standpunkt selbstkritisch zu be- 
stimmen, um geeignete Schlüsse für die Zukunft daraus ziehen zu können. 

Die Weihnachtsbotschaft, die allen Menschen guten Willens gilt, darf nicht dahinge- 
hend mißverstanden werden, daß wir uns gegenseitig nur Süßigkeiten in den Mund le- 
gen. Nutzen wir die Stunden der Einkehr zum Nachdenken darüber, wie wir noch bes- 
ser miteinander umgehen könnten: in der eigenen Gemeinde, in der politischen Ausein- 
andersetzung im eigenen Land und weltweit; wir müssen uns noch sehr um Einsichten 
bemühen, die uns den wahren Sinn des Lebens erschließen helfen. 

Vier Jahre gibt es jetzt die neue Stadt Dreieich. Jeder Bürger hat auf seine Weise dazu 
beigetragen, daß dieses Kind aus der Retorte der Gehietsreform in die lebendige Fami- 
lie der früher selbständigen Städte und Gemeinden Buchschlag, Sprendlingen, Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offenthal aufgenommen wurde. Wie weit wir auf diesem 
Weg vorangekommen sind, hat der Magistrat bei der Vorlage des Haushalts für das 
kommende Jahr in vier Punkten zusammengefaßt: 

1. Es ist der Stadtverordnetenversammlung und dem Magistrat der Stadt Dreieich in 
kurzer Zeit gelungen, die Probleme der neuen Stadt in den Griff zu bekommen; 

2.Die sich aus der Gebietsreform zwangsläufig für die Bürger ergebenden Erschwer- 
nisse konnten so gering wie irgend möglich gehalten werden; ■ 

3. Der Beginn einer Integration der einzelnen Stadtteile in die neue Stadt Dreieich 
wird, ohne daß hierbei Selbstbestimmungs-und Selbstverwirklichungsgründe erstickt 
wurden, mehr und mehr sichtbar und 

4. haben die Stadtverordnetenversammlung und der Magistrat in ihrer ersten Legislatur- 
periode die Weichen für eine gute Zukunft der Stadt Dreieich gestellt. 

Wesentlich erscheint uns in diesem Zusammenhang die Feststellung, daß alle Planungen 
rechtzeitig offengelegt und den Bürgern zugänglich gemacht wurden. Entscheidungen wur- 
den bzw. werden erst nach öffentlicher Diskussion mit dem Bürgern getroffen. Diese Verfah- 
rensweise bürdet allen Beteiligten sicherlich zusätzliche Belastungen auf — sie stellt aber 
auch sicher, und darauf soll es uns allen ankommen, daß Entscheidungen im Pianungsbe- 
reich nicht ohne Wissen oder gar gegen den Willen betroffener Bürger zustande kommen. 
Das Stadtkonzept ist zur rechten Zeit auf solider Grundlage entstanden, getreu dem be- 
währten Grundsatz: erst nachdenken, dann handeln. 

Die knappe Zeitspanne einer einzigen Legislaturperiode hat natürlich nicht ausgereicht, 
alles Wünschenswerte zu vollenden. Die Pläne für die Zukunft — so unwägbar sie in man- 
chen Bereichen auch sein mögen, die sich unserer Einflußnahme entziehen — dürfen uns 
mit Zuversicht erfüllen. Wir haben durchaus Grund, uns zum Jahreswechsel dankbar zu 
zeigen. 

Der kommunalpolitische Alltag wird nach den beschaulichen Festtagen mit zunehmen- 
der Hektik wieder einkehren, denn am 22. März werden neue kommunale Parlamente zu 
wählen sein. 

Daß es in dieser Auseinandersetzung fair und sachlich zugehen wird, erscheint uns ange- 
sichts bisheriger Erfahrungen in dieser Stadt fast selbstverständlich. Allen Kandidaten 
wird wohl die Einsicht dienlich sein, daß im überschaubaren Bereich einer Gemeinde Lei- 
stung unmittelbar kontrollierbar ist und falsche Töne im Ohr des Bürgers nicht ankom- 
men. 

Mit unseren besten Wünschen für ein gesegnetes Weihnachtsfest und eine glückliche Jah- 
reswende bleiben wir Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, herzlich verbunden. 

Ihr Hans-Wilhelm Rengstorf Stadtverordnetenvorsteher 
Ihr Hans Meudt Bürgermeister 

Sieben Tbnnen Kleider in drei Tagen 

Die erschreckenden Fernsehbilder aus dem 
Erdbebengebiet in Süditalien veranlaßten 
Frau Gangl, eine Caritashelferin aus der Pfarr- 
gemeinde Sankt Marien, die christlichen Ge- 
meinden in der Stadt und im Dekanat Dreieich 
zu einer Kleidersammlung aufzurufen: warme 
Sachen, Schuhe, Decken und Hauswäsche für 
groß und klein sollten so schnell wie möglich 
den Geschädigten zugeführt werden. 

Mehr als überrascht waren sie und viele Hel- 
ferinnen, daß innerhalb von drei Tagen hohe 
Berge der gewünschten Sachen ins Dekanats- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Erdbebenhilfe 
Das Stadtparlament hat beschlossen, 5000 

DM an die Erdbebenopfer in Italien zu über- 
weisen. Die entsprechende Initiative kam von 
der SPD 

Hans Meudt 
hatte Dienstjubiläum 

Auf 40 Jahre Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst konnte Bürgermeister Hans Meudt zu- 
rückblicken. In einer kleinen Feierstunde im 
Kreise seiner engsten Mitarbeiter würdigte 
Erster Stadtrat Vetzberger diesen Anlaß. 

Am Anfang des beruflichen Werdegangs des 
Bürgermeisters standen Wehrmacht und 
Kriegsgefangenschaft. Nach Tätigkeiten in 
der Verwaltung des Landesernährungsamtes 
und des Regierungspräsidenten wurde Hans 
Meudt am 23. Januar 1961 Bürgermeister der 
Gemeinde Buchschlag. Nach der kommunalen 
Gebietsreform wählte ihn die Stadtverord- 
netenversammlung zum Bürgermeister von 
Dreieich. 

Viele ehrenamtliche Funktionen hat Hans 
Meudt wahrgenommen und füllen ihn heute 
noch aus. Nicht nur als Bürgermeister, son- 
dern auch als Mitglied des Kreistages und 
ehrenamtlicher Beigeordneter des Umland- 
verbandes streitet er für die Interessen unse- 
rer Stadt. 

Hans Meudt entstammt einer Familie mit 
starken Bindungen zur katholischen Arbeiter- 
bewegung. Von daher war sein Weg in die CDU 
vorgezeichnet. Zehn Jahre lang wirkte er im 
Landesvorstand dieser Partei mit. Hier, wie 
auch in anderen Funktionen, zeichnete er sich 
durch sein Eintreten für den ,,kleinen Mann" 
aus. 

Thomas Boll, 

neuer Pfarrer in Sankt Marien 

Am Sonntag hat Dekan Klein in einem feier- 
lichen Gottesdienst den neuen Pfarrer von 
Sankt Marien eingeführt. Mit einem Mosaik 
verglich der 34 Jahre alte Pfarrer Thomas Boll 
die Gemeinde: in der Vielfarbigkeit der Stein- 
chen allein könne das Bild Christi sichtbar 
werden; und das gelbe Steinchen dürfe das 
blaue nicht fragen, warum bist du nicht gelb. 

Er freue sich auf fruchtbare Arbeit im Wein- 
berg Gottes, zum Nutzen des einzelnen Men- 
schen, der Gemeinde, des Dekanats und der 
Stadt. Walter Komarek übergab als Sprecher 
des Verwaltungsrats den Schlüssel der Kirche, 
die mit geringen Mitteln aus selbst gebroche- 
nen und mit Hilfe des verstorbenen Pfarrers 
Hruschka gemauerten Steinen vor dreißig 
Jahren gebaut worden sei und von der Ge- 
meinde geliebt werde. Mit Reil Wltschek an 
der Orgel sang der Kirchenchor unter der Lei- 
tung seines Chorleiters P. Schüller die Schu- 
mann-Messe. 

Am Nachmittag hatte der Pfarrgemeinderat 
zum Empfang in das Pfarrzentrum Sankt Jo- 
hannes eingeladen. Vorsitzender Zagel be- 
grüßte viele Gäste. Er gedachte wie viele Spre- 
cher nach ihm des Aufbaus der Gemeinde 
durch Pfarrer Hruschka. Erster Stadtrat Vetz- 
berger, der den erkrankten Bürgermeister ver- 
trat. freute sich über das jugendliche Alter des 
neuen Pfarrers, mit dem die Stadt wie mit den 
anderen Pfarrern die Zusammenarbeit suche. 
Vor allem aber wisse er als Sozialdezernent 
die Zuwendung nicht hoch genug einzuschät- 
zen, die der Pfarrer dem Menschen schenke. 
Dies sei ein unverzichtbarer Dienst in einem 
Gemeinwesen. Er überreichte eine Gabe des 
Magistrats, da ,,auch für die Pfarrer leider das 
Geld nicht vom Himmel falle". 

Ortsvorsteher Prof. Dr. Stier sprach stell- 
vertretend für seine Kollegen in Götzenhain 
und Offenthal. Kirche müsse sich der Öffent- 
lichkeit zuwenden und christliche Tugenden 
dort verbreiten, wann immer dies möglich sei. 
Nach 400 Jahren sei nach dem Krieg wieder 
eine katholische Gemeinde zu ihren evangeli- 
schen Brüdern gekommen. Eine Zusammen- 
stellung historischer Dokumente aus den drei 

Ortsteilen möge dem neuen Pfarrer das Einge- 
wöhnen erleichtern. Dekan Klein freute sich 
über den Zuwachs, den das Dekanat mit Pfr. 
Boll erfahre. Pfarrer Zühlsdorff von der evan- 
gelischen Gemeinde in Götzenhain sprach für 
seine evangelischen Mitbrüder von der Zuver- 
sicht, der Unterschied zwischen den Kirchen 
möge nicht trennen, vielmehr biete er seine 
Hand, damit die Christen zusammenarbeiten, 
daraus die Zusammenarbeit der Gemeinden 
folge. 

Herr Klepper, Vorsitzender der Vereine in 
Götzenhain und Offenthal, erklärte, er könne 
Pfarrer Boll keinen Schlüssel überreichen, 
doch die Vereine in beiden Ortsteilen würden 
stets eine offene Tür für ihn haben. Margarete 
Stier, Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Gemeinden in Dreieich, wollte 
keinen Sack voll Erwartungen über den neuen 
Pfarrer stülpen, sondem ihrer Freude Aus- 
druck darüber verleihen, daß er Interesse für 
die Arbeitsgemeinschaft gezeigt habe und sie 
für wichtig halte. Frau Uibel, die Leiterin der 
Karl-Nahrgang-Schule, hoffte, daß nun end- 
lich einmal ein Religionslehrer länger als drei 
Monate an ihrer Schule bleibe. Falls aber doch 
ein Wechsel beabsichtigt werde, möge sich der 
neue Pfarrer vom Diakon sagen lassen, wie es 
an der anderen Schule sei, dann werde er 
sicher bleiben. Frau Roishausen, die Leiterin 
des Caritas-Helfer-Kreises, brachte zum 
Schluß eine Kerze für die dunklen Tage des 
neuen Pfarrers. 

Dieser zeigte sich bewegt von all den guten 
Wünschen und vielen Gaben, zog aus der Rock- 
tasche eine von ihnen, einen Handschuh-Topf- 
lappen, über die Hand mit der Bemerkung: je- 
mand habe ihm dazu geschrieben, er brauche 
so etwas, wenn er heiße Eisen anpacken 
müsse. 

Zuschuß erhöht 
Einstimmig hat das Stadtparlament auf 

CDU-Antrag beschlossen, daß bei Jugend- und 
Kinderfreizeiten Freier Träger der Zuschuß 
für Gruppenleiter um 10 DM auf 18 DM pro 
Tag erhöht wird. 

Knallerei vor Silvester 

nicht erlaubt 

Feuerwerkskörper können gefährlich werden 

Zentrum Dreieichenhain gebracht wurden. 
Diakon Maurer krempelte die Ärmel hoch, 
nahm Säcke und Schachteln entgegen und 
türmte sie übereinander. Nach drei Tagen war, 
auch mit der Hilfe junger Afghanen aus dem 
Hotr ^ndre, alles sortiert und am Ende ein 
Siebt jnner vollgepackt, den eine Frankfur- 
ter Aatofirma gratis zur Verfügung gestellt 
hatte. 

Die Italienische Mission Mainz trans- 
portierte die Spenden im Zusammenwirken 
mit der Caritas Mainz direkt nach Süditalien 
und sorgt mit Hilfe ihrer italienischen Sozial- 
arbeiter dafür, daß sie direkt den Menschen 
übergeben werden, die nichts mehr haben. 

Die Italienische Familienvereinigung hat 
ein Spendenkonto eingerichtet bei der Dresdner 
Bank BLZ 500 800 00 Konto-Nr. 444409701 
mit dem Kennwort ,,Erdbebengeschädigte 
80", das an ,,EPI und FAIEG" zu richten ist. 
Fünfzehn Zelte wurden bereits nach Südita- 
lien geschickt, die jedoch noch nicht ganz be- 
zahlt sind. Jede Mark ist willkommen. 

Einem alten Brauch zufolge wird das neue 
Jahr mit fröhlichen Böllerschüssen und dem 
geräuschvollen Abbrennen von Feuerwerks- 
körpern empfangen. Leider kommt es erfah- 
rungsgemäß jedoch immer wieder bereits bei 
Lageru'iß und Verkauf solcher Feuerwerks- 
körpt r . u Unfällen und Sachbeschädigungen 
mancherlei Art. Die städtische Ordnungsab- 
teilung weist daher an dieser Stelle nochmals 
auf die wichtigsten gesetzlichen Bestimrhun- 
gen hin. 

In der zweiten Durchfühnangsverordnung 
zum Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe 
heißt es u. a., daß derjenige, der pyrotechni- 
sche Gegenstände vertreibt oder anderen über- 
läßt, diese nur in der ursprünglichen Ver- 
paclying des Herstellers aufbewahren darf. 
Bereits geöffnete Verpackungen sind wieder 
zu verschließen. Pyrotechnische Gegenstände 
dürfen in Schaufenstern und Auslagen nur in 
verschlossenen Schaukästen aufgestellt wer- 
den. 

In Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische 
Gegenstände der Klassen I und II nur bis zu 
einem Bruttogewicht bis zu 20 kg aufbewahrt 

vvuiueii, III iseuenraumen bis zu 60 kg. Aller- 
dings ist bei der Lagerung im Verkaufsraum 
darauf zu achten, daß zu Feuerstellen und 
Heizkörpern mit einer Oberflächentempera- 
tur von 120 Grad Celsius ein Mindestabstand 
von 3 m eingehalten wird. In Nebenräumen 
dürfen Feuerstellen und Heizkörper über 120 
Grad Celsius Oberflächentemperatur während 
der Lagerung von Feuerwerkskörpem nicht ir, 
Betrieb sein. Offenes Feuer und Licht sind 
ebenfalls verboten. 

Nach § 7 der Polizeiverordnung über die Be- 
kämpfung des Lärms ist Personen unter 18 
Jahren das Geräusch verursachende Abbren- 
nen oder Abfeuem aller Feuerwerksköiper 
verboten. In der Zeit vom 1. bis 30. Dezember 
gilt dieses Verbot während der Dunkelheit, so- 
fern das Abbrennen nicht für technische 
Zwecke erforderlich ist. 

Im Interesse ihrer eigenen Sicherheit sei da- 
her an die Vertreiber von pyrotechnischen Ge- 
genständen sowie an die Bevölkerung noch- 
mals appelliert, sich unbedingt an die gesetzli- 
chen Regelungen zu halten. Bei Zuwiderhand- 
lungen muß mit einer Geldbuße gerechnet 
werden. 

Ft 
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Großes Intere.sse fand die Ausstellung von Weihnachtskrippen, die bis zum 4. Advent im 
Sprendlinger Bürgerhaus zu sehen war. Die Weihnachtsgeschichte in künstlerischer Darstel- 
lung. 59 Krippen in künstlerisch vielfältigen Variationen: holzgeschnitzt, handgeschnitzte und 
mit handgearbeiteten, farbenprächtigen Kleidungsstücken. Krippen aus Metall, aus Ton und 
anderen Werkstoffen. Teils von ergreifender Schlichtheit, teils von mächtiger Farbenpracht. 
Schade, daß diese schöne, weihnachtliche Ausstellung nicht über die Festtage geöffnet .sein 
konnte, aber die Exponate sollen an Weihnachten in ihren heimischen vier Wänden stehen, ver- 
ständlich. 

Weihnachtsbesuch 
im Altenwohnheim 

Zum neunten Mal besuchte der Vorstand des 
CDU-Ortsverbands Dreieichenhain die Be- 
wohner des Altenwohnheims im Amselweg. In 
jedem Stockwerk Klingelten die Vorstands- 
mitglieder an den Wohntüren, um ein Welh- 
nachtsständchen darzubringen. Eine kleine 
Broschüre mit der Beschreibung der Altstadt 
möge die Damen und den Herrn des Hauses an- 
regen, sich die Häuser und Gassen in der Alt- 
stadt näher anzusehen. Gute Wünsche für das 
Weihnachtsfest und das kommende Jahr 
sprach der Ortsvorsteher Prof. Stier aus. Zum 
Abschluß sangen Besucher und Besuchte zu- 
sammen ,,Alle Jahre wieder kommt das 
Christuskind . . ., daß es treu dich leite an der 
lieben Hand". 

Grötzenl&aiii 

Nächster 

Frauennachmittag 
im Februar 

g Die Obst- und Gartenbauvereine Offen- 
thal, Götzenhain und Dreieichenhain setzen 
auch im neuen Jahr ihre beliebten Frauen- 
nachmittage fort. Bis in den April hinein wur- 
den bereits klare Abmachungen getroffen. Die 
erste Zusammenkunft im neuen Jahr wurde 
für Mittwoch, 14. Januar, um 14.30 Uhr in der 
Gaststätte des Turnvereins 1880, Koberstädter 
Straße, festgesetzt. Der erste Frauennachmit- 
tag in Götzenhain findet am Mittwoch, dem 10. 
Februar, im Feuerwehrhaus an der Dietzen- 
bacher Straße statt. 

Vorbereitungen für 
die neue Kampagne 

g In der neulich stattgefundenen Zusam- 
menkunft der SGG-Karnevalisten gab zu- 
nächst Vorsitzender der Karnevalsabteilung 
Helmut Kipper einen ausführlichen Bericht 
über geleistete Aktivitäten. Danach widmete 
man sich den Vorbereitungen für die Karne- 
valsaison 1981. Alle Veranstaltungen werden 
trotz des Um- und Anbaus der Turnhalle in den 

Freiwillig über 100 000 DM 

für die Turnhalle 

g Von stolzen Ergebnissen des Gemeinsinns 
und des Einsatzes für ihren Verein konnte die 
Sportgemeinschaft in den letzten Wochen be- 
richten. Ilse Lenz, die eifrige Leiterin des Ju- 
gendsports, war es, die neulich beim großen 
Sporttag einen Basar aufbaute und für ihn im 
wesentlichen auch die Gegenstände selbst her- 
stellte oder auftrieb. So konnten etwa 3000 DM 
an die Kasse der SGG abgeführt Werden. Vor- 
standsmitglied Peter Reusch hatte in wochen- 
langer Arbeit einen Barockrahmen für einen 
Spiegel geschnitzt, um so seinen Beitrag für 
den Turnhallenbau zu vergrößern. Zur Weih- 
nachtsfeier des Vereins am Samstagabend 
wurde der Spiegel versteigert und erbrachte 
dfn stolzen Betrag von 566 DM. 

Bei dieser Feier, in der Vorsitzender Peter 
Bein allen dankte, die sich sonst für den Er- 

wciLci uiigsbau der Turnhalle eingesetzt hat- 
ten, konnte er besonders den Arbeitstrupp un- 
ter Leitung von Hermann Keim hervorheben. 
In vielen freien Stunden legten sie Hand an, 
dazu kamen unentgeltliche Materiallieferun- 
gen und Maschineneinsatz ohne Bezahlung. 
100 000 DM wurden auf diese Weise erwirt- 
schaftet, berichtete Peter Bein, ohne diese 
stolze Summe der Eigenleistung wäre das Un- 
ternehmen nicht durchzuführen gewesen. Nun 
sei zu hoffen, daß es im neuen Jahr fertig und 
seiner Bestimmung zugeführt werden könne - 
allerdings, fügte er an, werde dafür auch wei- 
terhin sehr viel freiwilliger Einsatz notwendig 
sein, und er appellierte darum an die Mitglie- 
der, sich in vermehrter Zahl bei den Arbeiten 
selbst einzufinden oder eine Spende auf das 
Sonderkonto Bau der Sporlgemeins"haft zu 
überweisen. 

Lions Club Offenbach 
hilft ,,Haus Dietrichsroth" 

Unter dieser Überschrift verkauften Mit- 
glieder des Lions Clubs Offenbach auf dem 
Weihnachtsmarkt in Dreieichenhain Glüh- 
wein, heißen Äpfel wein, Tee mit Rum, 
Schmalzbrote und von den Lions-Frauen ge- 
backene Plätzchen; am Stand selbst wurden in 
schwimmendem Fett ,,Mutzemandeln" ge- 
backen, die reißenden Absatz fanden. Trotz 
des teilweise unfreundlichen Wetters fand die- 
ser nicht kommerzielle Stand so großen Zu- 
spruch, daß am Sonntagabend trotz dauern- 
dem Nachschub alles ausverkauft war. 

Der Erlös in Höhe von 2500 DM wurde am 
Mittwoch der Bürgerhilfe Dreieich für die ge- 
plante Erweiterung des Alten- und Pflege- 
heims ,,Haus Dietrichsroth" übergeben. Dar 
überhinaus überreichte der Lions Club Offen- 
bach für den gleichen Zweck dem Nachbarclub 
Neu Isenburg einen Scheck über 1500 DM aus 
seiner Aktivity-Kasse. Damit ergab diese erst- 
malig im Landkreis durchgeführte Aktivity 
des Offenbacher Lions Clubs einen Gesamtbe- 
trag von 4000 DM. 

Das ist gut: 
mit 6 Mark 
sind Sie dabei 
und das gleich 
86 000 mal 

Streugut gibt es kostenlos 

Winterdienstpflichtige Grundstückseigentü- 
mer können für die Glatteisbekämpfung auf 
Gehwegen aus Streugutbehältem kostenlos 
Streumaterial holen. Außerdem gibt der Magi- 
strat den Sand aus den Sandkästen auf öffentli- 
chen Kinderspielplätzen für die Glatteisbe- 
kämpfung frei. Grundstückseigentümer kön- 
nen sich also auch dort mit Streusand für die 
Gehwege versorgen. An folgenden Standorten 
stehen mit Splitt gefüllte Streugutbehälter be- 
reit: Lagerhof Buchschlag, Forstweg 1, Be- 
triebshof Dreieichenhain, Siemensstrgße 9, La- 
gerhof Götzenhain, Rheinstraße 32, Lagerhof 
Offenthal, Am Alten Rathaus 18 und Betriebs- 
hof Sprendlingen, Hermröther Straße 25. 

Weihnachtslieder- Singen 

in der Burgkirche 
Es wird oft beklagt, daß das gemeinsame 

Singen von Weihnachtsliedern in der Familie 
immer mehr an Bedeutung verliert. An seine 
Stelle sei vielfach auch hier die Konsumen- 
tenhaltung getreten. Femsehen und Stereo-An- 
lage liefern perfekte Weihnachtsmusik frei 
Haus. 

Um diesem Trend entgegenzuwirken und 
wieder mit den alten Weihnachtsliedern ver- 
traut zu werden, macht die Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain in diesem Jahr ein be- 
sonderes Angebot. Unter Leitung von Kantor 
Rathgeber findet an den beiden Weihnachts- 
feiertagen (25. und 26. 12.) von 17 bis 17.30 Uhr 
in der Burgkirche Dreieichenhain ein offenes 
Weihnachtslieder-Singen für jung und alt 
statt. Dazu sind interessierte Personen und 
Familien sehr herzlich eingeladen. 

In diesem Zusammenhcing empfiehlt sich 
gleichzeitig ein Besuch der Ausstellung ,,Weih- 
nachtskrippen aus aller Welt" im Dreieich- 
Museum bei der Burgkirche. 

Weihnachtsgottesdienste 
in der Burgkirche 

Am Heiligen Abend (24. 12. 1980) finden in 
der Burgkirche Dreieichenhain vier Gottes- 
dienste statt, die durch ihren unterschiedli- 
chen Charakter jeweils verschiedene Perso- 
nenkreise ansprechen: 

um 15.00 Uhr beginnt der Familiengottes- 
dienst, zu dem besonders die Kinder eingela- 
den sind. Er wird durch ein Krippenspiel aus- 
gestaltet. Ferner singt der Kinderchor die 
Weihnachtsgeschichte von Lothar Graap. 

Die Christvesper um 17.00 Uhr enthält wie- 
der einen besonderen musikalischen Akzent 
mit der Aufführung der Weihnachtskantate 
,,Willkommen süßer Bräutigam" von Vincent 
Lübeck durch den Singkreis der Burgkirchen- 
gemeinde. Die Predigt hält Pfarrer Armin Ru- 
dat. 

Der Weihnachtsgotte.sdienst um 19.00 Uhr- 
mit Predigt und gemeinsamem Singen von 
Weihnachtsliedern wird von Vikar Fischer ge- 
halten. 

In der traditionellen Christmette um 22.30 
Uhr — ebenfalls mit Predigt — singt Marianne 
Stock Weihnachtslieder und -Choräle alter Mei- 
ster. 

Am 1. Feiertag ist die Gemeinde um 10.00 
Uhr zu einem Festgottesdienst eingeladen. 
Hier kommt durch den Kirchenchor, Solisten 
und ein kleines Orchester die Bachkantate Nr. 
62 ,,Nun komm, der Heiden Heiland" zur Auf- 
führung. 

Der Gottesdienst um 10.00 Uhr am zweiten 
Weihnachtsfeiertag wird von Prädikant Rie- 
ger gehalten. Um 11.15 Uhr findet der Kinder- 
gottesdienst statt. 

Am 28. Dezember 1980 ist ebenfalls Gottes- 
dienst in der Burgkirche. Der Jahresschluß- 
gottesdienst findet am 31. Dezember 1980 um 
18.00 Uhr und der Neujahrs-Gottesdienst am 1. 
Januar 1981 um 18.00 Uhr in der Burgkirche 
statt. 

uMse/ien 'tKunden, 'üT/ieundGn imd 
'^efcaMMten u^ünscfien wUi ein ^/loties 

QA^eiUaclitsiest und aCfes Qute 
im neuen c^ah 

jUl HAYNER [L 

Fahrgasse 53 
Telefon 8 52 29 

seithciit;*-'" Häumen durchguluhrt und kaum 
durch die Arbeiten gestört werden. 

Als Termine wurden endgültig festgelegt: 
Samstag, 7. Februar, erste Fremdensitzung, 
Sonntag, 15. Februar, Kindermaskenball, 
Samstag, 21. Februar, zweite Fremdensitzung, 
Sonntag, 22. Februar, Kiridersitzung, Freitag, 
27. Februar, Maskenball, Samstag, 28. Fe- 
bruar, dritte Fremdensitzung, Sonntag, 1. 
März, Fastnachtsumzug, Montag, 2. März, 
Rosenmontagsball. 

Gemeindebrief 
kommt später 

g Wie wir von Pfarrer Zühlsdorff erfuhren, 
wird der Gemeindebrief der Evangelischen 
Kirchengemeinde Götzenhain nicht wie üblich 
am 1. Januar in den Briefkästen vorgefunden 
werden. Der Januarbrief kommt erst in der er- 
sten Januarwoche zur Auslieferung. Für die 
Gottesdienste ist zu beachten: Am Heiligen 
Abend, 17 Uhr, ist Christvesper mit Krippen- 
spiel, um 23 Uhr Christmette unter Mitwir- 
kung der Kantorei, am ersten Feiertag wird 
der Posaunenchor den Festgottesdienst musi- 
kalisch ausgestalten, den Gottesdienst am 2. 
Feiertag halten Oberkirchenrat Göckenjan 
und Vikarin Göckenjan, die Jahresschlußan- 
dacht findet am 31. Dezember um 18 Uhr statt. 

WIR VERLOBEN UNS 

Andrea Aul 
Am Gebück 4 
6072 Dreieich 

»« Thomas Piefke 
Gartenstraße 65 

6452 Hainberg 

27. Dezember 1980 

Siellaben nur 
eine Haut. 

Geben Sie ilu- 
die beste Pfle^, 
die möglich ist. 

Kosmetikstudio 
EDITH HENDRIKS 

Odenwaldring 61 
6072 Dreielch-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/8 16 05 
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Es lohnt sich immer 
die A N 2 E I G E N 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 
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Frohe Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 

wünscht 

Familie Karlheinz WEIL 
Heizungsbau 

Bahnstraße 27 • 6072 Dreieich 

AGENTUR für das 
HAINER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmische Weiherstraße 1 

Dreieichenhain 

Allen meinen Kundinnen möchte Ich hier- 
mit nochmals herzlichen Dank sagen für 
die Wertschätzung meiner Arbeit und das 

Vertrauen, das Sie mir all die Jahre in mei- 
nem Geschäft geschenkt haben. 

Salon Christa Vilic 

Wir wünschen allen un- 

seren Kunden, Freunden Auto-Wittner 

und Bekannten 
r 

ein fröhliches 

Weihnachtsfest und 

ein gesundes 

neues Jahr 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

Klaus und Louise Wittner 

Hainer Chaussee 69 

6072 Dreieich 

Telefon 0 61 03/8 42 83 
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Turnverein 1880 e.V. 

Dreieichenhain 

Der Turnverein Dreieichenhain dankt allen Mit- 
gliedern, Freunden und Gönnern sowie dem 
Magistrat der Stadt DrelelCh für die Unter- 
stützung und Mitarbeit beim lOjährigen Ju- 
biläum und wünscht 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 

WeihnachtsgTÜße 
aus Argentinien 

Irene Strauß eine gebürtige Dreieichen- 
hainerin, die seit vielen Jahren in Argentinien 
lebt, hat dieser Tage eine Karte beantwortet, 
die ihr die Schulkolleginnen und Kollegen des 
Jahrgangs 1912/13 von einem Ausflug schrie- 
ben. Wiedergetroffen hatten sich die früheren 
Alterskameraden im Sommer, als Frau Strauß 
Gast im Hain war. Sie schreibt jetzt: 

,,Mit sehr großer Freude habe ich Eure guten 
Wünsche von Eurem Ausflug erhalten, und 
ehrlich gesagt, beneide ich Euch um Eure schö- 
nen Fahrten, und daß es Euch vergönnt ist, die 
herrlichen Landschaften und Wälder in 
Deutschland zu genießen. Ihr könnt es wirk- 
lich nicht schätzen, wie schön es bei Euch ist. 
Ich bin sehr glücklich, Euch alle noch einmal 
gesehen zu haben und danke Euch immer wie- 
der, wie nett Ihr alle wart. Ich bin in Gedan- 
ken oft bei Euch, denii Heimat ist Heimat, und 
je älter man wird, um so mehr empfindet man 
dies. Wie schön war es, mal wieder im ,,Haa" 
gewesen zu sein. 

Für heute sende ich Euch meine besten Wün- 
sche und alles Gute zum Weihnachtsfest. 
Rutscht alle gut ins Neue Jahr und bleibt vor 
allen Dingen gesund. Feiert recht schön und 
seid aus der Ferne recht herzlich gegrüßt von 
Eurer Irene Strauß." 

Hundefreunde holten den 

Schützenpokal 

23 Dreieich-Vereine waren mit dabei 
Als Erster Stadtrat Vetzberger in der ver- 

gangenen Woche im Hainer Schützenhaus einen 
schönen Pokal an die Mannschaft des Vereins 
der Hundefreunde überreichte, da stand es fest, 
daß der Versuch des Hainer Schützen Vereins, 
durch ein Pokalschießen für die Dreieicher Ver- 
eine für mehr Zusammenhalt zu sorgen, gelun- 
gen ist. Vetzberger beglückwünschte denn auch 
den Schützenvorstand zu dieser großartigen 
Idee. Damit habe sich der rührige Verein nicht 
nur selbst in emer hervorragenden Weise selbst 
dargestellt und seine vorbildlichen Einrichtun- 
gen einem großen Kreis von Freunden bekannt- 
gemacht, sondern er habe auch dazu beigetra- 
gen, daß sich die Vereine der Stadt besser ken- 
nenlernen. 

An vier Tagen waren die Schießwettbewerbe 
ausgetragen worden. Dreiundzwanzig Mann- 
schaften zu je vier Personen nahmen daran teil. 
Jeder Schütze mußte zehn Schuß mit dem Luft- 
gewehr abgeben, sodaß eine Mannschaft im be- 
sten Fall 400 Ringe hätte erzielen können. 

Sieger wurde das Team des Vereins der Hun- 
defreunde Dreieichenhain, das in der Besetzung 
F. Allmann, A. Durgass, E. Hoffmann und F. 
Schubert 249 Ringe erzielte. Ihm gehört nun für 
die Dauer eines Jahres der Dreieich- 
Wanderpokal. Damit die siegreichen Teilneh- 
mer jedoch eine bleibende Erinnerung haben, 
überreichte der Vorsitzende des Schützenver- 
eins, Hainz Steinheimer, jedem einen gravier- 
ten Zinnbecher. 
Auf Platz zwei kam der Verband der Reservi- 
sten, die 226 Ringe erzielten und mit R. Leinhos 
(78 Ringe) auch den besten Schützen des gesam- 
ten Pokaltumiers stellten. Die Hainer Feuer- 
wehr hatte zwei Mannschaften aufgeboten. Die 
erste Garnitur mit J. Schmidt, H. Bauch, KH. 
Zimmer und U. Schickedanz kam mit 222 Rin- 
gen auf den dritten Platz, die zweite Mann- 
schaft punktgleich mit dem Angelsportverein 
Dreieich auf den vierten. 

Und hier die weitere Plazierung: Veteranen- 
verein Dreieich (207), SVD-Tennisabtcilung 
(205), Feuerwehr Götzenhain (204), DARC Drei- 
eich (200), Feuerwehr Offenthal (199), TVD- 
Tischtennisabteilung (181), Sängervereinigung 
(176), Angelsportverein Sprendlingen (168), 

• • •   'irn SVDVorstand 

(155), SVD-Basketballabteilung (139), Spiel- 
mannszug Götzenliain-Offenthal (127), Brief- 
taubenverein (123), Grün-Gold-Tanzclub (120), 
Sprendlinger Kamovalverein (114), SVD- 
Tanzsportkreis (112), MGV Sprendlingen (110) 
und SVD-Handballabteilung (99). 

Nach der Siegerehrung erklärte Vorsitzender 
Steinheimer, daß die gute Beteiligung und der 
angenehme Verlauf dazu ermutige, auch im 
kommenden Jahr ein solches Pokalschießen der 
Vereine zu veranstalten. Sicher könne man da- 
von ausgehen, daß dann noch mehr Mannschaf- 
ten dabei sein würden. 

Erster Stadtrat Klaus Vetzberger überreicht den Dreieich-Schützenpokal an den Spielführer des 
Teams der Hundefreunde. 

Kühler Kopf bei heißen Preisen 

5000 Jahre Schuhmode in aller Welt Wann ist ein Umtausch bei Sonderangeboten möglich? 

Neue Ausstellung des Dreieichmuseums 

Das Bestreben der Menschen, die Füße vor 
Hitze und Kälte, Regen und Schnee zu schützen, 
ist so alt wie der Mensch selbst, und es führte 
schließlich zur Entwicklung des Schuhwerks. 

Bereits in vorgeschichtlicher Zeit umwickel- 
ten die Menschen ihre Füße mit Fellen, die 
durch Riemen an Bein und Fuß gehalten wur- 
den. Aus dieser primitiven Form des Urschuhes 
entwickelte sich im Lauf der Jahrtausende und 
Jahrhunderte eine regelrechte Schuhmode in 
all den zeitlichen Varianten der Frühzeit, des 
Mittelalters und schließlich der heutigen Zeit. 

Richard Fenchel, ein Schuhindustriemeister 
aus Butzbach in Oberhessen, machte sich hier- 
über Gedanken, stellte alle erdenklichen Nach- 
forschungen über das Schuhwerk der Vor- und 
Frühzeit bis in unsere Tage an. In jahrelanger, 
mühevoller Arbeit fertigte er originalgetreue 
Schuhnachbildungen in dreifacher Verkleine- 
rung an, die dem Betrachter Anerkennung und 
Bewunderung entlocken: Es fehtl nichts an den 
Miniaturschuhen, jede Naht, jegliche Art von 
Zierbeschlägen finden sich auf den Minischu- 
hen wieder. 

Die Miniaturschuhsammlung Fenchels kann 
zu den größten Deutschlands gezählt werden 
und liefert einen speziellen Beitrag zur Kultur- 
geschichte. 

Über 200 Miniaturen der Schuhmode werden 
zusammen mit etwa 20 Modebildem eine aus- 
führliche Information über die Entwicklung 

der Schuhe liefern und für nur kurze Zeit dem 
Dreieichmuseum zur Verfügung stehen, da die 
Ausstellung im In- und Ausland starke Nach- 
frage erfährt. Zur Ausstellung selbst ist an der 
Museumskasse eine Informationsschrift erhält- 
lich, die interessierte Besucher ausführlich 
über die Entwicklung der Schuhmode unter- 
richtet. 

Die offizielle Eröffnung ist am 16. Januar um 
19.30 Uhr, die Ausstellung ist dann zu den übli- 
chen Öffnungszeiten des Museums bis zum 1. 
Fph—mr sehen. 

Alle Jahre wieder werben insbesondere in der 
Vorweihnachtszeit Kaufhäuser und Einzelhan- 
delsgeschäfte mit einer Fülle von Sonderangebo- 
ten um die Gunst der Käufer. Viele nutzen daher 
die Chance, um vor dem Fest noch preisgünstig 
einzukaufen. Ein Umtausch allerdings kann 
schwierig, wenn nicht sogar unmöglich sein, - 
denn ein solcher ist bei Sonderangebotsware oft 
nicht möglich. 

Deshalb weist der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heinz Herbert Karry, in sei- 
nem jüngsten Verbrauchertip auf folgendes hin: 

,,Grundstäzlich besteht ein gesetzlicher An- 
spruch auf Umtausch oder Rückgabe für den 
Käufer nur dann, wenn die Ware fehlerhaft ist. 
Wenn dennoch die meisten Geschäfte das Ge- 

Andrang auf den Schulbus 

An den Schlechtwettertagen kam es zu Eng- 
pässen in der Schülerbeförderung, da ein An- 
sturm auf die öffentlichen Buslinien einsetzte. 
Die Verwaltung wurde bereits Mitte Novem- 
ber von Eltern unterrichtet, daß zur zweiten 
Schulstunde nicht alle Schüler von dem Stadt- 
bus im Stadtteil Götzenhain mitgenommen 
werden konnten. Die Stadtverwaltung hat so- 
fort die Bundesbahndirektion angeschrieben 
und aufgefordert, notwendige Verstärker- 
busse — auf Kosten der Stadt Dreieich — ein- 
zusetzen. Dies geschieht seit dem 3. Dezember; 
weitere Beschwerden gab es seitdem nicht 
mehr. 

Die Stadt hat weiterhin die Bundesbahn 
bzw. das beauftragte Busunternehmen Jans 
gebeten, dem Rathaus sofort mitzuteilen, 
wenn nicht alle Fahrgäste durch die Busse be- 
fördert werden können, damit schnellstmög- 
lich eine Entscheidung über Verstärkerbusse 
getroffen werden kann. 

kaufte innerhalb einer Umtauschfrist auch ohne 
nähere Angabe von Gründen gegen Rückzahlung 
des Kaufpreises oder gegen Aushändigung eines 
Kaufgutscheins zurücknehmen, so ist dies eine 
freiwillige Kulanzleistung des Handels. 

Sonderangebote hingegen schließt der Verkäu- 
- fer in-der Regel-vom-Umtausch aus. Doch awh 
hier gibt es Ausnahmen, nämlich darm, wenn die 
Ware Mängel aufweist, die beim Kauf nicht er- 
kennbar waren oder auf die nicht ausdrücklich 
hingewiesen wurde. 

Aber selbst dann, wenn ein Sonderangebot mit 
,,leichten Mängeln" oder als ,.zweite Wahl" an- 
geboten wurde, heißt das nicht immer, daß der 
Kunde kein Gewährleistungsrecht hat. Es 
kommt in solchen Fällen jeweils auf die Art des 
Fehlers an. 

Verdeutlicht wird dies durch folgende Bei- 
spiel: Wenn z.B. Kleidungsstücke als ,,leicht an- 
gestaubt" verkauft wurden, kann der Käufer 
nicht den schmutzigen Kragen, wohl aber, den 
defekten Reißverschluß rügen. 

Echte Sonderangebote sollte der Verbraucher 
unbedingt nutzen, weil er dadurch seinen strapa- 
zierten Geldbeutel schonen und manche Mark 
sparen kann. Da aber nicht alles, was als ,,Son- 
derangebot" angepriesen wird, diesen Namen 
auch verdient, ist auch im vorweihnachtlichen 
Einkaufsgetümmel immerein Preisvergleich bei 
mehreren Anbietern angebracht." 

im Namen der Vereine des Stadtteils Dreieichenhain wünscht die Ar- 0 
beitsgemelnschaft der Vereine deren Mitglieder, Angehörigen sowie al- | 
len Freunden und Gönnern 1 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 

und erfolgreiches Jahr 1981 

Allen, die in dem nun zu Ende gehenden Jahr die Veranstaltungen der 
Vereine durch ihren Besuch unterstützt haben, sei hiermit gedankt. Wir 
hoffen, daß auch im Jahr 1981 die Vereine wieder mit der Unterstüt- 
zung der Einwohner rechnen dürfen. ■{« 

-fr Die Ausstellung im Dreieich-Museum unter dem Molto „Weihnachtskrippen aus aller Welt" hat 
regen Zu.spruch. Sie ist noch bis zum 11. Januar zu .sehen, auch an den Feiertagen und zwar am 
Heiligabend von 9 bis 12 Uhr am 1. und 2. Feiertag jeweils von 10.30 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr. 

HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Dienstag, den 23. Dezember 1980 



Eine Minute kann 

Menschenleben retten 

Bundesanstalt für Strafienwesen untersucht Rettungswesen bei uns 

Die Exploration spart Millionen 

Seismische Messungen zur Groberkundung / Bohrloch-Fernsehanlage neu entwickelt 

Notruf-Netz ist inzwischen schon so ensm;!- 
schig geknüpft, daß 98,7 Prozent der Bürger 
den Notruf 110 und 97,2 Prozent den Feuer- 
wehrruf 112 anwählen können. 

Bei ersten sogenannten „Simulationslaufen" 
auf den BASt-Großrechnern konzentrierten 
sich die Kölner Experten vor allem auf das 
Problem der „mittleren Eintreffzeil". Weil es 
MMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllttllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIII 

Wie Mecklenburg 
zu seinem Namen kam 

An der Fernverkehrsstraße 106. die von 
Wismar nach Schwerin und weiter nach 
Ludwigslust führt, liegt wenige Kilometer 
südlich von Wismar das Dorf Mecklenburg. 
Im Mittelalter stand hier eine Burg, die nach 
der Überlieferung Mikilenburg hieß, was .so- 
viel wie „große Burg" bedeutet. Die mittelal- 
terliche Burganlage existiert nicht mehr, nur 
das Dorf, das ihren Namen trägt, der überging 
auf das ganze Land. Heinrich der Löwe glie- 
derte es 1160 dem Deutschen Reich an. Nach 
wechselhafter Geschichte wurde es 1952 unter 
Einbeziehung des größten Teils von Vorpom- 
mern in die DDR-Bezirke Schwerin, Rostock 
und Neubrandenburg, zu dem Teile Branden- 
burgs gehören, aufgegliedert. 

„Vor der Hacke ist es duster", so lautet ein 
alter Bergmannsspruch. Er stammt aus einer 
Zeit, in der noch mit der Hacke gearbeitet 
wurde und der Kumpel sich auf gut Glück 
in das Kohleflöz hineinarbeitete. Heute könn- 
te man sich ein solches Vorgehen nicht mehi- 
leisten, denn die Steinkohlenbergwerke an 
Ruhr und Saar sind voll mechanisiert, und 
die riesigen, sündteuren Abbaumaschinen 
müssen rationell eingesetzt werden. Das 
klappt nur, wenn auf Jahre im voraus er- 
kundet wird, wie die Flöze verlaufen, welche 
Mächtigkeit und Lagerung sie haben , und der 
gleichen mehr. Nichts darf dem Zufall über- 
lassen werden bei der Erforschung von Koh- 
lelagerstätten für die künftige Ausbeutung. 

Wie wichtig diese Exploration ist und wie- 
viel Millionen sie erspart, geht daraus her- 
vor, daß im deutschen Steinkohlenbergbau 
jährlich 80 bis 100 Millionen aufgewendet 
werden sollen, um die Förderung schrittwei.se 
bis zum Jahre 2000 von derzeit 87 Millionen 
Tonnen auf 100 bis 110 Millionen Tonnen zu 
steigern. Schneller als vor dem ölschock ge- 
plant müssen neue Lagerstätten erschlossen 
werden, und da muß man es sich viel Geld 
kosten Ia.ssen. Fehlinvestitionen zu vermei- 

den, die noch ungleich viel mehr Geld kosten 
würden. 

Es gibt viele Verfahren, deren sich die 
Markscheider genannten Fachleute zur Ex- 
ploration bedienen. Sie im einzelnen hier zu 
.schildern, würde zu weit führen. Im Grund 
beruhen sie alle auf zwei Methoden, auf seis- 
mischen Messungen und auf Bohrungen. Bei 
den seismischen Explorationen wird mit 
Schallwellen gearbeitet, ähnlich wie mit dem 
Echolot auf See. Die ins Erdinnere geschickten 
Schallwellen werden von „schallharten" 
Schichten reflektiert, von hochempfindlichen 
Geräten aufgezeichnet und in einem Daten- 
zentrum ausgewertet. Als „seismische Profile" 
dargestellt, geben sie den Spezialisten wert- 
volle Erkenntnis über die Eigenschaften der 
untersuchten Lagerstätte. 

Trotzdem sind die seismischen Exploratio- 
nen nur als Groberkundung einzustufen, auf 
deren Ergebnis hin man noch nicht sagen 
kann, ob sich ein Abbau lohnt. Tiefbohrungen 
an besonders ausgewählten Stellen müssen 
Aufschluß nicht nur über die Mächtigkeit, 
sondern darüber hinaus auch über die Be- 
schaffenheit der festgelegten Steinkohleflöze 
bringen. Das geht hinunter in Tiefen über 

tausend Meter, aus denen mit Hohlbohrern 
sogenannte Bohrkerne heraufgeholt .wenden. 
Das sind aus dem Erdinnern gebohrte meter- 
lange Stücke, an denen sich ablesen läßt, ob 
das Flöz abbauwürdig oder durch taubes Ge- 
stein verunreinigt ist. 

Im übrigen wird nicht nur vertikal, son- 
dern auch horizontal vom Bergwerk aus mit 
Schallwellen und Bohrern exploriert. Neuer- 
dings wurde sogar eine Bohrloch-Fernseh- 
anlage entwickelt, die aus einer Sonde mit 
Scheinwerfern und Kamera im Kleinstformat, 
einem Video-Recorder und einem Monitor be- 
steht. Damit können die Markscheider viele 
hundert Meter tief ins Erdinnere schauen, 
während ihnen gleichzeitig lange Zahlenrei- 
hen wichtige Meßdaten zur Verfügung stellen. 
Wie bei den Kernbohrungen kann so erkundet 
werden, ob Steinkohle wirtschaftlich abge- 
baut werden kann. 

Fehlplanungen im Rahmen der Steinkohle- 
förderung in der Bundesrepublik zu verhin- 
dern, bleibt nach wie vor eine wichtige Auf- 
gabe der Exploration. Das gilt um so mehr 
bei einem sich wieder verstärkenden Stein- 
kohlenabbau. damit die Maschinen rationell 
eingesetzt werden können. 
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anzeigen + public relations 
Der praktische Geschenktip: 

Kapitalvorsorge nach Maß Die kleine Energie-Sparanlage für jedermann 

Unser Rettungswosrn zählt zu dpn besten der Welt aber das beifU keineswegs, daß 
man es nicht vielleiclit doch nocii verbessern konnte! Nach diesem Motto hat die Kolner 
ßundesanstalt für Straßenwesen (BASt) über mehrere Jahre Arbeitsweise und Effek- 
tivität der hundesdeutschen l'nfallrettungsdienste unter die Lupe Kenommen. Mit den 
dabei zusammengetragenen wissenschaftlichen Daten füttern die Unfallforscher nun 
ihre Computer, um erstmals exakte Prognosen für die Zukunft aufstellen und die ver- 
schiedenartigsten Denkmodelle vor dem Hintergrund der tatsächlichen Situationen durch- 
spielen zu können. • 

Wils boi der Bostimdsnufnithmt' heraus- 
kam, war orschreckonri und orfrculich /UKlcich. 
Erschreckend: Mehr als lodci sechste Nolfall- 
einsät? dei lokalen Rettungsdienste wird nol- 
wendiß. wei' e"? irgendwo im Stralienverki»hr 
gekracht hat. Krfreulich: Das bundesweite 

Unter der Rubrik „Heiralsaiizeifjen*' yob Mr. 
Higgins, 68 Jahre jung, iu eifier New Yorker 
Zeitung seine Eheschliepung unter der Über- 
schrift bekannt: ..Altes Kraftirerk u'U'dcr 'm 
Betrieb!" 

bei diesei Spanne /wischen Alarn» und An- 
kunft der Rettei am Unfallort oftmals um Se- 
kunden geht, kann jede auch noch sa geringe 
Zeitersparnis unter Umstanden Menschen- 
leben letten Die WissensehafthM der BASl 
wurden hei ihren Planspielen, /umindesi 
Ihenretiseh. fündig; Durch Vi»randerung be- 
slimmli'r Berechnungs-Gröljen andcM'i* Kin- 
sat/.f;ihr/.euge. andere Standorte dei lokalen 
Rettungswachen, eine anden» ^Ünsat/.strategie 

ließe sich die sonst durchschnittlich übliche 
..Kintn'fT/eit ■ um f;ist einr Minute verkiiiv.en' 

In einer großangelegten Bestandsaufnahme land die Kolner Bundesanstalt für Straßen- 
wesen (BASt) heraus, daß bei Jeder zweiten Alarmierung die sogenannte „Eintreffzeit" bei 
Notfällen also die Spanne zwischen Alarm und Ankunft der Retter am Ort des Gesche- 

hens kürzer als 5 Minuten ist. 

Das neue Lebensversicherungs-Programm der 
R + V Lebensversicherung a. G. im RaifTeisen- 
Vclksbankenverbund, Wiestaden, ist auf die In- 
teressen des Mittelstandes abgestellt, der vom 
Selbständigen im Handel, Handwerk, Gewerbe, 
in den freien Berufen, im Einzel- und Großhan- 
del, in der Landwirtschaft im Dienstleistungs- 
sektor bis hin zur mittleren Industrie reicht und 
dem sdiließlich auch Lohn- und Gehaltse^npfän- 
ger, also Arbeitnehmer, zuzurechnen sind. 

Gesetzliche Rentenversidierung, Versicherungs- 
und Versorgungswerke c.er freien Berufe si- 
chern in der Regel eine Grundvemorgung; es 
verbleiben Versorgungslücken, die abzusichern 
sind. Hinzu kommt, daß Selbständige heutzutage 
einen Teil ihres Kapitalbedarfs fremdftnanzieren; 
am Anfang der Selbständigkeit wird,dies sogar 
der größte Teil sein, so daß Selbständige das 
damit verbundene Risiko - um auch gegenüber 
den Angehörigen verantwortungsbewußt zu 
handeln - absichern werden. 

Die dem Angebot des RV-Mittelstandspro- 
gramm-lOOOOO zugrunde liegende Tarifkombina- 
tion berücksichtigt - bei geringer Anfangsbe- 
lastung für hohe Risikoabsicherung und Ausbau 
der Altersversorgung spezielle Bedarfssitua- 
tionen 

Vorteile für den Kunden 
# Kapital für die Jahre nach dem Berufsleben 

- Die Altersversorgung ist abgesichert - 
# Versorgung für den Fall der Berufsunfähigkeil 

Berufsunfähig und dennoch versorgt 
# Kapital für die Versorgung der Familie 

- Im Todesfall Hinterbliebenenschutz 
# Zusätzliches Versorgungskapital bei Unfalltod 

Absicherung außergewöhnlicher Aufwendun- 
gen bei UnfalUod 

# Wertstabil durch Dynamik 
Regelmäßige Anpassung der Versicherungs- 

leistung ohne erneute Gesundheitsprüfung 
# Leistungssteigerung durch Gewinnanteile 

- Hohe Rentabilität durch steuerfreie Gewinn- 
anteile 

# Rente statt Kapital 
- Bei Fälligkeit Wahlrecht: einmalige Kapi- 
talzahlung oder lebenslange Rente 

# Deutlich preisgünstige Beitragssätze 
Hoher Versicherungsschutz bei niedrigem 

Aufwand 
Nähere Informationen geben Ihnen gern die 

R < V-Mitarbeiter sowie die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, 

Umweltschützcr und Innenminister stellen die 
Kartonverpackimgen für Müssige Nahrungsmittel 
zur Dehatte. 

Sollen wieder mehr Massengetränke in Mehr- 
wegflaschen abgefüllt werden? 

Als eines der Hauptargumente gegen Karton- 
matcrial wird die Vernichtung des Waldes an- 
geführt. Die betroffenen' Verpackungsftrmen 
wehren sich mit fundierten Zahlen. Das Argu- 
ment, es würde mit jeder Kartonpackung ein 
Stuck „grüne Lunge", nämlich Wald, vernichtet, 
sei nicht stichhaltig. 30 Prozent der bundesdeut- 
schen Flächen besteht aus Wald. In der Bundes- 
republik wächst jährlich mehr Holz nach (42 Mio 
Festmeter) als geschlagen wird (30 Mio Fest- 
meter). In anderen europäischen Ländern wird 
der Wald ebenfalls mehr: Norwegen meldet 
4 Mio. Schweden gar 20 Mio Festmeter Holz- 
übcrschuß. Nur ein Bruchteil dieser überschüs- 
sigen Holzmen^je wandert in die Herstellung 
von Getränkekartons. 

Mit einer weiteren Feststellung ziehen die Kar- 
tonverpacker gegen ihre angebliche Waldfeind- 
lichkeit zu Felde. Fast zwei Drittel des von den 
deutschen Xellstoll- und Papierfabriken einge- 
setzten Holzes stammen aus der Durchforstung. 
das restliche Drittel ist Abfal aus den Säge- 
werken. 

Damit wird ein entscheidender Beitrag zur 
„Entsorgung" und Gesundhaltung des Waldes 
getan. Und noch etwas: Nach Gebrauch geht das 
meiste Papier- und Kartonmaterial ohnehin ei- 
nen umwellfreundli<4ien Weg; fast die Hälfte 
wird bei uns als Altpapier wiederverwendel. 

ist die Kote Bete, auch Rote Rübe oder Rahne 
genannt, deren Ernte aus dem biologischen An- 
bau (unser Foto aus dem Fränkischen bei Ro- 
thenburg o. d. T.) Jetzt auf vollen Touren läuft. 
Denn speziell diese fleischige, weiche, dunkel- 
rote Salatrübe wird zur Herstellung von Rote- 
Bete-Tonikum verwendet und mit Zusätzen von 
Vitamin C und Eisen angereichert. Damit keine 
unnötige Verletzung den wertvollen Saftertrag 
mindert, wird sie wie zu Urvaters Zeiten von 
Hand geerntet. Das Konzentrat wirkt blutbildend 
und trägt zur Zellerneuerung gerade In den vit- 
aminarmen Herbst- und VVintermonaten bei. 

Sticken macht auch den Buben Spaß 

und sie sind dabei nicht weniger geschickt als ihre Klassenkameradinnen. Seit einigen 
Jahren wird an den Schulen der Bundesrepublik das 'Unterrichtsfach Textiles Gestalten 
auch für Jungen angeboten. Denn die Zielsetzung - wesentliche Lebenshilfe zu geben 
und für die zunehmende Freizeit zur Interessenbildung beizutragen - geht Jungen wie 
Mädchen an. So sitzen denn auch die Buben konzentriert über ihre Stickarbeit gebeugt, die 
fllr sie zugleich eine therapeutische Wirkung hat: Viele Jungen leiden an psychomotori- 
sehen Störungen und sind verkrampft. So liegt ihnen der Bleistift oft so schwer In der 
Hand wie ein Beil. Die Handhabung der Stick-, Strick- und Häkelnadel lockert die Gelen- 
ke, und nach einiger Übung gleitet der Stift genauso leicht über das Papier wie die Hä- 
kelnadel durch die Maschen. ID-Fotc) 

Heute lautet die Devise; „Heizen 
ja, aber möglichst viel Energie da- 
bei sparen. . " Denn diese wird 
immer teurer 

Mit der neuen Sieckdosen-Schalt- 
uhr DIEHL muliimai hat man eine 
kleine Energie-Sparanlage zur Hand, 
mit der elektrisdie Heizgeräte, Heiz- 
lüfter, Umwälzpumpen automatisch 
ein- und ausgeschaltet werden kön- 
nen. Dabei sind bis zu 98 Schaltun- 
gen in 24 Stunden möglich. Zeitab- 
hängiges. genaues Ein- und Aus- 
schalten bedeutet: erheblich vermin- 
derter Energieverbrauch. Viele täg- 
liche Viertelstunden weniger (weil 
kontrollierter und nur nach Bedarf!) 
geheizt, das ergibt eine beachtliche 
Stundenzahl an eingesparter Heiz- 
energie: Woche um Woche. Monat 
um Monat, gerade in der Herbst-^ 
und Winterzeil. 

Auch viele andere elektrische Geräte wie Kaf- 
feemaschinen. Stehlampen. Radios. Tonbandge- 
räte oder die elektrische Christbaumbeleuchtung 
etc. können mit muUimat ein- und ausgeschaltet 
werden Das Anschließen gehl spielend leicht: 
gewünschte Schaltzeit einstellen, multimat in die 
Steckdose. Gerät anschließen, fertig! 

Wer gleich die ganze Woche vorprogrammieren 
möchte, der nimmt am besten DIEHL vario-mat 
mit dem 7-Tage-Programm. 

Mit der kleinen Energie-Sparanlage für Jeder- 
mann läßt sich ausgezeichnet Heizenergie sparen. 
Diese neue Steckdosen-Schaltuhr. einmal einge- 
stellt, schaltet die elektrische Heizung oder das 
Heizgerät automatisch ein und aus. Unnötig 
lange hetzen oder vergessen auszuschalten - das 
gibt's mit multimat nicht mehr. Foto: Diehl 

Beide Geräte sind erhältlich in guten Fachge- 
schäften und in den führenden Warenhäusern. 

Abmessungen: H9 x 120 x 38 mm 
Betriebsspannung: 220 V 

Unverbindliche Preisempfehlung: 49. DM 

Der Wald wächst und wächst... 
Kartonverpackungen für Milch und Fruchtsäfte 

gehen nicht an die Hqlzsubstanz 
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ERGEBNISSE 

und Tal)e!len 

Zweite Liga Süd 
Freiburger FC — ESV Ingolstadt 
Fürth — Neunkirchen 
FC Homburg — Eppingcn 
Saarbrücken — Trier 

1. Darmstadt 98 
2. Stuttg. Kickers 
3. SC Freiburg 
4. Waldhof 
5. Offenbach 
6. Hessen Kassel 
7. Trier 
8. Bayreuth 
9. FSV Frankfurt 

10. SSV Ulm 
11. FC Homburg 
12. Freiburger FC 
13. Fürth 
14. Bürstadt 
15. FC Augsburg 
16. ESV Ingolstadt 
17. Wormatia 
18. Eppingen 
19. Saarbrücken 
20. Neunkirchen 

19 
19 
19 
19 
19 
19 
18 
19 
19 
18 
18 
19 
19 
19 
19 
18 
18 
17 
18 
19 

2:2 
8:0 

ausgef. 
ausgef. 

58:26 30:8 
43:22 
27:16 
34:24 
47:29 
37:22 
27:25 
32:22 
26:25 
26:24 
31:41 
38:42 
28:31 
24:35 
36:49 
37:53 
29:45 
24:43 
22:31 
22:43 

23:15 
23:15 
23:15 
22:16 
22:16 
21:15 
21:17 
20:18 
19:17 
17:19 
17:21 
16:22 
16:22 
16:22 
15:21 
15:21 
12:22 
12:24 
12:26 

Oberliga Hessen 
VfB Gießen — Bad Homburg 0:0 
FCA Darmstadt — SSV Dillenburg 2:1 
SC Griesheim — FC Heppenheim 5:1 
FC Hochstadt — Bad Soden ausgef. 
Ziegenhain — Hanau 93 ausgef. 
Et. Frankf. (A) — Baunatal ausgef. 
Haiger—Kastel 2:1 
Baunatal — Ziegenhain 4:1 

1. VfB Gießen 19 38:29 
2. Ziegenhain 18 43:20 
3. SC Griesheim 18 31:21 
4. Aschaffenburg 17 40:21 
5. Hanau 93 18 49:26 
6. Bad Homburg 19 32:30 
7. Haiger 18 30:31 
8. SGfigelsbach 16 32:29 
9. Kastel 19 41:45 

10. Et. Frankf. (A) 16 23:23 
11. Bad Soden 16 20:27 
12. SG Höchst , 17 33:36 
13. Baunatal 18 29:28 
14. Bergshausen 17 24:27 
15. FC Heppenheim 17 20:35 
16 SSV Dillenburg 18 20:27 
17. FCA Darmstadt 18 22:49 
18. FC Hochstadt 17 16:39 

25:13 
24:12 
24:12 
23:11 
22:14 
22:16 
19:17 
18:14 
18:20 
16:16 
15:17 
15:19 
15:21 
14:20 
13:21 
13:23 
12:24 
8:26 

Bezirksliga Darmstadt 
TV N.-Klingen - VfR Bürst. (A) 
Oly. Lamperth. — SKV Mörfelden 
SV Hahn — FSV Riedrode 
FC Bensheim — SV Münster 
Darmst. 98 (A) — SV Raunheim 

SV Geinsheim 
Oly. Lorsch 
Vikt. Urberach 
VfR Bürst. (A) 
Darmst. 98 (A) 
FSV Riedrode 
SV Raunheim 
Germ. O.-Roden 
FC Langen 
Ob.-Abtstein. 
Hass. Dieburg 

12. Op. Rüsselsheim 
13. SV Münster 

FC Bensheim 
SKV Mörfelden 
FV Biblis 
SV Hahn 
Oly. Lamperth. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. TV N.-Klingen 

18 
17 
17 
18 
18 
17 
18 
18 
17 
17 
18 
18 
17 
18 
18 
18 
17 
17 
18 

50:32 
50:16 
36:21 
39:33 
31:26 
31:32 
36:29 
26:22 
39:39 
34:35 
35:35 
34:37 
25:34 
30:35 
34:42 
27:35 
26:39 
23:40 
35:59 

26:10 
25:9 
24:10 
22:14 
21:15 
19:15 
19:17 
19:17 
16:18 
16:18 
16:20 
16:20 
15:19 
15:21 
15:21 
15:21 
13:21 
13:21 
9:27 

13. SSG Langen 
14. TuS Froschh. 
15. Teut Hausen 
16. SGN.-Roden 

15 25:23 11:19 
15 17:30 9:21 
15 18:30 8:22 
15 16:29 8:22 

Kreisliga A Offenbach 
AI. Kl.-Auheim — SKG Sprendl. ausgef. 
FC Dietzenb. — TuS Froschhausen 7:1 
SG N.-Roden — TG Sprendl. 3:0 

3:3 
0:4 
0:4 
1:4 
1:0 

1. SV Steinheim 
2. KV Mühlheim 
3. TG Sprendl. 
4. SVDreieichh. 
5. FC Dietzenb. 
6. SV Zellhausen 
7. Spvgg. Hainst. 
8. VfB Offenbach 
9. TSVDudenh. 

10. BSC99 0ffb. 
11. SKG Sprendl. 
12. AI. Kl.-Auheim 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
14 
14 

42:20 
43:25 
37:28 
33:27 
36:25 
33:33 
32:31 
31:36 
23:26 
26:33 
19:19 
23:27 

23:7 
22:8 
22:8 
18:12 
17:13 
16:14 
15:15 
15:15 
14:16 
14:16 
13:15 
13:15 

Kreisliga B Groß-Gerau 
.SKG Walldorf — Conc. Gernsh. ausgef. 
Erfelden — KSV Biebesh. ausgef. 
Et. Rüsselsh. — Weiterstadt ausgef. 
Egelsbach II — TV Haßloch 7:3 
Worfelden — SC Astheim 1:0 

1. SG Arheilgen 18 46:17 30:6 
2. Gräfenhausen 18 62:23 25:11 
3. Stockstadt 17 34:23 24:10 
4. SG Doniheim 17 31:28 21:13 
5. FC Leeheim 18 49:33 21:15 
6. Conc. Gernsh. 16 40:27 20:12 
7. Egelsbach II 17 47:39 20:14 
8. Klein-Gerau 17 36:26 19:15 
9. TV Haßloch 18 49:35 18:18 

10. Gustavsburg 18 35:30 17:19 
11. KSV Biebesh. 16 20:18 16:16 
12. Et. Rüsselsh. 17 31:27 15:19 
13. Weiterstadt 15 34:47 13:17 
14. SC Astheim 18 19:37 13:23 
15. Erfelden 16 26:38 12:20 
16. SV Erzhausen 17 23:35 12:22 
17. Worfelden 18 27:56 12:24 
18. SKG Walldorf 16 26:58 10:22 
19. Wixhausen 17 17:55 6:28 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

oom wünscht 

_ ^ .Ihnen: 

Frohhdie 

Weihnachten. 

/l/urnoch 

toom Metzgerei-Qualität | 

3^1 

ftoom MetzgereWualit^ 
HsckÜBisch gem/schf. 

1 vom Rind und Schvre/n. oder 
1 achwrinematt soog 

I sdihdmdmtBn aus der Schweinekeule. 

1977er Ellauer Stierblot 
gehaltvoll, feurig, 

Z3B 0,7 Liter-Flasche 
I Tatar 
1 ständig frisch, 

1 500 Gramm 

Schweine-Scbiiitzel 
I geschnitten. 

I 500 Gramm 
gcinreiiie-ObeiBchale^ 

1 oder-Nnft 
1 500 Gramm  

1 Zartes Roastbeef 
gut abgehangen. 
500 Gramm   
Schweizer-Braten 

1 Scfiwetne-Carree und RmderSteakCeiscn. 
500 Gramm  

Gotes duBhone AG 
vollmundiger Qualitätswein 
aus dem Rhonetal. 
0,7 Liter-Flasche   338 
1977er Dertmger TaubeiUmge 
.Oua//fäfswem, 
Erzeugerabfüllung. Jä 
OJ Liter-Flasche 

Binderflchmortwaten ^ ■ 
1 ßus der Keule.   D Q|^> 

500 8 

Zarte 
Binder-Lende 

1 500 Gramm 1439 
Pasteten-Antsclmitt 

Entre deux Mers AG 
trockener, feinherber 
Weißwein. 
0,7 Liter-Flasche 438 

fruchtiger. 
anregender Burgunder. 

tnnm Mletzgerei-Qualitäty^^^ 

Kolüg-Pilsener 1 stMkfle/sch mit Dörrfleisch, 
I 500Gramm   
I Kalbsbraten 
1 ausderKeu/e, 

500 Gramm 
Kalbs^lescbnetzeltei I 

Gekochter 
Kemhinterscbinken 

1 ohne Schwarte, 100 3_! 
Bostikaler 

1 Banexnschinken 
gegart. 

24 X 0.33 Liter-Flaschen = 15.92 (+ Pfand) 

loog< 
Trüffel-Leber*! ui'st 

Kdbfrfichnitael 
I geschriitten. 

500 Gramm  

100 Gramm 

I Coidanblea 
vom Katoi 
500 Gramm 

1 Grobe Leberpastete 
im Topf, 
Ann firamm-Topf 

toom-Kasetheke 

franz. Tortenbrie 

60% F.i.Tr., 100 g -39 
Primat de Ganles 
halbfester Schnittkäse 
in Ringform, 50% F.i.Tr., 100 g 129 
Badette-Kise 
4SX F.i.Tr., 100 g 189 

Wainber^Use 
»Viquotte*'. 
70% F.i.Tr, 100 g 168 

1 Oritf. Ungar. Salanu 
geschnitten. 100 Gramm 

Melitta 
Bohnenkaffee 

»Auslese« ^ 
gemahlen. ■ 
500 g- } 
Vacuum- 
packung i 

7d8 

930 

zm 

6x0,33 Liter 
Flaschen <+ Pfand) 
F)ranz.Weidik88e{ 
4Stück- 
775 g-Packung 

Creme Rradche 

0,2 Liter-Flasche L49 

Orig. Baguette aus Frankreich 
»Le petit FrancaiS". 
zum Fertigbacken, 
250 g-ßeutet 139 
Bhinmnn »Dessert und 
Alkohol« 

-59 125 g-Becher 
Waldbaur Kenibeifier 

100 g-Tatel ■JBB 
Tnm^fSchogetten 
versch. Sorten. 

100 gTafel -ß9 
SoftSchogetten 

100 Gramm 119 

»Do Badc«c Roggenmisdibrot 

178 lOOOg-Laib 
»Schale Gold« 
Itischemudetai 
versch. Sorten, 
250 g-Beutel 

Abgabe solange Vorrat reicht nur in Mengen wie für einen Vier-Personen-Haushalt üblich 

Aus unserer Kuchentheke: 
KSsekuchen oder Apfiel- 
strauselknchen S38 

Pobüsdier Wodka 
IVyb.orowa«. 40 I/o/ %, 

0,5 Liter-Flasche 

Hasse Meisteikom 

0,7 Liter-Flasche 

Bei Preisangaben sind Druckfehler vorbehalten 

Herren-Hemd 
mit Krawatte 
ein unifarbenes 
Oxfordhemd 
mit modischer Krawatte 
im Geschenkkarton 

Damen-IGcki 
in neuen. 
modischen Farben, 
mit Stickerei. 

Größe 36-46 39.- 

IQnder-Sweatshirt 
700% Baumwolle, 
mit großllächigem 
Druck. 

Größe 116-176 1430 

Damen- und Herren 
Sweatshirt 
100% Baumwolle. m 0^ 

ISft*" 
mit neuen 
Druckmotiven, 

Damen-Pullover 
Acryl, 
in topmodischen 
Dessins. 

Größe 36-46 

Holl. Ko 
Klasse 1 
Stück 

plsalal 

"•SfSf 

Span. o. It< 
Navel Orar 
Klasse II 3 kg E 

al. 
igen 1 
eutel f S39 

Ital. 
Grapefruits 
3 Stück im Netz 

Mittwoch, 24. Dezember (Heilig Atjend), von 8-14 Uhr geöffnet. 
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TTC-Damen eine Runde 
weiter im Pokal 
TTC — TSV Nieder-Ramstadt 5:3 

Mit einem schönen Erfolg verabschiedeten 
sich die Damen von 1980. Sie schafften die 
Überraschung und schlugen den derzeitigen 
Tabellenführer der Kreisklasse, was die näch- 
ste Runde im Pokal bedeutete. Anfangs lief es 
recht gut für den TTC. Durch Siege von Heidi 
Staubach und Gisela Waschke wurden die Wei- 
chen zu dem späteren Erfolg schon gestellt, 
und dieser 2-Punkte-Vorsprung sollte bis zum 
Schluß nicht mehr abgegeben werden. Ledig- 
lich gegen die beste Spielerin der Gäste muß- 
ten sich alle drei Langener Spielerinnen ge- 
schlagen geben. Recht gut auch an diesem Tag 
Eva Schlicht.Tiann, der es vorbehalten blieb, 
den 5. Punkt für Langen zu holen und so den 
Schlußpunkt unter eine gute Gesamtleistung 
zu setzen. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A:TG75 Darmstadt — SSG 11:10 (6:4) 

Ausgerechnet jetzt, als die A-Jugendlichen 
sich seit drei Spieltagen auf dem ersten Platz 
befanden, mußten sie eine Niederlage hinneh- 
men, wobei der Gegner niemand anderer als 
der Tabellenvorletzte war. Dies sagt eigentlich 
allos über die Leistung der SSGler. Sicherlich 
gingen sie überheblich in diese Partie, denn 
das Hinspiel entschieden sie mit 25:10 für sich. 
Die ,,klare Sache schien sich auch anzubahnen, 
die Langener gingen über ein 2:0 mit 4:2 in 
Führung. Doch mit einem vergebenen Straf- 
wurf begann das Trauerspiel. 

Was die SSGler jetzt im Angriff fabrizierten, 
ist unvorstellbar. Entweder ging der Ball nach 
drei Stationen verloren, oder aber einige Spie- 
ler schienen das Ziel des Spiels vergessen zu 
haben. Mit welcher Genauigkeit der gegneri- 
sche Torhüter aus kürzester Distanz immer 
wieder ,,abgeschossen" wurde, grenzte fast 
an's Komische. Scheinbar befanden sich einige 
Spieler nicht in bestem Zustand, denn so un- 
überlegte und dumme Würfe hatte man selten 
zuvpr gesehen. Zwischenzeitlich belief sich der 
Vorsprung der Darmstadter auf vier Tore. Als 
Sapper zwei Strafwürfe hielt, riSsen sich die 
SSGler noch einmal zuisammen und verkürz- 
ten auf 9:8, vergaben aber kläglich einen Kon- 
ter, so daß der Gegner im Gegenzug wieder auf 

drei Tore davonziehen konnte. Dii-sen Küi k- 
stand konnten die A-Jugendlichcii in ihroiii 
desolaten Zustand nicht mehr aufht)UMi 

Es spielten: Sapper, Ilanini (4), M.irenbiu'h 
(2), Engelmann (2), Krügord ), Klapsch 11), Lcn- 
hardt. Löbenberg, Kretschmanii. 

E: TV Asbach — SSG 10:8 (5:5 
Im letzten Spiel vor der Weihnaclitspause 

mußten sich die SSGler mit dem TV Asbach 
auseinandersetzen, der im Hinspiel noch mit 
9:7 besiegt wurde. Trotz eines schnellen Drei 
Tore-Vorsprungs spielten die E-Jugendlichen 
nicht so gut wie in den letzten Spielen und 
mußten prompt den Ausgleich zum li::i hinneh 
men. Auch im weiteren Verlauf gelang es den 
Langenern nicht davonzuziehen, obwohl sie 
noch dreimal mit zwei Toren führten. Durch 
undisziplinierte Spiel weise ließen sich die 
Schäfer-Schützlinge wenige Minuten vor dem 
Abpfiff das Heft sogar noch aus der Hand neh 
men und mußten eine unglückliche, aber hof- 
fentlich lehrreiche Niederlage hinnehmen. 

Es spielten: Fackelmann, Wiederhold, Kunz, 
Findig, Hes, Göckes, M. Werner (2), Lauten- 
bach (3), Scholz (3). 

Bundesfinanzhof konrnit 
Bausparem entgegen 

Bei der Übertragung eines Bausparvertrags 
vor Ablauf der Bindungsfrist bleiben die ge- 
währten Prämien und Steuervorteile erhalten, 
wenn die Bausparmittel unverzüglich und un- 
mittelbar für Wohnwirtschaft liehe Zwecke ver- 
wendet werden. Der Bundesfinanzhof hob jetzt 
das Urteil des Hessischen Finanzgerichts auf, 
wonach die Verwendung der Bausparmittel be- 
reits sofort nach Übertragung zu erfolgen hat. 

Der Bundesfinanzhof hat dagegen klargestellt, 
daß die Bausparmittel erst nach Auszahlung für 
wohnwirtschaftliche Zwecke eingesetzt werden 
müssen (VI R 185/77). Er bestätigt damit die Auf- 
fassung der Bausparkasse Schäbisch Hall aus 
dem vorangegangenen Einspruchsverfahren vor 
dem Finanzamt. ,,Durch dieses Urteil ist jetzt si- 
chergestellt, daß der Bausparer den übernomme- 
nen Vertrag auch sinnvoll nutzen kann", wies 
Vorstandsmitglied Robert Lebok auf die beson- 
dere Bedeutung dieser Entscheidung hin. Der 
Bausparer kann den übernommenen Vertrag 
jetzt ohne Zeitdruck weiterbesparen bis zur Zu- 
teilungsreife. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
liir (Ii«' y.vil v<im 20. his Ih'/nnhrr 

** 
21 3 20 4 

Si Irr 

21 4 - 21 5. 
/ W1111 II K P 

24 8 23. a 

Ks biclrn Mnuiii'likri- 
tfM. (lij.s /.n tun. K.s vv.iri 
scInMK- wenn Sk rlii-smal den 
Mul ;iu!hi;ifhl«'n. /u llui-f Chi-i- 
/»■uunni: .un-fi /\\ sli hcti /nhll 
<ich 

Xiix'in.indrrsr!/iinm-ii urhni Si«- 
irt M Ih'.vsi'I ;iiis (Inn Wem-, AlK- 
X'ju'w tn !«' 'im lliiun >|);il«-i i-iu 
U'!«l. Urlli'!' Si«' i nnl. d.H' 
dl'' Arbcil Ilir -rn I';n 1 nci tiu ht 
nhrr (Irt) Ktipl \\ iirh-.| 

Miulu-n Si« Ilurn» Partner dm 
/ui L'niUfhr l'. iihtcj (M-ia- 

di- .)( t/1 U li«; er llincn dijppcit 
dankl)iir -««In liir Ifii V'cr^land- 
Mi>. K> !4rflt »VH'dri .lU I w ai l.'-. 
Sie niiisscr» run w nllcn 

I.as>cn Sie sU'h du- i «-u • 
de nii'ht durch linan/iclii' 'Mu-r- 
Iri.'unL:*Mt lriil)cn Aul du- fic- 
>ir.nur>u knnirnl rs an. I)a> An-' 
U'.'lu'n ,s(»lllfn Sir ajuirrrn ulu r- 
la.'N-.riL Man si'l:at/,t r> rnrhl 

In (Irr n;irh.<1c ti /.rjl \\ iid rini- 
i^r«. \(»t> Ihr.rn rruarlrt. Sir wol- 
len doili airv (Irl Isniirrunu 
rndlich firiau- Darni tun Sir 
\ on sich au.-« (IrM ri<lftt Scht ill 
r> Inhnl -«ich 

Lasern Sir Mch nicht /u ;;ulrt 
I ( t/t aus dem lU-nnrn wri lrn 
Man r-'chnrl trst mit Ihm n 
Ihir Fannhridriri (lall untri 
ihrri ''n>ich( rl>rlt nicht Iridrn 
I )rnkrn Sir d.iran ' 

Dir kleine Ursache luille doch 
eine recht nlreuliche Wirkun;^ 
Nutzen Sie die «iinsliue Pom- 
lion Sie können e- si(.-fi leisten, 
viel /u r(jrdei"n. weil Sie seil»! 
mrhi aU anfirrr irisirn uolirn 

IMjrr-^clial/rti Sie Ihn Kraf- 
inchl. \'rrtr.iurn Sir lirlirr in:l 
du i;utr Au>sich.l. und la>srn 
Sir sii-h /.rH Ihre Kainilir h.d 
Üi'jadi' let/l ein l'rrht .lul Ihir 
.\n\\ rsrnhrii 

I )lr 1 .a^r wai iHK'h Uli >o uun- 
>liu und Ihr Miflniut n(»ch rur 
so uiil)e;:run(iet. Stehen Sie >ich 
nichl lanj^ei '•■elh.-l nn VVeu( , 
netnnen Su teil an den Mo;i- 
hchkeiten. die »«icfi Ihn« n bieten 

lleii.'ieii Sie sich aus den truhen 
(Jedanken und machen Sie ande- 
ren M( nschen Freude. Ks uiht s(» 
\iel( die .lul Ihre Hille war- 
len. Mi( Ho'iiujnu flürl'e.i Sie 
niiht auluehrn 

IhK /uruckli.dlun;i truu uut( 
Kri'cht'- \un sollten Sie aber 
aucli i'hrlich erklären, weshalh 
.Sir <-ich nicht so lest binden 
wollten, Sir l'.bnnten sonst m 
rmr ijrinlichr Lai;r urratrn 

l>i"<mal hallen .Sk flcn richtmrn 
niri.her. Nun lassen Sie auch 
Ihre Familie am K'lolu leihu h- 
men Ihi Fartnei hat aucfi ein 
Anrecht auf dir Krlullunu eines 
lanuL'ehei;!« n Wunsches. 

• Waacf 

24 9 23 lU 

Skorpion 

34 10 —22 11 

Srhdl/f 

2.1 n, 22 12 

Sielnhnrk 

23 12.—2U I 

Wat\f nnmii) 

St 
21 1,-20 2 

rUrhe 

21. 2.—20. 3 

Schlag für Schlag 
..Doktor, uh luhk mich .-«chon \sescMillicli 

bi's.ser Nui mi'ti\ Her/schla« ist noch etwa.- 
unrr^'.ein^älJlu * 

..Geduld, mein !,ieber. Den kiiem*n wir aucli 
noch wei; " 

Der Jäger 
lli'ii Niui'i'ich h:il ciiu' üiimihui. 

Niich (Ii 1 I r.-ili'n ki hri'M flii- 
friihmniiii IM rlic tu-ii i;cli;uilc. m-hl l'i'iid.ilr 
■liindhülli' zurück .Jin fli'i Türe wcrdi-n ^ii' 

von cini'tn .Iii(idiiul.si'hii in Uniforn\ stilvoll 
i'nipfniiKin. .Xl.- I.it/tir i'r.-;chiinl der .I.iurl- 
h<M r si'lb.-il. V oll Sloi/. die Doppelflinte m schiil- 
tiil. 

..Sind :illi' iiu'ini' ("liisti- dii'"' friiut ci 
un.sjchci di n i 

...!;i«ohl. SU- .-iind ;ill( dii", jinHvorUM dei 
.(:iud:iufsiher. 

...Sind Sii' «;in/. .<ii lu i '." 

..Giin/ sicher!" 

..n.mn", ruft der .Iin>dhcrr erfreut, „hübe 
ich verniutlich doeli ein Stück Wild Kelrof- 
fen- 

Fortsetzun«) 
..Es könnte \ <)n dir seir". knurrte Toni M:i- 

rein. 
„Ich bin kein Wilderer ', versetzte der I.oi- 

sel und gewann wieder Oberhiind. Er h;ilJte 
alles, was einen grünen Rock truK dei 
Jagdgehilfe Fr:mz Sedlrraier hatte es erf:ih- 
ren. Jetzt aber konnte er dem .liitier eins aus- 
wischen. „Das ist also der Dank für ineine 
Hilfe", sagte er. „um ein Haai hättest du 
mich erschossen!" 

„Warum bist du nicht stehenge!)lieben?'* 
„Drei Gewehre sind zuviel für so eini'n ar- 

men Kerl wie mich", entgeenete er 
„Drei?" 
„Ja. Toni. Es u'ar ein drittes auf mich ge- 

richtet. .Lauf, oder ich .schieß*, hai m^sH^t. 
Und da habe ich laufen müssen um mein Le- 
ben und konnte net stehenbleiben bei deinem 
Anru f." 

..Wer war es?" mischte sich Katja ein. 

..Ich habe es Ihnen geschrieben". ant\V()r- 
tete der Einöderer unterwürfig und liiehi lte so 
abstoflend falsch und anbiedernd, dad Katja 
vor ihm zurückwich. „Der Gustl Hau.ser flieht 
talwärts", berichtete er. „ihr inul.)l euch be- 
eilen. wenn ihr den Wildschützen noili fiin«en 
wollt!" 

„Der Gustl?" 
Toni Marein starrte ihn ungläubiu an. Er 

wollte es auch jetzt nicht glauben. „Du lügst", 
versetzte er und packte ihn hart an der Gur- 
gel. „Heraus mit der Wahrheit! Wen willst du 
decken!" 

Sein Griff war st) fest. da(i es dem Lf)isel dii' 
Luft ab.schnürte. Er verdrehte die Augen und 
japste nach Atem. Dab<'i sah ei* flehentlieh auf 
Katja. 

2(nt.^eu^n)eg im 0llbermalc> 

ROMAN VON GERD WESTERLAND 

„Du bist ein Narr gewesen, Toni" 
„Er lügt niciit, Toni", sagte sie. unfl ihre 

Stimme klang so kalt wie Metall. „Ich hab's 
sc-hon immer seahnt. Er hat dich l)itroui'n. 
Toni, und seine Schwester auch. L<»s. komm, 
du bist ein Narr gewe.sen. Toni!" 

„Lauf, Jager", höhnte der Einöderer, „viel- 
leicht erwi.scht du noch deinen /.ukünftii4i>n 
Schwager." 

Toni Marein lieli ihn frei. Sein Gesicht war 
auf einmal so bleich wie der Mond am Gi - 
stirn. Über den Augenbrauen wuchs eir.e stei- 
le Filite. „Wenn das wahr ist", würzte i-r her- 
vor. Er starrte Katja an. „Du bist i-in N.-irr u<-- 
wesen". hatte sie KesaHt 

pjin Narr? 
.,Dc-r Betrug kann net wahr si-in". sa«1e er 

tonlos. „Komm. Katja", forderte er entsrhliis- 
sen. „Zu Tal und zu Vroni!" 

Gustl Hau.s<>r floh in weiten Siilzrn durch 
den Wald, über grobes Geröll duri'h das fel- 
sige Tal zur Alm und weiter, weiter talwart;.. 

Copyright bv nörner. Ri'inljek. riiiM'h Vi'iliii; \'un CrralH-ru .v CtdiK (".iiiliH i'n KC,. ^'^:lnklll1l/^ 

war geschwärzt und hatte ilie Hüchse im .Arm. 

„i\el \'iei. Mutter ■■ 
...lessas. d.is Gewehr! Ks mul! \-ersehu-nulen 

.Mier wohin. Gustl''" 
Sie standen vor der Kainnier der Dnn. 

Gustl Hauser \ eren.t>ti' pliit'/lieh di'ii Hlii k I lei 
.liiger würde i-s nicht wajicn. die Kaminer m i- 
ner Liebsten zu durchsuchen. „Dort hinein" 
saste er schneil und legte die lUiehse unter da 
Matratze, 

..Gustl. das darfst lU't tun", staninii'lte dii 
N'roni. 

Er wandt!' sich nach ihr um. kam langsam 
auf sii' zu lind legte l>eide Hände aiil ilu'i 
Schultern. ..Vronerl". sagte er eindringlieh 
und rang nach .Atemluft. ..du bist nic>ine let/ti 
Hettung. Di r .lager darl hier lU't >uelii ii. \ei- 
i)iete es ihm und halti' itui ab. ()di-r ich knin- 
me ins /.uchthau.~." 

..Hat rlieh di i .lagi'i erkannt'"' fragti- die 
.'ilte l-i.lueriii 

„Nein. Alutter. .\l)er tier l'^inöderer h;it iiiu'li 
\erraten." 

..Dann i.vt noeh nicht alle.N verluri'ii. Hiili 
Geh hinauf und u aseh di-in Gesicht! (Ind du 
gehst in deine Kanuner. \'roni". Iief.ihl >ie. 
und riiiust dich niilil! l'nd lileili.-t lii'gen. 

auf deni (lewehr!" 
..Icti kann net. Mutter, ich l<: nn lu'l!" 
„Tu's uns zuliehe. Vroni. es wird silion gut 

hinausgelu'ii". iiuirinelte sii- und rannte da- 
Stiege hinunter, um (las Haus sicher zu cei- 
•.cliliel.ii'n. Dann .-teilte sie sich an d.'is Kiiilii ii- 
fi'nster imd st.irrte duich einen sctunaleii \'i>i - 
hangspalt in den neuen 'fag lunaus. 

Ollen in ihrer Kammer «an sich X'roni .ud 
das Hett und er>tii'kte ^deii ,l:itnnu'i und d.i- 
Weinen im Kis.^en 

(iu.-^tl H.iuser legte -.eine .S.ichen .ili und 
•.chlujifte m >1-111 Hett 

Kl .-1 rtete aiit -euii 1 la-i lie. 

zu den blühenden Büschen und dem buntfar- 
bigen Moos, einem üppigen Flechtwerk, das 
den Ort umsäumte wie ein Kranz. 

Das Dorf lag noch im tiefen .Sdilaf. 
Polternd und krachend wie eine l,a«ine 

brach der Gustl ins Haus, umkl.'immerte das 
Geländer und sank auf di(- Stiege Der .-Xtein 
Kam ihm pfeifend aus der Brust. Noih ein 
.Stück, und er hätte niclit mehi weiter ver- 
mocht. Er war am Knde seiner Kraft 

Die alle Hauserin und Vroni i-rw.ichti n 
gleichzeitig und erschienen an ili-r Tie|ipe. 
Vroni zog es fla.-> Hi-rz zusammen, unwillkiir- 
licli klammeite sie sich an di-i Mntti-r fest. ii,,, 
Dim- Gustl w;ir«eschwnr/.l und hallr die Ilüch- Vom Maivm hattr d.n Hur- rnuM.lrr au. 

• dem Hrlt Lirliolt. Wril olllir seine ('leuenuall „Helft mir in meijii- K.immer'. <-t;iinnielte eine H.iu>duri-h--uchung iiiclil zulässig um 
geht . - Wa>tl .\mrein nai der .\uriurde: ung niii uii- 

uni .ilK's. gern ii.ichgeUiiniiui-ii Ha.- t'nlieliMgen iil>ei 
V roni .sah wie l).-taul)l auf den I'.riidi-I die.-en ge.-i tzliclu-n .Sclintt -tand in -ein. iTi 
„.So inacti doch -chon'" rn-l du .\lt. und ern-ti-n t le-icht ge-chra-lM-n 

-liitzli- di-n ki'uihendi-n Sohn „H,i-t du i in. n n, ,, . .... 
Vor.sprung     können, füi-tl ' llaiislur dv - Mausri-ch» !» .\n\M-eU'« 

..Ks i.-t Ihre IMlicht. Hrrr Biiruerinoistfi". 
antuorti'le Katja an Stelle dc.s .J;i;»crs. 

..Toni", wandti- er sich nochmals an drn 
schweifenden Aufseher. ..du kennst doch den 
Kinödert 1-. den talschen Lumpen. Kr inub ye- 
louen haben. Di nk auch an di(.' Dirn. die Vr»)- 
ni. und an die Schandi'. die du über sie 
bringst." 

Toni Mai-ein büi-kte /.ur Seite. ..Ich muli 
tun. was das Fi-aulein \erlanyl". antwortete 
er. ..ich werde von Herrn Dr. StiMtner be- 
zahlt," 

..AuCmachenl" foi'derte Katja und häm- 
merte mit dem Hi-rtistock «eui'n die Tiir. 

Wastl Anu'ein schnaulte schwer. Kr ki»nnti 
sich denki-n. warun^ das Fräulein so uruiach- 
«irbi^; war. Im Dort" er/.ählte man sich. dai.> 
Katja ein Auue aul' den .Jäuer yewoi't'en hatte 

i.un besaH sie eine Handhabe, die Ri\alui 
aus/ustechen. 

..AuTmachen. HausdurchsucinmüI" rief Kat- 
ja und riittelti an dei' Klinke, 

Im Haus fUimnUen Lii-hter aut. Die l^aiu-- 
rin schob den i^ieiicl weji und blinzelte ver- 
schlafen auf die \'ersammlunf vor der Tiir. 
..Ist i-in Feuer ausui'brochen'.*" fi-auti- >ii' 
..Braucht ihr den Gusll".*" 

..Ja. weck ihn und lal.^ uns ein. Hauserin. 
Der Jäger und das Fräulein \erdaclni.tien dei- 
nen Sohn der Wildeix-i. .So liMd es mir tut. 
Hausi'iin. wir mus.nrn da Anwesen duri'hsu- 
chen. Ks jiibl gewichtme Cfrimd(^'v 

..Der Ciustl. ein Wilderer'.'" riet die Baue- 
rin entsiM/t und .schluj; die Hände ül)er dem 
Kopf zusammen. ..Bist du net u'<cheit. Biir- 
yermeislerV" 

..Machen Sie Platz", «(.'bot Katja und -ürl» 
^lie Tür auf. ..oder soll icli die P(»lizei rufen'.' 

..l*m Himnu'ls willen", zeli-iie dir .\ltr. 
..was ist denn liesclu lien".' Wir sind bra\e. .m- 
staiuii.ue Leut". T«jni". janimerte sie. ..das 
kann doch lU't wahr sein: So hilf uns doi-h. du 
bist der Dirn vi-rsproi-hen. Jessas. die X'rom '. 
stammelte sie. ..das Madel stirbt vtir .Si-hand 
und .Scham!" 

..Hieri;eblicben!" forderte Katja. 
Toni Marein wechselte einen stummen Blick 

mit (U'm Bürgermeister. Katia w ar nicin w ir- 
derzuerkeniu'n in ihn-r \'erfoli;umisw vii 
Wastl Amri'in zuckte die Scliultern und be- 

Da (iesetz w; 

liiei \(»i 

iet/t im Haus 

>11 en 
■* klang 
die 1.. ul' 

.Sie kamen nach einer Virrtrl>tundr 

Irr 

trat den Flur, 
die Obrigkeit 

..Was gehl di-nn 
obi*n. ..Mutter, was 
uns'."" 

Di*r (lU.-^tl ersi-hu'n._ nui mit i-iner Hosr bi 
kleidet. an der Ti'eppe 

..Komm runli-r. iJuslI". bi'fahl Katja, 
li'isli' ki'iiu'n Widerstand. Wir durchsuciien 
das Hau.-. Los. Tom", erimu'i te sie den Jäger 
..ZU( I st dir unleren Haume. l'nd Sie Biirger- 
meisiri. bürgen mir für dii- !Luisb»'wnhn«'! '* 

( Fort set z.ung li»lgt i 

von 

..und 

I A» W-'- . . .!• Iiiik m- t-airhi tu< 1 t 
;r:—rT- 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

Ab sofort Fahneugabnahme im 
Hause, jetzt auch wöchentlich 

(2 Jahre). 

REHWALD LANGEN 
Robert-Bosch-Str 6, Tel. 0 61 03 / 7 90 97 ■ 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland —• Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAUL BURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -t- 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Gestern 
passiert ~ 

Cincfcncr Zeitung 

der aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kuhn KO, Bucfi- und Offsttdruck 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngsir. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDUN 

6070 Langen ' Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

IStraßendien^ 

im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral ■Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -i- 2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03/48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

Tanken u. Reparieren SHELL ST Station 
„Im Linden" Tel. 71116 
SHELL Auto-Center Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men. laufend Reifen-, Batterie- 
Auspuff-Sonderangebote sowie In- 
spektionen und Kleinreparaturen 

6070 Langen — IVlörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reiffenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

n^ätzjiL 

6000 Frankfurt/tVI 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

lANGiN 

Ml., 24.12. 

Do., 25.12. 

Fr., 26.12. 

Sa., 27.12. 

So., 28.12. 

Mo.,29.12. 

DI., 30.12. 

Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
24.12. Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
25.12. Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

26.12. Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
27J28.12. Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
MI., 24.12. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke, 
Lutherplatz 2, Langen 

Do.,25.12. Egeisbach-Apotheke 
Fr., 26.12. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Langen 

Apotheke am Bahnhof Sa., 27.12. 
So., 28.12. 

Mo.,29.12. 
DI., 30.12. 

Spitzweg-Apotheke, Bahnstr. 102, 
Langen 

Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Langen 

DREIEICHENHAIN 

ÄrTtilcher Sonntagsdienst 
24.12. von 7.00—7.00 Uhr 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24 
Wohnung: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
25.12. Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 13 33 
26.12. Frau Dr. B. Dirksen, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 20 10, Wohng.: Beethovenstr. 9, 
Tel. 7 92 70 
27.12. Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 
28.12. Dr. W. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30-Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 

Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
24J25.12. Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, 
Dreieich, Tel. 8 50 81 
26.12. Dr. Jung, Fahrgasse 5, Dreieich, 
Tel. 8 53 44 

27./28.12. Dr. Coutandin, Hölderlinstr. 10, 
Dreieich, Tel. 8 46 83 
29J30.12. Dr. Jung, Fahrgasse 5, Dreieich, 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Ml., 24.12. Rosen-Apotheke, Dreieichernain 

Hanaustr. 2—10, am Heckenweg, 
Tel. 8 68 64 

Do.,25.12. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 26.12. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Sa., 27.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 28.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

Mo.,29.12. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 30.12. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
24.12. Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02 / 66 11 
25.12. Peter Braun, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 4—6, Tel. 0 61 03 / 6 67 66, 
priv, 06 11 / 68 25 94 

26.12. Heinz Epple, Neu-Isenburg, 
Schützenstr. 8, Tel. 0 61 02 / 85 67 
27.12. Dr. Walter Rigbers, Langen, Bahnstr. 56, 
Tel. 0 61 03 / 2 35 82 
28.12; Dieter Richter, Neu-Isenburg, 
Waldstr. 104, Tel. 0 61 02 / 2 35 14, 
priv. 0 61 02 / 3 45 87 

29.12. Dr. Walter Rigbers, Bahnstr. 56, 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 35 28 
30.12. Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 119, Tel. 0 61 02 / 2 27 89 
im östlichen Kreisgebiet: 
24.12. Norbert Wiek, Weiskirchen, 
Hauptstr. 2, Tel. 0 61 06 / 36 78 
25. 12. Dr. Martin Dubberstein, Dudenhofen, 
Rhsinstr. 35, Tel. 0 61 06 / 2 13 28, 
priv. 0 61 64 / 6 26 

26.12. Dr. Erna Zillig-Opper, Obertshausen, 
Heusenstämmer Str, 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 
27.12. Werner Bodensohn, Hainstadt, 
Martinstr. 29, Tel. 0 61 82 / 44 36 
28.12. Hans Schaffer, Jügesheim, 
Gartenstr. 45, Tel. 0 61 06 / 47 00 

29.12. Dr. Alois Feilhuber, Kleinkrotzenburg, 
Kirchstr. 65, Tel. 0 61 82 / 57 75, 
priv. 0 60 74 / 2 53 24 
30.12. Dr. Reinhart Enginger, Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 31a, Tel. 0 61 04 / 31 17 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ 

GARTNERf™^ 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraße 3 
Tel 0 61 03/7 42 50 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 

I Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Cb«r 850 Mizdi-Partner 

in Deuttchlind. Die PeKektcn lus Jtpcn 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
237 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 8000/6 1020/65 1234 

2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■na 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
f^alermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

'Reisebüro am 
Inhaber Dieter Seipel 

6070 Langen- o Tel. 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-, Bahn-, Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrkarten Flugscheine 

Fährbuchungen Reiseversicherungen 

DorntHJrg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fllesenlegermelster 

FLIESEN-, PLATTEN-, IVIARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN - VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — KundemJlenst — ErMtztelie 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

'ä 

I' 

V.-' ' 

trv 't 

Heizungsbau ■ Installation ■ Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung ■ Solartechnik 

und 'A/ärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073Egelsbach, Bahnstr 78.Tel 06103/43167 

• Container-Verteih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenabfälie 
• Hau&- und Spemnüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

Elektro-Anlagen WERNER 
FacHgeschätt für Elektrotechnik • OmbN 

Ausführung von 
EieKtrodnUgei^ aiiei An Lietefung * Muniage vc) Ek>Klto-Gefaten u Lampen Kurxlen(tienst * lecKn 

Hepjiatufvn PUrtung * Montd()i> «on 
N.i»:hisp*hct>ef Heu'Q W.Vme-Pumpen iSOVeftetlungen 

Di*burg»rStrau« 39 V06103/22411 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 ■ Telefon 0 61 03 / 4 9^ 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen. Ausflüge und alle Gelegenheiten 
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TTC-Damen eine Runde 
weiter im Pokal 
ITC — TSV Nieder-Ranistadt 5:3 

Mit einem schönen Erfolg verabschiedeten 
sich die Damen von 1980. Sie schafften die 
Überraschung und schlugen den derzeitigen 
Tabellenführer der Kreisklasse, was die näch- 
ste Runde im Pokal bedeutete. Anfangs lief es 
recht gut für den TTC. Durch Siege von Heidi 
Staubach und Gisela Waschke wurden die Wei- 
chen zu dem späteren Erfolg schon gestellt, 
und dieser 2-Punkte-Vorsprung sollte bis zum 
Schluß nicht mehr abgegeben werden. Ledig- 
lich gegen die beste Spielerin der Gäste muß- 
ten sich alle drei Langener Spielerinnen ge- 
schlagen geben. Recht gut auch an diesem Tag 
Eva Schlichtmann, der es vorbehalten blieb, 
den 5. Punkt .'ür Langen zu holen und so den 
Schlußpunkt unter eine gute Gesamtleistung 
zu setzen. 

JugendhandbaU 

SSG Langen 
A; TG 75 Darmstadt — SSG 11:10 (6:4) 

Ausgerechnet jetzt, als die A-Jugendlichen 
sich seit drei Spieltagen auf dem ersten Platz 
befanden, mußten sie eine Niederlage hinneh- 
men, wobei der Gegner niemand anderer als 
der Tabellen vorletzte war. Dies sagt eigentlich 
allps über die Leistung der SSGler. Sicherlich 
gingen sie überheblich in diese Partie, denn 
das Hinspiel entschieden sie mit 25:10 für sich. 
Die ,,klare Sache schien sich auch anzubahnen, 
die Langener gingen iiber ein 2:0 mit 4:2 in 
Führung. Doch mit einem vergebenen Straf- 
wurf begann das Trauerspiel. 

Was die SSGler jetzt im Angriff fabrizierten, 
ist unvorstellbar. Entweder ging der Ball nach 
drei Stationen verloren, oder aber einige Spie- 
ler schienen das Ziel des Spiels vergessen zu 
haben. Mit welcher Genauigkeit der gegneri- 
sche Torhüter aus kürzester Distanz immer 
wieder ,,abgeschossen" wurde, grenzte fast 
an's Komische. Scheinbar befanden sich einige 
Spieler nicht in bestem Zustand, denn so un- 
überlegte und dumme Würfe hatte man selten 
zuvpr gesehen. Zwischenzeitlich belief sich der 
Vorsprung der Darmst&dter auf vier Tore. Als 
Sapper zwei Strafwürfe hielt, riSsen sich die 
SSGler noch einmal zuisammen und verkürz- 
ten auf 9:8, vergaben aber kläglich einen Kon- 
ter, so daß der Gegner im Gegenzug wieder auf 

drei Tore davonziehen konnte. Diesen Rück- 
stand konnten die A-Jugendlicheii in ihrem 
desolaten Zustand nicht mehr aufholiMi 

Es spielten: Sapper, Hamm (•)), M.iienb:ich 
(2). Engelmann (2), Krüger( 1), Klapsch (1), Li-n- 
hardt, Löbenberg. Kretschniann. 

E: TV Asbach — SSG 10:8 (5:5 
Im letzten Spiel vor der Weihnaclitspause 

mußten sich die SSGler mit dem TV Asbach 
auseinandersetzen, der im Hinspiel noch mit 
9:7 besiegt wurde. Trotz eines sclinellen Drei 
Tore-Vorsprungs spielten die E-Jugendlichen 
nicht so gut wie in den letzten Spielen und 
mußten prompt den Ausgleich zum 3:3 hinneh 
men. Auch im weiteren Verlauf gelang es den 
Langenern nicht davonzuziehen, obwohl sie 
noch dreimal mit zwei Toren führten. Durch 
undisziplinierte Spielweise ließen sich die 
Schäfer-Schützlinge wenige Minuten vor dem 
Abpfiff das Heft sogar noch aus der Hand neh 
men und mußten eine unglückliche, aber hof- 
fentlich lehrreiche Niederlage hinnehmen. 

Es spielten: Fackelmann, Wiederhold, Kunz. 
Findig, Hes, Göckes, M. Werner (2), Lauten- 
bach (3), Scholz (3). 

Bundesfinanzhof kommt 
Bausparem entgegen 

Bei der Übertragung eines Bausparvertrags 
vor Ablauf der Bindungsfrist bleiben die ge- 
währten Prämien und Steuervorteile erhalten, 
wenn die Bausparmittel unvei-züglich und un- 
mittelbar für wohnwirtschaftliche Zwecke ver- 
wendet werden. Der Bundesfinanzhof hob jetzt 
das Urteil des Hessischen Finanzgerichts auf, 
wonach die Verwendung der Bausparmittel be- 
reits sofort nach Übertragung zu erfolgen hat. 

Der Bundesfinanzhof hat dagegen klargestellt, 
daß die Bausparmittel erst nach Auszahlung für 
wohnwirtschaftliche Zwecke eingesetzt werden 
müssen (VI R 185/77). Er bestätigt damit die Auf- 
fassung der Bausparkasse Schäbisch Hall aus 
dem vorangegangenen Einspruchsverfahren vor 
dem Finanzamt. „Durch dieses Urteil ist jetzt si- 
chergestellt, daß der Bausparer den übernomme- 
nen Vertrag auch sinnvoll nutzen kann", wies 
Vorstandsmitglied Robert Lebok auf die beson- 
dere Bedeutung dieser Entscheidung hin. Der 
Bausparer kann den übernommenen Vertrag 
jetzt ohne Zeitdruck weiterbesparen bis zur Zu- 
teilungsreife. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
liir dir '/.v'tl vom 20. bis 2<». Ilo/nnhrr 
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'/u Hllni:r 
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Ihr khiMc Ihsjichc luMU' deu-h 
rinc rrrhl ri!rcuiirhc WirkuMu 
Nul/rl» Sh' (llf minsliyr P(»si- 
hoii Sie koMMcn (•' sidi leisten, 
\ iel /u loi'd» I M. weil Sie .scllj.--! 
inehl .tl- JiMflel»' leish'M wollen 

('ijrl hjll/eM Sh Ihn Kl.ll"'- 
Mich» \-eiIlMlh-n .Sir Ip-hri iUll 
ih« uiilr .\u>-«i(l".i. unH l;i.'»srn 
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nrfUMeM Sh teil ,in (i<-n Mo^- 
liehkeih M. (Ih -ich Ihn« m hielen 

Ih iIm-m Sh- sieh iiUs flen truhen 
(H-fl.mkeM und iiiuehen Sie iiucle- 
ren M« Msehen Kreude. K> jiiht >n 
v iel« flie .lul Ihre HlUe \\ .n- 
teil. Die IlMlInuMU flLM'l'e.j Sit 
ni'lii .luluehrn 

Ihre '/.Luuekh.i M uiiy tiuii uuU 
Kieeht'- Nun SMllten Sie ;iher 
aueh ehrlieh rr'kl;ir<n. wcsh.dh 
Sh ''iili nieht so lest binden 
wolllen. Sie kniinlen sonst in 
enie peinlii'he l.jiüe Lieraten 

lh"<njiil hidten Sie rien riehti.i^en 
Kieeher. Nun hissen Sie iuieh 
Ihn- Fiimilie ain IvI'mIu teihieh- 
iMen, Ihi r.-.rtnei hat aueh ein 
-Anrecht aut die Krhilluni: eines 
lanuL'rhrnt. ri WuM<ehrs, 
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Schlcig für Schlag 
..Diiktor. uh luhlt luich .•^chon vse.sentlleh 

hesser Nui meiii Heiv.sehhiji ist noch etwas 

..Geduld, mein Lieber. Den ki iei»en wir aiuli 
MMCll weti " 

Der Jäger 
Herr Niiircicli h.it eine i;ep;icliut, 

N:ich (1(1 ersleii .l.iud Uehren die .l:i;;rlt;:iste 
fnihucnuil in die neu i;eliiiu1e. rechl leiuhile 
•Jii).;dliülle /uriick ,Aii der Türe werden sie 

von einen) .Iiiudiiiil.>ieher in Unifürni -liholl 
einpliinKcn. .•\1.- I.elzler (MseheinI der .I;iud- 
hcri .-^elbsl. \ oll Slol/ die I)op|ielflint( ueschul- 
lert. 

...Sind :ille meine C.iisi.- er e1\\.i> 
unsicher den .Iii(;d:iufs( hei 

...liiwohl. sie sind ^lII( dii". :mUvorlel der 
.liindautsehor. 

...Sind .Sie «iin/ sicher'.'' 
„Giinz sicher!' 
..Diinn". ruft der .UiKdherr erfreui. „hübe 

ich eernuillich doch ein Stück Wild üclrof- 
fen'" 

Fortset/.uno 
„Es könnte von dir .seir ". knurrte Toni M;i- 

rein. 
..Ich bin kein Wilderer ', versetzte der L.oi- 

sel und gewann wieder Oberhand. Er hiilJte 
alles, was einen grünen Rock tru« der 
Jagdgehilfe Franz Sedlrraier hatte es erfah- 
ren. Jetzt aber konnte er dem Javier eins aus- 
wischen. „Das ist also der Dank für meine 
Hilfe", sagte er. „um ein Haar hättest du 
midi erscho.s.sen I" 

„Warum bist du nicht stehengeblieben'.'" 
„Drei Gewehre sind zuviel für .so einen ar- 

men Kerl wie mich", entgegnete er, 
„Drei?" 
„Ja. Toni. Es war ein drittes auf mich ge- 

richtet. .Lauf, oder ich .schieß', ha. er gesagt. 
Und da habe ich laufen müssen um mein Le- 
ben und konnte net stehenbleiben bei deinem 
Anruf." 

„Wer war es'.'" mi.schte sich Katja ein. 
„Ich habe es Ihnen geschrieben", antwor- 

tete der Einöderer unterwürfig und lächelte so 
abstoßend falsch und anbiedernd, daß Katja 
vor ihm zurückwich. „Der Gustl Hau.ser flii'ht 
talwärt.s". berichtete er. „ihr niullt euch be- 
eilen. wenn ihr den Wildschützen nocli fangen 
wollt.'" 

„Der GustIV" 
Toni Marein starrte ihn ungläubig an Kr 

wollte es auch jetzt nicht glauben. „Du lügst" 
versetzte er und packte ihn hart an der Gur- 
gel. „Heraus mit der Wahrheit! Wen willst du 
decken!" 

Sein Griff war so fest, daß es dem Loi.sel die 
Luft abschnürte. Er verdrehte die Augen und 
japste nach Atem. Dabei sah er flehenllich aiil 
Katja. 

Olm im 0iIbermrtlo 

ROMAN VON GERD WESTERU\ND 

„Du bist ein Narr gewesen, Toni" 
„Er lügt nicht. Toni", .sii^te sie. und ihre 

Stimme klnng so kalt wie Metjill. ..Idi h;ihs 
schon immer «eithnt. Kr hat dich belrouen. 
Toni, und seine Schwester nuch. Los. komm, 
du bist ein Narr gewesen. Toni!" 

„Lauf. .Jager", höhnte der Kinf»derer. ..viel- 
leicht erwischt du noch deinen /.ukiinftigen 
Schwager." 

Toni Marein ließ ihn frei. Sein Ge.sichi war 
auf einmal so bleich wie der Mond am Ge- 
stirn. Über den Augenbrauen wuchs «'ir.e stei- 
le Falte. ..Wenn das wahr ist", würgte er her- 
vor. Er starrte Katja an. ..Du bist ein Narr ge- 
wesen". halte sie gesagt. 

Ein Narr? 
.,r3(?r Betrug kann net wahr sein *, sagte er 

tonlos. ..Komm. Katja", forderte er entschlr»s- 
sen. ..Zu Tal und /u VroniV 

Gustl Hau.ser floh m weiten Siit/.en dur(4i 
den Wald, über grobes Geiöll durch da.- fel- 
sige Tal zur Alm und weiter, weiter talwart;.. 
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— Der G^stl war sesrhwar/.t und hatte die Küchse im Arm. 

..i\ei VH-i. Mutter ■■ 

...lessas. das Gewehr! Ks inul.» vi-rsilnvinrlen. 
.Xi^er wohin. Gustl?" 

Sie standen vor di'r Kammer der l)n n. 
Gustl Hauser verengte plöt/lieh den Hlii-k, 1 »ei 
Jager würde es nicht wagen, die Kamnvr s» i- 
ner Liebsten /.u durehsuchiMi. ..Diut hineur" 
sagte er schnell und legte die fUiehsi' unti-j- du 
Matrat/e. 

..Gustl. das darfst net tun", stammelte ilii 
\'r()ni. 

Kr wandti- sich nach ihr um. kam langsam 
auf sie /u und legte beide Hiinde aut ihrt 
Schulti-rn. ..Vronerl". sagte ei" rinflnnglieh 
und ranii nach Atemluft. ..du bist nuMiie let/ti 
Uittung. Der .lagi-r darl hier net suehrn. \i-i- 
biete i's ihm und halte ihn ab. Odi-r leh kmn- 
me ins /.uchthaii>." 

..Hai dich di-r .layer i-rkannf.'" fragte die 
alti' Biiuerin, 

..Nein. Multrr. .\ber der Kinöderer hat niiih 
\eiralen." 

..Dann ist noch nicht alh-s verloren. Hub. 
(Ii'h hinauf und w asi-h dein Gesieht! Und dvi 
gehst in deine Kammer. \'rnni". befahl >ii-. 
und riihrst (lieh nieht! Tiid bleibst liegen, 

auf dem (ii-wehr!" 
..leb kann nel. Mutter, ich k; nn m-t! ' 
..Tu s uns /.uliebe. Vroni. es wiid si'lum liut 

hinausgehi'ii". murmelte sie uiwi rannti- ihe 
Stiege hinunter, um das Haus sicher /u V( r- 
Ni'hliel.U'n. Dann stellte sie sich an das Kuelu n- 
len.Nter und stai rte dur<'h einen schmalen \'oi - 
hangspalt In den neum Tag hinaus. 

Obi ji in ihrer Kanunei warl sieh \ rnni .lul 
das liett und »-r.-tiikti-"den .lamnu-i uiitl d.ix 
Weinen im Kissen 

Gustl Hauser U-gte -«•ine .Sai'hen ab iinil 
•Ni-hlupfte in >ein lii-lt 

Kr warti'te auf >ein»- llaM-hei 

Sie kanu-n nach i-im-r \'iert«'Ut unde ins 
Haus 

T»>ni Marein hatlr den Hurg'.'rmei.''ler .uis 
dem Hi'tt geholt, wi'il ohne si-liu- (»«-genuart 
eini' HaiLNdurehsuehuiii; nielil /ula-isii: war 
WaslI .\mrj in w.n «irr .Auffiirdeiung nur un- 
gi'i n naehgeknrnnu'ii Das l 'nbehagen ubei 
diesen gi's« l/lu'hen .Sehrilt -land m .-«einfin 
ernsten Giesu'lil i:< "»chi leben 

..Mub e> tlenn si*m','' h aut« i r \ oi <1it 
I lausl iir dt - H.ni.'str«»ehen .\n\Ni-«n-» 

zu den blühenden Büst+ien und dem buntfar- 
bigen Moos, einem üppigen Klei+itwi-rk, das 
den Ort um.'iäun^te wie «'in Kran/. 

Das Dorf lag nm-h im tiefen .Sciilal. 
Folternd und krachend wi«- eim- I..iuiiu- 

brach der Gustl ms Haus, umklammerte das 
Geländer und sank auf die Stiege Der .Atem 
Kam ihm pfeifi-nd aus der Mrusl Noih » in 
Stück, und er hältt* niiht mehr v\» iier vei- 
mocht Kr war am Knde >emer Kiaft 

Die alte Hau.s(>rin und Vroni erw.ichti n 
gleichzeitig und ersihienen an dei Treppt- 
Vroni zog es das Her/, zusammen, iinuillkur- 
lich klammeite sie sieh an der Müller fest 
Der Gustl war geschwärzt ui^d liatl«- die lUith- 
se im Arm 

..Hc»lft mir m meine K.immer", siamim lte 
er, ..sie sind hinter mir her! Diesmal uehi « s 
um alles!" 

Vroni sah wie belaubt auf den l'.rudei 
..So maet) doch schon!* riel du .Alt« und 

stützle ch-n keuchen<len .Sohn. ..II.j>t 'iu « in« n 
Vorsprung herausholen können. CbisH ' 

..Ks Ist ihre fflicht. Hi-rr Bürgermeister", 
antworteti- Katja an Stelle des Jiigers. 

..Toni", wandte er sich nochmals an den 
schweigenden Aufseher. ..du kennst di>ch den 
Fanödert r. den falschen Lumpen. Ki' nuili ge- 
logen haben. Denk auch an die Dirn. die Vit»- 
m. und an die Schande, die du über sie 
bringst." 

Toni Marein blii-kti- zur Seite. ..Ich muH 
tun. was das f'raulein \-erlangt". antworteti- 
er. ..ich werde \-on Hi-rrn Dr. Stettner be- 
zahlt." 

..Aulmachen!" forderte Katja und häm- 
merte mit dem Bei-gstock gegen die Tur. 

Wastl Amri'in schnaufte schwer, F^r konnti 
sich denken, warum das FrauU'in "^o unnach- 
gieiiig war. Im Dorf erzahlte man sich, dal.» 
Katja ein .Auge auf den ..liiger geworfen hatte 

i.un be.val.i sie eine Handhabe, die Riwilin 
aus/.usteehen. 

..Aufmachen. Hausdun-hsuchuniiI" rief Kat- 
ja und rüttelti an di-r Klinke. 

Im Haus flammten Lichter aul. Die Haue- 
rin sclu)b den Hiem'l weg und l)lin/.elte \ ei- 
schlafen auf die Versammlung vor der Tür. 
..Ist ein Keucr ausgebrochi-n".'" fragte sie 
..Braucht ihi' den Gustl?" 

...la. weck ihn und lal.^ uns ein. Mauserin. 
Di-r .lager und das Fräulein \erd;ichtigen dei- 
nen .S(»hn der Wilderei. .So leid es mir tut. 
Hausi-rin. wir müssen da Anwi'sen duri'hsu- 
chen. Ks gibt geu ichtme Giiindelv 

..Der Ciustl. ein Wihlerer?" rief die Baue- 
rin entsetzt und schlug die Hände über dem 
Kopf zusammen, ..Bist du luM g'<chiMt. Biir- 
germiMster?" 

„Machen Sie Platz", geliot Katja und >!iel.l 
die Tür auf. ..oder soll ich die Polizei rufi'n'.' 

..l'm Himnu'ls willen", zeterte die \lti-. 
..was ist di-nn geschehen? Wir sind bra\-e. .in- 
standige Leuf. Toni", jammerte sie. ..das 
kann doch lu-t wahr Si-inl .So hilf uns <li»ch. vlu 
l)ist dei- Dirn vi'rsproehen .lessas. die N'roni". 
stammelte sie. ..das M.jdel stii-bt \-or .Schau«! 
und .Scham!" 

.. 11 iergi'blieben!" forderti^ Katja 
Toni Marein wechselte einen stummen Blick 

mit dem Bürgermeister. Katia war nicht wie- 
deiv.uerkennen in ihrer X'erfnluuimswut. 
Wasll .Amrein zuckte die Sehultei'n und be- 
trat den Flur. Das (iesetz war iei/l im Hau.-s. 
die c>brigktMt. 

..Was geht denn hiei \or','" klang es von 
«»ben. ..Mutter, was wollen die Leiil' von 
uns'.'" 

Der Ciu.-vtl erschien, nur mit einer Hos» lu - 
kleidet. an de|- Treppe, 

..Komm runter. (JuslT*. befahl Katja.'-..und 
liMste keinen Widerstand. Wir duichsuchen 
das Haus. Lt>s. Toni", erinnerte sie dtMi .läger. 
..zu» r.-vt ili« unteriMi Baume, l'iul Sie lUirger- 
meistei. bürgen mir fiu' die Hausbewohner'" 

(Fortsetzung ft>Uti 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

Ab sofort Fahrzeugabnahme Im 
Hause, jetzt auch wöchentlich 

(2 Jahre), i 

REHWALD U^NGEN 
Robert Bosch Str 6, Tel 0 61 03 / 7 90 97 • 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — ijberführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAULBURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -i- 79, TeL 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Gestern 
passiert - 

£inctcncr 2dtung 

der aktuelle Werbeträger 
auch für sier «n 
Ruf: 06103 / 4 lU II " 14 
Kuhn KQ, Bucti» und Offsetdruck 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19d ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baut)etreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

|Straßendienst| dienst 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES(Aral -Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -f 2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Tel. 0 61 03/48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche ■ 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Tanken u. Reparieren SHELL ST Station 
„Im Linden" Tel. 7 1116 
SHELL Auto-Center Tel. 7 27 93 

Mod. Wasctnanlage mit 8 Program- 
men. laufend Reifen-, Batterie- 
Auspuff-Sonderangebote sowie In- 
spektionen und Kleinreparaturen 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LiebIgstraBe 31 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber. Else Schafer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 6000 Frankfurt/1^ 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.; Klaus Witlner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
24.12. Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

25.12. Dr. Hambel<, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

26.12. Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
27J28.12. Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Mi., 24.12. Apothel<e am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke, 
Lutherplatz 2, Langen 

Do., 25.12. Egeisbach-Apothei<e 
Fr., 26.12. Oberlinden-Apothel<e, 

Berliner Allee, Langen 
Sa., 27.12. Apothel<e am Bahnhof 
So., 28.12. Spitzweg-Apothel<e, Bahnstr. 102, 

Langen 
Mo.,29.12. Egelsbach-Apothei^e 
Di., 30.12. Egelsbach-Apothel<e bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Langen 

DREIEICHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
24. 12. von 7.00—7.00 Uhr 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24 
Wohnung: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
25. 12. Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 13 33 

26. 12. Frau Dr. B. Dirksen, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 20 10, Wohng.: Beethovenstr. 9, 
Tel. 7 92 70 
27. 12. Dr. Bosenkranz, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 
28. 12. Dr. W. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.; Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30'Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Mi., 24.12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Dd.,25.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Fr., 26.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 27.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sq., 28.12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo.,29.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Di., 30.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Arztlicher Sonntagsdienst 
24J25. 12. Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, 
Dreieich, Tel. 8 50 81 
26. 12. Dr. Jung, Fahrgasse 5, Dreieich, 
Tel. 8 53 44 

27J28.12. Dr. Goutandin, Hölderlinstr. 10, 
Dreieich, Tel. 8 46 83 
29J30.12. Dr. Jung, Fahrgasse 5, Dreieich, 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Mi., 24.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 

Hanaustr. 2—10, am Heckenweg, 
Tel. 8 68 64 

Dd.,25.12. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 26.12. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschiager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Sa., 27.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sq., 28.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

Mo.,29.12. Fichte-Apotheke, Sprentilingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 30.12. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
lür den Kreis Ollenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
24.12. Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02/66 11 
25.12. Peter Braun, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 4—6, Tel. 0 61 03 / 6 67 66, 
priv. 06 11 / 68 25 94 
26.12. Heinz Epple, Neu-Isenburg, 
Schützenstr. 8, Tel. 0 61 02 / 85 67 
27.12. Dr. Walter Rigbers, Langen, Bahnstr. 56, 
Tel. 0 61 03 / 2 35 82 
28.12; Dieter Richter, Neu-Isenburg, 
Waldstr. 104, Tel. 0 61 02 / 2 35 14, 
priv. 0 61 02 / 3 45 87 
29.12. Dr. Walter Rigbers, Bahnstr. 56, 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 35 28 
30.12. Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 119, Tel. 0 61 02 / 2 27 89 
im östlichen Kreisgebiet: 
24.12. Norbert Wiek, Weiskirchen, 
Hauptstr. 2, Tel. 0 61 06 / 36 78 
25.12. Dr. Martin Dubberstein, Dudenhofen, 
Rheinstr. 35, Tel. 0 61 06 / 2 13 28, 
priv. 0 61 64 / 6 26 
26.12. Dr. Erna Zillig-Opper, Olaertshausen, 
Heusenstäinmer Str. 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 
27.12. Werner Bodensohn, Hainstadt, 
Martinstr. 29, Tel. 0 61 82 / 44 36 
28.12. Hans Schaffer, Jügesheim, 
Gartenstr. 45, Tel. 0 61 06 / 47 00 

29. 12. Dr. Alois Feilhuber, Kleinkrotzenburg, 
Kirchstr. 65, Tel. 0 61 82 / 57 75, 
priv. 0 60 74 / 2 53 24 

30. 12. Dr. Reinhart Enginger, Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 31a, Tel. 0 61 04 / 31 17 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch um 

GÄRTNER«^« 
Immobiiien Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • MierendorflslraBe 3 
Tel 0 61 03/7 42 56 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Oarmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
über 850 Miidt-Partner 

in DeuKchiind. Die PerftVttn «ut Jtpan 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
Pol izei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
f^alermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

"Re/sebüro am Ratkaus 
Inhaber Dieter Seipel 

6070 Langen- «a Tel. 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-, Bahn-. Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrkarten Flugscheine 

Fährbuchungen Reiseversicherungen 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, IVlARIVlOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vericauf — Kundendienst — Ersatzteile 

6072 Oreieich-Sprendlingen 
Oarmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Bettfedernreinigung 
Fußboden Verlegung 
6070 LANGEN ■ RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne AugenoptiK 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Heizungsbau • Installation • Kundendienst 
Wartung: Oel- u Gasfeuerung SolartechnlK 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr 78. Tel. 06103/4 3167 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fachgeschäft für Elektrotechnili • OmbH 

Aijstd'Hij'Uj won EteKirodftUgen aiief An Ltelefung * Munla^ vor> ElefclroGerate«^ u Lampen KunOerxlHrnsl * le^nii Bet.iluni] 

Reparaturen Planung * Montafjt- von Nuchispeichei W.vme-Pumpen 
ISO Vetteilu'h^n 

607 LanB«n/H«*Mn P _ 
Di»bura*rStnaM 3flV06103/22411 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 P'" 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen. Ausflüge und alle Gelegenheiten 



Mixrätsel 
PAAR -t DON i. d. grledi. Sage das erste 

Weib 
ENTE + ANN Leitungsdraht, Radiozubch. 
NIET + RAT Salze der Salpetersäure 
VENE + DIS Zahlungsmittel in ausländ. 

Währung 
EMAN -t LEK Mutter des Herakles 
ODEN f MAN Wander- und Hirtenvolk 
ECHT + RUT - Stadt in Holland 
STAR + NEI Spottschriften 

Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 
vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen - in der gegebenen Reihenfolge - eine 
palmenartige Küstenpflanze. 

Besudiskartenrätsel 
Welche Sportart betreibt dieser Herr? 

N. STUNK 
SPRINGE 

Silbenrätsel 
Aus den Silben brik - cho - de - der - e 

e - er - flun - furt - ganz - ge - has - hen 
kel - kus - le - mur - na - ne - ne - nen 
or - pe - pel - ral - rau - re - rei - ren - ru 
si - sig - stor sind 15 Wörter mit folgender 
Bedeutung zu bilden: 

1. Alarminstrument, 2. kirchl. Lied, 3. Ge- 
fäßgriff, 4. Stadt in Thüringen, 5. sportl. 
Großveranstaltung, 6. Apostel der Grönlän- 
der, 7. Stadt in Belgien, 8. Speisefisch, 9. mo- 
disdier Aufwand. 10. dürres Geäst, 11. greiser 

oltdf. 
Rechh- 
l^eh 

Aufenf- haltj- 
noch- 
w«5i 

See- 
manf«- 
ruf 

~T Buch 
der 
Bibel 

starke 
Feuch- 
tigkeit 

Garn- 
rolle 

r~ afrik. 
Strom 

duftend« 
Garterr- 
pflanze 

Führung 

L 
▼ T f 

Zwtig- 
geichtlft po«t.: 

Frühling Fang- 
seil 

Stadt 
an der 
Dofwu ► Zeichen für 

Selen 

L 
T T lapon. 

Verwal- 
tungs- 
bezirk 

Sigrxjt- 
gerüt 

rumdn. 
MUnzen > 

Verlust Lokal Enlholf- 
somkeSf ► 

T f 
Hand- 
lur>g 

L 
f ukrain« 

Hofen- 
stodt 

starkes 
Seil 

f 
> 

orab. 
FUrifert- 
fitel 

röm. s^n. 
Anrede ► 

» 
Bir>dur)g Stachel- 

tier 

L 
T bibl. 

Hoher- 
priester 

Zeit- 
einheit 

U9S.: 
derb 

f T 

Fiich- 
fong- 
gerUf 

f Ge- 
sichts- 
ausdruck 

f 
► 

Flufl 
durch 
Rom 

Ge- 
liebter 
Julia« 

L 
T FluQ 

zur 
Dorwu 

altes 
Hohl- 
mofl, 
^heffel 

>■ 
? f 

griech. 
Kri«gi- 
gotr 

Be- 
deutung ► 

f Schick- 
sal Groß- 

speicher 

L Schul- 
fesf- 
saal ► 

T Zeichen für 
Knoten 

Abk. f. 
Ihre 
Hoheit 

Wo»$«r- 
fohr- 
zeug • 

Muse d. 
Liebet- 
poetie ► Mahl- 

lUck- 
i^and 

f ▼ 

L Kthr- 
gerUf ► griech. 

Buch- 
sfabe 

► 

e Nüsse 

Wissenschaftler, 12. Spalte, Abteilung, 13, To- 
tenwelt der Antike, 14. Garnrolle, 15. Insek- 
tenlarve. 

Die ersten und vierten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben je einen 
militärischen Begriff. 

SdiUttelrätsel 
Daube - Treue - Rente - Hort - lahm - Steno 

Trave - Rose - Traun 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen be- 
rühmten deutschen Komponisten. 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) - x 
Es bedeuten; a) frz. Schriftsteller, b) Aus- 

druck beim Kartenspiel, c) Stadt am Solling, 
d) ind. Langarmaffe, e) Sakrament, f) Zeichen 
für Tellur, g) kleiner Rettich, h) Nebenfluß 
der Regnitz, x Operette von Paul Lincke. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben akt - at - braun - bre - ehe 

eher - de - del - e - ein - eis - feld - gal - gau 
ge - ge - il - im - la - las - le - 1er - lo - mes 
nie - o - pen - per - po - ra - rau - rau - ren 
schlep - schon - sei - ser - sied - te - the 
sind 12 Wörter mit nachstehenden doppel- 
sinnigen Bedeutungen zu bilden; 

Schadiaufgabe Nr. 52 
Sam. Loyd, CIncinnatt Dispatch 1858 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß; Kai, Dbl, Lg2, Sh3 

(4) - Schwarz: Kel, Ldl, ScB, Bd2, e2, g7 (7) 

I. Kostbares Landkartenmaterial, 2. jemand, 
der Schmetterlingslarven transportiert, 3. 
Farbschicht, 4. jemand, dem kalter Nachtisch 
nicht bekommen ist, 5. kurze Feststellung, daß 
einem ein Rheinzufluß gleichgültig ist, 6. Thea- 
terplatz des Schauspielers Lingen, 7. pflege- 
bedürftige Landschaft, 8. hochwertiger Rhom- 
bus, 9. kurze Feststellung, daß in einem italle- 
nisdien Strom Körperorgane schwimmen, 10. 
Ackerschneidegerät, 11. einzelner Kolonist, 12. 
Dramenteil, in welchem die Vergeltung erfolgt. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach 
unten gelesen, ergeben die Bezeichnung für 
jemanden, der seine Tätigkeit reinigt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel; 

KON 
0 H 
S E 

- - A 

M - 
U M 
S I 

N - 
E 
M 
U 

Lustiges Silbenrätsel: I.Frühstück, 2.illegal, 
3. Sachsenspiegel, 4. Cafetier, 5. Heftzwecke, 
6. Mädchen, 7. exportieren, 8. Sattelschlep- 
per, 9. Silberbarren, 10. Entledigung, 11. Rie- 
senschlange Fischmesser. 

Wortfragmente: Was man nicht im Kopf 
hat, muß man in den Beinen haben. 

Konsonantenverhau: Ein voller Bauch stu- 
diert nicht gern. 

Zahlenrätsel: 1. Bogen, 2. Falun, 3. Asyle, 
4. Tapir, 5. Wotan, 6. Viola, 7. Datum, 8. Ra- 
hel, 9. Queis, 10. Ocker = Glyptothek. 

Rätselgleidiung: a) Kost, b) St., c) Leber, d) 
Eber, e) ais, f) As, g) Bart, h) Art, i) Ries, 
k) es. X = Kolibri. 

Sdiachaufgabe Nr. 51: In der Partie ge- 
schah; 1. f5xg6!! Lc8xg4 2. Sh7-f6t Kg8-h8 
3. g6-g7 matt! Ein schönes Bauernmatt mit 
Hilfe der weißen Leichtflguren! 

Mixrätsel: ABENTEUER - BODENSEE 
SALOMON - ENTERICH - NEKROLOG 
ZENTRUM = ABSENZ 

Heiteves Mlevlei 

Liederabend in Texas 
Kurzgesdiidite von Harry Harrison 

In Brownsville im sonnigen Texas gab es 
eines Tages auch einen Liederabend. Diesen 
veranstaltete ein gewisser Mr. Moony, der 
sidi Sänger nannte und eigens aus dem Osten 
herübergereist war, unr. in Brownsville etwas 
für die Kunst zu tun. 

So jedenfalls hatte Mr. Moony auf Plaka- 
ten verkünden lassen, und da es in Browns- 
ville überdies noch niemals einen Liederabend 
gegeben hatte, war der Saal von Johnnys 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

1 „Sie dürfen nicht so hinschauen, das i 
i irritiert ihn!" = 

iiiiiHiiniimiiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiMTi 

Gasthaus am Sonntagabend auch fast bis auf 
den letzten Platz besetzt. 

Auch der sanfte Jack hatte beschlossen, et- 
was für sein sprichwörtlich sanftes Gemüt zu 
tun und Mr. Moonys Gesang zu lauschen. Lei- 
der hatte er sich verspätet. 

Das war ausgesprodien dumm. Denn am 
Eingang zum Saal von Johnnys Gasthaus 
stand Mr. Flake, der Sekretär von Mr. Moony. 
Der bewachte die Tür, und diese war fest 
versdiiossen. 

„Sie wollen nodi hinein?" fragte der Sekre- 
Tir<rts sanften Jack. „Es ist ausgeschlossen!" 

i ich möchte auch gern hören, wie Mr. 
Moony singt", wandte der sanfte Jack ein. 

„Und da kommen Sie erst jetzt?" 

„Nun ja, ich habe mich verspätet." 
„Eben", sagte Mr. Flake, „eben!" Und der 

Liederabend hat bereits begonnen. Lieder- 
abende von Mr. Moony aber besucht man 
nicht wie eine Bar, wo man kommen und ge- 
hen kann, wann es einem paßt. Ich bedaure 
wirklich..." 

„Aber ich habe bereits beim Wirt eine Kar- 
te gekauft!" sagte der sanfte Jack beschwö- 
rend. 

„Das ändert nichts daran!" 
„Soll das heißen, daß ...?" 
„Das soll heißen, daß Sie zum Wirt gehen 

und sich das Geld wiedergeben lassen!" 
Der sanfte Jack war dem Weinen nahe. 
„Läßt es sich denn nicht vielleicht doch 

machen?" bat er. „Wie stehe ich da, wenn 
alle Leute von Brownsville Mr. Moonys Lie- 
der gehört haben, nur ich nicht?" 

Der Sekretär zog die Schultern nach oben. 
„Ich sagte es, es ist ausgeschlossen!" 
„Aber was ist dabei, wenn ich jetzt 

noch ...?" 
„Hören Sie, Mann", grollte Mr. Flake un- 

geduldig, „es geht wirklich nicht! Ich habe 
meine Anweisungen. Mr. Moony schätzt es 
nicht, wenn seine Liederabende unliebsame 
Störungen erleiden. Er ist ein hochsensibler 
Künstler und hat mir ausdrücklich untersagt, 
noch jemanden einzulassen, wenn er mit sei- 
nem Vortrag begonnen hat. Und damit ba- 
sta!" 

Der sanfte Jack sackte in sich zusammen. 
Nun würde er um den schönen Kunstgenuß 
kommen, auf den er sich so gefreut hatte. 

„Bitte", machte er einen letzten Versuch, 
„ich verspreche Ihnen auch, gar keinen Lärm 
zu machen und ganz leise hineinzuschlüpfen!" 

Mr. Flake, der Sekretär, schüttelte den 
Kopf. 

„Das glaube ich Ihnen gern", sagte er. „Aber 
verstehen Sie doch, darauf kommt es ja gar 
nicht an. Von mir aus können Sie mit Ge- 
polter in den Saal marschieren, wen ficht das 
an? Wichtig ist. daß die Tür verschlossen 
bleibt, sonst..." 

„Sonst...?" 
„Sonst nämlich", sagte Mr. Flake, „kommt, 

dieweil Sie hineinschlüpfen, das halbe Pu- 
blikum herausgeschlüpft und will sein Geld 
wiederhaben!" 

Wenn ... 
,iDer Unfall wäre garantiert nie passiert", 

meint ein verunglückter Autofahrer zum Po- 
lizisten, „wenn der Idiot, der mir entgegenge- 
kommen ist, genauso die verkehrte Straßen- 
seite benutzt hätte wie ich." 

Der Wunderhund / Von Lutz Lenbach 

Wunder sind außerordentlich selten. Trotz- 
dem - auch wenn's keiner glauben mag, zu- 
weilen geschehen sie doch noch. So hatte ein 

„Darf ich wenigstens Monika nochmal fragen, 
ob ich morgen abend wiederkommen kann?!" 

Mann an einer zugigen Straßenecke von ir- 
gendeinem Trödler einen arg zerzausten Hund 
für nur fünf Mark erstanden und bald darauf 
zu seinem Erstaunen eine bemerkenswerte 
Gabe an ihm entdeckt. Das Tier konnte auf 
dem Wasser laufen, ohne zu versinken. 

Klar, daß dej Mann das bloß ungern für 
sich behalten liHtte. Am Tag nach der Ent- 
deckung holte er seinen Freund ab. um ihn 
mit dem Talent des Vierbeiners zu überra- 
schen. Man ging gemeinsam zum Entensee 
im Stadtpark. Dort schwang der Mann einen 
Knüppel durch die Luft, schleuderte ihn weit 
hinaus und befahl dem Hund; „Hol ihn!" Das 
Tier preschte gehorsam los, lief auf dem Was- 
ser, ohne zu versinken, vielleicht dreißig Me- 
ter, nahm den Stock zwischen die Zähne und 
'kehrte damit brav zu seinem Herrchen zurück. 

„Was sagst du dazu?" wandte der sich an 
seinen Freund. „Fünf Mark hat mich der 
Hund gekostet. Ganze fünf Mark. Und nun 
das! Er läuft auf dem Wasser. Er läuft! Er 
läuft! Ist das denn zu glauben!" 

„Eigentlich nicht", erwiderte der Freund. 
„Aber für fünf Mark solltest du nicht erwar- 
ten. daß er auch noch schwimmen kann." 

viel Glück, Erfolg * 

und gute Gesundheit 

# * 

Allen unseren Kunden, 
.sJ Freunden und Bekannten wünschen wir 

g," k eöt ifra4e<i' 7C^ec4*uic4üif(e4t 
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Wir danken gleichzeitig für das uns entge-|f 
^ gengebrachte Vertrauen und hoffen auch& 

inn konrimenden Jahr auf eine gute Zusam-p] 

menarbeit. 

Allen Mitgliedern, Kunden und Freunden 

unseres Hauses wünschen wir ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

glückliches, erfolgreiches Jahr 1980. 

LAIMGEIMER VOLKSBAIMK 

eine solide, starke Bank 

I 
Raumausstattung • Rtieinstraße 15 

m I 

.1 I 

Ein frohes WeihnachtaCest 
und ein gesundes, erfolgreiclies 

Neues Jahr wünschen wir 
allen Kunden, 

Freunden und Bekannten 

Farbenhaus MÖBIUS 
607 Langen, Leukertsweg 30 

Tel. 061 03/2 96 91 

Ein frohes Weihnachtsfest ^ 
und viel Glück im neuen Jahr ^ 

^ wünscht ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden | 

Fa. E<lgar Schickeclanz I 
Fliesenlachgeschäft 

Schießbergstraße 20 • 6072 Dreieich I 
.a- 

•ö 

Unserer verehrten Kundschaft ß 

ein frohes Weihnachtfest | <1 
und ein gutes neues Jahr wünscht § 

GARTENBAUBETRIEB I 

Wilhelm Burk | 
Außerhalb SO 41 ■ 6070 Langen k 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

wünscht 

0 

Frohe uhd gesunde Weihnachtsfeiertage und ein § 
erfoigrelches neues Jahr % 

wünscht § 
JOHANNA KÜHN I 

und Mitarbeiter 'i 

Restaurant 

inrnT" Egelsbach-Bayerseich | | 
Telefon 0 61 03 / 46 03 ^ I 

I NERZFARM WESP 
J 6073 Egelsbach • Bahnstraße 65 

Ä <r ☆ ■'ääaii!»* A "'Siüies' <!• ☆ ■^aiüjss' ☆ 

Öffnungszeiten: 24.12. geschlossen, 25.12. bis 15 Uhr geöffnet. £ 
26. 12. geöffnet, ab 29. 12. 1980 — 3. 1. 1981 geschlossen. ^ 

Allen Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

ecte^ 

cmd eiK HMM- 

wünschen Firma Köhler 
Containerdienst 
Borngasse 4 und Mozartstraße 19 

»■ 
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^^zeke. l^ciknachicn unb auie 

^J-akzi In ein ßLückLiches neues Oaht 
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Vertragswerkstätte der DAIMLER BENZ AG - AUTOHAUS LANGEN - Pittlerstraße 53 

i '     I 

frohes Weihnachtsfest | 

. 1). 1). 

und ein glückliches | 

neues Jahr ^ 

Voltastr. 5, Mühlstr. 8 

Langen 

Allen unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bel<annten 

Uhren- u. Schmuck-Fachgeschäft 
Langen/Hessen — Bahnstraße 7 

• Alien Kunden und Bekannten § 

ein frohes Weihnachtsfest | 

und viel Glüclc im neuen Jahr | 

LANQENS 
GROSSTES 
MÖBELHAUS ■CI 

I 

•tt 

Unseren Kunden. Freunden, Nachbdrn und Bekannteh wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

und allzeit sichere Fahrt! 

REIFEN 

QUARI 

Liebigstraße 31 / QoethestraBe 43 

Obergasse 1 - Obergasse 12-25 § i 
™ ? I 
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Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Herbert Anthes und Frau 
Bauunternehmung 

6070 Langen, Gartenstraße 6 

Samstag, 27.12. unsere Geschäftejescjjos_^ 

miilieLliaP 

Möbelhof Oarmstadt 
Eifirichtungs-GroBhandelshaus 
Adalbert Müller 

darmsliailli 

Allen Kunden. Freunden, Nachbarn und Verwandten 

ein recht frohes Weihnachtsfest 
und viel Glücl< im neuen Jahr 

Fa. Hans Gaußmann 
Waosergasse 13 — 6070 Langen 
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Allen unseren Kunden« Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und alles 

Gute im neuen Jahr 

Herbert Jüngling und Familie 

in m 

äf/.'i 

m 
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Erwin Herth und Frau Erika 

elektro bau 
Eltklro-Inttallalion — Licht- und Kratt-Anlagan — Schaltanlagan 

FabrikstraSe 29 - 8070 Langen - Telefon 0 61 03 / 2 46 76 

m 
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^ Unseren verehrten Kunden, Nachbarn, Freunden und Bekannten 0 
r> I, wünschen wir auf diesem Wege <1 

gesegnete Weihnachten 
und ein zufriedenes neues Jahr 

Ihre 

Raumgestaltung K. W. METZ 

für Qualität, Frische 

und fachliche Beratung ein Begriff 

Metzgerei Gg. Breidert 

Metzgerei H. Bode 

Metzgerei D. Kirchherr 

Metzgerei R. Probst 

Metzgerei W. Görich 

Metzgerei Gg. Saliwey KG 

Fahrgasse 22 
Taunusstr. 16 

Bahnstr. 21 
Friedrichstr. 27 

Woifsgartenstr. 16 

Frankfurter Str. 4 
Friedrichstr. 1 

HOLZ UND KUNSTSTOFF-FENSTER - HAUSTÜREN - 
NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 

Langen - Ralffeisenstraße 24 - Telefon 7 94 43 
©>;'i , , 

Allen unseren Kunden wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

verbunden mit bestem Dank für das erwiesene Vertrauen 

Grabnial>Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 
6070 Langen — Friedhofstraße 36/38 

f 
Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

—1»— jj- Mühlstraße2,6070 Langen 
•igS? <r ^Si,ri^ir ^,,!«&'ir-U itril^☆ 'Ül^'Ä liJSr ☆ ''^3!..r/^-Ct'Sa'i 
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Auto-Mllzetti oHG 
Dreieich-Offenthal, Langener Straße 46, Telefon 0 60 74 / 53 30 
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1 Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

K HV - wünschen wir 

w VA / 1^1^ ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

Getränkevertrieb Kretschmann 
6073 Egelsbach, Theodor-Heuss-Straße 18 

Telefon 4 35 05 

1 

m 

M 
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Unserer verehrten Kundschaft 

wünschen wir 

cc*t ^aAe<i^ 74^ei6*tcic6t4^e4t 

catd et4t ^€4*tHde4' 9tecte4' 

Fritz Klepper 

Fuß-Orthopädie 

Lutherstr. 3, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 

Vom 24.12. bis 31.12.1980 bleibt unser Geschäft geschlossen. 

6100 Darmstadt-Artteilgen 
Frankfurter Landstrade 7 
Telefon 0 6151 -31.015-ia 

Ein frohes 

V\feihnachtsfest 

persönliches Wohlergehen sowie ein 
zufriedenes 1981 v^ünscht allen Freunden und Kunden 
unseres Hauses Ihr 

ZuWeiluaa^f^S!: 

und Neuja^ 

allen Kunden * ^ 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * ^ 

und gute Gesundheit ^ 

Ein gesegnetes 

Frohes Weihnachtsfest 
ein glückliches 

Neues Jahr 
und weiterhin gute Fahrt 

wünscht allen Kunden, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn 

Chevron-T anksteile 
Friedrich Eder und Familie 

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir unsere 
§ Tätigkeit an der Chevron-Tankstelle mit dem 

31. Dezember 1980 beenden, und danken hier- § 
durch allen unseren Kunden für die langjährige 

Treue und Verbundenheit. | 

Unser l^itarbelter | 

Herr Manuel Garcia | 
I und seine Ehefrau | 

werden ab 1. Januar 1981 die Tankstelle überneh- 5 
men. Gute und freundliche Bedienung wird Ihnen, f 
wie seither gewohnt, auch weiterhin zugesichert. ^ 

I In der Hoffnung auf eine weitere gute Zusammen- | 
arbeit wünschen wir ebenfalls J 

Frohe Weihnachten und gute Fahrt | 

im Neuen Jahr | 

Manuel Garcia und Ehefrau 

BSSaiEiasaSS3ECES!25EaBg3 3S3BssMassa» 
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Karosserie-Reparatur-Einbrennlackierung 
6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr 

Wir wünschen 
allen Schulkolleginnen und -kollegen j 

des Jahrgangs 1924/25 Langen | 

sowie deren Angehörigen | 

Fröhliche Weihnachten I 

und alles Gute zum neuen Jahre | 

Wir wünschen 

frohe Festtage 

und gute Fahrt 

Wik • 

Fahrschule Calm 
Inh. Ing. Franz Maaßen 

NEUER KURSBEGINN: 12. 1. 1981 

ä « 
Ein frohes Weihnachtsfest § 

I und ein glückliches neues Jahr | 

It- J; 
I wünscht allen Kunden, L 
J Freunden und Bekannten | 

r ^ 
1 Horst Wannemacher l 
ß -ti 
^ Sanitäre Anlagen — Gasheizungen § 
^ Bahnstraße 38 — Telefon 2 35 59 a 
ä - 

Frohe Weihnachten und ein friedliches 
1981 wünscht allen Mitgliedern, 1 
Freunden, Gönnern und Bürgern 

unserer Heimatstadt 

Allen Spendern, die uns 
bei der Weihnachtsbetreu- 
ung ihre Hilfe zukommen 
ließen, herzlichen Dank. 

OITSWUPK LANtt« 

Wir wünschen Ihnen 

ein recht frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Reise-Jahr 1981 

Ihre 

BECKER 

REISEN 
6070 Langen 
Flachsbachstraße 40—42 

Unser Tages- und Nachmittagsfahrten Programm Januar — April 
 1^ In Ihrer Buchungsstelle erhältlich ^t^33 Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 
  wünscht allen Kunden. Freunden und Bekannten 

ELEKTRO-WEDEL 
Kundendienst für alle Fabrikate 

Carl-Schurz-Str. 16, Tel. 0 61 03 / 7 41 26. 6070 Längen-Neurott 
Waschmaschinen — Kühlschränke — Herde — Einbauküchen 

Beratung. Planung und Montage (gBufc ht 

Hunt f liegenben Hollänöer 
^ .    

P Spezialitätenrestaurant ^ 

1 in der Stadthaile Langen § 
^ Südliche Ringstraße 77, Telefon 0 61 03 / 2 20 50 ^ 

Wir wünschen allen unseren lieben Gästen und M= 
Freunden re; 

frohe Weitinactiten u. ein glückliches neues Jatir ^ 

m FAMILIE BOSDIJK 
^ Wir haben an den Feiertagen wie folgt geöffnet: 
^ 24. Dezember 1980 geschlossen • Am 1. u. 2. Weih- 
^ nachtsfeienag geöffnet. Vom 27. — 30. 12. 1980 
^ geschlossen • Kegelbahn u. Langener Stubb vom 

24. Dezember 1980 b. 1. Januar 1981 geschlossen. ^ 
^ Am 31. Dezember zum großen Sllveslerball in der ^ 
^ Stadlhalle haben wir ab 18 Utir geöffnet. Bitte re- W. 
L/ servieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch im Restaurant. ^ 
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Unseren Gästen, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

lfto4e4^ 70eiiMc^U^e4t 

und ein 

^tüdUuAt^. ^tAeauU^ K€eu^ 

Familie Gmber 
TV-Gaststätte am Jahnplatz 

S I Unser Lokal 
Ist vom 22.12.80 bis einschließlich 7.1.81 geschlossen 

f Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
^ wünschen wir ein frohes Weihnachtcfesi und ^ 

alles Gute Im neuen Jahr 10 

Fa. Fisch-Kunze | 
6000 Frankfurt, Bergerstraße 222 ■ Telefon 0611 /45 S8 93 

auch auf Ihrem Langener Wochenmarkt 

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten 

ein Srolies Weihnachtsfest 

und eine gute Fahrt 1961. 

Autohaus Armin Zenkert 
Außerhalb 54, 6070 Langen 

W HORST ZIELKE 

Praxis für 

physikalische Therapie 

Darmstädter Straße 16 / Ecke vor der Höhe 
Telefon 0 61 03 / 2 28 36 

Allen Patienten, Freunden und Bekannnten 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr . 
Praxisbeginn 5. Januar 1981 
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Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 1981 wünscht allen 

ihren Kunden, Freunden und Bekannten 

Scheinkönig-Moden 
Langen, Ecke Ried-/Flachsbachstraße 

Wilhelm Felke 
Garten- und Landschaftsbau 
Walter-Rietig-Straße 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

'la* r'V' iV 1 
7^ 

Allen Kunden, 
^ Freunden und Bekannten wünschen wir ^ 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 
its   

E/e/cfro-METZNER und Angelstudio m 
Bahnstraße 22, Langen, Telefon 2 49 99 

it Ein frohes Weihnachtsfest ^ 
§ und ein gesundes neues Jahr f 
^ wünscht allen Kunden, tj- 
^ Freunden und Bekannten 0 

I Schlüsseldienst Langen | 
I W.KUNZE I 
)}• Wiesenstraße 12, Telefon 2 32 44 ■ Privat Telefon 7 93 70 ^ 
,•« 'i- 

üS^ ☆ügS^ jVIi®'☆ir 



Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes, erfolgreiches Neues Jahr 

wünschen wir allen Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten 

Familie Dieter Bärenz 

Installation und Spenglerei — Langen, Unter den Eichen 9, Telefon 7 18 34 
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Allen Kunden, Bekannten und Freunden 

unseres Hauses 

danken wir für das uns im Jahre 1980 

entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen 

für 1981 besonders viel Glück und Erfolg. 
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I Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir % 
0 ein frohes Weihnachtsfest § 
1 und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr I 

I Farn. G. H. Krech | 
I Schreinerei — Glaserei — Holz — Kunststoff — Alu-Fenster | 
I Frankfurter Straße 13 ■ 6070 Langen f 

I? 
*pK>Ac TiJuAtUuAUK und tXH m «« 

^lüeAUcAt^^ HtuM Vv©m©r 
^ wünscht allen Kunden, Nachbarn, n 1^ A' ' Mi 

M Freunden und Bekannten OL DUtlHO 

y ■# 
6070 Langen — Frankfurter Straße 9 

hestai 

£ 
Langens Fachgeschäfl Nr. 1 
Bahnstr. 25 27> Tel. (0 61 03) 2 10 91 93 
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Für das im Jahre 1980 
entgegengebrachte Vertrauen 
danken wir 
und wünschen allen 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr 

Ihre GESCHENKBOUTIQUE in Langen • Bahnstraße 

Die besten Weihnachtswttnsche 

und ein gutes neues Jahr 
wünscitt allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Firma Philip Justus 
Inh. H. Freimuth 

Sanitär, Heizung und Spengierei 
Wilhelmstraße 45, 6070 Langen 

,Unser Geschäft ist geschlossen vom 22.12.1980 bis 5.1.1981 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 

wünscht Ihnen Ihre 

PdFltniieFie D^oi? 

Friedrich- / Ecke Bahnstraße 

i 
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Ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute, 

Gesundheit und Erfolg 

im neuen Jahr 

% -Ct 

Ein frohes 

Weihnachtsfest, 

viel Glück 

und Erfolg im 

kommenden Jahr 

wünscht Ihnen die 

FREIE WAHLER- 

GEMEINSCHAFT 

tl- 
>3- 

HEIMATSTADT 
e» 

■0 
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Der nächste Meckerschoppen findet Sonntag, 4. Januar 1981 10.30 
In unserer Geschäftsstelle Wassergasse 2 statt. 

Uhr 

ß ■d 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

den sind. 

Ihre 

m 

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden 

und Bekannten wünschen wir 

ecK 7i/et^H€icAu^e4t 

und etK ^cite4^ ^€iAn. 

Familien Werkmann, Jost und Gärtner 

Kunststoff-Fenster und Jaiousetten GmbH 
Langen, Weserstraße 16 

£an^cner Zcftuncf 
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Der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 

Langen e. V. 
wünsctit seinen Mitgliedern 

und allen Einwohnern der Stadt Langen 
fröhliche Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr 

DER VORSTAND 

Le Comlt6 de Jumslage 
de Romorantln-Lanthenay 
Le Souvenir de merveilleuses journöes passö 
avec vous, ä Langen est toujours präsent ä notre 
mömoire. Tous icl nous vous adressons nos 
voeux pour une joyeuse föte de Noel et de tx>n- 
heur et de santö pour ia nouvelle annöe. Ensuite 
nous espörons quen 1981 de nombreuses ren- 
contres entre nos deux villes rendront plus vivace 
notre fraternitö. 

Jean Dallgaut, Prtsident 

Die Brinntrung an die wunderachönan Tage, die wir mit Ihnen 
verbracht haben, hält Langen immer lebendig in unterem Qe- 
dSchtnis. Wir alle senden Ihnen die besten Wünsche für ein 
fröhliches Welhnachtsfesl und tOr ein glQcklichea und gesun- 
des neues Jahr. AuBerdem holten 'Mir, daB 19S1 zahlreiche Be- 
gegnungen zwischen unseren zwei Städten die Verschwiste- 
rung noch lebhatler gestalten werden. 

t 
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Mittwoch, 24.12.1980 (Heiliger Abend) 
Stadtkirclie 
15.30 Uhr Familiengottesdienst für 

junge Familien mit kleinen 
Kindern (Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Kinderchor 

17.30 Uhr Christvesper unter Mitwirkung 
des Posaunenchors (Pfr. Wächtler) 
Predigttext: Joh. 3, 16—21 

23.00 Uhr Christmette (Pfr, Borck) 
Mitwirkung: Kirchenchor 
Martin Wächtler (Flöte), Renate Wächtler 
(Cembalo) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
17.00 Uhr Christvesper (Pfr. Kades) 

Mitwirkung: SSG-Chor 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 

(Pfr. Born) 
18.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 

(Pfr. Born) 
22.00 Uhr Christmette unter Mitwirkung 

der Kantorei (Pfr. Peter) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
16.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfrn. 

(Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für „Brot für die Welt" 
Donnerstag, 25. 12. 1980 (Heiliges Christfest) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Festgottesdienst mit 
anschl. Feier des HI. Abendmahls 

(Pfr. Wächtler) 
Predigttext: Micha 5, 1—4 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls und Taufe 

(Pfr. Kades) 
Mitwirkung: Posaunenchor 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Vikarin 

(Vikarin Hofmann) 
Kollekte: Für die Nieder-Ramstädter Heime 
Freitag, 26.12.1980 (2. Weihnachtstag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Borck) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Herr H. Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrieh-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die notleidenden Kirchen in der 
Ökumene 

Sonntag, 28.12.1980 
(1. Sonntag nach dem Christfest) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr, Gottesdienst (Pfr. 
Wächtler), Predigttext: Mt. 2. 13—23 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn.str. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Donnerstag, den 25. 12., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Sonntag, den 28. 12., Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evangel. Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 

Kath. Pfarramt 

Kath. Gottesdienste 
an Weihnachten 
Pfarrverband Langen — Egelsbach/Erzhausen 
Mittwoch, 24.12. 80 (Heilig Abend) 
Liebfrauen 15.00 Uhr Krippenfeier 
Egelsbach 16.30 Uhr Christmette 
Alb.-Magnus 17.00 Uhr Christmette 
Erzhausen 17.00 Uhr Christmette in span. 
Sprache 
Liebfrauen 
Sprache 
Erzhausen 
Liebfrauen 
Th. v. Aquin 

18.00 Uhr Christmette in span. 

19.00 Uhr Christmette 
22.oo Uhr Christmette 

22.00 Uhr Christmette 
Donnerstag, 25. 12. 80 (Christfest - 
Weihnachtsfest) 
Alb. Magnus 8.30 Uhr Eucharistiefeier 
Erzhausen 8,45 Uhr Weihnachtshochamt 
Liebfrauen 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Th.v. Aquin 10.00 Uhr Weihnachtshochamt 
Egelsbach 10.15 Uhr Weihnachtshochamt 
Alb. Magnus 10.30 Uhr Weihnachtshochamt 

Adveniat, Hilfe für 

Liebfrauen 15.(X) Uhr Wcihnachtsvespor 
Liebfrauen 16.30 Uhr Eucharistiefeier in 
ital. Sprache 
Th. v. Aquin 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
Egelsbach 18.00 Uhr Weihnachtsvesper 
Liebfrauen 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 26. 12. 80 (2. Weihnachtstag) 
Alb, Magnus 8,30 Uhr Eucharistiefeier 
Egelsbach 8,45 Uhr Eucharistiefeier 
Liebfrauen 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Th.v. Aquin 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Th.v. Aquin 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Erzhausen 10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Alb. Magnus 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Die Gottesdienste von Albertus Magnus sind 
in der Stadthalle. 
Kollekte für 
Lateinamerika! 
Die im Pfarrverband zusammengeschlossenen 
Gemeinden wünschen allen ein frohes und ge- 
segnetes Weihnachtsfest. 

Freie Christenkirche 
Mittwoch, 24. 12. 16.00 Uhr 
Christfeier in Darmstadt 
Bismarckstraße 54 
Donnerstag, 25. 12. 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Darmstadt 
Bismarckstraße 54 
und in Langen, Mainstraße 1 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: Sperrmüllabfuhrtermine 
im Jahre 1981 in Langen 

9. 2.1981 -20. 2.1981 
4. 5.1981 — 15. 5.1981 

17. 8,1981 —28. 8.1981 
23. 11. 1981 — 4. 12. 1981 
Langen, 9. Dezember 1980 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Liebe 
Erster Stadtrat 

Aus der Welt des Films 

Bruderschaft der schwarzen Spinne (UT) 
Der Tophit der Kung Fu Filme. Die Bruderschaft 
schwarzen Spinne will das Reich der Mitte vom 
Terror und der Ausbeutung befreien. Doch die 
grausamen Gegner antworten mit Geiselnahme 
und Erpressung. Bis der Tag kommt, an dem die 
Bruderschaft zuschlägt, 

Buddy haut den Lukas (Lichtburg 1) 
Sie kamen aus dem Weltraum und kannten 
Buddy noch nicht (Bud Spencer). Aber bald sa- 
hen sie nur noch Sterne, als der Sheriff nicht nur 
den Lukas haut. 

Moonraker — streng geheim (Lichtburg 2) 
Eine Boeing ist auf dem Flug nach London. An 
Bord befindet sich eine Raumfähre. Doch das 
Flugzeug erreicht sein Ziel nicht. Es verschwin- 
det spurlos. Jetzt ist James Bond an der Reihe. 
Bald merkt er, daß er es mit einem unerbittli- 
chen Gegner zu tun hat. 

Jetzt treibt sie es auch noch mit dem Pauker 
(Lichtburg 2) 
Liebe, Hiebe, Gags und Triebe sind die Begleit- 
musik in diesem kessen Filmspaß, in dem Hu- 
mor, und Sex nicht zu kurz kommen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Auge und Seele essen mit 
Die Weihnachtszeit, in der Lukullisches aus 

Küche und Keller festlich gedeckte Tische füllt, 
ist der richtige Zeitpunkt, wieder einmal dar- 
über nachzudenken, in welchem Rahmen wir 
unsere Mahlzeiten einnehmen sollten. Die At- 
mosphäre kann sich ganz wesentlich auf die 
Verwertung und Verarbeitung der Nahrungs- 
mittel im Körper und damit auf den gesamten 
Stoffwechsel auswirken, schreibt Dr. med. W. 
Dogs, Chef der Burghof-Klinik in Rinteln, in 
der Mitgliederzeitschrift der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH). 

In einer unruhigen Gemütslage, bei Spannun- 
gen und Hektik am Eßtisch, bei Ärger und Ner- 
vosität kommt es zu Störungen im Verdauungs- 
prozeß. Der Magen braucht für seine Arbeit in- 
nere Gelassenheit. Hastig hinuntergeschlunge- 
ne Speisen führen zur Reduzierung der Säure- 
absonderung der Magenschleimhaut. Arger 
schlägt sich auf Leber und Galle nieder. 

Ausreichende Zeit fürs Essen, schönes Ge- 
schirr und ein harmonisches Gespräch — denn 
Auge und Seele essen mit — all dies führt zu ei- 
ner besseren Verwertung der Nahrung und ver- 
hindert Krankheiten. Es lohnt sich, so Dr. med. 
Dogs, spätestens an den Festtagen damit anzu- 
fangen. 

Sie wollen „Iciin 

dieser Welt" sein 
Die Ortsversammlung der Langener Zeugen 

Jehovas besuchte ein Wochenend-Seminar in ih- 
rer Kaiserslautemer Kongreßhalle Südwest. 
Den rund 70 Teilnehmern, die wie weitere 800 
aus dem Rhein-Main-Gebiet mit Bussen und Au- 
tos anreisten, wurde ein von der Wachtturm- 
Bibelgesellschaft empfohlenes gut ausgewoge- 
nes Programm über die Erfordernisse für aktive 
Christen im heutigen Weltsystem geboten Has- 
so Hölterling aus Langen als Pressesprecher der 
Zeugen im Raum Offenbach — Langen — Darm- 
stadt berichtet darüber: 

Biblischer Begleittext dieser Schulung war Apo- 
stelgeschichte 4 Vers 29 ,,und nun Jehova,. . , ge- 
währe Deinen Sklaven, daß sie Dein Wort fort- 
gesetzt mit Freimut reden." Höhepunkt war der 
Öffentliche Vortrag des Vorsitzenden Helmut 
Wicht — der als reisender Aufseher der Organi- 
sation letzte Woche die Langener Prediger meh- 
rere Tage ihren örtlichen Gottesdienst unter- 
stützte. Er wies auf eine gefährliche Krankheit 
der Menschen weit hin: Den immer noch blühen- 
den Nationalismus. Darüber zitierte er auch den 
englischen Historiker A. Toynbee: ,,Der Natio- 
nalismus ist eine Geisteskrankheit. Daduir-h hat 

sich die Zahl der unabhängigen Staaten verdop- 
pelt. ... Ist die Menschheit wahnsinnig gewor- 
den?" 

Jehovas Zeugen hätten wegen ihrer konse- 
quenten neutralen Haltung viel Schwierigkeiten 
und Verfolgung erlitten, aber Gott habe nicht zu- 
gelassen. daß sie vom Nationalismus angesteckt 
wurden. Es hätte für ihre christliche Gesinnung 
gefährliche Folgen gehabt. Wenn man normale 
Bedürfnisse übersteigere, werde die Befriedi- 
gung derselben zum Mittelpunkt des Lebens und 
man sei einer Form des Materialismus zum Op- 
fergefallen. Im heutigen System würden Maßlo- 
sigkeit und Ausschweifung gefördert. 

Jugendliche erhielten vom Vorsitzenden ein 
Lob für ihre Unterstützung des Predigtwerkes 
und Kongreßablaufs. Besonders eifrig bedienten 
sie ältere und behinderte Besucher in der Cafete- 
ria des Hauses. Beispielhaft hierin sind schon 
mehrmals die Jugendlichen der Versammlung 
Langen, Hölterling abschließend: ..Unsere Lan- 
gener und Egelsbacher Brüder äußerten sich be- 
reits während der Bus-Heimfahrt dankbar und 
diskutierten eifrig über den Nutzen der Darbie- 
tungen, 

Praktische Hinweise der Bahn 

zum Weihnachtsverkehr 

Ähnlich wie in den Vorjahren erwartet die 
Deutsche Bundesbahn auch in diesem Jahr wie- 
der einen recht lebhaften Feiertagsverkehr, Zur 
reibungslosen Abwicklung hat sie recht umfan- 
greiche Vorbereitungen getroffen. Planzüge wer- 
den verstärkt und rund 800 zusätzliche Femzüge 
eingelegt; die Fahrkartenausgaben — insbeson- 
dere in größeren Städten — besetzen die Schalter 
mit mehr Personal und die Platzbuchungsstellen 
machen Überstunden. Auch im Beförderungs- 
dienst wird darauf geachtet, einen möglichst ho- 
hen Pünktlichkeitsgrad zu erreichen. ,,Zufriede- 
ne Kunden sind unsere beste Reklame", diese 
Feststellung von Direktionspräsident Jakob 
Schaus anläßlich der Einweihung des Reise- 
Zentrums im Frankfurter Hauptbahnhof gilt ge- 
rade jetzt im besonderen Maße. 

Die Bundesbahndirektion Frankfurt (Main) 
bittet darüber hinaus alle ihre Kunden, mit den 
Reiseplanungen nicht unbedingt bis zum letzten 
Augenblick zu warten und plötzliche Reisen auf 
unvermeidbare Fälle zu beschränken. In diesem 
Zusammenhang weist die Bahn auf die Möglich- 
keit des Fahrkarten-Vorverkaufs hin. An allen 
Schaltern der Bahnhöfe, bei den DER-Büros und 
den privaten Verkaufsstellen der DB besteht die 
Möglichkeit, bereits einige Tage vor dem Reise- 
tag einen Fahrausweis zu kaufen. Die Verkäufe- 
rin oder der Verkäufer sollten dann allerdings 
auf den tatsächlichen Reisetag aufmerksam ge- 
macht werden. 

dem 

Porto mit Herz 
PraBe; Wn.s sii'.schii'hi fij/rnllirh mit 

Urlös der Wohl fall risniiirkcii'' 
Antwort: .'\uch in die.-Jcni .Iiihr bietet dii' 

I^eutschc* Bundeypo.st Wohlfahrt.^miii'kcn im. 
die mit einem Zu.uhluK ;iuf den eigfnlliihcn 
Nennwert \erk;uiri uerden. Hie «niphi.sch 
ausdrucksvoll Hcsl.iltclcn M;irken. für dii.-; l in 
..Porto mit Her/ ' /u /.iihlcn i.-;!, zciscn selti'- 
nc .AcUorkriiutci- wie Hornki pfchon. Riinken- 
Plattorbsf oder Träubelhya/inthe, Der F.rlös 
au.s dein Verkauf dieser Marken Miedt der 
dreien Wohlfiihrtsptlc^e für ihre so/.ial-kari- 
tative Arbeil /.u. Seil dem Juhre 194!) konn- 
ten so rund -J«!) Millionen Mark überwiesen 
werden, 2H Millionen Mark aiU'in im \'i'r^;an- 
tifnen .fahr 

Rentner werden jünger 
Frage; Wie Inn sidi div t'hifiilinnin dvr flf- 

.rildeii Allrrxiirr)i:r ntif das „üiirrhsilniins- 
iiller" drr Ki'iiliier 

Antuort: Die »eiitner in der Bundesrepu- 
blik Deiitsihiand werden jüimer. Wählend \<)i 
der KinfüluiinK d(M lleNitilen AMersKienze die 
Arbeiter im nurehsehnitt mit Hl,l und die 
AnKesti'llten mit (i:t .fahren in Rente jjiiiuen. 
Iienen diese Anyaben für das .fahl ÜHH hei 
riH.2 (Arbeiter) und (il .fahlen (AiiKesteilte). 
Bei den .Xrheiteriniu'ii sank das durrhsehnilt- 
liehe Henlinalter \<)n (il.K auf (in,4 .fahri'. bei 
den wi'itilirhen .^n^;eslelllen von tid.li auf 
."id.K .lahren 

Bei etwas gutem Willen, so meint die Bahn, sei 
viel Ärger vermeidbar und es werde auch die 
Feiertagsreise zu einem netten Erlebnis. Das gel- 
te übrigens auch für die Rückreise, die möglichst 
schon vor der Hinfahrt gebucht wferden sollte. 

Keine Schußwaffen 

Eine besondere Warnung richtet das Regie- 
rungspräsidium in diesem Zusammenhang an 
die Besitzer von Schußwaffen im Sinne des Waf- 
fengesetzes. Ein ,,Neujahrsschießen" mit Schuß- 
waffen stellt auch dann einen Verstoß gegen das 
Waffengesetz dar, wenn nur sogenannte „Blind- 
munition", also beispielsweise Patronen ohne 
Geschoß, verwendet wird. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
8201.50 DM; 2. Rang: 266,30 DM; 3. Rang- 22 90 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: entfällt 
Jackpot 559.256.35 DM; 2. Rang: 62.139,50 DM- 3 
Rang: 2394,10 DM; 4. Rang: 38,20 DM; 5. Rang- 
3,20 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 617.823,30 
DM; Gewinnklasse II, 56.633.80 DM; Gewinn- 
klasse III. 5076.70 DM; Gewinnklasse IV: 73,10 
DM; Gewinnklasse V: 4,60 DM. 

RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 237,70 DM; Gewinnklasse II: 151.70 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I. 227.40 DM; cie- 
winnklasse II: 8,30 DM; Kombinationsgewinn 
unbesetzt, Jackpot: 1.567.772,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

KKH zwischen den 
Jahren dienstbereit 

Damit die Versicherten und ihre Arbeitge- 
ber ihre Krankenkassenangelegenheiten auch 
zum Jahresschluß uneingeschränkt erledigen 
können, hält die Kaufmännische Kranken- 
kasse (KKH) ihre Geschäftsstellen auch zwi- 
schen Weihnachten und Neujahr geöffnet. Das 
gilt auch für Silvester. Kassenstunden sind je- 
weils von 9 bis 13 Uhr, Dienstag außerdem von 
15.30 bis 17.30 Uhr. Heiligabend und am 2. Ja- 
nuar bleiben die KKH-Geschäftsräume ge- 
schlossen. 

Fröhliche Weihnachten 
und 
ein gesundes neues Jahr 

wünscht allen Kunden 

TRINKHALLE 

Brigitte BRAUN 
Annastraße 17 • 6070 Langen 

Die besten Weihnachtswünsche 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Pelzmoden 

ERICH KEIL 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 31 08 

Am 27.12.1980 bleibt unser Geschäft wegen Inventur geschlossen 

t'' 
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1.11« "iw 



Nr. 103/104/Seite6 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 23. Dezember 1980 

Ihre Chance: 

von 

privat 

zu 

privat 

jede Woche neu: 

für 6 Marie gleich 

86 000 mal 

Kaufgesuche 

Suche Münzen, Medaillen,' 
Postkarten, Briefmarken. 
Sdioll, Lindenweg 27, Rö- 
dermark (Waldadcer), Tel. 
(0 60 74) 9 84 07.  

Kaufe zu Liebhaberpreisen al- 
te Märklin — Bing-Spur I- 
Eisenbahnen. Tel. (0 60 74) 
2 31 66 od. (0 60 63) 33 85. 

KFZ-Markt 

Kinder und Bücher 

Niederlande widmen diesem Thema eine Zusdilagserie 

Verkäufe 

Achtung! 1600 L VW zum Aus- 
schlachten billig abzugeben, 
auch Einzelteile. Zusdiriften 
unter SMW 119 an d. Exp. 
dieser Zeitung.  

Opel Manta E, Bauj. 78, 63 000 
km, a.le Extras, 8900,— DM. 
Telefon (0 61 05) 55 83. 

  Kreidler Mokick RMC, 4-Gang, 
Verkaufe mod.Medaillensamm- 6550 km, bis zu SO'/o ver- 

lung, Silber, Stempelglanz- chromt, Bj. 78, VB. Telefun 
qualität, 65 Std<. VB 7000,— (q 61 05) 79 62. 
DM. Tel. (06105) 1543 od. 41177 

Verkaufe Kinderbett, Ruck- 
sack, Stereo-Steuergerät- 
Operette, Dia-Projektor, Su- 
per 8. komplett, Uhr-Mix 5, 
Tel. (0 60 74) 2 82 64.  

Kunstlauf-Rollschuh, Gr. 34, 
gut erhalten, zu verkaufen. 
Slama, Limburger Str. 33. 
Dietzenbach, Telefon (06074) 
2 52 55. 

Gegen Ende eines jeden Jahres veröffentlicht Holland seit lan- 
gem eine Zusdilagserie zugunsten der Stiftung „Für das Kind". 
Diesmal behandelt sie das Verhältnis der Heranwadisenden zum 
Budi, wobei es um die unterschiedlidien Altersklassen geht. Ein 
kleines Mädchen läßt sich von den Blättern eines Reliefwerkes 
fesseln. Auf dem aufgeschlagenen Budi tritt ein Junge seine Reise 
in die Welt der Phantasie an. Dann wieder lesen Knabe und 
Frosdikönig gleidizeitig in den Märchengesdiiditen, Schließ- 
lich versinkt ein Schüler in die Darstellungen seiner Lektüre und 
fügt sie zu einem Traumbild. In den Entwurf dieser Werte zu 
45 + 20, 50 + 20, 60 + 30 und 80 + 30 C teilten sich vier junge 
Künstler. Zu dem mehrfarbigen Rastertiefdruck in Schalterbogen 
von 100 Stück gesellt sicii ein Block. 

kä&r 60 

Wassergeist Nöck 
1882 vollendete Maler Ernst 

Josephson (1852-1906) sein 
Gemälde „Der Nöck". Sciiwe- 
den zeigt das Hauptwerk des 
Künstlers auf einer Rollen- 
marke zu 8 K. 

Es ist so leicht, ein guter Partner 
und seinen Partnern Vorbild 
zu sein Durch rücksichtsvolles 
Verhalten. Mitdenken und 
Gelassenheit im Straßenver- 
kehr Solche Könner genießen 
dte Achtung aller Denn Dank 
und Anerkennung erlfihrt, wer 
sich partnerschaftlich, rück- 
sichtsvoll und gelassen verhält 
Er zeigt damit allen anderen 
Partnern Mit ein v/enig gutem 
Willen geht's noch besser 
Fangen wir damit gleich 
heute an 
Dazu Ursula Reimann, 
Hausfrau. Frankfurt: 

Immobilien 

preis- 

3—4-Zi.-Whg. in Dietzenbadi 
od. Umgeb. ges., audi Altbau 
bis 15. 1. 81 bis 800,— netto. 
Offerten an DSA 84.  

Bankangestellter, meist Wo- 
chenendfahrer, sucht baldigst 
gut möbl. Zi., möglidist mit 
Dusche. Off. unt. IS 764. 

Nachmieter f. I-Zi.-App., Bad, 
Kü., Keller, Parkpl., in Mör- 
felden zum 1. 1. 81 gesucht. 
Miete 325,— DM incl. Uml., 
Heiz., Tel. (06105) 50 30 oder 
4 15 44.  

2-Zi.-Wohnung in Walldorf/ 
Mörfe.den ab 1. 2. 81 ge- 
sucht. Tel. (0 61 05) 2 15 75. 

Suche möbl. Zimmer mit Bad 
od. Dusche in Neu-Isenburg. 
Miete bis 500,— DM. Telefon 
(0 61 02) 3 31 33.  

Suche Lagerraum, ca. 50 qm, 
trocken, für Fotoartikel. 
Dietzenbach u. Umgebung. 
Telefon (0 60 74) 9 99 96. —^ I — ' ■ 

Gefunden: 4 Plätze f. Komödie Ein- oder Mehrfam.-Haus, 
—in Ffm. Seitenloge, Donners- auch Altbau, von privat zu 

tag 8. 1. 81 in Telefonzelle kaufen gesucht. Kaufpreis 
Ecke Rheinstr./Steinberg. bis 480 000 DM. Off. unt. IS 
Tpipfnn m fin 74> 2 59 '34. 765. 

Wohnzimmerschrank 
günstig abzugeben. 
Telefon (0 61 02) 3 99 15. 

Verkaufe Kopiergerät Develop 
330, betriebsbereit, einsdil. 
Tuner und Papier Kelster- 
badi, Tel. (0 6107) 46 32. 

Mäd.-Mantel, fast neu. Gr. 146 
u. 152, je 50,— DM; Mäd.- 
Schlittschuh, Gr. 36 u. 37, je 
10,— neuwertig Gr. 38, 50,—. 
Tel. (0 60 74) 2 52 76.  

Couch, 2-sitzig, ausklappbar, 
für 380,— DM zu verkaufen. 
Tel. (0 61 02) 3 75 12 nach 17 
Uhr. 

Verschiedenes 

1 

Tilman Riemensdineider 
Für den 450. Todestag des 

Holzschnitzers Tilman Rie- 
menschneider (am 7. Juli 1531 
in Würzburg gestorben) be- 
reitet die Bundespost eine 
Gedenkmarke mit einem Al- 
tar vor. Wert 60 Pf. 

Cliateau Rambouillet 
Frankreich ergänzte im 

Dezember den Dauersatz mit 
seinen für den Fremdenver- 
kehr werbenden Motiven um 
eine Ansicht von Schloß 
Rambouillet. Das Bauwerk 
eines alten Adelsgeschlechtes 
dient heute hauptsächlidi als 
Sommerresidenz des Präsi- 
denten der Republik. Dort 
empfangen sie auch ihre Gä- 
ste. Nennwert von 2,20 F als 
mehrfarbiger Stichtiefdrudt. 

Im Februar Biathlon-WM 
Vom 10. bis 15. Februar 

beherbergt Lahti die Welt- 
meistersdiaften 1981 im Bi- 
athlon. Die Sondermarke da- 
zu schildert den Wettbewerb 
aus Skilanglauf und Sdiießen 
auf 1,10 Mark mit 5 000 000 
Auflage. 

UM 

99 Es ift erfreulich fest- 
zuitellen, daB Jung und 
Alt sich im Straßenverkehr 
immer besser verstehen. 
Altere Menschen sind 
gerne Vorbild für die Klei- 
nen. Sie zeigen Ihnen, 
daB sie die StraBe am 
sichersten an Fußgänger- 
ampeln und Zebrastreifen 
überqueren. Besonders 
wegen der Sicherheit 
unserer Kinder sollten 
wir uns alle bemühen, 
ein gutes Beispiel zu 
geben. 94 

Danke 

für das gute 

Beispiel. 

: 1,10 

Wasserwirtsdiaft in SUdwestafrika 
Im Schutzgebiet des Deutsdien Reiches verfügten die Be- 

hörden bereits 1884 die Einrichtung eines Trinkwasserreser- 
voirs Inzwisciien kamen mehr dazu. Vier veranschaulicht 
eine Serie auf Werten zu 5, 10, 15 und 20 c. Darunter Becken 
wie Sartorius von Badi, Swakoppoort, Naute und Hardap. 
Postverkauf bis Ende Februar. 

STATT KARTEN DANKSAGUNG 

Heimlichen Dank allen, die ihre Teilnahme beim Helmgang unserer lieben 

Margarete SehrIng 

mit Kranz-, Blumen- oder Geldspenden bekundet haben, und denen, die 
ihr das letzte Geleit gaben. 

Besonderen Dank dem Hirten Sehring von der Neuapostolischen Ge- 
meinde Langen für die tröstenden Worte und allen Schwestern und Brü- 
dern, die sich in so liebevoller Weise um die Entschlafene gekümmert 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Dezember 1980 Jürgen und Ema Sehring 
Ahornstraße 8 

6070 Langen, den 22. 12. 
Bürgerstraße 6 

Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen 

Unsere herzensgute, treusorgende Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und 
Cousine 

Anneliese Hässig 
geb. Emrich 

hat uns heute nach schwerer Krankheit im Alter von 
65 Jahren verlassen. 

In stiller Trauer: 
Reiner Hässig und Familie 
Brigitte Smith und Familie 
Ingrid Agers und Familie 

1980 Rolf Hässig und Familie 
und alle Angehörigen' 

Am 20. Dezember 1980 verstarb nach kurzer Krankheit mein lieber IVIann, 
unser lieber Vater, Opa, Schwager und Onkel 

Ädam Murmann 

wohlvorbereitet mit den Tröstungen unserer heiligen Kirche, im Alter von 
71 Jahren. 

t In stiller Trauer: 

Elisabeth Murmann geb. Popp 
Familie Dieter Murmann 

Langen, Gartenstraße 65 

Beerdigung: Dienstag, den 30. Dezember 1980, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 
Requiem: Dienstag, den 30. Dezember 1980, um 11.00 Uhr in der Kirche 
Liebfrauen. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Dezember 1980 um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Tretet hin zu meinem Grabe 
gönnet mir die ewige Ruh' 
denkt was Ich gelitten habe, 
bis Ich schloß die Augen zu. 

Nach langem und mit großer Geduld ertragenem Leiden ging heute mei- 
ne liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Anna Tscharntke 

für immer von uns. 

Langen, den 22. Dezember 1980 
Wolfsgartenstraße 11 

In stiller Trauer: 

Gertrud Greul 
und Angehörige 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 30. Dezember 1980, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

* './jf . . •- . ■h S •• -M s f . ' 
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Wir wünschen allen Filmfreunden ein gesegnetes Weihnachtsfest. Am 24.12. bleiben die Häuser geschlossen. 

UT - FILMBÜHNE 
ALEXANDER Ri SHENG - CHIKUAN CHUN - MENG FEI 

-MMr' me ORAMITlZEMCHMETTEflM 
I lA'Ji.gjrrr.rr I CICCB 

NAOENi05£tV 

Do. + Fr. 16.18. 20.30 
KARATE ALS WAFFE - SHAOLIN ALS TODESBOTE 

EnnninD 

^ Bnidersihgft Mo.+Di. ».30 

dersdiuionen Spinne 

AUTOKINO 

Ein neuer Tam-Fllm 

Gravenbruch b. Neu-Isenburg 
lTele(on0 61 02/55 00 

Freitag bis Montag, ligllch 20JOO Uhr 
Olivia Newton-John, Gene Kelly 
XANADU 
Der Muslk-Hlt des Jahres. Phantasie und Träume werden wahr. 

• Scope-Fartifllm  
TWich 22.30 uhf DIE KLEINEN SCHEINHEILIGEN 
2. Feiertag, 17X)0 Uhr Famlll«nvofBtallung 

SCHNEEWITTCHEN UND DIE 7 ZWERGE  
Sonntag, t7.00 Uhr Famlllenvoratellung 

SPEEDY GONZALES UND SEINE FREUNDE 
Dienstag bis Donnerstag, täglich 20XM Uhr (Silvester keine Vorstellung) 

Qerard Depardleu, Carole Laure 
FRAU ZU VERSCHENKEN 
Die FllmkomOdle des Jahres — auch Sie werden begeistert sein. 
Scope-Faitifllm  

Tügllch 22.30 (außer 31. 12.) 
JILL — SATAN IN BLOND 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
1877 e.V. Langen 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen, die Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, 16. Januar 1981 Im SSG Clubhaus (an 
der rechten Wiese) zu besuchen. Beginn: 20.00 Uhr. 
Tagesordnung; 

1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes und Vorschau auf 1981 
3. Bericht des Kassenleiters 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl des Wahlleiters 
7. Wahl des Vorstandes 
8. Wahl der Kassenprüfer 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 
Anträge und Wahlvorschläge sind bis spätestens 9. 1. 1981 
beim 1. Vorsitzenden Werner Wienke, Dieselstraße 8, einzurei- 
chen. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 

KLEIDERSCHRÄNKE! 
alle Größen bis 240 cm hoch finden Sie in der großen ^ 

WISA-MÖBELSCHAU ! 
I im Zentrum von Langen, seit 1900 nur WIesgäßchen 4 an | 

der Rtieinstr. Nähe UT. Lichtspiele ^ 

0 
Allen unseren Kunden und Freunden | 

wünschen wir ein frohes Fest, J 

und ein gutes Neues Jahr % 

Dr. R. Wilkens 
I Facharzt für Innere t^^edizin 

6070 Langen, Elisabethenstraße 7 

Urlaub vom 27. Dez. 1980 bis 3. Jan. 1981 
Vertretung: Herr Dr. Rauschenbach Tel. 2 27 75 

Herr Dr. Dworeck Tel. 2 87 87 
Frau Dr. Mentzel Tel. 7 34 15 

Nach dem Spaziergang im Obenwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — ZIerumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Famiiiepbesitz 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Servlce-Klnos's in einem Haus LICHTBURG 2 
Sie kamen aus dem W^raum und kannten 

[BUD SPENCER nicht. Bald sahen sie nur noch Stemel 

SPENCER 

BUDDY HAUT DEN LUKAS 
DI. 15, 20.30, Do. + Fr. + Sa. 16,18.15, 20.30 

So. 14, 16,18.15, 20.30, Mo. 20.30 

EfBOMPOOT 

STRENG GEHEM 

DI. 15, 20.15, Do. + Fr. 16, la, 20.15 
GLORIA GUIDA 

Verteilt Hietie Liet>e und 
tausend neue Gags ! ! ! 

JETZT TREIBT SIE ES AUCH NOCH MIT DEN PAUKERN 
Sa. 16, 18,20.15, So. 14, 16, 18, 20.15, Mo. 20.15 

Wo" wünschen Ihnen frohe 

» ♦. Wahnachtstage , *2 

* 

r—, J 

^1 9''of 

■h 

Wenn Sie an den 
Feiertagen festeteilen, 

daß Ihnen zur großen Gemütlichkeit noch etwas fehlt - 107cm hoch.jp^ j" 
dann schauen Sie mal zur 65 cm tief, 
Wohnwelt 2000 herein. MihlF 

Zwischen den Jahren ist die beste Gelegenheit, ^[jf [[ 
das riesengroße Angebot von 

m 

Wohnwelt 2000 «, 
kennenzulernen. Informieren Sie sich bitte' 
  in aller Ruhe und 

ganz unverbindlich. 

Eckbar, Elche rustikal, 
130 x 70 cm, einschließlich 
Flaschen-Regal und Esche 
Barhocker, 4 O A O 
komplett. UtjQ- 

Prosit Neujahr 
mit der neuen 

Hausbar! WS 

Italienische // 
Hausbar mit ^ 

üIiIa f^ückwand-Regal 
lSISU'f, LI" zwei Hockern 

mMim i455r ¥ 

Klefer- 
Kiefer- Barhocker 
Eiarhocker mit L.ehne 

55r 78r 

Cafeteria 
Probewohnen Sa 14".10" So ISM-IB»» 
außer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr Sa la. Sa go<>.16<"> 

WohnweltTO tPOO 

Eines der größten 
Möt)eltiäuser im 
Rhein-Main-Gebiet 

Größtes 
x- Küchenstudio 

in Hessen 

ate-Mtnah..- Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewerttegebiet a.d. B [45] Tel. 061 81/6 2061 

Stadtzentrum Frankfurt 
Autobahnausfahrt Hanau 

STADTHALLE LANGEN 
SILVESTERBALL 
• THUNDERBYRDS mit 

mehrstimmigem Gesang 

• PARIS MONTPARNASSE 
Show-Revue 

• DISCOTEAM 
Utupia 2001 

VofverJ<auf; 
Reisebürä am Rathaus, 

Telefon 061 03 / 20 33 70 
Bezirkssparkasse, 

Langener Votksbank. 
Volksbank Dreielch 

STADTHALLE, 607 Langen 
Telefon 0 61 03 / 20 32 07 

GatxBuchte MÖtMl spottblllk Mriuwtt Monug - Fnitag Utv, 8«nMag 10-12 Ül Hatwniwhl. ntourft, StoHmtraa« 3 

Herren-Hüte — Mützen 
Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Erwerbermodell Dreieich bei Frankfurta. M. 
Kapitalanlage oder Eigennutzung — 

sichern Sie sich noch In 1980 Ihre Steuervorteile 
Komfortable Eigentumswohnungen im achtgeschossigen Wohngebäude 

im Süden der MaInmiBtropole Frankfurt. 
1- bis 3-Zimmer-Wohnungen, von 34 bis 78 qm Wohnfläche 

Gesamtaufwand z. B. für 
3-Zimmer-Wohnung, 77 qm 
zuzüglich Kfz-Abstellplatz 

DM 199.870,— 
Steuerersparnis bei 
einer Steuerbelastung von 50 % 

DM 24.305,— 
Effektives EigenKapItal 

DM6.471,— 

Ein Projekt der 

MONETA ANLAGEN 
KONZEPTION 
GESELLSCHAFT MBH 
Kardlnal-Faulhaber-Str. 14a 
8000 München 2 
Tel. 089/224322/221972 o. 06127/62177 
ab 18.00 Uhr bzw. SaJSo. 
Tel. 0 89 / 1 50 35 73 
STEUEHSPARINFOGulscheln/LZ 
Dreielch 
Ich bin 
o Anleger o Steuerberater O Berater 
Name:. 
Anschrift:. 

Tel. 

Traueri<leidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uris 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselshelm, Bonner StraBe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Luttierplatz, Gärlenstrafle 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 2t 

MONETA Bauherrenmodell 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kotlektion mit 
Porzellan, Glas. 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller Well. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die flosenthai 
Studio-Linie. 

studio-linle 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 2C 

DiETRiC 
EINRICHTUNGSHAUS 

3^ 

J 

tssasEsz asssssBsa saqsessfBKm 



Vdreinsleben 

0 

VVloti»icrd7or 

1838 Con^cti 
Am Samstag, dem 27.12.1980 tref- 
fen wir uns ab 16 Uhr mit unseren 
Flauen Im „Stern" zu einer gemütli- 
chen Runde. 

SSG LANGEN 
Abt. Gesang 

Am Mittwoch, (Heil, Abend) trifft 
sich der gem. Chor um 16.45 Uhr 
am ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 

GESANGVEREIN 
^ „FROHSINN" 1862 

LANGEN 
Wir treffen uns am 1. Weihnachts- 
tag um 10.00 Uhr bei unserem 
Sangesfreund Dieter Kranz in der 
Otjergasse 33 zum Ständchen. 
Die nächste Singstunde ist am 
6. Januar 1981 Im Gemeindehaus 
Frankfurter Str. 
Wir wünschen allen f^itgliedern. 
Freunden und Gönnern ein frohes 
und friedliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches Neues Jahr. 

Der Vorstand 

DIE NATURFREUNDE 
OHTSfiRUPPE LANGEN 
Unser Haus bleibt vom 22.12.80 — 
6. 1. 81 geschlossen. 
Wir bedanken uns bei allen Mitglie- 
dern, Freunden und Bekannten des 
Vereins für Ihre erbrachte Aktivität 
im Jahr 1980 und wünschen ihnen 
ein frohes und geruhsames Weih- 
nachtsfest und einen guten Rutsch 
Ins neue Jahr. per Vorstand 

VW Käfer rot Bj. 76, Austauschma- 
schine 7.000 km, TlIV 1982, Anfang 
Januar verfügbar. 
Telefon 0 61 03 / 7 13 14. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
möchten wir uns hiermit recht herzlich bedanken. 

Georg und Margarete Fischer 
geb. Helfmann 

Langen, Karlstrafie 24 

Geschäftliches 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Immobilien 

.. _ yCneBonli- 
Hv PortiMf 

fürliiiiiiolNlien!99 

Fürvorgemertcte, solvente Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkaufer): Häuser, Eigen- 
tumswohnungen, Wohn- und 
Geschäftshäuser, Grundstücke. 

SchnelLl 

schnell: I« 

Das kcnuTIhr 

Tausender sebil 

Jetzt Bausparen: Fragen Sie Ihren 

Wüstenrot-Berater. Er weiß Bescheid. 

Sp*tMtet fUr EMMuMjch«n 

EINBAUKÜCHEN 
lfd. Sonderangebote 

möbel-studio 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

z.B. Holz/Leinen m. 
Elektrogeräten 

DM 2.248,- 
Lassen Sie sich von weiteren 
Angeboten bei einem Besuch 
in unseren großen, modemen 

Studios überraschen! 
Unverblndl. Beratung, fach- 

männische Planung u. 
Montage, Elektro- u. Wasser- 
Installation, Fliesenarbeiten- 

Kundendienst. 
LutherstraBe 26-28 6070 Langen. 
^ Telefon 0 61 03 / 2 79 70 ^ 

Aus alt wird neu für wenig Geid 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
03 erreicht, Ihre Möbel Innerhalbvonelnemlag neuzu beziehen. 
Unser AuBendlenst Ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

fOrSle da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfels Im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Bankkaufmann sucht 1-ZI.-Woh- 
nung nähe Bahnhof Langen. Tele- 
fon 0 60 74 / 54 44 

Verkäufe 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36 

Fell-Lager (Mörfelden 

Preisgünstige, 
aber gute Qualitäten 

DAS OHEIUICH-TEPriCHZENTRl Ältestes T«pplch-FachoeachAlt^ 
nur Fichtsstr. 13 H. W. A H L E RT 
Rieht. Sprsndl. Bürgsrhau^ 
JCB7501^^ 

Täglich geöffnet von 10-12.30 
Uhr und von 14.30-18.30 Uhr. 

Mittwochs und sonnabends 
jedoch nur bis 14 Uhr. 

Nach Absprache sind wir aber 
auch sonst für Sie da. 

Denn wir sind es, 
die einen guten Namen 

zu verlieren haben. 

"H 
Sichern Sie sich attraktive Wüstenrot-Vorteile — 
wenden Sie sich an „Ihre" Adresse; 

Langen u. 
Egelsbach: 

K. Rechthien 
Langen. Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 

Zweigst. Bahn-/Friedrichstr., donnerstags von 15-18 Uhr 
Oder nach Terminvereinbarung (Tel. Langen 2 39 43). 
Ich berate Sie auch gern zu Hause. 

31*] 

Der 1kg, der eine ganze Jahresprämie wert ist 

Deutschlands größte | 

lOf FEIE KAMHEl 

AUSSTELLUNG • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. IVIwSt. frei Baustelle 

Kamln-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490.- 

NEU: Kachelöfen 

Kamln-Bautatz 
Bandol 130 x 7S 
Prall 1790." 

Kamin-Bautatz 
Flambee 125 x 78 
Preis 2240.- 

Feuerungselnsatz 
mltSmmGuBhaulw 
QröBe SO 585.- 
GröBe 80 695.- 

Kamlnofen 
1380.- 
75 X 55 X 45 

Hörgeräte 

Gehörschutz Batterien 

HöiHilfen 

Zusatzgeräte 

Arthur Schmucker 
Hörgerfite-Akustiker-Melster 
60B0 QroA'Owrau — An der Stadtkirche 
HelwigstraBe 26 — Telefon 0 61 52 / 33 65 
Mo. bis Fr. V. 8.30—12.30 und 14—18 Uhr. 
Sa. von 8.30—12.30 Uhr 

Warmluftkamine, die heizen, mit Wärmerückgewinnungsanlage. Warmwassereinsatz In jeden Kamin 
auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-Gußhaube, massiven Eichenbalken, Sicherheitssturz und 10-cm-Rückwandlsolle- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzelteilen. Standig eine große Anzahl von Selbstbausät- 
zen am Lager. Kamine über 150 Modelle. Über 100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
Gratis-Farbprospekt fnlt Wegtwschreibung anfordern. Mo.-Fr. v. 9-18.30 Uhr, samstafls9:1AyMiALSamstafljg)_Monatj:18lJ|^ 

Niederl iB057 Dietzenbach, Paul-Ehrlich-Str 8, 
Tel 0 60 74/2 50 56 • 57 Unsere, Aussielturig be- GmbH findet sich im Gewerbegebiet Diet/enbach-Ost 

VerlriebsKG ' (B459) 

über 

300 mal 

in Deutschland SCHLECKER 

Weihnachtseinkaufe - preisbewußt bei SCHLECKER erledigen _XX 
Sonderangebot XX 

Hipp-Kindertee vv 
^ wfirarh SnrtAn 

XX Biovital 
Sonderangebot 
650 ml 

Biovital fördert das Leistungsvermögen 
u. die Widerstandsfühigkeit, sichert den 
Bedarf an blutbitd. Eisen u. Vitaminen 
Ntchl b. Eiitnkumulation u. Eiitnvvrw.-Stör. 

biovitol 
9 

XX 

Dr. Schiefer- 
Anneimittel 
GmbH, 
5000 Köln 1 m 

99 

Ahiabe solangi Vorrit in u6> Mengen t 4 Pers Hmhall 

Sonderangebot 

Oil of Olaz 
150 ml 

7.99 
Abgabe saiange Vorrai in ubi Mengen I 4 Pers Haushalt 

Sonderarigebot 

Wonni-Ölbad 
versch. Sorten 
200 ml 

3.99 

X-Blltzwürfel 
3 StUck-Packg. 

Abgabe solange Vorrai in üb!. Mengen 1.4 Pers Hiushall 

Sonderangebote 

KODAK- 

Kassetten- 

farbfllm MAG 
20 Aufnahmen ^ J 

Abgabe soilnge Voriil in ubI Mengen t 4 Pers Hiulhill 

versch. Sorten 
200 ml 

SCHLECKER-TEXTILMARKT BIETET AN: 

|O^Kinder- 

XZ Strumpfhosen 

XX 
hochwertige Acryl-Qualitäten, 
in fünf Farben, beste Paßform 
Gr. 3/4-13/14 

S4.99 

XX 

rayion- 

Kasacks 
die ideale Hauskleidung, 
In mehreren Uni-Fart)en, 
mit Applikationen, Gr. 38-46 

9.98 

nerren- 

Hemden 
topmodliche Dessins und 
Farben, durchgewebte Baum- 
wolle/Polyester Qualität. 
Gr. 37-44 

Damen-Hosen 
pflegeleichte Polyester-Rippe 
klassische Uni-Farben, 
Schlupfform oder mit Knopf- 
verschluß, Gr. 40-48 

m 

99 

Damen- 

Pullover 
aktuelle Modelle und Farben 
sortiert, hochwertige Acryl- 
Qualitäten. Gr. 38-46 

9.98 

2.491 
XX 

XX 

IXX 

Abgabe solange Vorril in ubi Mengen I 4 Pers HausHaii 

SCHLECKER-Farbbildqualitat 

Wif kopiere'1 und vergrößern ihre Filme 
äußerst preiswert z B 
FARBBILD vom Negativ 

7x so V, Kleinbildfilm -49 
9x11.5 V Pocketfilm -59 

XX 
mit Rückgabe-Recht 

bei Erstentwicktung 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 
SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in: 

kauten bei Schlecker und immer mehr Kunden kaufen bei Schlecker unsere Filialen sind durchgehend geöffnet unsere Filialen sind durchgehend gt 

'XX 

XX 

D4449BX 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLAIT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITIJNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlicHan Btkanntmtchungan für di« G«m«ind« Eo«i*b«ch MITTtKUriGSnAtl 

[Hainer 

Wochenblatt Oft OniflCH UND DCI Vf «(IMt VON DUIItKHfHHArN 

0 ®i [a 0 E 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Auch im größten StreB 
weitergemacht 
Freiwillige beim DRK 

Jahresrückblick 

Gewinner von 
„Schaufenster Langen" 

Jahreskaiender 1981 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 1ÜÖ/lUb Dienstag, den 30. Dezember 1980 84. Jahrgang 

Keine frohe Botschaft: 

In Langen wird der Strom teurer! 

Interview mit dem Direktor der Stadtwerke 

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen 
GmbH hat in seiner letzten Sitzung beschlos- 
sen, die Tarifpreise für elektrische Energie ab 
dem 1. Januar 1981 zu erhöhen. Diese Verände- 
rung wurde vom Hessischen Wirtschaftsmini- 
ster bestätigt und durch amtliche Bekannt- 
machung rechtskräftig. So werden also alle 
Abnehmer im neuen Jahr tiefer in die Tasche 
gv^ifen müssen. Die LZ sprach mit dem Direk- 
tor der Stadt werke, Werner Wienke. 

LZ: ,,Die letzte Erhöhung liegt erst wenige 
Wochen zurück, denn im Oktober stiegen die 
Preise bereits einmal. Warum muß denn schon 
wieder an der Preisspirale gedreht werden?" 

Wienke: ,,Wir bedauern es sehr, daß wir kurz 
vor Weihnachten unseren Kunden diese Mel- 
dung machen mußten, die keine frohe, Bot- 
schaft ist. Aber es liegt nicht in unserer Macht, 
die Preise selbst zu bestimmen, sondern wir 
sind von unseren Vorlieferanten abhängig. 
Wenn diese die Bezugspreise erhöhen, bleibt 
uns keine andere Wahl, als unsere Preise anzu- 
gleichen. Täten wir dies nicht, dann müßte die 
Stadt, also wiederum alle Bürger, die Diffe- 
renz draufzahlen." 

LZ: ,,Hätte man die Preissteigerungen der 
Lieferanten nicht durch Rationalisierungs- 
maßnahmen auffangen können?" 
Wienke: ,,Wenn Sie einmal die Entwicklung 
der Tarifpreise in den letzten Jahren an- 
schauen, dann werden Sie feststellen können, 
daß in Langen die Preise für Strom sehr lange 
konstant geblieben sind. Immerhin gab es von 
1976 bis 1980 keine Erhöhung, obwohl auch 
während dieser Zeit die Bezugspreise in Bewe- 
gung waren; und dies gewiß nicht nach unten. 

Wir haben bereits durch rationelle Arbeits- 
weise, durch einen klein gehaltenen Verwal- 
tungsapparat und durch die Anwendung mo- 
dernster Methoden Einsparungen vorgenom- 
men und unsere eigenen Kosten sehr gering ge- 
halten. Dies kam letzten Endes dem Verbrau- 
cher zugute. Aber irgendwo gibt es auch in die- 
sem Bereich eine Grenze. 

LZ: ,,Wie setzt sich denn der Bezugspreis für 
den Endverbraucher zusammen?" 

Verkehrssicherheit und Umweltschutz — ein 

spezifisches Winterproblem 

Wie streut man richtig? 

Ausgehend von der Erkenntnis, daß der Ein- 
satz von Streusalz Straßenbäumen und Grund- 
wasser großen Schaden zufügen kann, haben 
viele Städte und Gemeinden mittlerweile be- 
schlossen, in diesem Winter mit dem Streuen von 
Salz wesentlich zurückhaltender als in der Ver- 
gangenheit zu sein, Doch immer noch geht es 
nicht ohne Salz; auch neueste Erkenntnisse und 
Versuche mit verschiedenen Streumitteln haben 
daran wenig geändert. Erfahrungsgemäß erge- 
ben sich — je nach Wetterlage — zwei völlig ent- 
gegengesetzte Probleme, die nur.in Abwägung 
aller Interessenlagen zu lösen sind; Verkehrssi- 
cherheit und Umweltschutz. 

Um einen weitgehenden Kompromiß zwischen 
diesen beiden zu erzielen, hat das städtische Bau- 
amt einen Punktekatalog zusammengestellt, der 
auf den Erfahrungen der vergangenen Winter 
basiert und wie folgt aussieht: 

Streusalz ist nur dann umweltschädlich, wenn 
es unsachgemäß und in großer Menge ausge- 
streut wird. Die Fachleute sind sich darüber ei- 
nig, daß maximal 20 gr. Salz auf ein qm Fläche 
ausreichen, um die erforderliche Auftauwirkung 
zu erzielen. Das allgemein verwendete Streusalz 
(Natriumchlorid) ist nur wirksam bis zu -8° C; 
bei tieferen Minusgraden hat das Salz keinerlei 
Tauwirkung. 

Wer umweltbewußt handeln will, streue — 
den Tieren und Planzen zuliebe — nach Möglich- 

keit kein Salz, sondern nur Sand. Allerdings be- 
dingt das Streuen von Sand einen etwas größe- 
ren Arbeitsaufwand, als wenn dies mit Salz ge- 
schieht. In diesem Zusammenhang sollte nicht 
unerwähnt bleiben, daß die Stadtverwaltung 
wie auch andere öffentliche Streupflichtige, wie 
Baugesellschaften, Privatfirmen usw. hierbei 
nicht immer mit gutem Beispiel vorangehen 
können. In besonders gravierenden Fällen muß 
im Interesse der Verkehrssicherheit auf Salz zu- 
rückgegriffen werden. Als Faustregel gilt, daß 
bei Glatteis mit Salz und bei Schnee mit Sand 
bzw. Splitt gestreut wird. 

Alle Verkehrsteilnehmer, auch die Füßgänger, 
werden gebeten, sich auf den lediglich mit Sand 
abgestreuten Verkehrsflächen mit erhöhter Auf- 
merksamkeit zu bewegen, 

Grundstückseigentümer und sonstige zur 
Schneeräumung verpflichtete Bürger sollten un- 
bedingt darauf achten, daß der Schnee vom Bür- 
gersteig nicht auf die von der Stadt geräumte 
Fahrbahnhälfte gekehrt oder geschippt wird. In 
der Vergangenheit hat ein derartiges Vorgehen 
wiederholt dazu geführt, daß benachbarte 
Grundstückseigentümer sich bei der Stadt we- 
gen mangelnder Schneeräumung der Straße be- 
schwert haben. 

In den Straßen, in denen das Parken auf bei- 
den Seiten gestattet ist (z. B. Annastraße, Elisa- 
bethenstraße, Feldbergstraße u. a.), sollte man 
bei Schnee und Glatteis eine Straßenseite von 
Autos freigehalten werden, damit dort der 
Schnee weggeräumt werden kann. In besonders 

engen Straßen (Altstadt, Nebenerwerbssiedlung 
u. a.) ist die gesamte Fahrbahnbreite für die 
Räumfahrzeuge der Stadt freizuhalten. In die- 
sem Zusammenhang werden alle Autofahrer ge- 
beten, unverzüglich rechts ranzufahren, wenn 
ein Streufahrzeug naht. 

Helfen Sie ihrem Nachbarn, der aus irgend- 
welchen Gründen seiner Räumungs- und Streu- 
pflicht nicht nachkommen kann. Das Gesetz 
nimmt in diesem Fall keine Rücksicht auf Alter 
und Gebrechlichkeit, auf Krankheit und Urlaub, 
Sprechen Sie sich rechtzeitig mit Ihren Nachbarn 
oder Mitbewohnern über die gegenseitige Ver- 
tretung beim Streuen oder Räumen des Bürger- 
steiges ab. 

Abschließend möchten die städtischen Schnee- 
räumer noch einen kurzen Hinweis in eigener 
Sache geben: In jedem Winterhalbjahr werden 
die Mitglieder von Stadtbauamt und Bauhof mit 
Beschwerden mancher Art über unzureichenden 
Winterdienst konfrontiert. Zugegebenermaßen 
war dies in der Vergangenheit in einigen Fällen 
auch durchaus berechtigt, meistens aber basie- 
ren diese Beschwerden auf Unverständnis und 
mangelnder Information. Jedem Betroffenen sei 
daher angferaten, sich rechtzeitig über den Streu- 
cinsatzplan der Stadtverwaltung und die ihn be- 
treffende Rechtslage zu informieren. Bedenken 
sollte man dabei jedoch, daß es nicht möglich ist, 
in allen Straßen gleichzeitig Fahrbahn und 
Radwege abzustreuen bzw. von Schnee zu räu- 
men. 

Die Mitarbeiter des Stadtbauamtes werden 
nach wie vor alles in ihren Kräften stehende tun, 
damit bei Schnee- und Eisglätte alle Straßen der 
Stadt so schnell wie möglich geräumt sind 

Wienke: ,,Der Preis, den unsere Kunden zah- 
len müssen, wird fast zu zwei Dritteln durch 
die Strombezugskosten bestimmt. Der Rest 
beinhaltet die Kosten, die in Langen selbst 
entstehen. Dazu gehören Löhne und Gehälter, 
der Aufwand zur Wartung und Erhaltung des 
Versorgungsnetzes und der technischen Ein- 
richtungen, aber auch Rücklagen für erforder- 
lich werdende Investitionen und neue Anla- 
gen. 

Sie dürfen nicht vergessen, daß sich nicht 
allein unsere Bezugspreise erhöht haben, und 
zwar seit 1976 um 22,3 Prozent. Auch die übri- 
gen Kosten sind gestiegen. So gab es in dem ge- 
nannten Zeitraum Personalkostenerhöhungen 
von 7,7 Prozent, die Materialkosten stiegen um 
15 Prozent, und auch die sonstigen Aufwen- 
dungen sind entsprechend höher geworden. 

Faßt man alle diese Fakten zusammen, so 
werden Sie zugeben müssen, daß die tatsäch- 
liche Erhöhung nur im Rahmen des Unver- 
meidbaren vorgenommen wurde. 

Aber ein Wort noch zur Rationalisierung. Sie 
haben gehört, daß die Personalkosten um 7,7 
Prozent gestiegen sind. Dies entspricht nicht 
den tatsächlichen tariflichen Lohnerhöhun- 
gen, denn diese liegen wesentlich höher. Daß 
wir nur um 7,7 Prozent höhere Personalkosten 
haben, liegt an den getroffenen und vollzoge- 
nen organisatorischen Maßnahmen. Diese aber 
sind, das möchte ich noch einmal betonen, 
nicht beliebig fortzusetzen." 

LZ: ,,Könnten Sie denn nicht mit einem 
niedrigeren Gewinn auskommen?" 

Wienke: ,,Wir sind ein kommunales Unter- 
nehmen, das der Allgemeinheit gehört und ihr 
verantwortlich ist. Unsere Aufgabe ist es 
nicht, Gewinne zu erzielen, sondern die Bevöl- 
kerung zum günstigsten Preis mit Energie zu 
versorgen. Deshalb ist unsere Kalkulation 
ohnehin so aufgestellt, daß lediglich kosten- 
deckend gearbeitet wird. Was dennoch übrig 
bleibt, geht in neue Investitionen, um langfri- 
stig dafür zu sorgen, daß das Licht angeht, 
wenn der Bürger auf den Schalter drückt." 

LZ: ,,Mit welchen Mehrbelastungen müssen 
Ihre Stromkunden denn rechnen?" 

Wienke: ,,Das ist unterschiedlich und hängt 
von der Raumzahl und dem Stromverbrauch 
ab. Nehmen wir zum Beispiel eine Vier-Zim- 
mer-Wohnung und einen Verbrauch von 2400 
KwH pro Jahr, was etwa dem Durchschnitts- 
haushalt gemäß unserer Statistik entspricht. 
Hier wäre die Mehrbelastung gegenüber dem 
Jahr 1976 rund 5,40 DM im Monat. Bei einer 
Drei-Zimmer-Wohnung mit einem Verbrauch 
von 1500 KwH wären es 3,40 DM." 

LZ: ,,Wollen wir hoffen, daß der Zeitraum 
bis zur nächsten Preiserhöhung nicht wie jetzt 
geschehen nach Monaten, sondern wieder nach 
Jahren gemessen wird." 

Wienke: ,,Hoffen können wir's, ob es aber so 
sein wird, müssen wir abwarten. Das liegt 
nicht bei uns. Sie können aber versichert sein 
und dies Ihren Lesern mitteilen, daß die Stadt- 
werke alles daransetzen, um die Bezugspreise 
für Energie so niedrig wie möglich zu halten!" 

LZ: ,,Das hören wir gern und danken Ihnen 
für diese Auskünfte." 
(Siehe auch Bericht: ,,Millionen unter die 
Erde") 

Fußgänger schwer verletzt 
Ein 85jähriger Mann wollte am Montag ge- 

gen 18.30 Uhr die Südl. Ringstraße auf dem 
Fußgängerüberweg in Höhe der Östl. Ring- 
straße überqueren. Auf der Fahrbahnmitte 
wurde er von einem Pkw erfaßt. Der alte Herr 
zog sich einen Beinbruch zu. 

In eigener Sache 

Unsere Geschäftsstelle ist bis einschließlich 
4. Januar geschlossen. Ab Montag, dem 5. Januar 
steht sie z'u den gewohnten Zeiten wieder zur 
Verfügung. Die nächste Ausgabe der Langener 
Zeitung erscheint am Dienstag, dem 6. Januar. 

Der Verlag. 
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Auch im größten Streß weitergemacht 

Freiwilligkeit wird beim DRK großgeschrieben 

Auf der Weihnachtsfeier des DRK ging Zug- 
führer Manfred Metzger in einem kurzen 
Rückblick auf die Arbeit im zu Ende gehenden 
Jahr ein und stellte fest, daß man sich mit den 
erbrachten Leistungen durchaus sehen lassen 
könne. 

Wenn die freiwilligen Helferinnen und Hel- 
fer ihren Einsatzwillen und ihre Tatkraft in 
den Dienst des Roten Kreuzes stellten, so ge- 
schehe dies, weil man darin eine Möglichkeit 

sehe, in Not geratenen Menschen helfen und 
Vorsorge für den hoffentlich niemals eintre- 
tenden Katastrophenfall treffen zu können. 
Nur aus dieser Überzeugung heraus sei es mög- 
lich. daß man im vergangenen Jahr an die Lei- 
stungen der Vergangenheit habe anknüpfen 
können. 

Begeisterung allem genüge nicht. Auch die 
Bereitschaft, sich ausbilden zu lassen, gehöre 
dazu Sich abends und an den Wochenenden 

hinzusetzen und zu büffeln, falle nicht jedem 
leicht. Um so erfreulicher sei es. daß sich elf 
Helfer solchen Anstrengungen freiwillig un- 
terzogen hätten. Nur durch qualifizierte Aus- 
bildung sei auch eine qualifizierte Hilfelei- 
stung möglich. Und solche Hilfeleistungen 
würden allenthalben vom DRK erwartet. Sei 
es bei Routinediensten auf Sportplätzen, sei es 
bei Großveranstaltungen wie bei der Tour de 
France oder beim Ebbelwoifest oder der 
IGEVA gewesen. 

Hilfestellung gebe man aber auch denen, die 
ihre Heimat verlassen mußten oder wollten, 
um hier bei uns einen neuen Anfang zu wagen. 
Jeder habe in seinem Aufgabenbereich ver- 
sucht, stets hilfsbereiter Ansprechpartner für 
die neuen Mitbürger zu sein. 

Dank gelte auch dem Ideenreichtum in der 
Ortsvereinigung. Vom Tag der offenen Tür 

über die erstmals stattgefundene Ausstellung 
bei der IGEVA 80 bis hin zum Umbau eines der 
Fahrzeuge fanden sich immer wieder Helferin- 
nen und Helfer bereit, nicht nur Ideen zu ent- 
wickeln. sondern sie auch in die Tat umzuset- 
zen. Für diese zusätzlichen Bemühungen im 
Rahmen der Arbeit sei besonderer Dank am 
Platze, sagte Metzger. 

Es solle aber nicht verschwiegen werden, 
daß die Ortsvereinigung auch im Bereich der 
Geselligkeit ihren Mann stehe. Jeder denke 
gerne an den Ausflug zum Rhein zurück, und 
auch der Besuch der Rot-Kreuz-Kameraden 
aus Mattsee gehöre dazu. 

Zwar sei auch der Streß in der Ortsvereini- 
gung manchmal für den einen oder anderen 
unerträglich geworden, doch immer wieder 
habe man sich einen Stoß gegeben. Die Zusam- 
mengehörigkeit sei deshalb so stark, weil die 
Grundsätze des Roten Kreuzes, zu denen auch 
die Menschlichkeit, die Neutralität und die 
Freiwilligkeit zählen, dem Wirken zugrunde 
gelegt wurden. 

„Smmnender Wald" 

begeisterte 

Mit dem Ehrenzeichen des DRK wurde auf der Weihnachtsfeier des Langener Ortsverbandes Kätha 
Köbele (Mitte) durch den Schatzmeister des Landesverbandes, Günter Steigerwaid, ausgezeichnet. 
Weitere Langener Mitglieder (v. 1.) Ellriede Ludwig, Edith Möbius unu Enaabcih Gottfried hatten 
diese Auszeichnung für besondere Verdienste bereits vor einigen Wochen erhalten 

Unter dem Motto ,.Summender Wald" hielt 
der Präsident der Deutschen Ameisenschutz- 
warte. Ruppertshofen, auf Einladung des Lan- 
gener Bienenzuchtvereins und der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald in Verbindung mit 
der Volkshochschule Langen im Studiosaal 
der Stadthalle einen Vortrag. Mehr als hun- 
dert Besucher waren gekommen und erlebten 
an Hand von seltenen Dias und der fesselnden 
Kommentiei-ung des Fachmannes ein Stück 
Natur, an dem man in der Regel achtlos vor- 
übergeht, die Welt der Kleinlebewesen, Amei- 
sen und Insekten. Dabei wurde deutlich, wel- 
che wichtige Rolle diese Lebewesen im bio- 
logischen Haushalt unserer Umwelt spielen. 
Mancher der Teilnehmer wird künftig die Welt 
mit anderen Augen sehen. Großer Beifall be- 
lohnte den Referenten für seine interessanten 

Ausführungen, aber gleiches Lob galt den Ver- 
anstaltern. 

Durch den ,,winterlichen Wald" führte eine 
Exkursion der Schutzgemeinschaft, die von 
etwa 40 Personen besucht war und durch den 
Stadtwald zum Waldsee führte. Es gab man- 
ches Interessante zu sehen und zu hören. In der 
Kantine der Kiesgrube wärmte man sich bei 
einer deftigen Erbsensuppe und Getränken 
wieder auf, um östlich der Mitteldicker Allee 
wieder den Heimweg anzutreten. 

Mit dieser Wanderung schloß die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald die Reihe ihrer 
Veranstaltungen zum lOjährigen Bestehen ab. 
die allesamt gut besucht waren. Vorsitzender 
Rudolf Diegel wünschte sich, daß auch im 
kommenden Jahr die Bestrebungen der SDW 
zur Erhaltung einer gesunden Umwelt bei der 
Bevölkerung auf ein gutes Echo stoßen. 

90. Geburtstag 
Heute, am Dienstag, dem 30. Dezember 1980, 

feiert Frau Anna Krah (Schickler) in der Ma- 
rienstraße 5 ihren 90. Geburtstag. Die rüstige 
alte Dame kam im August 1931 nach Langen, 
hat sich jedoch ihre Heimat Schwaben in der 
Sprache bis heute bewahrt, obwohl sie sich na- 
türlich in Langen sehr wohl fühlt. Sie ist kör- 
perlich und geistig sehr rege, betätigt sich 
auch im Haushalt und lebt geborgen und zu- 
frieden im Haus mit ihrem Sohn und der 
Schwiegertochter. Die LZ wünscht alles Gute! 

Silberne Hochzeii 
Die Eheleute Wolfgang und Anneliese Duft, 

geborene Helfmann, Südliche Ringstraße 125, 
feiern am 31. Dezember 1980 ihre Silberne 
Hochzelt. Beide sind gebürtige Langener. Die 
LZ wünscht alles Gute. 

aüen. die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Fahrt 
zum Museum 

Einem vielfach geäußerten Wunsch von Mit- 
gliedern der Kulturkommission entsprechend 
fand vor kurzem eine Fahrt nach Otzberg- 
Lengfeld statt, um das private Museum des 
Leiters der städt. Kulturabteilung, Gerd J. 
Grein, zu besichtigen. Ziel und Zweck dieser 
Besichtigungsfahrt war. den Mitgliedern der 
Kulturkommission Einblicke und Anregungen 
für das in Langen geplante Stadtmuseum zu 
geben. Der Leiter der Kulturabteilung ist ge- 
meinsam mit der Arbeitsgruppe ..Dokumenta- 
tion Langener Stadtgeschichte" mit dem Auf- 
bau dieser Einrichtung beauftragt. 

Neben den Mitgliedern der Kulturkommis- 
sion und deren Vorsitzenden. Bürgermeister 
Kreiling, nahmen auch die Mitglieder des 
Magistrats sowie die Vorsitzenden der im Lan- 
gener Stadtparlament vertretenen Fraktionen 
teil. 

Der Termin der Fahrt war mit Absicht in die 
vorweihnachtliche Zeit verlegt worden, da zu 
dieser Zeit im Museum in Otzberg-Lengfeld 
eine Sonderausstellung mit dem Thema 
..Weihnachtskrippen gestern und heute" zu 
sehen war. Darüber hinaus wurde in der stän- 
digen Ausstellung eine Sonderausstellung mit 
Weihnachtsbrauchtum aufgebaut. 

Städt. Bühnen Ffm. 
Am Samstag, dem 3. Januar, kommt für das 

Samstag-Abonnement D das Ballett ..Giselle" 
von Adolphe Adam zur Aufführung. Die Vor- 
stellung beginnt um 20 Uhr; der Bus fährt eine 
Stunde vorher an den bekannten Haltestellen 
ab. 

Staatstheater Darmstadt 

Für die Theatergruppe La bringt das Staats- 
theater Darmstadt am Dienstag, dem 6. Januar 
„Orpheus in der Unterwelt" zur Aufführung. 
Die Veranstaltung beginnt um- 19.30 Uhr und 
wird um 22 Uhr beendet sein. Der Theaterbus 
fährt um 18.30 Uhr an der Steubenstraße und 
kurz danach an den bekannten Haltestellen ab. 

Weihnachtliche Klänge 

in bestechender Reinheit 

Besonderer Genuß in der Martin-Luther-Kirche 

Man weiß es von vielen Gelegenheiten, daß 
Chor und Instrumentalkreis der Martin- 
Luther-Gemeinde mit ihrem bewährten Leiter 
Adolf Kollbacher stets versucht sind, nicht alK 
tägliche Musik zum Klingen zu bringen. Dar- 
aus entstanden in der Vergangenheit schon des 
öfteren bezaubernde Konzerte und Lieder- 
abende, und so war es auch wenig verwunder- 
lich, daß sich am dritten Advent wieder ein 
großer Kreis von Musikfreunden in der Mar- 
tin-Luther-Kirche versammelte, wo eine 
„Weihnachtsmusik" angekündigt war. 

Auch diesmal blieben die Ausführenden 
ihrer Linie treu, und das besondere Verdienst 
des musikalischen Leiters war es, daß er bei 
der Zusammenstellung des Programms wieder 
jene glückliche Hand und das gute Gespür da- 
für hatte, über das Niveau üblicher Weih- 
nachtskonzerte hinauszugehen. 

Da waren einerseits die festliche Stimmung 
und die Feierlichkeit, die man bei einem sol- 
chen Anlaß erwartet, andererseits klang die 
Volkstümlichkeit der Weihnacht in berücken- 
der Schlichtheit, eine Mischung, wie sie schö- 
ner und eindrucksvoller nicht hätte sein kön- 
nen. 

Marc-Antoine Charpentier (1636—1704), 
einer der bedeutendsten französischen Kir- 
chenmusiker des Barock, war mit einer Christ- 
mette vertreten, die einfache Volksweisen an- 
einanderreihte und in unverschnörkelter Art 
die schlichte Größe der Melodie wirken ließ, 
vom Chor und dem Instrumentalkreis gekonnt 
nachempfunden. Die Solisten Elisabeth Schu- 
bert (Sopran), Hans Georg Weber (Tenor) und 
Gerhard Schmidt (Baß) fügten sich stilvoll ein. 

Aus Bayern, Böhmen und Österreich stamm- 
ten die folgenden Kompositionen, die ganz an- 
ders waren, jedoch trotz ihres Kontrastes die 
Linie des adventlichen Singens fortsetzten. So 

die ,.Wössner Weihnachtsmesse" von Joachim 
Langer für drei Frauenstimmen, zwei Hack- 
bretter, Zither und Gitarre. Die Volksinstru- 
mente wurden von der Familie Lückhof aus 
Thurmannsbang in Niederbayem gekonnt 
zum Klingen gebracht, Gisela Weber (Mezzoso- 
pran), Elisabeth Schubert (Sopran) und Angela 
Weber (Alt) unterstrichen mit schönen Stim- 
men die Faszination dieser durch ihre Volks- 
tümlichkeit so wirkungsvollen ,,Stuben- 
musi". 

Beeindruckend auch die Wiedergabe zweier 
Originalkompositionen des Gruber'schen 
Weihnachtsliedes ,,Stille Nacht", von Koll- 
bacher sehr geschickt zwischen Singstimmen 
und Instrumentalem verflochten. Auch hier 
bestach die Einfachheit, die Ursprünglichkeit 
der Komposition wurde ohne falsche und ge- 
künstelte Nebentöne zur mitreißenden Aus- 
sage. 

Natürlich fehlte — man ist es bei Kollbacher 
schon gewohnt — auch eine Uraufführung 
nicht. Eine „Böhmische Weihnachtsmesse" 
des tschechischen Komponisten Johann Jakob 
Ryba (1765—1813). Sie wurde dargeboten von 
Solisten, Chor, Orchester und Orgel (Rudolf 
Görich). Fühlte man sich auch zeitweise auf 
den Tanzboden versetzt, so vereinigten die 
kraftvollen, dann wieder zarten bis hin zum 
Hymnischen aufsteigenden stark rhythmusbe- 
tonten Melodien so viel Aussagekraft und 
Feierlichkeit, daß der starke Beifall am Ende 
der Aufführung eine natürliche Folge dessen 
war, was die Besucher empfunden hatten. Sie 
waren verzaubert und gefangen vom Genius 
der Komponisten, der durch die gefühlvolle 
Wiedergabe einer begeisterten Musikanten- 
und Sängerschar unter einem zielbewußten 
Leiter den Kirchenrauin beseelte. An dieses 
Konzert wird man noch lange gern zurückden- 
ken. 

Teppichboden s Preise eingefroren ! 

FRICK beweist wieder einmal, was Preisleistung heißt. Pacicen Sie die Gelegenheit beim Schöpfe! 

So was mu8 man tahanl 
Kurzrollen u. Endstück« 
weiche Veloure. 
faste Schlingen, 
für Fiure und Treppen, 
Hier stehen die Preise SlW 
Kopf, m' nur 8.95 und s 

Achtung! Hochintaressant't 
Kurz-Valourt 
vollsynthetisch, dichter 
Flor, problemlos zu 
pflegen. 400 cm breit, 
statt FflICK-Preis 

bisher 

ksant't 

Q9B 

Bildhübsch und spottbillig! 
Hoch-Tief-Struktur 
mit ausdrucksvollen 
Mustern in dezenter 
Farbabstimmung. 
400 cm breit 
FRICK-Preis m* nur 15" 

Kalt« FüBo? Haben Si« das nötig! 
Soft-Velours 
mit hoher Wärmedämm 
ung und hervorragenden 
Gebrauchseigen- 
schaften. 400 cm breit 
FRICK-Prois m* nur 

TeppkMio€len'Supermärkte 
Mo. bis Sa. ab 9"^ Uhr geöffnet. Sonntagsbesichligung von I43c — 18^0 Uhr. Sonntags kein Verkaut, keine Beratung. 
FRICK TOP-SERVICE: Hervorragende Fachberatung ■ Kostenloses Ausmessen • Preisgünstiges Verlegen und Liefern. 

Q 
Vlal« 

Kostanlo*« 
ParhpIMx« 

Egelsbach 
Das gelbe Haus an der B 3 

(Nahe toom-Markt) 
Tel, 06103/42409 
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RUND UM DEN 

^ Vierröhrenbrunnen 

Erinnerungen 

an 1980 

Ein Jahr geht seinem End entgegen, 
das neue hält sich schon bereit, 
und manches, was sich tat beupgen, 
gehört schon zur Vergangenheit. 
Die Narren hier, die war'n,,uff achtzig", 
die Vogelfreunde meisterlich, 
,,Knast für Vereine", ja das macht sich, 
die Eis-Surfer begeistern sich. 

Giraffenaufstieg war gerade, 
Neujahrsempfang ist bei der Stadt, 
Grundstücksverkauf am Hallenbade 
zurückgestellt; wer hat, der hat. 
Die Feuerwehr mit neuer Leiter 
kriegt jetzt ihr Haus an der D 3, 
die Fastnacht ist vergnügt und heiter, 
die Stadthall präsentiert Karl May. 

Im Parlament, da wird beraten, 
wie man ums Rathaus Leben schafft, 
doch manche Pläne gehen baden, 
und so wird manches zweifelhaft. 

Altstadtbroschüre gibt's zu lesen, 
gar viele tun's, und manche nicht, 
Stadtrnnigung braucht keinen Besen, 
erinnert an die Schneeräumpflicht. 

Südhessenmeister an der Hantel 
wird Langen, das ist wirklich toll, 
im Gaspreis gibt es keinen Wandel, 
die Preise steigen nicht jawohl. 
Im Waldsee hängt gar manche Angel, 
die Baumschutzsatzung tritt in Kraft, 
um den Kulturpreis gibt's Gerangel, 
ein Tanzturnier ist meisterhaft. 
Den Wochenmarkt gibt's seit fünf Jahren, 
die Uhren werden vorgedreht, 
die Stadt zeigt mit Frei-Stadtbus-Fahren, 
wie's um den Umweltschutz hier steht. 
Ameisen werden umgezogen 
vom Neurott in den nahen Wald, 
und,,Mord im Hochhaus", nicht gelogen, 
im Mühltal Öst'reichs Klang erschallt. 

Windstärke sechs beim Waldsee-Rennen, 
die Stadt ehrt Sportler, groß an Zahl, 
deutsch-ami-Freundschaft, lernt eich kennen, 
Drei-Städte-Treffen wieder mal. 

Odenwaldklub seit sechzig Jahren, 
und zehn Jahre,,schützt deutschen Wald", 
ein Sonntag ohne Autofahren, 
im Pizza-Stübchen Spnniqstuff knallt. 

Denkmalenthüllung. Viele Leute. 
Romo-Anlag und Eaton-Platz, 
der Club wird Meister, welche Freude, 
im Rathaus gibt's mal wieder Jazz. 
Im Oberlinden sticht der Spaten, 
die neue Sporthall ist im Bau, 
die ersten Leute gehen baden, 
im Mühltal große Steinmetz-Schau. 
Scholl-Schule feiert zwanzig Jahre, 
im Wiesgäßchen ein Gotteshaus, 
für Fußballer das Wunderbare: 
Pokal. Langen schmeißt Elschbach raus. 
Die Tour de France saußt durch Langen 
Wann kommt die Nordumgehung her? 
Denn auf der Südlich Mütter bangen, 
und streiken gegen den Verkehr. 
Der Davids-Plan find't groß Interesse, 
Fußgängerbrück wird zugemacht, 
ein Metzger feiert unterdesse: 
400 Jahr wird dort geschlacht. 
Ebbelwoifest mit sehr viel Regen, 
und dennoch strömen alle hin, 
wieso, warum, ei nur deswegen, 
weil wir ein fröhlich Völkchen sin. 
Die Derby Serenaders Spitze, 
ein Pferd im Zelt, wo gibt's das schon, 
trinkt Bier vom Glas, hat keinen sitze. 
Die Kinder spielen Robinson. 
Der Sommer kommt nochmal mit Hitze, 
am Strandbad geht man nackt, wie schee, 
das Neurott-Reitturnier ist Spitze, 
da kann man vieles, vieles seh. 
,,Langener Sommer" auf der Wiese 
gleich hinterm Hallenbad ist toll, 
und abends heißt dann die Devise: 
Watt in die Ohrn beim Rock 'n Roll. 
Grillplatz für alle, wird beschlossen, 
Alt bürgerehrung groß wie je, 
ne wunderbar Kerb genossen, 
70 Jahr Fußball SSG. 

Ausländertag mit viel Folklore, 
Geburtstag Gustav Adolf Werk, 
die OGA öffnet ihre Tore, 
zeigt Obst-und auch Gemüseberg. 

Die Stenografen Hessenmeister, 
gekeltert wird noch nicht. Schaut hie, 
der Kerbbaum fiel durch böse Geister. 
Im Klärwerk tröppelte jetzt die Brüh 

ins Erdreich und wird dort gefiltert, 
das kann und wird dem Bürger nützen, 
uns sorgt dafür, so wird geschildert, 
daß wir nicht auf dem Trocknen sitzen. 

„Faß an die Kunst!" Skulpturengarten. 
Einer nahm's wörtlich, klaut ein Stück. 
Vergehens tat der Künstler warten, 
daß man ihm bringt die Kunst zurück. 
Man hat die Stimmen abgegeben. 
Es blieb beim alten, wie bekannt. 
Ein mancher Hund erhielt den Segen 
am Tierschutztag von hoher Hand. 
IGEVA lockte an die Menge. 
So wurde Langen Messestadt. 
Drei Tage herrschte groß Gedränge, 
da war'n selbst Optimisten platt. 

Kammerkonzert im Treppenhause, 
man spielte Händel, spielte Bach; 
das Parlament tagt ohne Pause, 
und auch um Grundstücke gab's Krach. 
Am Stadtpark scheiden sich die Geister, 
die Grünen kommen, was e Hätz, 
der Trunverein ehrt sejne Meister, 
und neu: Albertus-Magnus-Platz. 

Die Rathäuser sind Galerien, 
Papiertheater, Bilderschau, 
Giraffen an die Spitze ziehen, 
zur Stadthall eilen Mann und Frau 

als Hühner, Hasen sind zu sehen, 
als klingt ein vielharmonisch Lied, 
und als, das kann man doch verstehen, 
der Nippel durch die Lasche zieht. 

Den Nippel durch die Laschen ziehen 
auch Stadtverordnete en masse, 
als sie sich haushaltlich bemühen, 
zu ordnen die Gemeindekass. 

Einstimmig! Ist es denn zu fassen? 
beschließen sie auf jeden Fall, 

•'SPD: 

aktiv für Langen 

z.B.: Umwelt. 

* Wertvolle Waldflächen dür- 
fen nicht dem Straßenbau 
geopfert werden. 

* Um die Natur in Langen 
wirksam zu schützen, soll 
ein Landschaftsplan auf- 
gestellt werden. 

* Der Stadtpark ist als Nah- 
erholungsgebiet mit Klein- 
gärten anzulegen. 

MEHR INFORMATION: 
SPD Langen — Matthias Kurth MdL 
Südliche Ringstraße 195 

wir können fest uns drauf verlassen: 
auch nächstes Jahr wird's Geld schon all! 
Das war der Rückblick, auszugsweise, 
was 80 in der Zeitung stand. 
Nun wird es langsam, langsam leise, 
ein neues Jahr zieht ein ins Land. 
Was wird es bringen? fragt man heute. 
Es ist ganz einfach, wie Ihr seht: 
Das neue Jahr bringt, liebe Leute, 
was nächstes Jahr im Rückblick steht! 

Millionen unter die Erde 

Mehr als neun Millionen Mark haben die 
Langener Stadt werke in den vergangenen vier 
Jahren (ohne 1980) investiert. Damit stellte 
sich das kommunale Versorgungsuntemeh- 
men gleichzeitig als beachtlicher Auftraggeber 
dar. Im Jahre 1976 waren es 2,2 Millionen, die 
zur Sicherung der Energieversorgung aufge- 
wendet wurden, wobei nahezu die Hälfte da- 
von (1,039 Mio) allein in das Stromnetz flössen. 
Es handelte sich in der Hauptsache um Neu- 
verlegungen und Verstärkungen sowie Er- 
neuerungen alter Leitungen. Die Aufwendun- 
gen für die Gasversorgung lagen bei 0,56 Mio, 
im Bereich der Trinkwasserversorgung wur- 
den 0,54 Mio ausgegeben, und für innerbetrieb- 
liche Anschaffungen blieben 67 000 Mark. 

Im Jahre 1977 beliefen sich die Gesamtaus- 
gaben auf 2,3 Mio Mark (Strom 0,8 — Gas 0,6 — 
Wasser 0,8 und innerbetriebliche Ausgaben 
91 000 Mark). Weniger war es im Jahre 1978. 
nämlich 1,97 Mio (Strom; 0.8. Gas: 0,5, Wasser: 
0.5 und innerbetriebliche Ausgaben 66 000 

Mark). Die höchste Summe wurde im Jahre 
1979 aufgewendet: Gesamt 2.59 Mio (Strom 
0.97. Gas 0.7. Wasser 0.79 und innerbetrieblich 
118 000). 

Ein großes Vermögen also, das vorwiegend 
unter die Erde gebracht wurde. ..Wir können 
keine sichtbaren Denkmäler setzen", erklärte 
Stadtwerksdirektor Werner Wienke. ..sondern 
müssen das tun. was die Notwendigkeit erfor- 
dert." Dabei müsse man berücksichtigen, daß 
das Versorgungsuntemehmen keine Möglich- 
keit habe, den Bedarf zu steuern. Die Anfor- 
derungen an die Energiemenge wachsen und 
schwanken. Dabei müsse man stets mit einem 
Spitzen verbrauch rechnen, wofür die erforder- 
liche Energie bereitgestellt sein müsse. ..Jeder 
Bürger verlangt, daß er. wann immer er will, 
genügend Energie und Wasser zur Verfügung 
hat. Es ist unsere Aufgabe, dafür zu sorgen", 
erklärte Wienke. 

(Siehe auch Interview: ,,Keine frohe Bot- 
schaft") 
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3^1### 
[Kasseler Kamm 

500 Gramm 
I oderKagselgrKototott - 

I Qek.Kammi^?p<^ei^ 

.soog 

3j69 
_500 g5Ä9| 

feueht 

^•ühUeMft 

1500 Gramm 

pHidswurSt oto Der alte 

Hansen Rum 

[iwe Würstchen oder 
Bomritotdhen 

1 500 Gramm  

54 Vol.%. 
0,7 Liter 
Flasche 

vnener Würstchen 

4d9 

Magerer Schweine-Baach 
1 frisch oder gesalzen, O ^lU 
1500 Gramm ^  
Fondue-Fleisch 

im Kalb, Rind oder Schwein, 

Tisserand 
Wenibrand 
38 Vol.%, I9QQ 
0,7LHer-FI. CmIO 

Funny 

LBO Gh^sfinsch 
AutdemSB-Wvntrt^: 

I Fleisdiswurst nn Hing 
vacuumverpackl. 

i 500 Gramm-Rin9_ 
AusdemSB-Wurslregal- . 

1 Bodwrtiistchen m Lw 

110 stück ä 55 Gramm 

250 g-Beutel L99 

4M 

Nadler 
Heringsfilets 

2.69 
in Oel. 
250 Gramm 

Edler vom Momag 
VDQS, tunesischer 
Qualitätsrotwein. A 

0,7 Liter-Flasche 

Iffildessa 

Weinsaueriornt 

580 ml- 
Dose -39 

Nadler Sahne- 
Heringjsfilets 

200 gSteIntopf ZJSB 

Feist Privat Cuvee od. 

Söhnlein Brillant 

Sekt 
0,75 Liter-Flasche 

Z£R 
Aus unserem Getränke-Shop: 
Bedi'sBier 
24 X 0,33 Liter- 
Flaschen —13.92 (+ Pland) 
6 X 0,33 Ltr.-fl. f-t- Pfand) 

Unox Dosensiqppen 
versah. Sorten, 

400 g-Dose 
Norda Bismarckharinge 
oderRoUmops 

1000 mh 
Partyglas 

Darmstadt, Bheinstraße ■ Da.-Griesheini,Fhighafenstraß6 
Da.-Weiterstadt,Robert-Koch-Straße Heppenheim/Bergstr^ Tiergartenstraße 

Nfichelstadt, Walter-Rathenau-AUee 84 ■ Egelsbach, WoogsAraße 

Mittwoch, 31. Dezember (Sih/estei), von 8-14 Uhr geöffnet 



Dienstag, den 30. Dezember 1980 

Zur Geschichte des Tanzes in Langen (10); 

Die Tanzschule Schlerf/Becker 

zwischen den Weltkriegen 

von Dr. Manfred Neusei 

Der letzte Beitrag in der LZ schilderte die Ge- 
schichte der Tanzschule Schlerf bis in die Mitte 
der 20er Jahre, die man später die „Goldenen 
Zwanziger** bezeichnete. Damals lachte man 
über Witze wie den aus dem „Langener Wochen- 
blatt" vom 19. 8. 1924: ^ 

Sie haben wirklich Shimmy tanzen gelernt?" — 
.^Na, das ist keine Kunst! Man braucht sich doch 
nur einzubilden, daß man einen Floh zwischen 
den Schultern hat und die Hosen verliert.** 

Zum Modetanz Shimmy paßte gut eine be- 
stimmte Art von Kleidung, die ein Leser aus 
Dreieichenhain in netter Weise am 3.11.25 wie 
folgt beschrieb: 

„Was Du von euren Damen sagtest mir. 
Genau so halbbekleidet gehn sie hier. 
Da haben sie nichts oben und nichts unten 
Und um die Mitte ist *ne Schnur gebunden. 
Auch die Musik von hier genügt nicht mehr, 
Mit neusten Schlagern muß *ne Jazzband her ... 

Überall stieß man damals auf moderne Dinge: 
So wurde 1924 in Langen das elektrische Licht 
eingeführt. Die Jazzband ,,Stegadi** mit Saxo- 
phon und Banjo bewirkte 1926 in der Dreieich 
das, was die Generation der Enkel heute glatt- 
weg als „AusfUppen** bezeichnen würde. 

Ob er wollte oder nicht, Nikolaus Schlerf 
konnte sich nicht gegen die neuen Errungen- 
schaften wenden. So verkaufte er 1926 die neu- 
sten „Lautton-Tanzplatten** und lehrte späte- 
stens im gleichen Jahr den Charleston. In jener 
Zeit wußte er bereits, daß er zwar keinen Sohn, 
aber einen Nachfolger in Aussicht hatte: Zu sei- 
nen Tanzschülem 1921 in Groß-Gerau gehörte 
sein Verwandter Ludwig Becker, geboren 1905. 
Da er keine eigenen Kinder hatte, war er froh, 
den jungen Mann 1923 in seine Familie aufneh- 
men und als FriseurgeMlfe einstellen zu können. 
Bald schon zeigte sich eine ausgesprochene Bega- 
bung Ludwigs im musikalischen und tänzeri- 
schen Bereich. Zunächst erhielt er durch Schlerf 
eine Geigenausbildung. 

Es war ein glücklicher Umstand, daß seit 1926 
die hervorragend begabte, erst ISjahnge Doris 
Struck, eine Schülerin des Frankfurter Ballett- 
Tanzmeisters Facetty, in Langen wirkte und sich 
viele Freunde gewann. Doch für Ludwig Becker 
war die Zeit noch nicht gekommen, ihr nachzuei- 
fern. 

Doch kommen wir zum Gesellschaftstanz zu- 
rück: Das Jahr 1929 wurde der Markstein in der 
Entwicklung des moderr.en Tanzes. Damals fand 
die internationale sog. Große Konferenz in Lon- 
don statt. Sie legte fest, daß Foxtr itt, Quickstep, 
Waltz, Tango und Blues als Stan lardtänze das 
Parkett auf den Turrieren beherrschten. Die 
Tempi und Grundfiguien wurden beschrieben. 

Der sog. Englische fJtil eroberte nicht nur die 
Insel, sondern ganz Europa. Die britischen Tanz- 
lehrer und ihre Bücher (Silvester 1930 und Moore 
1936) bestimmten den modernen Tanz. Im Juni 
1930 fand in Bad Nauheim die Europameister- 
schaft statt, bei der natürlich die Engländer sieg- 
ten. Englische Tanzlehrer bildeten in Bad Nau- 
heim modern eingestellte deutsche Kollegen aus. 
Als sich 1930 die deutsche Tanzlehrerschaft m ei- 
nen konservativen und einen modernen Teil 
spaltete, versuchte der damals bereits 59jahnge 
NikoÄus Schlerf einen mittleren Kurs beizube- 
halten. 

Mit dem Jahr 1933 brach dann aber die Ent- 
wicklung ab. Besonders amerikanische Musik, 
der Swing eroberte sich gerade Europa, wurde 
als „artfremd** verboten. So verbot Minister 
Frick im April 1933 „Jazzbands, Negertänze und - 
gesänge". Neben den deutschen Tänzen waren 
die englischen erlaubt. So konnte N. Schlerf am 
13. 10. 1933 folgende Anzeige in die Zeitung set- 
zen: 

Tanz-U ntericht! 
Eröffne Dienstag, den 17. Oktober, abends 9 Uhr 
im Saale „ Zum Adler** meinen diesjährigen 
Tanz-Kursus. 
Gelehrt werden: Walzer, Rheinländer, 
Rheinländer-modem, Marschtanz, Foxtrott, 
Langsamer Walzer, Tango usw. 
Honorar für den Kursus 15 Mark. 
Zur regen Beteiligung ladet ein 
Nik. Schlerf — Tanzlehrer 

Sein Kollege Leonhard Heuß, der seinen Kurs 
im „Lindenfels'* durchführte, lehrte die gleichen 
Tänze. Die Einschränkungen waren also längst 
nicht so hart wie für die Chöre, die nur ne^h 
deutsche Lieder singen durften. Das änderte sich 
erst zu Beginn des Weltkrieges: am 3.7.1939 
machte der Präsident der Reichsmusikkammer 
in- und ausländische Tänze von einer Unbedenk- 
lichkeitserklärung abhängig. Doch kehren wir 
zum Beginn der 30er Jahre zurück: 

Als die ersten Anzeichen einer Besserung nach 
der Weltwirtschaftskrise von 1929 sichtbar wur- 
den, besuchte Ludwig Becker montags — also an 

* seinem freien Tag - die Ballettschule Ter^- 
Schultheiß in Frankfurt. 1934 bestand er die 
Bühnentanz-Abschlußprüfung und trat in den 
nächsten Jahren öfters in Langen bei Veranstal- 
tungen auf. Gern tanzte er vor allem osteuropäi- 
sche Tänze, solange das noch erlaubt war. 

1935 begann er mit der Tanzlehrerausbildung 
in der Tanzschule Egon Bier in Wiesbaden und 
half seit jener Zeit Nik. Schlerf auch in diesem 
Bereich.Anfang 1936, als dieser erkrankte, leite- 
te der junge Mann nun den ersten Abschlußball. 
Am 2.7.1936 bestand Ludwig Becker die Tanzleh- 
rerprüfung. In jenem Jahr heiratete Doris 
Struck Reinhard Lehmann aus Darmstadt und 
verließ somit Langen. Zur gleichen Zeit über- 
nahm der Darmstädter Tanzlehrer Ewald Bäul- 
ke aus Darmstadt die Tanzschule Heuß. Damit 
blieb praktisch nur noch eine echte Langener 
Tanzschule übrig, die aber von zwei Tanzlehrern 
geführt wurde. So lesen wir in der Zeitung am 
18.9.36: 

Tanz-U nterricht! 
Eröffne Montag, 21. Sept. 1936 
im Saale „Zum Adler" meinen Tanz-Kursus. 
Anmeldungen erbitte ich in unserer Wohnung: 
Fahrgasse 21 
und an obigem Abend. 
N. Schlerf Becker 
Tanzlehrer Tanzlehrer. 

Nikolaus Schlerf, der damals 65 Jahre alt war, 
übergab nun langsam seinem Nachfolger Lud- 
wig Becker die Fühi-ung der Tanzschule. 

Am Stachus flatterte 

das grüne E 

Offenbacher Europäer beim Bundeskongreß in München 

3. Januar 1981 

Franz Spyth 

Veronika Spyth 
geb. Mainka 

Drei Tage lang war die Bayernmetropole 
München Ziel zahlreicher Europäischer 
Föderalisten aus allen Teilen der Bundesrepu- 
blik, die zum 26. ordentlichen Bundeskongreß 
der Europa-Union Deutschland zusammenka- 
men. Aus der Region Offenbach waren Sig- 
linde und Gerhard Esders (Langen). Elisabeth 
Rhein (Dietzenbach) sowie Fritz Petermann 
und Emst Unold (Offenbach) dabei. 

Der Kongreß, zu dessen Teilnehmern meh- 
rere Minister und eine Reihe von Bundestags- 
abgeordneten und Europaparlamentariern 
zählten, stand unter dem Leitwort „Europas 
Verantwortung in der Welt". Die Eröffnungs- 
veranstaltung brachte Ansprachen des bisheri- 
gen Präsidenten der Europa-Union, Theo M. 
Loch, über ,,Die Erwartungen der Europäer**, 
des DIHT-Hauptgeschäftsführers, Dr. 
Schoser, über ,,Die wirtschaftlichen Heraus- 
forderungen", des DGB-Vorsitzenden Heinz- 
Oskar Vetter über ,,die sozialen Herausforde- 
rungen'*. MinisteiTiräsident Franz Josef 
Strauß sprach über ,,Die politischen Heraus- 
forderungen" und die Präsidentin des Euro- 
päischen Parlaments, Simone Veil über „Die 
Verantwortung Europas". In der Plenarsit- 
zung am Samstag hörte man dann noch Refe- 
rate des früheren US-Botschafters in Bonn, 
Dr. Martin Hillenbrand, über die Erwartun- 
gen der Bündnispartner, und des Kenianers 

Thomas Okelo-Odongo, Generalsekretär der 
AKP-Staatengruppe, über die Erwartungen 
der Dritten Welt. 

In einer Entschließung wird die Direktwahl 
des Europäischen Parlaments als ein entschei- 
dender Schritt auf dem Weg zur europäischen 
Einigung bezeichnet. Europa werde seine Ver- 
antwortung in der Welt nur wahrnehmen kön- 
nen, wenn dieser Einigungsprozeß entschlos- 
sen fortgesetzt und damit die notwendige 
Handlungsfähigkeit erreicht werde. 

Daß Alt-Bundespräsident Walter Scheel als 
Nachfolger von Theo M. Loch zum neuen Präsi- 
denten der Europa-Union Deutschland ge- 
wählt wurde, meldete die Presse bereits zu An- 
fang der Woche. Die Offenbacher Delegation 
berichtete nun, daß zu Scheels Stellvertretern 
der bayerische EU-Landesvorsitzende, Justiz- 
minister Dr. Karl Hillermeier, Bundestags- 
vizepräsidentin Annemarie Renger und erneut 
der Vorsitzende der hessischen Europa-Union, 
Dr. Axel N. Zarges (Kassel) gewählt worden 
seien. Von dem gemeldeten Austritt von Fried- 
rich Priller vom Bund der Vertriebenen aus 
der EU sei beim Kongreß nichts verlautet, er- 
klärte Gerhard Esders, der diesen Schritt für 
eine Einzelaktion hält und wie seine Kollegen 
nach der Wahl von Walter Scheel einen Auf- 
schwung für die Arbeit der Europa-Union er-, 
wartet. 

Städtische Dienststellen 

geschlossen 

Nikolaus Schlerf, der Gründer der Tanzschule. 

AMP-Nikolaus 

war im Altenheim 
Auch in dieser Vorweihnachtszeit setzte die 

AMP eine liebgewordene Tradition fort, den 
Bewohnern des Jakob-Heil-Heims eine Weih- 
nachtsfeier zu arrangieren. Nach einer gemein- 
samen Kaffeetafel kam der Weihnachtsmann 
und brachte allen Bewohnern Geschenke und 
die Grüße der Firmenleitung, die damit einen 
Dank abstatten wolle an die ältere Genera- 
tion. 

Auch die Rentner des Unternehmens waren 
wieder eingeladen, mit der Geschäftsleitung 
im Rahmen eines festlichen Essens Gedanken 
auszutauschen. Gerhard M. Schmidt, der Vize- 
prüsident des weltweiten AMP-Konzems, 
hatte es sich nicht nehmen lassen, die ehemali- 
gen Mitarbeiter selbst zu begrüßen und man- 
che Erinnerung auszutauschen. 

Ebenfalls in die Vorweihnachtszeit fiel eine 
Jubilarenehrung, bei der langjährige Mitar- 
beiter ausgezeichnet wurden. 25 Jahre zur 
AMP gehören Alfred Greger und Hubert van 
Eideren, auf zwei Jahrzehnte Mitarbeit 
brachte es Rudolf Eckardt, Josef Flock, Hans 
Stender, Jörg Hohenlohe, Manfred Nicolaus 
und Bernhard Körbs. 

WIR HEIRATEN! 

Annastraße 47 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet um 14.30 Uhr in 
der kath. Kirche Liebfrauen zu Langen statt. 

Am Mittwoch, dem 31. 12. 1980, und am Frei- 
tag, dem 2. 1. 1981, sind alle Dienststellen der 
Stadtverwaltung Langen ganztägig geschlos- 
sen. Das Standesamt (Zimmer 35, Telefon 203- 
293) hat an diesen Tagen in der Zeit von 9 bis 10 
Uhr einen Notdienst zur Beurkundung von 
Sterbefällen und zur Bestätigung von Tele- 
grammen in die DDR und Ostblockstaaten ein- 
gerichtet. Während dieser Zeit ist nur der Ein- 
gang zum Standesamtstrakt geöffnet. 

Die städtischen Kindertagesstätten sind an 
beiden Tagen geschlossen und auch das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe ist nicht besetzt. 
Der Außendienst wird jedoch wie üblich 
durchgeführt. 

Die Langener Stadtbücherei ist noch bis zum 
5. 1. 1981 geschlossen, und auch am Jugendcafe 
wird man zu Silvester und am 2. 1. vor ver- 
schlossenen Türen stehen. 

Das Hallenbad hat lediglich am 31. 12. eine 
Pause und kann ab 2. 1. 1981 zu den normalen 
Öffnungszeiten besucht werden. 

Die Friedhofsabteilung (Zimmer 315, Tele- 
fon 203-346) ist am 31. Dezember zur gleichen 
Zeit wie das Standesamt zu erreichen; am 2. 
Januar 1981 von 9 bis 10 Uhr unter dem Privat- 
anschluß 29295 (Maiwald). Der Notdienst der 
Friedhofsabteilung ist lediglich für die Festle- 
gung von Beisetzungsterminen, aus deren An- 

Ausstellimgen auch somitags 

In Langen gibt es zur Zeit (noch bis Ende Ja- 
nuar) zwei Ausstellungen zu sehen, die einen be- 
sonderen Reiz haben. Im alten Rathaus handelt 
es sich um Papiertheater, wie sie vor Jahrzehn- 
ten in vielen Familien zu finden waren. Sie ver- 
mitteln einen Eindruck davon, wie man sich in 
einer ,,fernsehlosen" Zeit die Abende vertreiben 
/konnte. Diese Ausstellung ist an Sonntagen von 
10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr, außerdem mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr geöffnet. Morgen aller- 
dings, an Silvester, ist geschlossen. 

Im Foyer des neuen Rathauses stellt der Lan- 
gener Maler Johannes G. Görg seine Bilder aus, 
die sich zum größten Teil mit Langener Motiven 
befassen. „Erlebtes in Bildern" heißt diese Aus- 
stellung, die zeigt, wie umfangreich die Arbeits- 
welt des Künstlers ist. Man kann sich die Aus- 
stellung zu den üblichen Öffnungszeiten des Rat- 
hauses ansehen, und auch sonntags von 10 bis 12 
und von 15 bis 17 Uhr besteht dazu Gelegenheit.. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
4718,70 DM; 2. Rang: 198,10 DM; 3. Rang: 19,60 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
263.978,20 DM; 2. Rang: 7050,80 DM; 3. Rang: 
1327,— DM; 4. Rang: 26,30 DM; 5. Rang: 2,70 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 764.290,10 
DM; Gewinnklasse 11. 37.282,40 DM; Gewinn- 
klasse III. 3471,40 DM; Gewinnklasse IV: 59,40 
DM; Gewinnklasse V: 4,60 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winn:-.;asse 1:893.40 DM; Gewinnklasse II: 334.90 
DM; Pferdelotto; Gewitmklasse 1.473,50 DM; Ge- 
winnklasse II: 12.30 DM; Kombinationsgewinn 
unbesetzt, Jackpot: 1.741.100.10 DM. 

(Ohne Gewähr 

laß Angehörige in der DDR oder Ostblockstaa- 
ten benachrichtigt werden müssen. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung werden wie folgt geändert: 

Neujahrstage: Montag, Dienstag. Mittwoch 
(29., 30. und 31. 12. 1980)unverändert; Donners- 
tag, 1. 1. 1981 (Feiertag) verlegt auf Freitag, 2. 
1. 1981, Freitag, 2. 1. 1981, verlegt auf Samstag, 
3. 1. 1981. 

Die Weihnachtsbaumabfuhr findet in der 
Woche vom 5. 1. bis 9. 1. jeweils am Tage der 
Mülleimerentleerung statt. 

^P0in.tet(ltteu2en 

*' ^ 

„Du kannst doch nicht erwarten, daß 
idi meine Garteniwerge bei diesem 

Wetter drauflen lasse!" 

„Ich habe ihn vor dem Hotel gebaut - 
und jetxt läuft er mir dauernd nach!" 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 

Karten für den 
Sportlerball 
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c Für den schon zur Tnidition gewordenen 
Sporllcrball der SO Egel.sbach, in dessen Ver 
lauf ncl)on anderen Überraschungen auch der 
,,Sportler und die Mannschaft des Jahres" ge- 
kürt werden, hat der Kartenvorverkauf be- 
gonnen. Zahlreiche Egelsbacher haben schon 
davon Gebrauch gemacht und sich ihre Tickets 
gesichert, um dabei zu sein. Doch es gibt noch 
Eintrittskarten. 

Am Sonntag, dem 11. Januar, Von 10 bis 12 
Uhr kann man im Clubraum an der Sportan- 
lage ,,Berliner Platz" noch Karten kaufen. Die 
Veranstaltung selbst findet am Samstag, dem 
17. Januar, ab 20 Uhr im Eigenheim statt. Eine 
große Tombola wird sicher ein weiterer Anzie- 
hungspunkt sein, und natürlich ist der Tanz 
mit der ,,Rhein-Main-Combo" ein besonderes 
Vergnügen. 

Liehe Mitbürgerinnen, liehe Mitbürger, 
1980 neigt sich dem Ende zu, und wieder einmal stehen wir vor einem 

neuen Anfang. Hinteruns liegt eine Zeit harter, aber auch erfolgreicher Ar- 
beit. 

Was in den vergangenen zwölf Monaten erreicht, geplant und vollendet 
werden konnte, um unsere Gemeinde modemer und lebenswerter zu ge- 
stalten, gilt als Verdienst gemeinsamer Arbeit von Gemeindevertretung 
und Gemeindevorstand mit Verwaltung. Es blieb uns vergönnt, in einer 
Zeit des relativen Friedens und Wohlstandes mitzuwirken am weiteren 
Aufbau und der Neugestaltung unserer Gemeinde. 

All denen, die im Dienst für unsere Bevölkerung mitgeholfen und mitge- 
arbeitet haben, sagen wir am Ende des Jahres ein Wort des herzlichen Dan- 
kes. Respekt zollen wir den sehr aktiven Egelsbacher Verbänden, Vereinen 
und Organisationen. Eine aufgeschlossene Bevölkerung begleitet die Ar- 
beit der Gemeindeorgane mit aufbauender Kritik. Unseren zahlreichen 
Neubürgem wünschen wir ein gutes Einleben in Egelsbach. 

An der Schwelle eines neuen Jahres stehend, soll aber nicht nur der 
Rückschau die Tür geöffnet sein. Wir sollten auch ein bißchen in uns gehen 
und uns vorbereiten und rüsten für das kommende Jahr. Was es bringen 
wird, weiß niemand. Mit Sicherheit fehlt es nicht an Aufgaben, Problemen 
und Pflichten. Wir stellen uns mit neuer Tatkraft der übernommenen Ver- 
antwortung. Unterstützt durch Ihr Vertrauen möchten sich die Damen und 
Herren der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes auch im 
nächsten Jahr bewähren. Leitlinie allen Schaffes bleibt dabei das Wohl der 
Gemeinde, dem wir uns in höchstem Maße verpflichtet fühlen. 

Ihr 
Heinz Strohmeier 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Ihr 
Hans Dümer 
Bürgermeister 

Ä^^önntä^^rdel^n^Bürgerhaus die Gewinner der Aktion ,,Glückspunkte' ermittelt, die der 
Egelsbacher Gewerbeverein wie jedes Jahr vor Weihnachten durchgeführt hat. Zahlreiche Egelsba- 
cher wohnten der Verlosung bei und waren gespannt, ob aus dem großen Glückswürfei ihre Punkte- 
karte dabei ist. Da es am Sonntagnachmittag unter den Anwesenden eine Zusatzveriosung gab, hat- 
te es sich gelohnt, dabei gewesen zu sein. Die Gewinner der Aktion werden vom Gewerbeverein ver- 
ständigt. 

„das blatt" jetzt monatlich 

o Vor einem Jahr, im Dezember 1979, verteilte 
die Egelsbacher DKP zum erstenmal ihre Orts- 
zeitung ,,das blatt". In diesem Jahr erschienen 
sieben Ausgaben. Dazu kommen zwei Extra- 
Nummem zum Olympia-Boykott und zum Aus- 
gang der Bundestagswahl. Mit der Ortszeitung 
,,das blatt" sollten die Egelsbacher Bürger mit 
den Meinungen und den Ansichten der DKP zu 
örtlichen wie auch zu überörtlichen Problemen 
bekannt gemacht werden. 

Um dies in Zukunft noch schneller zu errei- 
chen, wurde beschlossen, ,,das blatt" ab Januar 
1981 monatlich herauszugeben. Außerdem soll in 

WinmiJMierm! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Engagierte 

Gremeindevertreterin zieht weg 

Nicht die „Alibifrau" in der Politik 
e Von Egelsbach nach Hadamar zieht die so- 

zialdemokratische Gemeindevertreterin Erika 
Giersdorf um. Sie legt damit ihr Mandat nie- 
der. Die sozialdemokratische Fraktion in der 
Gemeindevertretung und der Parteivorstand 
des Ortsvereins verabschiedeten jetzt ihre Ge- 
nossin. Der Wegzug hinterläßt eine Lücke: 
Erika Giersdorf ~ obwohl eines der jüngsten 
Mitglieder der Fraktion und der Gemeindever- 
tretung — gehörte zur ,,Prominenz" in der Ge- 
meindevertretung. Vorsitzende des Sozial- 
und Kulturausschusses, Mitglied des Altesten- 
rates, Mitglied des Fraktionsvorstandes nann- 
ten sich ihre Ämter. Im Ortsverein der Egels- 
bacher SPD war sie 2. Vorsitzende. Vorausset- 
zung ihres Wirkens sind politisches Engage- 
ment und ihr Beruf gewesen. 

Schon als Schülerin engagierte sie sich bei 
den Sozialdemokraten. Dies lag für eine gebo- 
rene Thomin gewissermaßen in der Familie. 
Später baute sie die Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer Frauen (ASF) in Egels- 
bach auf, deren Vorsitzende sie eine Zeitlang 
war Als Beamtin im kommunalen Bereich 
war ihr Beruf eine günstige Voraussetzung für 
ihre parlamentarische Arbeit. Sie arbeitete zu- 
letzt beim Landratsamt in Darmstadt. Vorher 
hatte sie eine Inspektorenausbildung bei der 
o.- —rkfurt absolviert. 

Jetzt geht's mit der Familie in eine neue Um- 
gebung — gerade vor einem halben Jahr hatte 
man sich über Zuwachs freuen können — 
einem beruflichen Angebot für den Ehemann 
als Vermessungsingenieur folgend. ,,Wir be- 
dauern sehr, daß Du wegziehst", versicherte 
Fraktionsvorsitzender Alfred Weil beim Ab- 
schied mit Blumen und Geschenken, ,,Dein 
politisches Engagement solltest Du jedenfalls 
nicht aufgeben, die Genossen dort können 
Dich sicher brauchen." 

Erika Giersdorf war für die Egelsbacher So- 
zialdemokraten nicht die ,.Alibifrau" in der 
Politik. Ihre Arbeit in Parlament und Partei 
qualifizierte sie für die Liste der Kommunal- 
wahlen im nächsten Frühjahr, wo sie mit Platz 
vier auf eine Spitzenposition gewählt worden 
war. Jetzt ist es leider anders gekommen. 

Bleibt noch anzumerken: der Vorstand des 
SPD-Ortsvereins verzichtete darauf, die be- 
reits aufgestellte Liste noch einmal neu zu fas- 
sen, um eine der anderen Kandidatinnen auf 
ilen Spitzenplatz vier hieven zu können. 
Immerhin haben noch zwei weitere Kandida- 
tinnen gute Wahlchancen auf ihren Listenplät- 
zen. Auch sie sind keine ,,Alibifrauen", son- 
dern haben sich mit ihrer Arbeit in Parlament 
und Partei bewährt. 

SGE-OberUgaelf zwischen 

Vor- und Rückrunde 

Zukunft den Vereinen und Organisationen in 
Egelsbach die Möglichkeit geboten werden, Ter- 
mine und Veranstaltungen in der Zeitung be- 
kannt zu machen. 

Brieftauben- 
Siegerausstellung 
im Bürgerhaus 

e Trotz der regenreichen Sommertage gab es 
gute Erfolge der Egelsbacher Brieftaubenzüch- 
ter. Roland Knauer war mit seinen Jungtau- 
ben Jahrgang 1980 der erfolgreichste Züciiter 
innerhalb der Reisevereinigung Südmani. 
Auch die Züchter Peter Lunova mit jährigen 
Tauben und Ludwig Trautmann mit alten 
Weibclien waren bei den 10 Erstplazierten zu 
finden. 

Am Wochenende des 3. und 4. Januar findet 
nun die Reisetauben-Siegerschau im Bürger 
haus statt. Geöffnet ist die Ausstellung am 
Samstag von 14 bis 18 Uhr und am Sonnlag 
von 9 bis 18 Uhr. Den Besucher erwartet aulSei 
schnellen und schönen Brii ftauben i'ine reich 
haltige Tombola. Für Erfrisclumgeii ist m 
falls gut gesorgt. Die Mitgliedej des Ii / \' 
1931 Wiederkehl' Fjgi Isb.ii h !:i(li n ilii 
Einwohner von Egelv:..:fli und Unif l' .ii.i'. 
auf's herzlichste <'iii 

Der gesamte Monat Dezember blieb für 
Egelsbachs Oberligafußballer ohne Punkt- 
spiel, da zunächst das für den 7. Dezember an- 
gesetzte letzte Vorrundenspiel beim FC Hoch- 
stadt den schlechten Platzverhältnissen zum 
Opfer fiel (Glatteis) und auch die erste Rück- 
rundenbegegnung acht Tage später bei der SG 
Bad Soden wegen der dort herrschenden win- 
terlichen Verhältnisse (tauende Schneedecke 
auf dem Platz) abgesagt wurde. Das für den 
nächsten Rückrundenspieltag am 21. Dezem- 
ber vorgesehene erste Heimspiel gegen die 
Aschaffenburger Viktoria wurde schon bei der 
Terminbesprechung am Bußtag auf den 28. Fe- 
bruar 1981 verlegt, weil die Aschaffenburger 
am Hallenturnier in der Frankfurter Festhalle 
teilnahmen. Somit beginnt für die SGE erst im 
neuen Jahr wieder der Punktealltag, und zwar 
am 10. Januar 1981. Hier die kompletten Rück- 
rundentermine: 
Sa., 10. 1., SSV Dillenburg — SGE 14 Uhr 
So., 18. 1., SGE —SG01 Höchst 14 Uhr 
So., 25. 1., KSV Baunatal - SGE 14 Uhr 
So., 1. 2., SGE — Spvgg. 05 Bad Homb. 14.30 
Uhr 
Sa., 7. 2., Tuspo Ziegenhain — SGE 14.30 Uhr 
So., 15. 2., SGE - VfB Gießen 14.30 Uhr 
So., 22. 2., Eintr. Amat. — SGE 14.30 Uhr 
Sa., 28. 2., SGE — Vikt. Aschaffenb. 14.30 Uhr 
So., 8. 3., SGE — FSV Bergshausen 15 Uhr 
So., 15. 3., FCA Darmstadt — SGE 15 Uhr 
So., 22. 3., SGE — Eintr. Haiger 15 Uhr 
Sa. u. So., 28. u. 29. 3., Nachholspiele 
So., 5. 4., SGE — Vikt. Griesheim 15 Uhr 
So., 12. 4., FC Heppenh. — SGE 15 Uhr 
Mittwocii und Domieislag, 15. u. Iti. 4., 
Nachholspiele 
Samstag, Sonntag und Montag, 18.—20. 4., 
(Ostern) — Nachholspiele 
Donnerstag und Freitag, 30. 4. u. 1. 5., — 
Nachholspiele 
Sonntag, 3. 5., SGE - Fvgg 06 Kastel 15.00 Uhr 
Sonntag, 10. 5., FC 93 Hanau - SGE 15.00 Uhr 
Sonntag. 17. 5.. SGE - FC Hochstadt 15.00 Uhr 

Die Anfang Dezember ausgefallenen Spiele 
gegen Hochstadt (Vornjnde) und das erste 
Hückrundenspiel- in Bad Soden werden an 
einem der Nachholspieltage ausgetragen, der 
genaue Termin steht im Augenblick aber noch 
nicht fest, wird jedoch recht/eilig bekanntge 
geben. 

In den Ui Spieli-n der Vorrunde winden ins- 
gesamt 18 Spieler eingesetzt, wobei sechs Spie 
1er, nilnilich Klsinger. Wagner, Ühlein. Zink. 
Rasch und Wade, inuner dal)ei waren. Zorn 
und S'.audt fehltei; jeweils einmal, und Graf 
koiinle wegen Vi'rlel/ung /weini.\l nicht spie- 
len Hesti'r M.inii .lul der Hank war tirosser 
mit 12 Einsäl/i'n In ili r Abwehr luaehte i's 
Sent, .'inf neun I'.ins;il,'i . und nielin.ir Werner 

hängte nach dem Spiel beim VfB Gießen seine 
Schuhe an den berühmten Nagel. Wobst, zu Be- 
ginn der Runde verletzt, brachte es auf 12 Ein- 
sätze, und .seit dem Gießener Spiel ist auch 
Schneider wieder dabei (8 Einsätze). Linde- 
mann kam nur in fünf Spielen zum Einsatz, 
und Müller wurde dreimal eingesetzt. Apolo 
Obota aus Kenia, der inzwischen wieder in 
seine Heimat zurückkehrte, wurde einmal in 
Gießen eingewechselt, und auch Thomin war 
nur einmal in der letzten Viertelstunde bei 
Viktoria Griesheim dabei. 

Die Mannschaft erspielte sich 18:14 Punkte, 
schoß 32:29 Tore und steht auf Rang 8 der Ta- 
belle. Mit elf erzielten Treffern war Heinz 
Wade der beste Schütze, ihm folgte Gerd 
Rasch, dem acht Treffer gelangen. Je dreimal 
trafen Günther Zink und Werner Staudt und 
Wolfgang Grosser und Helmut Wagner brach- 
ten es auf zwei Tore. Ein einziges Mal trafen 
Charly Graf, Klaus Ühlein und Hansi Linde- 
mann. Platzverweise gab es erfreulicherweise 
keinen einzigen, lediglich viermal mußten in 
der Reihenfolge Werner, Wade, Ühlein und Ei- 
singer mit einer 10-Minuten-Zeitstrafe vom 
Platz. Dreimal erhielten Zorn, Staudt und 
Ühlein die gelbe Karte. Werner, Wobst und 
Wade waren zweimal Gelbsünder. Je einmal 
wurden Zink, Wagner und Eisinger mit 
,,Gelb" bedacht. 

Der Zuschauerschnitt lag bei den acht Heim- 
spielen bei rund 500 Besuchern, wobei ein 
leichter Rückgang festzustellen ist. Für die 
Rückrunde (9 Heimspiele) erhofft man sich je- 
doch einen etwas besseren Besuch, zumal 
außer Hanau und Ziegenhain, alle im Augen- 
blick vor der SGE plazierten Mannschaften am 
Berliner Platz antreten müssen. Vorstand und 
Mannschaft bedanken sich noch einmal bei 
ihrem Anhang für die Treue und wünschen für 
1981 alles erdenklich Gute. ..Auf Wiedersehen 
am 18. Januar gegen die SG 01 Höchst am Ber- 
liner Platz." 

Ä'ccbllthC UadnJc^ 
Evangcli.schf Gemeinde 
Mittwoch, 31. Dezember 
19.30 Uhr Jahresabsclilußgottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Doiiner.stag. 1. Januar 
10.00 Uhr .^bendmahlsgottesdiensl 

zum Neuen Jahr (Pfr. .Adam) 
Siuii.stag, 3. Januar 
kein Wochenschluligot lesdienst 
Sonntag, -I. Januar 
10 (M) Uhr Goltesdienst und Kinder 

gottesdienst (Pfr .-\dam> 
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Planung ist alles 
In Rio knackte ein Mann die Safes 

einer Bank. Nur ein Stahlfach lieH er 
unheschädiRt. Schon am nächsten Tag 
wurde er Rcfaßl. Auf die Frage, warum 
er dieses Fach nicht aufgebrochen habe, 
antwortete er: „Zu diesem Fach halte 
ich einen Schlüssel. Es gehörte mir 
selbst, ich verwahrte darin mein Werk- 
zeug auf!" 

Keiner hört mehr Flöhe husten 

Einst Idol der Sportler und Kurlosum der Literatur 

Wenn moino Muller in 
einem Warenhaus eingekauft 
halte, brachte sie unweigei- 
lich einen Floh mit nach 
Hause. Das war noch in dei- 
„guten alten Zeit". Heutzu- 
tage sind Flöhe - beklagens- 
werte Fclgo einer übertrie- 
benen Hygiene - selten ge- 
worden. so daß die Floh- 

Letzter 

Wunsch 

In San Quentin bestand 
ein zum Tode Verurteilter 
auf einen sonderbaren 
letzten Wunsch. Er ver- 
langte, bei der Hinrich- 
tung auf dem elektrischen 
Stuhl lediglich eine Un- 
terhose, die Brille des 
Gefängnisdirektors und 
die Krawatte des Auf- 
sehers tragen zu dürfen 
Nach einigem Hin und 
Her wurde seiner Bitte 
stattgegeben. 

er in Sprüngen, vurwogcnon. 
schnellen. / himmelhoch 
jauchzet frisch, fromm, frei 
und froh!" /.itiert Brehm in 
seinem ..Tierleben". 

Ein literaturhistorisches 
Kuriosum ist .jene juristische' 
..Abhandlung über die recht- 
lichen Verhältnisse der ge- 
meinsamen Freunde der 
Frauen, das ist der Flöhe", 
die zur Zeit Goethes in 
Straßburg verfal3t wurde und 
deren Autorschaft man dem 
Dichterfürsten in die Schuhe 

schieben wollte, hatte er sich 
doch durch Mephistopheles 
Lied in .Auerbachs Keller 
„Es war einmal ein König, 
der hatte einen großen Floh ' 
als hi'rvorragender Flohkeii- 
ner und -\'erehrei* erwiesen. 
Dei- Tier- und Goethekennei 
Richard Gerlach hat hieiv.u 
freilich bemerkt; „Goethe ist 
ganz gewiß nicht der Vei'- 
fasser dieser witzigen Satire 
auf die Spitzfindigkeit der 
Rechtsgelehrten gewesen." 
Glauben wir ihm 

FllR FRAI'EN VERBOTEN ist die Mönehsrepublik am Berg Athos in Nordgrie<Jen- 
fand sfe dür^^n sich den Klostersiedlungen sogar auf See nur bis 500 Meter nahern. 

und auch Männer brauchen eine Genehmigung zur Besichtigung der Kloster, 

Zirkusse über Nachwuchssor- 
gen zu klagen haben. 

Der Floh heißt Floh, weil 
er seit je floh, wenn man ihn 
fangen wollte. Die wis.5en- 
schaftllche Bezeichnung „Pu- 
lex irritens" für den Men- 
schenfloh hat man mit ..der 
neckende Floh" übersetzt. 

Die Sportler zu Turnvater 
Jahns Zeiten hatten den 
munteren Springer zu ihrem 
Idol erhoben; ..Glücklich 
drum preis' ich den lockeren 
Gesellen / Pulex, den Turner 
im braunen Trikot / Wenn 

Ein Affe näht Jacken 
.. . und Schäferhund Jolly lenkt Autos 

Der Tierverhaltensforscher 
Professor .lackson, San Fran- 
cisco. hat weder Kosten noch 
Mühe gescheut, um ein 
Klein-Auto so umzubauen, 
daß es von einem Hund ge- 
fahren werden kann. Natür- 
lich nicht im Straßenver- 
kehr. sondern auf einem 

Wer keine Zeil für seine 
Ge.snndheil hat, wird Zeit für 
.seine Krankheit haben müs- 
sen. F.nglisches Sprichwort 

Übungsplatz. wo Schäfer- 
hund .lolly seine Runden 
dreht und nach sechs Mona- 
ten bereits IH Verkehrszei- 
chen richtig beachtet. Für 
Pedalen und Lenkung muß- 
ten Gelenkmanschetten kon- 
struiert werden, in die Joll.v 
die Pfoten steckt. Er gilt als 
„verkehrssicherer Hund" und 
ist sparsam im Gasgeben 

Dennoch soll er auch nicht 
versuchsweise auf die Straße 
losgelassen werden. Jackson 
meint, daß der Hund sich auf 
langer Strecke anders ver- 
halten und erst anhalten 
könnte, wenn der Benzintank 
leer ist. Außerdem könnte es 
Unfiille durch die Schreck- 
reaktion von „Menschen am 
Steuer" geben. 

Vor kurzem ist es .lackson 

nach dreijährigen Beniühun- 
gen gelungen, den Schimpari- 
sen Nancy mit dem Einfä- 
deln von Garn in Nähnadeln 
vertraut zu machen und ihm 
das Zusammennähen von 32 
Nähten in bestimmter Rei- 
henfolge beizubringen. Zum 
Zusammennähen einer Jacke 
brauchte der Affe 152 Minu- 
ten und bewies erstaunliche 
Tnteiligenz und Ausdauer. 

Die Ktirzgeschichle; 

„Wie gut. daß es Telefon 
gibt!" Dieser postalische Re- 
klameslogan in der Zeitunp- 
annonce erinnerte Bettina 
mit einein Male daran, daß 
sie ihre Freundin Sabine 
eine ganze Ewigkeit nicht 
gesehen und gesprochen 
hatte. 

„Höchste Zeit, mich nach 
ihrem Befinden zu erkundi- 
gen!" sagte sich Bettina. 
Gleich darauf war die telefo- 
ni.sche Verbindung herge- 
stellt. 

„Hallo, wie geht es dir?" 
„Fürchterlich!" kam es vom 

anderen Ende der Leitung. 
..Mein Kopf ist am Zersprin- 
gen. und ich kann mich vor 
Rückenschmerzen kaum be- 
wegen. Das Haus steht köpf, 
und die Kinder bringen mich 
zur Verzweiflung," 

Bettina war entsetzt. 
„Da kam mein Anruf ja 

gerade zur rechten Zeit. 
Wenn ich gewußt hätte, daß 
es dir so schlecht geht, hätte 
ich dich natürlich längst be- 
sucht, um dir mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen." • 

„Das ist wirklich nett von 
dir." 

mal an!" 

Die Stimme von Bettina 
klang tröstend; 

„Hör mal zu; Du legst dich 
letzt sofort hin. In wenigen 
Minuten bin ich bei dir und 
kodic das Essen." 

„Das würde mich sehr 
freuen." 

„Mache die Wohnung sau- 
ber." 

„Wie .soll ich dir danken?" 
„Kümmere mich um die 

Kinder." 
„Ich weiß gar nicht, wie 

ich das wieder gutmachen 
soll." 

„Aber ich bitte dich, das 
ist doch selbstverständlich." 

Kurze Pause. Dann ergriff 
Bettina wieder das Wort. 

„Wie geht es übrigens Ste- 
fan?" 

„Stefan?" echote es. 
„Na ja. dein Mann," 
„Ich habe keinen Mann, 

der Stefan heißt." 
Bettina schnappte hörbar 

nach Luft. 
„Mein Gott, da muß ich 

die falsche Nummer gewählt 
haben." 

Pause. 
„Da kommen Sie also 

nicht?" fragte die andere. 
Pit Kröger 

„Ruf doch 

Qßisabeth Qaubat^ 

zu Deinem 80. Geburtstag am 5. Januar die 

herzlichsten Glückwünsche von 

Heinz-Wemer und Martina 

Agentur IQi die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Agentur 
W^iczka 

Schiller- 
straße 66 

Vielen herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreuten. 
Besonderen Dank dem Hess. Ministerpräsidenten Holger Börner. 
ses Offenbach Walter Schmitt, Herm Bürgermeister DOrner 
bach, den Schulkameraden 1905/06, den Kegelschwestem und Kegelbrüdem „Gut 
Holz" 1950 und der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach 

Kar/ Heller und Frau Gretel 
geb. Becker 

Ostendstraße 34 
6073 Egelsbach, im Dezember 1980 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Eleonore Werkmann 
geb. Müller 

sagen wir recht herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Har^bek, 
dem Sprecher der Freireligiösen Landesgemeinschaft 
Ley, den Schulkameraden u. -kameradinrien des Jahrgangs 1901/02 
sowie all denen, die ihr die letzte Ehre enwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Egelsbach, Wilhelm und Helene Schwalm geb. Werkmann 
im Dezem^r 1980 Walter und Hilde Schwalm geb. Melk 
Mainzer Straße 8 Britta und Barbara 

Altpapiersammelstelle 

Um Altpapier der Wiedervenwertung zuzuführen, ist im Bauhof der 
Gemeinde, Heidelberger Str. 38, ein Sammelcontainer aufgestellt. 

Zeitungen usw. sind möglichst zu bündeln und können 

montags bis donnerstags 8.30 — 12.00 Uhr 
14.00 —16.00 Uhr 

freitags — 12.00 Uhr 

im Bauhof abgegeben werden. 

Dieser Versuch kann nur gelingen, wenn Sie sich alle daran beteili- 
gen. 

DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH 

DANKSAGUNG STATT KARTEN 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Leopoldine Dengler 
geb. Dengler 

danken wir allen, die uns in Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und Geldspen- 
den sowie denen, die ihr die letzte Ehre am Grabe enwiesen haben, recht 
herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer K. H. Novotny für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Emst Dengler 

Egelsbach, im Dezember 1980 

Nr. Iü5/I06/Seite ."iE Dicnstnji, cicn *10. Dczombor 19B0 

Information Mehr Ausländer in Hessen 

gefährliche 

Arbeitsstoffe 

Eine erste Konsequenz hat 
Hessens Sozialminister Armin 
Clauss aus der umfangreichen 
Sonderkontrolle der Hessischen 
Gewerbeaufsicht zu krebserzeu- 
genden Stoffen am Arbeitsplatz 
gezogen. Das Sozialministerium 
stellte in Wiesbaden in einer 
Auflage von 100 000 Exemplaren 
die neue ,,Information gefähr- 
liche Arbeitsstoffe" vor. Sie 
wendet sich vor allem an die Ar- 
beitnehmer in den Berufsfel- 
deni Metall, Chemie und Bau, 
die fast täglich mit gefährlichen 
Stoffen am Arbeitsplatz umge- 
hen müssen. 

Die farbige, übersichtliche In- 
formationsschrift gehört nach 
Auffassung des Ministers in die 
Hand jedes Sicherheitsbeauf- 
tragten in den hessischen Be- 
trieben. Auch die Betriebs- und 
Personalvertretungen sowie die 
Meister und Vorgesetzten soll- 
ten sie nutzen, um einen schnel- 
len Überblick zu den gesetz- 
lichen Vorschriften und den 
wichtigsten Verhaltensmaß- 
nahmen zu erhalten. 

Bei ihren Sonderkontrollen 
im Sommer dieses Jahres stellte 
die Hessische Gewerbeaufsicht 
immer wieder fest: Die tatsäch- 
lichen Kenntnisse über gefähr- 
liche Arbeitsstoffe ist nicht aus- 
reichend! Tatsache ist auch, daß 
jährlich etwa 300 000 Arbeit- 
nehmer in der Bundesrepublik 
Deutschland aus gesundheit- 
lichen Gründen vorzeitig aus 
dem Arbeitsleben ausscheiden 
müssen. 

Wirksame Schutzmaß- 
nahmen, so folgert der Minister, 
seien ein Teil einer aktiven und 
vorsorgenden Gesundheitspoli- 
tik. Diese Schutzmaßnahmen 
setzten aber die Kenntnisse der 
Gefahren und die Beachtung der 
einschlägigen Vorschriften vor- 
aus. 

Die „Information gefährliche 
Arbeitsstoffe" wird über die 
hessischen Gewerbeaufsichts- 

ämter. die Gewerkschaften und 
Arbeitgeberverbände verteilt. 
Sie kann auch kostenlos beim 
Hessischen Sozialministerium, 
Dostojewskistraße 4, 6200 Wies- 
baden angefordert werden. 

Kari Wilhelm Köhres (CDU) 
begründete die Haltung seiner 
Fraktion und sagte, daß Bürger 
und Vereine beim Errichten von 
Freizeiteinrichtungen die Un- 
terstützung der Gemeinde ver- 
dienen würden. Joachim Kohl- 
bacher (SPD) trug vor, daß die 
Gemeinde bislang keine Zu- 
schüsse zur Finanzierung von 
Erschließungsmaßnahmen von 
Sportstätten gewährt habe. Es 
stelle sich heute die Kernfrage, 
ob die Gemeinde zukünftig ne- 
ben den jährlichen Sportförde- 
rungsmitteln auch noch solche 
verlorene Zuschüsse bewillige. 
Seine Fraktion wolle im Interes- 
se des Sportes und zur Erhal- 
tung der Vereine mit ihren aner- 
kennungswerten Leistungen die 
uneingeschränkte Bereitschaft 
zur Zahlung eines verlorenen 
Zuschusses bekunden, wenn für 
eine Baumaßnahme vom Land 
Hessen eine Zuschußbewilli- 
gung erfolgt sei, erklärte Kohl- 
bacher. 

Die Kosten des ersten Bauab- 
schnittes seien zwar mit 330.000 
DM veranschlagt, von denen das 
Land Hessen aber nur 182.000 
DM als beihilfefähig anerkannt 
habe. Der Zuschuß der Gemein- 
de solle sich daran orientieren 
und sei mit zehn Prozent ausrei- 
chend bemessen. Diese Aussage 
seiner Fraktion, so trug Kohl- 
bacher weiter vor, sollte als Prä- 
juditz heute und hier gemacht 
werden und für alle Sportver- 
eine der Gemeinde bindend sein. 

Unabhängig davon könne der 
Schützenverein eine Kapitali- 
sierung der jährlichen gemeind- 
lichen Sportförderungsmittel 
als Kapitalhilfe bekommen, 
wenn er dies beantrage, erklärte 
Kohlbacher. 

Mit 48.5.()()() Ausländern in 
Hessen wurde ;im 30. Juni 1980 
ein neuer Hörh.ststand erreicht 
Ende 1980 wird mehr als eine 
halbe Million Ausländer in 
Hessen leben. Hier.'iuf machte 
der Hessi.scho Minister für 
Wirtschaft und Technik, Heinz 
Herbert Karry, bei der Vm l.ige 

Briefträger 

leben gefährlich 
Der Appetit bissiger Hunde 

auf Brieträgerbeine hält unver- 
mindert an. Noch immer kom- 
men täglich mehrere Postboten 
mit zerschundener Kleidung 
oder zerbissenen Beinen vorzei- 
tig vom Zustellgang zurück und 
müssen sich vom Arzt behan- 
deln lassen. Die meisten Opfer 
bißwütiger Hunde können zwar 
nach kurzer Zeit wieder an ihre 
Arbeit gehen; etliche freilich 
sind für Wochen oder Monate 
nicht mehr in der Lage, ihren 
Beruf auszuüben, und einige bü- 
ßen für immer ihre Arbeitsfä- 
higkeit ein. 

Allein im Jahre 1979 kam es 
zu 3078 aktenkundigen Unfällen 
durch Hundebisse. Ein Jahr zu- 
vor zählte die Post 2636 solcher 
Angriffe. Derzeit geht etwa je- 
der zwölfte Arbeitsunfall im Be- 
reich der Bundespost auf das 
Konto der bellenden Vierbeiner. 
In dieser Zahl sind noch nicht 
einmal die vermutlich zahlrei- 
chen Fälle berücksichtigt, in 
denen Zusteller den Unfall we- 
gen tatsächlich oder vermeint- 
lich geringer Folgen oder aus 
Rücksicht auf den Hundehalter 
gar nicht erst melden. Dabei 

des neuesten Konjunkturbe- 
richtes seines Hauses aufmerk- 
sam. Nach Angaben Karrys ist 
diese Entwicklung auf die seit 
1978 registrierten Zuwande- 
rungen insbesondere aus der 
Türkei und aus den asiatischen 
Ländern zurürkzufiihren. Die 
Türken stelli'i. 'l.-i'- -ivWilc Kon- 

tingent unter den Ausländern. 
Nahezu die Hälfte des Bevölke- 
rungswachstums He.ssens im 
vergangenen Jahr geht auf Zu- 
wanderungen aus der Türkei 
zurück Im ersten Halbjahr 
19H0 hielt dieser Trend nach An- 
gaben Kiirrys unvermindert an, 

Karry berichtete weiter, da/S 

die deutsche Wohnbevölkerung 
in Hessen auch im 1. Halbjahr 
1980 zurückgegangen sei. Zu- 
rückzuführen sei diese Entwick- 
lung auf das anhaltende Gebur- 
tendefizit, obwohl in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres ein 
Anstieg der Geburtenzahlen zu 
verzeichnen war. 

SO^jiigeiidHicheDai^^ 

Seidenjene^kjei^ 

in vielen schönen Dessins 
jetzt nur je DM 

und nur je DM 

1000 modische Pamen-Kieider 

WoIhBouele, Angora-Jersey 
uncj an(dere winterliche 
Qualitäten jetzt nur je DM 

TOOODomeii^iyei^ 

von führen(den Markenherstellern 
jetzt nur je DM 

bis nur je DM 

2000Damen- Mäntel 

kann ein vermutlich harmloser 
Hundebiß für den Zusteller wie 
den Hundehalter sehr unange- 
nehme Folgen haben: 

Der Hundehalter muß für alle 
Kosten und Folgen aufkommen, 
die durch seinen ansonsten treu- 
en Begleiter verursacht worden 
sind. Dabei ist es völlig uner- 
heblich, ob der Vierbeiner ein 
bißwütiges Ungeheuer ist oder 
nur gelegentlich und unvorher- 
sehbar Appetit auf Briefträgers 
Waden verspürt. Seine Post 
,,darf" sich der Hundehalter, 
wenn er die latente Gefahr für 
den Zusteller nicht beseitigt, 
beim Postamt selbst abholen. 
Der Postbote läßt jedenfalls die 
Wohnung solange links liegen, 
wie er erneute Anfälle befürch- 
ten muß. 

Die Frage, woher die Abnei- 
gung selbst friedfertiger Hunde 
gegenüber Briefträgerbeinen 
stammt, ist noch immer unge- 
klärt. Tierkenner vermuten, 
daß die zahlreichen Gerüche 
fremder Personen, die der Zu- 
steller auf seinem Wege „auf- 
nimmt", die Aggressionen ge- 
gen die Stephansjünger aus- 
lösen. 

Popeline/gefüttert, reine Wolle, 
von führen(den Markeriherstellern 

jetzt nur je DM 

bis nur je DM 

98r 

23^ 

1000 jugendliche Damen-Jacken 

stepp, Plüsch, gefüttert uncJ 
College-Jacken 

jetzt nur je DM 

bis nur je DM 

39« 

IMh* imlldi immoi' hioIhv 

ak wir versprechen! 

In Frankfurt auf der Zeil 

j4inmetväüä0cr 

führt Maricen von Wehnrf 
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Nr. 105/106 Dienstag, den 30. Dezember 1980 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
01220110001 
Au.swahlwcttc ,,6 aus 45": 
19 23 36 37 41 45 (10) 
Rcniiquintett 
Pferdetoto:7 5 18 
Pferdclotto: 1 2 10 15 
Spiel 77; 5 0 2 2 6 0 7 
Lottozahlen: 
4 14 16 21 27 43 (37) 
Südd. Klassenlotterie: 192 550 
(Ohne Gewähr) 

SGE 1 B in der 

Verfo^ergruppe 

SGEl B —TV Rüssclsheim Haßloch 7:3 (3:1) 
Durch ihren Nachholspielsieg am 18. Spiel- 

tag der Kreisliga B Groß-Gerau kam die 1 B 
der SGE nunmehr auf Rang 7 der Tabelle und 
reihte sich in die Verfolgergruppe von Spitzen- 
reiter SG Arheilgen 3in, die mit 30:6 Punkten 
ihren 4-Punkte-Vorsprung beibehielt. 

Gegen den TV Haßloch zeigte die 1 B ihr bis- 
her bestes Saisonspiei. Schon in der ersten 
Hälfte deutete sich die spielerische und 
kämpferische Überlegenheit an. Nach Toren 
voll Harald Benz (2) und Willi Heck, bei einem 
Gegentreffer der eifrigen Gäste, führte man 
zur Pause bereits 3:1, doch bald nach Wieder- 
beginn gelang Haßloch nach einem Torwart- 
fehler der 3:2-Anschluß. Die gute Moral der 
Mannschaft steckte auch dies ohne große Wir- 
kung weg, und es gelang in der Folge nach 
einem erneuten Treffer von Willi Heck und 

nach Toren von Hansi Dürner und Uwe Werse 
ein absolut klarer 6;2-Vorsprung. Damit war 
das Spiel praktisch gelaufen, obwohl beide 
Mannschaften in den Schlußminuten noch zu 
je einem Treffer zum Endstand von 7:3 kamen. 
Egelsbachs Tor war das Werk von Spielertrai- 
ner Edgar Fischer. 

Die SGE 1 B weist nunmehr nach 17 Spielen 
der Vorrunde (nur die Begegnung in Klein- 
Gerau muß noch nachgeholt werden) 20:14 
Punkte bei 47:39 Toren aus, steht also relativ 
um acht Punkte schlechter als der Spitzenrei- 
ter und Halbzeitmeister SG Arheilgen. Für die 
Rückrunde dürfte die Mannschaft bei konstan- 
ter Leistung ihren Platz mit Sicherheit noch 
verbessern können. 

Die Weihnachtsfeier der 1 B-Elf fand am 
Freitag, dem 18. Dezember, im Vereinslokal 
Theiß statt und fand bei den Aktiven wie auch 
den Freunden und Gönnern großen Ankl'Sng. 

„Jugendfußballer des Jahres" 

wurden gekürt 

Oliver Freisens und Stefan Petry erhielten die Pokale 

SSG-VoUeybaUer 

gut in Form 

Der letzte Spieltag des Jahres 1980 brachte 
den Mannschaften der SSG-Volleyballer noch 
einmal einige Erfolge. So konnten beide Da- 
menmannschaften mit jeweils zwei Siegen 
auftrumpfen, außerdem dürfen sich A-Jugend 
und 1. Herrenmannschaft über je einen Sieg 
freuen. Unverdient und unglücklich blieben 
die beiden Niederlagen der zweiten Herren- 
mannschaft. 

Die zweite Damenmannschaft absolvierte 
den ersten von den drei SSG-Heimterminen 
am Wochenende vor Weihnachten. In der Lud- 
wig-Erk-Schule waren mi: der SKG Sprend- 
lingen eine etwas schwächere Mi.anschaft und 
mit dem TSV Neustadt ein dui?haus gleich- 
wertiger Gegner zu Gast. Die Langener Mäd- 
chen erwiesen sich denn c.uch im ersten Spiel 
ihrer Favoritenrolle gepicht und gewannen 
glatt mit 3:0. Mit dem TSV Neustadt hatte man 
vom Hinspiel noch eine Rechnung offen 
gehabt. Dieses Mal jedoch konnten sich die 
SSG-Mädchen durchsetzen und blieben mit 3:1 
verdienter Sieger. 

Ihre Tabellenführung weiter ausbauen 
konnte die erste Damenmannschaft beim Ta- 
bellendritten CVJM Arheilgen. In einem ech- 
ten Spitzenspiel der B-Klasse Odenwald zeig- 
ten beide Mannschaften gute Leistungen, die 
von einem beifallsfreudigen Publikum auch 
entsprechend gewürdigt wurden. Alles in 
allem erwies sich das Langener Team vor 
allem im Angriff als dominierend, so daß der 
erkämpfte 3:l-Erfolg voll und ganz verdient 
ist. Das zweite Spiel wurde dann gegen den 
bislang noch sieglosen FC Ueberau II ausge- 
tragen, wobei das Spielniveau gegenüber dem. 
ersten Spiel ganz erheblich absank. Die SSG- 
Mannschaft spielte nach dem schweren ersten 
Spiel nur noch auf Sparflamme und tat nicht 
mehr, als unbedingt nötig war, um einen 3:0- 
Erfolg zu erzielen. 

Die zweite Herrenmannschaft durfte gegen 
die SG Dietzenbach eigentlich auf einen Erfolg 
hoffen. Das Spiel fing auch recht verheißungs- 
voll an, die beiden ersten Sätze gingen klar an 
die SSG. Dann jedoch mußte sich der trotz Ma- 
gen- und Darmgrippe mitspielende Christian 
Werner doch noch auswechseln lassen, wo- 
durch der personall ohnehin schon schwache 
SSG-Angriff vollkommen aus dem Tritt ge- 
riet. Die Dietzenbacher konnten in dieser Si- 
tuation das Spiel an sich reißen und mit drei 
gewonnenen Sätzen doch noch erfolgreich blei- 
ben. Mit einer etwas längeren Spielerdecke 
wären diese Punkte höchstwahrscheinlich auf 
dem Langener Konto geblieben. 

Gegen die zweite Mannschaft dieses Spielta- 
ges, den Tabellenvierten TSV Ginsheim, war 
unter den gegebenen Voraussetzungen ohne- 
hin kein Kraut gewachsen. Hier mußten sich 
die SSG-Herren auf das Mitspielen beschrän- 
ken und kamen um eine 3:0-Niederlage nicht 
herum. 

Die A-Jugend hatte ebenfalls einen Heimter- 
min auszurichten; als Gäste kamen Jugen- 
heim und SC Bergstraße. Die Partie gegen 
Bergstraße fing für die SSG-Jugendlichen 
positiv an, der erste Satz konnte unter großem 
Einsatz gewonnen werden. Nun konnten sich 
die Gegner jedoch fangen und machten den 
Langenern das Volleyballspielen ziemlich 

schwer. Obwohl sich die SSG-Jugend tapfer 
wehrte, gingen die folgenden drei Sätze und 
damit das Spiel an die Gä^te von der Berg- 
straße. Doch damit war der Spieltag noch 
nicht beendet, denn noch mußte gegen die Ju- 
genheimer gespielt werden. Hier endlich wur- 
den die Langener für ihre Mühe mit einem 
knappen, aber verdienten 3:2-Erfolg belohnt. 

Für die erste Herrenmannschaft hieß es im 
Kampf gegen den Abstieg wichtige Punkte zu 
sammeln. Als erster Gast war Tabellenschluß- 
licht TS Kiedrich angereist. Hier sahen die 
Langener im ersten Satz alt aus, als vor allem 
in der Annahme viele Fehler begangen wur- 
den, die den richtigen Spielfluß gar nicht erst 
aufkommen ließen. Dann konnten sich die 
SSG-Herren, angefeuert von einem lautstarken 
Publikum, erheblich steigern und den Kied- 
richern in den drei folgenden Sätzen die so 
wertvollen Punkte abnehmen. Als zweiten 
Gast hatte man den TuS Dotzheim eingeladen, 
der, obwohl Tabellenzweiter, schon im Hin- 
spiel zwei Sätze an die SSG abgeben mußte. So 
waren auch dieses Mal die Dotzheimer das bes- 
sere Team, doch durften sie auch dieses Mal 
nicht von ihrem besonders schnellen Spiel ab- 
lassen, um eine ruhige Kugel zu schieben. Als 
die Gäste sich dennoch nicht voll konzentrier- 
ten, sahen die Langener ihre Chancen steigen 
und wußten zwei Sätze zu gewinnen. Obwohl 
sich die Dotzheimer schließlich doch noch die 
ihnen zustehenden Punkte holten, war man im 
Langener Lager mit den gezeigten Leistungen 
doch recht zufrieden. 

Ji^endhandball 

SG Egelsbach 
C: TV Asbach - SGE 9:9 (5:4) 

Trotz des Ausfalles von drei Stammspielern 
und einer sehr schlechten Leistung des 
Schiedsrichters schaffte die C-Jugend beim 
ebenfalls erst mit 2 Minuspunkten belasteten 
TV Asbach ein gerechtes Unentschieden. Die 
Mannschaft ist nach Beendigung der Vorrunde 
ungeschlagen und steht mit 13:3 Punkten auf 
dem zweiten Tabellenplatz. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Gärtner, H. 
Becker, R. Becker, Barth (6), Wurm (2), Stelze- 
müller(l), Nau, Müller, Klein. 

Tips für Arbeitnehmer 
Fragt*: Wti konnt'ii sich in'h iiwr um- 

hissi-iifl lilji r ilirr lli'clilc iiiforiiiiiTcii'' 
. Antwort: /.ii iillcn 'rhi-nuiu du- lur 
Arht'i!ni'htn«'r iiufh lür H;misIraurii. 
Au.^/iihildi'ndi' und Hrntncr iiitiTcssiinl sind, 
rtilliiitl fii(' Mi'o.schüii* ..'I'ips für Arhfilnrhint-i" 
rint' F'ülli- von \\i-rlvolU-n llinwfi.srn. 
und Krliiulci'unut'n. Dii- lli'^schiiri- 1.^1 irl/t in 
cini'i" Nc*u;iufl;iiic {dtT i:r) iT.st'hicncii. 
sie wui'di- um /.ahlri'irlii- in-iit- (Ifsi-t/i-svor- 
si'hnflrn fi u'i'iliTl. 1)1»- Hiti Scitt'U 
d( II ..'l'ip.s fiii Arlic ilni'liini I" sMld kiisli iilii- 
(•rhalllich l)finr l'icssi- und I n funiial imi- 
anil di r lUinfli'Si i ulri iMu;. l'ci>l lai li. 
lliinti 1 (AhMiidci imlil \iTUfssi M') 

Im geschmackvoll dekorierten Saal des FC- 
Clubhauses trafen sich am letzten Wochenende 
vor dem Weihnachtsfest die Jugendfußballer 
des Clubs, um zusammen mit Betreuern und 
Eltern ein paar stimmungsvolle Stunden zu 
verbringen. 

Im Mittelpunkt dieser Feiern stand die tra- 
ditionsreiche Wahl des ,.Schüler- und Jugend- 
fußballers des Jahres" sowie die Versteige- 
rung eines von der Lehrküche der Stadt werke 
Langen unter der Leitung von Gerda Gossen 
hergestellten ,,Knusperhäuschens". Der Erlös 
dieser amerikanischen Versteigerung — es ka- 
men stattliche 500 DM zusammen — wurden 
dem Fördererkreis der Janusz-kKorczak- 
Schule zur Verfügung gestellt. Daß das kleine 
Kunstwerk vom Gewinner der Versteigerung, 
dem 1. Vorsitzenden des 1. FC Langen, Hans- 
Dieter Heinz, anschließend auch noch den Kin- 
dern der Schule geschenkt wurde, machte die 
Freude der beiden anwesenden Vertreterinnen 
des Fördererkreises, Frau Wendeler und Frau 
Krause, komplett. 

Besonders hervorzuheben ist die stattliche 
Anzahl von Eltern, die bei den beiden sonn- 
täglichen Veranstaltungen anwesend waren 
und dadurch ihre Verbundenheit zum FC Lan- 
gen unterstrichen. 

Anläßlich der Feier der F-, E- und D-Jugend- 
Mannschaften wurde auch die Auszeichnung 
,,Schülerfußballer des Jahres" verliehen.. Der 
stolze Titel wurde in diesem Jahr dem Mittel- 
feldspieler der D I-Jugend, Oliver Freisens, zu- 
erkannt. Diese Wahl traf einen der trainings- 
eifrigsten, talentiertesten und sportlich fair- 
sten Spieler aus der in den letzten Jahren sehr 
erfolgreichen D I-Jugend des FCL. Er erhielt 
aus den Händen seines Vorgängers, Jörg Hoff- 
mann, den begehrten Wanderpokal. 

Nachdem der Nikolaus in humorvollen Ver- 
sen alle Mannschaften und Betreuer beschenkt 
hatte, überorachte Stadtverordnetenvorsteher 
Josef Fuchs die Grüße des Magistrats und der 
Stadt Langen. 

Mit der Vorstellung des 50. Neuzugangs seit 
August 1980 konnte die Jugendabteilung einen 
weiteren Höhepunkt präsentieren. Der kleine 
Andreas Rühl, er war der Glückliche, erhielt 
von Jugendleiter Hans Dietzel ein Buch als Er- 
innerung überreicht. 

Weihnachtsmusik ein^r ,,FC-Big-Band", be- 
stehend aus sechs D-Jugend-Spielern, lustige 
Spiele sowie gemeinschaftlich gesungene 
Weihnachtslieder waren weitere Programm- 
punkte. 

Nachdem die Kleinsten den Saal geräumt 
hatten, waren die drei C-Jugend- und die B-Ju- 
gend-Mannschaften mit ihren Feiern an der 
Reihe. Auch hier standen Spiele und Besche- 
rung im Mittelpunkt des Interesses. Beide Ver- 
anstaltungen wurden vom 2. Vorsitzenden des 
1. FC Langen, Wolfgang Grasse, ausgezeichnet 
moderiert. 

Bereits am Samstag wurden die beiden A- 
Jugend-Mannschaften zusammen mit den akti- 
ven Spielern von Vorstand und Jugendleitung 
anläßlich der Vereinsweihnachtsfeier mit Ge- 
schenken bedacht. In diesem Rahmen fand 
auch die Ehrung des ,.Jugendfußballer des 
Jahres" statt. Mit diesem Titel wurde diesmal 
der Allround-Spieler der A I-Jugend, Stefan 
Petry, ausgezeichnet. Auch er erhielt den tra- 
ditionsreichen Pokal — er wurde einst von 
einer englischen Jugendausv/ahl-Mannschaft 
dem FC Langen gestiftet — von seinem Vor- 
gänger Ralf Lang überreicht. Diese Ehrung, 
die im Jahre 1962 zum erstenmal durchgeführt 
wurde, wird nicht nur für sportliche Leistung, 
sondern auch für faires und menschlich vor- 
bildliches Verhalten innerhalb und außerhalb 
des Spielfeldes verliehen. 

Mögen diese Tugenden nicht nur für den ,,Ju- 
gendfußballer des Jahres", sondern auch für 
die übrigen 220 kleinen und großen Jugendfuß- 
baller des ,.Clubs" weiterhin als Leitbild ste- 
hen, war der Wunsch des Vorstandes. 

Auf jeden zweiten 
Kreisbewohner 

ein Fahrzeug 
Statistisch gesehen entfällt auf jeden zwei- 

ten Einwohner des Kreises Offenbach ein 
Kraftfahrzeug. Wie Landrat Walter Schmitt 
jetzt mitteilte, waren am 1. Juli 1980 im Kreis 
Offenbach insgesamt 149 542 Kraftfahrzeuge 
erfaßt, darunter 132 099 Personenkraftwagen, 
6415 Lastkraftwagen und 3940 Krafträder. Bei 
Berücksichtigung von rund 294 000 Einwoh- 
nern entfallen nach diesen Berechnungen ca. 
508 Fahrzeuge auf 1000 Einwohner. 

Raucher sollten wissen: 

ein Fußballspiel dauert 

90 Minuten. 

Dir WfihiKuhtsfcier der JugfiidahtfilunB des FCL war sehr gut be.suibl und bqt viel llntcrhaltsa- 
nu-.s. Dils lA'bkm hi nhau.s im Vordergrund wurde anierikanisih versteicert und brachte einen schö- 
nen Erlö.s für den Fördererkreis der Janusz-Korezak-Sehule. 

i'h -i" . f 

Hainer 

Wo(henblati 

Einbrecher richteten 
hohen Schaden an 

Utibi'kannii' Tiiicr tii'.ingcn in der Nacht zum 
Dicnsliig in cini' l.ancrhallc einer .Sprendlin- 
gi'r Firma ein. Die Täter rissen Kartons hoch- 
wertiger Hifl Anlagen :iuf und warfen die Ge- 
räte auf den Boden. Schließlic h ließc^n sie ncjch 
eine Geldkas.sette mit rund 1000 Mark mitge- 
hen. Einen hellbeigen Audi 100 mit dem amtli- 
chen Kennzeichen OF DL entwendeten 
sie au.s dc>r Lagerhalle. Bc'i dieser Straftat ist 
ein .Sc hadi-n von über 20 000 Mark entstandc^n 

AOK ist umgezogen 
Die Beratungsstelle der AOK Offenbach in 

Dri'ieic-li-Sprendlingen ist umgezogen. Ab 
Montag, dem 20. Dezember, lautet die neue 
Adresse; Frankfurter .Strailc^ .')!), 6072 Drei 
eich Sprendlingen. 
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In vielen Punkten Übereinstimmung 

MdL Matthias Kurth besuchte den Dreieich-Magistrat 

Noch vor den Weihnachtsfeiertagen stattete 
der für den Westkreis Offenbach zuständige 
SPD-Landtagsabgeordnete Matthias Kurth 
dem Magistrat der Stadt Dreieich einen Be- 
such ab. Kurth, der auf Einladung von Bürger- 
meister Meudt ins Sprendlinger Rathaus ge- 
kommen war, wollte sich vor allem über ak- 
tuelle kommunalpolitische Fragen informie- 
ren. An dem ca. eineinhalbstündigen Gespräch 
nahmen auch die hauptamtlichen Staclträte 
Vetzberger und Dr. Schliepe sowie die ehren- 
amtlichen SPD-Stadträte Ölschläger und Zel- 
lerteil. 

Zu Beginn betonten sowohl Bürgermeister 
Meudt als auch Kurth, daß man bisher von 
einer guten Zusammenarbeit sprechen könne, 
wenn es darum gehe, die Interessen der Stadt 
Dreieich in Wiesbaden zu vertreten. Kurth 
legte besonderen Wert darauf, auch künftig 
über kommunale Probleme unmittelbar infor- 
miert zu bleiben, damit er im Landtag sich für 
die Belange der Städte und Gemeinden einset- 
zen könne. Im Bereich der Stadt Dreieich hatte 
sich Kurth in letzter Zeit in Wiesbaden vor 
allem mit den Fragen Mülldeponie Buch- 
schlag. Eisenbahntransport des Mülls zur ge- 
planten Grube Messel. Odenwaldzubringer 
und Südumgehung Sprendlingen beschäftigt. 

Während man bei dem Gespräch in vielen 
Fragen Übereinstimmung feststellen konnte, 
blieb der Bau der Südumgehung zwischen dem 
Magistrat und Kurth erwartungsgemäß um- 
stritten. Kurth betonte, daß er nach wie vor 
eine kleine Umgehungslösung ohne Waldein- 
schlag im Buchschlager Bereich für ausrei- 
chend halte, während der Magisti it eine große 
Südumgehungslösung für erforcBrlich hält. 
Eine verbesserte Diskussionsgrundlage ver- 
sprach man sich von den Ergebnissen einer 
vertieften Untersuchung zur Verkehrsuntersu- 
chung Rhein-Main, die im nächsten Frühjahr 
vorliegen sollen. 

Ausführlich erörterte man auch die Folgen 
des vom Landtag in seiner Dezember-Sitzung 
verabschiedeten Ausführungsgesetzes zum 
Abwasserabgabengesetz auf die Stadt Drei- 
eich. Die Städte und Gemeinden werden vom 
Land entsprechend der Schädlichkeit der Ab- 
wässer, die sie einleiten, zu einer Abgabe ver- 
anlagt. Die (gemeinden, die rechtzeitig mo- 
derne und leistungsfähige Kläranlagen gebaut 
haben, zahlen allerdings bedeutend geringere 
Abgaben als diejenigen, die noch unzureichend 
geklärte Abwässer ins Gewässernetz einlei- 
ten. Die Gemeinden ihrerseits können die Ab- 
gabe auf die Einleiter in das städtische Kanali- 
sationsnetz (Bürger und Industriebetriebe) 
umlegen. Da die Gemeinden in der Gestaltung 
der Umlegung dieser Kosten jedoch frei sind, 
Ti.fto.-to Vi'rtii Hin Hoffnung, daß man durch 

die gemeindliche Satzung vor allem die Einlei- 
ter von stark schädlichen Industrieabwässerii 
belasten solle. 

Kurth hatte am Anfang seines Besuches 
auch an einer Sitzung des Friedhofzweckver- 
bandes Dreieich-Neu Isenburg, dem Bürger- 
meister Meudt vorsteht, auf dem Waldfriedhof 
Buchenbusch teilgenommen. Kurth, der die 
Anlage auch besichtigte, konnte sich davon 
überzeugen, daß der in den nächsten Jahren 
bei der erforderlichen Erweiterung des Fried- 
hofgeländes nötig werdende Waldeinschlag so 
vorgenommen werden soll, daß der Charakter 
des Waldgebietes weitgehend erhalten bleiben 
kann. Im übrigen betonten die Mitglieder des 
Friedhofzweck Verbandes, daß die Diskussion 
um eine Erweiterung des Friedhofs in Sprend- 
lingen nun endgültig beendet sei und daß es 
dafür vor allem aus Grundwassergründen 
keine realistische Grundlage gebe. 

Ist die Null nichts? 

Die Null ist nichts, heißt es, und damit 
ist ihr Zahlenwert gemeint. Soweit mag 
das stimmen, aber es gibt auch Fälle, wo 
die Null eine wesentliche Bedeutung 
hat. Auf einem Scheck zum Beispiel, so- 
fern sie sich vor dem Komma befindet, 
kann sie durchaus schwerwiegend sein, 
und auch, wenn sie Bestandteil einer 
Zahl ist, wie es zum Beispiel im letzten 
Hainer Wochenblatt bei den Glückwün- 
schen des Turnvereins durch ein Verse- 
hen unterblieben ist. 

Aus dem Text hätte man annehmen 
müssen, dieser erwürdige Dreieichen- 
hainer Verein bestehe erst ein Jahr- 
zehnt. In Wirklichkeit aber gibt es ihn 
schon seit einem Jahrhundert, wie das 
glanzvolle Jubiläum im ablaufenden 
Jahr bewiesen hat. 

Auch wenn der Verein in seiner Akti- 
vität sehr jung ist — im Sinne von Rü- 
stigkeit — so wollen wir ihm doch seine 
bewährte Tradition der hundert Jahre 
lassen. Für den Druckfehler bitten wir 
um Entschuldigung. 

SOOOjähriges Bronceamulett stellt Menschen dar 

Archäoligische Ausgrabungen im Kreis Offenbach 
brachten 1980 besonders wertvolle und seltene Funde. 

(Jahresbericht der Kreisbodendenkmalpflege für 1980) 

An der Schwelle zu einem neuen Jahrzehnt 
kann die Bodendenkmalpflege im Kreisgebiet 
sehr beachtliche Funde verbuchen, wie uns 
Kreisbodendenkmalpfleger Klaus Ulrich mit- 
teilt. 

Besonders aufsehenerregend ist der Fund ei- 
nes Bronzeamulettes in Form einer stilisierten 
Menschendarstellung. Es wurde bei Abtragung 
einer Steinkammer von einem Grab der jüng- 
sten Bronzezeit (1200 - 800 vor Christus) in der 
Gemarkung Offenbach-Bieber von der Archäo- 
logischen Arbeitsgruppe Offenbach gefunden. 

Neujahrsspaß für 

Zwei- und Vierbeiner 

Alle Hunde gehen auf Fährtensuche 

Man muß nichf unbedingt Mitglied eines 
Hundevereins sein, um an einem Neujahrs- 
spaß mitzumachen, den der Verein der Hunde- 
freunde Dreieichenhain und der Boxer-Klub 
Dreieich am Sonntag, dem 18. Januar, vei'an- 
stalten. Die beiden Hundevereine haben sich 
gedacht, daß einmal alle Vierbeiner des Drei- 
eichgebietes — und dazu natürlich auch ihre 
Herrchen und Frauchen — einen Spaß haben 
sollen. 

An diesem Tag sollen alle auf Fährtensuche 
gehen, wobei jeder Hundeführer dieser Fährte 
nach eigenem Ermessen und nach der Lei- 
stungsfähigkeit seines Hundes selbst legen 
kann. Die Veranstaltung beginpt um 9.30 Uhr 
auf dem Übungsgelände des Vereins der 
Hundefreunde ,,Im Haag". Von dort aus be- 
gleitet ein Ausbilder die einzelnen Teams ins 
Gelände. 

Schön wird es sein, daß es bei diesem Suchen 
keinen Verlierer gibt. Alle werden gewinnen 
und ein schönes Neujahrsgeschenk mit nach 
Hause nehmen können. Die zweibeinigen Teil- 
nehmer erhalten eine interessante Lektüre, 
die ihrem vierbeinigen Liebling angemessen 
ist. 
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allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

..Bii^en- 
if H 

Anschließend ist im Clublokal 
wald" ein gemütlicher Frühschoppen mif He- 
ringsessen. Eine Meldegebühr wird nicht er- 
hoben, die Teilnahme ist kostenfrei. 

Und so wird's gemacht: Eine Postkarte wird 
an den Vorsitzenden des Vereins der Hunde- 
freunde, Werner Keim. Bahnstraße 41, Drei- 
eich, gerichtet. Auf ihr sollte stehen: Name des 
Hundeführers und des Hundes, Art oder Rasse 
des Hundes, Alter des Hundes. Vorausgesetzt 
wird, daß die Hunde älter als sieben Monate 
und ordnungsgemäß geimpft sind. Die Anmel- 
dung solltfe bis spätestens 7. Januar 1981 einge- 
gangen sein. 

Die Mitglieder dieser Arbeitsgruppe, Michael 
Brehm. Alexander Friedrich. Manfred Kurt 
und Ekkehard Ramm stellten sogleich Nachfor- 
schungen nach vergleichbaren Bronzeamulet- 
ten an und stellten fest, daß es keine ähnlichen 
Stücke in der Region und weit darüber hinaus 
gibt. Ein ,,novum" also, von großem Selten- 
heitswert! 

Im Umkreis dieses Steinkammergrabes fand 
die Arbeitsgruppe im Lauf des Jahres noch wei- 
tere interessante Gräber. Aus der jüngsten Stu- 
fe der Bronzezeit, die nach der Bestattungssitte 
vom Archäologen mit Umenfelderzeit umschrie- 
ben wird, bargen sie ein Brandgrab: Die vom 
Scheiterhaufen aufgesammelten menschlichen 
Knochenreste fanden sich in einer 30 cm hohen 
Tohume mit gleichem Umfang, zusammen mit 
mehreren kleinen und verschieden geformten 
Beigabengefäßen. Die Unie selbst war mit ei- 
ner Tonschale abgedeckt, die jedoch im Lauf 
der Jahrhunderte durch Erddruck, Frost und 
Nässe zerscherbt wurde. Wie bereits in den Vor- 
jahren, so fanden sich auch 1980 wieder Brand- 
bestattungen aus der zeitlich jüngsten Stufe der 
Eisenzeit, die nach ihrem Hauptfundort mit La- 
tenezeit bezeichnet wird und ihre, zeitliche Be-, 
grenzung zwischen 500 v.Chr. und 50 nach Chri- 
stus hat. 

Die Grabausstattung bei den drei gefundenen 
Gräbern sind überaus reichhaltig. Außer typi- 
schen Keramikbeigaben konnten die Ausgrä- 
ber sehr viele Metallfunde verbuchen: Eine sehr 
kleine Eisenpinzette von 2,9 cm Länge, eine völ- 
lig erhaltene Eisenfibel und Reste von ver^;chie- 
denen Eisenfibeln ( = Gewandnadeln mit Feder- 
verschluß), mehrere verschieden ausgefoiTnte 
Eisenmesser, eiserne Gürtelhaken, eine sehr 
breite Eisenpinzette, eine verbogene eiserne 

Lanzenspitze sowie ein Armring aus Bronze. 
Als beachtlicher Fund ist eine doppelköpfige 
völlig erhaltene Spielzeugrassel aus Ton aufzu- 
führen: Am Ende des doppelkonischen, innen 
hohlen und mit mehreren Steinchen gefüllten 
Rasselkörpers befinden sich zwei stilisierte 
Köpfchen, die wohl am ehesten dem in der La- 
tenezeit verehrten Hund ähnlich sind 

Nicht weniger erfolgreich war die archäologi- 
sche Arbeitsgruppe Mühlheim, die sich aus Mit- 
gliedern von Hainburg, Eppertshausen, Offen- 
bach, Seligenstadt und dem namengebenden Ort 
zusammensetzt. Die Kernmannschaft bildet 
Horst Lauer, Günter Meyer, Horst und Stefan 
Becker. Richard Plackinger und Fritz Schneider. 
Über die Geniarkungsteile von Mühlheim hin- 
aus betreuen sie die Bereiche Hausen und Läm- 
merspiel. Unweit des Maines und nahe des seit 
mehreren Jahren bekanntgewordenen F '.nd- 
platzes, der Altsteinzeit, über den schon berich- 
tet wurde, ergab sich in diesem Jahr ein Sied- 
lungsplatz der Eisenzeit. Neben Keramikresten 
und einem Webgewicht, auch Spinnwirtel ge- 
nannt. fanden sich im Fundverbund die Reste 
von Eisenschlacke. So ist anzunehmen, daß dort 
Eisen gewonnen wurde, das man aus dem dort 
und in der näheren Umgebung anstehenden Ra- 
seneisenerz -eine eisenhaltige Ablagerung meist 
in feuchten Böden- ausgeschmolzen hat. 

In dem Waldgebiet südöstlich von Dietesheim 
gab es bei der Sondierung einer Steinsetzung, die 
sorgfältig freigelegt wurde, eine weitere Überra- 
schung: Neben einer fein bearbeiteten Klinge 
aus Feuerstein fanden sich ein fast unversehrter 
und zwei beschädigte Angelhaken aus Bronze. 
Durch die Konser\'icnjng der Bronzesalze waren 
an einem der Haken sogar noch Reste der Angel- 
schnur erhalten, deren Materialzusammenset- 
zung zur Zeit im Römisch-GeiTnanischen Zen- 
tralmuseum in Mainz untei-sucht wird. Das In- 
teressanteste an den Angelhaken ist zweifellos, 
daß sich die Grundfom^ aus einer Zeit um 1500 
v.Chr. bis in die heutige Zeit nicht geändert hat. 

Die Schwerpunktarbeit der AG.Mühlheim 
wurde 1980 in den Bereich einer Trasse für eine 
künftige Verbindungsstraße im Wtild von Hau- 
sen verlegt. Aus einem Frauengrab der Eisenzeit 
bargen sie schw'eren Bronzeschmuck: Außer 
zwei massiven Armringen fanden sich 4 schwere 
Fußringe, die duivh ihre eigenwillige Foniige- 
bung vom Aivhäologen als ..Zinnenringe" (ver 
gleichbar mit den sog. Zinnen eines Tumies) be- 
zeichnet und relativ selten gefunden werden. 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Dies ist ein Bromi-Aiiiuli tt aus dem CJrali der llrneiifelder/eit (l20ü-««0 v. Chr.). das in dii seni J.ihr 
in der Gemarkung Offenbaeh-Kieber Kt'fuiiden wurde. Oif.scr selleiif Kund wird als Darstellung 
eine.s Men.selien gedeutet 

Späte Erkenntnis 
Als sirh '\lr. Ilardwirkr au.s Fairlowii 

tNfW .Irrsrv. VS.\) nach last ilrrilÜR- 
.iälirietT Khr sriiicn Kf'pHrKtrn Hart 
ahnchmi'n licH. hranlraetr sriiu' Frau 
dir S4>hri(hitie. Als KrKrihuluni: führtr 
sir an: ..l*.rst jrizi irh, warum ich 
ihn nir Iridrn konnir!' 

■ t- 
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Wichtiger 
Unfallzeuge gesucht 

Am 19. 12 gc.'^on lS.2li Uhr oiviKiiftc .sich in 
Götzpnhain, H.-iiner VVeR/Albort-Srhwoit/oi' 
Straße, ein Vcrkohrsunfnll. Hiorboi kam es zwi 
sehen zwei Fahrzeugen zum Zusammenstoß, bei 
dem der eine Pkw anschließend gegen ein im 
Bau befindliches Haus geschleudert wurde. An 
dem Unfall beteiligt waren ein Pkw Chi-ysler 
und ein Pkw Mercedes. Der Mercedes wurde ge- 
gen das Haus geschleudert. 

Die Fahrerin des Chryslers gab an, daß der an- 
dere Pkw viel zu schnell gefahren sei und ge- 
schleudert habe. Der Metx'cdes-Fahrer gibt an. 
daß der Chrj-sler in die Vorfahrtsstraße hinein 
gerollt sei und nicht angehalten habe. 

An der Unfallstelle soll sich zur Unfallzeit ein 
älterer Mann aufgehalten haben, der den Unfall 
beobachtet hat ui.d nähere .'\ngaben machen 
kann. Dieser Zeuge soll sich bitte mit der Polizei- 
station Dreieich — Telefon 0 61 03 / 6 10 20 -- in 
Verbindung setzen. 

OFFENTHAL 

Susgo-Ball am 10. Januar 

o Am Samstag, dem 10. Januar findet um 
20 Uhr zum dritten Male der Susgo-Ball in der 
Mehrzweckhalle Offenthal statt. Die Sport- und 
Sängergemeinschaft Offenthal hat sich zum er- 
sten Ball in der ,,Ballsaison" von Offenthal wie- 
der etwas einfallen lassen. Zum Tanz spielt die 
Kapelle ,,Black Rose". Bei einer Tombola wer- 
den wertvolle Preise verlost, deren Hauptge- 
winn eine mehrtägige Flugreise ist. 

Karten gibt es ab sofort bei Jakob Haas, Fried- 
hofstraße 2, Langener Volksbank, Weiherstr. 7 
und bei Kiosk Jung, Diebuiger Straße 20. 

Ortsbegehung am 10. Januar 

o Am Samstag, dem 10 Januar treffen sich die 
Offenthaler Sozialdemokraten zu einer Ortsbe- 
gehung. Dazu sind auch herzlich Offenthaler 
Bürger eingeladen, die an diesem Samstagnach- 
mittag unter anderem die Kläranlage, das zu- 
künftige Neubaugebiet in Flur 6 und 7, die Tras- 
se der Kreisquerverbindung sowie das Gelände 
des Sport- und Freizeitgeländes in Flur 7 anse- 
hen wollen. Treffpunkt ist um 14 Uhr vor der 
Mehrzweckhalle in Offentha., Friedhofstraße. 

Äppelwoiaben der SPD 

o Die Offenthaler Sozialde^nökraten machen 
jetzt schon auf den 21. Janua" aufmerksam. An 
diesem Mittwochaben ladet die SPD zu einem 
Äppelwoiabend in der Mehrzweckhalle ein. Die 
Offenthaler Kandidaten für den Ortsbeirat, die 
Stadt-erordnetenversammlurig und den Kreis- 
tag werden die Bevölkerung Ausk inft darüber 
geben, wie sie sich ihre zukünftige Arbeit in den 
Parlamenten vorstellen, bie wollen nut der Ui- 
fenthaler Bevölkerung aktuelle Probleme disku- 
tieren und sich vor allem den Einwohnern be- 
kanntmachen. Wie der Vorstand der SPD Of- 
fenthal mitteilte, will mar auch das Wahlpro- 
gramm für den Stadtteil Offenthal vorstellen. 
Mit hausgemachtem ,,Äppelwoi" und Schmalze- 
brote will man die Veranstaltung etwas auf- 
lockern 

Arbeitskreis Schule: 

Berufsschulen nicht 

vernachlässigen! 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Allt.'igliclu' Schulproblenic der Mns Kyth 
Berufsschule standen im Miltclpunkt di's 
Stanmitisches des Arbeitskreises Schule der 
CDU Dreieich, der diesmal in GcU/enhain 
stattfand. Anwesende Schüler beklagten vor 
allem die Raumnot an dieser Schule. Das Ge- 
bäude, das 1962'fili errichtet wurde, wird zur 
Zeit von 1500 Schülern (96.") Teilzeit und r)!!.') 
Vollzeitschüler) besucht. Täglich werden dort 
900 Schüler unterrichtet. Vor 14 .lahi-en wur 
den an der Max Eyth-Schule 400 Wochenstun 
den erteilt, heute sind es KiOO, also mehr al*i 
das Dreifache. Den 70 Klassen fehlen 17 Fach 
und Klassenräume sowie zwei Turnhallenfel- 
der. Die Schüler, die aus dem gesamten West- 
kreis kommen, vermissen besonders einen 
Aufenthaltsraum bzw. eine Mensa, damit sie 
sich in den .,Springstunden" in der Schule auf- 
halten können. 

Die Berufsschüler, die ihr Anliegen sachlich 
vortrugen, zeigten wenig Verständnis dafür, 
daß sich die Realisierune der nötigen Erweite- 

■ lange hinaus/ieht. ..Man kann uns 
nicht damit vei't r'isten, (l;i(i IDH.") alles bessei" 
sei, weil dann di<' ('rcsanitschülerzahl ge- 
schrumpft sc'in wird." 

Der Leiter des Arbeitskreises, Helmut 
Scheurich, der auch Mitglied des Kreistages 
ist, berichtete, daß die Max-Eyth-Schule auf 
Platz 2 der Prioritätsliste des Kreises stehe. 
Die Ausbauiiläne seien fertig, .nah warte nur 
auf die Cienelimigung des Kultusministers, um 
mit der nötigen Erweiterung heginnen zu kön- 
nen, 

Claus Denike. Mitglied des Landtags, teilte 
mit, daß im stark zusammengestrichenen 
Haushalt '81 des Landes nur noch 96 Mio. frei 
verfügbar seien. Mit den vorgesehenen Neu- 
verscliuldungen käme das Land nicht über die 
Runden, Wäre die Landesregierung ein Wirt- 
schaftsunternehmen, müsse der Konkurs an- 
gemeldet werden, Demke versprach, sich auf 
Landesebene dafür einzusetzen, daß. trotz der 
angespannten Finanzlage des Landes, der Be- 
willigungsbescheid 19H1 erteilt würde 

Brandsicherheitsdienst bei Veranstaltungen 

Die Veranstaltungssaison 1980/81 hat be- 
reits begonnen. Der Magistrat möchte deshalb 
auf die dabei zu beachtenden Vorschriften des 
Brandschutzhilfeleistungsgesetzes aus aktuel- 
lem Anlaß erinnern. 

Nach § 28 Abs. 1 des Brandschutzhilfelei- 
stungsgesetzes erfordern Veranstaltungen, bei 
denen durch Aifsbruch eines Brandes eine grö- 
ßere Anzahl von Menschen gefährdet sein 
könnten, bestimmte Vorkehrungen, bei Groß- 
veranstaltungen die Durchführung eines 
Brandsicherheitsdienstes. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wen- 
det sich der Magistrat mit der dringenden 
Bitte an alle Veranstalter in Dreieich, rechtzei- 
tig, spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung, 
die erforderlichen Genehmigungen für Tanz- 
veranstaltungen und Verkürzungen der Sperr- 

„Maschinen volle Kraft rückwärts. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 27. Dezember bis 2. Januar 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

Krebs 

22. «.—23. 7. 
L5we 

H. t.—Ii. i. 
Jungfrau 

94. n.«. 

Eine sehr erfreuliclie Woche 
liegt vor Ihnen, randvoll gefüllt 
mit Liebe und Verständnis. Sie 
werden einem Menschen näher- 
kommen. an dem Ihnen sehr 
viel liegt. 

Wieder einmal hi'ben Sie ge- 
schafft, was Sie . -h vorgenom- 
men haben, Sie müssen jetzt 
einmal daran denken, Ihre Kräf- 
te zu schonen. Lassen Sie sich 
helfen und seien Sie dankbar. 

Lassen Sie sich die Gegenwart 
nicht vom Trennungsschmerz 
vergällen. Freuen Sie sich lieber 
auf das nächste Wiedersehen. 
Sie sind viel reicher als viele 
andere. Seien Sie dankbar. 

Sie hätten sich die ganze Auf- 
regung sparen können. Retten 
Sie jetzt wenigstens den Rest 
sonntäglicher Ruhe. Mit gutem 
Willen ist der Sprung rasch ge- 
kittet. 

Sie müssen versuchen, Pflicht 
und Vergnügen in ein Gleich- 
gewicht zu bringen. Sie ersparen 
sich viel Unannehmlichkeiten 
dadurch und einem lieben Men- 
.schen ein paar .schwere Stunden. 

Mit Einfühlungsvermögen wer- 
den Sie schon das Richtige tref- 
fen. Kümmern Sie sich nicht um 
die ewigen Besserwisser. Han- 
deln Sie so, wie Sie es für in 
Ordnung halten. 

Wenn Sie Ihre jetzige Haltung 
beibehalten, wird man Ihnen 
kaum so entgegenkommen, wie 
Sie das wünschen. Mit Konzi- 
lianz erreichen Sie bestimmt 
mehr. Energie allein reicht nicht. 

Die freundliche Geste .sollten 
Sie nicnt ütjerbewertcn. Erspa- 
ren Sie sich eine Enttäuschung 
und halten Sie sich lieber an 
bewährte Freunde. Sorgen Sie 
jetzt für häusliche Wärme. 

Machen Sie sich nicht etwas vor. 
nehme,n Sie die Entscheidung 
hin. Sie werden sehr bald er- 
kennen, das sich ganz neue Mög- 
lichkeiten bieten. Sie dürfen 
sich darauf freuen. 

Die hektische Unruhe der letz- 
ten Zeit sollte Ihnen die Feier- 
stimmung nicht verderben. 
Zwingen Sie sich zur Ruhe, Al- 
les andere ergibt sich dann 
schon von selbst, 

Sie haben Ihre Sache gut ge- 
macht; der Erfolg sollte Sie an- 
spornen. Vergessen Sie aber dar- 
über nicht, daß Sie ohne Ihren 
Partner den Schritt nie gewagt 
hätten. Danken Sie es ihm. 

Die große Freude strahlt auch 
auf Ihre Umgebung zurück. Sie 
sollten die Gelegenheit benut- 
zen, einen Fehler gutzumachen, 
unter dem Sie lange gelitten 
haben. Fassen Sie Mut! 

WMC« 

24. t.—23. 10. 

Skorpion 

24.10.—22. n. 
Schütze 

% 
23. 11.—22. 12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20. 1. 
Waiiermann 

21. 1.—20. 2. 

zeit beim Amt für öffentliche Ordnung zu be- 
antragen. Ferner wird gebeten, die Feuerwehr 
frühzeitig zu verständigen, damit die Räum- 
lichkeiten rechtzeitig abgenommen werden 
können bzw. ein Brandsicheiiieitsdienst einge- 
teilt werden kann. 

Insbesondere wird darauf verwiesen, daß 
Flucht- und Rettungswege, Ausgänge und Not- 
ausgänge nicht durch Möbel und Dekorationen 
versperrt werden, die Sicherheitsbeleuchtun- 
gen funktionsbereit sein müssen, sich die 
Feuermelde- und Feuerlöscheinrichtungen in 
betriebsbereitem Zustand befinden, bei der 
Ausschmückung der Veranstaltungsräume nur 
schwerentflammbare Dekorationen verwen- 
det werden. Auch für kleinere Veranstaltun- 
gen sollten diese Anregungen beachtet wer- 
den. 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

86000 mal 

v<?itchh'chc 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Oottesdienstord nung 
für die Zeit vom 1. hi.s 11. 1. 1Ü81 
Sam.sti«;,3. 1. 1981 
16.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum Emjjfang 

des Bußsakramentes 
18,00 Uhr Hl, Messe in Ciö, 
Sonntag, 4, 1, 1!(81 

9,80 Uhr Eucharistiefeier in Gö, 
11,00 Uhr Eucharistiefeier in Drh 
18,00 Uhr Andacht in Drh, 
Montag, 5. 1, 1981 

9,00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dicn.stag, 6. 1. 1981 
9.00 Ulir Amt mit Aussendung 
der Stemsinger 

Mittwoch. 7. 1. 1981 
15.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Donnerstag, 8. 1. 1981 
18.00 Uhr Messe in Gö. 
Freitag, 9. 1. 1981 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, 10.1.1981 
16,00—17,00 Uhr Gelegenheit zum 

Empfang des Bußsakramentes 
18,00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
Sonntag, 11. 1. 1981 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

' 18.00 Uhr Andacht in Drh, 

Sternsinger 
,,Lok Yan", damit Kinder heute leben kön- 

nen — so lautet das Motto der Sternsinger- 
Aktion 1981, Am 6, 1, ist um 9 Uhr feierliche 
Aussendung der Sternsinger, Im Anschluß an 
den Gottesdienst besuchen die Gruppen die 
Bewohner der 3 Ortsteile, Bitte nehmen Sie 
die Sternsinger freundlich auf. Am 5, 1, treffen 
sich alle Stemsinger um 10,30 Uhr im Sälchen 
von Götzenhain zur Probe. 

Während der Schulferien finden im Zentrum 
keine Veranstaltungen statt. Ebenso keinf 
Gruppenstunden 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Martina Schwarz 
Langgasse 14 

»« Juan Jose Alcarez 
Fahrgasse 36 

Dreieichenhain, 24. Dezember 1980 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
Ist für Sie da 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten. Bekannten und 
Nachbarn, die mich anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
mit Blumen. Glückwünschen und Geschenken bedachten. 
Ebenso der Ev, Kirchenleitung von Hessen und Nassau, D. Hild 
und Pfarrer Rudat. Dreieichenhain, 

Alwina Landgraf 

Schießbergstraße 20 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tel, 28 81 95 

in dringenden Fällen Privat: Geissen, Oreieichenhain, 
Odenwaldring 101, Telelion 0 61 03 / 8 57 22 

Siellaben nur 
eine Haut. 

Geben Sie ilu* 
die beste 
die mpglidiist. 

Kosmetikstudio 
EDITH HENDRIKS 

Odenwaldring 61 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

PIETÄT WEIL 

INH. W. BOCKHOLT 
Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführungen im In- und Ausland 
Agentur (ür Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amilichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 
Jederzeit erreichbar 

Sprendlingen. Eisenbahnstraße 2a -t- Darmstädter Straße 19 
Telefon 0 61 03 / 6 83 19 oder 6 31 70 

% 

i-"-* ■ v;" i-. 's 
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Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Wir geben allen Mitgliedern, Freunden und 
Gästen bekannt, daß die Bewirtschaftung des 
Naturfroundehauses ab dem 3. Januar 1981 
vom neuen Pächterehepaar Helga und Giu- 
seppe Giardino übernommen wird. Das neue 
Pächterahepaar wird sich ben ühen, allen Be- 
suchern unseres Hauses den Aufenthalt so ge- 
mütlich wie möglich zu machen. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Wir treffen uns im neuen Jahr, am Freitag, 
dem 2. Januar, um 20 Uhr in der TV-Turnhalle 
zu unserer nächsten Monatsversammlung. 

Am Samstag und Sonntag, dem 3./4. Januar 
1981. veranstaltet der Geflügelzuchtverein 
Offenthal seine Lokalschau. Wir bitten unsere 
Mitglieder um den Besuch dieser Schau. 

n DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Abteilung Turnen 
Die Turnabteilung dankt allen Mitgliedern, 

Eltern und Freunden für die Mitarbeit und Un- 
terstützung im Jahr 1980. Unser besonderer 
Dank gilt den Übungsleitern und den Jugend- 
turnerinnen und Jugenturnern der Leistungs- 
riegen. 

In den Weihnachtsferien finden keine 
Übungsstunden statt. Die Turnstunden begin- 
nen wieder am 12. Januar 1981, das Training 
der Leistungsriegen am 6. Januar 1981. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freun- 
den viel Glück und Erfolg im Jahr 1981. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, 

dem 6. Januar, am Dreieichplatz. Nach dem 
Spaziergang Zusammenkunft in der Fischer- 
klause. Um zahlreiche Beteiligung wird gebe-, 
ten. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Don, erstag, dem 

8. Januar 1981, um 15.30 Uhr am Ilten Fried- 
hof zu einem Spaziergang durch den Hainer 
Stadtwald. Anschließend kehren wir in der 
Turnverein 1880-Gaststätte ein. Man kann sich 
auch auf direktem Wege dort gegen 16.30 Uhr 
einfinden. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden treffen sich zu ihrem 

nächsten monatlichen Spaziergang am Mitt- 
woch, dem 7. Januar 1981, um 16 Uhr am Drei- 
eichplatz. Einkehr ist vorgesehen im Rhein- 
Main-Hotel Sprendlingen. Guten Rutsch ins 
Neue Jahr. 

Die Festtagsbraten sind verdaut — aber .... 
Manch einer wird sich nach den Festtagen auf 
die Waage stellen und erschreckt fe.ststellen, daß 
er wieder einige Pfunde angesetzt hat. Ab- 
specken heißt dann die Parole. Aber Vorsicht! 
Eine Abmagertuigskur bringt meistens eine zu 
einseitige Ernährung mit sich, so daß eine aus- 
reichende Versorgung mit lebensnotwendigen 
Vitaminen und Mineralstoffen nicht mehr ge- 
währleistet i.st. 

Foto: Multihionta 

„Neues Leben' 

im Naturfreundehaus 

In das Nnturfrcundehaus Drcicichcnhain 
kehrt ab Samstng. dem 3. Januar wieder neues 
Leben ein. Die Naturfreunde haben für ihr schö- 
nes Heim neue Heimleiter und Bewirtschafter 
gefunden. Das Ehepaar Giuseppe und Helga 
Giardino hat sich entschlossen, als Hausvei xal- 
ter, "Herbergseltem" und Gastronomen aus 
dem so romantisch gelegenen Naturfreundehaus 
wieder einen Anziehungspunkt zu machen. 

Dazu erklärte Naturfreundevorsitzender Karl 
Erb, der Verein freue sich, daß nun bald der seit 
zwei Monate andauernde ,,Interimszustand" ein 
Ende habe. Als der seitherige Pächter das Hand- 

!urli geworfen habe, hätten die Nalurtreunclr' 
I)lötzli(h vor einem Scherbenhaufen gestanden 
und sieh selbst behelfen müssen. Das Natur- 
freundehaus wurde nur nrxh sonntags und don- 
nerstags für die Zwecke des Vereins stundenwei- 
se geöffnet. Aber damit wenigstens der Club der 
Behinderten Dreieieh dort, wie seither, seine 
Weihnachtsfeier veranstalten konnte, verwan- 
delten sich die Naturfreunde in freundliche ,,Ga- 
stronomen," 

Wir fragten Karl Erb, wie es überhaupt zu ei- 
ner .solchen Panne gekommen sei. Erb: ,,Dazu 
nur ein Beispiel. Man kann nicht Hähnchen- 

SOOOjähriges Bronceamulett 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Unweit der Fundstelle des Frauengrabes, das 
durch die Ringfunde in die Zeit um 600 v.Chr. da- 
tiert werden kann, wurden die Ausgräber mit ei- 
nem schon als sensationell zu bezeichnenden 
Grabfund konfrontiert: Innerhalb einer durch 
Holzkohle verursachten schwarzen Verfärbung, 
die von einer kreisförmigen Steinsetzung um- 
friedet war, fanden sich außer Keramikbruch- 
stücken der verzierte Kopf mit Schaftansatz ei- 
ner bronzenen Gewandnadel und zwei Bronze- 
armringe, die sich gut in die Umenfelderzeit da- 
tieren lassen. Das außergewöhnliche dabei ist, 
daß diese Bronzen bislang nur im süddeutschen 
Bereich gefunden wurden und in der Region Of- 
fenbach erstmalig auftreten. Für die Nadel gibt 
es einen typenbestimmeiiden Vergleichsfund aus 
Binningen irr. Hegau und für die beiden Armrin- 
ge den Fundort Eßlingen. Mit dem Auffinden 
dieser im Untermaingebiet ,,fremden" 
Schmuckgegenstände gelangt man zu der Auf- 
fassung, daPj entweder ein aus dem süddeutschen 
Raum zugezogenes weibliches Wesen (Frau oder 
Mädchen) hier beerdipt wurde oder diese 
Schmuckstücke kamen durch vorgeschichtliche 
Handelsbeziehungen in unseren Bereich. 

Vergleichen wir mit der Fundbilanz 80 zu- 
nächst noch im Bereich der Mainlinie, so erfah- 
ren wir aus Hainburg und Seligenstadt von Spu- 
ren aus der Römerzeit. In Hainstadt beobachtete 
Horst Becker bei Baggerarbeiten in einer Bau- 
grube zur Erweiterung des Femmeldeverstärker- 
amtes eine römische Abfallgrube, die Bruch- 
stücke römischer Keramiken und Ziegelreste 
enthielt. Die Fundstelle liegt Innerhalb des im 
Jahre 1967 entdeckten römischen Legionslagere. 
In einer Baugrube am ,,Cafe Marktplatz" in Seli- 
genstadt entdeckte der dort tätige Vertrauens- 
mann der Bodendenkmalpflege Heinrich Haas 
Mauerreste. Nach Planvergleichen mit früheren 
Ausgrabungen dürfte es sich dort um die Funda- 
mente der römischen Kastellmauer handeln. 

,,In Nieder-Roden 3000 Jahre alte Urne gefun- 
den", so lautete eine Zeitungsmeldung Ende No- 
vember. Durch den örtlichen Vertrauensmann 
Karl Heinze auf eventuelle Bodenfunde auf- 
merksam gemacht, achteten die beiden Fried- 
hofsarbeiter Sattler und Weiland bei Ausschach- 
ten eines Grabes auf jede Veränderung im Boden 
und trafen in etwa Im Tiefe auf eine Tonume 
mit 2 Henkeln und Fingertupfenverzierung. 
Durch die typische Formgebung ist dieses Gefäß 
in die Bronzezeit einzuordnen, in den Zeitraum 
zwischen 1600 — 1200 vor Christus. Es ist nicht 
das erste Mal, daß auf einem Friedhof der Neu- 
zeit Grabfunde der Vor- oder Frühgeschichte ge- 
macht wurden, versichert uns Ulrich: So gab es 
vor einigen Jahren auf dem Offenbacher Fried- 
hof einen Grabfund aus der Latenezeit. 

Im Dreieichgebiet wurden die Untersuchun- 
gen in dem seit 1975 entdeckten Gräberfeld vom 
Kreisbodendenkmalpfleger fortgesetzt. Die Er- 
weiterung der Grabungsflächen zum ehemaligen 
Steinbruch hin, führte zu dem Ergebnis, daß die 
Grenze des Gräberieldes erreicht ist und keine 

weiteren Untersuchungen mehr stattfinden. Die 
bisher gefundenen Gräber waren demnach alle 
in den Sandboden vor der felsigen Abbruchskan- 
te des dort ortsanständigen Arkosesandsteines 
angelegt worden. Aus Dietzenbach wurde an- 
fangs 1980 ein Grabfund aus der Eisenzeit gemel- 
det. Werner Raab, der dort tätige Bodendenk- 
malpfleger, hatte zusammen mit Ingolf und An- 
gelika Baum, die ihm seit mehreren Jahren zur 
Seite stehen, die mit Ausnahme eines Tonschäl- 
chens sonst total zerscherbte Grabausstattung 
geborgen. Inzwischen wird versucht die mit Li- 
nienomamenten bemalte Urne, sowie ein für 
diese Kulturperiode charakteristischer Spitzbe- 
cher und ein weiteres Schälchen zu restaurieren. 
Dieser Grabfund aus der nach ihrem Hauptfund- 
ort benamten Hallstattzeit (8(K)—500 vor Chri- 
stus) ist der erste geschlossene Grabfund auf 
Dietzenbacher Boden und regt dazu an, im Um- 
kreis nach weiteren Gräbern zu suchen. 

Im Dietzenbacher Wald, nahe dem Ebertsberg, 
fand der Schüler Ronald Hoppe aus Dreieich ei- 
ne 50cm lange eiserne Lanzenspitze mit breiter 
Tülle und zwei gerundeten Flügeln kurz über 
dem Tüllende, die er mit einem Detektorgerät 
im Waldboden ortete. Flügellanzen dieser Art 
kennt man schon aus merowingischer Zeit, doch 
hat sich ihre Form bis ins Mittelalter erhalten, 
wo man sie hauptsächlich als Jagdwaffe benutz- 
te. Da datierbare Beifunde, wie z.B. Keramikre- 
ste fehlen, bleibt die genaue zeitliche Einord- 
nung ungewiß. 

Zahlreiche Oberflächeniesefunde aus den Ge- 
markungen Götzenhain und Offenthal wurden, 
in dem Berichtszeitraum an das Dreieichmu- 
seum übergeben. Georg Mehl aus Dreieich- 
Götzenhain und Walter Raffius aus Dreieich- 
Offenthal wurden, wie seit Jahren, bei Gelände- 
begehungen fündig: Aus der Jungsteinzeit über- 
gaben sie 2 Pfeilspitzen aus Feuerstein und 
Quarzit, sowie mehrere Messerklingen aus 
Hornstein und Quarzit. Auf eisenzeitliche Be- 
siedlung südlich der Ortslage von Offenthal wei- 
sen Scherbenkonzentrationen auf zwei Äckern 
hin, wo auch das Bruchstück eines für die Zeit 
typischen Armreifes aus blauem Glas an die 
Oberfläche gepflügt wurde. 

In Dreieichenhain entdeckte man beim Verle- 
gen der örtlichen Gasleitung in der,,Unterstadt" 
mehrfach schwere Eichenholzbalken und Pfähle, 
nahe dem Rathaus in einer Baugrube auch noch 
Holzfaschinen, die nach Meinung des Berichter- 
statters der Befestigung des ehemaligen Wasser- 
grabens zuzuordnen sind. Die dabei gefundenen 
Keramikreste datieren in die Zeit zwischen dem 
9.—13.Jahrhundert (n.Chr.), wo diese Wasserum- 
wehrung angelegt wurde. 

Mit dieser Fundbilanz aus Vorgeschichte, 
Frühgeschichte u. Mittelalter verknüpft sich viel 
Forschungsarbeit, die letztlich dazu dient die so- 
genannte „graue Zeit", wo keine schriftlichen 
Aufzeichnungen vorhanden sind, mehr und 
mehr auszuleuchten. 

K. Ulrich 

sfhonkcl zuerst für 4,50 Mark und eine Weile spä- 
ter für 8,50 Mark verkaufen. Damit vertreibt 
man Vereinsmitglieder und Gäste." 

Helga und Giuseppe Giardino haben darum 
als erstes die Preise für .Speisen und Getränke 
,,auf Naturfreundehausbasis" zurückge- 
schraubt, wie Helga Giardino es bezeichnet. Nun 
können wieder Semiare stattfinden, Jahrgangs- 
feiem können die Räumlichkeiten wieder bele- 
gen und die Übemachtungsmöglichkeit von 15 
Betten kann wieder von Wandergruppen etc. ge- 
nutzt werden.. Befragt, was denn nun die Giardi- 
nos von Heimen, Bedienung und guter Küche 
verstehen, verriet Helga: ,,Mein Mann war in 
England Kellner und ist ein ganz vorzüglicher 
Hobbykoch. Ich entstamme einer alten Gast- 
wirtsfamilie. Wichtig ist aber besonders, daß das 
Vereinsleben der Naturfreunde wieder durch ei- 
ne schöne Heimatmosphäre belebt werden 
kann " 

Amtl. Bekanntmachung 
Betr.: Sperrmüllabfuhr im Stadtteil 

Dreieichenhain 
Montag, den 5. Januar 1981 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk I mit den 
Straßen: 
Am Kellersbusch, Am Trauben (ab Haus Nr. 17 
bzw. 28), An der Dampfmühle, Danziger 
Straße, Ederstraße, Fuldastraße, Hengstbach- 
straße, Kennedystraße, Kinzigstraße, Königs- 
berger Straße, Kreuzwiesenstraße, Nahrgang- 
straße, Niddastraße, Ochsenwaldstraße, 
Odenwaldring, Ostpreußenstraße, Park- 
straße, Ph.-Holzmann-Straße, Ringstraße, 
Werrastraße, Wiesenau. 
Dienstag, den 6. Januar 1981 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk II mit 
den Straßen: 
Albert-Schweitzer-Straße(ab Haus Nr. 38 bzw. 
39), Alte Bogengasse, Alte Schulga^, Am Ge- 
bück, Am Hainer Berg, Am Kirsmeck, Am 
Steinbruch am Weiher, Am Weingarten, An 
der Farrenwiese, An der Winkelsmühle, Bahn- 
straße, Borngasse, Burgstraße, Dorotheen- 
straße, Dreieichplatz, Eibenstraße, Erbsen- 
gasse, Eschenweg, Fahrgasse, Fisch- 
äcker, Freigasse, Gabelsberger Straße. Geiß- 
berg, Hagenring, Haimerslochweg, Hainer 
Chaussee (ab Haus Nr. 40 bzw. 49), Hainer Weg 
(ab Haus Nr. 7 bzw. 24), Koberstädter Straße, 
Ludwig-Erk-Straße, Lutherstraße, Maienfeld- 
straße, Mühlweg, Neurothweg, Offenthaler 
Weg, Saalgasse, Sandgasse, Schießbergstraße, 
Schillerstraße, Solm.-Weiher-Straße, Spital- 
gasse, Steingasse, Taunusstraße, Unterm 
Eichen, Wacholderweg, Waldstraße. 
Mittwoch, den 7. Januar 1981 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk III mit 
den Straßen: 
Am Breitengrad, Am Fichteneck, Amselweg, 
An der Trift, Birkenweg, Daimlerstraße, Dom- 
busch, Drosselweg, Eichenweg, Falkenstein- 
straße, Fasanenweg, Finkenweg, Gleisstraße, 
Hanaustraße, Heckenweg, Industriestraße, 
Kabelstraße, Landsteiner Straße, Lerchen- 
weg, Meisenweg, Münzenbergstraße, Pesta- 
lozzianlage, Siemensstraße, Tucholskystraße, 
Waldeck. Weimarstraße, Ysenburgstraße, Zei- 
sigweg. 
Donnerstag, den 8. Januar 1981 
Nur nicht brennbarer Sperrmüll im gesamten 
Stadtgebiet (Bezirk I, II und III). 
Wir bitten, den zum Abtransport bestimmten 
Sperrmüll am jeweiligen Abfuhrtag bis 6 Uhr 
vor dem Grundstück bereitzustellen. Den 
nicht brennbaren Sperrmüll bitten wir erst am 
Donnerstag auf die Straße zu stellen. Vorsorg- 
lich weisen wir darauf hin, daß an diesem Don- 
nerstag evtl. noch mit herausgestellter brenn- 
barer Sperrmüll nicht mehr abgefahren wird. 
Dreieich, 11. Dezember 1980 
Stadt Dreieich 
Der Magistrat 

Links eine doppelköpfige Spielzeugrassel aus Ton mit zwei stilisierten Hundeköpfen. Sie wurde in 
einem Grab der Spätlaienzeit (500 v. Chr. bis 50 n. Chr.) in Offenbach-Biebrr gefunden und ist etwa 
10 Zentimeter lang. Rechts ein zweiteiliger Zinneiu-ing au.s einem Fraueiigrab der Eisenzeit (800-500 
V. Chr.) Er hat einen Durchmesser von etwa 10,5 Zentimeter und wurde im Wald von Hau.sen gefunden. 

Betr.: Abfuhr der Christbäume 
Stadtteil Buchschlag: 
Die Christbäume im Stadtteil Buchschlag wer- 
den am Donnerstag, dem 8. Januar 1981, mit 
der regulären Hausmüllabfuhr mitgenommen. 
Stadtteil Dreieichenhain: 
Im Stadtteil Dreieichenhain können die 
Christbäume zusammen mit dem brennbaren 
Sperrmüll herausgestellt werden, der vom 5. 
bis 7. Januar 1981 abgefahren wird. 
Stadtteil Götzenhain: 
Im Stadtteil Götzenhain werden die Christ- 
bäume am Dienstag, dem 6. Januar 1981. abge- 
holt. 
Stadtteil Offenthal: 
Die Christbäume im Stadtteil Offenthal wer- 
den am Freitag, dem 9. Januar 1981. mit der 
regulären Hausmüllabfuhr mitgenommen, 
Stadtteil Sprendlingen: 
Im Stadtteil Sprendlingen werden die Chrisl- 
bäunie in der Woche vom 5, bis 8. Januar 1981 
bezirksweise jeweils mit der regulären Haus- 
müllabfuhr mitgenommen. 
Wir bitten, die Christbäume zusammenzubin- 
den. 
Droieich. 11, Dezember 1980 
Sstadt Dreieich 
Der Magistrat 
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DAS WAR 1980 
DAS WAR 1980 

JANUAR 
1. Piciro Nenni, einp der piüKcndPii Gestal- 

ten der italienischen NiichkrieRsßeschichte. 
ist im Alter von 88 Jahren gestorben. 

2. In Großbritannien kommt es zum ersten 
Stahlarbeiterstreik seit 1926. 

4. 43 Länder aus allen Kontinenten fordern 
eine Drinßlichkeitssitzung des Weltsicher- 
heitsrates über das sowjetische Vorgehen 
in Afghanistan. 

Ii. Die äK.vptische RoRieruiiK crnennl den 
ersten Botschafter für Israel. 

7. Indira Gandhi erzielt einen übervvältiKcn- 
den Erfolg bei den Wahlen zum indischen 
Unterhaus. 

!). 63 Moschee-Besetzer in Saudi-Arabien 
enthauptet. 

11. Mehrere Tausend Afghanen stürmen das 
Zentralgefängnis in Kabul. 

12. Sepp Maier. einer der ganz GroUen im 
deutschen Fußball, erklärt seinen Ruck- 
tritt. 

13. US-Präsident Carter erwägt eine See- 
blockade Irans und wegen Afghanistan 
einen Boykott der Olympischen Spiele in .lANUAlf: liaiii Sadr wiril itmcr tntiiixclirr Stantsrhrf. 
Moskau. 

H. 104 Staaten verlangen den Rückzug der 
Sowjetunion aus Afghanistan. 

22. Friedensnobelpreisträger Sacharow wird 
nach Gorki deportiert. 

24. Die Deutschen Walter Röhrl und Christian 
Geistdörfer gewinnen die Rallye Monte 
Carlo. 

27. Bani-Sadr geht als Sieger aus den ersten 
Präsidentschaftswahlen im Iran hervor. 

28. Carter legt den Haushaltsentwurf für 1981 
vor, der Militärausgaben in Höhe von 
142,7 Milliarden Dollar vorsieht. 

29. Sechs amerikanische Diplomaten werden 
aus Iran geschmuggelt. 

MÄRZ: Bohrhisel-Unglück in der Nordsee. 

MÄRZ 
2. Frankreichs Staatspräsident Giscard 

d'Estaing ist zu einem Staatsbesuch in 
Kuweit eingetroffen. 

3. Die Regierung Thatcher rückt von einem 
Olympia-Boykott ab. 

4. Das Wahlergebnis der Parlamentswahlen 
in Zimbabwe ergibt einen eindeutigen 
Sieg des Sozialisten Robert Mugabe. 

5. Bundeskanzler Helmut Schmidt hält sich 
zu Gesprächen mit US-Präsident Carter 
in Washington auf. 

6. Die Botschaftsbesetzer der dominika- 
nischen Botschaft in Bogota lassen d#n 
österreichischen Botschafter frei. 

7. Ein mit 26 000 Tonnen Heizöl beladener 
Tanker ist im Ärmelkanal gesunken. 

9. Die Filmschauspielerin Olga Tschechowa 
ist im Alter von 83 Jahren gestorben. 

11. Robert Mugabe beruft zwei Weiße in sein 
Kabinett. 

12. Der Kanzlerkandidat der Union, Strauß, 
hält sich zu einem Besuch in den Vereinig- 
ten Staaten auf. 

14. Bei einem Flugzeugabsturz in Warschau 
kommen 87 Menschen ums Leben. 

16. Bei den Landtagswahlen in Baden-Würt- 
temberg erzielen die Grünen 5,3 Prozent 
und erhalten sechs Sitze Im neuen Land- 
tag. 

17. Uruguays Botschafter gelingt die Flucht 
aus der besetzten Botschaft der Domini- 
kanischen Republik in Bogota. 

18. Eine Abstimmung im britischen Unter-, 
haus ergibt eine große Mehrheit für den 
Boykott der Moskauer Spiele. 

19. Fünf deutsche Fußballmannschaften er- 
reichen das Halbfinale in den europäischen 
Pokal Wettbewerben. 

23. Schweden entscheidet sich für einen Aus- 
bau der Kernenergie. 

25. Erzbistliof Oscar Romero wird in San Sal- 
vador ermordet. 

27. .Vor der norwegisdien Küste ist eine Bohr- 
insel gesunken. 

APRIL 
1. New York ist durch einen fast totalen 

Streik der Bediensteten von U-Bahrf und 
Busbetrieben gelähmt. 

2. Belgrad und die Lander der Europaischen 
Gemeinschaft unterzeichnen ein Handels- 
abkommen. 

SEPTEMBER 
1. In den polnischen Küstenstädten nehmen 

die Streikenden die Arbeit wieder auf. 
3. Aufatmen in Polen nach dem Ende der 

Streiks auch in Schlesien. 
4. Amerikas Gewerkschaften setzen sich für 

eine Wiederwahl Carters ein. 
6. Polens Parteichef Gierek tritt zurück. 

Nachfolger wird Stanislaw Kania. 
7. Der chinesische Ministerpräsident Hua 

Guofeng erklärt seinen Rücktritt. 
8. Bundeskanzler Schmidt und Unionskanz- 

lerkandidat Strauß eröffnen in München 
die Welt-Energie-Konferenz. 

9. Der österreichische Finanzminister Hannes 
Androsch behält trotz interner Querelen 
sein Amt und bleibt Vizekanzler. 

11. In einem Vorort Kapstadts kommt es zu 
blutigen Zusammenstößen. 

12. Durch einen Puisch kommt in der Türkei 
die Armee an die Macht. 

14. Warschau erläßt Verordnungen über neue 
Gewerkschaften. 

17. Der-S-Bahn-Verkehr in West-Berlin wird 
durch einen Streik lahmgelegt, 

18, Nach dreitägigen Diskussionen beschließt 
die OPEC neue Ölpreise, 

21, Zwischen Irak und Iran kommt es zu hef- 
tigen Kämpfen, - Die Arbeitskämpfe in 
Polen ebben weiter ab 

22, Der Irak bombardiert Raffinerien im 
Iran und marschiert ein, 

23, Die streikenden Eisenbahner in West- 
Berlin räumen ihren letzten Stützpunkt, 

25, Auf dem Gewerkschaftstag der IG Metall 
greift der Vorsitzende Loderer Unterneh- 
mer, Union und FDP scharf an. 

26. In München kommt es während des Okto- 
berfestes zu einem blutigen Bomben- 
anschlag, der zwölf Menschenleben for- 
dert. 

28. Italiens Ministerpräsident Co,ssiKa tritt 
nach einer Abstimmungs-Niederlage zu- 
rück. 

29. In München findet eine Trauerfeier für 
die Opfer des Attentats statt. Bagdad 
meldet weitere \'orstöße seiner Truppen 
im Iran. 

30. Die Amerikaner schicken Aufklärungs- 
flugzeuge zum Persischen Golf. 

OKTOBER 
1. Nach 68 Tagen in der Gewalt von Ent- 

führern werden Sabine und Susanne 
Kronzucker und ihr Cousin Martin Wiicht- 
1er gegen 4.4 Millionen DM Lösegeld un- 
versehrt freigelassen. . 

3. Polen folgen zu Hunderttausenden neuem 
Streikaufruf der unabhängigen Gewerk- 
schaft „Solidarität". 

.■). Fortsetzung der sozial-liberalen Koalition 
nach Bundestagswahl 1980. 

9. DDR erhöht Mindestumtausch für West- 
besucher von 13 auf 25 DM. 

10. Erdbebenkatastrophe in Nordalgerien zer- 
störte 300 000-Einvvohner-Stadt El Asnani 
- über 20 000 T()te. 

13. Urteile im Berliner Lorenz-Orenkmann- 
Prozeß, 

15. Rücktritt .lames Callaghans von Führung 
der Labour-Partei. 

20. Freundschaftsbesuch des afghanischen 
Regierung.schefs Babrak K.irmal in der 
Sowjetunion. Griechenland kehrt in die 
NATO zurück Wahlsieg der lil)eral- 
konservativen Regierung Fräser in Au- 
stralien. 

21. US-Präsident Carter bietet für Freilas- 
sung der Geiseln vergeblieh Aufhebung 
des Handels-Embargos gegen den Iran an 

22. Oberster Sowjet sieht im Staatsplan 19K1 
mehr Konsumgüter vor. Fünfjahiesplan 
1976-80 ohne Solk'rfüllung abgeschlossen 

23. Rücktritt des sowjetischen Ministerpräsi- 
denten .Mexej Kossygin. Nachfolger ist 
Stellvertreter Nikolai Tiehonow. 63 Tote 
und über hundert Verletzte bei Gase.xplo- 
sion in Volksschule der nordspanischen 
Stadt Ortuelhi bei Bilbao. 

27. BRD-For.schungsinstitute sagen für 1981 
1.1 Millionen Arb(Mtslose \*()raus und stel- 
len jegliches Wirtsehaftswachslum m 
Frage. 

28. ITDR schränkt Reiseverkehr mit Polen 
ein. 

30. Warnstreik der VerU.-iler am Frankfurter 
Hauptpostamt blockiert eine Million 
Briefe 

NOVEMBER 
1 In einer friedlichen Demonstration wen- 

den sich über 14 000 Men.schen gegen den 
geplanten Ausbau des Frankfurter Fiug- 
hafen,s. 

2 Iran stellt ('SA vier Bedingungen fiir 
die Freilassung der US-Geiseln. 

3. Postgewerkschafl droht mit zentralem 
Streik. . 

5. Ronald Reagan gewinnt die US-Präsiden- 
tenwahl gegen ,Iiinmy Carter. 

fi. Vor dem 9. Oeut.schen Bundestag werden 
die sechzehn Minister des dritten Kabi- 

. netts Schmidt vereidigt. 
10. Durch einen Kompromiß kommt es in Po- 

len nicht zum großen Streik 
11 In Madrid wird heftig um die KSZE- 

Folgekon feien/ gerungen 
13 lOOtIO PolizistiMi schlitzen eine Gelöbnis- 

feier in Bonn vor lOÜO Demonstranten. 
15. Papst Johannes Paul II. trillt zu fünftägi- 

gem Besuch in der Bundesrepublik ein. 
Hl. Mit Arbeitsniederlegungen in mehreren 

Städten beginnen die Postbidiensteten 
ihren Streik für mehr Freizeit derSehieht- 
dienstli'istenden 

20. Vor einem chinesisclien Sondergericht be- 
ginnt der Prozeß gegen Maos Witwe. 

21. Bundeskanzlei Schmidt trifft sich mit 
P.onald Reagan. 

23. Einigung bei der Post. 
Erdbebenunglück in Italien. 

25. .Solidarität" ruft ihre Mitglieder in War- 
schau zum Streik auf. 

2t). Nach der Regierungserklärung Schmidts 
bietet Oppositionsführer Kohl außenpoli- 
tische Zusammenarbeit an. 

DEZEMBER 
1. Syrischer .Aufmarsch an jordanisclier 

Grenze. 
2. Papst-Enzyklika ..Erbarmen ucid Gerech- 

tigkeit". 
3. Polnisches 7.K schließt früheren Partei- 

chel Gierek aus DDK kündigt entgegen 
früheren Aussagen Sommerzeit für 1981 
an. 

4. Portug.Tls P.Iinistcrpräsident Francisco 
Sä Carneiro verunglückt tödlich. 

n. Sowjetischei Staats- und Parteichef 
Bre.schnew kommt für drei Tage nach In- 
dien. 

7 GenlM'al Ramalho Eane.s gewinnt über- 
legen Portugals Priisidentschaftswahlen. 

8. Ex-Beatle .lohn Ijennon (40) wird in New 
York erschossen. 

9. US.\ stationieren vier .Awacs-Flugzeuge 
in Europ-i 

10 Bundesverfassungsgericht erklärt Aus- 
bildungsuesetz für nichtig. 

11. Hannes .Androsch, österreichischer Vize- 
kanzler und Finanzminister, kündigt sei- 
nen Rucktritt an. 

14. Giovanni d'l'rso. römischer Richter, wird 
von „Roten Brigaden" entführt. 

15. Scliwere Behinderungen im deutschen 
Flugverkehr durch Warnstreik bei der 
Lufthansa 

FKHIillAR: l.voiiliard Stock tjciriiiiit Abfalirts^old i)i Lake Placid. 

FEBRUAR 

APRIL: Versuchte Geiselbefreiung scheitert. 

4. Der italienische Christdemokrat Francesco 
Cossiga legt in Rom die Kabinettsliste 
seines zweiten Kabinetts vor. 

7. US-Präsident Carter bricht die Beziehun- 
gen zu Teheran ab. Moskau und Kabul 
ratifizieren einen Stationierungsvertrag. 

8. 10 000 ausreisewillige Kubaner stürmen 
das Gelände der peruanischen Botschaft in 
Havanna. 

9. Israelische Soldaten überschreiten die 
Grenze zum Südlibanon. 

10. Im mittelamerikanischen Staat El Salvador 
kommt es zu bürgerkriegsähnlichen Aus- 
einandersetzungen. 

13. Das Nationale Olympi.sche Komitee der 
Vereinigten Staaten stimmt wegen des 
sowjeti.schen Einmarsches in Afghanistan 
für einen Boykott der Olympischen Som- 
merspiele in Moskau. 

14. Libyen und Algerien wollen kein Erdöl 
und Erdgas mehr an die Vereinigten Staa- 
ten liefern. 

15. Die 17 Mitgliedsländer der OECD be.schlie- 
ßen in Paris ein Kreditvolumen von 
1,16 Milliarden Dollar zugunsten der Tür- 
kei, 

16. Moskau bekundet Interes.se an einem bal- 
digen Besucli von Bundeskanzler Schmidt. 

17. Simbabwe wird unabhängig. 
18. Carter verordnet weitere Iran-Sanktionen 

und droht gleic+izeitig inilitäri.sche Aktio- 
nen an. 

20. An den iranischen Universitäten kommt 
es zu blutigen Unruhen. 

22. Bonn empfiehlt den Verzicht auf eine Teil- 
nahme an den Olympischen Spielen. 

23. Der Hamburger SV erreicht durch einen 
Sieg über Real Madrid das Europacup- 
Finale. 

25. Ein Versuch der Vereinigten Staaten, die 
in Teheran gefangenen Geiseln zu be- 
freien, scheitert Das Unternehmen fordert 
acht Tote. 

MAI 
1 US-Präsident Carter verteidigt auf einer 

Pressekonferenz die mißlungene Aktion 
zur Befreiung der Geiseln in Teheran. 

2. Papst Johannes Paul II. ist von Rom aus 
zu einer zehn Tage langen Afrika-Reise 
gestartet. 

4. Josip Broz Tito, der jugoslawische Staats- 
und Parteichef, ist nach monalelanger 
schwerer Krankheit im Alter von 88 .Jah- 
ren gestorben. 

5. Die mehrtägige Be.setzung der iranischen 
Botschaft in l^ondon geht blutig zu Ende. 

6. Anläßlich einer Rekruten-Vereidigung 
kommt es in Bremen zu schweren Stra- 
ßenschlachten. 

7. Der deutsche Schauspieler Gunnar Möller 
wird in l^ondon wegen Totschlags ver- 
urteilt, 

8 Der amerikanische Senat bestätigt Edmund 
Muskie als neuen Außenminister. 

9. Etwa 25 000 Bauern besetzen in Mexiko 
rund 150 000 Hektar Ackerland, um ihre 
Besitzrechte durchzusetzen. 

11 Bei den Landtagswahlen in Nordrhein- 
Westfalen erreichen die Sozialdemokraten 
die absolute Mehrheit. Der bisher 
schwerste Arbeitskampf in Schweden wird 
beendet. 

12 Bei einem Starfighter-Absturz in Neun- 
kirchen gibt es vier Tote. 

15. Das Nationale Olympische Komitee von 
Deutschland lieschliel.U Boykott. 

Iti. Die konservative Regierung des japani- 
schen Premiers Ohira ist nach einem Miß- 
trauensvotum zurückgetreten. 

18. Nach wachsenden Unruhen wird in Süd- 
korea der Ausnahmezustand verschärft. 
Daley Thompson steigert den Weltrekord 
im Zehnkampf. 

19. In War.schau kommt es zu einem TrelTen 
zwi.schen Breschnew und Gi.scard. 

21. Die Fußballmannschaft von Eintracht 
Frankfurt gewinnt den UEFA-Pokal. 

22 Der Bundestag verabschiedet das Steuer- 
paket der Koalition. 

23. Ein zweiter Probestart-.der Eurppa-Rakete 
„Ariane" mißlingt. 

26. Eine Delegation der Sozialistischen Inter- 
nationale führt in Teheran Gespräche 
über die Möglichkeiten der Beilegung der 
iranisch-amerikanischen Krise. 

27. Soldaten erobern die südkoreanische Stadt 
Kwangiu zurück. Dabei gibt es mehrere 
Tote. ' . 

28 Nach einem Urteil des Bundesverwal- 
tungsgerichts besteht der NDR als Zwei- 
Länder-.Anstalt weiter. 

JUNI 
4 Bei Gefechten an der iranisch-irakischen 

Grenze werden mehrere Soldaten getötet. 
5. Die Opel-Werke in Rüsselsheim planen 

die Entlassung von fast 8000 Arbeitneh- 
mern. 

9. In der Nähe von Kabul kommt es zu 
.schweren Kämpfen. 

18. Schwere Unruhen erschüttern Südafrika. 
20. In Bonn kommt es zu Gesprächen zwi- 

ijchen Au(3enminisler Genscher und sei- 
nem chinesischen Amtskollegen Huang 
Hua. 

22. Deutschlands Fußballer erringen mit 
einem 2:1-Sieg über Belgien die Europa- 
meisterschaft. 

23. Sanjay Gandhi, einilußreidier Sohn der 
indi.schen Ministerpräsidentin. kommt bei 
einem Flugzeugabsturz ums Leben. 

2ti. In Frankfurt erfolgt der Start zur Tour de 
France, der längsten Radrundfahrt der 
Welt. 

30 Bundeskanzler Schmidt und Außenmini- 
ster Genscher fliegen zu zweitägigen Ge- 
sprächen nach Moskau. 

AUGUST 
2. Über 80 Tote und rund 200 Verletzte for- 

dert ein Bombenanschlag auf den Haupt- 
bahnhof der italienischen Stadt Bologna, 
für den rechtsextremistische Kreise ver- 
antwortlich gemacht werden. 

6. 40 ODO Menschen gedenken in Hiroshima 
des 35. Jahrestags des Abwurfs der ersten 
Atombombe, „Little Boy", die 20 000 
Mensdien tötete. 

10. Mannesmann-Vorstand und IG Metall 
trennen sich ergebnislos nach der dritten 
Verhandlungsrunde über die Form der 
Mitbestimmung nach Neuorganisation des 
Unternehmens. 

12. Polnischer Zentralkomitee-Sekretär Luka- 
siewicz bestätigt erstmals offiziell die seit 
dem 1. Juli andauernden Streiks in seinem 
Land. 

13. Infolge des Uberangebots auf dem Mine- 
ralöl-Markt wird die Shell-Raffinerie in 
Ingolstadt für einen Monat abgeschaltet. 

14. Mit 1820 gegen 1200 Stimmen wird US- 
Präsident Jimmy Carter von den Dele- 
gierten der Demokratischen Partei zum 
Präsidentschaftskandidaten gewähl t. 

18. Polnischer Parteidief Gierek sagt den für 
19. August geplanten Besuch bei Bundes- 
kanzler Helmut Schmidt ab. 

21. UNO-Sicherheitsrat erklärt bei Stimm- 
enthaltung der USA das israelische Ge- 
setz, das Jerusalem zur unteilbaren 
Hauptstadt des Landes erklärt, als Ver- 
stoß gegen das internationale Recht. 

22. Schiffe der französisclien Kriegsmarine 
haben in der Nacht eine Blockade des Erz- 
und Ölhafens Fos-sur-Mer durch Fischer- 

' boote aufgelöst. - Bundeskanzler Helmut 
Schmidt sagt Treffen mit DDR-Staatsrats- 
vorsitzendem Erich Honecker ab. 

24. Streiks in Polen führen zur Regierungs- 
umbildung, Gierek-Vertrauter Edward 
Babiu^, der erst im Februar zum Mini- 
sterpräsidenten berufen wurde, wird ab- 
gelöst, 

31, Zwischen den streikenden Arbeitern und 
der politischen Führung in Polen werden 
Vereinbarungen geschlossen, welche die 
Forderungen der Streikenden weitgehend 
erfüllen. 

1. Bei der Stürmung der spanischen Bot- 
schaft in Guatemala gibt es 37 Tote, 

3. Bundeskanzler Helmut Schmidt hält sich 
mit großem Gefolge zum „wichtigsten 
GiÄel seit 1963" in Paris auf. 

4. In New York wird ein Aeroflot-Flugzeug 
nicht abgefertigt. 

6. Erstmals seit einem Jahr gibt es wieder 
über eine Million Arbeitslose in der 
Bundesrepublik. 

10. Die Bundesminister Genscher und Apel 
sprechen sich für ».in Fernbleiben von den 
Olympischen Spielen in Moskau aus. 

11. Betty Williams verläßt die nordirische 
Friedensbewegung. 

15. Polens Ministerpräsident Jaroszewicz wird 
zum Rücktritt gezwungen. 

17. Teheran dämpft die aufkeimenden Hoff- 
nungen auf baldige Freilassung der Gei- 
seln in der seit Wochen besetzten US-Bot- 
schaft in Teheran. 

18. Israelische Botschaft in Kairo wird er- 
öffnet,-"-s — ■ 

19. Bei den Parlamentswahlen in Kanada er- 
ringt die Liberale Partei des ehemaligen 
Ministerpräsidenten Trudeau die absolute 
Mehrheit, 

22. Nach schweren Unruhen wird in Kabul 
das Kriegsrecht verhängt, 

24. Eric Heiden erringt bei den Olympischen 
Winterspielen seine fünfte Goldmedaille, 

25. Zwischen der Europäischen Gemeins^aft 
und Jugoslawien v/ird ein Kooperations- 
vertrag unterzeichnet, 

27. Der Nervenkrieg um die Teheraner Gei- 
seln spitzt sich we'ter zu. 

MAI: Jugoslawien trauert um Tito. .IIJNI: Bundeskanzler Schmidt zu CU'sprächen in Moskau. 

JULI 
1. Papst Johannes Paul II. beginnt eine 

zwolftägige Reise durch Brasilien. 
2. Wegen herb.stlich kühler Temperaturen 

schließen viele Freibäder in Deut.schland. 
Amerikanischer Westen wird von kata- 
strophaler Hitzeperiode heimgesucht. 

7. 18 Jahre nach General de Gaulle kommt 
Frankreichs Präsident in die Bundesrepu- 
blik; Giscard d'Estaing besucht Baden- 
Baden, Kassel. Würzburg und Lübeck. 

10. US-Präsident Carter trifft bei Trauer- 
feierlichkeiten für Premier Ohira in Tokio 
erstmals Hua Guofeng. 

11. Richard Queen, an multipler Sklerose er- 
krankter Vizekonsul in Teheran, wird 
freigelassen. 

13. Libyen entläßt sechs deul.sche Geologen 
aus monatelanger Gefangen.schaft. 

17. Republikaner nominieren Ronald Reagan. 
69, zum Präsidentschaftskandidaten. 

18. Schahpur Bakhtiar, letzter vom Schah ein- 
gesetzter iranischer Ministerpräsident, 
entgeht in Paris nur knapp einem Atten- 
tat. 

19. Militärputsch in Bolivien. Widerstand in 
Bergarbeitersiedlungen. - Eröffnung der 
XXII. Olympischen Spiele in Moskau. 

22. Iranischer Staatspräsident Bani-Sadr vor 
Parlament vereidigt. 

25. Die als Terroristen gesuchten Juliane 
Plambeck und Wolfgang Beer kommen 
bei einem Verkehrsunfall ums Leben. 

27. Mohammed Reza Pahlewi, früherer Schah 
des Iran, stirbt in Kairo. 

29. UNO-Vollversammlung fordert in ihrer 
Palästina-Resolution den bedingungslo.sen 
Rückzug Israels aus allen besetzten Gebie- 
ten bis spätestens 1. November 1980, 

AUGUST: Streiks in Polen. ./ULI: Valerii Giscard d'Estaint/ besucht die Bnndesreixiblik 

SEPTEMBER: Attentat in München fordert Ti OKTOBER: Helmut Schmidt wieder z lim Bundeskanzler gewählt. 

NOVEMBER: Pafjst Johannes Paul II. in der Bundesre/jublik. DEZEMBER: Ronald Reagan neuer US-Präsident. 



„Solo Sunny" und „Anton der Zauberer" 
Deutsdi-deulsdhe Fllmwodien im Rückblick 

lance des Glücks" und Kurzfilme, alle- 
samt auf Vorschlag des Wiesbadener „Deut- 
schen Instituts für Filmkunde", ausgewählt 
von der Hauptverwaltung Film im Ministe- 
rium für Kultur der DDR in Berlin (Ost). 

In Saarbrücken, Duisburg und Bremen wur- 
den die Filme aus der DDR gezeigt. Vom un- 
mittelbar „politischen" Film mit Rückgriff auf 
die altbewährten „antifaschistischen" Themen, 
wie ihn „Die Verlobte" repräsentiert, spannte 
sicli der Bogen zu dem ausgezeichneten Strei- 
ten „Solo Sunny", der Story vom Ostberliner 
Tingelmädchen, bis zur Problematik einer 
jungen Ehe „Bis daß der Tod euch scheidet" 
und „Anton der Zauberer", der heiteren Ge- 
schichte vom bekehrten Schlawiner und 
schummelnden Aktivisten. Und dazwischen; 
„Alle meine Mädchen", der Film einer Bewäh- 
rungsprobe mit gesellschaftspolitischem Vor- 
zeichen, „P.S.", die klischeehafte Geschichte 
eines Waisenhauszöglings, und der Büchner- 
Film „Addio, piccola mia". 

Zwei der Filme verdienen besondere Beach- 
tung. „Solo Sunny" und „Bis daß der Tod euch 
scheidet". Versessen nach Glück und Erfolg 
tingelt Sunny durch miefige Kleinstadtsäle. 
Dazu Hinterhöfe, die Betriebskantinen, die 

Erstmals fanden in diesem Herbst im Rah- 
men der zwischen den beiden deutschen Staa- 
ten vereinbarten kulturellen Veranstaltungen 
deutsch-deutsche Filmwochen statt. Zwei er- 
folgreiche Fotoausstellungen waren voran- 
gegangen: 1977 die Ausstellung „Fotografie in 
Wissenschaft und Technik" aus der Bundes- 
republik am Berliner Alexanderplatz und 
1979 die Ausstellung „Fotografie in der Deut- 
sdien Demokratischen Republik" im Kölner 
Gürzenich. 

Filme aus der DDR waren bei uns schon 
verschiedentlich zu sehen, und dank „West- 
fernsehen" sind weiten Kreisen der DDR-Be- 
völkerung auch bundesdeutsche Filme be- 
kannt. Dennoch kam dieser Veranstaltung 
gerade in der gegenwärtig angespannten Si- 
tuation besondere Bedeutung zu. auch wenn 
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Cranadi-Altar in Salzwedel 

wird restauriert 

Wie das 1582 geschaffene Altargemälde Lu- 
cas Cranadi des Jüngeren in die Altmark kam. 
ist nicht bekannt. Heute hat das zu seinen 
Hauptwerken zählende Triptychon im Salz- 
wedeler Heimatmuseum seinen Platz. 1981 
wird es, nadi Abschluß der Restaurierung, 
den Besuchern wieder zugänglich sein. Nach- 
dem Firnis und Schmutzschichten entfernt 
sind, zeigt sich das Gemälde, auf dem u. a. ^ Januar 1981 ist Griechenland 10. Mit- 
Luther und Melanchthon als Arbeitende in gijgjj (jgj. Europäischen Gemeinschaft. Dieser 
einem Weinberg dargestellt sind, in leuchten- Gemeinsame Markt der Zehn umfaßt dann 
den Farben. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii 

brüchigen Fassaden, Tratsch und viel Alkohol, 
Überdruß bis zum Selbstmordversuch, und 
schließlich geht eben alles so weiter. 

Der Griff zur Flasche wird auch für den 
Anti-Helden in „Bis daß der Tod euch schei- 
det" zur Gewohnheit, der Geschichte einer Ehe, 
die im DDR-Alltag immer brüchiger wird 

Beide Filme waren - und sind noch immer - 
große Kino-Erfolge in der DDR, weil sie beide, 
bei völlig unterschiedlicher Themenstellung, 
realistisch den Alltag zeigen, ehrlich in der 
Umwelt und in der Privatsphäre. 

So konnten diese ersten deutsch-deutschen 
Filmwochen, die interessante Einblicke in das 
Filmschaffen beider deutscher Staaten gaben, 
das künstlerische, soziale und politische Enga- 
gement ihrer Schöpfer aufzeigten, verbunden 
mit aktuellen Fragen der Zeit und den Pro- 
blemen der Menschen, durchaus auch zum 
Verständnis füreinander beitragen. 

Renate Krößner in „Solo Sunny". Sie wurde 
als beste weibliche Darstellerin mit dem „Sil- 
bernen Bären" auf den 30. Internationalen 
Filmfestspielen 1980 in West-Berlin ausge- 

zeichnet. 

Erfolg der Einigung 

Griedienland als 10. EG-Mitglied bedeutet Stärkung der Gemeinsdiaft 

der Staatsminister im Bundeskanzleramt. 
Günter Huonker, seinen Besuch in Dresden 

annähernd 1,7 Millionen Quadratkilometer mit 
einer Gesamtbevölkerung von 269 Millionen. 
Von Jütland bis Kreta, vom Bayerischen Wald 
bis zu den Hebriden gilt freier Wettbewerb 
bei liberalem Handel ohne Zollbelastung und 
mengenmäßige Beschränkungen. Für 269 Mil- 

absagte und der stellvertretende DDR-Kultur- lionen Menschen bedeutet diese Gemeinsdiaft 
minister Horst Pehnert nicht in die Bundes- aber auch ein Leben unter demokratischen 
republik kam. Regierungsformen. Gleichzeitig ermögli^t die 

j j -11 u j o • Gemeinschaft gegenüber Drittländern ein ein- Interessiert war, und das gilt für beide Sei- Zeitliches politisches Vorgehen, dessen Gewicht 
ten, vor allem ein jugendliches Publikjim, wie immer bedeutender wird. 
sich schon bei der Eröffnung in Potsdam 
zeigte, wo für die Aufführung der Filme ein 
Kino draußen in Babelsberg ausgewählt wor- 
den war. Man begann mit Bernhard Sinkeis 
unverbindlidi-unterha.'tsamem Film „Lina 
Braake", später folgten hier wie auch in Dres- 
den und Frankfurt/Oder Peter Lilienthals 
„David", Rainer Werner Fassbinders „Die Ehe 
der Maria Braun", Heidi Genies „1 + 1 = 3". 
Hark Böhms „Nordsee ist Mordsee", Marga- 
rethe von Trottas „Sdiv/estern oder; Die Ba- 
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Die Gemeinschaft, die bei ihrer Gründung 
sechs Staaten umfaßte, ist dank ihrer Erfolge 
nach außen und innen immer anziehender ge- 
worden. Sie steht allen demokratisch geführ- 
ten Staaten Europas offen, und immer mehr 
Staaten wollen von einem Beitritt Gebrauch 
machen; als nächste klopfen Spanien und Por- 
tugal an die Tür. Der Beitritt dieser beiden 
Länder als 11. und 12. Partner ist nur noch 
eine Frage von wenigen .Jahren. 

Für Griechenland bedeutet der Beitritt das 
Siegel europäischer Anerkennung für seine er- 
folgreiche Rückkehr zu demokratischen Regie- 
rungs- und Lebensformen. Für die Gemein- 
schaft ist es ein bedeutender Schritt auf dem 
Weg zur Einigung. Zwar werden Probleme 
auftreten und in den kommenden Jahren zu 
heftigen Diskussionen führen. Sie werden zu 
lösen sein, wenn alle Beteiligten den notwen- 
digen politischen Willen aufbringen, der dem 
Fortschritt der Integration die entscheidenden 
Impulse gibt. Die im Vertrag vorgesehenen 
Übergangsfristen sind so bemessen, daß für 
alle Zehn genügend Zeit zur Anpassung an die 
neue Lage bleibt. Diese Zeit muß genutzt wer- 
den, denn fünf Jahre sind schnell vorbei. Be- 
schränkungen für Textileinfuhren sind dann 
nicht mehr möglich, und nach sieben Jahren 
wird die Freizügigkeit der Arbeiter innerhalb 
der Zehn verwirklicht sein. Auch konkurrieren 
dann unter griechischer Sonne gereifte Früchte 
mit den in nördlichen Treibhäusern gezüchte- 
ten Erzeugnissen. 

Griechenland wird seinen - wenn auch be- 
scheidenen - Markt für Produkte aus den an- 

deren Partnerstaaten weiter öffnen. Dazu zäh- 
len neben Maschinen auch Agrarerzeugnisse, 
so daß deutsche Molkereiprodukte in Athen 
bald keine Seltenheit mehr sein dürften. 

Griechenland hat aber auch Rohstoffe, die 
wir dringend benötigen, und mit der griechi- 
schen Handelsflotte erreicht die Gemeinschaft 
ein Drittel der Welttonnage. Griechenland un- 
terhält seit langem traditionell gute Beziehun- 
gen zu den Staaten des Vorderen Orients. All 
dieses Kapital bringt Griechenland in die Ge- 
meinschaft ein, so daß Europa aus der zweiten 
Erweiterung nicht nur wirtschaftlich, sondern 
auch politisch gestärkt hervorgehen wird. 

Viele dieser mit dem Beitritt Griechenlands 
in der Gemeinschaft auftretenden Fragen be- 
handelt Rudolf Radke in seiner am Freitag, 
dem 2. Januar 1981. um 19.30 Uhr ausgestrahl- 
ten Sendung „ZDF-auslands.1ournal". 

Rührei 
Ein gewaltiges Rührei gab es in Oklahoma 

(USA), als zwei Autos konkurrierender Ge- 
flügelfarmen im Ort zusammenstießen Ins- 
gesamt 20 000 Eier gingen zu Bruch. 
  anzeigen + public relations 

Praktisch — aber trotzdem chic 
Lässige Mode für Do-it-yourself und beim Sport 

Flatternde alte „Klamotten" beim Heimwer- 
ken sind oft nicht nur eine Beleidigung für 
das modebewußte Auge, sondern vor allem 
unpraktisch und damit gefährliiii. Lose Ärmel 
können in die elektrisch.e Säge kommen, mit 
weiten Hosenbeinen ist mancher schon hän- 
gengeblieben, und ausgetretene Schuhe lassen 
einen auf der Leiter le'cht das Gleidigewicht 
verlieren. Die Unfallhäufigkeit zu Hause ist 
ersdireckend hoch. 

Warum probieren Sie nicht einmal einen der 
praktischen und darüber hinaus topschicken 
Overalls? Es gibt sie iür Sie und Ihn als Flie- 
germontur mit vieler, kleinen Taschen oder in 
strapazierfähigem Cord und natürlich auch 
als Bluejeans. Längst hat die Mode auch auf 
den „Ailtagssport" wie Jogging, Langlauf usw. 
übergriffen. Und sie hätte wohl kaum einen 
derartigen Siegeszug angetreten - wenn sich 
die Designer nicht so um sie gekümmert hät- 
ten. Funktion und Chic werden heute in den 
strapazierfähigen Kombinationen gleicherma- 
ßen berüdcsiditigt. 

Overalls im Fliegerlook - das Modell rechts 
für Sie und Ihn hat viele Beißversdilußta- 
schen - sind besonders diic und praktisch. Bei 
Quelle kostet der Anzug für Damen 75,- DM, 
für Herren 79,- DM. Aufnahmen: Quelle 

Nadi wie vor mit an der Spitze: 

Chromdioxid super-Cassetten! 

Mit den Metallpigment-Cassetten, die statt 
mit den bisher verwendeten Oxiden mit rei- 
nem Eisen beschichtet werden, kündigte sich 
eine Entwicklung an, die zu weiteren Verbes- 
serungen in der Cassettentechnik führen kann. 
Speziell in den hohen Frequenzen bieten die 
Reineisenbänder noch bessere Aussteuerungs- 
möglichkeiten (bis hin zu etwa 10 dB bei 
20.000 Hz). Was aber kann der Cassetten- 
benutzer praktisch damit anfangen? 

Zunächst muß er sich ein neues Gerät kau- 
fen, denn mit herkömmlichen Recordern kann 
er diese Cassetten zwar abspielen, nicht aber 
löschen und neu bespielen. Der zweite Punkt 
ist der Cassettenpreis; Eine Metallpigment- 
Cassette ist um einiges teurer als eine Chrom- 
dioxid-Cassette der Spitzenklasse. Es ist also 
kaum damit zu rechnen, daß die Metall-Cas- 
setten in den nächsten Jahren die Oxid-Cas- 
setten verdrängen werden. 

Denn die Hersteller von Chromdioxid-Cas- 
setten blieben nicht passiv, Sie testeten Chrom- 
dioxid gegen Metallpigment, Die ermittelten 

technischen Werte zeigen, daß so manches bei 
Metall-Cassetten wirklich besser ist als bei 
Chromdioxid, aber - und das ist für die Praxis 
bedeutsam - manches ist eben nur meßtech- 
nisch, kaum jedoch hörbar besser. Eine Cas- 
sette des Typs Chromdioxid super kann sich 
also nach wie vor auch vor sehr kritischen 
Ohren hören lassen. 

Bei aller Anerkennung der neuen Leistungs- 
werte der Metallpigment-Casssetten: Der nor- 
male Cassetten-Kunde wird sich sicher auch 
weiterhin am Preis-ZLeistungsverhältnis orien- 
tieren. Und das spricht immer noch für Chrom- 
dioxid-Cassetten. Es gibt natürlich Leute mit 
ganz spitzen Ohren und mit einer entspre- 
chend aufwendigen Gerätekombination, die 
immer das Neueste haben wollen, aber für 
„normale" HiFi-Fans - und das sind weit über 
90 Prozent aller anspruchsvollen Cassetten- 
freunde - gilt, daß sie mit Cassetten des Typs 
Chromdioxid, z. B. mit der Chromdioxid super 
der BASF, leistungs- und preismäßig nach wie 
vor mehr als nur sehr gut bedient sind! 

Wintert reuden ? 

Alljährlich, wenn der Winter seinen Einzug 
gehalten hat, freuen sich all jene Menschen, 
für die es nichts Schöneres gibt als Winter- 
sport. Mit Tempo die Pisten hinabzusausen, zu 
rodeln, Schlittschuh zu laufen oder sich mit 
Ski-Langlauf zu vergnügen; all das sei „ak- 
tive" Erholung, meinen sie, und mache mehr 
Spaß, als faul in der Sonne zu liegen. Doch so 
herrlich Wintersport sein kann, er birgt auch 
manche Gefahren, Die Vorbereitungen auf 
den Urlaub sollten rechtzeitig beginnen, da- 
mit man die Winterfreuden ungetrübt genie- 
ßen kann. Dazu gehört neben Waldläufen und 
Skigymnastik selbstverständlich das Überprü- 
fen der Ausrüstung. 

Aber trotz aller intensiven Vorbereitungen 
und trotz aller Vorsicht passieren immer wie- 
der Unfälle wie beispielsweise der folgende: 
Ein Mann verschätzte sich bei der Schußfahrt 
auf einer schwierigen Piste in der Geschwin- 
digkeit einiger anderer Skiläufer und stieß mit 
einer Frau zusammen. Sie erlitt dabei einen 
Oberschenkelhalsbruch sowie eine Gehirn- 
erschütterung und mußte mit einem Hub- 
schrauber zum nächsten Krankenhaus gebracht 
werden. 

Um gegen die zwangsläufig entstehenden 
Ansprüche aus solchen und ähnlichen Unfällen 
geschützt zu sein, empfiehlt die R f V ~-Allge- 
meine Versicherung AG im Raiffeisen-Volks- 
bankenverbund, Wiesbaden, allen Wintersport- 
lern eine R +V-Haftpfliditversicherung. Diese 
bietet weltweit und rund um die Uhr Versiche- 

rungsschutz für den Versicherungsnehmer, sei- 
nen Ehegatten und seine Kinder bis zum Ab- 
schluß der sich an die Schule anschließenden 
Berufsausbildung. Sie schützt jedoch nicht nur 
bei der Teilnahme am Wintersport; man ist 
damit gegen sämtliche Risiken aus den Ge- 
fahren des täglichen Lebens abgesichert. Die 
Deckungssummen sollten für Personen- und 
Sachschäden zusammen mindestens 1 Mio DM 
und für Vermögensschäden 5000 DM betragen. 

Unfälle ereilen jedoch nicht nur die Anderen. 
Oft trifft es einen selbst! Deshalb sollte jeder- 
mann eine R ) V-Unfallversicherung mit aus- 
reichenden Summen abschließen; diese fängt 
die flnanziellen Belastungen, die im Zusam- 
menhang mit Unfällen entstehen, auf. Im Ver- 
sicherungsfall werden, je nach Vereinbarung, 
folgende Leistungen erbracht; Todesfall- bzw. 
Invaliditatsversicherungssumme, Übergangs- 
entschädigung, Tagegeld, Krankenhaustage- 
geld, Heilkostenersatz. Als Mindestdeckung 
gilt in der Regel für Unfalltod das Dreifache, 
für Unfallinvalidität das Sechsfache des Jah- 
reseinkommens. 

Die Beiträge zur privaten Unfallversicherung 
und zur Haftpflichtversicherung sind steuer- 
begünstigt und vermindern im Rahmen der 
Höchstbeträge für Vorsorgeaufwendungen das 
steuerpfiichtige Jahreseinkommen. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
R t V-Mitarbeiter sowie die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. SaucfählKcr Baumwollfrotte ist für die lässigen Jogginganzüge besonders wichtig. Der 

Quelle-Ktitalog führt eine große Auswahl für die ganze Familie in vielen Preislagen. 
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Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue, Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen - in gegebener Reihenfolge ei- 
nen Zeitschrifton-Gattung.sbegriff. 
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Nasch'.verk 

Ha^te NUsse 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

E. R 1 E K 
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Wortfragmente 
derkn - ndie werw - utauc - tersm sensc 

agte - appz - hlund - heni - srit - anno 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Zita! aus Schillers „Tau- 
cher" ergeben 

Konsonantenverhau 
glchndglchgslltschgrn 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, liest man einen Spruch. 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durdi Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 22 18 Iii 21 l,"! 
Wellen 

2. 7 14 24 18 10 
chem, Element 

:i. Ifi 8 21 10 1.5 
Himmelskörper 

4 20 3 19 18 9 
Grundsatz 

5. 26 20 7 14 21 
Wildsau 

6. 21 8 14 19 2;j 
Moral 

7. 6 12 16 21 24 
schlechter Schnaps 

8. 25 20 8 19 5 
Wemfall 

9. 17 21 10 ö 14 
Stadt in Sdiottland 
8 10 18 1 20 
Name für Ilion 
10 21 9 19 16 
unentsch. Spiel 
14 4 25 10 20 
sagenhafte Schlange 
20 16 4 24 21 
Zufluchtstätten 

Schachaufgabe Nr. S3 
F. Karge, Sdiwalbe 1978 

10. 

11. 

12. 

13. 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß; Kd8, Td7, e4, Lhl, 

Bb5, c4, d6, e3, f4, f5 (10) - Schwarz: Ka7, Lb8, 
Sa8, c7. Bb6 (5) 

14. 5 21 15 12 16 
Liebesgöttin 

15. 2 12 20 10 11 
Mineral 

16. 8 19 9 18 10 
Sundainsel 

17. 6 10 18 16 8 
Witterungserscheinung 

Die dritten Buchstaben nennen als senk- 
rechte Mittelachse eine Kraftmaschine. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
- A 
C H 
- 0 
L I 
E - - 
N B U 
Z A - 
I R - 

E - 
S E 
R - 
ALE 
-AS 

S S 
S E 
0 - 
- M 
- I 
N N 
A U 
A T 
B E 

N 
A 

E 
L 
I 

K E S 
E - I 
N 0 R 
-DE 
I E N 
- S E 
- S - 

A 

E G 
M - 
- L 
E - 

E R 
L 0 
- M 
I E 
H 0 

E 
S 
S - A U L 
E R A T 0 - K 

KAHN-BESEN 
Mixrätsei: Pandora - Antenne - Nitrate 

Devisen - Alkmene - Nomaden - Utrecht 
Satiren = Pandanus. 

Besudiskartenrätsel: Kunstspringen. 
Silbenrätsel: 1. Sirene, 2. Choral, 3. Henkel, 

4. Erfurt, 5. Rennen, 6. Egede, 7, Namur, 8. 

Flunder, 9. Eleganz, 10. Reisig, 11. Nestor, 
12, Rubrik, 13. Orkus, 14. Haspel, 15. Raupe 

Scherenfernrohr - Erkundungstrupp. 
Schüttelrätsel: Baude - Euter - Ernte - Thor 

Halm - Osten - Vater - Eros - Natur = Beet- 
hoven. 

Rätselgleidiung: a) Verne, b) Re, c) Uslar, 
d) Lar, e) Taufe, f) Te, g) Radieschen, h) Aisch. 
x = Venus auf Erden. 

Sdiachaufgabe Nr. 52: 1. Lg2-a8! g7-g5 2. 
Dbl-b7 bei. 3. Db7-hl matt. 1. . .. Sc8-d6 2. 
Dbl-b6 Sd6-e4 3. Db6-gl matt. 1. ... f5-f4 2. 
Dbl-g6 nebst Matt auf gl. 1. ... Kel-fl 2, Dbl 
xf5t nebst Matt auf f2, Linienräumung im 
Schlüssel! 

Lustiges Silbenrätsel; 1, Atlasseide, 2. Rau- 
penschlepper, 3. Braunlage, 4, Eisbrecher, 5. 
illegal, 6, Theologe, 7. Schongau, 8, Edelraute, 
9, imponieren, 10. Feldmesser, 11. Einsiedler, 
12. Racheakt = Arbeitseifer. 

Jletteves Allerlei 

Geschenk für die Freundin 
Kurzgeschidite von M. Schlipperhaus-Hösel 
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Gesch ich tsun terrich t 

Der Unterschied 
Alexander der Große schrie einen gefange- 

nen Seeräuber an: „Mit welchem Recht machst 
du die Meere unsicher?" 

Der Pirat-entgegnete; „Mit demselben wie 
du! Aber weil ich nur ein kleines Sdiiff habe, 
nennt man mich Seeräuber, dich aber nennt 
man Herrscher, weil du eine große Flotte be- 
sitzt!" 

Warum nicht? 
Als Aristoteles erfuhr, daß ihn einer wäh- 

rend seiner Abwesenheit geschmäht habe, 
sagte er; „Warum nichf Meinetwegen kann 
er mich auch verhauen, wenn ich nicht da 
bin." 

Verurteilung 
Die Bewohner von Sinope eröffneten Dio- 

genes: „Wir verurteilen dich, Sinope zu ver- 
lassen!" 

Der Verbannte lächelte mild und entgeg- 
nete: „Und ich verurteile euch, in Sinope zu 
bleiben!" 

Wunsdi 
Als der Feldherr und Staatsmann Aristides 

in die Verbannung gehen mußte, flehte er die 
Götter an: „Möge es den Athenern nie so 
schlecht gehen, daß sie mich wieder zurück- 
holen!" 

Bitte 
Ein Bittsteller wandte sich an Crassus; 

„Würde es dir lästig sein, wenn ich morgen 
vor Sonnenaufgang zu dir komme?" 

„Durchaus nicht", entgegnete Crassus, „nur 
wecken darfst du mich nicht!" 

Der Boß blickte von seinem Schreibtisch 
auf. Heute war ja der Siebzehnte! Soeben 
war es ihm siedendheiß eingefallen; Heute 
hatte Evelyn, seine Freundin, Geburtstag. 

Der Boß drückte auf den Knopf. Wenige 
Sekunden später trat Miß Calaniy, seine Se- 
kretärin ein, 

„Mr, Reggins ., 
„Hören Sie, Fräulein", sagte der Chef. „Sie 

gehen jetzt hinüber zu Cierk & Perkins und 
suchen einen hübschen Damenring aus. Na, 
Sie wissen ja, was sich eine Frau in Ihrem 
Alter wünscht. Deshalb gehe ich auch nicht 
selbst, ich fürchte, ich würde nicht das Rich- 
tige treffen. Sie geben diese Adresse ab, an 
die der Ring heute noch zuzustellen ist. Die 
Rechnung bringen Sie mir dann mit. Okay?" 

Nach einer halben Stunde war sie zurück. 
„Alles erledigt?" fragte der Boß. 
„Ja. Nur., 
„ Wie...?" 
„Ich vergaß danadi zu fragen, Mr. Reg- 

gins", sagte Miß Calamy etwas verlegen. „Sie 
sagten mir nicht, was ich anlegen sollte. Ich 
denke aber, daß es so richtig ist..." 

Der Chef warf einen Blick auf die Rech- 
nung. 

„Mein liebes Fräulein . ..", zischte er. 
„Der Ring ist zu teuer?" fragte die Sekre- 

tärin erschrocken. 
„Zu billig, zu billig!" wetterte Mr. Reggins. 

„Cilauben Sie, meine Freundin trägt einen 
Ring für 100 Dollar?!" 

„Ja, aber ..." 
„Nichts aber! Ich werde Evelyn sagen, sie 

soll ihn wegwerfen! Himmel, ein Ring für 
100 Dollar - wer trägt denn so etwas! Das 
sieht man doch auf zwanzig Schritte, daß das 
Tand ist! - Und jetzt Schluß, ich muß noch zur 
Bank und komme wahrscheinlich heute nicht 
mehr ins Geschäft. Und nichts für ungut. Miß 
Calamy, das mit dem Ring konnten Sie na- 
türlich nicht wissen. So long!" 

* 
„Tag, Liebling", sagte Mr. Reggins am 

Abend und nahm Evelyn an der Haustür in 
den Arm. 

„Ich danke dir, John ..;" 
„Ah . ..?" 
„Für den Ring, er ist wirklich hübsch." 
John Reggins nahm ihre Hand und zog den 

Ring von ihrem Finger. 
„Verzeih, Evelyn", schnaufte er, „das war 

ein Irrtum. Man hat dir versehentlich dieses 
wertlose Ding geschickt. Das trägst du na- 
türlich nicht!" - Er warf ihn durch das Fen- 

ster auf die Straße. „Mag ihn mitnehmen, wer 
will!" - Dann zog er eine Tausenddollarnote 
aus der Tasche, faltete sie zusammen und 
legte sie seiner Freundin in das gepflegte 
Händchen. „Dafür kaufst du dir etwas Ver- 
nünftiges, verstanden?" 

„Oh John", hauchte Evelyn, „du bist rei- 
zend ..." 

* 
Als John Reggins am nächsten Tag in sein 

Büro kam, klingelte er sogleich nach seiner 
Sekretärin. Er gab ihr 100 Dollar und sagte: 

„Gehen Sie gleich hinüber zu Clerk & Per- 
kins, Miß Calamy, und bezahlen Sie die Rech- 
nung." 

Miß Calamy zögerte. „Die Rechnung ...?" 
fragte sie. „Sie liegt im obersten Fach rechts, 
Mr. Reggins ..." 

„Nun ja, sie lautete doch über 100 Dollar, 
nicht wahr?" 

„Sie lautet über 1500 Dollar, Mr. Reggins!" 
strahlte Miß Calamy. „Nachdem Sie gestern 
zur Bank waren, habe ich mir erlaubt, den 
Kauf rückgängig zu machen und einen neuen 
Ring ausgesucht...!" 

„Wir haben keine Party - das war über 
uns -. sie sind durch die Decke ge- 

brochen!!!" 

1 

s „Es ist wegen der Ölkrise auch teurer i 
5 geworden!" 1 
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Spaß muß sein 

Nidit zu alt 
Der Schotte MacGeizvidi betritt eine Buch- 

handlung. „Ich hätte gern einen Atlas." 
„Neu oder antiquarisch?" 
„Natürlich antiquarisch! Aber wenn es geht, 

soll Amerika schon drin sein!" 

Prüfung 
In der Seemannsschule ist Prüfung. 
„Sie, da hinten am Fenster", ruft der 

Examinator. „Wie viele Inseln gibt es im 
Ägäischen Meer und wie heißen sie?" 

„Im Ägäischen Meer gibt es viele Inseln", 
tönt es zurück, „und ich heiße Meier." 

Ärztlldier Rat 
„Gnädige Frau, Sie sollten Ihr Leiden 

mit Diskretion behandeln." 
„Danke, Herr Doktor. Mit Kamillentee 

habe ich's auch nicht wegbekommen." 

Metermaß 
Die junge Ehefrau mißt Gardinen aus. Das 

Bandmaß aus ihrem Nähkasten reicht nidit 
ganz aus. Da meint sie vorwurfsvoll zu ihrem 
Mann: „Raketen auf den Mond schießen, das 
könnt ihr Männer! Aber ein dehnbares Me- 
termaß erfinden, das könnt ihr nidit!" 
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(H. FortSfl/.uiiK> 
Wastl Amrcin hiitti- eine scharfe Erwidi"- 

rung auf den Lippon aber er schliickto sei- 
nen Widerwillen gegen die herrische Art des 
Fräuleins hinunter. „Kommt mit mii in die 
Küche", forderte er die Alte und Gustl auf. 

Gustl Hauser kam Schritt für Schritt die 
Stiege herunter. Vor dem Jager blieb er ste- 
hen, Auge in Auge. Er holte tief Luft und vei- 
engte den Blick. „So einer bist du", zog er 
durch die Zähne, „ein Denunziant, ein ver- 
leumderischer. Deshalb also hast du dich an 
die Vroni 'rangemacht." 

Toni Marein hob blitzschnell die Hand 
und hielt im letzten Augenblick doch inne. 
„Ich erfülle meine Pflicht", sagte er heiser. 
„Ich denke an meinen Jagdgehilfen Franz 
Sedlmaier, der um ein Haar gestorben wäre. 
Ich bringe dich ins Zuchthaus, Gustl, wenn das 
wahr ist, was der Einöderer behauptet hat." 

„Besinn dich!" rief der Bürgermeister den 
Gustl an und drängte sich zwischen die zwei. 
„Der Jager ist im Recht. Und jetzt folgt mir 
in die Küche!" 

* 
Gustl Hauser spielte ein gewagtes Spiel 

er pokerte um alles. Oben in der Kammer war 
das Gewehr, der Beweis seiner Wilderei. 
Wenn Vroni versagte . , er durfte nicht daran 
denken, sondern spielte seine Rolle weiter, 
ballte die Fäuste, murmelte etwas von Be- 
schwerde und setzte sich auf die Ofenhank in 
der Küche. 

Katja forderte von der Bäuerin sämtliche 
Schlüssel und durchsuchte zuerst den Keller, 
die Kartoffel- und Rübenablage, das Wasch- 
haus und die Gerätekammer. Toni Marein tat 
es ihr schweigend nach. 

Das Vieh blökte, als sie den Stall betraten. 
Katja kannte jedes Gehöft in Adelshofen, sie 
war ja praktisch hier aufgewachsen. Aber die- 
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„Nicht ganz. Toni. Es fehlt noch eine Kam- 
mer." 

„Die von der Vroni?" entfuhr es ihm. 
ÜGanz richtig. Toni", erwiderte sie und trat 

zum Flur hinaus. „Auch wenn sie deine Schüt- 
zonkönigin ist. Toni, müssen wir trotzdem das 
Zimmer durchsuchen. Ich möchte wetten, daß 
wir dort das Gewehr finden." 

Sie legte ihre Hand auf die Klinke zu Vro- 
nis Schlafstube, aber Toni Marein hielt sie zu- 
rück. „Ich verbürge mich für sie", sagte er 
und blickte die Tochter seines Jagdherrn ernst 
und bleich an. ..Laß die Dirn in Ruhe. Katja. 
Ich werde sie morgen ausfragen." 

..Morgen?" lachte sie spöttisch. ..nein, Toni, 
morgen sind alle Spuren verwischt. Wenn wir 
das Gewehr überhaupt noch finden dann in 
ihrer Stubi ." 

„Sie ist unschuldig." 
„Und ich bin vom Gegenteil überzeugt. Ach, 

Toni", versetzte sie-, „du bist ein Narr!" 
Sie stieß die Tür auf und machte Licht. 
Vroni saß mit angezogenen Beinen, die Dek- 

ke furchtsam bis zur Brust heraufgezogen, im 
Bett und blickte ausdruckslos wie ein veren- 
dendes Reh zur Türfüllung. Ihr langes, blon- 
des Haar war aufgelöst und floß über die wei- 
chen Rundungen ihrer Schultern und Brust. 
Katja verschlug es den Atem - die Dirn 
wirkte in ihrer stummen Not und Verlassen- 
heit schöner als bei Tag und im Dirndl. Sie 

Noch einmal trafen ihre Blicke aufeinan- 
der. Sie bettelte wie ein Hund um Gnade und 
bat den Jäger, sie zu schonen. „Bist du blind 
geworden, Toni?" sagten ihre Augen. „Ver- 
stehst du nicht das Opfer, das ich für meinen 
Bruder, die Mutter und den Hof bringen muß. 
Ich hab' dich doch lieb. Toni . . .. und vergehe 
vor Leid!" 

Aber der Jäger Toni Marein sah nicht auf 
den Grund ihres unschuldigen Herzens. Er 
dachte bereits an ihren Bruder unten in der 
Küche. 

„Steh auf!" forderte Katja ein zweites Mal, 
„Nimmermehr", antwortete die Dirn tonlos. 
„Laß sie zufrieden", wehrte er ab. ,.es ist 

genug, Katja, Ich weiß ein besseres Mittel." 
„Aber", versuchte sie einzuwenden. 
„Komm", sagte er barsch und duldete dies- 

mal keinen Widerspruch. Er hatte lange genug 
das Fraulein walten lassen. „Der Bürgermei- 
ster wartet. So geh schon", drängte er. 

Niemand im Dorf und im Land sollte sagen 
können, daß der Jäger Toni Marein den ge- 
fürchteten Wildschützen nur deshalb hatte fan- 
gen können, weil ein Mädchen ihn betrogen 
und vor lauter Angst und Scham ein Geständ- 
nis abgelegt hatte. Einen so billig erkauften 
Triumph wollte der Jäger nicht. Er kannte nun 
seinen Feind — und war entschlossen, ihn 
dort zu stellen, wo nur der Wald und die Ber- 
ge Zeuge waren. Einen von beiden würde 
dann niemand mehr finden. 

„Toni", kam es klagend vom Lager her. 
Er wandte sich ab und schob Katja vor sich 

her die Treppe hinunter und in die Küche. Der 
Bürgermeister sah fragend und bangend auf 
den Jäger 

Gustl Hauser, der allein in seiner Kammer 
war, schielte zum halboffenen Fenster - ein 
Sprung, und er war hinaus und fort, ehe der 
Jäger ihn fassen konnte. 

„Wir haben die Kammer der Dirn ver- 
schont", sagte Toni Marein mit schwerer 
Stimme. „Ich kenne den Wildschützen. Und 
ich werde ihm begegnen. Dann gnade ihm 
Gott." 

Wastl Amrein wollte eine Frage stellen, und 
auch die alte Hauserin verspürte das plötzli- 

che Bedürfnis, über den Jager schimpfend 
herzufallen aber der Jäger war schon zur 
Tür hinaus, ohne Gruß und Entschuldigung. 

* 
Katja lag auf der kleinen Wiese vor dem 

Tannhaus und hätte sich über diesen Tag und 
den jungen Sommer freuen müssen, aber ihr 
Sinn stand nicht danach, 

Sie hatte eingesehen, daß sie mit ihrer wil- 
den Verfolgung alles falsch gemacht hatte. 
Über Nacht war aus dem frischen, munteren 
Jäger Toni Marein ein anderer Mensch gewor- 
den, ein wortkarges, haderndes Mannsbild, 
das seine Suppe einsam löffelte, seine Wege 
allein ging und schwer an einer unsichtbaren 
Bürde trug. . 

Der Jäger saß auf der Veranda und remigte 
das Gewehr seines Jagdherrn. Dr. Stettner 
hatte sich für diesen Tag angekündigt. 

Katja gesellte sich zu Toni Marein. 
„Was ist mit dir?" fragte sie. „Warum gehst 

du mir aus dem Weg, Toni? Was habe ich dir 
getan?" 

„Nichts", antwortete er einsilbig und zog 
den Docht durch den blanken Lauf. 

„Was habe ich falsch gemacht, Toni?" sagte 
sie kleinlaut. „So rede doch endlich. Denkst 
du an die Vroni, deine Schützenkönigin? Hätte 
ich lieber ihre Kammer nicht betreten sol- 
len?" 

Durch seinen Körper ging ein Ruck. Er warf 
den Kopf zurück und blickte zu den Bergen 
hinauf. „Warum nicht?" antwortete er dun- 
kel. „Es war ganz nützlich, Katja, du hast al- 
les erreicht, was du gewollt hast." 

„Nein, Toni. Ich habe nichts erreicht." 
„Ich krieg' ihn schon, den verdammten 

Wildschützen. Hab' keine Sorgen, Katja, er 
kommt mir nimmer aus." 

„Kennst du ihn?" 
Er beugte sich wieder über die Waffe und 

schwieg. Sein Gesicht wirkte auf Katja wie 
ein verschlossenes Visier. Das Mädchen gab 
es auf, ihn noch weiter zu fragen. Eine Kluft 
hatte sich plötzlich aufgetan, und Katja suchte 
vergebens, sie zu überwinden. 

„Ich hole jetzt den Vater ab", sagte sie, als 
sie sich abwandte. 

Toni Marein nickte vor sich hin. Als sie los- 
gefahren war, ging er in den Garten und 
lockte das junge Reh. „Komm, Hansl..., 
komm zu mir", bettelte er, „und laß dich an- 
schaun!" 

Das Kitz machte einige lustige Bocksprünge 
und ließ sich schließlich das getupfte Fell 
streicheln und kraulen. „So ein Bockel müßt 
man sein", murmelte er, „und in den Bergen 
herumspringen und nichts vori der Welt und 
den Menschen wissen. Und nichts von einer 
Dirn mit blondem Haar und buhlerischen Lip- 
pen." 

„Es ist aus mit der Liebe" 

Katja durchsuchte das Zimmer sehr gründlich. 

ser Stall war die ärmlichste, wenn auch sau- 
berste Rinderbehausur.g, die sie je gesehen 
hatte. „Arme Leute", sage sie, „der Einöderer 
mag recht haben. Die brauchen einen Neben- 
verdienst - die Wilderei!" 

Toni Marein gab keine Erwiderung. Sie 
kehrten alles um, was in ihre Hände geriet, 
und fanden nichts, auch nichts am Boden und 
im Stadel. 

Verbleiben die Schlafzimmer", sagte Katja 
und ging die Treppe hinauf. Sie öffnfte eine 
Tür. „Gustls Stube", sagte sie und begann das 
Unterste nach oben zu kehren. Es war nicht 
viel, ein Lager aus Stroh, ein bemalter Bau- 
ernschrank, eine uralte Truhe. 

Toni Marein zögerte vor der Schlafstube 
der Bäuerin. „Es ist nicht recht", versetzte 
er. Aber Katja stieß die Tür auf und machte 
Licht. Uber den alten Ehebetten hing ein holz- 
geschnitztes Kreuz, in der Ecke stand ein 
Spinnrad, und neben dem altbäuerlichen, bunt 
verzierten Wäscheschrank war eine hölzerne, 
einfache Wiege - Vroni-, und Gustl mochten 
darin gelegen haben, und vor ihnen noch so 
mandier Erdenmensch, der jetzt auf dem klei- 
nen Friedhof neben der Kirche ruhte für die 
Ewigkeit. 

Toni Marein beteiligte sich nur zögernd und 
gegen seinen Willen an der Durchsuchung des 
Zimmers. Katja tat es um so gründlicher. 
Aber auch hier war das Ergebnis gleich Null. 

„Wir sind fertig, Katja", sagte der Jäger. 

glich jenen überirdischen Wesen, wie sie von 
Bauernmalern in alter Zeit gezeichnet worden 
waren. 

„Grüß Gott, Vroni", sagte Toni mit schwe- 
rem Herzen, „du wirst wissen, warum wir da 
sind. Das Fräulein bestand darauf." 

Vroni blickte ihn stumm und hilflos an, Ihr 
Antlitz war so weiß und durchsichtig, als hätte 
der Tod schon die Farben angerührt. 

„Vroni", stammelte er^ ,.so sag doch etwas, 
irgendein Wort, Vronerl, Ich bitte dich, sag 
dem Fräulein, daß du nichts zu verbergen 
hast!" 

„Ich", schluckte sie und preßte das Linnen 
an den Mund, „ich hab' keine Schuld. Geh, 
Toni, geh , , . und laß dich nimmer schauen!" 

Zwei rote Flecke erschienen plötzlich auf ih- 
ren Wangen, zwei Male, die den Jäger an die 
Nacht vom Schützenfest erinnerten, an die un- 
schuldige Leidenschaft ihrer Herzen und Kör- 
per. Katja spürte etwas von der Zweisamkeit 
der beiden und sah den Jäger betroffen und 
befremdet an - sie wußte ja nicht, was auf 
der Waldwiese geschehen war. 

„Hast du Wildererzeug in der Kammer ver- 
steckt?" fragte sie die Dirn. 

„So laß es doch sein", begehrte der Jäger 
auf. 

„Nein, Toni", antwortete sie ungerührt und 
begann Schränke und Kästen zu durchwühlen, 
Unterwäsche, Kleider und Flicken, An einem 
Mieder fand sie jenes Edelweiß, das der Jäger 
im Silberwald gepflückt hatte. Sie ließ es un- 
beachtet. 

Vroni in auswegloser Lage 

„Die Warnung kam vom Einöderer, Vro- 
ni", sagte Toni stockend, „Er beschuldigt dei- 
nen Bruder der Wilderei und hat Beweise an- 
geführt. Ein Wildererversteck haben wir beim 
hohen Kreuz gefunden." 

Er kniete an ihrem Lager nieder und legte 
eine Hand auf das Leinen. 

„Sprich, Vroni", bettelte er leise. „Wildert 
der Gustl? Hat er den Jagdgehilfen niederge- 
stochen? Du mußt es mir sagen, Vroni, Du 
darfst net lügen und mich betrügen. So sag 
doch, daß du mich nicht belogen hast", rief er 
verzweifelt. 

Sie schwieg - und zitterte am ganzen Kor- 
per. 

„Es geht um dich und mich, Vroni", sagte 
er so leise, daß Katja nichts verstehen konnte, 
„um unsere Liebe. Sag etwas, Vroni, sag,' daß 
du nidits weißt." 

Ein Wort jetzt von ihr, ein einziges Wort 
nur, das seinen Verdacht entkräftet hätte, und 
er hätte sie vor Katja umarmt und aufgeho- 
ben, die Stiegen hinuntergetragen - und hin- 

auf ins Tannhaus, zu sich in sein grünes Reich. 
Die Dirn konnte nicht lügen - Angst war in 

ihren aufgerissenen Augen, Angst vor der 
Entdeckung und der Schande. Jammervoll sah 
sie den Jäger an, wie der Mensch auf der Ar- 
mesünderbank. 

Toni Marein richtete sich langsam auf und 
stand gebeugt vor ihr, als müßte ihn eine un- 
selige Last in die Knie zwingen. Er las das 
stumme Eingeständnis von ihren Augen ab - 
und spürte etwas in seinem Herzen zerklingen 
und zerreißen. 

Er trat von ihrem Bett zurück. 
„Gehen wir", sagte er heiser. 
Katja schüttelte den Kopf. 
„Ihr Lager", bedeutete sie. „Ich habe alles 

durchsucht und nichts gefunden. Bleibt das 
Bett und die Matratze. Steh auf, Vroni", be- 
fahl sie der Dirn. 

„Nein, nein", stammelte Vroni und krallte 
sich an ihrem Lager fest, „du darfst es nicht 
dulden, Toni! Toni!" rief sie verzweifelt, „es 
darf net sein, hilf mir! Bei allem, waä dir hei- 
lig ist!" 

Nachts, wenn er schlafen wollte, sah er ihr 
Bild vor sich, eine Waldfee mit Augen, so blau 
wie der Bergsee, so kristallklar und rein, wie 
der Gießbach. 

„Sie hat mich belogen und betrogen", mur- 
melte er, „sie hat gewußt, daß der Gustl wil- 
dert. In der Nacht, als der Franz Sedlmaier 
fast sein Leben verloren hätte, hat sie mich 
mit ihren Küssen abgehalten, in den Berg zu 
gehen. Katja hat schorr recht: Ein Narr bin ich, 
ein Narr!" 

Er ging in das Haus und hängte das Gewehr 
an die Wand des Jagdzimmers. 

* 
Dr. Stettner kam nach einer Stunde. Frau 

Seeger hieß den Revierherrn willkommen und 
trug dessen Sachen ins Tannhaus. „Ruf den 
Jäger", befahl der Fabrikant, „ich erwarte 
ihn in meinem Jagdzimmer." 

„Du darfst ihm nicht unrecht tun", bat Katja 
den Vater, 

„Das laß meine Sache sein." Er führte die 
Hündin kurz an der Leine. Senta sollte nicht 
das Gatter überspringen und dem Kitz ein 
Leid zufügen. Die Hündin mußte sich erst an 
den Neuankömmling gewöhnen. 

Er erfrischte sich kurz in der Küche und 
suchte dann das Jagdzimmer auf. Die stolzen 
Trophäen an der Wand milderten etwas sei- 
nen strengen Sinn. Viele Geweihe verdankte 
er dem nimmermüden Fleiß des Jägers. 

Er tat ihm leid, der Toni Marein. Einmal 
verliebt - und dann zerbrochen das Glücks- 
gefäß, Dr. Stettner furchte die Stirn, „Zerbro- 
chen?" dachte er. „Aus und vorbei? Eben das 
muß ich herausfinden!" 

Toni Marein klopfte an und trat ein. 
„Setzen wir uns an diesen Tisch", sagte der 

Fabrikant und reichte dem Jagdaufseher die 
Hand. „Es ist viel geschehen, als ich fort war." 

„Haben Sie den Franz besuchen können, 
Herr Doktor?" 

„Aber natürlich. Es geht ihm recht gut. Die 
Wunde heilt in einigen Wochen zu. Dann darf 
er wieder ins Tannhaus zurückkommen." 

Er beobachtete seinen Jagdaufseher, Er hat- 
te sich verändert. Seine Stimme klang anders 
als früher, seine Gesten waren weniger be- 
dachtsam, sein ganzes Wesen war gewandelt 
und von einer seltsamen Unruhe beherrscht, 

„Ich habe schlechte Nachrichten, Herr Dok- 
tor", sagte er gepreßt. 

„Ich war beim Bürgermeister und auch beim 
Pfarrer. Ich bin im Bilde, Toni. Sie dürfen es 
mir nicht übelnehmen, wenn ich ein ernstes 
Wort an Sie zu richten habe," 

„Ich hab' es erwartet", antwortete er und 
senkte schuldbewußt den Kopf, „Ich hätt' ihn 
erwischen müssen, den Wildschützen, aber er 
ist mir ausgekommen." 

• „Haben Sie einen Verdacht, Toni?" 
„Ja, Herr Doktor." 
„Wer kann es sein?" 
„Ich hab' keine Beweise, Herr Doktor", er- 

widerte er ausweidicnd, „aber wir waren, 
glaube ich, in jener Nadit auf der richtigen 
Spur," 

Dr. Stettner hob ruckartig den Kopf, 
„Der Gustl?" entfuhr es ihm, 
„Möglich", gab der Jäger knapp zurück. 

Dr. Stettner hätte jede Antwort, nur nicht 
diese erwartet, Gustl Hauser würde bald To- 
nis Schwager sein. Der Fabrikant erinnerte 
sich der Szene vor dem alten Bauernhaus; 
Toni Marein saß auf der Bank und turtelte um 
Vroni Hauser. 

Ein Gewitter zog über das Gesicht des Jagd- 
herrn. 

„Ich kann keinen Jäger brauchen, der in die 
Schwester eines Wildschützen verliebt ist", 
bemerkte er scharf, 

Toni Marein wich dem strengen Blick nicht 
aus, 

„Die Vroni hat mich belogen, Herr Doktor", 
antwortete er mit heiser klingendem Tonfall, 
„es ist aus mit der Liebe, Herr Doktor," 

„Aus und vorbei?" 
„So ist es, Herr Doktor, Ich bin ein Narr ge- 

wesen und habe es bitter büßen müssen. Im 
Dorf werden sie über mich lachen. Aber ich 
kann den Spott ertragen. Meine Zeit kommt 
noch, Herr Doktor, und dann wird niemand 
mehr lachen." 

„Dann ist es ja gut", versetzte der Fabri- 
kant erfreut. „Ich hatte angenommen, daß Sie 
das Mädel vielleicht nicht aufgeben oder mir 
den Dienst kündigen. Diese Gedanken hätte 
ich mir sparen können", lachte er. 

„Kann ich jetzt wieder gehen?" fragte der 
Jäger unbeeindruckt, 

„Wohin. Toni?" 
„Ins Hölltal und zum Silberwald. Ich habe 

den Loisel wie den Gustl Hauser in Verdacht, 
daß sie wildern. Der eine mit Schlingen, der 
andere mit der Büchse. Ich will es ihnen ver- 
leiden, Herr Doktor." 

„Ich auch", antwortete der Jagdherr. „Aber 
jetzt will ich mich erst um meine Tochter 
kümmern. Sie hat ihre Sache ausgezeichnet 
gemacht." 

Er bot seinem Jagdaufseher einen -Enzian 
an und ließ danach den Jäger ziehen. 

* 
Während Toni Marein in den Berg stieg, 

suchte Dr. Stettner Katja und fand sie hinter 
dem Haus am Bienenstand. Die Völker 
schwärmten recht gut, es würde viel Wald- 
honig in diesem Jahr geben. 

„Hast du keine Angst vor den Bienen?" 
fragte er. 

„Gar nicht, Vater, Im Kloster Heiligenblut 
kenne ich einen Frater, der in der Woche ein- 
mal zehn und mehr Bienen in seinen Hemds- 
ärmel laufen läßt und ihn dann zubindet. Ge- 
gen den Rheumatismus", erklärte sie. 

„Das sind ja schöne Pferdekuren", versetz- 
te er lachend, ^ 

„Du bist ja guter Laune, Vater", wunderte 
sie sich, 

„Es hat sich alles aufgeklärt, Katja, Komm 
mit vor das Haus", sagte er, „Ich muß auch 
ein Wort mit dir reden." 

„Mit mir?" 
„Ja, Katja", erwiderte er. „Du bist gern im , 

Tannhaus, nicht wahr, Katja?" 
(Fortsetzung folgt) 

In Fnankfuit auf der 2^1 

2000 Damen" Blusen 

Verlegung der Kreis- 

straße zugestimmt 
ez Die Gemeindevertretung Robitzsch-Klee (DKP) der Mei- 

hat dem vom Straßenbauamt nung, daß eine Lösung mit weni- 
Darmstadt aufgestellten Vor- ger Geländeverlust möglich, ein 
entwurf für die geplante Verle- Tunnel an der Bahn besser als 
gung der Kreisstraße 167 (Süd- eine Überführung sei und eine 
Umgehung) und die Übernahme ausreichende Information der 
der gemeindlichen Kostenantei- Bürger fehle. 

und für den Straßenbau ein- 
schließlich der Überführung 
6.136.000 DM veranschlagt seien. 

Die Gemeinde werde mit Ko- 
stenanteilen für die Anbindung 

le mit den Stimmen der SPD- 
und CDU-Fraktion gegen die ei- 
ne Stimme der DKP-Fraktion 
zugestimmt. 

Während Adalbert Müller 
(SPD) als Vorsitzender des 
Haupt- und Finanzausschusses 
dessen einstimmige Befürwor- 
tung darlegte, war Hedi 

Zivilschutz in Schweden be- 
kommt ein höchstes Maß Voll- 
kommenheit, Jeder Schwede 
erhält ein achtstelliges Iden- 
tiflzierungssignal. Wo er den 
Sender im Alarmfall hin- 
steckt, kann er sich aus- 
suchen, Die Ohr- oder Achsel- 
klemme wird bevorzugt wer- 
den, Ein Halsband ist nicht 
erlaubt, weil es reißen kann. 
Dagegen kann man sich das 
personeneigene Signalgerät 
auf Wunsch für die Dauer 
von mehreren Jahren chirur- 
gisch in eine Hauttasche ein- 
pflanzen lassen. Den Knopf 
zur Einschaltung bedient 
jeder selbst, sobald Alarm 
gegeben wird. 

Schweden hat Hunderte 
Berg- und Erdschutzbunker, 
16 000 Sicherheitsbauten in 
Städten und auf dem Lande, 
Die meisten sollen Nuklear- 
kräften trotzen. Aber' die 
Eingangsstollen zum Sicher- 
heitssystem können doch ein- 
stürzen, genauso wie Schutz- 
bauten in den Ortschaften. 
Wer dann eingeschlos.sen ist, 
drückt auf den Knopf, und 
das persönliche SOS-Signal 
wird gesendet. Wo es das 
Massiv, nicht durchdringt, 
kann es von Lauschern mit 
Spezialgeraten abgehört wer- 
den. Verschüttete, ob tot oder 
lebendig, melden sich drei 
Monate lang. Durch den 
Code weiß die Entschlüsse- 
lungszentrale sofort, welche 
Person verschüttet ist. 

Innerhalb von fünf Jahren 
ist Komplettierung des indi- 

Verdächtiger 
Autofahrer 

Diese Erktarnna stanitnl 
aus dem Munde eines süd- 
amerikanischen Polizisten, 
der es eigentlich wissen niufl: 
„Ein Autofahrer, der die vor- 
geschriebene Geschwindig- 
keit nicht überschreitet, bei 
Kreuzungen langsam fährt 
und vor rotem Licht anhält, 
ist verdächtig. In einem von 
drei Fällen ist damit zu rech- 
nen, daß der Wagen gestoh- 
len ist oder da/i der Fahrer 
keinen Führerschein hat!" 

soll, wird zusammengestellt. 
Datenschützer haben natür- 
lich Bedenken. Jedem die 
eigene Funknummer, Geht 
das nicht zu weit? Die 
Initiatoren halten dem ent- 
gegen. daß der Druck auf den 
Einschaltknopf jedermanns 
\'illen.sentschluß. die ur- 
eigene ..letzte Notregung", 
bleibt. Da man Mißbrauch 
mit mindestens 3000 skr Buße 
belegen wird. überlegen 
junge und alte Schweden 
künftig sicher genau, ob sie 
durch Personenfunkruf-Auto- 
matik eine Hilfsaktion aus- 
lösen. 

der Anna- und Industriestraße 
und den Fußgängertunnel am 
Bahnhof belastet. Bisher seien 
aber lediglich die Kostenanteile 
der unmittelbaren Kreuzungen 
Anna- und Industriestraße mit 
neuer Kreisstraße in Höhe von 
etwa 450.000 DM bekannt. Die 
Ausgaben für den Industriestra- 
ßenzubringer und Fußgänger- 
tunnel würden noch berechnet, 
sagte Müller. 

Zuschuß für Schützen 
ez Die Gemeindevertretung 

hat mit den Stimmen der SPD- 
Fraktion gegen die Stimmen der 
CDU-Fraktion bei Enthaltung 
der DKP dem Schützenverein 
„Weidmannsheil" eine Beihilfe 
für die Kosten des Stroman- 
schlusses der neuen Schieß- 
sportanlage in Höhe von 18.200 
DM für die Jahre 1980/81 ge- 

währt, Die Gesamtkosten des 
Anschlusses betragen 21 •i39 
DM, von denen die HEAG ? 00 
DM als Spende dem Verein wie- 
der gutbringt. Die CDU-Frak- 
tion hatte den Antrag des Schüt- 
zenvereins unterstützt, den vol- 
len Restbetrag von 18.639 DM 
durch einen Zuschuß der Ge- 
meinde abzudecken. 

Bürgermeister Leyer verwies 
zum letzteren auf das nun nach- 
folgende Planfeststellungsver- 
fahren, in dem jeder Bürger sei- 
ne Meinung äußern könne, 

Adalbert Müller (SPD) hatte 
eingangs noch erwähnt, daß in 
dem Vorentwurf die gemeindli- 
chen Wünsche berücksichtigt 

Hilfe für Verschüttete 
Jedem Schweden sein eigenes SOS-Signal 

viduellen Sendesignalsystem.s 
vorgesehen. Später wird es 
mit dem Geburtsschein zuge- 
teilt. Eine Liste für Fälle, in 
denen es auch im normalen 
Leben eingeschaltet weiden 

1000 Damen» Hosen 

mocüsche Karos untj uni Flanell 
jetzt nur je DM 

SOO Domen» Pullover 

frauliche Modelle mit 
Ajour-Muster jetzt nur je DM 

bis nur je DM 

SOODomen^Wesfoi 

mitun(d ohne Arm 
Wollgemische und Lambswool 

jetzt nur ß DM 

SOO^Domen^Rgjj^ 

Rundumfalten, klassische Formen 
jetzt nur je DM 

und nur je DM 

SOO^omen^^Icke 

führende Marken-Fabrikate 
jetzt nur je DM 

und nur je DM 

4%- 

19,» 

29," 

39f 

79r 

Die Kurzgeschichte: 

Schlank sein ist alles 
Das Telefon klingelte. Ma- 

dame Orsay, Beisitzerin von 
„Chez Cleo", einem der füh- 
renden . Pariser Salons für 
Schlankheitskosmetik, nahm 
den Hörer ab: 

„Hallo?" 
Die Stimme am anderen 

Ende der Leitung war etwas 
zitternd: 

„Pardon, hier spricht Mar- 
tine Lafond, Ich möchte Sie 
um eine Auskunft bitten." 

„Bitte sehr, Madame. Un- 
ser Schlankheitssa'on steht 
Ihnen zu jeder Zeit und mit 
jeder gewünschten Aufklä- 
rung zur Verfügung, Um was 
handelt es sich?" 

Die Anruferin machte eine 
kurze Pause, dann kam es 
etwas zögernd: 

„Unlängst feierte ich mei- 
nen Geburtstag, und da hat 
mir mein Mannn ein wun- 
derschönes Ge.schenk ge- 
macht." 

„Das finde ich .sehr auf- 
merksam von Monsieur", 
warf Madame Orsay ein. 

„Nur hal die Sache einen 
Nachteil!" Ein Seufzer drang 
durch di.' Leitung. 

„Einen Nachteil?" wieder- 
holte die Besitzerin von 
„Chez Cleo" fragend. Dann 
verlieh sie ihrer Stimme 

einen festen Ton. „Seien Sie 
versichert, Madame, wir wer- 
den alles, was in unserer 
Macht steht, tun, um das 
Handicap aus der Welt zu 
schaffen. Worin besteht der 
erwähnte Nachteil?" 

„Ich komme einfach nicht 
hinein , . ," 

„Ah, ich verstehe. Madame! 
Beunruhigen Sie sich nicht 
weiter, mit unserer bewähi-- 
teh und rasch wirkenden 
Schlankheitsmethode werden 
wir dafür sorgen, daß Sie in 
das Kleid, das Sie als Ge- 
burtstagsgeschenk von Ihrem 
Herrn Gemahl erhielten, in 
kürzester Zeit hineinschlüp- 
fen und es tragen können. 
Wir wollen gleich einen Ter- 
min ausmachen. Wäre es 
Ihnen möglich, unserem Sa- 
lon schon morgen einen Be- 
such abzustatten?" 

Die Antwort kam nicht 
gleich. Dann die Zustimmung: 

„Ja. morgen vormittag, das 
paßt mir. Aber zuvor noch 
eine Richtigstellung." 

„E'.ine Richtigstellung?" 
„Ja, es ist nicht ein Kleid, 

in das ich nicht hineinkomme, 
sondern . , 

„Sondern?" 
„Es handelt sich um einen 

Kleinwagen!" Axel Alex 

verschiedene Formen 
hochwertige Qualitäten 
Marken-Fabrikate jetzt nur je DM 

bis nur je DM 

/1mmetväüä0cr 

., ..... . .. .... .        ^ 

fiihrt Mflaikeii von Wehnif 



50 Persianer-Mäntel 

schwarz Gr.38-52 jetzt nur je DM 

SQR^ianer - Jacken 

und U 
schwarz und grau; jetzt nurjeDM 

SORggjgneH^äntej 

Gr.38-50 
schwarz und grau jetzt nurje DM 

50NytTj^^äntg| 

ausgelassen 
mit Biaufuchskragen jetzt nur je DM 

S^KsdfT^Mäntej 

ausgelassen jetzt nurje DM 

25Nerzj^Aänje[ 

«aWSl Males Standard jetzt nur je DM 
ESma 

Nehmen Sie die einmalige Chance 

wahr. Greifen Sie jetzt zu. 

immer mehr. 

Iri Fiorikfurt ai4 Zei^ 
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Mit Wasser gegen den Rostteufel 
Besonders im Winter soll das 

Auto öfter gewaschen werden 

Wozu denn im Winter Auto 
waschen, nach einigen Stun- 
den ist der Wagen doch wieder 
schmutzig. Diese Auffassung 
kann nach Ansicht des Auto- 
mobilclub K-aftfahrer-Schutz 
(KS) auf Dauer teuer zu stehen 
kommen. Denn gerade im Win- 
ter, wenn die Straßen gesalzen 
werden, ist die Rostgefahr be- 
sonders groß. 

Zusammen mit Schmutz und 
Matsch von der Stm**" 

Wann stirbt 

der letzte Wal? 

wirbelt, schlägt sich das Salz *bodenschutz behandelt werden 
auf Karosserie und Boden- und rosten daher besonders 
' ' ' ' Fahrzeuge nieder, leicht Im schlimmsten Fall 

Selbst guter Unterbodenschutz 
hilft hier nicht immer, denn 
überall gibt es Rillen und Fu- 
gen, in die das Salz eindringen 
und Rostnester bilden kann. 

Vor allem die Bremsleitungen 
sind bei den winterlichen Stra- 
ßenverhältnissen gefährdet. 
Sie dürfen nicht mit Unter- 

führt das zu einem Versagen 
der Bremsen. 

Der Kraftfahrer-Schutz rät 
daher, im Wmter das Auto 
möglichst oft zu waschen und 
dabei die Karosserie und den 
Unterboden mit viel Wasser 
von dem aggressiven Salz zu 
befreien. Dies ist nach Ansicht 

des Clubs die beste Methode, 
den Rost wenigstens etwas in 
den Griff zu bekommen. 

Achtung: Vor der Wagen- 
wäsche sollte man die Öffnun- 
gen der Türschlösser überkle- 
ben, damit hier kein Wasser 
eindringt und später mög- 
licherweise gefriert. Nach dem 

Waschen sollte man ein paar- 
mal kräftig auf die Bremse tre- 
ten, damit das Wasser auf den 
Bremsscheiben und den Trom- 
meln verdunsten kann, sonst 
besteht die Gefahr, daß die 
Bremsleistung beim ersten 
Bremsen nicht kontrollierbar 
ist. 

Gibt es eine Chance für die Giganten der Meere? 
Eine Wal-Hochrechnunn 

für die reich.slen Walgründe 
rund um die Antarktis läßt 
Hoffnung aufkommen vor- 
ausgesetzt, das grofSe Schlach- 
ten hat ein Ende: Falls die 
modernen WalfangMotten, die 
Küstenwalfänger und die 
Walpiraten ihre Jagd ein- 
stellen. könnten sich zum 
Beispiel die Bestände des 
Blauwals - des größten Tie- 
res, das je existierte ~ bis 
zum Jahr 2000 auf ein Zehn- 
tel der ursprünglichen Kopf- 
zahl erholen Falls jedocn in 
südpolarcn Gewässern bis 
zum Ende des Jahrhunderts 
20 Millionen Tonnen Krill 
gefischt werden, wächst die 
Zahl der krillfressenden Bar- 

tenwale etwas langsamer. 
(Der Krill besteht aus frei im 
Meer schwimmenden, garne- 
lenähnlichen Krebstieren.) 

Die Daten für diese Hoch- 
rechnung sammelte der bri- 
tische Zoologe John Bedding- 
ton. Ob die Prognose jedoch 
halten kann, was sie ver- 
spricht, ist fraglich Denn 
jede Wal-Statistik steht auf 
wackligem Sockel, und so- 
lange die Internationale 
Walfang-Kommission (IWC) 
kleinere, vorerst (nodi) we- 
niger bedrohte Arten wie den 
Zwergwal zum Abschuß frei- 
gibt. kommt es in der Weite 
der Meere immer wieder zu 
„Mißverständnissen". 

Tiere als Helfer 

im Garten 
Die Nützlinge sind zahlreicher als wir ahnen 

Die Bekämpfung von 
Schädlingen erfordert Ar- 
beit und verursacht auch 
Kosten. Und doch ist sie not- 
wendig, denn große Mengen 
unserer Ernten würden durch 
die Schadinsekten vernichtet 
werden, wenn zawi 
Schütze der Pflanzen und 
Ernten unternehmen wür- 
den. Erfolgreich und unter- 
stützend wirkt sich hierbei 
die Erhaltung und Pflege al- 
ler Tiere aus. die uns' bei der 
Vernichtung der tierischen 
Schädlinge helfen. Diese 
Nützlinge sind zahlreicher 

als wir ahnen, doch kann 
ihre Mithilfe nicht in allen 
Fällen die gezielte und maß- 
volle Anwendung von Pflan- 
zenschutzmitteln ersetzen. 

Groß ist die Zahl der Blatt- 
läuse. aber auch die ihrer 

i Feinde'Es-s-ind erster 
Linie die Marienkäfer und 
Florfliegen mit ihren Lar- 
ven und die fußlosen Larven 
der Schwebfliegen. Sie ver- 
tilgen große Mengen Blatt- 
l'iuse, aber auch Blasenfüße 
u id Spinnmilben werden von 
• hnen nicht verschmäht. Die 
i^aupiliegen sind ebenfall.'. 

Viele Tiere unterstützen den Menschen im Kampf gegen 
Insekten. 

sehr nützlich, da sie große 
Mengen kleiner Raupen ver- 
tilgen. Aber auch zahlreiche 
Käfer und ihre Larven un- 
terstützen uns bei der Be- 
kämpfung der Blattläuse. 
Raupen, Engerlinge. Draht- 
würmer. Gemüsefliegen, As- 
seln, Schnecken und Tau- 
sendfüßler. Des weiteren sind 
Spinnen, Libellen, Leucht- 
käfer und ihre Larven eifri- 
ge Insektenvertilger. Nicht 
zu vergessen sind die Krö- 
ten, die unter den Schnecken, 
Erdraupen, A.sseln und an- 
deren Schädlingen stark auf- 
räumen. Ebenso verdienen 
die insektenfressenden Spitz- 
mäuse, Igel und Fledermäuse 
unseren Schutz. Vergessen 
werden sollte auch nicht, 
daß wir unter den Vögeln 
eifrige Insektenvertilger ha- 
ben. 

Rückspiegel 
Der Flötist im Orchester 

eines Revuetheaters in Pa- 
ris wurde frii^llos entlassen. 
Da das Orchester m emei 
Vertiefung untergebracht ist, 
und die Musiker die Vorgän- 
ge auf der Buhne nicht se- 
hen können, hatte der Flö- 
tist an seiner Flöte einen 
Rückspiegel befestigt, um in 
ihm die tanzenden Revue- 
girls beobachten /.u können. 
Die Entlassung erfolgte, weil 
sich der Musiker trotz der 
wiederholten Ermahnungen 
durch den Kapellmeister 
nicht zur Beseitigung des 
Rückspiegels entschlii'llen 
konnte. 
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Die Gewinner sind ermittelt 

„Schaufenster Langen" 

hatte Erfolg 

Alle Gewinne werden im Laufe der ersten 

Januarwoche den Gewinnern per Post zugestellt 

MOnscher, Frankfurter Str. 20 — Anna von Hasz, 
Riedstr. 22 — Charlotte Pausemann, Carl-Schurz- 
Str. 35-37 — Johanna Kaufmann, Wolfsgartenstr. 29 
— Veronika Fink, Gerhart-Hauptmann-Str. 12 — Re- 
nate Friedrich,, Dieburger Str. 1 — Helga Leyer, Seh- 
retstr. 1 — Hannelore Liese, Wilhelmstr. 54 — Sabi- 
ne Breidert, Wormser Weg 7 — Jürgen Walther, 
Sofienstr. 3 — Holger Herth, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5 — Lothar Knatz, Danziger Str. 11 — Marie 
Hoffmann, Außerhalb 59. 

Die „Langener Zeitung" dankt allen Lesern fürs 
Mitmachen und hofft, daß es neben den Weih- 
nachtsmännern noch reichlich andere interessante 
Dinge in den Schaufenstern zu sehen gab, so daß 
sich das Mitmachen, auch wenn man nicht bei den 
Gewinnern war dennoch gelohnt hat. Den Gewin- 
nern gratulieren wir herzlich, allen Teilnehmern ru- 
fen wir zu, nicht enttäuscht zu sein; vielleicht 
klappt's beim nächsten Mal, wenn es wieder heißt: 
Mitmachen beim Schaufenster Langen". 

„Viele wissen schon; 

in Langen louft msin immer gut"... 

... so lautete die richtige Lösung des Suchwettbe- 
werbs der „Langener Zeitung" für den Langener 
Einzelhandel. In den Schaufenstern waren Weih- 
nachtsmänner mit Gesichtern von bekannten Per- 
sönlichkelten, deren Namen zu erraten und die 
Anfangsbuchstaben aufzuschreiben waren. Viele 
Bürger haben sich an diesem Suchspiel beteiligt, 
und die große Zahl der richtigen Lösungen — 
1165 gingen ein — zeigt, daß dieses Spiel Spaß 
gemacht hat. 

Hier nun die Gewinner und ihre Preise: 

X. Pr«fs: 
Warengutscheine im Wert von 500 Mark 
Eva Bielig-Soll, Nordendstr, 31 

%. Preis: 
Warengutscheine im Wert von 300 Mark 
Ken Langton, Nordendstr. 68 

3. PrcfK 
ein Fahrrad, 
Hannelore Schwatzbach, Westendstr. 47 

4. Preis: 
ein Fahrrad, 
Josef Schwarz, Westendstr. 44 

f. Preis: 
ein Fahrrad 
Ursula Krettek, Nordendstr. 48 

6. Preis: 
eine Teppichbrücke 
HeriDert Kaiser, Neckarstr. 49 

7« Preis: 
ein Radio 
Manfred Klar, Sehretstr. 13 

•. Preis: 
ein Radiowecker 
Wilhelm Hörner, Mittelweg 6 

9« Preis: 
ein Radiowecker 
Vera Kaiser, Im Ginsterbusch 11 

lO. Preis: 
ein Kasten Wein 
Marie Fink, Leukertsweg 52 

XX. Preis: 
ein Städtebild 
Marie Fuchs, Lerchgasse 20 

X2. Preis: 
ein Städtebild 
Erich Rang, Südl. Ringstr. 133 

X3. Preis: 
ein Frottee-Set 
Paul Eichenauer, Mittelweg 6 

14- — X7. Preis: 
je Warengutscheine im Wert von 50 Mark 
Ilse Woiczewsky, Wallstr. 6 
Edith Schmidt, Dreieich, Karlstr. 12 
Elisabeth Sittmann, Wolfsgartenstr. 29 
Else Ströbel, Sofienstr. 10 

18. — ZZ. Preis: 
je Warengutscheine im Wert von 20 Mark ' 
Hedwig Klar, Sehretstr. 13 
Anna Stroh, Wallstr. 6 
Christa Proksch, Elisabethenstr. 17 
Ilse Heidrich, Südl. Ringstr. 145 
Sieglinde Keim, Kirchgasse 1 

23. — SO. Preis: 
je Warengutscheine im Wert von 10 Mark 
Rolf Müller, Flachsbachstr. 23 — Helene Herth, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 — Karl Heinz, Am Beiz- 
born 5 — Hannelore Steitz, Woogstr. 11 — Bärbel 
Sapper, Steubenstr. 211 — Siegfried Müller, Im Sin- 
ges 26 — Annchen Hering, Feldbergstr. 1 — Eva 
Möller, Zimmerstr. 20 —Käthe Dahinten, Riedstr. 20 
— Adele Städler, Bleichstr. 3 — Gertrude Erle, 
Neckarstr. 8 — Elly Wöllner, Helnrichstr. 38 — Fride- 
rike Jarausch, Westendstr. 44 — Günter Dietzig, Fin- 
kenweg 1 — Josef Noppeney, Riedstr. 20 —- Otto 

SOOHerren^Hosen 

pflegeleicht jetzt nur je DM 

29£l|S£ESBlJ^tSIS!SS2!!S 

Vrln verschiedenen Dessins jetzt nur je DM 

200 Herren-Saklms 

hochwertige Qualität jetzt nur je DM 

SOOHeiTen^Aiizi^ 

Mai1<en- Fabrikate jetzt nur je DM 

lO^termi^Ledgr^^oats 

Lammvelours mit 

Borgfutter jetzt nur je DM 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Ab solorl Fahnteugabnahme Im 
Hause, jetzt auch wöchentlich 

(2 Jahre).  

REHWALD LANGEN 
Robert-BoschStr 6, Tel 061 03 / 7 90 97- 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAUL BURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Gestern 
passiert — 

£in0cncr Zeitung 

Vier aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kuhn KG. Buc^- und Orisstdruck 

FARBENHAUS LEHR 

Fartsen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Teiefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, SüdL Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABIWALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzieaingen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • LiebermannstraBe 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

IStraßendienstj 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -t- 2 30 77 

Hubert Soilath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03 / 48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche • 

Dekorationen 
Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 ( 2 35 12 

Tanken u. Repariersn SHELL ST Stätion 
„Im Linden" TeL71116 
SHELL Auto-Center • Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men. laufend Reifen-, Batterie- 
Auspuff-Sonderangebote sowie In- 
spektionen und Kleinreparaturen 

6070 Langen — Mörfeider Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LIebIgstraBe 31 

(VätzzL 
Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 ■ 6000 Frankfurl/Ivt 
Tel 06 11 / 28 25 48 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

31. 12. von 7.00—7.00 Uhr 
Dr. SchidlowskI, Bahnstr. 36 Tel. 2 46 49 
1.1. Neujahr 
Dr. W. Streck, Bahnstr. 69 
Wohng.i Btahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 
3.1. 
Dr. A. ivlentzel, Berliner Allee, Tel. 7 34 15 

4. 1. 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 
7.1. tvlittwochtjereltschaft 
von 12 bis 7 Uhr 
Frau Dr. A. Mentzel, Berliner Allee 5, 
Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
ML, 31.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 1.1. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 2.1. Braun'sche-Apotheke 

Lütherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 3.1. Münch'sche-Apotheke 

I Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 4.1.. Oberlinden-Apotheke 

I Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
I Mo., 5.1. Rosen-Apotheke 
I Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
I Di., 6.1. Spitzweg-Apotheke 
I Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
I Ml., 7.1. Garten-Apotheke 
I Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
I Do., 8.1. Einhorn-Apotheke 
I Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
I Fr., 9.1. Löwen-Apotheke 
I Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

MI., 7.1. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 
ab 20 Uhr Garten-Apotheke 

Dd., 8.1. Apotheke am Bahnhof 

Fr. 9.1. Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
31.12. Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
1.1. Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
4J5.U.7.1. Dr. Weygand,Bahnstr.39,Tel.4 92 31 

Apothekendienst 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

ML, 31.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 1.1. Apotheke am Lutherplatz 

Langen 
Fr., 2.1. Egelsbach-Apotheke, 
Sa., 3.1- Egelsbach-Apotheke, 

ab 13 Uhr Münch'sche-Apotheke, 
Langen 

So., 4.1. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 5.1. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Di., 6.1. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst | 

31.12. und 1.1. Dr. Prohns I 
An der Dampfmühle 4, Dreieich, Tel. 81514 | 
3J4. und 7.1. Dr. Budzinski, | 
An der Trift 35, Dreieich, Tel. 8 12 97 I 

Apothekendienst | 

Mi., 31.12. Löwen-Apotheke, Sprendlingen I 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 I 

Do., 1.1. Brunnen-Apotheke, I 
Dreieichenhain I 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 I 

Fr., 2.1. Offenthal-Apotheke, | 
Mainzer Str. 8—10, | 
Tel. 0 60 74 / 71 51 I 
und Breitensee-Apotheke I 
Sprendlingen | 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 | 

Sa., 3.1. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10, am Heckenweg, 
Tel. 8 68 64 

So., 4.1. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 5.1. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Dl., 6.1. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 7.1. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Do., 8.1. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 9.1. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

im westlichen Kreisgebiet:. 
31.12. Dr. Klaus Wohnaut, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 76—82, Tel. 0 61 02 / 3 88 55 
priv. 0 61 03 / 3 20 34 
1.1. Joachim Heringsiake, Egelsbach 
Bahnstr. 90, Tel. 0 61 03 / 4 91 91 

2.1. Dr. Gerhard Jung, Langen 
Bahnstr. 36, Tel. 0 61 03 / 2 66 88 
priv. 0 61 03 / 2 17 74 
3J4. und 7.1. Bernhard Lutz, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 15, Tel. 0 61 03 / 6 64 68 
priv. 0 61 03 / 2 93 54 

im östlichen Kreisgebiet: 
31.12. Herbert Hecht, Mainflingen, 
Schillerstr. 11, Tel. 0 61 82 / 2 11 24 

1.1. Dr. Dr. Ludmilla Feher, Heusenstamm 
Hohebergstr. 9, Tel. 0 61 04 / 6 20 50 
2.1. Helmuth Euteneuer, Klein-Krotzenburg, 
Fr.-Ebert-Str. 112, Tel. 0 61 82 / 46 68 

3J4. und 7. 1. Erna Noss-Willner, 
Obertshausen, Offenbacher Str. 23, 
Tel. 0 61 04 / 4 20 57 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 

""GÄRTNER© 
Immobilien verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen ■ MierendorffstraBe 3 
Tei. 0 61 03/74258 

• SB-Tank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-N^eisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16    

Mazda929L. 

Der Neue i n 

der2-Liter- 

Klasse. 
Cb«r850Mii(li-P«rtner 

In Deutichland. Die Pcrfekttn lui Japan 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 
Egelsbach ^ 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■in" 

I STELLENANZEIGEN 

II gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich - Lackierung 
Inhaber. Hans Beck 
t\^alermelster 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

■Re/sebüro am Rathaus 
Inhaber Dieter Seipel 

6070 Langen- «a Tel. 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-. Bahn-. Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrkarten Flugscheine 

Fährbuchunqen Reiseversicherungen 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschält Fliesenlegermelster 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG- 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen ^ -'l' 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^^ r J 
Bettfedernreinigung ^ 
Fußbodenverlequng ^ 
6070 LANGEN RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Heizungsbau Installation • Kundendienst 
Wartung; Oel- u. Gasfeuerung Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073Egelsbach,Bahnstr 78.1nl 06103/43167 

• Container-Veileiti 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabfSlle 
• Haus- und SpemnUII 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fachgeschiin für Elektrofchnifc ■ OmbH 

<Xusluhiunu von Fii'Kiioaniageti alle" Ait 
I »«teiung ♦ MotiMg«' von tk'KtioGer.Mi'n u IdnuH-n 

Pl.inung * von N.»ch«s(»t»'crw»f HHI.'Ö 
tSOV»'f«Pilnny«»n 

SfÄ,*»5Sn.V06i03Ä2411 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen ■ 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen. Ausflüge und alle Gelegenheiten 
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Zu Himmelfahrt 
nach Romorantin 

Der Obst- und Gartenbauverein hat die Ab- 
sicht, über Himmelfahrt, vom 27. bis 31. Mai? 
eine Fahrt nach Romorantin zu unternehmen. 
Es ist geplant, die Sehenswürdigkeiten der 
französischen Partnerstadt, mehrere Schlösser 
der Umgebung, ein Spargelanbaugebiet sowie 
einen Erdbeeranbau- und Zuchtbetrieb zu be- 
sichtigen. Anmeldungen für diese Fahrt, die 
etwa 350 Mark kosten wird, nimmt der 2. 
Schriftführer Walter Eichhorn, Mühlstraße 36, 
Telefon 25240, entgegen. 

Zunächst aber wird der Ve-ein am Sonntag, 
dem 18. Januar, um 15 Uhr im ,,Lämmchen" 
seine Jahreshauptversammlung durchführen. 
Anträge sind bis zum 14. Januar an den Vorsit- 
zenden Heinz-Georg Sehring, Wassergasse 2, 
zu richten. 

Zu einem Kaffeenachmittag wird für Mitt- 
woch, den 21. Januar, um 15 Uhr ins Caf6 Geis- 
sendörfer eingeladen, wo Schriftführerin 
Paula Schäfer Dias von einer Südamerikareise 
zeigen wird.  

Gestern £in^cncr Äituncr 
passiert - 

/ der nklL/eUe Werbctrhgor' 

heute 21011-12 
'■■•or rniGrtl Kulm kg. Buch- unu Olfseidruck 

»l^irchll'chc iLot-ckiofJef^ 

Mittwoch, 31. 12.1980 (Altjahresabend) 
Stadtkirchc 
18.00 Uhr Gottesdienst am 

Altjahresabend (Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Gesangverein ,.Liederkranz" 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn.str. 46 
18.00 Uhr Gottesdienst 

am Altjahresabend (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
18.00 Uhr Gottesdienst 

am Altjahresabend (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
18.00 Uhr (Gottesdienst 

am Altjahresabend 
(Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Donnerstag, 1.1.1981 (Neujahrstag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
Predigttext: Joh. 14, 1—6 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Herr H. Vater) 

wm 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Sonntag, 4. 1. 1981 (So. nach Neujahr) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Petru.sgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr (Gottesdienst (Herr H. Vater) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Dienstag, den 30. 12., Bibelstunde 19.30 Uhr 
Donnerstag, den 1.1., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Sonntag, den 4. 1., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 6.1., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie EvangeL Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 

Pfarrverband Langen- 
Egelsbach / Erzhausen 
Mittwoch, 31. 12. 1980 (Silvester) 
Erzhausen 
17.00 Jahresschlußgottesdienst 
Th. V. Aquin 18.00 Uhr 
Jahresschlußgottesdienst 
Liebfrauen 18.00 Uhr 
Jahresschlußgottesdienst 
Egelsbach 18.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
Alb. Magnus 20.00 Uhr 
Jahresschlußgottesdienst 
(ev. Gemeindehaus) 

Donnerstag, 1.1.1981 (Neujahr) 
Egelsbach 8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Alb. Magnus 9.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Umsiedl.Wohnh.) 
Liebfrauen 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Th. V. Aquin 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Erzhausen 10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Alb. Magnus 11.15 Uhr Eucharistiefeier 
(ev. Gemeindehaus) 
Liebfrauen 16.30 Uhr Eucharistiefeier 
in ital. Sprache 
Liebfrauen 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Die im Pfarrverband zusammengeschlossenen 
Gemeinden wünschen allen Gottes Segen zum 
neuen Jahr 
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G\astaset 

Alu-KawWert nach DiN^ 
breit crv 11 70cml   

60 cm breit 
Bo«e ^ 

32.2® 

Unser® 
fhletÄ®. 

N 1 \ Meter lange Stücke 

,ch\uB zu leitung HlesWÄS; - V"» ^attwasserleitungen ■ BO 

notwendig- ■ ^ 

starK 0', 

innen und 
Produkt 

Unser 
bisherige' 

; Preis 

15 cm 
beige-bra"" 

deKor um 
l'ivj.- Karton 

66 Stck.' 
1,5 qrn 

22.^^0 

; 0'/2 
|25 0' 

UM 

beldse|^''9 9®® 
Qua\ität 
250 cm 
■\ 20 cm brert 

12 mm stark 
:.p\atie ^ 
:iA8;9532i- 

-(9 tnm stark 

chimw."'"*®'''" qml 

ViesseV 

Viiand-u 

tWesen 

; Beansl 
Ä beige,pag; 

— 

send 

5,5 mm 
61 cm breit 

platte 

6 mm eine 9*®"®a°enkoo- igj Tmm ' P 
Karton 

^^5P\atten 

; struktion 
kleben 

qm Paket 
ca- qrni 45 

Dekor-P*|tt^ 3« 
Egelsbach 
neben toom 
Tel. 0 61 Ö3-4 20 38 
Offenbach 
Muhlheimer Str 153 
Tel. 06 11-86 40 1.5 
fU1o,-Fr.: 8.30-18.30 

Sa.: 8.00-14.00 
La. Sa.: 8.00-18.00 

Frankf.-Griesheim 
Mainzer Landstr 595 
Tel. 06 11-39 20 06 
Darmstadt 
Heidelberger Sir 185 
Tel. 0 61 51-6 20 11 
Offenbach. - 
La. Sa : 8.00 »6.00 

Kostenlose Parkplätze im Markt Auf Wunsch LKW-Zufuhr iS* Bestellung auch per Telefon möglich 
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Mamas Liebling 
Mit oincr Maschine, die 

\()n New York kiiin, Irnf die 
Amerikiincrin Miirgiirol Dul- 
Icv mit ihrem Sohn nuf dem 
Pariser Flugliiifen ein. Es 
war die erste Flußreisr ihres 

l.ebens, „Ich (and es hirr- 
hch". erklärte sie. „ich hatte 
nur etwas Anfjst um mein 
.Söhnchen Clark: er ist etwas 
/.art und schmiichtiK ein 
richtigen MiMtersöhnchen!" 
Mutter Dutley ist 104 Jahre, 
ihr ...Söhnchen" H> .lahre. 

Wir trauern um unseren am 27. Dezember 1980 
verstorbenen langjährigen Sportleiter 

Herrn Wolfgang Weber sen. 

Automobil-Club Langen e. V. Im ADAC 

Spucknapf 

verschwindet 
Den Nachfolgern Maos 

scheint nichts mehr heilig: 
Nun soll selbst der gute alte 
.Spucknapf verschwinden, der 
nicht nur auf öffentlichen 
Plätzen Chinas an/.utrefTen 
ist. sondern auch bei .Staats- 
besuchen /.u Füllen Maos 
stand. Der Gebrauch des 
Spucknapfes sei unwissen- 
sehuftlieh und unhygienisch, 
sehri'ibt der Arzt Tang Xian- 
fa in der „.Arbeiterzeitung", 
■Sein Rezept: Papiertaschen- 
tücher verbreiten, damit die 
Menschen ..gute Manieren be- 
kommen und zivilisiert wer- 
den". 

I 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr I 

GESEI.LSCHAFTSVVAGEN MASSGESCHNEIDERT - ob für eine Konferenz oder einon 
Betrieb.sausfluK. Die Deutsche Bunde.sbahn bietet zahlreiche GesellschaftswaKen mit 
den unterschiedlichsten Einrichtungen an. die für jeden Zweck „maßgeschneidert" sind. 
Darüber unterrichtet eine neue, reich bebilderte Farbbroschüre mit den Grundrissen der 
einzelnen WaKcntypen. In der Broschüre sind außerdem die Anschriften der zehn Bun- 
desbahndirektionen und ihrer .52 Generalvertretungen aufgeführt, die für die Bespre- 
chung aller Einzelheiten der Anmietung eines Gesell.schartswagens zur Verfügung stehen 

und au<'h alles weitere veranlassen. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Ilse Hinkelmann 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte. 

Alexander Hinkelmann 
Familie IMartin Hiniceimann 
Familie Heinz Müller 

Langen, im Dezember 1980 

Seit ober 10 Jahren erfolgreich 
OMueht 2-ZW bis 430,. + Umlegen 
Qeeucht; 3-ZW bis 700,- + Umlegen 
Qeeucht: 4-ZW ble «00,- + Umlegen 
Oeeucht 1-Fem. He. b. 1.100,- + Umleg, 
für Vermieter kostenlos 
Netiheue Immobilien Ffm, Bergerstr, 39, Tel, 06t 1/43 59 10 

möb^-stu^ 

fürlmiiiolNfieii!99 
FürvorgemefWe, soivante Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Häuser, Bgen- 
tumswohnungen. Wohn- und 
Geschäftshäuser, Grundstücke. 

I SpeiMMfürEMMUkUchwi I 

I EINBAUKÜCHEN I 
I ifd,Sonderangeliote I 
I z.B. Holz/Leinen m. | 
' Elektrogeräten ' 
I DM 2^48,- I 
I Lassen Sie sich von weiteren | 
' Angeboten bei einein Besuch ' 
I in unseren großen, modernen | 
. Studios überraschen! | 
I Unverbindl. Beratung, fach- | 
Imännische Planung u. , 

Montage, Elektro- u. Wasser- | 
I Installation, Riesenarbelten- ■ 

Kundendienst. | 
Lutherstraße 26-28 6070 Langen, 
^ Jele^ Oj^l 03 / 2 79 70 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Buch- 

drucker 

(Rentner) 

für Tiegel und OHZ 

gesucht 

Arbeitszeit 

nach Vereinbarung 

Buchdruckerei Kühn 
6070 Langen 

Darmstädter Str. 26 

Tel. 0 61 03/21011 | 

2.-Fam. Haus auch renovierungs- 
bedürftig von Privat gesucht. Ge- 
gen Barzahlung und Rente bzw. 
Dauerwohnrecht. 
Telefon 0 61 03 / 2 65 33. 

STATT KARTEN 

Herzlicfien Dank allen, die uns in Wort und Schrift, mit Blumen und 
Kränzen ihre Teilnahme an unserer Trauer um unseren verstorbenen 
iieben Mann, guten Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 

Georg Vietor 

bekundet und ihm die ietzte Ehre erwiesen haben. 

Ein besonderer Dank an Frau Pfarrerin Trösken für ihre iieben und 
tröstenden Worte. 

Franziska Vietor 

Waiter-Rietig-Straße 16 
6070 Langen 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
unserer lieben Entschlafenen 

Maria Dietz 
geb. Kühn 

bei ihrem Heimgang durch Geleit, Wort und Schrift, sowie Blumen, 
Kränze und Geldspenden gedachten und uns ihre aufrichtige Teilnahme 
erwiesen. 

Besonderen Dank den Schwestern der Gemeinschaftshiife Langen und 
Frau Gottschling fjürdie liebevolle Betreuung, Herrn Doktor Wilkens und 
Herrn Doktor Mülier-Lucanus für die ärztliche Hilfe sowie Herrn Pfarrer 
Wächtler für die tröstenden Worte. 

Langen, im Dezember 1980 
Dieburger Straße 36 

Pliilipp Dietz 
und Angehörige 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alie Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tei. 0 61 03/22968 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

' 

r LZimniertUDJI 

\ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 U 
Langen, am Lutherplatz. GartenstraBe 6, Tei. 0 61 03 / 2 79 2i 

Herzlichen Dank allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns in Wort, Schrift, mit 
Blumen und Kränzen ihre Anteilnahme zum Heimgang unserer iieben Entschlafenen 

Frieda Pfeifer 
geb. Böhm 

bekundeten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben; besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die 
tröstenden Worte und Herrn Dr. Jork für die ärztliche Betreuung 

Georg Pfeifer 
im Namen aller Angehörigen 

Sandweg 10 
Langen, im Dezember 1980 

Caföteria 
Probewohnen Sa 14"-18" So 
auBer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr 9«».18" Sa 9"-14" la. Sa 

UT-FILMBÜHNE LIGHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

Echt Elchef'ISSS.- 

frei Haus einschließlich Service! 

AUTOKINQ Gravenbruch b. Neu-Isenburg 
I Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 
John Belushi, Dan Aycroyd 
BLUES BROTHERS 
Music in Action! Keiner ionn so rocl<en — keiner kann sie stoppen! 
Scope-Farfafllm  

Ci:iT)X 
A .1 A A 

^ FV WO*"* i ►VL-'J 

Anbauwand „Taragona", echt Eiche dunkel, 
360 cm breit im modernen Styling. 

Langer Samstag 

bis 18.00 Uhr geifffnet 

WohnwcItM lOOO 

Eines der größten Größtes 
Möbelhäuser im it' Küchenstudio 
Rheln-IMain-Gebiet in Hessen 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Aucli Feildecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsseisiieimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

STADTHALLE LANGEN 

SILVESTERBALL 
• THUNDERBIRDS 

mit mehrstimmigem 
Gesang 

• PARIS 
MONTPARNASSE 
Show-Revue 

• DISCO-TEAM 
Utopia 2001 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

STADTHALLE, 607 Langen 
Telefon 0 61 03 / 20 32 07 

Jetzt Bausparen; Fragen Sie Ihren 

Wüstenrot-Berater. Er weiABescheid. 

Allen Filmfreunden wünschen wir ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr Am 31.12.80 bleiben die Häuser geschlossen 

Deutschlands größte 

KIFFENE KAMME 

AUSSTELLUNG • über 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. MwSt. frei Baustelle 

Kamln-Bautalz 
Lamoura 120 x 78 
Pral« 1490.- 

NEU: Kachelöfen 

Kamln-Bauaatz 
Bandol 130 x 78 
Prall 1790.- 

Kamln-Bautatz 
Flambae 125 x 78 
Preis 2240.- 

Kamlnofen 
1380.- 
75 X 55 X 45 

Feuerungseinsatz 
mItSmmGuBhaube 
QröBe 60 585.- 
QröBe 80 695.- 

Warmluttkamine, die iieizen, mit Wärmerückgewinnungsanlage. Warmwassereinsatz in jeden Kamin 
aucti nachträglicti ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-GuBhaube, massiven Elchenbalken, Sicherheitssturz und 10-cm-Rückwandisolie- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzeltellen. Ständig eine große Anzahl von Selbstbausät- 
zen am Lager. Kamine Üt3er 150 Modelle. Üt)er 100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
Grall8 Farbproapekl mll Wagtieachfelbung anfordern. Mo. Fr. v 9-18.30 Utir, samslaas 9-14 Uhr. 1. Samstaa im Monat 9-18 Uhr 

Niederl. 6057 Dietzenbach, Patil-Etirlich-Slr 8. 
Tel .0 60 74/2 50 56 • 57 Unse.re Ausstellung be- 
findet sich irri Gew.erbegebiet Dietzenbach-Ost 
<B459) 

GmbH 
VertriebsKG 

Gebrauchte Möbel spottbillig vwkMifl Montee - Fiehag 17-i«J0 Utv. SwnMeo 10-13 HabaniMM. NeiMeenbui» StslbMtnto 3 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewertiegebiet a. d. B Qs] Tel. 0 61 81 / 6 20 6t 
Nur 20 Min. vom Stadtzerftrum Frankfurt 
Autobahnausfahrt Hanau 

Täglich 23.15 Uhr HEISSER SEX IN DÄNEMARK 
Sonntag, 17.15 Uhr Famillenvorstellung 

Wilhelm Büschs MAX UND MORITZ 

1.1.81 -16,18,20.30, Ti LUNG - DER KARATEKILLER 

BRUCE - 

KING OF 

KUNG FU 

Fr. 20.30, 
Sa. 18, 20.30 

So. 16, 18, 20.30 
Mo. 20.30 

KKL Di. 16, 20, 
ZARDOZ 

Mi. Do. 20.30, EIN NEUER TAM-FILM 

1.1.81 -16,18.15.20.30, BUDDY HAUT AUF DEN LUKAS 

■ .41» 

PUDDY HAUT DEN LUKAS 
3 Wo. Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20. 30. So. U, 16,18.15, 20.30 

1.1.81 -16.18.20.15. STINGRAY - HÖLLE AUF * RÄDER 
Dieser Film wird auch 

Nichtrauchern 
viel Spaß ^ madien. 

TägL 20.15, Sa. 18,20.15 
So. 14, 16, 18, 20.15 

ACHTUNG! SPIELPLANÄNDERUNG MÖGLICH 
SIEHE ANZEIGE ABENDPOST-NACHTAUSGABE 

,DIE UNGLAUBLICHE REISE IN EINEM 
VERRÜCKTEN FLUGZEUG!" 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro 

äiN9V/W9 

Umzüge 
Langen ^ 
06103/23119 

S ^ V Rödermark ^ 
06074/7349 

Dienstag bis Donnerstag, täglich 20.(X) Utir 
Bud Spencer 
OER DICKE IN MEXICO 
Mit seinen Fausten prügelt er die Mexikaner wie gewofint it. o. 
Breitwand-Farbfilm 

Täglictl 22.30 
DER FREUDENSPENDER 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neuzu t>eziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Llndanlels im Odenwald — Stackwaldweg 7 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 
SehnelLf^S 

scAineU: 

Dos kcnin Ihr 

Tausender sein! 

' Sichern Sie sich attraktive Wüstenrot-Vorteile — 
I wenden Sie sich an „Ihre" Adresse: 

Langen u. K. Rechthien 
Egeisbach: Langen. Nordendstraße 9; Tel. 2 39 43 

Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptsteiie Bahnstr. 11-13. montags von 15-18 Ulpr. 

Zweigst. Bahn-/l-rieärichstr., donnerstags von 15-18 Uhr 
Oder nach Terminvereinbarung (Tel. Langen 2 39 43). 
ich berate Sie auch gern zu l-lause. 

31.De3!einber ist^^lVusieiur«33i^. 

Der Tkg, der eine ganze Jahresprämie wert ist 

Kasse: am 30. 12. 19B0 
von 10.00 bis 12.00 Uhr und ab 14.00 Uhr 

Telefon 0 61 03/20 33 84 
studio-llnle 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studlo-Ünie. 

Eine Koiiektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus alier 
Weit. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
Steigendem Wert. 

Briefmarken- u. Münzsammler fin- 
den alles für ihr Hobby im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Langen, Elisa- 
dethenstr. 55, Tel. 2 46 50, Mo.-Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 13 Uhr. 

IBIM-Kugeikopfschrelbmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Neuanfertigung 
Umarbeitung 

PELZ-fVIÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

, , .'Damit' ^es 
j / eine scttöMG / 
\ V ^ocftgeit 
\ Wb\d'\, 

PRS^NVPTIA 
SüdhesMns große« Fachgeschift 

Oatmtl«dl Lu>sen-Cente' 

EESEZESSS: 



Vereinsieben 

WlrtMMcrcfior 
CicbcrtroMi 
1838 

Am 31. Dezember 80 treffen wir uns 
um 17.30 Uhr Im evang. Gemeinde- 
haus, Frankfurter Str. zur Mitwir- 
kung t>eim Siivestergottesdienst. 
Die Aktiven-Sänger treffen sich am 
2. Januar 1981 um 18 Uhr im „Stern". 

LKG 
Freitag abend 
„Lümmchen" 

wünscilt seinen 
Kunden und Freunden 

dFoi*i!)en Stein 

Nordendstraße 39 • Telefon 0 61 03 / 2 89 95 

Jetzt auch mit 

Maler-Hobby-Service 

Auch im neuen Jahr stets zu ihren Diensten 

Nähstube Wolf 

die persönliche Mode, für „Sie" angefertigt 

CUm. 6<4ttK 'i0äH4cAtK «CM^ 

Langen • Walter-Rietig-Straße 55 • Tel. 0 61 03 / 2 27 62 

Altes Spiabeug (auch Puppen) von 
Sammler zu kaufen gesucht. L. 
Köhler, Wassergasse 5, 6070 La.i- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 23 89  

Nach dem Spaziergang im Otwrwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant ,, Natur freunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir 
viel Glücl< im neuen Jahr 

Familie Paul Burkowitz 

RAUMAUSSTATTER 
Egelsbach, Rheinstraße 68, Telefon 4 95 38 

Wir haben den Rotstift 

angesetzt und bringen 

sensationelle Angebote! 

Wünsche 
allen nneinen 

Kunden 

Frohe 
Weihnachten 

gehabt 
zu haben, 

ferner ein 
stimmungsvolles 

1961 

Klavierstimmer 

Ecl<liard Schäfer 
(über Muslk-Nehmann) j 

Damenstiefel (Leder) 

Damenstiefel (Leder) 

Damenstiefel (Leder) 

Kinderlederstiefel 

Kinderlederstiefel 

Kindert)oots 

Herrenlederstiefel 

Henienledertx)ots 

Damenpumps (Leder) 

Damenpumps (Leder) 

jetzt 89 y* 

jetzt 59y- 

jetzt 89y- 

jetzt 39y- 

jetzt 59|" 

jetzt 25y- 

jetzt T9j- 

jetzt 29j" 

jetzt 69|" 

jetzt 79j- 

Aiien unseren Kunden, Freunden, Bei<annten und Verwandten 

wünschen wir 

ein gesundes erfolgreiches neues Jahr 

Firma Elektro-Anlagen Werner GmbH 

D. Werner und Familie 

St. Stech und Familie 
Dieburger Straße 39 - Südliche Ringstraße 40 

Erwerbermodell Dreielch bei Frankfurta. M. 
Kapitalanlage oder Eigennutzung — 

sichern Sie sich noch In 1980 Ihre Steuervorteile 
Komfortable Eigentumswohnungen im achtgeschossigen Wohngebäude 

im Süden der IWIalnmetropoie Frankfurt. 
1- bis 3-Zimmer-Wohnungen, von 34 bis 78 qm Wohnfläche 

m m ÜB 
DISCOUNT 

Inge Nachtsheim 

Langen, Am Kesslerplatz, Bahnstraße 112, 

Tel.: 24111. 

et 
it 

it 

MONETA ANLAGEN 
KONZEPTION 
GESELLSCHAFT MBH 
Kardlnal-Faultiaber-Str. 14 a 
8000 München 2 
Tel. 060/224322/221972 o. 06127/62177 
ab 18.00 Uhr bzw. SaJSo. 
Tel. 0 89/1503573 

; ■M 

Gesamtaufwand z. B. für 
3-Zlmmer-Wohnung, 77 qm 
zuzQgilch Kfz-Abstellplatz 

DM 199.870,— 
Steuerersparnis bei 
einer Steuertielastung von 50 % 

DM 24.305,— 
Effektives Elgenkapitai   

DM 6.471,— {"äTEUERSPAR-INFO-GutscheiivLj" ~ 
Drelelch 

! Ich bin 
' o Anleger o Steuert)erater o Berater 
j Name:  
I Anschrift;. 
I 

Ein Projelct der 

I Tel.. 

Über 

300 mal 

in Deutschland 

MONETA Bauherrenmodell 

XX 

XX Sonderangebot 

XX n SOFTLAN 

ilvester-Artikel zu SCH 

SCHLECKER 

4 Hr. 

Sonderangebot 

Blitzwürfel 

FC4 

»Ii»!! »irrll 1» an «iniiii I, 4 Firt HHllliri 

3 Stück Packung 

<>M>t Hllnit Venn m »>1 Mtiinn ( 4 Pni Hmtill 

Sonderangebot 

Kodäk- 

Pocltet- 

fai1ifilm^99 

-ECKER-Preisen rr 

XX 

Raketen- 17 !■ ■## 

Sortiment 1 | ' LIITI"' 

heuler 

nbesL aus: 
1 Potpourrl-Hakete, 1 Goldrakete, 

»1 Knallrakete B, 1 Stemrakete B, 
1 Prachtrakete 

1.99 

24 Aufnahmen 

A>|i>t lolHii »inil in atl Mibim I 4.piii Kiiiliiit 

Knallsortiment 

.KARACHO" 
best aus; 
5 Luflheuler, 2 Fortuna-Schlüge, 
2 Phönix-Schläge, 2 Perplex-Schläge 

Ul.K IIS(.R\| 

IH*utsi'ht*rS4'kl 

weiB, 
0,75 Kr. Fl. 

Sonderangebot 

Weinbrand nar^ 
6ru(M-6rr Jtri 

Aus drr Wt* nl»rcnnc fi-i Hiiiardin & Cu 
38 Vol. % 0,7 Itr. Fl. 

China-Knall- 

sortlment »Macao" 
Inhalt; 
8 China-Cracker 2", 20 Paket- 
Cracker 1 1/2", 6 China-Böller A3" 
6 China-Böller B4" 

&98 

SCHLECKER-FarbbIldqualität 

Wir kopieren und vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z B 
FARBBILD vom Negativ 
7x 10 V. Kleinbildfilm —>49 
9x11,5 V. Pocketfilm —,59 

mit Rückgabe-Recht 
bei Erstenlwicklung 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in: 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere l^ilialen in ganz Deutschland. 

kaufen bei Schlecker und immer mehr Kunden kaufen bei'Schlecker m^e Filialen sind durchgehend geöffnet unsere Filialen sind durchgehend g 


